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VORWORT. 



Bei seinem Tode hinterließ Schumann ein beinahe druckfertiges 
Manuskript von Nachträgen zu der in Gemeinschaft mit mir im Jahre 1900 
herausgegobenen „Flora der deutschen Schutzgebiete in der Siidseo“. 
Von der Direktion des Königlichen hotanischen Museums in Berlin 
wurde mir die Herausgabe dieser Nachträge übertragen. 

Nach Beratung mit Herrn Geheimrat Urban habe ich folgendo 
Änderungen und Ergänzungen vorgenommen. Außer Nachträgen aus 
der Literatur hat die Bearbeitung der Schlechter sehen Sammlung (ver- 
gleiche Einleitung S. 16) Aufnahme gefunden. I)a durch dieselbe der 
Umfang der Arbeit zu bedeutend geworden wäre, wurdo das Gebiet der 
Karolinen, welches erst vor kurzem durch Volkers in Englers botanischen 
Jahrbüchern, Bd. XXXI, oine umfassende Darstellung gefunden hat, aus- 
geschaltet, zumal eine Arbeit über die Flora der Mariannon von dem- 
selben Verfasser demnächst erscheinen wird, so daß eine Vollständigkeit 
nicht erreicht worden wäre. 

Des weiteren habe ich einen kurzen Lebensabriß des um die Er- 
forschung der Pflanzenwelt unseres Gebietes so hochverdienten Mannes 
vorausgeschickt Er hat wohl nicht geahnt, als er in seinor Einleitung 
S. 15 die warm empfundenen Sätze zu Ehren der in Neu-Guinea ver- 
storbenen Forscher schrieb, daß noch vor Vollendung dieses Werkes der 
unerbittliche Tod ihm selbst die Fedor aus der Hand nehmen würde. 
Möge es mir gestattet sein, auf diese Weise ein Scherflein von meiner 
Dankesschuld abzutragen. 

Eine angenehme Pflicht ist es mir, auch an dieser Stolle der 
Direktion des Königlichen botanischen Museums in Berlin, den Herren 
Geheimrat Enuler und Urban, ferner den Herren Professor Hieronymus, 
Hennings, Volkers, Lindau und Gilo, sowie den Herren Dr. Harms, Loesener, 
Dikls und Schlechter für die bereitwillige Unterstützung und Förderung 
meiner Arbeiten und der Verlagsbuchhandlung Gebrüder Borntraeger für 
die gediegene Ausstattung des Werkes meinen verbindlichsten Dank 
auszusprechen. 

Stabeiwitz bei Breslau, im Februar 1906. 



C. Lauterbach. 




Einige Abkürzungen. 

Bl. = blühend. 

Fl. d. 8. = Karl Schumann und Lacterbach, Flora der deutschen 
Schutzgebiete in der Südsee. 

Fr. fruchtend. 

Oeb. = Gebirge. 

L. = Lactekbach. 
ü. M. = über dem Meer. 

K. Sch. = Karl Sghumaxk. 
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KARL SCHUMANN. 



Am 22. Mürz 1904 starb nach schwerer Krankheit mein hoch- 
verehrter Freund und Mitarbeiter, unerwartet herausgerissen aus emsigem 
Schaffen. Die „Nachträge“ gehören mit zu seinen nachgelassenen Ar- 
beiten, an welchen er, bereits leidend, bis zum letzten Augenblick 
tätig war. 

Kahl Mohitz Schumann war am 17. Juni 1851 zu Görlitz geboren 
und erhielt den ersten Elementarunterricht in der dortigen Nikolai- 
Schule. Von Ostern 1858 bis Michaeli 1869 absolvierte er die Real- 
schule in Görlitz. Hierauf studierte er in Berlin Naturwissenschaften, 
hauptsächlich Chemie und Botanik, welch letztere ihn bald ausschließlich 
beschäftigte. Im Sommerhalbjahr 1871 besuchte er München und wid- 
mete sich dem Studium der dortigen Hochgebirgsflora; außerdem hörte 
er Mincralogio und Zoologie. Im Winterhalbjahr siedelte er nach Breslau 
über, um neben den eben genannten Fächern sich noch in Mathematik 
zu vervollkommnen. Michaoli 1872 erhielt er die Stelle eines Kustos 
am botanischen Museum und Assistenten am botanischen Garten in 
Breslau. Am 22. März 1873 wurde ihm für die Bearbeitung der Preis- 
frage der philosophischen Fakultät der Universität Breslau: „Durch 
Experimente erläuterte Untersuchungen über den Sitz und die Verbreitung 
des Cambiums oder des Bildungssaftes und seinen Einfluß auf das 
Wachstum der Bäume" der Preis von 50 Talern zugesprochen. 

Er betrieb jetzt hauptsächlich mikroskopisch-botanische Unter- 
suchungen uuter den Professoren Goppkrt und Cohn. Von besonderer 
Wichtigkeit für seine Ausbildung waren ferner die botanischen Ausflüge 
unter der Leitung von Braun, Göpfeht, Koch, Aschekson und Engler. 

1873 promovierte er mit der Dissertation: „Dickenwachstum und 
Cambium.“ 1 * 

Dio nächsten Jahre beschäftigte ihn die Vorbereitung zum Lehramt, 
welche durch das glänzend bestandene Examen pro facultate docendi 
am 12. November 1875 ihren Abschluß fand. Frühjahr 1876 erhiolt or 
eine Anstellung als ordentlicher Lehrer, hauptsäclilich für Naturwissen- 

•) Dia Zahlen beziehen sich auf das beigefügte Verzeichnis. 
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schäften, ani Realgymnasium zum heiligen Geist in Breslau. Trotzdem 
er außer dieser Lehrtätigkeit auch noch an Privatschulcn Unterricht 
erteilte, fand er bei seiner außerordentlichen Arbeitskraft Zeit und 
Gelegenheit zu umfassenden wissenschaftlichen Untersuchungen. Die 
Frucht dieser Tätigkeit sind die 1883 erschienenen „Kritische Unter- 
suchungen über die Zimtliinder“.* Auf Grund ausführlichen Quellen- 
studiums und an der Hand eingehender pflanzengeographischer und 
ökologischer Untersuchungen führt Schcmaxn den Nachweis, daß Ceylon 
als die Heimat des Zimtbaumes anzusehen sei und daß die Angaben 
über sein Vorkommen in Westasien, Afrika und Europa auf Irrtümom 
beruhe. Das Zimtland des Altertums und Mittelalters sei bis zur Auf- 
findung des Gewürzes in Ceylon, China gewesen. Welcher Aufwand 
an Arbeit und Scharfsinn auf diese Abhandlung verwandt wurde, geht 
aus folgendem Satze der Einleitung hervor: „Die arabischen Schriften 
habe ich nach den Urtexten, zum Teil nach handscltriftlichen Urkunden 
studiert, die ägyptischen Dokumente habe ich mit den Originalen ver- 
glichen.“ 

In Berlin wurde man jetzt in don maßgebenden Kreisen auf den 
strebsamen Forscher aufmerksam und so erfolgte am 1. Juli 1884 seine 
Berufung als Kustos an das botanische Museum daselbst Hier hat er 
im Laufe von 20 Jahren eine gewaltige Arbeit geleistet und durch 
kritische Sichtung, Ordnung und Bearbeitung dos unter der tatkräftigen 
Leitung des jetzigen Direktors, Gehoimrat Engleb besonders aus den 
Kolonien in beinahe erdrückender Fülle herbeiströmenden Materials 
hervorragenden Anteil an dem großartigen Aufschwung dieses Institutes 
genommen. Seine Veröffentlichungen betroffen daher hauptsächlich das 
systematische Gebiet Die von ihm besonders studierten Pflanzenfamilien 
waren die Rubiaceae, Apocynactae, Asclepiadaceae , liignoniaceae, J lal- 
vaceae, Tiliaceac, Sterculiaceae , Cactaceae, Zingiberaceae , Maranlaceat, 
Musaceae, Commelinaceae , welche er nebst verschiedenen kleineren 
Familien im Laufe der Jahre für die „Flora brasiliensis“ i , „Die natür- 
lichen Pflanzenfamilien “ ,t , „Die Beiträge zur Flora von Afrika “ ,0 , „Das 
Pflanzenreich“ 17 und andere fundamentale Werko bearbeitete. 

Sein Lieblingsgebiet war jedoch die Morphologio, besonders die 
vergleichende Blütenmorphologic. Die wichtigste seiner hierauf bezüg- 
lichen Arbeiten sind die im Jahre 1800 erschienenen: „Reue Unter- 
suchungen über den Bliitenanschlufl“ 1 ', welche einen hervorragenden 
Platz in der botanischen Literatur einnehmen. Fortgeführt wurden diese 
Untersuchungen in den „Morphologischen Studien“ 1 "- i2 , von welchen 
zwoi Hofto 1892 und 1899 erschienen sind. 

Seine pflanzengeographischen Arboiten umfassen unter anderen die 
Schutzgebiete in der Südsee, für welcho er eine ganz besondere Vorliebe 
zeigte. Als erste Arbeit erschien 1887 „Die Flora des deutschen osi- 
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asiatischen Schutzgebietes“ 1 , der erste Vorläufer für die vorliegende 
Flora. Zwei Jahre später folgte dieser dio im Verein mit M. Hollruko 
veröffentlichte „Flora von Kaiser Wilhelmsland Weiterhin sind zu 
erwähnen: „Plantae Bammlerianae“ •* und „ Die Flora von Neu- 
Pbmtnem“.* 1 

Ein eifriger Kolonialfreund, beschäftigte er sich auch lebhaft mit 
der Kautschukfrage und Erzeugung dieses Produktes in unseren Kolonien. 
Durch Besichtigung einschlägiger Fabriken erweiterte er seine Kenntnisse 
in praktischer Beziehung und war dadurch in der Lage in Wort und 
Schrift zur Belehrung über diesen Gegenstand beizutragen. Eine in 
den Jahren 1899 bis 1903 nach den Kautschukgebieten des Amazonen- 
stromes entsandte Expedition ist zum größten Teil seiner tatkräftigen 
Förderung zu verdanken. 

1894 gab er ein „Lehrbuch der Systematik, Phytopal/iontologie und 
Phytogeographie" 11 heraus, welchem 1896 in Gemeinschaft mit E. Giuj 
das im „Ilausschatx des Wissens" erschienene „ Pflanzenreich "*• folgte. 
Das letztere wurde 1903 ins Russische ühersotzt. Seit 1898 war .er 
Herausgeber von „Jusls botanischem Jahresbericht“. 

Soine letzten, erst nach seinem Tode herausgegehenen Werke sind 
eine Monographie der Zingiberacoen 11 im „Pflanzenreich“ und ein 
„Practicum für morphologische wul systematische Botanik “ u , ein Gegen- 
stück zu Stbxsbcboebs botanischem Praktikum. In dem angofügten 
Schriftenverzeichnis haben nur die wichtigsten seiner äußerst zahlreichen 
und in vielen Zeitschriften verstreuten Arbeiten Aufnahme gefunden, 
aus welchen die ungeheure Arbeitsleistung und große Vielseitigkeit des 
Verfassers hervorgehen dürfte. 

Besonders hervorzuheben sind seine Studien und Beschäftigung 
mit der Familie der Kakteen, welcho ich etwas ausführlicher behandeln 
will, da sie uns den Verstorbenen von einer neuen Seite zcigon. Im 
Jahre 1892 übernahm er iu kritischer Zeit die Herausgabe der „Monats- 
schrift", später „Zeitschrift für Kakteenkunde" 1!l , welche er um 5. De- 
zember desselben Jahres durch Gründung der „Gesellschaft der Kakteen- 
freunde“, später „Deutsche Kakteen -Gesellschaft“ erst" lebensfähig machte. 
Zum Vorsitzenden erwählt, hat er mit bedeutendem Geschick diese 
Gesellschaft unter mannigfachon Anfechtungen zu fröhlichem Gedeihen 
geführt und mit Unterstützung derselben wichtige und infolge dos 
Materials besonders schwierige Arbeiten geschaffen. Die oben erwähnte 
Zeitschrift, mitunter fast von Schtjmanx allein geschrieben, enthält eine 
Fülle von Belehrung in populär- wissenschaftlicher Form. Durch die 
Art seines anregenden, gemeinverständlichen Vortrages und durch den 
herzlichen und gemütlichen Ton des Verkehrs gelang os ihm immer 
weitere Kreise für dieso fast in Vergessenheit geratene, eigentümliche 
Pflanzenfamilie zu interessieren und so die Kakteenliebhaberei zu neuem 
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Leben zu erwecken. Dies erreichte er durch die wissenschaftliche Ver- 
tiefung und die Erziehung zu wissenschaftlicher Mitarbeit, welche bei 
den Mitgliedern der Gesellschaft das Interesse wachhielt und fortdauernd 
Termehrte. Auf diese Weise gelang es ihm auch das Material zusammen- 
zubringen für die 1897 veröffentlichte „ Monographie der Kakicen"* 1 , 
welche 1903 durch Nachträge vermehrt in zweiter Auflage erschien. 
Im Aufträge derselben Gesellschaft gab er seit 1900 das prachtvolle 
Tafelwerk „Blühende Kakteen"** heraus, welches eino ausgezeichnete 
Ergänzung zu der Monographie bildet 

Am 15. Juni 1892 erhielt er den Titel Professor. Im darauf- 
folgenden Frühjahr habilitierte er sich an der Universität Berlin als 
Privatdozent. Seit einer Reihe von Jahren war er Vorsitzender des 
botanischen Vereins der Provinz Brandenburg. 

Schumanns erste Frau war die Tochter des freireligiösen Predigers 
Hofferichteb aus Breslau. Der Ehe entsprossen 2 Töchter, von denen 
die ältere in den letzten Jahren für die Werke des Vaters Zeichnungen 
anfertigte. So stammen die Illustrationen in dem „Practicum“ von ihrer 
Hand. Seine jüngste Tochter, noch in zartem Alter stehend, hat in 
seiner zweiten Frau, geh. Eckest aus Dresden wiederum eine fürsorgende 
Mutter gefunden. 

Schumann war ein Frühaufsteher. Lange vor den Amtsstunden 
erschien er im Museum, um emsig zu schaffen. Von ungemeiner Leb- 
haftigkeit zeigte er das vielseitigste Interesse und war stets zu helfen 
boreit. Tauchte eine schwierige Frage aus der Botanik oder anderen 
Gebieten auf, so wußte sicher Schumann Rat. Mit heller, weithin 
schallender Stimme konnte man ihn dann dozieren hören, wobei er 
einem gesunden Humor durchaus nicht abhold war. Des Nachmittags 
pflegte er mit seiner Familie Spaziergänge zu unternehmen, die mitunter 
weit ausgedehnt wurden, da er ein vorzüglicher Fußgänger war. Sein 
Freundeskreis war ein umfangreicher und gern gedonkt wohl jeder 
derselben der angenehmen Stunden, die er in Schumanns Heim ver- 
leben durfte. 

Im allgemeinen erfreute sich der Verstorbene einer guten Gesund- 
heit. In der letzten Zeit stellten sich Verdauungsstörungen ein, die 
bald einen so bedrohlichen Charakter annahmen, daß er gezwungen war 
eine Klinik aufzusuchen. Eino Anfang März vorgenommeno Operation 
zeigte ein Cnrcinom in so vorgeschrittener Entwicklung, daß eine Rettung 
nicht mehr möglich war. Bald darauf erlöste ihn dor Tod von seinen 
Leiden. 
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Verzeichnis der wichtigsten Veröffentlichungen Schumanns. 

1. Dicken Wachstum und Carabium. Historisch - experi m entelle Untersuchungen. (In- 

augural - Dissertation. Univers. Breslau. — Görlitz 1873. 40 S.) 

2. Kritische Untersuchungen über die Zimtländer. Ein Beitrag zur Geschichte und 

Geographie des Handels. Mit 1 Karte: Die Verbreitung der Lauraceen. (Er- 
gänzungsheft 73 zu Peterm. geogr. MitteiJ. Gotha 1883.) 

3. Beiträge zur Kenntnis der Etymologie und Geschichte der Gewürznelke. (Jahrb. 

d. bot. GeseUsch. Berlin 1884. UI, 110 — 140.) 

4. Vergleichende Blütenmorphologie der cucullaten Sterculiacoen (1. c. 1886. IV, p. 286). 

5. In Martius, Eichlek et Urban, Flora brasiliensis. Lipsiae. — Sterculiaceae 1886. 

— Tiliaceae, Bombaceae, Rubiaeeae 1889. — Cactaceae 1891. — Malvaceae 1892. 
— Triuridaceae, Potamogetonaceae etc. 1890. — K. Schumann et En. Bureau: 
Bignoniaceae 1896. 

6. Beiträge zur vergleichenden Blütenmorphologie (Pringsh. Jahrb. 1887, 18, p. 133 

bis 193.) 

7. Die Flora des deutschen ost- asiatischen Schutzgebietes. (Engl. Jahrb. 1887, 9, 

186 — 223.) 

8. Über einige verkannte oder weniger gekannte Geschlechter der Rubiaceen Süd- 

amerikas. (Engl. Jahrb. 1888, 10, 302 — 363.) 

9. Einige neue Ameisenpflanzen. (Jahrb. f. wissensch. Bot 1888, 19 , 357— 420.) 

10. Beiträge zur Kenntnis der Monochasien. (Monatsber. d. Akad. d. Wissensch. Berlin 

1889, II, 555—584.) 

11. Blütenmorphologische Studien. (Pringsh. Jahrb. 1889 , 20 , 349—426.) 

12. Dio Ameisenpflanzen. (Sammlung gemoinverständl. wissensch. Vorträge. Hamburg 

1889. 38 p., 1 Tafel.) 

13. K. Schumann und M. Hollrunu, Die Flora von Kaiser -Wilhelmsland. (Beiheft zu 

den Nachrichten aus Kaiser Wilhelmsland und dem Bismarck -Archipel 1889.) 

14. Neue Untersuchungen über den Blütenanschluß. 519 p., 10 Tafeln. Leipzig 1890. 

15. Tn Enüler und Prayil, Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig. — Elaeocarpaceae, 

Tiliaceae, Malvaceae, Bombaeaceao, Sterculiaceae 1890. — Rubiaeeae 1891. — 
Chlaonaceae 1893. — Cactaceae, Bignoniaceao 1894. — Apocvnaceae, Asclepia- 
diaceae 1895. 

IC. Rümpler, Th., Die Sukkulenten. Beschreibung, Abbildung und Kultur derselben. 
Nach dem Tode des Verf. herausgegeben von K. Schumann 1892. 

17. Morphologische Studien. Heft 1. X-f~206p. Mit 6 lithogr. Tafeln. Leipzig 1892. 

18. Über dio afrikanischen Kautschukpflanzen. Mit 1 Tafel und 2 Holzsch. (Englers 

Jahrb. 1892, 15 , 401—410.) 

19. Monatsschrift, später Zeitschrift für Kakteenkunde 1892 — 1904. Neudamm. 

20. In Engler, A., Beiträge zur Flora von Afrika (Engl. Jahrb.). — Tiliaceae, Stercu- 

liaceae, Zingiberaceae, Marantaceao, Aselepiadaceac 1893. — Apocynaceae, 
Rubiaeeae 1897. — Gramineae, Cyperaeeae, Commelinaeeae 1898. 

21. Das Gonioskop, ein Apparat zur Bestimmung der Divergenzwinkel. (Berichte d. 

deutsch, bot. GeseUsch. 1893 , 9 , 248 —250.) 

22. Sproß- und Blütenentwicklung von Paris und Trillium (I. o. II, 153 — 175). 

23. Untersuchungen über die Rhizocauleen. (Jahrb. d. Kgl. Preuß. Geolog. Landesanstalt 

für 1891, p. 226 — 287 mit 3 Tafeln.) 

24. Lehrbuch der Systematik, Phytopaläontologie und Phytogeographie. Mit 193 Ter t- 

figuren und 1 Karte. 705 p. Berlin 1894. 

25. Sproß- und Blütenentwicklung in der Gattung Crocus, nebst einigen Bemerkungen 

über die Gipfelblüten. (Bot. Zeit 1894, 52, p. 29 — 53, Tafel II.) 

26. Plantae Bammlerianae. (Notizbl. d. Kgl. bot. Gart. u. Mus. Berlin 1895. Nr. 2, p. 44.) 
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27. In Ezcglxb, A., Die Pflanzenwelt Ost- Afrikas und der Nachbargebiote. Berlin 1895. 

Gräser; Kautschuk liefernde Pflanzen. In dem Verzeichnis der bis jetzt aus 
Ostafrika bekannt gewordenen Pflanzen eine große Anzahl Familien. 

28. Berg und Schmidt, Atlas dor offizineilen Pflanzen. Herausgegeben von A. Mkyer 

und K. Schumann. Leipzig. 

29. K. Schumann und E. Gilg, Das Pflanzenreich. (Hausschatz des Wissens V, 7 mit 

500 Abb. u. 6 kol. Tafeln. Neudamm 1890.) 1903 ins Russische übersetzt von 
A. Richter. 

30. Verzeichnis der gegenwärtig in den Kulturen befindlichen Kakteen. Mit einem 

genauen Literaturnachweis. Neudamm 1896. 

31. Gesamtbescbreibung der Kakteen (Monographia Cactacearum). Neudamm 1897. 

Nachträge und 2. Auflage 1903. 

32. Sukkulente Reiseerinnerungen. Neudamm 1897. 

33. Die Verzweigung der Pandanaceen. (Engl. Jahrb. 1897, 23, 559—572.) 

34. Sterculiaccae Beccarianac (1. c. 24, Beibl. Nr. 58, p. 14—21). 

35. Die Flora von Neu -Pommern. (Notizbl. d. Kgl. bot. Gart. u. Mus. Berlin 1898. 

Nr. 13; Bd. II, p. 59-158.) 

36. Delphyodon, eine neue Gattung der Apocvnaceae aus Neu -Guinea. (Engl. Jahrb. 

1898 , 24. Beibl. Nr. 59, p. 31.) 

37. Wirtschaftliches aus Kaiser -W'ilhelmsland und dem Bismarck -Archipel. (Tropen- 

pflanzer 1899, p. 125—127.) 

38. Die Marshall -Inseln im Jahro 1897 (1. c., p. 127). 

39. Die Verbreitung der Cactaceae im Verhältnis zu ihrer systematischen Gliederung. 

(Abh. dor Kgl. Akad. d. Wisaensch. Berlin 1899.) 

40. Die epiphytischen Kakteen. (Festschrift für Sciiwxndknkk 202 — 230. 1899.) 

41. Monographie der Zingiberaceae von Malaisien und Papuasien. (Engl. Jahrb. 1899, 

27, 259-350.) 

42. Morphologische Studien, lieft II, 6 Fig. Leipzig 1899. 

43. K. Schumann und Lacterbacu , Die Flora der deutschen Schutzgebiete in der Südsee. 

Leipzig 1900. 

44. Die Mutterpflanze der echten Kola. (Notizbl. d. Kgl. bot Gart. u. Mus. Berlin 1900, 

III, N. 21, 10-18.) 

45. Dio Kabelfrage und die Guttaperchakultur. (Tropenpfianzer 1900 , 333 — 340.) 

46. In A. Engler, Monographien afrikanischer Pflanzenfamilien und Gattungen. Stercu- 

liaceae. 

47. In A. Engler, Pflanzenreich. — Musaceae 1900. — Marantaceae 1901. — Zingi- 

beraceae 1904. 

48. Die Kolanuß. (Berichte d. deutsch. Pharmazeut Gesellsch. 1900, X, 67.) 

49. Blühende Kakteen. (Iconographia Cactacearum.) Herausgegeben im Aufträge d. 

deutsch. Kakteengesellsch. 

50. Triplochitaceae, eine neue Familie der Malvales. (Engl. Jahrb. 1900, 28 , 330.) 

51. Seitamineae, Kubiaceae in Schmim, J. Flora of Koh Chang. 1902. 

52. Neuere Anschauungen über die Entstehung der Pflanzenarten. (Gartenflora 1903, 

52 , 377— 391.) 

53. Über die weiblichen Blüten der Koniferen. (Abhandl. d. bot Ver. d. Prov. Branden- 

burg 1903 , 44.) 

54. Keys of the Monograph of Cactaceae. Noudamm 1903. 

55. Practicum für morphologische und systematische Botanik. 610 p. 164 Figuren. 

Jena 1904. 

56. K. Schumann und Lautxrbach, Nachträge zur Flora der deutschen Schutzgebiete in 

der Südsee. L. 
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Ais ich im Jahre 1900 mit meinem Frcundo dem Direktor der 
Neu -Guinea -Gesellschaft Dr. Lauterbach die Flora der deutschen Schutz- 
gebiete veröffentlichte, dachton wir kaum daran, daß schon in kürzester 
Frist das Anwachsen von neuem Material die Herausgabe von Nachträgen 
notwendig machen würde, ünd doch ist das Unerwartete geschehen. 
Dieser Zusammenfluß wurdo durch mehrere Umständo bedingt: schon 
während der Herausgabe unseres Werkes erwuchsen durch die Reise von 
Prof. G. Volkers neue Sammlungen aus dom jüngsten deutschen Kolonial- 
besitz. Bei der feierlichen Flaggenhissung auf den Karolinen war dieser 
als Vertreter des Reiches zugegen. Längere Zeit hielt er sich, zum Teil 
wider seinen Willen, auf der Insel Yap auf und brachte wohl die Flora 
der ganzen Insel zusammen. Sie ist bereits bearbeitet* 1 und in Enolers 
Botanischen Jahrbüchern, Bd. XXXI, erschienen.* 

Ganz zufällig erfuhr ich, daß 1889 und 1890 in Nen-Guinea ein 
Stationsarzt als eifriger Botaniker in der Umgebung von Finschhafen, 
auf dem Sattelberg und am Huon-Golf gesammelt hatte. Es war 
Dr. Kahl Weiklaro nicht bescliieden, die Früchte seiner mühevollen 
Arbeit zu ernten; er erlag seinem Berufe bei einer der fürchterlichen 
Malaria -Epidemieen, welche bald zur Aufgabe der Station Finschhafen 
zwangen. In hochherzigster Weise sind die großen und kostbaren Samm- 
lungen von dem Vater des Dr. W einland dem K. botanischen Museum 
zu Berlin überwiesen worden; sie sind dann von mir bearbeitet, die 
Dubletten aber an eine größere Zahl Museen verteilt worden. Ich 
mache hier ausdrücklich darauf aufmerksam, daß eine Anzalil von Be- 
stimmungen nach dieser Bearbeitung revidiert werden müssen, da mich 
die genaueren Untersuchungen manchen Irrtum erkennen ließen, in den 
ich gefallen war. 

Durch die gütige Vermittlung von Herrn Professor Tu. Fries in 
Upsala wurde ich ferner in die glückliche Lage gesetzt, daß ich die 

•) Von einer Aufnahme der daselbst angeführten Arten in diese Arbeit habe ich 
abgesehen. Vergl. Vorwort. L. 
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große und reiche Sammlung in aller Bequemlichkeit hier in Berlin be- 
arbeiten konnte, welche Nyman während eines längeren Aufenthaltes auf 
Neu-Guinea, Kaiser- Wilhelmsland, zusammengebracht hat Er besuchte 
zweimal den Sattelberg im Juni und Juli 1899, botanisierte um Simbang 
am Fuße des Sattelberges und in der Umgebung von Stephansort 
Während des Septembers besuchte er den Bismarck -Archipel, insonder- 
heit die Inseln Neu-Pommem und Neu -Lauenburg.* Eine sohr inter- 
essante Sammlung ging mir außerdem zu durch die Güte des Direktors 
des botanischen Gartens in Sidney, Herrn J. H. Maiden. In ihr fand 
ich zu meiner großen Überraschung eine nicht geringe Zahl Pflanzen, 
die durch Parkinson von Neu-Pommem nach Sidney gesandt waren. 
Im Gegensatz zu den Objekten, welche Nyman dort aufgenommen hatte, 
wiesen diese eino ansehnliche Menge neuer Arten auf, ein Beweis dafür, 
daß sie nicht von den gewöhnlich begangenen Lokalitäten herstammten. 
Diese Erscheinung wird befriedigend durch dio Tatsache erklärt, daß 
Parkinson auf Neu-Pommem ansässig, Pflanzen aus bisher wenig oder 
bisher noch nicht zugänglichen Örtlichkeiten erlangen konnte, während 
Nyman die Insel nur auf einem flüchtigen Besuche streifte. Leider sind 
die genaueren Standorte nicht raitgeteilt; aber durch die Funde wird an 
sich die Vermutung wieder bestätigt, daß wir von diesem Gebiete noch 
manche interessante Einzelheit erwarten dürfen. 

Ich habe auch unter den Sachen aus Sidney eine Anzahl von 
Pflanzen gefunden, welche durch Brown und andere auf der Astrolabe- 
Range, also in Englisch Neu-Guinea gesammelt worden sind. Ich nehme 
keinen Anstand, diejenigen Pflanzen, welche bisher auf der Insel noch 
nicht beobachtet worden sind, hier aufzuzähleu und die neuen Arten zu 
beschreiben, wenn ich auch damit das von mir inncgehaltcne Gebiet 
überschreite. 

Endlich muß ich noch einer Sammlung Erwähnung tun, welche mir 
der Zufall in die Hände spielte. Mir war aus ungarischen Zeitschriften 
bekannt, daß in Kaiser-Wilhelmsland von dem ungarischen Zoologen 
Brno umfangreiche Sammlungen zoologischer Objekte nach Budapest ge- 
langt waren. Sie waren in jenen behandelt und viele neue Arten be- 
schrieben worden. 

Ich hatte den Gedanken, daß vielleicht auch botanische Einzelheiten 
mit jenen eingesandt worden sein könnten und schrieb zu diesom Zwecke 
an Dr. Fii.arsky, Kustos an der botanischen Abteilung des K. ungarischen 



*) Auf eine Anfrage meinerseits teilte mir der Nachfolger von Herrn Professor 
Friss, Herr Professor Kjellv an in Upsala gutigst mit, daß die von Dr. E. Nyman in 
Neu-Guinea gesammelten niederen Kryptogamen bereits bearbeitet, aber noch nicht 
veröffentlicht seien. Des weiteren sei noch eine größere Sammlung von Phanerogamen 
vorhanden, deren Bearbeitung jedoch die Herausgabe dieser Arbeit zu sehr verzögert 
bitte. L. 
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Landesmuscums. Zn meiner großen Freude erhielt ich eine recht inter- 
essante, wenn auch nicht sehr umfangreiche Sammlung, die teils vom 
Sattelberg, teils vom Huon-Golf aus der Gegend vom Kap Kretin 
stammten. Die Sammlung ergab eine sehr erwünschte Vervollständigung, 
namentlich der so eigentümlichen Flora des Sattelberges. Manche Dinge, 
dio bisher nur unzulänglich bekannt waren, sind durch schöne Materialien 
ergänzt worden. Bei der Bearbeitung der auf etwa 3000 Kümmern zu 
beziffernden Kollektionen hat mich vor allem Herr Dr. Ciuftsr in Basel 
auf das liebenswürdigste und bereitwilligste unterstützt; nachdem er schon 
früher 45 die Farne und Pteridophyten überhaupt aus der Kollektion 
Weisland bearbeitet und veröffentlicht hatte, bestimmte er dieselben 
Klassen aus allen anderen Sammlungen. Herr Professor Kränzler hat 
in bekannter Freundlichkeit dio Orchideen bearbeitet Alle übrigen 
Pflanzenfamilien habe ich behandelt, bei den Gramineen hat mir Herr 
Dr. Pilokb seine schätzenswerte Hilfe zutoil werden lassen. 

Alle einzelnen Standorte sind sorglich in meinem Handexemplar 
der Flora der deutschen Schutzgebiete in der Südscc oingefügt Ich 
will die zahllosen Wiederholungen an den Vorkommen weit verbreiteter 
Gewächse, die in so großer Zahl auch unsor Gobiet bewohnen, nicht 
ferner häufen und bringe in der Ergänzung nur diejenigen Pflanzen 
zur Erwähnung, welcho entweder ganz nou entdeckte Arten sind oder 
welche bisher von anderwärts bekannt, in den deutschen Schutzgebieten 
bis jetzt nicht beobachtet wurden. Auch die Arten sind von mir erwähnt, 
welche für ein Teilgebiet neu sind, die also z. B. bisher von Kaiser- 
Wilhelmsland gekannt, noch nicht aus dem Bismarck -Archipel genannt 
worden sind. 

Als eine Pflicht der Dankbarkeit gegen dio Männer, welcho während 
der Zeit ihrer Arbeit im Dienste der Wissenschaft dem mörderischen 
Klima erlegen sind, erachte ich es, ihre Lebensbeschreibungen zu ent- 
werfen; leider ist es nur ein geringer tiud bescheidener Tribut, den wir 
ihnen für ihre Unerschrockenheit, Ausdauer und Liebe zur Sache zollen 
können! Ihre Verdienste aber sollen wenigstens bekannt bleiben! Wie 
häufig ist es geschehen, daß das Leben dieser Streiter im Dunkeln ge- 
blieben ist, daß sie bis auf den leeren Namen in die Vergessenheit 
untergetaucht sind ! Auch die Biographien einiger noch lebender Forscher 
habe ich durch die freundliche Unterstützung dieser selbst zu geben 
vermocht In einem späteren Nachtrug hoffe ich auch noch einzelne 
Daten über das Leben von Rodatz und Klink, Tappenbeck, Mentzel, 
Bahler und Kersting mitteilen zu können, über deren Leben und Wirken 
ich bisher keine Aufschlüsse erhielt 

Berlin, im Mai 1902. 

K. Schumann. 
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Bald nach Abschluß der Bearbeitung vorerwähnten Materials durch 
Schumann trafen von Schlecht® umfangreiche Sammlungen aus Kaiser- 
Wilhelmsland und dem Bismarckarchipel ein, welche zum Teil aus un- 
erforschten Gebieten stammend eine große Zahl neuer und interessanter 
Arten enthielten. 

Der Botaniker Rudolf Schlecht® bereiste in den Jahren 1901 und 
1902 im Aufträge des Kolonial "Wirtschaftlichen Komitees Deutsch-Neu- 
guinea, um daselbst nach brauchbaren Guttapercha- und Kautschuk- 
bäumen zu forschen. Nach vorbereitenden Studien in Hinterindien und 
den großen Sundainseln traf er im Oktober 1901 im Schutzgebiet ein 
und besuchte zunächst das Küstengebiet von Kaiser-Wilhelmsland sowie 
die Gazelle -Halbinsel (oinigc Plätze der Nordküste und Weberhafen). 
Am Ende des Jahres brach er von Erima nach dem Ramufluß auf der 
1896 von mir begangenen Route auf. Vom Raum wurde im Januar 1902 
von einer daselbst von der Neuguinea- Kompagnie angelegten Station 
ein Vorstoß in das Bismarckgebirge unternommen, welcher bis in eine 
Höhe von 1800 Motor ü. d. M. führte. Hier wurde der Hauptzweck des 
Unternehmens, die Auffindung eines brauchbare Guttapercha liefernden 
Baumes, einer neuen Palaquiumart, erreicht. Auf einer Tour nach dem 
Finisterregehirge im Februar 1902 wurden dort ebenfalls Guttapercha- 
bäume entdeckt Die an Pflanzenarten interessanteste Ausbeute lieferte 
eine im April unternommene Expedition in das Torricelligebirge, dessen 
Kammhöhe mit 1000 Meter überschritten wurde. Im Mai bildete den 
Abschluß eine Reise in Neu- Mecklenburg, welche von Nusa an der 
Nordwestspitze beginnend, an der Nordküste entlang bis etwa zur Mitte 
der Insel und von da durch das Oehirgsland von Punam nach der gegen- 
überliegenden Küste führte. Auch die Ausbeute dieser Reise ist reich 
an neuen und interessanten Pflanzen. Wenn auch Schlecht® den weit- 
aus größten Teil seinerzeit auf die Aufsuchung von Kautschuk und 
Guttapercha liefernden Pflanzen verwenden mußte, so hat er doch auch 
eine Sammlung von 1100 Nummern (Pteridophyten und Siphonogamen) 
zusnmmcngehrncht. Unter diesen befinden sich über 300 Nummern 
Orehidoen, welche auf das sorgsamste an Ort und Stelle analysiert und 
gezeichnet ein Material darstellen, wie es unter so schwierigen Verhält- 
nissen wohl selten zusammengebracht sein dürfte. 

Schumann hat noch einen Teil dieser Sammlung bestimmt, 29 Arten 
derselben als neu beschrieben und die Triuriilaceae bearbeitet. Des 
weiteren wurden die Farne von Christ, die Lycojxxliaccae von Hieronymus, 
die Arnctae von Enoleh, Palmne von Beccari, die Pandanaceae, Ficus, 
Myrislicaccne, liegotiiacme von Warb uro, Monimiaceae von Frl.Dr. P®kjns, 
Celaslrarsac. und Ilippocratraecn von Loesexer, Sywplocnceae von Brand, 
Araliacrae von Harms, Vmbelliferae von Wolff, Acanthacrae von Lindau 
bestimmt rosp. bearbeitet. Die monographische Bearbeitung der Zingi- 
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beraceae durch Schumann im Pflanzenreich hat auch für unser Gebiet 
vieles Neue ergeben. Die Sapindactne wurden von Herrn Professor 
Kidlkofek einer Revision unterzogen, welche verschiedene Fehler zutage 
förderte. Die Asclepiadaceae und Orchidaeeae wurden von Schlechtkk 
selbst bearbeitet, welcher außerdem das gesamte, bisher aus diesen 
Familien vorliegende Material nochmals kritisch prüfte. Allen diesen 
erlaube ich mir meinen verbindlichsten Dank auszusprechen. 

Die Erweiterung hat eine völligo Umarbeitung und neue Zusammen- 
stellung nötig gemacht. Ich habe ferner die aus dem Gebiet seit Heraus- 
gabe der Fl.. D. S. neu beschriebenen oder von uns seinerzeit über- 
sehenen Arten sowie die hauptsächlichsten Kulturpflanzen oingefügt und 
zugleich die Literatur nachgetragen. 

Die Zahl der neu hinzukommenden Arten betragt 778; von ihnen 
sind 516 als neu beschrieben. Dio Anzahl der neuen Gattungen beläuft 
sich auf 21. 

Die Arten verteilen sich auf: Alyae 4, Fungi (inkl. Lichenes) 25, 
Hepaticac 16; Musci 9; Pteridophytac 81 (9)*; Gymnospennae 0; Mono- 
cotyledoneae 345 (268); Archichlamydeac 182 (141); iletachlamydeae 1 16 (98). 

Der Arbeit sind wiederum eine Anzahl Tafeln beigegeben, welche 
in erster Linie neue Gattungen darstellen. Dieselben sind von Frl. 
Gkktrcd Bartcscu unter Leitung der Autoren gezeichnet 

Stabclwitz bei Breslau, im Junuar 1905. 



C. Lauterbach. 



*) Die Anzahl der neuen Arten in Klammern. 
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43. Böckklek, 0., Die auf der Expedition 8. M. S. „Gazelle 1 * gesammelten Cypemeeen 

(Engler’s bot Jahrb. V. 1884. p. 89). 

44. Candolle, C. de, Meliaceae novae o Nova Guinea, Samoa et Nova Caledonia (Bull. 

hb. Boiss. 2 ser. 1902. p. 162—180). 

45. Christ, H., Reliquiae Weinlandianae. Eine Pteridophyten - Sammlung aus Deutsch - 
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47. Hennings, P., Fungi novo-guineenses I. (Engler’s bot. Jahrb. 15. 1893. Bd. 33. p. 4 — 8; 

II. Lc. 18. 1894. Bd. 44. p. 22 - 40; UI. I. c. 25. 1898. p. 395 - 509). 

48. Hennings, P., Algae novo-guineeuses (1. c. 15. 1893. Bd. 33. p. 8). 

49. Hennings, P., Fungi nonnulli novi ex regionibus variis (Hedwigia Bd. 41. 1902. p. 61). 

50. Hknking8, P., Fungi Warburgiani (Hedwigia Bd. 32. 1893. p. 216). 

51. Heydrich, F., Beiträge zur Kenntnis der Algeuflora von Kaiser -Wilhelmsland 

(Berichte d. deutsch. Bot Gesellsch. Bd. X. 1892. p. 458 — 485). 

52. Hkydrich, F., Beiträge zur Kenntnis der Algenflora von Ostasien, besonders der 

Insel Formosa, Molukken und Liultiu- Inseln (Hedwigia Bd. 33. 1894. p. 267— 306. 
Tafel 14 u. 15 [Die von 0. Warburg gesammelten Algen]). 

53. Hkydrich, F., Eine neue Kalkalge von Kaiser -Wilhelmsland (Berichte d. deutsch. Bot 

Gesellsch. 1901. 19. p. 271—276). 

54. Heydrich, F., Einige tropische TJthothamnion (1. c. p. 403 — 409). 

55. Heydrich, F., Die Entwicklungsgeschichte des Corallineen- Genus Perispermum 

Heydrich (l. c. p. 409 — 420). 

56. Hieronymus, G„ 8elaginellarum species novae vel non satis cognitae I. (Hedwigia 

Bd. 39. 1900. p. 290 — 320; II. I. c. Bd. 41. 1902. p. 170—202; III. 1. c. Bd. 43. 
1904. p. 1—65). 

57. Muf.llkr, F. v , Description of a species of Eucalyptus from New Britain (Australian. 

Journ. of Pharm. 1886. July). 

58. Mukllkr, F. v., Two now species of 8terculia diseovered by R. Parkinson in New 

Britain (1. c. 1887. Febr.). 

59. Müller, J., Die auf der Expedition der „Gazelle“ gesammelten Flechten (Engler's 

bot Jahrb. IV. 1883. p. 53). 
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60. Rxineckr, F., Die Samoa -Inseln und ihre Vegetation in pflanzengeographischer 

Beziehung (Peterm. Mitteil. 49. 1903. p. 241—249). 

61. Schiffner, V., Über exotische Hepaticao (Nova Acta Leopold. Bd. 60 N. 2). 

62. Schlechter, R., Reisebericht der Guttapercha- und Kautschuk - Expedition nach den 

Südsee - Kolonieen (Tropen pflanzer Bd. 6. 1902. p. 213 — 234 , 394 — 402. Bd. 7. 
1903. p. 308-320). 

63. Schlechter , R., Über die neue Guttapercha von Neuguinea (1. c. p. 467— 471). 

64. Schumann, K., Monographie der Zingiberaceae von Malaisien und Papuasien (Engler’s 

bot. Jabrb. 27. 1900. p. 257- 350). 

65. Stkfhant, F., Species llepaticarum (in Bulletin de l’flerbier Boissier seit April 1898). 

66. Thaxter, R., Preliminary Diagnose» of the new species of Laboulbeniaceae III u IV 

(Proc. Amer. Acad. of Arts and Sei. vol. 36. p. 397—414: vol. 37. 1901. p. 21 — 45). 

67. Volkens, G., Die Vegetation der Karolinen, mit besonderer Berücksichtigung der 

von Yap. Mit Tafel 11—14 (Engler’s bot. Jahrb. 31. 1902. p. 412 — 477). 

68. Warburo, 0., Monsunia. Beiträge zur Kenntnis der Vegetation des Süd- und Ost- 

asiatischen Monsungebietes. Bd. 1. 1900. 

69. Warburq, 0., Pandanaceae (Engler, Pflanzenreich. 1900). 



Biographien von Botanikern, die in dem 
Gebiete sammelten. 



Ludwig Kaernbaeh f. 

Kakrnbach wurde am 22. Mai 1864 auf dem Gute Klein bei Posen, 
welches seinem Vater gehörte, geboren, bosuchtc das Marien-Gymnasium 
in Posen und verließ dasselbe, als er nach Prima versetzt worden war, 
in der Absicht, sich der Gärtnerei zu widmen Kr trat bei Platz und 
Sons zu Erfurt Oktober 1883 in die Lehre und ging 1885 nach Berlin, 
um als Volontär in dem Königlichen botanischen Garten zu arbeiten. 

Hier kam er mit dem Kustos am Botanischen Museum Paul 
Hennings in Berührung, durch dessen Einfluß er zweifellos zur Krypto- 
gamenkunde hingeführt wurde. Namentlich hatte er eine besondere 
Vorliebe für Rost- und Brandpilze, die er im Botanischen Garten und in 
der Umgebung von Berlin fleißig sammelte, so daß or ein recht voll- 
ständiges Register zusammenzustellen vermochte, das in den Verhand- 
lungen des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburg, Bd. XXVIÜ 
seine Veröffentlichung gefunden hat 

Auf seinen Wunsch wurde er dann von dem Direktor des Bota- 
nischen Museums verwendet, um die Kryptogamen des Herbars und die 
karpologische Sammlung ordnen zu helfen. Er betrachtete dieso Tätig- 
keit, welche sich unter der Leitung von Hennings vollzog, als Vor- 
bereitung zur Bereisung fremder Länder, auf denen er botanische 
Sammlungen machen wollte. 

Im Anfang des Jahres 1886 machte er mit 0. Kd.ntzk eine Reise 
nach Turkestan, sammelte hier oifrigst Kryptogamen und kehrte wieder 
über Moskau und St Petersburg nach Berlin zurück. Die Moose hat 
Karl Müller- Halle, die Pilze G. Winter -Leipzig bearbeitet; sie sind 
vollständig in 0. Kuntzek Reisowerk aufgezählt Im April 1887 trat 
Kaehnuacii in don Dienst der Nou-Guinea-Co. und übernahm nach seiner 
Ankunft dort dio Leitung der Station Butaueug. Im Dezember unter- 
nahm er eine größere Streiftour in das Innere und bestieg die 300 m 
hohen Lugaueng- Berge. Im folgenden Jahre finden wir ihn in Kelana; 
von hier aus nahm er an der Untersuchung der Purdy- Inseln auf ihre 
phosphorsäurehaltigen Gesteine teil. 1889 kam er wieder nach Butaueng 
zurück und begleitete nun gegen Ende 1890 den damals in Kaiser- 
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Wilhelmsland weilenden Ladtkrbach auf seiner Expedition den Gogol- 
fluß hinauf. Im Januar 1891 finden wir ihn als Stationslciter in 
Finschhafen. Als wegen der furchtbaren Malariaopidemie im Dezember 
1891 die Station aufgegeben wurde, kehrte er nach Berlin zurück. 

Im folgenden Jahre trat er in die Dienste der ostafrikanischen 
Plantagen-Gesellschaft, um auf Sumatra und Borneo Arbeiter für die 
Plantagen bei Tanga anzuwerben. Nachdem er seine Aufgabe zur Zu- 
friedenheit gelöst, kehrte er krankheitshalber nach Deutschland zurück. 
Doch schon im Jahro 1893 finden wir ihn wieder in Diensten der Neu- 
Guinea-Co., um für ihre Plantagen Arbeiter aus dem Bismarck-Archipel 
zu holen. Er verstand es ganz ausgezeichnet, mit den Eingeborenen 
umzugehen und ihr Vertrauen zu gowiunen. Nach Erledigung seines 
Auftrages ging er Anfang 1894 nach Borneo, um dio Guttapercha- 
gewinnung an Ort und Stelle kennen zu lernen; sein eifriges Trachten 
war, auch in Kaiser -Wilhelmsland diesen wertvollen Stoff zu gewinnen. 
Nach dieser Sichtung hin waren seine Bestrebungen erfolglos; die von 
den Bäumen, welche zu den Sapotaceen gehören, in Neu-Guinea ge- 
wonnenen Säfte erwiesen sich als unbrauchbar. 

Er kaufte sich in Seleo am Borlinhafen eine Besitzung, auf der 
er hauptsächlich Kokospalmen pflanzte und auf der er auch einen 
Handebbetrieb eingerichtet hatte. Zu diesem Zwecke unternahm er mit 
seinem eigenen Kutter Dora größere Reisen. Auf einer solchen nach 
den Schouten-Inscln erlag er dem Anfall eines heftig auftretenden 
Leberleidens. 

Kaekxbacii hat sich ein großes Verdienst erw'orben durch seine 
Sammlungen von Kryptogamen unseres Gebietes; sie bildeton mit den 
von Hollbitxq gesammelten niederen Gewächsen die erste Grundlage für 
die Kenntnis der Kryptogamen von Kaiser-Wilhelmsland. Die Algen 
sind von Gncsow in Berndorf bei Wien, dio Lebermoose von Stephani 
in Leipzig, die Laubmoose von Brothekus in Helsingfors, die Pilze von 
Hennings in Berlin bearbeitet worden. Eine nicht umfangreiche, aber 
sehr ausgewählte Sammlung von Phanerogamcn , namentlich aus der 
Umgebung des Sattelberges haben die Verfasser der Flora der deutschen 
Schutzgebiete bearbeitet 

Franz Carl Hellwlg f. 

Heu.wio wurde am 29. Juli 1861 in Danzig geboren, bosuchto dort 
die Realgymnasien zu St Johann und St Petri und machte an dem 
letzteren Ostern 1882 das Abiturientenexamen. Er bezog die Universität 
Breslau, der er auch bis zu seiner am 12. März 1886 orfolgondcn 
Promotion treu blieb. Hkllwio war mit Glücksgiitem nicht gesegnet 
und mußte oft soine ganze Kraft einsetzen, um sein Studium fortsetzen 
und zu Ende führen zu können. Schon Ostern 1883 bot sich ihm Ge- 
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Iegenheit. sich einen kleinen Erwerb zu schaffen, indem er Vorlesungs- 
Assistent bei Göi-fert wurde. Sehr früh schon schrieb er zum Erwerb 
heimischer Stipendien wissenschaftliche Arbeiten und bereits in seinem 
zweiten Semester versuchte er sich an der Losung einer von der philo- 
sophischen Fakultät gestellten Preisfrage: „Über die Urvegetation und 
die eingewanderten Pflanzen Deutschlands“. Seine Arbeit erhielt im 
März 1884 den vollen Preis und wurde von ihm einigermaßen um- 
gearbeitet und vertieft als Dissertation benutzt 

Nach seiner Promotion ging Hellwio als Assistent von Professor 
Just nach Karlsruhe und bereitete sich hier neben seinen zahlreichen 
und umfangreichen Amtsgeschäften auf das Examen pro facultate docendi 
vor, welches er 1886 bestand. Nachdem er seine Stellung bei Jest 
aufgegeben batte, kam er nach Berlin, um sich speziellen botanischen 
Studien an dem Königlichen botanischen Museum zu widmen. Ich habe 
Hellwio bereits als Studenten in Breslau kennen gelernt und bin während 
meines Aufenthaltes daselbst bis zum Juli 1884, wo ich nach Berlin 
berufen wurde, oft mit ihm zusammengekommen. Er war ein Mensch 
von großer Befähigung, der bei oiuorn anhaltendem Fleiß und steter 
Festigkeit des Charakters sich eine vortreffliche wissenschaftliche Aus- 
bildung erworben hatte. Seine größte Sehnsucht ging aber dahin, in 
fremden, noch wenig erforschten Gebieten wissenschaftlichen Beobach- 
tungen obliegen zu können. 

Kaum war Hellwio nach Berlin gekommen, als er mir gegenüber 
den Wunsch ausspracb, Neu-Guinea kennen zu lernen und mich bat, 
ihn der Neu -Guinea -Co. als Beamten zu empfehlon. Ich unterließ nicht, 
ihn auf die Gefahren aufmerksam zu machen, die ihm drohten; er ließ 
sich indes in seinem Vorhaben nicht beirren und auf meine Empfeh- 
lungen hin schloß er am 9. Februar 1888 einen Kontrakt auf 3 Jahre. 
Am 3. März desselben Jahres verließ er Berlin, um nach London zu 
gehen. Dort bestieg er am 6. März das Schiff, welches ihn nach Cook- 
town brachte. Hier landete er am 25. April und fuhr mit dem Kom- 
pagnieschiff Ottilie 8 Tage später nach Finschhafen, das er am 7. Mai 
erreichte. 

Ursprünglich sollto er die Stelle des Botanikers Dr. Hollbüno, der 
nach Deutschland zurückgekehrt war, übernehmen; er hatte aber zu- 
nächst hauptsächlich Verwaltungsgeschäfte zu führen. Er übernahm die 
Leitung dor Station Kelana, plante jedoch dauernd die Ausführung einer 
Expedition in das Innere. Da kam ganz unerwartet der Berichterstatter 
der Kölnischen Zeitung Hugo Zolles nach Finschhafen und bereitete 
einen Zug nach dem Finisterre-Gebirge vor. Auf Wunsch des Landes- 
hauptmannes Kiiaetke nahmen Hellwio und die Stationsbeamten Winter 
und Yeluott an der Expedition teil. Der Aufbruch erfolgte von Kon- 
stantinhafon aus am 7. Oktober; den 18. desselben Monats kehrten sie 
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nach dieser Station zurück. Es war nicht gestattet, auf diesem „Husaren- 
zuge“ schwereres Gepäck mitzunehmen, deshalb mußte Hellwio selbst 
das Papier zum Trocknen- der Pflanzon zurücklassen. Er durfte femor 
erst nach der Erreichung des Zieles auf dom Rückmärsche Pflanzen 
sammeln. Trotzdem gelang es ihm, eine höchst interessante, für die 
Borgflora höchst wichtige Sammlung zusammenzubringen, da man bei 
einer Höhe von 25SO m (nach Hellwio 2300 m) schon tief in die Montan- 
region eingedrungen war. Die Ausbeute ist von Wakbl-ro unter dem 
Titel „Bergpflanzen aus Kaiser- Wilhelii>sland“ tl ' in Englers Jahrbüchern, 
Bd. XVI, 1 — 32 bearbeitet worden. 

Hellwio kam sehr angegriffen und mit Wunden bedeckt von der 
Expedition zurück. Später machte er noch einige andere dienstliche 
Reisen in dem Schutzgebiete. Im April 1889 unternahm er dann zu- 
sammen mit Warburo eine sechstägige Tour nach dem Sattelberg, heute 
noch dem Eldorado für den Botaniker, dessen Schätze unerschöpflich 
zu sein scheinen. 

Er sollte aber nicht mehr lange im Dienste der Kolonie tätig sein; 
am 24. Juni erlag er in Finschhafen einem heftigen Diphtherieanfall. 
Seine Sammlungen wurden an Kaehkbach verabfolgt, der dafür sorgte, 
daß sie nach dem Königlichen botanischen Museum in Berlin gesandt 
wurden. Hier hat sie Wahbubo ebenfalls bearbeitet. Sie waren für die 
Kenntnis der Flora von Kaiser -Wilhelmsland außerordentlich wichtig, 
indem sie nicht bloß zahlreiche Belege für die Verbreitung der Gewächso 
in Kaiser-Wilhelmsland boten, sondern auch eine Menge neuer, zum 
Teil sehr interessanter Arten enthielten. Warburo hat nach ihm eine 
Zingiberaceengattung benannt. H eliwigia pulchra Warb, führt ihren 

Namen mit vollem Rochte, sie ist eine der schönsten Pflanzen, die vom 
Sattelberg und vom Finistorre-Gebirge nachgowiesen werden. 

Carl August Friedrich Weinlaiid f. 

Weinland wurde geboren zu Hohen -Wittlingen bei Urach, Württem- 
berg, am 9. Oktober 1864 als Sohn des Zoologen Dr. D. F. Weinland. 
Er studierte in Tübingen, Freiburg und München Medizin, besonders 
aber dabei — für beabsichtigte Reisen — Botanik. Im Mai 1889 trat 
er in dio Dienste der Neu-Guinea-Gesellschaft als Kolonialarzt; er kam 
zunächst auf die Station Stephansort, dann bald nach der damaligen Haupt- 
station der Kolonie Finschhafen, von wo aus er aber auch andere am 
Meere gelegene Stationen besorgte. So hatte er im Februar 1891 in 
Stephansort eine unter den Arbeitern aufgetretene Choleraepidemie zu 
bekämpfen. Kaum aber war er Ende Februar nach Finschhafen zurück- 
gekehrt, als dort die furchtbare Malariaepidemic ausbrach, die in kürzester 
Zeit zwölf Beamte der Station wegraffte und zuletzt am 12. März 1891 
den unermüdlichen jungen Arzt selbst — Seine Krankheit hatte nur 
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vom Morgen bis mm Abend gedauert und noch tags zuvor hatte er den 
ganzen Tag seinem Beruf obgelegen. In seinem letzten Brief an seinen 
Vater, der erst lange nach seinem Tode in der Heimat ankam, schrieb 
er über diese so rasch verlaufende Malaria: „Es ist eine Form, die ich 
noch nicht kenne. Chinin hat keine Wirkung“. — Als Ursache der schreck- 
lichen Epidemie vermutete er die plötzliche Abtrocknung eines Teiles 
des Ufergeländes und die Fäulnis der gestorbenen Tiere und Pflanzen 
daselbst — infolge anhaltender abnormer Winde, die das Wasser vom Ufer 
weg seewärts trieben. — Außer einer besonders an den sonst seltenen 
Götzenbildern ziemlich reichen ethnologischen Sammlung hinterließ er 
eine malakologische und helminthologische Sammlung, besonders aber 
ein umfangreiches Herbar mit vielen pflanzlichen Präparaten in Spiritus. 
— Leider aber sind, wohl infolge der schnellen damaligen Aufgabe der 
ungesunden Station Finschhafen, die mit so viel Eifer und Sorgfalt ge- 
sammelten Pflanzen und Präparate nur zum Teil in brauchbarem Zustand 
in die Heimat gekommen, immerhin noch achtzehn große Faszikel. 

Erik Olef August N’yman +. 

Nymax wurde in Linküping am 13. Oktober 1886 geboren, machte 
1885 das Abiturientenexamen und promovierte 1896 in Upsala. Seine 
Dissertation sowohl wie der größte Teil seiner Arbeiten, die er 1891, 
1894 bis 96 in Botanisk Notiser veröffentlichte, behandelten die Moose. 
Im Anfang des Jahres 1S97 erhielt er das Vega- und Kegneilstipendium 
und reiste im Februar 1897 nach Java. Hier widmete er sich haupt- 
sächlich den Studien im Botanischen Garten von Buitenzorg, bereiste 
aber auch die umliegenden Gebirge und studierto die Gegend um die 
Sandbay. Dabei beschäftigte er sich mit biologischen Untersuchungen 
(über Pollinationen , Domatien, Termiten- und Pilzgärten usw.). Die 
darilbor aufgenommenen Notizen können, wenigstens teilweise, publiziert 
werden. Er machte Sammlungen von Moosen, Flechten, Schwämmen 
und im minderen Maße auch von Phunorogamen aus der Flora der 
Reisfelder und der Mangrove. 

An das botanische Museum von Upsala sandte er beträchtliche 
und ausgezeichnete Sammlungen, sowohl in der Form von Spiritus- 
material (vornehmlich Blüten und Früchte), als auch trocken (Früchte, 
Stämme, Lianen). Nachdem er sich mit der Tropenflora vertraut ge- 
macht hatte, entwickelte sich bei ihm der Wunsch, eine noch wenig 
bekannte Gogond aufzusuchen, wobei sein Blick auf Neu-Guinea fiel. 
Da er mit Ausnuhmo einiger leichteren FieberunffiUo wohl gesund ge- 
blieben war, so hielt er sich für gut akklimatisiert; in der malayischen 
Sprache hatte er gelernt, sich bequem auszudrücken; seine leidlichen 
medizinischen Kenntnisse befähigten ihn, als Arzt bei den Eingeborenen 
aufzutreten. 
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Um die Mittel für die Reise zu gewinnen, hatte er von einigen 
Männern, die sich für gewisse Fragen interessierten, aus Stockholm und 
Norrland Zuschüsse angenommen. Im Novomber 1898 reiste er ab. 
Dort hielt er sich an mehreren Stellen auf; er wurde aber in seinen 
Hoffnungen sehr enttäuscht, als er bemerkte, daß er nur wenig in das 
fast ganz unbekannte und auch gesunde Innere oindriugen konnte. Der 
viele Regen, Stürme, Erdbeben, Mücken und oft eintretende Fieher- 
anfätlc hinderten die Arbeit und machten seine Exkursionen besonders 
mühsam. Doch war er fleißig und brachte nicht wenig zusammen. Er 
machte auch eino recht große Sammlung von ethnographischen Gegen- 
ständen und sandte sie nach Stockholm. Gegen Ende November 1899 
fuhr er wieder nach Java, lag aber dort mehrere Monate krank an 
Malaria. Die Zeit der Rekonvaleszenz wandte er dazu an, seine Samm- 
lungen zu vermehren und zu vervollständigen, besonders die Flechten. 

Mitte Juni des Jahres 1900 verließ er Java, wie er meinte, ziem- 
lich frisch; aber die Mularia in Verbindung mit einem alten Brustleiden, 
das man früher für beseitigt hielt, brach während der Fahrt wieder aus, 
so daß er recht schwach in Genua ankam. Verlangen nach der Heimat 
bestimmte ihn, sogleich mit kürzorem Aufenthalt hier und dort, weiter 
zu reisen; in München jedoch, wo schon Ariviluus auf seiner Heim- 
reise von Java seine Tage beschlossen hatte, mußte er bleiben und hier 
setzte der Tod am 29. Juli 1900 seiner hoffnungsreichen Wirksamkeit 
ein Ziel. (übersetzt aus Bot Not 1900.) 

Carl Naumann. 

Die wissenschaftliche Roise S. M. S. „Gazelle“ in den Jahren 1874 
bis 76, welche Dr. Naumann mitmachte, war hauptsächlich dazu bestimmt 

1. die Meereskunde zu fördern, besonders durch Tiefseeforschungen, und 

2. die zur Beobachtung des Venusdurchganges gebildete deutsche Ex- 
pedition zu vervollständigen und auf den Kerguelen -Inseln zu stationieren. 
Wenig oder gar nicht vorbereitete weitero Forschungen, die S. M. 8. 
„Gazelle“ machte, waren geographischer, zoologischer, botanischer, geo- 
logischer usw. Natur, und wurden besonders dadurch angeregt, daß die 
„Gazelle“ auf ihrer Reise, zum Teil schon in kolonialem Interesse, wenig 
bekannte Erd- und Meerosstriche berührte. Die botanischen Sammlungen 
führte hierbei Dr. Naumann aus. 

S. M. S. „Gazelle“ verließ Europa Ende Juni 1874 und kehrte dahin 
Ende April 1876 zurück. Das Schiff besuchte u. a. Liberia, Ascension, 
die Kongomündung, Kapstadt, die Kerguelen in über vierteljährigem 
Aufenthalt, St Paul und Mauritius, wo der astronomische Teil der Ex- 
pedition beendet war. Von Mauritius weiter Nordwestaustralien, Timor, 
Amhoina und Neu-Guinea an der zum holländischen Gebiet gerechneten 
Westküste. Durch die Galewostruße hindurch, Neu-Guinea dann im 
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Norden umschiffend, gelangte die „Gazelle“ in das jetzt „Bismarck- 
Archipel“ benannte deutsche Schutzgebiet, wo sie von Anfang Juli bis 
Ende August 1875 eine Reihe von Küstenplätzen anlief. Oie Inseln 
Nou-Hannover (West- und Südkiiste), Neu -Mecklenburg (Westküste bis 
zum Siidostende), Neu-Pommorn (Gazelle-Halbinsel) wurden eingehender 
erforscht, und von den Salomonsinselu Bougainville (Kaiserin -Augusta- 
Bay) besucht. Die Weiterreise führte nach Queensland, Neu-Seeland, 
den Tonga-, Fiji- und Samoainseln, und durch die MagalaBsstraße kehrte 
das Schiff über Montevideo und die Azoren zurück. 

Der damalige erste Schiffsarzt S. M. S. „Gazelle“, Marine-Stabsarzt 
Dr. Naumann, geboren 6. Fobruur 1841 zu Thal Ehrenbreitstein (Preußen), 
studierte Naturwissenschaften und dann Medizin, diese zumeist in Berlin 
auf dem Kgl. Friedrich Wilhelm -Institute, und diente später in der 
Kgl. resp. Kaiserl. Marine. Für Botanik hatte er sich seit seiner Studien- 
zeit interessiert (sein unvergeßlicher Lehrer war Aijcx. Braun) und von 
einer ostasiatischen Marinereise größere botanische Sammlungen mit- 
gcbracht Naumann ging nach Verlassen der Marino nach Gera, wo er 
als praktischer Arzt tätig war. Auch beschäftigte er sich bierselbst 
floristisch mit der Lokalflora seiner neuen Heimat 

Max Hollrung. 

Hoi.ijn'so wurde um 25. Oktober 1858 zu Dresden geboren; er 
studierte Naturwissenschaften in Leipzig. Von 1882 bis 1884 war er 
Assistent an der agrikulturchemischen Versuchsstation Halle unter Max 
Maehcker, 1884 und 1885 Leiter der pflanzenphysiologischen und Samen- 
zuchtstation des Ökonomiorat F. Knaukh in Gröbcrs bei Halle. In den 
Jahren 1886 bis 1888 beteiligte er sich an dor Erforschungsreise in 
Neu- Guinea. Im Anschluß daran besuchte er die botanischen Gärten 
in Melbourne (F. von Müllkh), Sidney, Buitcnzorg (Java), Singapore und 
Hongkong. Auf dem Rückweg reiste er über Japan und die Vereinigten 
Staaten. Im Jahre 1889 übernahm er die Versuchsstation für Pflanzcn- 
krankheiten in Halle; 1893 machte er eine Reise durch die Vereinigten 
Staaten behufs Studiums der dortigen Einrichtungen für den Pflanzen- 
schutz. 1900 wurde er Mitglied des Beirates der Biologischen Abteilung 
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes. Seine Reise in Kaiscr-Wilhelmsland 
gliedert sich in folgende Abschnitte; Aufenthalt in Finschhafen, kleine 
Expeditionen in das Hinterland; Aufenthalt in Konstantinhafen und 
Hatzfeldthafen mit kurzen Reison in die Umgebung. Bagili (Nähe von 
Friedrich Wilholmhafen) nebst drei Inlandexpeditionen. Zweimalige Be- 
fahrung des Kaiserin Augustaflusses. Lungerer Aufenthalt bei Zenap 
und Malu. Reise nach den Purdy - Inseln , Neu-Mecklenburg, Mioko, 
Matupi. 
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Friedrich Otto Dahl. 

Dahl wurde am 24. Juni 1856 zu Rosenhofer Brök in Holstein 
geboren als Sohn des Fischers und Landwirtes F. H. Dahl. Seine Vor- 
bildung erhielt er von 1862 bis 72 in der Dorfschule zu Rollenhusen. 
Von 1872 bis 73 war er Landwirt. Dann wurde von 1873 bis 79 das 
Gymnasium zu Entin von der Quarta an absolviert. Es folgten drei 
Studiensemestcr in Leipzig, eins in Freiburg, eins in Berlin und drei 
in Kiel. Im Jahre 1884 promovierte er und machte das Staatsexamen 
in Kiel. Seit April 1885 war er Assistent am zoologischen Institut in 
Kiel und daselbst von April 1887 bis 98 für Zoologie habilitiert 1889 
nahm er teil an der PLAHKTOx-Expedition im Atlantischen Ozean (Eis- 
mcor, Bermuda, Kapvorden, Ascension, Para, Azoren). 1896 bis 97 
führte er wissenschaftliche Untersuchungen im Bismarck -Archipel aus. 
1898 wurde er Assistent und 1899 Kustos am zoologischen Museum 
in Berlin. 



Abteilung Rhodophyceae. 

Klasse Florideae. 

Familie Corallinaceae. 

Lithophyllum Phil, in Wiegm. Arch. III (1), 387. 

L. cephaloldes Heydrich inBoricht Deutsch. Bot. Ges. Bd. 19(1901), 
271 — 276. — f. racemns Heydr. 1. c. — f. mol lls Heydr. 1. c. 

Kaiser-Wilhelmsland: Tami- Inseln, auf flachen Uferstrecken 
massenhaft mit L. Tamiense, Bamleri und ottcodes (Bammlcr, Aug. 1898). 
L. cerebelUotdes Heydr. 1. c. (1901), 405. 

Kaiser-Wilhelmsland. 

Lithothamnium Phil, in Wiegm. Arch. III (1), 387. 

L. orthoblaatum Heydr. 1. c. (1901), 403. 

Kaiser-Wilhelmsland. 

Perispermum Heydrich in Bericht. Deutsch, bot. Ges. 19 (1901), 410. 

P. heriiiaphroditutn Heydr. L c. (1901), 410. 
Kuiser-AVilholmsland: Tami-Inseln (Bammlcr). 



Abteilung Eumycetes. 

Klasse Euascomycetes. 

Familie Patellariaceae. 

Lecanidium Rabenh. Crypt Fl. I, 342 (1844). 

t. neo-gnineense P. Henn. in Hedwigia Bd. 41 (1902), 65. 
Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro n. 140, Nov. 1898, an 
berindeton Zweigen). 

Familie Xylariaceae, 

Xylaria Hill. Hist Plant (1773), p. 62. 

X. Wcinlandfi P. Henn. in Hcdw. Bd. 40 (1901), p. 341. 
Kaiser-Wilhelmsland: An Baumstämmen (Weinland). 
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Fungi imperfecti. 

Familie Tuberoulariaceae. 

Fusarium Link Berl. Mag. III, p. 10 (1809). 

F. Derrldls P. Henn. in Hedwigia Bd. 41 (1902), 66. 
Kaiser-Wilhelmsland: Auf jungen Hülsen von Derris (Tappen- 
beck n. 104, 1899). 



Nebenklasse Lichenes. 

Bearbeitet von G. Lindau. 

Familie Thelotremataceae. 

Thelotrema Achar. Meth. 130. 

T. phaeosporum Nyl. in Ann. sc. nat XV, s6r. XI, 242. 
Neu-Mecklenburg: Bei Pt Carterct (Bory de 8. Vincent). 

Ist noch auf Neu-Kalodonien gefunden. 

Familie Coenogoniaceae. 

Coenogonium Fhrenb. Hör. phys. Berol. 120. 

C. Leprleurl Nyl. Obs. Coeuog. p. 89, fig. 15 — 19. 

Kaiser- Wilhelmsland: Sattelberg (Weinland, Juni 1890). 

Ist fast in den gesamten Tropen verbreitot 

Familie Lecideaceae. 

Lecidea Achar. Meth. 32. 

L. triphragmta Nyl. Syn. 141, in Ann. sc. nat. IV, s6r. XI, 244. 
Neu-Mecklenburg: Pt Carteret (Bory de S. Vincent). 

Sehr weit in den Tropen und auch in Europa verbreitet. 

Familie Collemataceae. 

Dichodium Nyl. Lieh. N. Seeland. 1888, p. 9. 

D. byrstnuin (Ach.) Nyl. Syn. Lieh. N. Cal. 5. 
Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro, Nov. 1898). 

In den Tropen überall verbreitet. 

Leptogium Gray, Nat. arrang. I, 395. 

L. tremelloldes Fr. Scan., p. 293; Nyl. in Ann. sc. nat IV, s6r. XIV, 235. 

— Lichen cochleatus Wither. Dicks. PI. Cr. Br. I, 1 1 1 , fig. 9, — Fl. d. S. 67. 

— Var. azureum (Ach.) Nyl. Syn. 125, in Ann. sc. nat. 1. c. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, Wald bei dem dritten Hafen 
(Weinland, im Juli 1870); Sattelberg (Biro, im November 1898). 

In den Tropen weit verbreitet 




30 PanD&riaceae — ßtieUceae — Parmeliaceae — Laboulbeniaceae. 

Familie Pannariaceae. 

Pannaria Del. in Dub. Bob Oalt. 606. 

P. pannosa (Sw.) Del. in Dict. dass. XIII, 20; Nyl. in Ann. sc. natlY, 
s6r. XI, 240; Fl. d. S. 67; Parmelia sandtcichiana Pers. in Voy. Urnnic 199. 
Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Biro n. 28, 21. Aug. 1899). 

Familie Stictaceae. 

Sticta Achar. Lichenogr. 445. 

S. rariabills Achar. 1. c. 455. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelborg (Biro, Not. 1898). 

Von Polynesien bis Ostafrika verbreitet 
8. damloornls (Sw.) Achar. Meth. 270. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg bei Kako (Weinland, Juli 1890; 
Biro n. 143, Nor. 1898). 

In den Tropen und Subtropen weit verbreitet 

Familie Parmeliaceae. 

Usnea Dill Muse. 56. 

U. barbata Fr. Sched. crit. IX, 34; Fl. d. S. 68. 

Var. plicata (L.) Fries, Lieh. Eur. 18. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro, Nov. 1898). 

Var. florlda (L.) Fries 1. c. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 800 — 900 m ü. M. (Biro n. 27, 
5. Mai 1899). 



Klasse Laboulbeniomycetes. 

Familie Labouibeniaceae. 

Oimeromycea Thaxt Mon. Laboulb. (1896), p. 267. 

D. coarctatus Thaxt 1901 in Proc. Amer. Acad. Arts a. Sc., vol. 36, 
p. 410. 

Neu-Pommern: Auf Fliegen. 

D. erlspatus Thaxt. 1901, I. c. 413. 

Neu-Pommern: Auf Fliegen. 

D. rhfzomorplius Thaxt 1901, 1. c. 412. 

Neu-Pommern: Auf Fliegen. 

Dichomyces Thaxt in Proc. Amer. Ac. 38, p. 184 (1901). 

D. Belonnehl Thaxt. 1901 in Proc. Amer. Acad. Arts a. Sc. 37, p. 27. 
Neu-Ouinea: Auf Belcnuchus fuscipes. 

D. blüdus Thaxt 1901, 1. c. 26. 

Neu-Pommern: Auf Philonothus spec. 
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Arthrorhynchus Kolenati. 1857 (Helminthophana Peyritsch). 

A. Cyclopodlae Thaxt. 1901, L c. 407. 

Neu-Pommern: Aul Oyclopodia macrura. 

Stigmatomyces Karsten. Chemism. der Pflanzenz., p. 78. 

S. eonstrletus Thaxt 1901 in Proc, Amor. Acad. Arts a. So., 
vel. 36, 400. 

Neu-Pommern: Auf kleinen Fliegen. 

S. dubios Thaxt, 1. c. 402. 

Nou-Pommern: Auf Musciden. 

S. graellis Thaxt, 1. c. 403. 

Neu-Pommern: Auf Musciden. 

S. humills Thaxt, 1. c. 400. 

Nou-Pommern: Auf Fliegen. 

S. papuauus Thaxt, L c. 407. 

Neu-Pommern: Auf IAmosina spec. 

8. proboseldeus Thaxt, 1. c. 403. 

Neu-Pommern: Auf kleinen Fliegen. 

8. rugosus Thaxt, 1. o. 398. 

Neu-Pommern: Auf Fliegen. 

Ceraiomyces Thaxt in Proc. Amer. Acad. Arte u. Sei. 36, 
p. 410 (1901). 

C. Dahli! Thaxt 1901, L c. 410. 

Neu-Pommern: Auf kleinen Fliegen. 

Eumonoicomyces Thaxt, 1. c., vol. 37, p. 21 (190t). 

E. papuauus Thaxt., 1. c. 22. 

Neu-Pommern: Auf Oxytelus spec. 

Eine zweite Art dieser neuen Gattung wird von Kalifornien be- 
schrieben. 



Klasse Basidiomycetes. 

Familie Clathraceae. 

Ileodictyon Tulasne in Ann. sc. nat 3, sr. II, p. 114 (1844). 

I. clbarlum (Tu).), var. yracile (Berk.) E. Fisch., cfr. P. Hennings in 
O. Warburg, Monsunia I, 22. 

Neu-Pommern: (O. Warburg, März 1889). 

In Australien, Neu -Seeland und Süd -Amerika verbreitet. 
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Jungerro&nniaceae acrogynae. 



Abteilung Embryophyta asiphonogama. 

Unterabteilung Bryophyta. 

Klasse Hepaticae. 

Familie Jungermanniaceae acrogynae. 

Plagiochila (Dum.) Spruce, Hep. amaz. et and. (1885). 

P. arquitexta Steph. in Bull. Herb. Boiss., II. S4r., T. III, 531 (1903); 
Hep. II, 335. 

Kaiser-Wilhelmslund: Am Gogolfluß (Kaernbach). 

Ist außerdem noch in Borneo gefunden. 

P. lnflata Stepb., 1. c. 961 (1903); II, 376. 

Ost-Neu-Guinea: (Micholitz). 

P. Kaerubaehil Steph., L e. 968 (1903): H, 383. 

Neu-Guiuea: (Kaernbach). 

P. nublla Steph., 1. c. 972 (1903); II, 387. 

Nou-Guinoa: Cloudy mountains (Micholitz); Sattelberg (Lautorbach). 
P, parrfsaccnlata Steph., 1. c. 973 (1903); II, 388. 
Ost-Neu-Guinea: (Lauterbach). 

P. splnoso-ciliata Steph., 1. c. 973 (1903); II, 388. 
Ost-Neu-Guinea: (Kaernbach, Lauterbach, Weinlnnd, Micholitz). 
P. Chauvinlana Mont Sylloge 57; Steph. Hepat. II, 385. 
Kaiser-Wilhelmsland: Kaernbach. 

Auch in Englisch- und Holländisch-Neu-Ouinea gefunden. Die 
Herkunft der Originulpflunze ist unbekannt 

P. pluma Steph., 1. c., p. 18 (1904); II, 390. 

Neu-Mecklenburg: (Micholitz). 

P. Mlcholttzii Steph., 1. c., p. 21 (1904); II, 393. 
Salomon-Inseln: (Micholitz). 

P. Seemann! Mitten in Seemann Fl. Viti, p. 408. Steph., 1. c., p. 24 
(1904); U, 396. 

Kaiser- Wilhelmsland: (Kaernbach). 

Neu-Hannover: (Expedition Gazelle). 

Auf den Fidji-Insoln gefunden. 

P. iniokeilsls Steph., 1. c., p. 24 (1904); II, 396. 

Nen-Lauonburg: Insel Mioko (Micholitz). 

Micro -Lejeunea Schiffn. in Nat Pflzf. I (3), 122. 

M. ereettfolia Spruce Hep. Amaz. et And. 173. 
Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro n. 139'. 

Im tropischen Asien verbreitet 
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Lopho-Lejeunea Schiffn. in Nat Pflzf. I (3), 129. 

L. Sagraeana (Montr.) Spruce Hcp. Amaz. et And. 1 20. 

Kaiser- Wilhelmsland: Simbang, an Baumstämmen (Biro n. 113 
bis 115, 117—121 und 126, August 1891). 

In den Tropen weit verbreitet. 

Mastigobryum Kees Hep. Eur. III, 43. 

JI. nndgerum Kees Syn. Hep. 233. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattolberg (Biro n.99, im November 1896). 
Von Java bekannt. 

Bryopteris Kees Hep. Eur. III, 211. 

B. flllcina (Sw.) Nees Syn. Hep. 284. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro, im November 1898). 
ln den Tropen verbreitet 

Frullania Raddi in Mein. soc. ital. Mod. XVUI (1820), 17. 

F. Biroana Steph., n. spec. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang, auf Baumstämmen (Biro n. 111, 
112, am 21. August 1899). 



Klasse Musci. 

Familie Fissidentaceae. 

Fisaidens Hedw. Fund. musc. II, 91. 

F. pandani Broth., n. spec. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang, auf Stelzwurzeln von Pa>uianus 
(Biro n. 123, am 21. August 1899). 

Familie Syrrhopodontaceae. 

Calymperes Sw. bei Schwaegr. Suppl. I, vol. I (2), 333. 

C. deutieulatum C. Muell. in Engl. Jahrb. 1883, p. 86. 
Kaiser-Wilhelmsland: Friedrich- Wilhelmshafen, Beliao-lnsel (Biro 
u. 136, im Mai 1876); Simbang an Ficus (Biro n. 122, am 21. August 1897). 
Endemisch. 

Familie Neckeraceae. 

Endotrichella C. Milli, in Linnaea XXXVII (1872), 155. 

E. Musgraveae Brothor. in Oefv. af Finska Vct.-Soc. Foerli. 1899, 

p. 106. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Weinland, im Juli 1890). 

In Engliseh-Neu-Guinea gefunden. 

Laat«rb*ch, NachtrAg«. 
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34 Stereodontaceae — Sematopbvllnceao — Hypoceae — Hymenophyllaceae. 



• Familie Stereodontaceae. 

Taxithelium MitL Muse, austr. am. 496. 

■T. nepalense (Schwaegr.) Broth. mscr. 

Kaiser-Wilhelmsland: Friedrich -Wilhelmshafen, bei Beliao (Biro 
n. 136, Mai 1896). 

Von Hiuterindien und den Sundainseln bekannt 
Familie Sematophyllaceae. 

■ Exodictyum Card, in Rev. brynl. 1899, p. 6. 

E. subscabruui (Broth.) Card, in Rev. bryol. 1899, p. 7. 
Kaiser-W'ilhelmsland: Sattelberg (Weinland, im Juli 1890). 

E. Kubdentatum (Broth.) Card. L c. 

Kaiser- Wilhelmsland: Sattolberg (Weinland, im Juli 1890). 
Nen-Lauenburg. 

Sematophyllum Mitten in Journ. Linn. soc. X (1868). 

S. seahrellum (Bryol. jav.) Paris Index 205. 
Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro, im November 1898). 

Familie Hypnaceae. 

Hypnodendron C. Müll. Syn. II, 496. 

H. amblguum Broth. mscr. 

Kaiser-Wilhelmsland: Saltelberg (Biro, im November 1898). 

Hypnum Linn. Gen. pl. ed. I, 323. 

II. eelehleum Sande-Lac. Bryol. Jav. II, 159, t. 258. 
Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Weinland, iin Juli 1890). 

Unterabteilung Pteridophyta. 

Klasse Filicales. 

Die Farne wurden von Herrn H. Christ bestimmt und die neuen 
Arten beschrieben. Die Zusammenstellung und notwendigen Ergänzungen 
wurden von dom Herausgeber besorgt 

Familie Hymenophyllaceae. 

Hymenophyllum Sm. in Roem. Arch. I (2), 56. 

H. BIsmareklanum Christ n. sp. 

A H. denticulato Sw. differt magnitudine triplo majori, soris non 
axillaribus sed terminalibns in lobis pinnularum, rotundatis, minutis, 
atrofuscis, valvis integris, haud spinosis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, 1800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14030, im Januar 1902). 
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H. Bluweannm Spr. and Bl. Kn. Fil. Ja». 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, 400 m ü.M. (Schlechter 
n. 13928, im Januar 1902). 

Von Java bekannt 

H. dllatatum Sw. Syn. Fil., p. 149 et 373. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 850 m tt. M. (Ny man n. 4 10 b , 
451, 489, im Juni 1899). 

In Polynesien bis Neu-Seeland verbreitet 

H. physocarpum Christ n. spoc. 

A U. sabinaefolio Bak., cui lobis densissiino denticulatis propinquum, 
differt egregie statura triplo majore, 12 cm long., 3 cm lat, fronde 
lanceolata nec deltoidea, pinnis brevibus fere aequilongis ovatis remotius- 
culis, nunierosis (usque ad 1 mm utroque racheos latere) pinnulis brevi- 
bus, segmentis et rachibus elegantissime aculeato-dentatis et crispatis, 
filiformihus, et imprimis soris magnis termimdibus rotundatis, 1,6 mm 
latis, bullatis scariosis globosis subglabris valvis late rotundatis finissime 
denticulatis nec spinosis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 600m ü.M. (Schlechter 
n. 14529, im April 1902). 

Abbildung auf Tafel 1 Habitusbild. a. Fertil. Fiederehen 12:1. b. Surus nach 
Entfernung der Hälfte des Indusiums 20:1. Alle Teile vergröBert. 

H. polyanthos Sw. Syn. Fil. 149. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14543, im April 1902). 

Weit verbreitet in den Tropen, bis in die Subtropen übergehend. 

H. Bmithll Hook. Spec. Fil. I, 97. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 1800m ü. M. (Schlechter 
n. 14032, im Januar 1902). 

Von Hinter-Indien, Java und den Philippinen bekannt. 

Trichomanes Linn. Hort Cliff. 476. 

T. (Gonoconuus) saxifragoldes Presl. Hymenoph. 39: Hook, and 
Bak. Syn. 75. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang(Nyman n. 1113, im August 1899). 

N eu -Mecklenburg. 

Von Java, den Philippinen und Fiji bekannt 

T. Neesll Bl. Enum. Fil. Jav. 226. — Hymeuophyllum Xcesii Hook. 
Spec. Fil. 1, 99. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, bei 850m ü.M. (Nyman u.452, 
im Juni 1899). 

Von Java und Luzon bekannt 

3* 
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Hymenophyllaceae — Cyathcaceaa. 



T. (Eutrichomanes) apilfolluni Prsl. Hymenoph. 44. 

Kai. ser-Wilhelms Und: Torricelli - Gebirge , 1 000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14349, im April 1902). 

In Malesien und Polynesien verbreitet 

T. (Eutrichomanes) gemmatum J. Sm. Enum. Fil. Philipp. — T. foeni- 
culaceum Bory in Wilid. Sp. PL V, 511. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 900 m ü. M. (Schlechter 
n. 14433, im April 1902). 

Auf Mauritius, Bourbon und den Philippinen gefunden. 

T. (Eutrlchomanes) maximum Bl. Enum Fil. Jav. 228. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Rarnu zur Küste 
(Schlechter n. 14158, im Januar 1902). 

Neu-Mecklenburg: Bei Punam (Schlechter n. 13792, im Nov. 1901). 

Auf den Sundainseln und in Polynesien verbreitet 

T. (Crepidomanes) Nyrnanl Christ n. sp. 

In arborum cortice caespitosum. 

Rhizomate ramuloso reponte sublignoso fragili tenui nec filiformi 
parce brunneo-hirsuto, frondibus caespitoso-approximatis eroctis 1 ad 

1 */t cm longis '/, cm latis ovatis basi subcuneatis simpliciter pinnati- 
fidis subsessilibus, rachi anguste alata. Pinnis 3 aut 4 utroque racheos 
latere, lincaribus 2 ad 3 mm longis */ , mm latis acutis fere niucronulatis, 
pinnis supremis abbreviatis rurius productis et subflabollatim dispositis. 
Margine pinnarum linea incrassata nigra cincto undulato hic illic 
donticulato. Pinnis uninerviatis. Colore dilute griseo-ochroleuco sive 
subvirente, textura diaphana, nervig rachique nigris. 

Soris raris 1 aut 2 termiualibus in pinnarum stipremarum apice, 
nünutis */, mm latis et longis exacte campanulatis id est orificio ampliato, 
usque ad os alatis, labiis non dilatatis, receptaculo brevi sed exserto. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, an Baumstämmen auf dem 
Gipfel (Nyman n. 506, Jan. 1899). 

Haec plantula sistit formam typi T. pyxidiferi f|uam maxime reductam, ob pinnas 
aimpüces et dimensiones pusillas. Pinnis aoutis aubdenticulatis inter gregem peealiare. 

ln Asiao partibu* maxime oiientalibus typns Crepidomanes senaim in subspecies 
nanas disaolvitur. 

Iam T. Kurzii Bedd. FiJ. tirib Ind. Tab. 286 Uandb. 40 syn. T. nanum Hook. Synops.77 
vade reductum, sed pinnis partitis tnrndotjue cuneato-flabeltata gaudet; T. Lauterhachii 
in Fl. d. 8. 106 fere ejusdem magnitndinis sed mngis disseetum: Bed T. Nymani statum 
roductissimum, pinnis simplicibua staiuraque maxime pumila notatum praebet. Christ 

Familie Cyathe&ceae. 

Alsophila R. Br. Prodr. fl. Nov. Holl. I, 158. 

A. truncata Brackenr. Fil., p. 288. — Var. nivea Chr. n. var. — 
Differt a typo tomento niveo appresso paginae folii inforioris; folia 

2 — 2,5 m longa et 1,5 m lata. Caulis ad 6 m altus et 10 cm diametris. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Sattelborg, im dichten Wald bei 900 m 
tL M. (Biro n. 2, szu-sza der Jabim, am 20. November 1898). 

Der Typ findet sich nicht häufig in Celebes, Batjan, auf Samoa 
und anderen pazifischen Inseln. 

A. lepidocluda Christ n. sp. 

Stipite inermi, fusco stramineo ad basin castaneo, squamis ovato- 
acuminatis */, cm longis scariosis ochraceis moro Polystichi omnino 
vestito, infra pennae cygneae crassitie vix 10 cm longo, fronde 60 cm 
longa 28 cm lata ovato-elongata versus basin attenuata apice acuminata. 
Pinnis basalibus brevibus, mediis 15 cm longis 3 cm latis sessilibus con- 
fertis cu. 30 ntroque racheos latere infra apicem folii pinnatifidum, 
patentibus, obtusinsculis, pinnulis confertis 1 */> cm longis '/» cm latis 
ca. 25 utroque costae latere, obtusis ovato-elongads sessilibus, fore usque 
ad costulam incisis. Segmentis III ord. ovatis circa 7 utroque costulao 
latero, apiculatis sive obtusis, vix 3 mm longis 1 */, mm latis. Nervis 
conspicuis in segmentis pinnatis 3 aut 4 jugis simplicibus. Soris minutis 
bnineis ad basin norvulorum positis, 3 ad 4 in quoque segmento, recepta- 
culo punctiformi vix elevato. Indusio nullo. Kachi ochreo-straminea 
brevissime puberula squamis acutis lanceolatis scarioso-albidis tecta, 
costis pinnarum iisdem squamis adpressis omnino obtectis, costulis pinnu- 
lamm squamulis late ovatis vestiüs. 

Textura herbacca, coloro supra atroviridi, infra pollida nec glauca. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 800 m ii. M. (Schlechter 
n. 14417, im April 1902). 

Höchst eigenartig ausgezeichnet durch eine, dio Costae völlig einhiillende Schuppen- 
bekleidung (noch mehr als A. Tussacii) und durch sohr kleine Fiederchen, deren Seg- 
mente (III ord.) nur 3 mm lang sind. Am nächsten steht A. alata Fournior fil. Nov. 
Caled. 349, allein diese hat geflügelte Costae und ist fast kahl. Habitus von Oyathea 
mierophylla Mett. 61. Lechl. 23; Hook. Icon. II, Tab. 99. Man schwankt, ob man eine 
zwergige AUophih, oder eine seltsam veränderte Form von Polystichum mit punkt- 
förmigen indusiumlosen Sori vor sich bat. Christ. 

Familie Polypodiaceae. 

Tribus Aspldleae. 

Nephrodium Rieh, in Michx. Fl. bor. Amer. II, 266. 

N. (Lastrca) debile Baker in Joum. Bot. 1880, 212. — Vhcgopteris 
debilis Metten. Fil. Ind. 223. — Nephrodium (Lastrea) Warburgii Christ 
et Kulm in Mons. I, 81; Fl. d. S. 112. — Aspidium Warburgii Christ in 
Bull. hb. Boiss. II, sdr, I, 455. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Bumifluß bei Finschhafen (Weinland, 
im Juni 1890); auf Kalkfelsen des Sattelberges (Nyman n. 558, 561, im 
Juni 1899). 

Diese Pflanze würde, da Standorte aus einem neuen Teilgebiete nicht bekannt 
sind, keine Erwähnung gefunden haben, wenn nicht Christ I. c. das Pheyopteris debüü 
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Mett als Varietät, au seiner Art X. Warburgii gezogen hätte. Diese Vornahme ist 
befremdlich, denn es ist nicht Sitte, daß man eine früher längst bekannte Art als 
Untergruppe an einer neu aufgestellten bringt. K. Sch. 

X. (Eunephrodlum) forox (Bl. sub Aspidium En. Fil. Jav. 153) 
Moore. Hook. Spec. Fil. IV, 77. 

Kai ser- W il heim sl an d : Sattelberg, 750 m ü. M. (Nvman n. 592, 
im Juli 1899). 

Von Java und den Philippinen bekannt 

X. (Ennephrodhim) hispidnlum (Dcne. sub Aspidium). Bak. Syn. 293; 
Fl. d. S. 114. 

Bismarck-Archipel: Neu-Pommem, bei Herbertshöhe (Nyman 
n. 925, im September 1899). 

X. (Eunephrodlum) arid lim Baker Syn. 291. — Aspidium aridum 
Don, Prodr. Fl. nep. 4; Christ in Bull. hb. Boiss. n, sör. I, 455. 

Kaiser-Wilhelmsland: BumifluB bei Finschhafen, im Geröll 
(Weinland, im Juni 1890). 

Ist von Nord-Indien bis zu den Philippinen verbreitet 

X. (Eunephrodlum) heterocarpon Moore. — Aspidium httcrocarpon 
Bl. Mett. Fil. Ind. 233. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirgo, 100 m ü. M. (Schlechter 
n. 14591, im April 1902). 

Von Hongkong und Malakka bekannt 

N. (Eunephrodlum) Invisum (Forst) Carruth. — Aspidium dissectum 
Mett Fil. Ind. 232. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Kaum zur Küste 
(Schlechter n. 14188, im Februar 1902). 

In Polynesien verbreitet 

N. (Kagenarlu) Meyanthldis Baker Syn. Fil. Ed. II, 297. 

Neu-Guinea. 

Salomong-Inseln. 

Außerdem von den Philippinen bekannt 

X. (Sagenarla) Barclay! Baker Syn. Fil. Ed. II, 504. — Laslrea 
Barclayi Camith. Fl. Vit 359. 

Neu-Irland: (Labillardiore, Barclay.) 

Aspidium Sw. in Scbrad. Joum. II, 4, p. 29. 

A. lntennedlum Bl. — Christ Farnkr. d. E. 263. 

Kaiser-Wilhelmsland: Snttclborg, am Waldrando (Biro n. 85, 
am 26. November 1898). 

Von Nord-Indien und Ceylon durch Malesien bis Japan verbreitet 

A. (Sagenla) melanocaulon Bl. (Bak. Syn. 296 sub Nephrodium); 
Fl. d. S. 116; Warbg. Monsunia I, 76. 
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Bismarck-Archipel: Neu-Lauenburggruppe, Insel Mioko (War- 
burg, März 1889; Nyman n. 961, im November 1899). 

A. inultlllneatum (Wall, sub Polypodium) Metten. El. Ind. 232. — 
Nephrodium Haenkeanum Prosl. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, bei 750 bis 850 m ü. M. 
(Nyman n. 608, 675, im Juli 1899); auf dem Wege vom Raniu zur 
Küste (Schlechter n. 14204, im Februar 1902). 

Von Ceylon bis zu den Fidji-Inseln verbreitet 
A. (Sagenla) Wefnlandlt Christ in Bull. hb. Boiss. II, sür. I, 453. 
Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 845, im August 1899); 
Finschhafen, am Bumiflusse (Weinland, im September 1889). 

Ist endemisch. 



Symnopteris Presl., Pterid. 242. 

6. Hollningii Kuhn in K. Sch. Fl. Kais.-Wilhelmsl. 8; E. d. S. 117. 

Neu-Pommern: Auf dem Vulkan Mutter (Nyman n. 937, im Sep- 
tember 1899). 

O. flagellifera (Wall, sub Aspidium) Bedd.; Fl. d. S. 117. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, in einem finsteren, nassen Tal, 

epiphytisch (Biro n. 75, am 24. November 1898, Nyman n. 403”, 508', 
im Januar 1899). Torricelli- Gebirge 1000 m ü. M. (Schlechter n. 14442, 
April 1902). 

G. lomarloldes (Bl.) Christ in Bull. hb. Boiss. II, s5r. I, 456. 

Kaiser-Wilholmsland: Sattelberg bei Kako (Weinland, Juli 1890). 

Christ spricht bestimmt ans, daß die in Fl. d. S. 118 angeführte O. eontaminam 
(Wall.) Bedd. hierher gehört 

Polybotrya Pres). Pterid., p. 230. — Hook. Gen. El., Tab. 78 B. 

P. artlenlata Christ in Bull. hb. Boiss. n, s6r. I, 456. — Arlhobotrya 
articulata J. Smith in Hook. Journ. bot III, 401. — Acrostichum articulatum 
Hook. Spec. V, 247. 

Kaisor-Wilhelmsland: Sattelberg auf Bäumen (Weinland, im 
Juni 1890). 

Von Celebes Uber Batjan bis Neu-Kaledonien und Polynesien 
verbreitet 



Tribus Darallleae. 

Nephrolepis Schott, Gen. Fil. fase. I, t 3. 

N. eordlfolla (L.) Presl., Tent 79. — Fl. d. S. 118. 
Neu-Pommern: Vulkan Mutter (Nyman n. 933, Sept 1899). 

N. Lauterbaehll Christ in Bull. hb. Boiss. II, sör.I, 456. — N. cordi- 
folia (L.) Presl., var. Laulcrbachii Christ in Fl. d. S. 118. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, auf dem Gipfel, epiphytisch 
(Weinland, im Juli 1890; Nyman n. 454, im Juni 1894). 

Ist endemisch. 

Humata Cav. Prael. 130. 

H. alpina (Bl. Enum. Fil. Jav. 231 sub Davallia) J. Smith. 

Kaiser-Wilhelmsland; Sattolberg (Nyman n. 508, 508\ im 
Januar 1899). 

Ist von den Mascarenen durch Indien bis Ualesien und Xeu- 
Kaledonien verbreitet 

H. pnsilla (Mett Fil. Nov. Cal. n. 73 sub Davallia) J. Sm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gcbirge, 900m Ü.M. (Schlechter 
n. 14430, im April 1902). 

Neu- Mecklenburg: Bei I’unam (Schlechter n. 13788, im No- 
vember 1901). 

Von Neu-Kalcdonien bekannt 

H. parvula (Wall. Cat. n. 247 sub Davallia) J. Sm. 

Ob staturam valde auctam transitus versus H. alpinam (Bl.) J. Sm. 
Christ 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 1000 bis 1800 m U. M. 
(Schlechter n. 14029, 14072, im Januar 1902). 

Von Singapore und Borneo bekannt 

Davallia J. Smith in Mem. acad. Taur. V, 414. 

D.sollda Sw. Syn. Fil. 132 et 345; Christ in Bull. hb. Boiss. II, 
s6r. I, 457. 

Kaiser-Wilhelmslund: Bei Finschhafen (Weinland, im März 1890). 

Bismarck-Archipel: Ncu-Pommem, auf dem Vulkan Mutter 
(Nyman n. 935, im September 1899). 

Ist von China und Japan bis Ostmalesien verbreitet 

Microlepla PresL, Pterid. 124. 

M. scaherula Metten, bei Kuhn in LinnaeaXXXV, 148; Fl.d. S. 122. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, bei 800 m (Nyman n. 667, im 
Juli 1899; Stamm bis 2 m hoch). 

Wibelia Bernh. in Schrad. Joum. II, 122. 

W. plnnata Bernh. in Schrad. Joum. II, 122. 

Kaiser- Wil helmsland : Torricelli-Gebirge, 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14459, im April 1902). 

Bisher sind nur die Varietäten graeilis BI. und bipinnata Kuhn aus unserem 
Gebiot bekannt geworden. 

Var. graellls Bl. En. Fil. Jav. 233. — Fl. d. S. 122. 

Neu-Mecklonburg: Bei Punam (Schlechter n. 13781, Nov. 1901). 
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Prosaptla Presl. 

P. Schlechter) Christ n. sp. 

Rhizomate brevi foliis fasciculatis sessilibus numerosis 25 cm longis, 
'/, cm latis lineari -ligulatis acuminatis sensim ad basin durescentibus 
glabris suberoso-coriaceis rigidis laete virontibus subtus ochreis usque 
ad mediam partem laminae rotundato-crenatis, voraus apicem fortilem 
acute dentatis, costa immcraa supra magis infni minus manifesta, nervis 
obliquis occultis, soris in dentibus solitariis oblongis 2 mm latis dentem 
omnino implcntibus, indusio saccato ovaii riridi haud scarioso ovaii 
omnino tectis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Ciebirge, 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14346, im April 1902). 

Abbildung auf Tafel I : B. Habitusbild ; c. Teil einer fortiten Fieder 6:1. 

Höchst interessante Neuheit, weil neben P Ileineckei von Samoa (Christ Davail., 
Engl. Jahrb. 23. Mürz 1806, 341) und P. friderici et Pauli vun Celebes (Christ Davail. 
Annal. ßuitenzorg 15. Januar 1894 und filic. Saras. II, 124, Tab. I, 1) die dritte der 
malayisehen kleinen epiphytischen Prosapüen mit kappeufürmig über den Sorus zuruck- 
geschlagenen, ein Indusinm bildenden Blattrand. Unsere neue Art schließt sich an 
P. friderici et Pauli zunächst an, ist aber bandförmig, nur gekerbt, das Indusium ist 
am Rande nicht skariös. Christ. 

Dennstaedtia Jlernh. in Schrad. Journ. II, 124. 

D. flaccida (Sw.) Bernh. in Schrad. Joum. 1801, t lf. — Dicksonia 
flnccida Swartz Syn. Fil. 137 et 357. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14127, im Januar 1902). 

Von den Neuon Hebriden bekannt 

1). erythroraehls Christ in Ann. Buitenzorg 15 (1898), p. 86. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 800m ü.M. (Schlechter 
n. 14337, im April 1902). 

Bisher in Celebes und S. Mindanao gefunden. 

Lindsaya Dryand. in Kaulf. Enuro. fil. 218. 

L. (Odontoloma) pulchella (Hook. Spec. Fil. I, 175, sub Davallia) 
J. Sm. En. Fil. Philipp. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Nyman n. 41 l b ,478*, Juni 1899). 

Auf den Philippinen, Fidji und Samoa verbreitet 

L. (Synaphlebtum) azurea Christ in fil. Saras. IV, 285; Ann. Buitenz. 
Vol. 15, p. 101; Taf. 14, fig. 12. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 800 bis 900 m ii. M. 
(Schlechter n. 14413 und 14428, im April 1902). 

Die letztere Nummer ist nach Christ eine junge Pflanze, welche 
einfach gefiederte Blätter und mehrfach geteilte Sori zeigt 

In Celebes gefunden. 
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L. (Synaphleblnm) davalllnldes Bl. En. Fil. Jav., p. 218. — Hook. 
Spec. Fil. I, 224, Tab. 68 A. 

Ncu-Pommern: Bei Mandros (Schlechter n. 13771, im Nov. 1901). 

Neu -Mecklenburg: Bei I’unam (Schlechter n. 13786, im Not. 1901). 

In Hinter-Indien und Malesien verbreitet. 

L. (Schlzoloraa) heterophylla Dry. Linn. Trans. III, 41, tab. 8, f. I. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küsto 
(Schlechter n. 14124, im Januar 1902). 

Von Vorder-Indien bis Malesien verbreitet 

L. (Eullndsaya) rlglda J. Sm. in Hook. Joum. of Bot IH, 415. — 
Hook. Spec. Fil. I, 217, t 63 A. 

Kaiser-Wilhelmsland: Tnrricelli -Gebirge, 700 m ü.M. (Schlechter 
n. 14332, im April 1902). 

In Malakka auf Mt. Ophir gefunden. 

Tribus Asplenleae. 

Athyrium Roth, Tent fl. gcrm. III, 58. 

A. umhrosum (Ait) PresL, Tent 96. — Atplenium umbrosvm J. Sm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14193, im Februar 1902); Torricelli-Gobirge, 900 m ü. M. 
(Schlechter n. 14339, im April 1902). 

Von den Kanaren und Westafrika über den Himalaya bis Polynesien 
und Tasmanien verbreitet 

Diplazium Sw. in Schrad. Joum. TI, 4, 61. 

D. Weinlandlt Christ in Bull. hb. Boiss. II, s5r. I, 452. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattolberg, bei 800 bis 850 ni ü. M. im 
Primärwalde (Weinland, im Juli 1890; Nyman n. 481, 515, im Juni 1899, 
n. 697, im Juli 1899; Biro n. 74, am 24. November 1898). 

Ist endemisch. 

I). melanocaulon Brackenr. Expl. Exp. 144. — Asplenium melano- 
mulon Bak. Syn. 240. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Simbang (Nyman n. 798, im August 
1898); auf dom Sattelberg bei 850 m ü. M. (Nyman n. 695, im Juli 1899). 

Ist von den Fidji -Inseln bekannt 

D. (Antsogonum) Smitlilanuni Bak. Syn. ed. II, 245. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Sattelberg bei 850 m ü. M. 
(Weinland, im Juli 1890; Nyman n. 498, 508“, im Juni 1899). 

Ist von Ceylon und Malesien bekannt 

Triphlebia Bak. in Becc. Males. III, 41. 

T. Lln/.a (Cesati.) Bak. in Malesia III, 42, t 5; Fl. d. S. 126. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Hamn zur Küste 
(Schlechter n. 14103, im Januar 1902). 
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Es scheint immer evidenter, daß die Formen, die man Triphlehia TAnxa (Cesati) 
Stak., T. dimorpkophylla Baker (in Beocari Malesia), Scolopendrium Urrillei Bory 
(siebe Kunze Suppl. Schkuhr 5) usw. nennt, lediglich Wasserblatter von StenochUuna 
sorbifolium (L.) J. Smith mit unregelmäßiger, antizipierter Somsbildung und unregel- 
mäßigem Indusium sind. Siehe Christ in Ann. Buitenzorg, vol. 13, 1895 , 90 und 
vol. 15. 1. 1898, 176. Daß Seolopendr. UrriUei identisch ist mit Bakers T dimnrpho- 
phylla zcigon sofort die Abbildungen. Die Übergänge von dem, als Triphlebia auf- 
gestellten einfachen Blättern mit parallelen Soruslinien zu den doppelt gefiederten 
Wasserblättem mit kaum angedeuteten odor fehlenden Sori sind allmählich. Das angeblich 
stet« gedoppelte Indusium, von dem die zwei Teile gegen den Sorus schauen, ist eben 
so oft ganz regellos gestellt, fehlt, und auch die Anheftung des Sorus ist nicht konstant 
Vollends ist das Rhizom, das durchaus das von Stenochfoerw ist, charakteristisch. 
Immerhin bleibt das Auftreten von Sori mit rudimentären Indusien auf Niederblättern 
bei einer, im normalen fertilen Zustand indusiumloscn Pflanze höchst interessant. 

Christ. 

Asplenium Linn. Oen. pl. ed. I, 322. 

A. (Euasplenium) dlinidiatum Sw. Syn. fil. 77 ; Christ in Bull. hb. 
Boiss. II, sör. I, 451. ' 

Kaiser-Wilhelmsland: Finscbhafen, im unteren Bumigebiet 

(Weinland, März 1890). 

Ist im tropischen Amerika und Westafrika verbreitet 

Falls nicht ein Versehen in der Bestimmnng vorliegt, die ich leider nioht nach- 
prüfen konnte, ist dieses Vorkommen sehr auffällig. L. 

A. (Euasplenium) ambolnonse Willd. Speo. pl. 1537. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, bei 900 m im dichten, finsteren 
Urwald an Baumstämmen (Weinland, Juli 1890; Biro n. 71, 20. Nov. 1898, 
gililum-lilum d. h. Unkraut der Jabim; Xyman n. 736, Juli 1899). 

Ist in Malcsien von Java ostwärts und in Papuasien verbreitet 

A. (Euasplenium) falcatnm Lam. Encvd. II, 306; Fl. d. S. 128. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, mittlerer Bumi, im Geröll 
(Weinland, Juni 1890). 

A. (Euasplenium) pellueldnm Lam. Eucycl. II, 306; Fl. d. S. 130. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattolberg, bei 850 m ii. M. (Nyman 
n. 433, 563, Juli 1899). 

A. (Euasplenlum) maerophyllnm Sw. in Schrad. Journ. 1800, II, 52. 
— Var. nrophyllnm Hook. Sp. Fil. 1H, 158, tab. 197. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort (Nyman n. 1034). 

A. (Euasplenlum) mnltllineatnm Hook. Spec. Fil. III, 102, t 183; 
Fl. d. S. 129; Warbg. Monsunia I, 72. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 850 m ii. M. (Wartung s. n.; 
Nyman n. 412*, 517, 522, 533, Juni 1899. 

A. monotis Christ n. sp. 

Ex affinitato A'. tenori Försters sed egregie diversum rhizomate 
funiformi late scandente, foliis subdimorphis remotis distichis, nec 
fasciculatis segmentis bipartitis, apice frondis producto. 
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Rhizomate tenui scandente radicante flexuoso epiphytico longissimo 
stramineo-rirente laevi aut squamulis rainimis suhulatis atratis sparso, 
foliis remotis distichis '/, ad 2 dee. et ultra longis stipite 2 ad 8 cm longo 
cum rachi Tiridi-stramineo rubore levi snffuso. 

Fronde steril i elongato-lauceolato 3 ad 4 cm lato versus basin 
sensim attenuato apice longe acuminato, pinnato, pinnis confertis nume- 
rosis 17 ad 25 utroque racheos latere, late eunoato-ovatis ad basin supe- 
riorem bipartitis id est auricula unica ovali-cuneiformi praeditis, brevis- 
sime petiolatis margine crenatis sive bicrenatis, pinnis inferioribus 
decrescentibus et remotis, apice frondis clongato-acuininato grosse crenato. 
Raclii supra plana s ul ca tu subtus convexa. X ervis in pinna et auricula 
pinnatis simplicibus inferioribus furcatis nigris versus lucem conspicuis 
crassis ante marginem desinentibus et incrassatis. 

Fronde fertili longiore quam sterilis, usque ad 3 dec., pinnis 
magis remotis, magis elongatis, non crenatis sed profunde dentato-incisis 
dentibus acutis aduncis, Omnibus nervis fertilibus; soris nervös a costula 
ad marginem ferc sequentibus reetis late linearibus ferrugineis, indusio 
conformi conspicuo griseo persistente. 

Textura tenera herbacea, colore dilute vironte; tota planta glabra. 

Eine sehr ausgezeichnete, an den sehr nassen Regenwald aufs 
vollkommenste angepaßte Art; der 3. lianenartige Schlinger ans dem 
sonst wenig kriechenden Genus mit Aspl. scandens J. Sm. und Aspl. 
Lauterhachu Chr. 

Kaiser- Wilhelmsland: Sattelberg, 850 m ii. M. (Xyman n. 482, 
Juni 1899.) 

A. (Daren) Belangerl Kze. Bot. Zeit VI, 170. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14128, im Januar 1902). 

ln Hinter-Indien und den Sunda-Inseln verbreitet 

Est forma partita A. leneri Forst; tranaitus non rari. Christ 

Tribus Pterldeae. 

Neurogramme Link. 

N. qninata (Hook, sub Gymnogrammo) Christ, Farnkräuter 64; in 
Monsunia I, 58. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (0. Warburg, März/April 1889). 

Von Celebes, Borneo und einigen Inseln Polynesiens bekannt 

CheilanthB8 Sw. Syn. fil. 126. 

Ch. tenulfolla (Burm.) Sw. Syn. fil. 129, 332; Fl. d. S. 132. 

Neu-Pommern: Vulkan Mutter (Xyman n. 950, Sept 1898). 
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Hypolepis Bcrnh. in Schrad. neues Journ. f. d. B. I, 2, p. 34. 

II. tennifolia (Porst.) Bernh. in Sehrad. I. c. I, 34. — Hook. Spec. 
Fil. H, T. 89. C. 

Kaisor-Wilhelmsland: Sattelberg, 800 m ü. M. (Nyman n. 433, 
603, Juli 1899). 

Ist von Malesien bis Polynesien und Ost -Australien verbreitet 
Pteri8 Linn. Gen. pl. ed. I, 322. 

P. longifolia Linn. Spec. pl. ed. I, 1531; Pl. d. S. 133; Christ in 
Bull. hb. Boiss. II, sor. I, 451. 

Neu-Pommern: Vulkan llutter (Nyman n. 951 b , Sept 1899). 

P. aspcrula J. Sm. in Hook. Journ. bot III; Christ in Bull. hb. 
Boiss. II, s6r. I, 451. 

Kaiser-Wilhelmsland: Wald bei Kako am Sattelberg (Weinland, 
Juli 1890). Torrieelli-Geb. 600 m 0. M. (Schlechter n. 14524, April 1902). 

P. mlxta Christ n. sp. — Pt. quadriaurita Retz.; var. Ixmterbachii 
Christ in Fl. d. S. 134, partim. 

Sectio quadriauritae, sed omnino versus Creticas, inprimis P. me- 
lauocaulon Fee VI Mom. 31 Tab. 19. 1 vergens. Rachibus ebeneo-castaneis, 
fronde bipinnatifida fere tripartita, pinnis profunde pinnatifidis lobis 
pectinatis lineari-acuminatis, omnibus pinnis apice caudato-elongatis 
subintegris seu irregulariter incisis. Soris ochreis crassis indusio fere 
nullo. Christ 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14422 im April 1902). Hierher gehören ferner Lauterbach n. 898* 
und 2668, sowie wahrscheinlich Rodatz und Klink n. 109 (mir z. Z. nicht 
zugänglich). 

Die neue Art ähnelt im fertilen Zustand etwas Pt. ligulala Gaud., ist aber durch 
geringere Größe, dunkle Stiele und die eigentümlich unregelmäßige Ausbildung der 
Fiedern deutlich verschieden; sie ist bisher nur in Kaiser- tVilhelmsland gefunden 
worden. L. 

P. Torrlcelliana Christ n. sp. 

Differt a P. longipinnula Wallich norvis quadrifurcatis, pinnis 
sterilibus ovato-oblongis, basi attenuatis, pinnulis valde approximatis 
lanceolato-acuminatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 1 00 m ü. M. (Schlechter 
n. 14590, im April 1902). 

Tribus Vlttarieae. 

Monogramme Schkuhr. Crypt. 82. 

M. paradoxa (Fte sub Pleurogramme) Bedd. Fems of Brit India 24. 
— M. Junghuhnii Hook. Spec. Fil. V, 123, Tab. 189 B. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Simbang, am Moerosufcr im Primärwalde 
(Biro n. 83, „wöwönön“ der Kai). 

Yon Ceylon durch Malesien, Nord-Australion und Polynesien ver- 
breitet 

Vittaria J. E. Sm. in Men), acad. Taur. V, 413. 

V. (EuTittarla) elongata Sw. Syn. 109, 302; Fl. d. S. 136. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang, (Nyman n. 866“, Aug. 1899). 
Sattelberg, 700 m ü. M. (Nyman n. 622, Juli 1899). 

Antrophyum Kaulf. Entim. Filic. 197. 

A. plantaeineum Kaulf. 1. c.; Fl. d. S. 136. 

Neu-Pommern: Bei Massawa (Schlechter n. 13738, im Nov. 1901). 

Tribus Polypodieae. 

Polypodium Linn. Gen. pl. ed. I, 322. 

P. (Goniopteris) eostatum Hook. Spec. Fil. V, 7. — Ooniopteris 
coslala Brack. Fil. U. S. Expl. Exp. 28. 

Kaiser-Wilhelmsland: Huon-Golf (Lauterbach n.663,2.Aug. 1890). 

P. Welnlandii Christ in Bull. hb. Boiss. II, s5r. I, 448. 

Kuiser-Wilhelmsland: Finschhafen, Wald bei Kako (Weinland, 
Juli 1890). 

Ist endemisch. 

P. (l’leopeltls) inuslfolium Bl. Fl. Jav. 171, t. 79; Christ in Bull, 
hb. Boiss. II, s6r. I, 450. — P. fichumamiianum Diels in Fl. d. S. 139. 

Christ hat bestimmt nachgewicson , daß P. .S ’ckumannianum Diols nur ein Ent- 
wicklungszustand von P. munifoliuw Bl. ist, eine Ansicht, die ich nicht bloß teile, son- 
dern zu der ich auch selbständig gekommen bin. K. Sch. 

P. (Pleopeltis) phymatodes Linn. Mant 360; Fl. d. S. 140; Christ 
in Bull. hb. Boiss. II, s6r. I, 449. 

Neu-Pommern: Vulkan Mutter, 100 m (1. M. (Nyman n. 937, Sep- 
tember 1899). 

P. (Phymatodes) rostratum Hook. Icon, t 953; Christ in Bull. hb. 
Boiss. II, s6r. I. 449. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, am mittleren Bumi, auf 

Baumstämmen häufig (Weinland, Juni 1890); Sattelberg (Nyman n. 470, 
im Juni 1899). 

Ist von Indien bekannt 

P. (Phymatodes) rhynchophyllum Hook. Ic. Plant 955. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 500 m ü. M. (Schlechter 
n. 14398, April 1902). 

Von den Gebirgen Indiens bekannt 
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P. (Phymatodes) subgemlnntuni Christ n. sp. 

Proxime accedit P. geminato Schrad. Amor, australis; rhiznmate 
longo repento valido rigido ramulis brevissimis frondibus gcminatis. 

Kecedit squamis rbizomatis brevissimis furfuraeeis, areolis nervorum 
pluribus minoribus multos nervulos clariformes incliulentibus, soris magis 
impressis majoribus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gobirgc, 1100m ü. M. (Schlechter 
n. 14482, April 1902). 

Foraan P. rampam Bak. in Journ. Lina. Boc. XV. 109 (Admirnlity Islands). Sed 
Baken diagnosis üb soros deficientes incompleta! Christ 

P. (Eu-Polypodlum) tenulscctum Bl. Eil. Jav. 189, t. 88 A. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Oebirge, 600 mtl. M. (Schlechter 
n. 14527, April 1902). 

Von den Gebirgen Javas bekannt. 

P. (Eu-Polypodium) cucullatum Nees et Bl. Nov. Act. Acad.ll, 121, 
t 12, f. 3. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Oebirge, 1100m ü. M. (Schlechter 
n. 14469, April 1902. 

In Ceylon, Hinter-Indien und Malesien verbreitet. 

P. (Eu-Polypodluin) obllquatnin Bl. Eil. Jav. 181, t. 58 B. 

Kaiser-Wilhelrasland: Bismarck-Gebirge, 1800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14033, Januar 1902). 

In Indien und Malesien verbreitet 

P. (En-Polypodlum) paraslticum Mett. Polypod. 36. 

Vahle elongatum et umbrosum. Christ 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 1200 m 0. M. (Schlechter 
n. 14065, Januar 1902). 

Von Vorder-Indien und Ceylon bekannt 

Niphobolus Kaulf. Kimm. Fil. 124. 

N. elongatus Bl. — Polyp, elongatum Wall. Cat n. 309. 

Kaiser-Wilhelmslaud: Sattelberg, in dor Krone alter Bäume, 
an don Ästen kletternd (Biro n. 82, am 16. November 1898, dzälatän 
der Kai. 

Ist von Nord-Indien und Ceylon bekannt 

X. nummularlaefoltos (Mett sub. Polypodium) J. Sm. F5e, Gen. Fil., 
p. 262, t 9 A, fig. 3. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14418“, im April 1902). 

Von Nord-Indien bis Malesien verbreitet 
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Onychium Reimer, in Sylt. Ratisb. II, p. 2. 

0. temie Christ in Bull. hb. Boiss. II, s6r. I, 451. 
Kaiser-Wilhelmsland: Konstantinhafen, auf der Plantage (Wein- 
land, im November 1890). 

Ist von Java und den Philippinen bis Papuasien verbreitet 
Familie Schizaeaceae. 

Schizaea J. E. Sm. in Mem. acad. Taurin. V, 419. 

8. dlgltata Sw. Syn. Fil. 380; Hook. Gen. Fil. , t 54. 
Neu-Meeklenburg: In den Gebirgswäldern bei Punam, 500 mü. M. 
(Schlechter n. 14684, im Juli 1902). 

Vom Himalava östlich bis Fiji verbreitet. 

8. dlehotoina J. E. Sm. in Mem. acad. Taurin. V, 419; Fl. d. S. 144. 
Neu-Mecklenburg: Gebirgswälder bei Punam, 500 m ü. M. 
(Schlechter n. 14 688, im Juli 1902). 

Lygodium Sw. in Schrad. Journ. II, p. 7. 

L. scandens Sw. in Schrad. Journ. 1800, II, 106; Fl. d. S. 145; 
Christ in Bull. hb. Boiss. II, s6r. I, 459. 

Kaisor-Wilholmsland: Sattelberg bei Kako (Warburg, Weinland, 
Juli 1890); Stephansort (Nyman n. 273, Mürz 1898), Simbang (Xyman 
n. 836, August 1899); Sattelberg, 750 m ü. M. (Weinland, Nyman n. 699, 
Juli 1899). 

L. trifurcatum Bak. Syn. 437; Fl. d. S. 145; Christ in Bull. hb. 
Boiss. II, s6r. I, 458. 

Kaiscr-Wilhelmsland: Stephansort (Nyman n. 298, Sept 1899); 
Finschhafen (Weinland, Mai 1890). 

Familie Marattiaceae. 

Marattia Sw. Prodr. 8. 

M. sallclna Sm. bei de Vriese, Maratt. t. 3, fig. 18; Christ in Bull, 
hb. Boiss. II, s6r. I. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, bei Kako (Weinland, Juli 1890). 
Ist von Polynesien bekannt 

Familie Ophioglosaaceae. 

Ophioglossum L. Gen. cd. I, 332. 

O. pendulnm Linn. Spec. pl. ed. I, 1518; Fl. d. S. 147. 
Neu-Pommern: Vulkan Mutter (Nyman n. 930. Okt 1891). 

O. moluccaimm Schlecht. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14214, Februar 1902). 
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Klasse Lycopodiales. 

Familie Lycopodiaceae. 

Lycopodium L. Oen. ed. II, 505. 

L. pinifolinm Bl. Enum. PI. Jav. II, p. 264 (non Kaulf.); Christ in 
Bull. hb. Boiss. II, s6r. I, 459. 

Kaisor-Wilhclmslaud: Bei Butaueng (Weinland, im Soptomber 
1899); Simbang, auf hohen Bäumen cpiphytisch (Nynian n. 827, Aug. 1899). 
Suttelberg, 800 m ü. M. (Nymau n. 519, Juni 1899). 

Ist von Java bekannt 

L. nunimnlarlfoliuni Bl. Enum. plant Jav. II, p. 263. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 600 m ü. M. (Nyman n. 492, 
Juni 1899). Torricelli-Gebirge,600 m ii. M. (Schlechtem. 14537, April 1902). 

Von Ostindien, Penang und Java bekannt 

L. filiforme Roxb. Fl. Ind. edit Clarke 741. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattolberg, 800 m ti. M. (Nyman n. 587, 
Juli 1899). 

Vom Gangesdelta über Hinterindien, Malesien bis Philippinen ver- 
breitet 

L. pseudophlegmaria Kuhn in Forschungsreise „Gazelle“ IV, Abt 6, 
pag. 16. — L. Phlegnutria Carruth, in Sum. Fl. Vitiens. 328. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Konstantinhafon (Schlechter n. 14265, 
März 1902). 

Bisher von den Fidschiinscln bekannt 

Familie Psilotaceae. 

P8ilotum Sw. in Sclirad. Journ. I, 109. 

P. trlquetrnm Sw. Syn. 117; Fl. d. S. 150. 

Kaiser-Wilhelmsland: Friedrich-Wilhelmshafen (Nymau n. 1051, 
Okt 1899). 

Var. caplllare Bl. 

Bismarck-Archipel: Neu-l’ommern, auf der Erde am Vulkan 
Mutter (Nyman n. 945, Sept 1899). 

P. flaceldnm Wall. Cat n. 45; Hook, et Grev. Enum. fil., p. 4. — 
P. complanatum Sw. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 900 m ü. M. (Nyman n. 673, 
Juli 1899). Torricelli-Gebirgo, 700 m (Schlechter n. 14333, April 1902). 

In den Tropen verbreitet. 

Familie Selaginellaceae. 

Sei aginella Palis. Prodr. AethOol. 101. 

Die Gattung Selaginclla wurde für das Monsungebiet von O. War- 
burg in der Monsunia I und alle Gebiete umfassend in Engler und Prantl, 

Lau terbueb , NuchtrUgo. 4 
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Natürliche Klanzenfamilien von 0. Hieronymus einer Neubearbeitung 
unterzogen, durch welche in den bisherigen Bestimmungen einige Ände- 
rungen eintraten, welche in Folgendem mit berücksichtigt sind. Die von 
Nyman und Schlechter gesammelten Arten wurden von G. Hieronymus 
bestimmt 

S. Novae (inlueae Hieron. in Engl. Prantl Nat I’flanzenfam. Sela- 
giveUaceae 681, n. 119. 

Neu-Guinea: Olino näheren Standort 

S. Muellcrl Bak. in Journ. Bot 1885, 122. — Hieronym. 1. c. 682, 
n. 120. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang bei 100 m ü. M. unter anderen 
Sclaginellen (Nyman n. 792, im August 1899). Bismarck -Gebirge, 1800 m 
ü. M. (Schlechter n. 14028, Jan. 1902). 

Bisher in Englisch-Nou-Guinoa gofunden. 

S. angustlramea F. v. Müll, et Baker in Joum. of bot 1888, 26. — 
Hieronym. 1. c. 682, n. 121. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck- Gebirge, 1800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14035, Jan. 1902). Bei Konstantinhafen (Schlechtem. 14265, Marz 1902). 

Von Englisch-Neu-Guinea bekannt. 

S. Kaernbachll Hieron. in Engler-l’rantl, Pflanzonfam. I, 4, p. 700, 
n. 335; Hedwigia Bd. 43 (1904), p. 64. 

Kaiser-Wilhelmsland: Berg Mossa bei Simbang, 60 m ü. M., an 
Kalkfelsen (Kaernbach n. 60, 4. Dez. 1893). Torricelli-Gebirge, 500 m 
ü. M. (Schlechter n. 14383, April 1902). 

S. plumosa (L.) Bak. Fern Albes 65; Warburg, Monsunia I, 102. 

SalomonsinselnV (nach Baker). 

Von Vorder-Indien bekannt; soll auch in China und dem malayischen 
Archipel Vorkommen. 

8. nana Spring. Monogr. II, 240. — Hieronym. 1. c. 700, n. 339. — 
Warbg. Mons. I, 110. 

Neu- Mecklenburg. 

S. asperleaulis (Al. Br.) Kuhn in K. Sch. Fl. Kais. Wilhelmsl. 11; 
Fl. d. S. 152; Hieron. 1. c. 702, n. 353. — Var. crassiflora Hieron. nov. var. 
weicht vom Typ durch dickere Blüten (Ähren) ab. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelborg, 850 m ii M. (Nyman n. 412, 
Juni 1899). 

8. plana (Desv. Encycl. bot Suppt III, 554 sub Lycopodium) Hieron. 
1. c. 703, n. 363. — S. canaliculata (L.) Bak. partim; Fl. d. S. 152. 

8. d'Urvillel (Bory) A. Br. in Kuhn, Vorhandl. zool. bot Ges., 
Wien 1869, 585; Hieronym. 1. c. 703, n. 368. — 5. canaliculata Lautb. 
ot K. Sch. non Baker in FI. d. S. 152. — Warbg. Monsunia 107 u. 122. 
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Bismarck- Archipel: Nou-Laucnburg; Kerawara (Lauterbach n. 93, 
14. Mai 1896) im Kokoshain (Warburg); Mioko (Nyman n. 959, Sept 1899). 

In Polynesien verbreitet 

8. Lobbll Moore. Hieron. 1. c. 703, n. 369. — Christ in Bull. hb. 
Boiss. II, s(r. I, 460. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, Viehpark (Weinland, 

11. Aug. 1889). 

Von Borneo und Sumatra bekannt 

S. flaMlata Spring. (Fl. d. S. 151) ohne bestimmte Standortsangabe aut Neu- 
Mecklenbuig von Brown gesammelt, ist sicher zn streichen, wenn auch ein Exemplar 
nicht vorlag. Vielleicht gehört dasselbe zu S. longipinna Warbg. in Mons. 1 , 105 u. 1 19 
von Quoensland. S. flaMlata Spring, wächst nur in der Neuen Welt 

Für S. pruniflora (Lam.) Bah. (Fl. d. S. 153) ist zu lesen S. proniflora. 

Abteilung Embryophyta siphonogama. 

Unterabteilung Gymnospermae. 

Klasse Coniferae. 

Familie Pinaceae. 

Araucaria Juss. Gen. pl. 413. 

A. Huiistelnil K. Sch. Fl. Kaiser -Wilhelmsl. 11. — Fl. d. S. 156. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang, bei dem Dorfe Malala, viele 
große Stämme auf dem Borge pben-pben (Biro n. 43, Kemisi der Ein- 
geborenen. 

Durch diese Pflanze hat die Kenntnis über sie insofern eine wesentliche Erweite- 
rung erfahren, als die Blätter der älteren Exemplare von den Formen ganx verschieden 
sind, welche wir bis jetzt kennen. Sie werden nämlich bis 10 cm lang und darüber, 
sind lanzettlich, sehr hart und fest, fast holzartig, auf der Oberseite gerundet, auf der 
Unterseite ausgeböhlt 

Libocedru8 Endl. Syn. Conif. 42 (1847). 

?L. papuana F. v. Müll, in Mac Gregois Highl. pl. 32; Fl. d. S. 156. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge bei 1000 m ü. M. Sehr 
hohe Bäume, Stammdurchmosscr bis 4 m! (Schlechter n. 14521, im 
April 1902). 

Der sterile Zweig stimmt bis aaf geringfügige Abweichungen sowohl mit dem 
F. v. Müllerschen Origiualexemplar vom Owen- Stanley -Gebirgo als dem Hellwigschen 
Exemplar vom Finisterre- Gebirge überein, doch bleibt die Bestimmung natürlich 
unsicher. Auffällig ist die geringe Seehöho unseres Vorkommens, indem am Owen- 
Stanley- Gebirge die Art bei etwa 3500 m, auf Batjan am Mt. Sibella von Warburg 
(Monsunia 1, 189) bei etwa 2000 m, am Finisterre - Gebirge von Hellwig bei 1700 m 
ü. M. gefunden wurde. 

4 * 
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Unterabteilung Angiospermae. 

Klasse Monocotyledoneae. 

Reihe Pandanales. 

Familie Pandanaceae. 

Bearbeitet von 0. Warburg. 

Pandanus Linn. fil. Suppl. 64. 

P. Cominsii Homsl. in Hook. Icon. pl. (1900), t. 2654. — Warbg. 
in Pflzreich. Pandanaceae 71. 

Salomonsinsolu: Mündung der Creeks. Liefert Material für Matten 
(Comins). 

P. Baptist li Hort, in Hort beige 19 (1893), 166, fig. 35. — Warb. 1. c. 86. 

Neu-Pommern?: Von Sander in die europäischen Kulturen ein- 
geführt. 

Freycinetia Gaud. in Ann. Sc. nat I, Ser. III, 509. 

F. psendo-inslgnls Warb. Mons. II (msc.). — Im Pflanzenreich Pan- 
danaceae 33. 

Kaiser-Wilhelmsland: (Hollruug). 

F. papuann Warb. Mons. II (msc.); 1. c. 42. 

Kaiser-Wilhelmsland: (Hollruug n. 218*). 

F. Hlrol Warb. n. .spec. 

Ramis 6 mm latis foliis lanceolatis, 10 — 20 cm longis 2 — 3 cm 
latis in sicco pallidis distineto striatis apice breviter acuminatis ibique 
vulgo paullo obliquis et canaliculatis basi angustatis ibique marginibus 
solutis saepe stipulns aomulantibns demum deciduig instructis margine 
in apice et basi paullo denticulatis praetcrca intcgris. Syncarpio ad apicera 
ramorum in pedunculo axillari 2'/t cm longo '/, cm lato bractearum 
cicatricibus obtccto binis, pedicellis glabris 1 cm longis 2 mm latis, 
syncarpiis late-cylindricis 3 — 4 cm longis l 1 /, — 2 cm latis, baccis 
1'/, — 2 mm latis camosis, apice conico libero stigmate unico vel pluribtis 
omnino confluentibus coronato. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro n. 30, 24. Nov. 1898) 
Epipht auf Stämmen halb abgestorbener kleinerer (6 — 10 m hoher) Bäume, 
aber meistens auf kränklichen Pandanus - Stämmen. 

Diese Art gehört zu der Gruppe mit völlig fleischigen Früchten und abgelöstor 
Blattränderbasis. Sie steht der F. Faumannii Warb, vom Bismarck -Archipel vielleicht 
am nächsten, hat aber breitere und derbere Blätter, sowie dickere und kürzere Syn- 
caipien. 

F. lagenicarpa Warb. n. sp. 

Ramis 3 mm latis in sicco luteis vel fulvis fere triquetris laevibus 
acutangulis foliis vix pergamaceis linearibus 12 — 20 cm longis 6 — 7 mm 
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latis basi equitantibus ibique marginibus membranaceis demum solutis 
dilatatis apice sensim angustatis acutis margine ad basim et apicem costa 
ad apicem tantum denticulatis ceterum integris. InDorescentia cf termi- 
nali bracteis membranaceis latis apice acuminatis vel cuspidatis probabi- 
liter coloratis 2 — 4 cm longis l'/t cm latis circumdatis, spadicibus com- 
pluribus ovatis 6 mm longis 4 mm latis in pedunculis 2 cm longis 1 mm 
latis; spadicibus 9 compluribus terminalibus, fructificationibus globosis 
2 — 2'/, cm longis et latis in pedunculis 2 mm longis 1 */* mm latis; 
fructibus liberis lageniformibus in sicco rubris 7 — 8 mm longis usquo 
4 mm latis a basi fere sensim angustatis apice breviter (2 mm) rostratis, 
vertice 1 mm lato stigmatibus 4 (3 — 5) haud confluentibus coronatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 100 m ü.M. (Schlechter 
n. 14571 (d 1 ) und 14572 (9), April 1902). 

F. stenophylla Warb. n. sp. 

Ramis 1 '/, — 2 mm latis laevibus in sicco fulvis acute 4 — 5 angu- 
losis, foliis linearibus membranaceis 8 — 12 cm longis 2 — 4 mm latis 
basi ad 1 */, mm angustatis marginibus membranaceis dilatatis demum 
solutis apice sensim angustatis acuto margine in basi et apice tantum 
dentibus paucis longis tenuibus ascendentibus instructis costa haud armata. 
Inflorescentiis cf terminalibus bracteis paucis dilatatis probabiliter 
coloratis breviter cuspidatis ca. 2 cm longis 7 mm latis circumdatis, 
spadicibus oboratis 4 mm longis 2 ’/, mm latis, pedunculis 1 */, cm longis 
s /i mm latis; inflorescentiis 9 terminalibus globosis, breviter pedunculatis; 
fructificatione unica exstante 1 '/, cm in diametro in podunculo '/, cm 
longo 1 l /» mm lato, fructibus baccatis apico in sicco pyramidalibus liberis 
vertice ’/, mm lato stigmate uno coronatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, tiOOm ü. M. (Schlechter 
n. 14525, April 1902). 

Eine den Blättern nach der F. yramiuta resp . graminifolia ähnliche, aber durch 
die kugeligen 9 Inflorescenzen sehr verschiedene Alt. 

F. strcptoplfoUa Warb. n. sp. 

Ramis 2 */, — 3 mm latis angulosis laevibus sulcatis in sicco fnscis, 
foliis ovatis 4 — 6 cm longis 2 — 2 1 /» cm latis mombranacois basi usque 
ad 3 mm angustatis apice subcarinatis demum falcate acuminatis acutis 
margine in basi et cum costa in apice minute dentatis, ceterum integris, 
nervis parallelis utrinque prominulis nervis transversalibus utrinque 
distinctis. Inflorescentiis cf terminalibus bracteis tenuibus ut videtur colo- 
ratis ca. 2*/j cm longis apice breviter acuminatis, spadicibus 3 cylindraceis 
vel obovatis 4 — 6 mm longis 2 - 2 '/ 2 nim latis, in pedunculis l 1 /, cm 
longis 1 mm latis. 

Kaiser-Wilheimsland: Torricelli-Gebirge, 600m ü.M. (Schlechter 
n. 14638, April 1902). 

Eine durch die breiten kleinen stark nervigen Blätter sehr charakteristische Art 
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Reihe Triuridales. 

Familie Triuridaceae. 

Bisher ist diese Familio in Deutsch -Neu -Guinea nicht gefunden 
worden, wenn auch aus den von Beccari im Holländischen Teil gemachten 
Funden die Anwesenheit derselben auch in unserem Gebiet zu erwarten 
war. Schlechter hat nun sogleich die Familie in vier Vertretern von 
dort mitgebracht Diese überraschende Ausbeute hat, wie er mir selbst 
zu sagen die Güte gehabt, ihren Grund darin, daß or dem A r orkommen 
gegenüber nicht unvorbereitet war; in der Umgebung von Singaporo 
hatte or sehr oft Gelegenheit, eine dort weit verbreitete Sciaphila zu 
sehen und sich durch diese Pflanze mit dem Vorkommen der Familie 
vertraut zu machen. Alle vier Arten sind bisher nicht beschrieben; bei 
den für fast alle Arten sehr beschränkten Verbreitungsgebieten hat diese 
Erfahrung nichts Überraschendes. Die Auffindung der Familio in Kaiser - 
Wilhelmsland und in Ncu-Mecklenburg dehnt die geographische Area 
weiter nach Osten aus. Noch viel mehr wächst aber die Vergrößerung 
ihres Gebietes durch den Nachweis des Vorkommens der Familie auf 
Neu-Kaledonien, don wir R. Schlechter ebenfalls verdanken. 

Sciaphila Bl. Bijdr. 514 (1825). 

S. torrleellensls K. Sch. et Schltr. herba haud alta, caulibus erectis 
8trictis vel floxuosis simplicibus vol e basi infima ramum emittentibus 
inferne terctibus superius complanatis (prob, cxsiccatione orta) glabris; 
squamis et bracteis ovatis vel ovato-oblongis acutis; floribus nutantibus 
pediccllatis, pedicollis pro rata validiusculis; porigouio hexamero, lobis 
refractis lanceolatis iis floris masculini acuminatissimis apico villosis; 
antheris 6 epipetalis parvis; perigonii lobis floris foominei paulo broviori- 
bus subglabris; stilo pcnicillato sub antheri ovarium superante basali; 
carpidiis maturis ellipsoideis apice laevibus stilum unus duplo superantibus. 

Das Pflänzchen wird 10 — 15 cm hoch und macht einen etwas 
robusten Eindruck; die Farbe ist im lebenden Zustande korallenrot, 
getrocknot ist es wio die weniger lebhaft gefärbten rotbraun. Die 
Schuppen und Brakteen sind 2 — 3 mm lang. Die erst haarfeinen, dann 
kräftigeren Bliitenstielchcn sind 4 — 6 mm lang. Das Perigon ist 2 bis 
3 mm lang, die Zipfel sind schwanzartig ausgezogen und tragen am 
Ende einige längere Haare. Die Früchtchen sind 1,3 mm lang. 

Kaiser - Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 600m ü. M. (Schlechter 
n. 14522, blühend April 1902). 

Abb. aut Tat. II. D. Habitusbild ; I. männl. Blüte von der Seite, m. dieselbe von 
oben 10:1; n. woibl. Blüte 5:1; o. Fruchtknoten mit Griffel 20:1. 

S. corallophyton K. Scb. et Schltr. n. spec. herba pro rata validius- 
cula omnium specierum hoc loco descriptarum maxima, caulibus strictis 
vix flexuosis erectis, squamis praeccdentis; floribus nutantibus pedicellatis 
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manifeste secundis; perigonio hexamero lobis oblongo-lanceolatis acumi- 
natis sinus refractis glabris apico villosis; antberis 6 epipetalis; stilo 
penicillato sub anthesi ovarium haud aequante basali; carpidiis maturis 
ellipsoideis apice laevibus, stilum unus duplo superantibus. 

Die Pflanze ist 10 — 22 cm hoch. Der stark nach unten gebogene 
Blütenstiel ist 2,5 — 4 mm lang. Das Perigon hat eine Länge von 1,5 
bis 2 mm. Die Früchtchen sind 1 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1500 m ü. M. (Schlechter 
n. 13978, blühend Jan. 1902). 

Abb. auf Tat. 11. A. Habitusbild ; a. männl. Blüte von der Seite, b. dieselbe von 
oben 10:1; c. weibl. Blüte 50:1; d. Fruchtknoten mit Griffel 20:1. 

Beide Arten haben miteinander die Hexamerie von Perigon und Andrücoum, 
sowie die behaarten Enden der Perigonblätter gemein. & eorailophyton ist aber kräftiger 
und hat sehr ausgeprägt einseitswendige Trauben und nur halb so langes Perigon wio 
S. toricellensti. 

S. macra K.Sch. et Schltr. n. spec. plantula gracilis praecipue regionc 
florali, caulibus e basi ramum subaequilongum emittentibus glabris; 
squamis oblongo-ovatis acuminatis; racomo oligantho; floribus breviter 
podicellatis; perigonii hexameri phyllis ovato-triangularibus divaricatis 
acuminatissimis glabris, apico filiformibus; staminibus 2; perigonio 
foemineo paulo minore; stilis penicillatis sub anthesi ovarium apice 
vorruculoso subaequantibus. 

Das Pflänzchen ist 8,5 — 10 cm lang. Die Blütenstielchen sind 
zuerst haardünn, werden aber später stärker, sie sind 2 — 3,6 mm lang. 
Das Perigon hat eine Länge von 3 mm, die Zipfel laufen in haarfoino 
Endigungen aus. Die Karpiden messen 0,8 mm während der Vollblüte. 

Bismarck-Archipel: Neu-Slecklenburg, Gobirgswälder bei Punam, 
600 m ü. M. (Schlechter n. 14665, blühend Aug. 1902). 

Abb. auf Taf. 11. C- Habitusbild; h. männl. Blüte von oben 10:1; i. woibl. Blüte 
5:1; k. Fruchtknoten mit Griffel 20:1. 

S. montleola K. Sch. et Schltr. n. spec. plantula speciei praecedcnti 
similis at paulo validior, caulibus angulatis glabris ramosis, squamis iis 
praecedentis similibus; racemo oligantho; floribus breviter podicellatis; 
perigonii totraincri phyllis oblongo-lanceolatis divaricatis acuminatis 
glabris; staminibus 2; perigonio foemineo paulo majore; stilis poni- 
cillatis sub anthesi ovarium apice glabrum brevioribus. 

Das Pflänzchen ist 10 — 13 cm hoch. Die Blütenstielchen sind nur 
2 mm lang, werden aber nach der Anthese ein wenig größer. Das 
Perigon der männlichen Blüten ist 2 mm, das der weiblichen ist 3 mm 
lang. Die Früchtchen werden 1 mm lang. 

Bismarck-ArchipeL.Neu-Mecklenburg, Gebirgswälder bei Punam, 
550 m ü. M. (Schlechter n. 14633, blühend Juni 1902). 

Abb. auf Tüf. II. B. Habitusbild; o. männl. Blüte von oben 10:1; f. weibl. Blüto 
5:1; g. Fruchtknoten mit Griffel 20 : 1- 
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Diese und die vorgehende Art stehen einander wieder wegen des dünneren 
Andröceums nahe; S. macra unterscheidet sich aber durch zarteren Wuchs und durch 
das sechs- und nicht viergliedrige Perigon. 

Reihe Glumiflorae. 

Familie Grammen«. 

Zea Linn. Gen. ed. I, 279. 

Z. mays Linn. Spec. pl. ed. I, 971. 

In Kaiser- Wilhelmsland und den Bismarck -Archipel etwa um 1885 
eingeführt, wird eine gelbe bis rötliche Varietät des gemeinen Mais von 
Europäern hauptsächlich als Pferdefutter kultiviert, während die Kultur 
bei den Eingeborenen bisher nur ganz vereinzelt Eingang gefunden hat 

Stammt aus Amerika. 

Andropogon L. Spec. Pl. ed. I, 1045. 

A. acicnlatns Retz. Obs. V, 22; Fl. d. S. 172. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Weinland). Stephansort, 
Wege (Nyman n. 197 und n. 1087, blühend Jan. 1899). 

A. Sorghum (L.) Bert Fl. lus. I, 88, ampl. subsp. a halcpensls (L.) 
Hack. Androp. 501, var. proplllqua (Kth.) Hack. 1. c. 503. — Fl. d. S. 173. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Weinland s. n., blühend 
Okt. 1890); Stephansort (Nyman n. 1128). 

Perotis Ait Hort. Kew. ed. I, 1, 85. 

P. Indien (L.) K. Sch. in Pflzw. Ostafr. C. 89; Fl. d. S. 174. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort (Nyman n. 82). 

Arundinella Raddi, Agrost. brasil. 37, t 1. 

A. laslostoma K. Sch. in Fl. d. S. 174. — Var. lilrsnttsstina Pilger n. var. 

Foliis imprimis inforioribus vngina donse longe e tuberculis patenter 
liirsuta, lamina glabriuscula vel nonnunquam setis inspersa, pedicellis 
spicularum apice setas nonnullas erectas gerentibus in typo haud vel 
parce evolutas. 

Neu-Guinea: Astralobo Range (F. H. Brown n. 188, Juni 1898). 

Panicum Linn. Gen. pl. ed. I, 17. 

P. ltodosum Kth. Enum. I, 97. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort, an einem kleinen Bache 
(Nyman n. 226, Fobr. 1899). 

Ist von Bengalen durch Malosion bis nach China verbreitet 

P. prostrntum Lam. Illustr. I, 171; Encycl. IV, 745. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Finschhafen (Weinland). 

Ist in allen wärmeren Teilen der Erde verbreitet. 

Dio Exemplare von P. trachirhtuhia Benth. (Fl. d. 8. 179) gehören zu P. cac- 
tium Neos. 
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Isachne R. Br. Prodr. 196. 

I. grlsea K. Sch. n. spec. herba pumilis dccumbens vagin is et foliis 
ovato-oblongis acuminatis basi rotundatis pilosis ligula brevissima trun- 
cata vix conspicua; pamiicula parva 3 — 5-ramosa pedunculata pedunculo 
glabro; spicula minuta pedicellata; glumis I et II orbicularibus parce 
pilosulis et apice ciliolatis aequalibus trinerviis; III et IV pariter aequali- 
bus at inaequialte insertis suborbicularibus sub lente valida dense appresse 
et brevissime pilosulis priores aequantibus. 

Die blühenden Halme erreichen kaum eine Länge von 5 — 6 cm. 
Die Blätter sind 6 — 10 mm lang und in der Milte oder höher oben 
2 — 4 mm breit. Die Rispe wird 12 — 17 mm lang und von einem bis 
3 cm langen Stiele getragon. Die Glumcn sind alle nahezu 0,8 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarckgeb., 1500 m ft. M. (Schlechter 
n. 14054, blühend Jan. 1902). 

Die Art gehört in die Verwandtschaft der /. minulula Kth. bezw. in den Bezirk 
der meines Ermessens nach viel zu weit gefaßten I. miliaren ira 8inne von Hooker 
fil. Fl. Br. Ind. VII, 25. Von den mir bekannten Arten oder Formen unterscheidet sie 
sich durch die reiche Bekleidung von Scheide und Spreite, sowie dadurch, daß sowohl 
die III. als IV. Oluina und die Ober- wie die Unterblüte behaart sind. 

Cenchrus Linn. Spec. pl. ed. I, 1049. 

C. echlnatus Linn. Spec. pl. cd. I, 1050. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stophansort (Nyman n. 1019, Sopt. 1899). 

Ist in den Tropen überall verbreitet. 

Oryza Linn. Syst ed. I (1735). 

O. satlva Linn. Spec. ed. I, 333. 

Mit der Abart „Bergreis“ wurden von der Neu-Guinca-Kompagnio 
1895 bis 1897 bei Herbertshöhe Anbauversuche gemacht, welche wohl 
gute Erträge brachten, deren Qualität aber nicht befriedigte. 

Ist sicher in der alten Welt, vielleicht auch in Zentralafrika heimisch. 

O. stenothyrsus K. Schum, n. sp. Caespitosa erecta culmis glabris 
laevibus; foliis pro rata latioribus basi rotundatis supra laevibus margine 
scabris eubtus scaberulis nervo mediano glabro; ligula brevissima truncata 
minutissime ciliolata; pannicula angustissime coarctata, ramis paucifloris, 
rhachide glabra trigona; spiculis linearibus; glumis I et II sotaceis 
paulo quam UI brevioribus; IU comprossa scariosa laevi (haud granulata) 
margine superioro dorsali et ventrali ciliata, arista hac manifeste breviore; 
IV huic aequilonga. 

Das Gras wird 80 cm hoch; dio Blattspreite bis 40 cm lang und 
20 cm breit, sie ist getrocknet graugrün; die Ligula mißt kaum 1 mm. 
Die Rispe hat eine Länge von 20 cm. Die I. und U. Spelze sind ziem- 
lich gleichlang, 5 — 6 mm. Die III. und IV. Spelze haben eine Länge 
von 9 mm. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Ramufluß (Tappenbock n. 36, blühend 
30. Juni 1898). 

Wegen der eng zusammengezogenen Rispe ist die Pflanze mit 0. coarrlata Roxb. 
zu vergleichen; sie hat aber ganz andern getonnte, mehr an 0. talita L. erinnernde 
111. und IV. Spelzen. Mit ihr ist die erste wildwachsende Oryzee in Kaiser-Wilhelms- 
land festgesteUt 

Cynodon Pers. Syn. I, 85. 

C. Daetylon Pore. Syu. I, 85; Fl. d. S. 182. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort, Finschhafcn (Wcinland s. n., 
blühend Aug. 1890; n. 226, blühend April 1890). 

Über die ganze Erde verbreitet. 

Dieses Gras dürfte um 1880 als Futtergraa eingeführt sein, wozu es sich nur 
wenig eignet. Dagegen besitzt es die Eigenschaft das gefürchtete, schwor auzrattbare 
Alang-Alang (richtiger die Alangformation} zu verdrängen, so daß es auf den Stationen 
besonders zur Bepflanzung der Wogo und Ilausplätze benutzt wird. Bei den Pflanzern 
wird es in unserem Gebiet „couch grass“ genannt. 

Dactyloctenium Willd. Enum. pl. hört berol. 1029. 

D. aegyptlaeum Willd. 1. c. 1029. — Fl. d. S. 183. 

Kaiser-Wilhelmsland: (Weinland s. n.) 

Eragrostis Host Ic. Gram. IV, 14. 

E. tcnella (Linn.) Roem. et Schult Syst 11, 576. — Fl. d. S. 184. 

Kaisor-Wilhelmsland: Stephansort (Xyman n. 76, 261, 1121). 

E. Interrupts (Lam.) Pal. de Beauv. Agrostogr. 71. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ramufluß (Tappenbeck n. 131, Juli 1898). 

Ist vom tropischen und südlichen Afrika über Mesopotamien nach 

Indien bis Malesien und Papuasien verbreitet 

Die von uns E. zcylanica Nees ah Es. benannte Pflanze wird gegenwärtig von 
Qooker 61. zur E. tUmgata Jact|. Ecl. gram. 3, t 3 gezogen, die in dieser Fassung bis 
Australien und Neu-Kaledonion verbreitet ist. 

E. pllosa (Lam.) Pal. de Beauv. Agrostogr. 71. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ramufluß (Tappenbeck n. 132, Juli 1898). 

In allen wärmeren Teilen der Erde und auch in Europa verbreitet 

Lophatherum Brongn. in Dupcrr., Bot Voy. Coqu. (1829) 49, t 8. 

L. gradle Brongn. 1. c. 50, t 8. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, bei 100 m (Schlechter 
n. 14586, blühend im April 1902). 

Vom Himalaya ostwärts bis Nou- Guinea bekannt 

Bambusa Schreb. Gen. Pl. 236 (1789). 

B. papuana (Laut et K. Sch.) K. Sch. — Anmdinaria papuana 
K. Sch. et Luut Fl. d. S. 186. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, bei Kolim (Weinland n.355, 
blühend Okt 1890); Sattelberg. 750 m ü. M. (Nyman n. 699, blühend 
Juli 1899). 

Ich war schon bei der Aufstellung der Aruiutiiutria papuana gar nicht sicher, 
daß dieselbe in die Gattung Arurulinaria gehörte. Da die Blüten aber stets drei Staub- 
blätter zeigten, so mußte die Pflanze in die Gattung gestellt werden. Die Nymanschen 
Exemplare wiesen aber schon vier bis fünf zum Teil allerdings fehlgebildoto und ver- 
wachsene Staubblätter auf. An denen von Weinland fand ich typisch hexandrischo 
Blüten , so daß nun betreffs der Zugehörigkeit zu der Gattung kein Zweifel bestehen kann. 

Oxytenanthera Munro in Trans. Linn. soc. XXVI, 126. 

0. Warburgli (Hack.) K. Sch. bei Vlk. in Engl. Jahrb. XXXI, 457. 
— Schizoslachytim Warburgii Hack, bei Warb, in Engl. Jahrb. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Sintbang (Nyman n. 754, blühend 
Aug. 1899). 

Familie Cyperaceae. 

Cypenis Linn. Oen. ed. I, 12. 

C. rotundus Linn. Spec. pl. ed. I, 67. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort, am Seestrand (Nyman n. 220, 
blühend April 1899). 

In den wärmeren und gemäßigten Teilen der Erde verbreitet 
Bulbostylis Kth. Enum. pl. U, 205. 

B. barbata Kth. Enum. pl. II, 205. — Scirpus setactus K. Sch. et 
Laut Fl. d. S. 195. 

Bismarck- Archipel: Neu-Poramem, an mehreren Stellen. 

Innerhalb der Tropen von Asion und Afrika verbreitet 

Neuere Untersuchungen haben gezeigt, daß die Pflanze falsch bestimmt war. 

Cladium I’. Br. Hist Jam. 114 (1756). 

C. (Baume») eolpodes Laut n. sp. 

Herba perennis caulibus elatis foiiatis, compressis; foliis planis 
glabris, a latere complanatis distiche equitantibus, linearibus acutis, 
paniculas superantibus; paniculis flexuosis, bracteis ovatis acutis carinatis, 
spiculis trifloris, glumis imbricatis ciliatis, stylo basi pilosulo, ramis 
stigmatosis 3 filiformibus; nuce sessili ovoidea, laevi tricostata. 

Die Pflanze ist 50 — 60 cm hoch, die Blättor überragen die Bluten- 
stände um etwa 20 cm, messen in ihrem froien Teil 20 cm in dor Liingo 
und 5 — 6 cm in der Breite. Die Blütenstände sind 5—10 cm lang, an 
den Biegungen mit zu Scheiden reduzierten Blättern besetzt, welche von 
unten nach oben an Länge abnehmon und in ihren Achseln rispig an- 
goordnete, köpfchenförmige, bräunliche Teilblütenstände tragen. Die 
Brakteen sind etwa 5 mm lang und 2 mm breit; der Fruchtknoten mißt 
2 mm, der behaarte Griffol 1 mm, die Narben 2 mm. Die Früchtchen 
sind 2,5 mm lang. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck- Gebirge, 600m ti. M. (Schlechter 
n. 13925, blühend und fruchtond Jan. 1902). 

Die Art steht C. Deplanehei (Boock.) C. B. Clarke von Neu-Kaledonien nahe, 
unterscheidet sich jedoch durch die hin- und kergebogenen Blütenstiele, die Zahl der 
Teilblütenstände und die Form der Blattscheiden. Sie ist die erste in Neu-Ouinea auf- 
gefundene Art der Gattung, welche mit der Sektion Battmea Boeck. ira übrigen in Ost- 
asien, den Inseln der Südsee und besonders in Australien verbreitet ist 

Rhynchospora Vahl Enum. II, 229 (1806). 

R. aurea Valil L c.; Fl. d. S. 198. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort? (Nyman n. 1137, i. J. 1899). 

Scleria Berg in Vet. Acad. Handl. Stockh. XXVI, 142, tt. 4, 5. 

8. lithospenna Sw. Prodr. 18. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ohne Standort (Nyman n. 938"); Bismarck- 
Gebirge, 1000 m 0. M. (Schlechter n. 13967, fruchtend Jan. 1902). 

Bismarck-Archipel: Neu- Pommern, bei Massawa (Schlechter 
n. 13755, blühend Not. 1901). 

Ist in den Tropen verbreitet 

Reihe Principes. 

Familie Palmae. 

Die Palmen wurden von Herrn O. Beccari bestimmt 

Barkerwebbia Becc. nov. gen. in Webbia. 

B. clegans Becc. sp. n. in Webbia. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge (Schlechter n. 14071, 
Jan. 1902). 

Licuala Thunb. in Act. Holm. 1782, p. 84. 

L. mlcrantha Becc. sp. n. in Webbia. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricclli- Gebirge (Schlechter n. 14438, 
April 1902). 

Linospadix Becc. Males. 1, 62. 

L. Schlechter!! Becc. sp. n. in Webbia. 

Kaisor-Wilholmsland: Bismarck-Gebirge (Schlechter n. 13955, 
Jan. 1902). 

Calyptrocalyx BI. Rumphia 11, 103, t 102. 

0. lax I Horns Becc. sp. n. in Webbia. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge (Schlechter n. 14312, 
April 1902). 

C. pachystaehys Becc. sp. n. in Webbia. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge (Schlechter n. 13 780, 
Jan. 1902). 
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Calamus Linn. Spoc. pl. cd. I, 325 (1753). 
macrocklaiiiys ßecc. in Ann. Roy. Bot Oard. Calc. v. XI, pl. 91 — 92. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 800 m ti. M. (Lauterbach n.631, 
25. Juli 1890). 

C. Gogolonsls Becc. in Ann. Roy. Bot. Gard. Calc. v. XI, pl. 93. 

Kaiser-Wilhelmsland: Gogolflußgebiet (Lauterbach, Nov. 1890). 

C. Lanterbachli Becc. iu Ann. Roy. Bot. Garden Calc. v. XI, pl. 227. 

Kaiser- Wilhelmsland: (Lauterbach). 

Korthalsia Blume Rumphia II, 106, t. 130, f. 2 (1843). 

K. Zlppelll Bl. Rumphia II, 171. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ramufluß, bei 160 m tl. M., an feuchten 
Stellen, 30 m hoch kletternd (Lauterbach n. 2561, am 20. Juli 1896). 

Ist von Hollündisch-Neu-Guinea bekannt 

Areca Linn. Spec. pl. ed. I, 1189. 

A. catechu Linn. Spec. pl. 1189. 

Diese Palme, deren Nüsse beim Betolkauen vorwendet werden, ist 
sowohl in Kaiser -Wilhelmsland als im Bisnmrck-Archipel allenthalben 
von den Eingeborenen boi ihren Dörforn angepflanzt 

Ton Ostindien durch Malesien und wohl auch Polyucsiou durch 
Kultur verbreitet 

Reihe Spathiflorae. 

Familie Araceae. 

Bearbeitet von Herrn Geheimrat A. Engler. 

Rhaphidophora Hassk. in Flora 1842 (II); Boib. I, 11. 

Rh. maxlma Engl, in Bull. soc. Tose, di orto 269 (1879); Fl.d.S.211. 

Neu-Pommern: Bei Mandres (Schlechter n. 13774, blühend im 
November 1901). 

Homalomena Schott Melet 20. 

H. Lauterbachll Engl. n. sp.; rhizomatc oblique; foliorum petiolo 
tenui, quam lamina longiore, ad l / 5 longitudinis usque vaginato, lamina 
tenui elongato-sagittata, lobis posticis quam anticus 6 — 8-plo brovioribus, 
subtriangularibus, obtusis sinu rectangulo vel obtusangulo sejunctis, lobe 
antico apice in tnbulum aquam secernentem exeunte nervis lateralibus 
I utrinque 2 basalibus retrorsis 2 patentibus propo marginem sursuin 
vereis, nervis lateralibus costalibus 3 adseendentibus; pedunculo tenui 
spatham aequante, spatha elongato-conchiformi, acuminata; spadicis in- 
florescentia feminea quam mascula paullum tenuiore et breviore; stami- 
nodio dimidium ovarii depresso-globosi paullum superante, 

Rhizoma ca. 1 cm crassum. Foliorum pedunculus 1 — 1,3 dm longus, 
vagina 2,5 — 4 cm longa instructus, lamina 1,2 — 1,3 dm longa, e basi 
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4 cm lata sursum angustata, lobis posticis 1,5 cm longis et latis. Pedun- 
cutus 2 cm longus. Spatha 2,5 cm longa, tnbo 5 mm amplo. Inflores- 
ccntia fcminea 1,2, inflorescentia mascula 1,5 cm longa. Ovaria depresso- 
globosa, rix 0,5 mm alta, 1 mm crassa, 3-locularia, ovula numcrosa 
funiculo distincto insidentia, stilus brevissimus, stigmato trilobo coro- 
natus. Staminodium late lineare, apice incraasatum et levissirae bilobum. 
Flores masculi diandri. Stamina latitudine sua 2 l /,-plo breviora, thecis 
transverse ovalibus. 

Kaiser- Wilhelms] and: Torricolli- Gebirge, ca. 1000 m ü. M. 
(R. Schlechter n. 14364, bl. April 1902). 

Alocasia Schott in östr. bot. Wocbenbl. II, 29 (1852). 

A. Schlechter! Engl. n. sp.; foliorum petiolo laminao subaequilongo, 
lamina dependente utrinque viridi, sagittata, elongato-triangulari, lobis 
posticis antici dimidium aequantibus, sinu oblongo parabolico sejunctis, 
subacutis, lobo antico elongato-triangulari, margino undulato, costis 
posticis in sinu breviter denudatis, nervis lateralibus I lobomm posti- 
corum latere inferiore 2 — 3, latere exteriore 3 — 4 angulo acuto abeunti- 
bus, nervo uno ad basin costao lobi antici nascente patentim curvato, 
nervi« 4 — 5 angulo acuto a costa abeuntibus adscendontibus. Pedun- 
culus tenuis. Spathae tubus fusiformis quam spatha anguste naviculiformis 
duplo brevior. Spadix deest 

Foliorum petiolus ca. 2,7 dm longus, lamina ca. 3,2 dm longa, lobis 
posticis 1,2 dm longis, 5 — 6 cm latis, lobus anticus 2 dm longus, e basi 
lata sursum angustatus. Pedunculus 1,5 cm longus. Spathac tubus 2 cm 
longus, lamina 4 cm longa, 1 cm lata. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricolli -Geb., 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14526, bl. April 1902). 

Familie Lemn&ceae. 

Lemna L., Spec. p). ed. 1 (1753), 970. 

L, trlsulca L. Spec. pl. ed. 1, 970. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14111, blühend Jan. 1902). 

In Europa, Asien, Nordamerika und Australien verbreitet 

Reihe Farlnosae. 

Familie Bromeliaceae. 

Ananas Toum. ex Linn. Syst ed. I (1735). 

A. satlvus Schult f. Syst VII, 1283. 

Etwa um 1880 von den Europiiorn eingeführt und allenthalben in 
Gärten angepflanzt 

Stammt aus dem tropischen Amerika. 
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Familie Commelinaceae. 

Aneilema R. Br. Prodr. 270. 

A. vlt lense Soem. Fl. vitiens. 314, t 96. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort, Wald (Ny man n. 177, blühend 
Febr. 1890); auf dem Wege vom Ramu zur Küste (Schlechter n. 14131, 
Jan. 1902). 

Bisher von den Fidschiinscln, aber auch von den Molukkon, Timor 
und den Philippinen bekannt: Warburg fand sie auf den Keyinseln. 

Die habituell einer ganzen Heike von Arten ähnliche Pflanze ist durch die laug 
zugespitzten , einsamigen Kapseln sehr kenntlich; sic ist der Typ der Haßkarlscheu 
Gattung Uhttpalophora (Rhapalcphera). Ihre Oberfläche ist mit Uakenknaren bedeckt, 
durch welche sie sich leicht anheftet Diesem Umstande verdankt die Pflanze wahr- 
scheinlich ihre weite Verbreitung. 

A. nudlflorum R. Br. Prod. 271. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, bei Lemboi, auf Grasland 
(Weinland n. 60, Okt 1889); Viehpark (Woinland n. 93), Sirabaug (Nvman 
n. 790, Aug. 1899). 

Ist von Ostindien bekannt. 

Reihe Lllliflorae. 

Familie Stemonaceae (Roxburghiaceae). 

Stemona Lour. Fl. Cochinch. 404 (1790). 

S. javanlca (Kth.) Engler in Nat. Pflanzcnfam. II, 5, p. 8. — Roz- 
burghia jaraniea Kth. Enum. Y, 288; Warb, in Engl. Jahrb. XVI, 273. 

Kaiser- Willi elmsland: Finschhafen, steril am Waldrand (Warburg); 
Friedrich -Wilhelmshafcn, Hansemannberg (Nyman n. 1050, steril 15. Ok- 
tober 1899). 

Ist in Malesien bis nach Australien verbreitet. 

Familie Liliaceae. 

Cordyline Comm. et Juss. Gen. pl. 41. 

C. angustisslma K. Sch. n. spcc. planta lignosa ut videtur humilis 
caulibus teretibus cicatricibus foliorum delapsorum annulatis; foliis longo 
petiolatis angustissime linearibus longe attenuato-acuminatis basi in 
petiolum pro rata latum angustatis glabris; racemo unus simplici unus 
ramo basali solitario aucto bracteis binis subsubulatis munito multifloro; 
bracteis oblongis vel lanceolatis acuminatis, bracteolis binis similibus at 
brevioribus; floribus sessilibus; perigoni lobis aequalibus obtusis; stamini- 
bus bis brevioribus, filamentis subulatis; ovarii loculis 8-ovulatis. 

Das blühende Stämmchen ist mit dem Blattschopfo kaum 10 cm 
lang. Dio Blätter sind mit dem schlecht abgesetzten, geflügelten Stiele 
45 — 55 cm lang; die Spreite ist nur 5 — 6 mm breit und an den Rändern 
eingerollt Der Hauptast des Blütenstandes ist 10 — 19 cm lang und wird 
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von einem ebenso langen Stiele getragen. Die Deckblätter sind 4 — 6 mm, 
die Vorblättchen 3 — 4 mm lang, braun und gestreift. Das ganze Perigon 
hat eine Länge von 11 — 12 mm, wovon 4 mm auf die Zipfel kommen. 
Der Staubbeutel ist 2,3 mm lang, ebensoviel mißt der pfriemliche Faden. 
Der Fiuchtknoten ist 2 mm lang, der Griffel mißt 9 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gobirge, 600m ii. M. (Schlechter 
n. 14547, blühend April 1902). 

In der Tracht lehnt sich die Art nur an Cordyline pumilio Hook. fil. von der 
Xonlinsel Neu -Seelands an; sie unterscheidet sich aber durch ein viel größeres, zylinder- 
förmiges Porigen und den einfachen Blutenstand. 

Familie Amaryllidace&e. 

Agave Linn. Hort Ups. 87 (1748). 

A. Haida Mill. Gard. Dich ed. VIII, n. 8; var. Sisalana. 

Der Sisalhanf wurdo um 1895 nach Friedrich -Wilhelmshafen ein- 
geführt Später wurde eine Versuchspflanzung in Konstantinhafen angelegt 

Stammt aus Mexiko. 

Hypoxie Linn. Syst. ed. X, 986 (1759). 

H. aurca Lour. FL Cochincb. 200. 

Kaiser-Wilbelmsland: Finschhafen, Viehpark (Weinland n. 78). 

Ist von Hinterindien und den Karolinen bekannt. 

Reihe Scltamlneae. 

Familie Musaceae. 

Musa Linn. Mus. Cliff. 2 (1736). 

M. saplentum Linn. Syst. ed. X. 

Sowohl Eß- wie Kochbananen werden in mannigfaltigen Formen 
mit Früchten von zum Teil bedeutender Größe und guter Qualität überall 
im Gebiet von den Eingeborenen gebaut Von den Europäern sind 
neuerdings die bekanntesten und beliebtesten Sorten hauptsächlich aus 
Java eingeführt worden. 

M. textllis Luis N6e in Anal. Cienc. Nut. IV, 123. 

Von Schlechter 1901 eingeführt 

Auf den Philippinen einheimisch. 

Heliconia Linn. Mant. 1. 

H. bihal Linn. Mant. 1; Fl. d. S. 224. 

Neu-Pommern: Bei Mandres (Schlechter n. 13766, bl. Nov. 1901). 

Familie Ziugiberaceae. 

Curcuma Linn. Gen. pl. ed. I, 332. 

C. longa Linn. Spec. pl. ed. I, 2; Fl. d. S. 232. 

Neu-Pommern: Boi Mandres (Schlechter n. 13767, bl. Nov. 1901). 
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Amomum Linn. Oon. pl. ed. I, 1. 

A. (Grant hus) xanthoparyphc K. Sch. in Pflanzenreich, Zingib . 224 
— A. labellosum K. Sch. in Engl. Bot. Jahrb. XXVII, 321 ex p.; Fl. d. S. 231 
ex parte. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ramu- lind Gogol -Flußgebiet (Lauterbach 
1890 und 1896, bl. Juni bis Nov. „assarung“ der Jabim?). 

A. (Euamomum) ehttuiiocephalum K. Sch. in Pflauzenr. Zingib. 237. 

Kaiser- Wilhelmsland: (Lauterbach). 

A. (Enamomnm) Sehlechterl K. Sch. 1. c. 437. 

Kaiser-Wilholmsiand: Bismarck-Geb., 700 m ü. M. (Schlechter 
n. 13932, bl. Jan. 1902). 

Alpinia Linn. Gen. pl. ed. I, 332, n. 828. 

A. (Antalptnia) pulchella K. Sch. in Engl. Jahrb. XXVII, 276; 
Fl. d. S. 225. 

Bismarck-Archipol: Nen-Mecklenburg, in den Gebirgswäldom 
bei Pnnam, 500 — 600 m ü. M. (Schlechter n. 14654 u. 14687, bl. Juli 1902). 

A. (Antalpinia) odontonrma K. Sch. n. sp. herba gracilior vix 
nltrametralis; foliis pro rata longiuscule petiolatis, lineari-lanceolatis 
attcnuato-acuminatis basi angustatis herbaceis margine et apice tantum 
minute pilosulis cetemm glabris, vagina striata et apicem versus sub- 
tessellata puhescente at probabiliter dein glabratu, ligula oblonga obtusa; 
pannicula tenninali foliorum summorum vaginam haud alte superaute 
pauciramosa, rhachide glabra; bracteis 0, floribus solitariis bracteola turhi- 
nata truncata striata glabra suffultis breviter pediccllatis; ovario anguste 
clavato glabro triloculari; calyce tubuloso truncato suhcoriaceo glabro; 
corollae tubo calyce breviore lobis lanceolatis impari paulo longiore 
cucullato et breviter comiculato; stamine lobis corollae paulo breviore, 
anthera apice biloba, filamento foliaceo obovato oblongo dentibus 2 late- 
ralibus obtusis apicalibus praedito; labello oblongo linoari stamon aequante 
apice pilosulo truncato subdentato supra carina humili longitudinali 
percurso. 

Der Blattstiel ist 1,5 — 3,5 cm lang, nur das oberste Blatt ist sitzend 
oder fast sitzend; die Spreite ist 12 — 24 cm lang und in der Mitte 
1,5 — 3,5 cm breit, sie ist getrocknet hellbraun; die Ligula ist 5 — 7 mm 
lang. Der Blutenstand bat eine Lange von 7 cm; an dem vorliegenden 
Exemplar sind zwei Zweige und der Oipfeltrieb, unterhalb dor Äste sind 
Spuren von abgefallenen Hochblättern zu erkennen. Sonstige Deckblätter 
fehlen, wohl aber wird jede Blüte am Grande von einem 7 mm hohen 
genervten Becher umfaßt Das Blütenstielchon ist 1,5 mm, der Frucht- 
knoten 4 mm lang. Der Kelch hat eine Länge von 10 mm. Die Blumen- 
krononrühre mißt 7 mm, der längste Zipfel 15 mm, die beiden anderen 
tftQt«rb«cb, X»chtz*g*. 5 
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sind etwas kürzer. Das Staubgefäß hat im ganzen eine Länge von 1,3 cm, 
wovon 7 mm auf den Beutel kommen. Der Griffel ist kahl; die kugel- 
förmige, am Oberrande mit einem Läppchen versehene Narbe ist fein- 
behaart 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 900 m ü. M. (Schlechter 
n. 13952, bl. Jan. 1902). 

Diese Art steht wegen der die Blüten stützenden Becher vollkommen isoliert; 
diese sind als ßrakteolen zn betrachten, aus deren Achsel bei den Arten der Unter- 
gattung Dieramalpinia V erzw-eigung ointritt, so daß Wickelbildungen entstehen. In der 
ganzen Gattung gibt es aber keine Art, welcho einblütige Blütenstiele mit solchen 
Brakteolen besäßo. Die breiten Filamente mit den beiden seitlichen Zipfeln bringen sie 
in die Verwandtschaft von A. papilionarea K. Sch., neben der sie auch im System 
ihren Platz erhalten soll. 

A. (Autalpinla) platynema K. Sch. in Pflanzenreich Zingib. 438. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gcb., 700 m ü. M. (Schlechter 
n. 14327, bl. April 1902). 

A. (Autalpinla) scyphonema K. Sch. 1. o. 438. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gcb., 1000 m ii. M. (Schlechter 
n. 14352, bl. April 1902). 

A. (Autalpinla) Schlechter! K. Sch. I. c. 438. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14519, bl. April 1902). 

A. (Autalpinla) floribunda K. Sch. 1. c. 439. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Konstantinhafen (Schlechter n. 14291, 
bl. März 1902). 

A. (Autalpinla) Hellwlgll K. Sch. in Pflanzenreich Zingib. 320. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ausgetrockneter Flußlauf zwischen Kemboa 
und Homengua (Hellwig n. 416, bl. März). 

A. (Autalpinla) pnrpurata (Yieill.) K. Sch. I. c. 323. — Q-uiUainia 
purpurala Yieill. in Bull. Soc. Linn. Norm. X (1866), 92. — Alpinia grandis 
K. Sch. in Notizbl. Berl. Gart. u. Mus. II (1898), 103; Fl. d. S. 227. 

Var. ß grandis K. Sch. L c. 324. 

Neu-Pommern: Ralum, Wald (Lauterbach n. 160); Vulkan Nord- 
tochter (Dahl). 

Var. y albo - braeteata K. Sch. L c. 

Neu-Hannover: Südküste, Primärwald (Naumann). 

Salomonsinseln: Troasury-Island (Guppy, bl. Febr. 1885, „vitoka“ 
der Eingeb.; derselbe „karu“ oder „kahu“ der Eingeb.). 

Yar. y ist außerdem von den Molukken, Karolinen und Neu-Kale- 
donien bekannt 
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A. (Dieramalplnia) Stapflana K. Sch. 1. c. 347. 

Salomonsinseln: Shortlands-Inseln, sumpfige, niedere Gebiete des 
Inneren (Guppy n. 103, bl. Mai 1884, „pai yang pipinla“ der Eingeb.). 

A. (Dieramalplnia) pulchra (Warb.) K. Sch. — Ilelhrigia ptilehra 
Warb, in Engl, bot Jahrb. XIII (1891), 279 ex p., Nachtr. 451 ; Fl. d. S. 231. 

Salomonsinseln: Besonders New Georgia (Offiziere S. M. S. Penguin). 

Riedelia Oliv, in Hook. f. Icon. pl. (1883), t 1419. 

R. eurrlllora Oliv. Icon, pl., t 1419. — U. insignis (Warb.) K. Sch. 
in Fl. d. S. 231 ex p. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 900 m ü. M. (Kaembach n. 81, 
fr. Dez., „mum“ der Jabim, „malo“ der Kai). Bismarck -Gebirge (Rodatz 
und Klink n. 210, bl. Juli). Ramufluß (Tappenbeck n. 53, fr. Juni). 

R. Nymanlt K. Sch. in Pflanzenreich Zingib. 374. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 800 m ii. M. (Nyman n. 553, 
bl. Juni 1899). 

R. monophylla K. Sch. 1. c. 439. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricolli-Geb., 700 m ü. M. (Schlechter 
n. 14326, bl. April 1902). 

R. stricta K. Sch. 1. c. 439. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 500 m ü. M. (Schlechter 
n. 14388, bl. April 1902). 

R. Blsmarckil montluin K. Sch. 1. c. 440. 

Kaiser- Wilhelmsland: Bismarck -Geb. (Schlechter n. 14022, bl. 
Jan. 1902). 

Familie Mar&ntaceae. 

Actoplanes K. Schum, in Pflanzenreich, Marant. 33 (1902). 

A. cannlformls (Forst) K. Schum. 1. c. 34. — Thalia canniformü 
Forst Fl. ins. austr. prodr. (1780), 1. — Clinogyne grandix (Miq.) Hook, 
fit in Fl. d. S. 236. 

Phrynium Willd. Spec. pl. I, 17. 

P. graclle K. Schum, n. spec. herba perennis gracilior foliis longe 
petiolatis oblongis breviter acuminatis basi acutis vel late acutis utrinque 
glabris callo tantum supra puberulo sicc. cinereo-viridibus, vagina glabra; 
inflorescentia spicata brevi; bracteis 5 lanceolatis, infima subduplo se- 
quentibus longioribus apiculata; ovario clavato'glabro. 

Die Pflanze wird nur etwa */, m hoch; der Blattstiel ist 9 — 13 cm 
lang, der kallose Teil mißt nur 1,5 cm; die Spreite ist 13 — 16 cm lang 
und 4,5 — 6 cm breit Der Blutenstand ist 7 cm lang. Die unterste 
Braktee ist 6 cm, die oberen sind 4 — 5 cm lang. Die Blüten scheinen 
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einzeln in den Achseln der Braktcon zu stehen. Der Fruchtknoten und 
das Blütonstielchen sind zusammen 5 — 6 mm lang; der Kelch mißt 3 cm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 13958, bl. Jan. 1902). 

Diese Art ist nur mit P. matroceplurlum K. Sch. verwandt; sie unterscheidet 
sich aber von ihr durch viel kleinere Statur und kaum halb so große Blatter. Die 
Infloresoonz ist enger und kürzer; die Blüten waren leider sehr schlecht erhalten. 

Coniinsia Hemsl. in Ann. Bot V (1891), 508. 

C. glgan ton (Schelf.) K. Schum, in Pflanzenreich, Marant. 58. — 
Phrynium giganteum Scheff. in Ann. Jard. Buitenz. I (1876), 58. — Ph. 
heliconioides Lauterb. et K. Schum, in Fl. d. S. 238. — Ph. Ouppyi (Hemsl.) 
K. Sch. et Laut 1. c. 

Neu-Pommern: Gazelle -Halbinsel bei Takabur auf vulkanischem 
Boden in lichtem Wald häufig (Dahl, bl. Febr. 1897); (Parkinson 1892); 
bei Massawa (Schlechter n. 13754, bl. Nov. 1901). 

Auch von Holländisch-Neu-Guinea und den Molukken bekannt. 
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Reihe Mlcrospermae. 

Bearboitet von R. Schlechter. 

Es ist in den letzten Jahren die Frage oft berührt worden, ob die 
Apostasiaceen als eigene Familie der Microspermae anzusehen oder mit 
den Orchidaceen zu vereinigen seien. Nachdem ich nun wiederholt 
Gelegenheit gehabt, Vertreter der Gruppe lebend zu studieren, schließe 
ich mich durchaus der Ansicht Ridleys an, welcher übrigens seine 
Studien auch an lebendem Material machte, und betrachte die Aposta- 
siacecn als eigene Familie. Der ganze Bau der Blüte, ebenso wie der 
vegetative Aufbau der Gattung Neuuriedia scheinen mir durauf hinzudouton, 
daß diese Pflanzen doch eine nicht zu unterschätzende Annäherung an 
die Hypoxideen aufweisen, sich allerdings durch den Bau der Kolumna 
insofern an die Orchidacoon anlohncn, als die Staubgefäße mit dem 
Griffel verwachsen sind. Der Bau der Antheren ist jedoch so abweichend 
von dem der sämtlichen Orchidaceen, daß ich durchaus die Ansicht 
Ridleys teile und dio Familie der Apostasiaceen für durchaus be- 
rechtigt halte. 

Beccari hat bei Gelegenheit der Beschreibung der Gattung Corsia 
eine neue Familie der Corsiaceen aufgostellt, die später als Gruppe der 
Burmanniaceen betrachtet wurde. Als ich während meiner Reisen in 
Neu-Guinea das Glück hatte, Corsien lebend untersuchen zu können, 
sah ich mich unwillkürlich veranlaßt, die Ansicht Beccaris zu teilen. 
Weitere Untersuchungen schienen dann immer inehr zu zeigen, daß die 
Corsiaceen mit den Orchidaceen näher verwandt sind als die Burman- 
niaceen, und durchaus als eigene Familie betrachtet werden sollten. 

Da ich im Gegensatz zu den meisten Autoren die Ansicht vertrete, 
daß die Apostasiaceen den Anschluß an die Liliifloren hersteilen, so 
stelle ich sie an den Anfang der Reihe. Obgleich sich bei ihnen bereits 
die Filamente mit dem Griffel mehr oder minder vereint haben, so ist 
der Bau der Antheren doch noch dom einiger Liliifloren recht ähnlich. 
Obgleich bei den Burmanniaceen und Corsiaceen die Stainina nicht mit 
dem Griffel vereinigt sind, zeigen diese Familien schon mehr Anklänge 
an dio Orchidaceen, sowohl in den Antheren als auch im Bau der Samen. 
Wer je Gelegenheit gehabt, lebende Apostasiaceen zu betrachten, der 
wird leicht den Irrtum F. v. Müllers erklärlich finden, der eine Apostasia 
als Typus einer neuen Hypoxidoongattung aufstellte. 

6 * 
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Familie Apoatasiaceae. 

Die beiden hier aufgeführten Arten sind die ersten dieser Familie, 
welche aus dem Schutzgebiete bekannt geworden sind. Neuuricdia calan- 
thoides Ridl. war bereits aus Britiseh-Neu-Ouiucn bekannt Da auch 
aus dem holländischen Teile der Insel verschiedene Apostasien bekannt 
sind, halte ich es für sehr wahrscheinlich, daß in unserem Gebiete 
mehrere Arten vorhanden sind. 

Alle bisher bekannt gewordenen Apostasiaceen sind Bewohner der 
Urwälder, in denen sie im Humus des Bodens anzutreffen sind. Ihre 
Blütenfärbung ist fast stets gelb. 

Neuwiedia BI. Nov. form, expos. (1833), p. 12. 

N. ealanthoides Ridl., im Joum. Bot. (1886), p. 355, t. 271. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, in den Wäldern ober- 
halb der Ramustation, 400 m ti. M. (Schlechter u. 13926, bl. Jan. 1902). 

Blüten hellgelb. Diese Art war bisher aus dein englischen Neu -Guinea bekannt. 
An uhigem Standorte waren viele Exemplare der sonst seltenen Pflanze vorhanden. 

Apostasia Bl., Bijdr. (1825), p. 423. 

A. papuana Schltr. n. sp. 

Fructiculus erectus 40 — 60 cm altus, glaberrimus; radicibus torcti- 
bus, glabris; catilc stricto vel suhstricto simplici, basi squamis ninplecten- 
tibus tecto, dimidio suporiore densius foliato; foliis crccto-pntentibus 
vel erectis, linearibus vel lanceolato-Iinearibus angustatis acutissimis, 
basi vaginantibus, usque ad 40 cm longis, medio 0,6 — 1,2 cm latis; in- 
florescentia terminali vulgo paniculata, usque ad 10 cm alta, ramis 
curvato-patentibus, laxe multiflora; bracteis lanceolatis setaceo-acumi- 
natis, ovario teroti cylindrico, 1,5 cm longo, multo brevioribus; floribus 
extus virescentibus, intus aureis; scpalis lanceolato-oblongis setaeeo- 
apiculatis, 0,5 cm longis, medio 0,2 cm latis, lateralibus basi paulo ob- 
liquis; petalis anguste oblongis obtusis, breviter apiculatis, scpalis sub- 
aequilongis, sublatioribus; lahello petalis simili atquo aequilongo, basin 
versus magis angustato; columna erecta, brevi; antheris 2 fertilibus stylo 
appressis, thecis inaetiuimagnis, thecis minoribus inter se arctius cohae- 
rentibus; staminodio stylo omniuo adnato, antheris paulo breviore; stylo 
cylindrico, apice tridentato, antheras paulo excedente, ca. 0,5 cm longo. 

Kaiser- Wdlhelmsland: In den Wäldern am oberen Ramu, alt 
ca. 150 m (R. Schlechter n. 13871, bl. 6. Jan. 1902); in den Wäldern des 
Torricelli-Geb., alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14488, bl. 27. April 1902). 

Von allen Arten, welche bisher beschrieben sind, am nächsten verwandt mit 
A. ttylidioides H. f. vom nördlichen Australien, doch durch ihre Größe und die Charaktere 
der Blute gut gekennzeichnet. 
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Sohr auffallend sind die miteinander zusammenhängenden Antheren mit ungleich 
großen Theken. Ein «o vollständiges Verwachsen des Staminodiums mit dom Griffel, 
wie es bei unserer Pflanze vorliegt, ist noch nicht bekannt. Dieses Merkmal verbunden 
mit dem der zusammenhängenden Antheren ist so charakteristisch , daß ich es für ge- 
raten halte, hier eine neue Sektion der Gattung Aposttuia aufzustellen, für welche ich 
den Namen Stfndactylus vorschlage. 

Familie Burmanniaceae. 

Die hier beschriebene Jiurmannia ist bisher der einzige Vertreter 
der Familie im deutschen Schutzgebiete. Du die Familie in dem benach- 
barten holländischen Teil in verschiedenen sehr merkwürdigen Formen 
vertreten ist, so ist wohl anzunehmen, daß sie auch in unserem Teile 
noch in verschiedenen Gattungon vorhanden sein wird. Schon Ridley 
hat darauf hingewiesen, wie sehr sporadisch und von der Witterung 
abhängig das Erscheinen der B urmanniaccon ist, so daß man sich nicht 
wimdorn darf, daß auf den wenigen Expeditionen, durch welcho die 
Kenntnis der Flora des Gebietes etwas gefördert wurde, von diesen 
interessanten Gewächsen nicht mehr gosammelt wurde. 

Burmannia U, Syst ed. I (1735). 

B. Novae -Hibernlae Sehltr. n. sp. 

Saprophytica, pallida, erecta, Simplex, 6,5 — 14 cm alta; caule stricto 
vel subfloxuoso, hasi squamuiis ovatis acuminatis, superae squamnlis 
acuminatis distantibus ornato, teretiuseulo, glaberrimo, apice 1 — 3 floro; 
bracteis ovato-lanccolatis acuminatis, podicello porbrevi longioribus; 
floribus illis B. candidae Griff, fere aequimagnis, pallidis, erectis; corollae 
tubo cylindrico, dimidio inferiore alis 3 triangularibus obtusis praedito, 
lobis erectis late triangularibus obtuse acuminatis, marginibus incurvis, 
corolla lobis inclusis 0,6 — 0,7 cm longa, tubo dimidio superiore 0,2 cm 
diametiente, lobis vix 0,1 cm altis; antheris infra faucem insertis sessili- 
bus, connectivo pro generc lato, inenssato, margine superiore obtuse 
truncato, rninute pilosulo, locuia paululo excedente; stylo cylindrico 
grucili, glabro, brachiis divergentibus, brevibus: stigmatibus depressis 
bilabiatis, labio superiore inferiori paulo longiore; capsula longitudinaliter 
dehiscente; seminibus minutis, subuiatis. 

Neu-Mecklenburg: Im Humus der Bergwäldor bei Punam, alt. 
ca. 550 m (R. Schlechter n. 14637, bl. Juli 1002). 

Bisher ißt aus der Verwandtschaft der B. candida Griff, keine Art der Gattung 
aus Neu-Guinea bekannt geworden. Die von Beceari beschriebene B. geefoiitktana 
unterscheidet sich von unserer Pflanze wesentlich durch das Vorhandensein der Laub- 
blätter, die Form der Korolla und das Antherenkonneküv. 

Es ist wohl zu erwarten , daß sieb im unserem Schutzgebiete noch mehrere Arten 
der Gattung finden worden. 

Die Bluten unserer Art sind weiß gefärbt, die Spitzen goldgelb. 
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Familie Corsiaceae. 

Diese Familie umfaßt die beiden Gattungen Corsia Bccc. und 
Arachnites Phil. Ich habe bereits oben erwähnt, welche Qründe ich 
habe , die Corsiaceen von den übrigen Burmanniaceen getrennt zu halten. 
Einschließlich der beiden hier beschriebenen Corsia - Arten umfaßt die 
Familie nun vier Arten, von denen drei zu Corsia, eine zu Arachnites 
gehören. Die Corsien sind, soweit bisher bekannt, auf Nou-Guinca 
beschrankt, während Arachnites nur aus Chile bekannt ist 

Corsia Becc., Malesia I (1878), p. 238, t 9. 

C. torricellensls Schltr. n. sp. 

Saprophytica, erecta, simples, 9 — 12 cm alta, perennis; rhizomate 
abhreviato, densius squamulis obsesso: radicibus filiformihus flexuosis 
glabris; caulibus e rhizomate interdum singulis, nunc 2 — 3 nis, sub- 
strictis vel paulo flexuosis, teretibus glabris, squamis 3 — 5 oblongis 
acuminatis vel apiculatis, dissitis, laxe vaginantibus ornato, rubescente, 
apice unifloro; bracteis squamis caulinis omnino similibus, ovaris brevi- 
oribus; floribus erectis rubescentibus, ca. 1,5 — 1,7 cm diametientibus, 
sepalis petalisque patentibus linearibus acutis vel acuminatis, apice re- 
curvis, 0,6 cm longis, petalis paulo obliquis; sepalo intermedio erecto late 
ovato breviter acuminato, basi subcordato-repando, breviter unguiculato 
callo carinato ovato e ungue in basin ornato, 1 cm longo, basi 0,9 cm 
lato; staminibus patentibuB, glabris, filamentis brevibus, antheris rotnn- 
datis, basi cordatis, apice apiculatis, filamentorum longitudine; stylo 
cylindrico obtuso, basi annulo incrassato ornato, filamenta longitudine 
paululo excedente; capsula cylindrica, glaberrima 1,5 — 2 cm longa, 
0,3 cm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Saprophyt in den Wäldern des Torricelli- 
Gebirges, alt. ca 1000 m (R. Schlechter n. 14361, bl. April 1902). 

Diese interessante Novität steht von den beiden hier beschriebenen Art der 
Corsia omatu Becc. am nächsten. Sie ist äußerlich schon leicht infolge der abstehenden, 
nicht hernbhängenden Sepalcn und Totalen zu unterscheiden. Aach ist die Blüte kleiner 
als bei jener. 

Abb. auf Tafel 111. B. Habitusbild nat. Gr.; h. Blüte von vorn; i. seitl. Sep.; 
k. mittl. Sep.; 1. Fei. m. Staubgef. von vom und hinten; n. Griffel. Sämtliche Teile 
vergrößert 

C. unguiculata Schltr. n. sp. 

Saprophytica, erecta, simplex, 10 — 14 cm alta; rhizomate abbreviato, 
squamulis acuminatis obsesso; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; 
caulibus e rhizomate vulgo singulis, interdum 2 -nis, substrictis vel paulo 
flexuosis, teretibus glabris, squamulis 3 — 5 dissitis lanceolatis acuminatis, 
erectis, laxe amplectontibus donatis, apice unifloris; bractea squamis 
omnino similibus; flore in genere magna, erecta, pulchre rubescente; 
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sepalis petalisque lanceolatis acuminatis, 0,7 cm longis, medio fere 0,2 cm 
iatis, sepalis latcralibus petalisque paulo obliquis, Omnibus revolutis; sepalo 
intermedio erccto conspicuo unguiculata, lamina ampla paulo inourva, late 
ovata acuminata, apicc minute cxcisa, ungue incrassato in callum carina- 
tum uncinato-incurvum in basin laminae exeunto, labello toto (i. e. unguo 
incluso) 2 — 3 cm longo, dimidio inferiore laminae 2 — 2,5 cm lato, ungue 
0,6 — 0,7 cm longo; staminibus patentibus, filamentis teretibus, brevibus, 
antheris rotundatis, basi cordatis, apico breviter apiculatis, filamenta 
longitudino subexcedentibus; Stylo cylindrico obtuso, basi anulo in- 
crassato ornato, filiunentis aequilongo; ovario pcdiceltato bractcam multo 
excedente; Capsula cylindrica erecta 2 — 2,5 cm longa, medio 0,3 cm 
diametiente. 

Kaiser-Wilhelmslund: Im Humus der Wälder des Torricelli- 
Gebirges, alt 600 — 1000 m (R. Schlechter n. 14307, bl. April 1902). 

Wohl eine der interessantesten Pflanzen, welche ich in Neu -Guinea sammelte. 
Von den beiden anderen Arten der Gattung infolge des genagelten Jabollums zu trennen. 
Die Blüten sind größer als die der anderen Arten. Die ganze l’flanzu ist rötlich, das 
Labellum weinrot. 

Ahb. auf Tafel III. A. Habitusbild nat. Gr.; a. Blüte von vom; b. Seit!. Sep.; 
v. seitl. Sep. 7:1; d. Petal.; e. Gallus d. mittl. Sep. v. d. Beite 2:1; f. Staubgefäße von 
vom und hinted ö : 1 ; g. Griffel. 

Familie Orchidaceae. 

In der folgenden Aufzählung habo ich im allgemeinen die von 
Pfitzer gegebene Reihenfolge der Gattungen beibehalten. Die Arten 
sind meist in alphabetischer Ordnung aufgefiihrt Nur bei Dendrobium 
glaubte ich der besseren Übersieht wogen eine Gruppierung in Gruppen 
vornehmen zu müssen. Auch bei Bulbopltyllum wäre dies wohl wünschens- 
wert gewesen, doch zeigten sich da beständig so viele neue Formen, daß 
ich glaubte übereilt zu handeln, wenn ich schon jetzt ohne bessere 
Kenntnis der Formen auch der anderen Gebieten Sektionen aufgestellt 
hätte, die doch vielleicht in Kürze sich als unhaltbar erweisen würden. 
Zudem glaube ich mit Sicherheit annehmen zu können, daß meine neuen 
Reisen in Neu-Guinea die Anzahl der Arten dieser Gattung noch be- 
deutend erhöhen werden. 

Eine kleine Zahl von Arten fand sich in dem von Prof. Schumann 
Unterlassenen Manuskript nach Bestimmungen von Prof. Kräuzlin vor. 
Leider sind mir diese Typen bisher nicht zu Gesicht gekommen. Ich 
habe jedoch die Beschreibungen der Nova mit meinen Arten verglichen 
und glaube daher wohl annehmen zu können, daß keine dieser neuen 
Arten mit den von mir beschriebenen identisch sei. Ich habe bei diesen 
Bestimmungen resp. Beschreibungen stets angegeben, daß sie von Prof. 
Kränzlin herrühren. 
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Paphiopedilum Pfitz., Morph. Stud. Orchidbl. (1886), p. 11. 

P, spcc. 

Kaiser-Wilhelmsland: Zwischen Gebüsch an Abhängen des Bis- 
marck-Gebirges, alt ca. 1200 m (R Schlechter n. 14067, fr. Jan. 1902). 

Leider fand ioh nur fruchtende Exemplare der Art, welche zu den einzelhlütigen 
Formen zu gehören scheint 

Peri8tylu8 Bl. Bijdr. 404. 

P. Nymanfanus Krzl. n. spec. — Tuberidiis oblongis 1,5 cm longis, 
cataphyllis in ima caule 2 ochreatis brevibus, foliis 2 addito intordum 
1 multo minore suboppositis solo plus minus adprcssis, oblongis rarius 
lanceolatis acutis 6 — 9 cm longis 2 — 2,8 cm latis, scapo tenui 30 — 60 cm 
(cum spica) alto supra vaginis lanceolatis acutis passim vestito, spica 
laxiuscula pauci-rarius pluriflora 8 — 15 cm longa, bracteis lanceolatis 
aristatis ovaria apice curvata vix semiaequantibus. 8epalis ovatis acutis 
apice reflexis, petalis minoribus oblongis acutis, labello longiore cuncato 
antice in lobulos 3 inter se fere aequales divergentes diviso sinubus inter 
lobulos et marginibus lateralibus labelli repandis calcari brevissime saccato 
applanato inter sepala lateralia abscondito, gynostemio fere orbiculari, 
processibus stigmaticis minutis ante ostium calcaris, canalibus nullis. 
Flores minuti, sopala 3 — 3,5 mm, petala vix 3 mm longa, labellum 
4 — 4,5 mm, calcar vix 1 mm longum 1 mm latum. — Angusto. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 890 bis!). 

Unmittelbar neben /Vrraf. aecundifloru s (Hook.) Kr/,!, zu stellen, von welcher 
Art Bich diese hier durch den noch kürzeren in sehr sonderbarer Weise plattgedhickten 
und eint hei genauerer Untersuchung auffindbaren Sporn sofort unterscheidet 

(Descripeit Kränzlin.) 

P. cynosorchloldes Kränzl. n. sp. (C. b. ß). Caule ad 35 cm alto 
basi triphyllo v. tetraphyllis, foliis valde inaequalibus late oblongis v. 
ellipücis brevi acutatis, minimo 2 cm longo 1,5 cm lato, maximis 5,5 cm 
v. 6 cm longis 2,5 v. 2,8 cm latis, supromo minore paulo altius inserto, 
vaginis in scapo 3 v. 4 parvis valde distantibus acuds, spica 8 — 10 cm 
longa, bractois lanceolatis acuminatis ovaria recta pro floribus longiuscula 
brevi -rostrata non aequantibus. Sepalo dorsali ovato apice satis lato 
reflexo obtuso, lateralibus obliquis ovatis concavis acutis, petalis ovads 
obtusis Omnibus apice reflexis, labello primum lineari medio paulum 
dilatato antice in lobulos 3 diviso quorum intermedius minutus trian- 
gttlus, laterales fere rectangulariter divergentibus obtusis, toto labello 
igitur formam litterae T similcm praebente, calcari buUato acuto, gyno- 
stemio brevissimo acuto, processibus stigmaticis utrinquo pono ostium 
calcaris, staminodiis satis conspicuis juxta gynostemium. — Flores minuti, 
sepala 5 mm, petala 4 mm longa, sepala 3 mm, petala vix 2 mm Uta, 
labellum 3 mm longum antice 2 mm latum, calcar 1,5 mm longum et 
crassum. — Angusto. 
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Kaiser- Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 787!). 

Erinnert im Aufbau und den langen Ovarien an Cynosorch ig - A rton wie fnsti- 
giata Thon, und triphylla Thon. Ein abweichendes Aussehen gewinnen die Blüten 
durch die stark zorüokgeechlagenen Spitzen der Sepalen und Petalen. Das Labellum 
ist nahezu T-förmig mit kleinem dreieckigen Mittellappen, da die Seitcnlappen unter 
beinaho rechtem Winkel divergieren. Der Sporn ist blasenförmig mit scharfer Spitze. 

(De8cripsit Kranzlin.) 

Habenaria Willd., Spec. PI. IV (1805), p. 44. 

H. ehloroleuea Schltr. n. sp. 

Herba erecta, 40 — 60 cm alta. glaberrima; radicibus fusiformibus 
incrassatis; caulo stricto vel substricto, basi tantum foliato, vaginis lanceo- 
latis acutis, dissitis, foliaceis, internodiis vulgo brevioribus, in bracteas 
abeuntibus donato, tereti, 0,4 — 0,5 ein diametiente ; foliis plerumquo 
radicalis lanceolatis acutis, basin versus angustatis, ima basi vaginanti- 
bus, erocto-patentibus, 17— 22 cm longis, medio fere 2,2 — 3 cm latis; 
spica sublaxe pluriflora cylindrica, 10 — 15 cm longa, ca. 3 cm diametiente; 
bracteis foliaceis crccto-patentibus lanceolatis acuminatis, ovario sub- 
acquilongis brevioribusve; floribus erecto-patentibus; sepalo intermedio 
ovato obtusiusculo 0,6 cm longo, infra medium 0,3 cm lato concavo, 
lateralibus oblique o vatis obtusiusculis, intermedio fere acquilongis, paulo 
latioribus; petalis cum sepalo intermedio galeam formantibus lineari- 
subfalcatis, obtusis, sepalo intermedio aequilongis; labello e basi lineari 
trilobato, lobis lateralibus cuneato-rhomboideis, 0,5 cm longis, antice 
0,3 cm latis, intermedio lineari obtuso, 0,3 cm longo, calcare cylindrico, 
apice paulo ampliato 1,2 cm longo; antherae canalibus brevibus; rostello 
subtriangulari obtuso, humili; proccssibus stigmatiferis brevibus ob- 
longis obtusis, antherae canales haud excedentibus; ovario subcylindrico 
1,5 — 1,8 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 700 m (H. Schlechter n. 13936, bl 12. Jan. 1902). 

Neu-Mocklenburg: Im Humus der Gebirgswäldcr bei Punarn, 
alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14704, bl. 6. Juli 1902). 

Der Ilelm der Blüte ist grünlich, dos Labellum und die Petalen schneeweiß. 

Die Pflanze gehört in die 8oktion Plantnyineae und dürfte am besten neben 
H. tongicalcarata A. Eich, untergebracht werden. 

H. dracaenlfolia Schltr. n. sp. 

Terrestris, robusta, erecta, ca. 90 cm albt; tuberibus oblongis, caule 
parte inferiore nudo, vaginis paucis valde dissitis tantum ornato, supra 
medium foliato, tereti gtabro; foliis rosulato-approximatis, erecto- paten ti- 
bus patentibusve, lanceolatis acuminatis, glabris, basin versus paulo 
angustatis, 15 — 20 cm longis, medio fere 3—3,5 cm latis; racemo 
cylindrico, subdense pluri-multifloro, ca. 15 cm longo, ca. 3,5 cm 
diametiente; bracteis lanceolatis acuminatis, erecto-patentibus, inforiori- 
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1ms ovarium oxcedentibus, supcrioribus paulo brerioribus; floribus illis 

H. epipkyllae Schltr. valde similibus, fere aequimagnis; sepalo intermedio 
ovato acuminato, concavo, glabro, 1,2 cm longo, latoralibus deflexis, 
oblique ovotis acuminatis, intermedio fere aoquimagnis; pctalis alto 
bipartitis, partitione posteriore lineari acuta, sepalo intermedio margine 
interiore adhaerente, 1,2 cm longa, partitione anteriore filiformi adscen- 
dente 2,2 cm longa: labello alte tripartito, partitionibus latoralibus fili- 
formibus ca. 2,2 cm longis, partitione intermedia anguste lineari acuta, 

I, 2 cm longa, calcare cylindrico dimidio apicali paulo ampliato, subacuto, 
ovario tertia parte breviore ; antherae canalibus cylindricis; brachiis 
stigmatiferis oblongis obtusis, antherae cauales vix oxcedentibus; rostello 
humili obtuso; ovario subpedicellato, fusiformi, glabro, 2,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Torricelli- 
Gobirges, alt. ca. 800 m (R. Schlechter n. 14336, bl. April 1902). 

Sehr nahe mit //. ejiiphylla 8chltr. verwandt, doch durch den bedoutond kürzeren 
Sporn, niedrigeres Kostellum und die das Sepalum intermedium nicht deutlich über- 
ragenden hinteren Abschnitte der Petalen unterschieden. 

H. eplphylla Schltr. n. sp. 

Herba orecta, glabra, 50 — 80 cm alta; radicibus incrassatis fusi- 
formibus; cattle valido, stricto, dimidio inferiore squamis dissitis am- , 

plectentibus cucullatis, medio fere foliis rosulato-approximatis, dimidio 
superiore vaginis foliaceis, lanceolatis aristulatis, in bracteas abeuntibus 
omato; foliis erecto-patentibus patentibusve, 6 — 10, lanceolatis acuminatis, 
apice aristula donatis, basin versus o medio angustatis, 12 — 20 cm 
longis, medio fere 3 — 4 cm latis; spica cylindrica dcnsiuscula, multiflora 
10 — 15 cm longa; bracteis lanceolatis aristato-acuminatis, ovarium nunc 
excedentibus nunc brevioribus; floribus viresccntibus; sopalo intermedio 
ovato lancoolato acuminato, concavo, 1 cm longo, supra basin vix 0,4 cm 
lato, sepalis latoralibus deflexis, oblique ovato -lanceolatis attenuato- 
acuminatis, 1,2 cm longis; pctalis bipartitis, partitione posteriore erecta, 
anguste lineari -falcata acuta, sepalum intermedium excedente, 1,2 cm 
longa, partitione anteriore lineari adscendente, filiformi, 1,8 cm longa, 
flexuosa; labello tripartito, partitionibus lateralibus filiformibus flexuosis 
ca. 2 cm longis, intennedia anguste lineari acutiuscula 1,7 cm longa; 
calcare cylindrico 2,3 cm longo, dimidio inferiore subampliato; antherae 
canalibus brevibus; processibus stigmatiferis oblongis obtusis, canales 
antherarum oxcedentibus; ovario fusiformi ca. 2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: In lichten Buschwäldern am oberen l 

Schumannflusse, alt ca. 500 m (R. Schlechter n. 14175, bl. 3. Febr. 1902). 

In den Urwäldern des Torricelli-Gebirges, alt. ca. 400 m (R. Schlechter 
n. 15707, bl. März 1902). 

Dis Pflanzo gehört in die Verwandtschaft der II. salacceusi* Bi. 
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H. goodyeroides D. Don, Prodr. Fl. Nop. 25. 

Kaiser-Wilhelmsland: Zwischen Alan« an offenen Stellen am 
oberen Ramu, alt ca. 100 m (R Schlechter n. 13870, bl. Jan. 1902). 

Yon Ostindien bis Malesien verbreitet 

Dieso Art hat deutlich ausgebiidote Narbenfortsätze und ist daher eine typische 
Habcnaria. Ich halte es nicht für ausgeschlossen, daß diese Form sich bei besserer 
Kenntnis der Gruppe als eigene Art erweisen wird. Sie unterscheidet sich von der 
indischen Fenn durch schmalere Seitenlappen des Lahellums und geringe Unterschiede 
an dem Rosteüum. 

H. Lauterbnckii Krzl. gehört auch hierher. 

II. Norae Hlbernlae Schltr. n. sp. 

Terrcstri8, erecta, 50 — 60 cm alta: radicibus crassiusculis, villösis, 
interdum fusiformi-inerassatis; canle pennae corvinae crassitudine, sub- 
stricto, vaginis dissitis, arctc amplectentibus obscsso, medio fere foliis 
ca. 6, rosulato-congestis, donato; foliis erecto-patentibus patentibusve, 
rhomboideo-lanceolatis acuminatis, glabris, textura tenuibus, 10 — 15 cm 
longis, medio fere 2 — 2,5 cm latis; racemo elongato, laxe 10 — 20 floro; 
braeteis erecto-patentibus lanceolatis acuminatis glabris, ovario paulo 
brevioribus; floribns in genere inter minores, virescentibus; sepalo inter- 
medio oblongo obtusiusculo, valde concavo, 0,6 cm longo, glabro, late- 
ralibus aequilongis doflexis, oblique lanceolatis obtusiusculis, glabris; 
petalis bipartitis, partitione posteriore oblique lanceolata acuta, sepalo 
intermedio suhaequilonga, anteriore o basi anguste lineari filiformi- 
elongata subduplo longiorc; labello triparlito, glabro, partitione intor- 
media lineari obtusiuscula, 0,6 cm longa, lateralibus filiformi-elongatis 
subduplo longioribus, calcarc subclavato, fusiformi. subacuto 0,9 — 1 cm 
longo; anthera erecta; canalibus adscendentibus, processibus stigmatiferis 
obtusis, pro magnitudine floris mediocribus, aequilongis; ovario sub- 
fusiformi, glabro, calcari paulo longiore. 

Neu-Mecklenburg: Im Humus der Bergwiilder bei Pimam, alt. 
ca. 600 m (R. Schlechter n. 14698, bl. Juli 1902). 

Hit II. epiphylla Schltr. nähe verwandt, jedoch durch die Biütcngröße und die 
Proportionen der einzelnen Teile gut zu unterscheiden. 

II. pnpuana Krzl. in Warbg., PI. Hellwjg, p. 188; Fl. d. S. 239. 

Kaiser- Wilhelmsinn d: Im Humus der Urwälder des Torricelli- 
Gebirges, alt ca. 1000 m (R Schlechter n. 14484, bl. April 1902). 

Neu-Meckienburg: In den Bergwiildern bei Pttnam, an schattigen 
Stellen, alt ca. 600 m {R Schlechter n. 13782, bl. Nov. 1901; n. 14669, 
bL Juli 1902). 

H. Rumphii Leih Gen. et Sp. Orch. 320. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf grasigen Ebenen zwischen Alang am 
Ramu, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 13855, bl. im Jan. 1902). 

8owohl H. ttauroglauBa Krzl., wie H. Dahliana Krzl. gehören zu dieser Art, 
welche ursprünglich von Rumpbius in Amboina entdeckt und rocht gut abgebildet ist 
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II. polyschfsta Schltr. n. sp. 

Terrostris orecta, glabra, GO — 70 cm alta; caule foliato valido, tereti, 
glabro, ca. 0,7 cm diametiente; foliia crccto-patcntibua lanceolatis ucumi- 
natis, basi vaginantibus, usque ad 20 cm longis, infra medium usque ad 
3 cm latis, suporioribus mox decrescentibus in bracteas abeuntibus; 
racemo cylindrico, subdondo multifloro, 20 — 25 cm longo, ca. 5 cm 
diametiente; bracteis erecto-patentibus lanceolatis valde acuminatis, ovario 
fere aequilongis, glabris; floribus speciösis in genere inter majores; sepalo 
intermedio ovato acuto, 0,8 cm longo, supra basin 0,4 cm lato, concavo, 
lateralibus deflexis, intermedio aequilongis, oblique ovato -lanceolatis 
acuminatis; petalis bipartitis, partitione posteriore lineari-subfalcata ob- 
tusa, sepalo intermedio aequilongo margine interiore agglutinata, partitione 
anteriore posterioram excedonte, e basi lineari multipartita, partitionibus 
filiformibus plus minusve divergontibus; labello tripartito, partitione 
intermcdia anguste lineari subacuta, 0,8 cm longa, partitionibus laterali- 
bus more partitionis anterioris petalorum e basi lineari multipartitis, 
illisque aequilongis, calcare dependente, cylindrico, tertia parto apicali 
paulo ampliato, ovario breviore; antherae canalibus subulatis, processibus 
stigmatiferis aequilongis; rostello humili, triangidari obtuso; ovario cla- 
vato, glabro, pedicollo incluso 2,5 cm longo. 

Kaisor-Wilhelmsland: Im Humus der AVälder des Torricelli- 
Gebirges, alt. ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14475, bl. April 1902). 

Als nächste Verwandte der vorliegenden Art ist H. tematea B. f. anznsehen. 

H. torrlcellensls Schltr. n. sp. 

Horba speciosa erecta, ca. 90 cm alta, robusta; caule crassiusculo 
basi vaginis arcte amplectontibus ornato, tertia parte basilari foliis paucis 
approximatis donato, supeme squamis dissitis lanceolatis acuminatis in 
bracteas abeuntibus ornato; foliis paucis (2 — 4) erecto-patentibus, lauceo- 
latig acuminatis, basin versus paulo angustatis, 25 — 30 cm longis, medio 
fere 4 — 5 cm latis; spica laxe pluriflora quaquaversa, ca. 40 cm longa; 
bracteis ovatis acuminatis, ovario duplo vel plus duplo brevioribus; 
floribus erecto-patentibus in sectione inter majores; sepalo intermedio 
ovato obtuso, concavo, 1,1 cm longo, supra basin 0,5 cm lato, lateralibus 
deflexis oblique ovatis, obtusiusculis, sub apice breviter apiculutis, inter- 
medio aequilongis; petalis subpatenti-adscendentibus, oblique falcato- 
lanceolatis obtusiusculis, 1,2 cm longis: labello trifido, segmends latera- 
libus divaiicatis, lincaribus, apicem versus angustads, apice subito involuds, 
1,3 cm longis, intermedio lineari apicem versus angustato obtusiusculo 
genuflexo-recurvo 1,2 cm longo, calcare pendulo, subincurvo, cylindrico 
apicem versus paulo ampliato, ca. 2 cm longo; ovario curvato subrostrato 
ca. 3 cm longo; antherae canalibus porrectis brevibus; processibus stig- 
matiferis perbrevibus obtusatis, rostello humili, obtusissimo. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wäldor des Torricelli- 
Gebirges, alt. 700 mm (K. Schlechter n. 14323, bl. 18. April 1902). 

Eine sehr kräftig» stattliche Pflanze mit grünlichen Blüten und gelbem Labullnm. 

Die Pflanze sieht in der Gattung ziemlich isoliert da, am bestcu würde sie einst- 
weilen wohl in die Gruppe Clilorirwe untergebracht werden. 

Disperis Sw., in Act. Holm. (1800), p. 218. 

I). rhodoneura Schltr, n. sp. 

Herba erccta, pusilla, glabra, ca. 10 cm alta; tuberibus ovoideis, 
ca. 1 cm longis; caule tenui basi vaginis 2 — 3 brevibus amplectentibus 
donato, medio fere bifoliato, apicc (in cxemplaribus 3 inventis) unifloro; 
foliis distantibus erecto-patentibus, ovato-cordatis, acutis vel acuminatis 
tenuibus, 2 — 2,3 cm longis, infra medium 0,8 — 1 cm latis, colore brun- 
nesccntibus, nervo medio roseo; bractea foliacea ovata vel ovato-lancoo- 
lata breviter acurainata, ovario subduplo breviore; floribus erectis roscis, 
illis D. xeylanieae Trim. fere aetpiimagnis; sepalo intermedio anguste 
lineari-lanceolato subaeuto, cum petalis galeam apertam fonnante, 0,8 cm 
longo, medio fere 0,2 cm lato, sepalis lateralibus obliquis falcato-oblongis, 
obtusius, medio sacculo conico obtuso ornatis, 0,6 cm longis, medio vix 
0,3 cm latis: petalis oblique obovatis margine anteriore dilatatis, basin 
versus angustatis, obtusis, dimidio anteriore maculis sparsis virescentibus 
ornatis, sepalo intermedio aequilongis, modio fere 0,3 cm latis; labello 
erccto in galeam adscondente, ex unge lineari cuneato, bicruri, cruribus 
lanceolatis obtusis curvato-divergentibus, antice callo similiter bicruri 
carnosulo facie farinoso-puberulo antice acuto ornato, labello 0,5 cm 
longo, cruribus ca. 0,2 cm longis, auriculo oblique lanceolato utrinque 
juxta basin labelli; rostelli brachiis cartilaginois; ovario eylindrico glabro 

ca. 1 cm longo. 

Kaiser-Wilholmsland: Zwischen Moos auf schattigen Felsen in 
den Wäldern des Torricelli-Geb., alt. ca. 700 m (R. Schlechter n. 14332, 

bl. 18. April 1902). 

Als östlichster bisher bekannter Vorposten der Gattung äußerst interessant Von 
!) papuana Krzl. schon äußerlich durch das Vorhandensein zweier Laubblätter ver- 
schieden. Mit I). ncilgherrcnais "Wight und D. trijtftalvi<lrn LdL verwandt, aber durch 
das Labeilum sehr verschieden. Die Pflanze gewährt mit ihren bronzebraunen Blättern 
und dem rosenroten Mittelnerv einen äußerst eleganten Anblick. 

Corysanthes R. Br., Prodr. (1810), p. 328. 

C. spec. 

Kaiser-Wilhelmsland: An schattigen Abhängen zwischen Moos 
im Torricelli-Gcbirgo, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14306, fr. April 1902). 

Der erste Vertreter dieser im Monsungebiete weitverbreiteten Gattung. Wohl 
sicher eine neue Art. Die Blätter sind ebenso schön weiß geadert wie die do» C. picta Bl, 
von Java. Der Fruchtstiel, der sich ja erst nach der Befruchtung verlängert wie bei 



Digitized by Google 




82 



Orohidaceae. 



den Gattungen Qamoplexis , Gastrodia und Auxopus ist an dem gesammelten Exemplare 
16 cm hoch. Nach Osten erstreckt sich die Gattung bis Samoa und Tonga, wo wir in 
C. Betchei F. v. M. und C. miniUa Schltr. (Liparis minuta Drakt* del Cast), die letzten 
bisher bekannten Vertreter finden. 

Nervilia Gaud., in Freyc. Voy. Bot (1826), p. 422. 

N. aragoana Gaud., 1. c., p. 422, t 85. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder bei Erimahafen, 
alt ca. 10 m (R Schlechter n. 13681, bl. Okt 1901). 

Im ganzen Monsungebiete ist diese Art weit verbreitet 

Blätter, welche leb aus Neu-Kaledonien und Samoa erhielt, gehören höchst- 
wahrscheinlich auch zu derselben Spezies. 

N. timbriata Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, Simplex, 10 — 20 cm alta; tubere globoso, fere 
avellanae magnitudine; folio basilari hysterauthio, petiolato, lamina cor- 
dato-reniformi vel suborbilari, obscure 7-angulata, subtus glabro, superne 
minute pilosulo, 3 — 4,5 cm longo, medio fere 4 — 6 cm lato, petiolo 
erecto glabro ca. 2 cm alto; scapo erecto vaginis paucis dissitis acumi- 
natis, amplectentibus donato, glabro, apice unifloro, 10 — 20 cm longo; 
bractea lanceolata acuminata, ovario aoquilonga vel paulo breviore; flori- 
bus illis N. crtxpatae (Bl.) Schltr. fere aequimagnis, patulis; sopalis 
petalisque lineari-lanceolatis vel linearibus acumlnatis, sopalis 2,3 cm 
longis, 0,3 — 0,4 cm latis, petalis paulo brevioribus obliquis, basin versus 
paulo angustatis; labello cuneato antice trilobato, lobis lateralibus trun- 
catis altius lacerato-fimbriatis, intermedio triangulo acuto, lateralia paulo 
excedente praesertim basin versus margine lacerato-fisso, labello toto 
1,5 cm longo, antice 0,9 cm lato, medio longitudinaliter carinato, facic 
farinoso-puberulo; columna recta, gracili; clinandrio lacerato-dentato; 
capsula post antbesin elata pendula, 1,3 cm longa, medio fere 0,5 cm 
diametiente, glabra. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder bei Erimahafen, 
alt ca. 20 m (R Schlechter n. 13795). 

Am nächsten ist diese Art mit N. erUpata (Bl.) Schltr. verwandt, jedoch durch 
das vorn stark zerschlitzte Labellum gut gekennzeichnet Die Sepalen und Petalen sind 
hellgrün, das Labellum schneeweiß gefärbt. 

Cryptostylis R Br., Prodr. (1810), p. 317. 

C. papuana Schltr. n. sp. 

Herba perennis erecta, 30 — 40 cm alta, glaberrima; radicibus car- 
nosis cylindricis; rhizomate abbreviato adscendente; foliis erectis longe 
petiolatis, petiolo gracili, 7 — 10cm longo, basi vagina mox omarccscente, 
laxe amplectente donato, lamina ovato- lanceolata acuminata, 13 — 15 cm 
longa, supru basin 4 — 5 cm lata; scapo erecto stricto vel substricto, 
tereti, glabro, 30 — 40 cm alto, vaginis paucis distantibus, lanceolatis 
acuminatis, amplectentibus donato, laxe plurifloro; floribus erectis 5 — 8 
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illis C. Arachniles Bl. paulo minoribus; sepalo intermedio lanceolato 
acuminatissimo 1,5 cm longo, supra basin 0,3 cm lato, sopalis laterulibus 
basi paulo obliquis angustioribusqne acuminatissimis, intermedio aequi- 
longis; pctalis oblique lanccolatis acuminatissimis, sepalis conspicue 
brevioribus; labcllo ovato cochleari- concavo acuminato, erecto, medio 
fere 0,4 cm lato, infra medium paulo constricto, 1,3 cm longo; columna 
erccta, crassiuscula abbreriata: anthera ovoidea acuta; stigmate incrassato, 
pulvinato; ovario clavato 1,5 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: In den Bergwäldem bei Punam an schattigen 
Stellen, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 13763, bl. 20. Nov. 1901). 

Der erste Vertreter der Gattung, welcher aus Neu -Guinea bekannt wird. Wohl 
am nächsten verwandt mit C. Arachniles Bl. Die Blätter sind dunkelgrün, mit bräun- 
licher Äderung versehen. Exemplare einer Art in Frucht, welche ich im Torrlcelli- 
Gebirge sah, dürften auch hierher gehören. 

Lecanorchig Bl., Mus. Bot Lugd. Bat II (1856), p. 188. 

L. Javaiilca Bl. 1. c. 

Kaiser-Wilholmsland: Im Humus der Wälder des Torrieelli- 
Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14355, bl. und fr. April 1902). 

Dieser interessante Sapropliyt war bisher nur von Hinterindien, 
Java und Borneo bekannt. 

Die mir vorliegenden Exemplare sind mit den javanischen durchaus identisch. 
Ebenso kann ich L. malacccnsw Ridl. , welches ich wiederholt in lebendem Zustande 
gesehen, nicht von L. jaranica Bl. trennen. Es gelang mir an dem obigen Standorte 
ein Stück der kriechenden Wurzel der Pflanze auszugraben, welches über 35 cm laug 
ist Die Blüten sind rötlich. 

Vrydagzenia Bl. Orch. Arch. Ind., p. 71. 

V. albostriata Schltr. n. sp. 

Erecta, terrestris, 15 — 20 cm alta; radicibus crassiusculis villosis; 
caule erecto, vel e basi decumbente erecto, foliato, tereti glabro; foliis 
lanceolatis acutis vel acuminatis, atroviridibus, nervo medio niveo, erecto- 
patentibus utrinque glabris, basi in petiolum basi dilatatum cucullato- 
amplectentem attonuatis, lamina 3,5 — 6 cm longa, medio fere 1 — 1,5 cm 
lata; spica densa cylindrica, multiflora, 3 — 5 cm longa, ca. 1cm diame- 
tiente; bracteis lanceolatis acuminatis, dorso minute glandulo-puberulis, 
nunc flores excedentibus, nunc brevioribus; floribus albidis, suberectis; 
sepalo intermedio oblongo concavo, apice incrassata obtusissimo, laterali- 
bus obliquis, intermedio aequalibus, margino anteriore tarnen basi. dila- 
tato-decurrentibus; pctalis oblique oblongis obtusis, sepalis minoribus; 
labollo circuitu oblongo obtuso, concavo, marginibus apicern vereus in- 
curvis, iucrassatis, calcare subconico obtuso, ovario duplo breviore; 
columna brevi, rostello breviter exciso; anthera cordata breviter acumi- 
nata; polliniis oblique pyriformibus substipitatis, glandula rotundata, 
obtusa; ovario cvlindrico pilis retrorsis minute puberulo, 0,5 cm longo. 
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Kaiser- Wilhelmsland: Im Humus der Wälder am Schumann- 
flusse, alt ca. 200 m (R. Schlechter n. 13835, bl. Jan. 1902). 

Neu-Mecfclenburg: Im Humus der Gobirgswälder bei Punam, 
alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14694, bl. Juli 1902). 

Dareh die schone dunkelgrüne Belaubung mit weißem Mittelhände, sowie durch 
die zylindrische dichte Blütenähre und den Sporn des Labeilums gut chamkterisicrt 
Die trommelstockähnlichen inneren Anhängsel des Spornes sind hier recht lang gestielt. 

V. argyrotaenla Schltr. n. sp. 

Herba erecta, pusilla, 7 — 10 cm ulta, glaborrima; radicibns flexuosis, 
villosulis, caulc simplici e basi vulgo decumbente erecto, tereti, basi 
vaginato, medio foliato, superne vaginis paucis arcte amplectentibus 
vcstito, apice 1 — 4 floro; foliis potiolatis, erecto-patcntibus patontibusve 
ovato-lanceolatis vel lanccolatis, acutis vel acuminatis, medio longitudina- 
liter argenteo-fasciatis, 1 — 2,5 cm longis, infra medium 0,6 — 1 cm latis, 
petiolo 0,6 — 0,7 cm longo, basi valde dilatata cucullato - amplectente ; 
bracteis ovatis vel ovato-lanceolatis acuminatis, ovarium paulo ex- 
ccdentibus vel paulo brevioribus; floribus erectis, in genere magnis; 
sepalo intermedio ovato, apice angustato obtuso, concavo, 0,5 cm longo, 
lateralibus oblique ovato-laneeolatis, subfalcatis, obtusiusculis, inter- 
medium vix excedentibus; petalis erectis, oblique ovato-lanceolatis apice 
attenuatis obtusiusculis, 0,4 cm longis; tnargine anteriore basin versus 
dilatatis; labello ovato, apice incrassato attenuato, obtusiusculo, 0,4 cm 
longo, medio fere 0,2 cm lato, intus minute papilloso-pubentlo, calcare 
e basi conico-inflata basi a facie compresso, retnso, quasi bisacculato; 
anthera ovoidoa acuta, polliniis oblique clavatis, glandula ovata antico 
acuta, ovario cylindrico 0,7 cm longo, calcari plus duplo longiore. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Torricelli- 
Gebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14477, bl. April 1902). 

Vor alten Arten der Gattung durch den Sporn, der an der Spitze deutlich ge- 
gabelt int, gekennzeichnet. Die dunkelgrünen Blätter sind von einem breiten Silberband 
durchzogen. Die außen grünlichen Blüten sind bräunlich überlaufen, Fetalen und 
Labeilum weiß. 

V. elongata Bl. Orch. Arch. Ind. 74. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bachränder im Bismarck-Gebirge, alt. ca. 
1500 m (R. Schlechter n. 14039, bl. Jan. 1902): an Bachrändern am Fuße 
des Torricelli-Geb., alt. ca. 100 m (R. Schlechter n. 14592, bl. April 1902). 

Von Holländisch-Neu-Guinca bekannt. 

V. pachyceras Schltr. n. sp. 

Erecta, glabra, 13 — 15 ern alta; radicibus crassiusculis villosulis; 
caule e basi decumbente erecto, tereti, glabro, foliato; foliis patentibus vel 
erecto-patentibus, lanceolato-ellipticis, acutis vel subacutis, basi in petiolum 
angustatis, lamina 2,7—4 cm longa, medio fere 1,2 — 1,7 cm lata, petiolo 
basi valde dilatata cucullato-nmplectente; spica dense multi-flora, ovoidea 
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vel obloDga 1,7 — 3 cm longa, bracteis lanceolatis acnminatis, inferioribus, 
ovarium excedentibus, superioribus brevioribus; floribus palüde vires- 
centihus suberectis; sepalo intormedio c basi ovoidea oblongo, apice 
cucullato-concavo, utrinquc glabro, 0,3 cm longo, lateralibus oblique 
oblongo-ligulatis obtusis, intermedio aequilongis, paulo angustioribus ; 
petalis oblique rhomboideo-obovatis, subtruncato-obtusatis, sepalo inter- 
medio paulo longiori margine interiore agglutinatis; labello circuitu ovato 
obtuso, antice marginibus incrassatis incurvis, intus minutc papilloso- 
puborulo, lamina ca. 0,2 cm longa, calcare a facio paulo compresso in- 
flato apice subretuso; columna perbrevi, rostello apice emarginato; polliniis 
pyriformibus, stipitibus gracilibus pollinia excedentibus, glandula trans- 
versa subrhomboidea brevi. 

Kaiser-Wilhelmsland: In den Wäldern bei Krimahafen,an feuchten 
Stellen (R. Schlechter n. 13680, bl. Okt. 1901). 

Scheint mit V. clonyntn Bl, verwandt, ist von ihr aber durch dickeren S]K>rn. 
die Fetalen und Pollinien zu unterscheiden. Die Vrydagxenia - Arten dieser Onippe 
sind untereinander äußerst ähnlich und khnnon wirklich gut nur an lebendem Material 
studiert werden. Die Blüten sind weißlich, die Sepalen nach der Spitze zu grün. 

V. papuana Scliltr. n. sp. 

Erecta vel asccndens, 20 — 25 cm longa; radicibus crassiusculis 
villosis, caule plus minusvc flexuoso, dimidio inferiore squamis vel 
foliis reductis dissitis, dimidio snperioro foliis bene evolutis 4 — 5 donato; 
foliis patentibus patulisve, oblique lanceolatis acnminatis, basi rotundatis, 
4 — 6 cm longis, infra medium 1,3 — 1,7 cm latis, petiolo basi dilatata 
amplectcnti-cucullato; spica ovoidea densa, ca. 10 — lö-flora, bracteis 
lanceolatis acurainatis, flores vulgo excedentibus: floribus viresceutibus; 
sepalo intermedio ovato- oblougo, concavo, apice inerassata obtusissimo, 
0,4 cm longo, lateralibus obliquis margine inferiore decurrentibus oblongis 
obtusis, apice incrassatis, intermedio aequilongis; petalis obliquo oblongis 
obtusis, sepalis paulo brevioribus; labello ovato incrassato, praesertim 
murginem voraus, antice sublruncato-obtuso bene incrassato, intus glabro, 
calcare inflato dependente obtusissimo, a facio anteriore paulo compresso, 
ovario paulo broviore, intus appendicibus oblongis curvato-stipitatis donato; 
columna brevi; rostello exciso: mithera acuminata; polliniis pyriformibus 
subsessilibus, glandula obovata acuminata; ovario cvlindrico 0,7 — 0,8 cm 
longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Zwischen Felsen in Jon Wäldern des 
Bismarck-Gebirges, alt ca. 700 m (R. Schlechter n. 13941, bl. Jan. 1901). 

Dio Pflanze besitzt insofern einen merkwürdigen Aufbau, als die neuen Triebe 
hier nicht wie gewöhnlich aus den untersten Internodien des Stengels entsprossen, 
sondern aus den Achsen der oberen Laubblättor. Es entsteht nachdem der vorjährige 
Schaft dann abgefallen ist, durch Vorrücken des Scheitels ein scheinbares Sympodiuro. 

Ihre nächste Verwandte dürfte die V. albüla Bl. sein. 

Lanierbach, NachlrU«e. 7 
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V. salomonensls Schltr. n. sp. 

Terrcstris erocta, 25 — 30 cm alfa; cauio stricto vel e basi decum- 
bcnte crccto, dimidio inferiore vaginato, dimidio superiore foliato; foliis 
orecto-patcntibus patentibusve, pcliolatis, oblique elliptico-lanceolatis 
acuminatis, basin versus angnstatis, glabris, 8—10 cm longis, infra 
medium 1,8 — 2,5 cm latis, petiolo basi valdo dilatata cucullato-vaginante 
ca. 1,5 cm longo; scapo erccto stricto, vaginis sparsis lanceolatis acumi- 
natis praedito; spica cylindrica densiuscula, multiflora, in cxemplario 
unico viso 12 cm longa, 1,7 cm diametionto; bracteis erccto-patentibus, 
lanceolatis acuminatis, iuforioribus floribus aequilongis, superioribus 
brevioribus; floribus erccto-patentibus illis V. albidac Bl. paulo majori- 
bus; sepalo intonnedio oblongo-ovato, apicu incrassato-obtusato, concavo, 
0,3 cm longo, lateralibus porrcctis oblique oblongis obtusato-truncatis, 
medio 0,3 cm longis, basi rnore generis paulo decunrentibus; petalis 
oblique ovatis, apicem versus angnstatis, obtusis, sepalo intermedio paulo 
brevioribus; labcllo circuitu ovato, marginibus incurvo, antice attenuato 
obtuso, 0,2 cm longo, calcare dopendente crasso, obtuso, medio ampliato, 
ovario fere tertiapartobreviore, appendicibus unguieuiatis, medium calcaris 
vix excedentibus; columna generis; ovario subcylindrico 0,5 cm longo. 

Salomonsinseln: Ohne Standort (Guppy). 

Durch den gedrungenen Wuchs und die lange rylindriseho Blütnntrauhe ist diese 
Art vor ollen anderen gut unterschieden. Die Anhängsel reichen in den Sporn nur 
wenig tiefer hinein als bis zur Mitte. 

V. Sfhumanniaita Kräinzl. n. spec. — Rbizomate brevi, caulibus 
mox asccudentibus 15 — 25 cm altis basi tantuni foliosis, folioruin vagina 
ochrenta satis ampla subito in petiolum brevem contracto, laminu lanceo- 
lata acuta v. saepius acuminata, foliis (ca. petiolo et vagina) 2 — 7,5 cm 
longis 6 — 12 mm latis, subito desinentibus, scapo foliolis 2 v. 3 minutis 
vestito supra sparsim piloso, spica brevi congesta, plerumquo pauciflora 
(8 — 15), bracteis ovatis quam ovaria paulo Iongioribus ipsis rhachi ovariis 
pilosis. Sepalo dorsnli anguste oblongo concavo supra complicato, late- 
ralibus late oblongis obtusis apicem versus concavis, petalis hyalinis 
oblongis cum sepalo dorsali arcte cohaerentibus his Omnibus praesertim 
sepalis spiee incrassatis cartilagincis, labcllo late obovato-obiongo obtuso 
margine antice involuto crista v. lamella 1 mediana in disco additis 2 
minoribus obsoletisvo pone apicem, calcari magno compresso obtuso 
quam labellum longiore ovarium subacquante appendicibus in medio 
ipso calcaris, stigmatibus satis longis capitatis membrana tenui unctis 
cetenim illa Habenariarum simulantibus. — Flores parvi probabiliter 
albidi, sepala et labellum 4 mm longa 2,5 mm lata, petula 3 mm longa 
2,5 mm lata. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am oberen Bumi, im Geröll (Wcinland 
n. 252!). 
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Habituell von den anderen Vrydagxynea- Arten durch die auf die Basis der 
Pflanze beschränkte ßeblätterung leicht zu unterscheiden, da alle anderen Arten gleich- 
mäßig bis zur Spitze beblättert sind; sodann durch die knorpeligen Spitzen der Sepalen 
und Fetalen. Im ganzen ist die Blüte aber doch eine typische Vrydagxynea. Dio 
beiden Anhängsel im Sporn sind durch dio Wandung hindurch deutlich wahrnehmbar. 
Die beiden Narben sitzen wie bei Bahmaria auf ziemlich langen „Prozessus“, diese 
sind aber durch eine dünne Membran verbunden. — Da die meisten bisher bekannten 
Vrydagxynea- Krim von den Sundainseln stammen, die Gattung aber bis zu den Fiji- 
und Sandwichinseln reicht, so hat das Auftreten auf Neu -Guinea nichts Auffallendes. 

(Descripsit Kränzliti.) 

Erythrodes BL, Bijdr. (1825), p. 410. 

Nachdem ich mit Ausnahme des zweifelhaften nur aus einer Ab- 
bildung bekannten Phystirus hirsutus Ldl. alle altweltlichen Arten der 
Gattung Physurus näher untersucht habe, komme ich zu der Überzeugung, 
daß Blume vollständig recht gehabt hat, wenn er auf Grund des zwei- 
teiligen resp. zweilappigen Spornes die Gattung Erythrodes abtrennen 
wollte. Obgleich nun bereits eine recht erhebliche Anzahl von neu- 
weltlichen Physurus - Arten bekannt geworden ist, ist es doch recht 
bemerkenswert, daß nicht eino unter diesen den zweiluppigen Sporn der 
altweltlichen Arten trägt Außer dieser jedenfalls in sich sehr bezeich- 
nenden geographischen Verbreitung der Erythrodes -Arten, möchte ich 
noch hervorheben, daß sie sich alle durch eine schlankere Säule vor den 
typischen, d. h. neuweltlichen , Physurus - Arten auszeichnen. Ich glaubo 
sogar so weit gehen zu dürfen, daß ich mich dom Glauben hingeben 
kann, daß diese ueuweltlichen Physurus - Arten sich vollständig unabhängig 
von den altweltlichen aus eiuom ganz anderen Typus gebildet haben. 

Außer den beiden hier beschriebenen Arten besteht die Gattung 
nunmehr aus den folgenden: 

Erythrodes latlfolia Bl. (Physurus tatifolius Bl.), 

E. hracteata Schltr. (P. bracteatus BL), 

E. Blume! Schltr. (P.. Blumei LdL), 

E. viridlllora Schltr. (P. riridiflorus LdL), 

E. Henry! Schltr. (P. Ilenryi Rolf.). 

E. pupunna Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, 15 — 30 cm alta; radicibus crassiusculis, villosis; 
caule tertia parte basilari foliato, glabro, superne vnginis acuminatis, 
dissitis, ornato, infloresccntiam versus, glanduloso-puberulo; foliis erecto- 
patentibus 4 — 7, petiolatis, oblique ovato-lanccolatis, acuminatis, 4—7 cm 
longis, infra medium 1,3 — 2,5 cm latis, utrinquo glabris, petiolo gracili 
basi valdc dilatata vugiuanto, 2,2 — 2,7 cm longo; spica sublaxe pluri- 
fora, stricta, usquo ad 9 cm longa, quaquaversa; bracteis lanceolatis 
acuminatis, ovario nunc subacquilongis, nunc brevioribus, dorso rainute 
glanduloso-puberulis; floribus illis E. latifoliae (BL) Schltr. fero aequi- 
magnis, brunnescentibus; sepalo intenuedio lanceolato-iigulato, obtusius- 
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culo concavo, extus minutissimc glanduloso-pubcrulo, 0,7 cm longo, 
lateralibus similibus, pntentihus basi obliquis, extus minutissimc glandu- 
loso-pubcrulis 0,7 cm longis: petalis crectis cum sepalo intenncdio 
coalitis, oblique lineari-subspatlnilatis obtusinsculis 0,6 cm longis; labello 
ovato ligulato concavo, apice obtusa patula, infra apiccm paulo constricto, 
0,6 cm longo; calcare lato apice subtruneata didymo, ovario fore triplo 
brovioro, columnu semitereti, lateribus aubalata; rostello crccto, alto, 
apice bifido; antbora basi profundius cxcisa, apice rostrato-acuminata; 
polliniis clavatis, glaudula oblanceolata, purvula; ovario cylindrico, minute 
glanduloso-puberulo, 0,9 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Felsen zwischen Moos im Bismarck- 
Gebirge, alt ca. 1200 m (R. .Schlechter n. 13994, bl. Januar 1902); in 
den Wäldern des Torricelli-Gebirges, alt ca. 700 m (R. Schlechter n. 14335, 
bl. April 1902). 

Abb. auf Tafel IV. A. Habitosbild, uat ür.; a. Blüte; b. raittl. Sepalum; c. seitl. 
Sepalum; <1 Petalum; e. Labellum; f. Anthere von vom und hinten; g. Pollinien; 
h. Columna von vom. Alle Teile vergrößert. 

E. pnrpurascens Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, ca. 20 cm alta; radicibus teretibus, flexuosis, 
villosis; caule tereti, tertia parte inferiore foliato, glabro, superne vaginis 
parvulis, dissitis, lanceolatis acuminatis, omato, minute pnberulo; foliis 
petiolatis, erocto-patentibus, obliquo ovatis vel ovato-lancoolatis, acumi- 
natis, utrinque glabris, purpurascentibus, 3 — 5 cm longis, infra medium 
1 — 1,7 cm latis, petiolo basi dilatata vaginaute, ca. 1 cm longo; spica 
cylindrico laxe pluriflora, usquo ad 7 cm longa; bracteis lanceolatis 
acuminatis minute puberulis, ovario fere aequilongis; floribus in geliere 
inter minores, brunnescentibus; sepalo intermedio oblong« obtusiusculo 
concavo, vix 0,4 cm longo, lateralibus paulo obliquis, intermedio aequi- 
longis, tarnen paululo latioribus, obtusinsculis; petalis margine inferiore 
sepalo intermedio adhaerentibus, e basi lineari dimidio superioro oblique 
ditatatis, ohtusis, sepalo intermedio subacquilongis; labello e basi ob- 
longa concavo constricto, atitice in lobulum late ovatum acuminatum 
dilatato, intus glaildulls vel verucis sparsis omato, 0,4 cm longo, calcare 
a facie paulo compresso, dependente obtuso, didymo, 0,2 cm longo; 
columna erecta; rostello erecta alto; anthera basi cordata, rostrato-acumi- 
nata; polliniis clavatis, glandula minuta, obovata; ovario cylindrico scssili, 
breviter pnberulo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder bei dem Dorfe 
Paub, alt ca. 40 m (R. Schlechter n. 14616, fr. Mai 1902). 

Die von mir gefundenen beiden Rxemplare waren bereits verblüht, doch noch die 
einzelnen Teile der Blüte so gut erhalten, daß ich es für ratsam hielt, die Pflanze zu 
(«schreiben. Von K. papuana Schltr. ist sie durch die bedeutend kleineren Blüten 
leicht kenntlich. 
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Abb. auf Tafel IV. B. liabitusbild nat. Gr.; i. Blüte; k. mittl. Sepalum; 1. seit). 
Sei».; m. Petaliun; n. Lal>e)lum; o. Anthere von oben; p. Pollinicn; q. Columna von 
vorn. Allo Teile vergrößert. 

Eurycentrum Schltr. n. gen. 

Sepaium intermedium ovatum acuminatum extus glanduloso-pubo- 
rulnm, euni potalis obliquis intus agglutinatis cucullam form ans, scpala 
lateralia obliqua acuminata. Labeilum late calcaratum lumina concava, 
marginibus incurvis, antice constricta, lobe apieali parvulo rotundato, 
calcare ostio perlato apieem versus conico attenuato obtuso, intus basin 
versus dorso corpusculis 2 sesailibus, vemieuloso lobatis, omato, ovario 
foro acquilongo. Columna perbrevis, pede vix producto. Kosteilum 
ereetum latum, ebrachiatum, breviter cxcisum. Stigma rotundatum. 
Anthera subquadrato - transversa antice obtusa. Pollinia obovoidea ob- 
tusa, sessilia, granulosa, glandula rotundata ampla. 

Herbae terrestres, liabitu Physuri, 25 — 30 cm altae; radicibus 
villosulis; caule tereti crassusculo supra basin foliato, infloroscentiam 
versus glanduloso-pnberulo; foliis crocto-patontibus, patentibusve, oblique 
ovatis vel lanceolatis acutis vel acuminatis, glabris, petiolatis; inflores- 
centia spicata, laxius 8 — 20-flora; ovario sessili glanduloso-puberulo. 

Species duae adliuc notae, Novae Ouineae et insularam adjacentium 
incolae. 

Diese neue Gattung möchte ich neben Vrydagxenia Bl. unterbringon. 
Sie unterscheidet sich von ihr und der ebenfalls verwandten Quetektia Bl. 
durch die Columna und die Anthere, sowie durch das Labeilum. 

E. obscurum (Bl.) Schltr. 

Terrestre ereetum ca. 25 cm altum; radicibus flexuosis, elongatis, 
villosulis; caulo e hasi decumhente erecto, crassiuscuio, supra hasin 
foliato, caeterum vaginulis paucis dissitis omato, inflorescentiam versus 
minutc glanduloso-puberulo; foliis 4 — 6 approximatis, erecto-patentibus, 
petiolatis, lamina oblique ovata acuta, brunneo-purpurascente argenteo- 
maculata, 3 — 4 cm longa, supra basin 1,3 — 1,8 cm lata, petiolo purpuras- 
ccnte 1 — 1,3 cm longo, basi sensim dilatata amplcctento; spica laxe 
15 — 20 flora, sccunda; bracteis lineari-lanceolatis acuminatis, minuto 
puberulis, ovarium vulgo paulo excedentibus; floribus illis Ooodyerae 
repentis R. Br. fere aequimagnis, erecto-patentibus; sepalo intemiedio 
ovato acuminato, apico recurvulo, extus minute glanduloso-puberulo, 
concavo, 0,5 cm longo, latcralibus oblique ovato-lanceolatis acuminatis 
intermcilio acquilongis, extus minute glanduloso puberulis; petalis obli- 
quis ovato-lanceolatis apieem versus attenuatis subfalcatis, 0,4 cm longis, 
glabris; labello generis, infra apieem eonstricto minute puberulo, lobo 
apieali ovato obtnsiusculo, lamina a basi ad apieem 0,5 cm longa, calcare 
conico ovario paulo breviore; columna generis; ovario subcylindrico torto, 
glanduloso puberulo, 0,5 — 0,6 cm longo. ( Cyslorchis obscura BL) 
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Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder am oberen Schu- 
mannflussc, an lichteren Stellen, alt ca. G00 m (K. Schlechter n. 14176, 
bl. Febr. 1902). 

Von E. salomoneiiM Schltr. durch bedeutend kleinere eiförmige Blätter und diu 
Pctalen verschieden. 

Abb. auf Tafe! V. A. llabitusbild nat. Gr.; a. Blüte; b. mittl. Bcpalum; c. seit!. 
Sepal; d. Petalum; e. tabcllum; f. Columna mit hint Teil des Lab.; g. u. h. Anth. von 
vorn und hinten; i. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

E. salomoneitsc Schltr. n. sp. 

Terrestre, oroctum, ca. 30 cm altem; caulo crassiusculo, supra 
bas in foliato glabro, caeterum vagin is lancenlntis aenminutis dissitis 
omato, inflorescentiam versus minute glanduloso-puberulo, foliis erecto- 
patontibus 5—6, approximatis, oblique lanceolatis acuminatis glabris, 
pctiolatis, 6 — 8 cm longis, dimidio inferiore 1,6 — 2,2 cm latis, petiolo 
basin versus conspicue dilato cueullato-amploctente 1.5 — 2 cm longo; 
spica snblaxe 8 — 20-flora, sccunda; bracteis linenri- lanceolatis acumi- 
natis, floribus ncquilongis vel paulo longioribus, extus minute puberulig; 
floribus illis K. obseuri (Hl.) Schltr. omnino similibus aequimagnisque, 
crecto-patentihus; sepalo intermedio ovato acuminato concavo, extus 
minute glanduloso-puberulo, lateralihus oblique ovato- lanceolatis acumi- 
natis, extus minute glandulo-puberulis; petalis oblique laneeolato-oblongis 
obtusiusculis, margine anteriore dimidio superiore, margine posteriore 
dimidio inferiore paulo dilatatis, 0,4 cm longis; labello illo K. obseuri 
(Bl.) Schltr. simillimo, sod latnina labelli paulo latioro; columna generis, 
unthera antice loviter biumbonata; ovario cylindrico glanduloso-puberulo 
0,6 cm longo. 

Salomonsinseln: Ohne nähere Standurtsangnbc (Guppy n. G. 78). 

Ich habe lange gezweifolt, ob ich diese Art nicht als Form des K obscurum (Bl.) 
Schltr. betrachten sollte. Die Blätter sind jedoch so verschieden, daß ich mich doch 
entschloß, sie als Art anzusehen. Dazu kommt noch eiu zwar geringer, doch offenbar 
konstanter Unterschied in den Petalen und das schmalere mehr viereckige Stigma. 

Abb. auf Tafel V. B. llabitusbild nat. Gr.; k. Blüte; I. mittl. Sep.; m. acitl. Sep.; 
n. Petalum; o. Labellum; p. Columna mit hint, Teil des Labtdlums; q. Anth.; r. Pollinien. 
Allo Toile vergrößert 

Zeuxine LdL, Orch. Seel. (1826), p. 9. 

Z. Erimae Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, pcdalis et ultra; radicibtts crassiiisculis flexuosis, 
villosulis; caulo basi vulgo decumbente mox erocto, crassiusculo, basi 
vaginis amploctentibus mox emarccscentibus tccto, foliato; foliis patenti- 
bus patulisve lanceolatis acuminatis, utrinquo glaborrimis, basi rotundatis, 
in petiolum vaginantem subito angustatis, internodias multo excedentibus, 
usque ad 8,5 cm longis, supra haain usque ad 2,3 cm latis, superioribus 
mox decrescentibus; caulc superioro vaginis dissitis in bractcas abeunti- 
bus omato, puberulo; spica gracili sublaxe multiflora olongata, usquo ad 
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20 cm longa; tiracteis o hasi ovata vcl ovato- lanceolata setaceo-acuminatis, 
inforioribus ovario paulo longiorihns, superiurihus hrevioribus, pubemlis; 
floribus croctis vel suberectis; scpalo intcrmedio ovato obtusiusculo, con- 
cavo, 0,4 cm longo, supra hasin ca. 0,2 cm lato, cxtus pubcrulo, scpalis 
lateralibus ovato oblüugis, paulo obliquis, obtusiusculis, extus pubcrulis, 
scpalo intcrmedio fern aeqttimagnis; petalis oblique ohlongo-laneeolatis, 
obtusiusculis, scpalo intcrmedio intus marginc nglutinatix; labeilo e basi 
saccato-concava, ovata, autice in laminam transversam subrhomboidcam 
breviter apiculatam dilatato, 0,4 cm longo, lamina medio 0,2 cm lato, 
0,1 cm longo, appendicibus 2 parvulis scmilunatis in basi concava labelli; 
columna brevi; rostello bifido; polliniis angustis, stipite singulo oltlan- 
ceolata, glandula oblonga obtusa ampla; ovario subcylindrico, ca. 0,6 cm 
longo, pilis rcflexis puberulo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder bei Erimahafen, 
alt ca. 10 m (R. Schlechter n. 13677). 

Diese Art ist mit Z. affinis Bth. von Uinterindien verwandt, unterscheidet sich 
aber durch den Frontlappen des labellums, der dem einiger zentralamerikaniseher 
Phyturus - Arten ähnelt. 

/. montana Schltr. n. sp. 

Terrestris, erccta, ca. 40 cm alta, in genero valida; radicibus crassius- 
culis, flexuosis, tomentoso-pubemlis; cattle crassiusculo e basi decuin- 
bente erecto, stricto vel substricto, tcreti, basi glaberrimo, inflorescentiam 
versus glamluloso- puberulo, hixe foliato; foliis erecto-patentibus, patenti- 
husvo grncilitcr pctiolatis, lamina oblique lanceolata acuminata, basi 
rotundata 6 — 10 cm longa, supra basin 2 — 3 cm lata, petiolo basin 
versus dilatato, cucuUato-vaginante; spica sublaxa ca. 20-flora, glandnloso- 
pubentla; bracteis stiberectis laneeolatis acuroinatis, ovario fere aequi- 
longis, glanduloso-pnberulis; floribus in genere inter majores; sepalo 
intcrmedio ovato -lanceolato acuto concavo, 0,8 cm longo, supra basin 
0,4 cm lato, extus glanduloso-pubertilo, sepalis laterulibtts oblique ovato- 
oblongis obtusis, intcrmedio fere aequimagnis, paulo latioribus tarnen, 
extus glanduloso-pubcrulis; petalis bene obliquis, e basi lanceolata oh- 
longis obtusis, marginc anteriore dimidio inferiore rotundato-dilatatis, 
sepalo margine mteriore agglutinatis, 0,8 cm longis, dimidio inferiore 
0,4 cm latis; labeilo e basi valde concava circuitu ovato, marginibus 
incrassatis supra medium incurvis, autice in lobos 2 divergentes, oblonges 
apice oblique atque obtuse truncatos subito dilatato, basi callis 2 irre- 
gularitcr tubcrculatis ornato, 0,8 cm longo, lobis 0,5 cm longis; columna 
brevi; rostello bifido, anthera obeordata valde acuminata, glabra; ovario 
subcylindrico glanduloso-puberulo, ca. 1 cm longo. 

Neu-Mecklenburg; Im Humus der Bergwälder bei l’unam, alt. 
600 m (K. Schlechter n. 14696, bl. Juli 1902). 

Durch dcu robusten Wuchs und din großen drüsig behaarten Bluten unter den 
östlichen Arten der Gattung charakteristisch. 
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Z. torrlccllensis Scbltr. n. sp. 

Terrestris, o basi documbente crecta, ca. 17 cm alta, glaberrima; 
radicihus flexuosis, villosis; caulo torcti tonui medio pauci-foliato superne 
pauci-vaginato; foliis pctiolatis, erecto-patentibus oblique lanccolatis 
acuminatis, 5—7 cm longis, infra medium 1,2 — 1,5 cm latis, petiolo ca. 
2 cm longo, basi valdo dilatata cucullato-amplectcnte, vaginis lanceolatis 
acuminatis amplectentibus, dissitis; spica laxe pluriflora, quaquaversa; 
bracteis ovatis vel ovato- lanccolatis acuminatis, ovario brevioribus; flori- 
hus brunncsccntibus, subglobosis; sepalo interniedio late ovato acuminato, 
concavo, 0,4 cm longo, lateralibus interniedio aequimagnis similibusque 
tarnen obliquis; potalis valdo obliquis ovatis broviter acuminatis, margino 
anteriore valdo dilatatis, sepalo intermodio aequilongis; lubollo cucullato 
concavo, circuitu ovoideo apicem versus attennato, marginibns incurvis, 
apice in lohulum rotundatum apiculatum dilatato, basi appendicibus 2 
falcato-oblongis obtusis ornato, 0,4 cm longo; columna hrevi, antico 
suborbiculata, facio marginibus 2 stigmatis aliformi - dilatatis oniato, 
rostello breviter exciso; anthera cordatata acuminata; polliniis clavatis 
bipartitis, glandula oblonga; ovario cylindrico 0,6 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Bergwälder des Torricelli- 
Gebirges, alt. ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14435, bl. April 1902). 

Neu-Mecklenburg: Im Humus der Hergwälder bei Punam, alt. 
ca. 600 m (R. Schlechter n. 14695, bl. Juli 1902). 

In der Form der Blüte and Struktur derselben am nächsten verwandt mit 
Z. purpurnsten* Bl. durch die größeren Blätter und schlankeren Habitus schon äußer- 
lich gut zu trennen. 

Goodyera R. Br., in Ait, Hort. Kow. ed. U, v. V (1813), p. 197. 

G. angustifolia Schltr. n. sp. 

Terrestris, erccta, ca. 30 cm alta; caulo o basi documbcnto erecto, 
dimidio inferioro laxe foliato, superioro vaginis dissitis, amplectentibus, 
subulato-acuminatis, ornato, inflorosccntiam versus minute glanduloso- 
pubenilo; foliis linearibns vel lineari-lanceolatis, acuminatis vel »cutis, 
glabris, hasin verstts in potiolum angustatis, lamina 9 — 13 cm longa, 
medio fero 0,7 — 1 cm lata, petiolo 2 — 2,5 cm longo, basi valde dilatata 
caulem cucullato-amplectcnte; spica pluriflora sublaxa, ca. 5 cm longa, 
bracteis lanccolatis, acutis, inferioribus ovarium cxccdentibus, superiori- 
bus ovario aetpiilongis; floribus illis G. repentis R. Br. fero aequimagnis, 
bmnncscentibus; sepalo intermedio lanceolato, acuto, 0,5 cm longo, stipra 
basin 0,2 cm lato, extus minute glanduloso-puberulo, lateralibus aequi- 
longis, paulo latioribus subacutis, extus minute glanduloso-puberulis; 
petalis angusto Iinearibus obtusis, sepalo intermedio aetpiilongis, margine 
interioro agglutinatis; labello ovato-concavo antice contracto deinde in 
lobulum rotundatum obtusum dilatato, basi concava papillis retrorsis sparsis 
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donato, 0,6 cm longo, infra medium 0,3 cm lato; columna pro genere 
alta, stigmato dilatato; rostollo bifido, anthora erccta obeordata acuta; 
ovario subcylindrico, minute glanduloso-pubernlo, 0,7 — 0,8 cm longo. 

Kaiser - Wilhelmaland: Im Humus der Widder am Warapussa, 
in der Nähe des großes Sagosumpfes, alt. ca. 150 m (R. Schlechter n. 13892, 
bl. Jan. 1902). 

Durch die schmalen laugen Blätter ist diese Art vor allen anderen ausgezeichnet. 
Ich fand nur ein einziges dürftiges Exemplar, das außerdem unter Insektenfraß golitten 
hatte. Die Beschreibung der Infiorcscenz muß daher vervollständigt werden, wenn 
mehr Material vorliegt 

G. brachiorhynchos Schltr. n. sp. 

Terrostris, crecta, validula, 15 — 20 cm alta: eaule basi decumbente 
radicauto, mox orccto, foliato, teroti , dimidio inferiore glahro, superioro 
infloresccntiain versus glanduloso-puberulo; foliis petiolatis, erecto-patenti- 
bus ovato- vel elliptico-lanceolatis, plus minusve nbliquis, acuminatis, 
utrinque glabris, 5 — 9 cm longis, medio fero 2 — 3 cm latis, petiolo ca. 
3 cm longo, basi dilatata amplectcntc; spica sublaxa 10 — 20-flora qua- 
quaversa, glanduloso - puberula ; bracteis crccto - patentibus lanceolatis 
acuminatis, glanduloso-ptibcrulis, inferioribus ovario longioribtts, sttpe- 
rioribus ovario aequilongis; floribus carneis; sepalo intermedio lanceolato 
apicent versus attenuato obtusiusoulo, 0,9 cm longo, concavo; lateralibus 
oblique lanceolatis acuminatis intermedio aequilongis, basi extus glandu- 
loso-puberulis; petalis oblique oblnnceolnto-spathulatisxubfalcatisobtusius- 
culis, marginibus inferioribus apico inter sc coalitis, 0,8 cm longis, infra 
apicent 0,3 cm latis; labello cireuitu lanceolato subacuto, dimidio inferiore 
cucullato-concavo intus papilloso piloso, 0,8 cm longo: columna erccta 
semitereti; rostclli brachiis comuformibus elongatis, erectis; anthera 
lanceolata rostrato-acuminata; ovario subcylindrico, ca. 1 cm longo, 
glanduloso-puberulo. 

Kaisor-Williolmsland: Im Humus der Wälder des Torrieelli- 
Gebirges, alt. ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14476, bl. April 1902). 

Auffallend sind hei der vorliegenden Pflanze die sehr langen Arme des Kostellums. 
Die Pflanze ist sonst am nächsten verwandt mit (I. tarnen Schltr. (Eucoaia earnea Bl.), 
welche ich auf den Bergen bei Tjibodas in Java sammelte. 

G. Eriuiac Schltr. n. sp. 

Terrestris, erccta, usque ad 60 cm alta; rndicibus crassiusculis, 
villo8is; caulo tereti e basi decumbente crecto, dimidio inferiore foliato, 
superiore vaginis arcte amplectentibus acuminatis dissitis ornata, spicant 
versus puberulo; foliis oblique ovato-ellipticis acuminatis, basi in petio- 
lum angustatis, 5,8 — 8 cm longis, medio fero 2,3 — 3,6 cm latis, petiolo 
2 — 2,5 cm longo, basi dilatata eueullato-amplcctente; spica elongata 
multiflora, 15 — 18 cm longa; bracteis lanceolatis sctaceo- acuminatis, 
ovario vttlgo aequilongis, inferioribus nunc longioribus; floribus in genere 
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inter minores invorsis; sepalo intermedio ovato obtusc acuminato, extus 
minutc puberulo, vix 0,2 cm longitudino oxcodonte, lateralibus oblique 
oy Iltis obtusiusculis, extus minutc ptiberulis, intermedio fere aequimagnis, 
petalis oblique linearibus obtusis, sepalis subaequilongis, glabris, sepalo 
intermedio mnrgino intcriore agglutinatis; labcllo late ovato 2,5 mm 
longo, basi 1,5 mm lato, concavo antico marginibus incurvis in apicu- 
lnra obtusum cucullatum contracto, intus basi in nervis seriebus 4 papil- 
larum ornato; columna brevi antico biauriculata, auriculis recurvis, 
rostollo crecto altius hifido; anthera erecta obeordata antico rostrato- 
acuminnta; polliniis obovatis stipite oblongo, glandulae oblongae fere 
acqiiimagno; ovario sossili subeylindrieo, minute puberulo, 0,5 longo. 

Kaiser-Wilholmsland: Im Humus der Wälder bei Eriinahafen, 
alt. ca. 10 m (R. Schlechter n. 13676, hl. Okt. 1901). 

Habituell besitzt die I'flanze ziemliche Ähnlichkeit mit Zeiurine Eriiuac S.hür , 
mit der sie häufig zusammen wachst. Sie unterscheidet sieh durch breitere Blatter und 
die Cliandctere der Gattung. Mit ihr verwandt ist (.1. discaidea h'cbltr. (Rhamphidia 
dincoidea K. f.) von Ncu-Kaledonien. 

G. papnana Kidl., in Journ. Bot (1886), p. 355. 

Kaiser-Wilhclmsland: In den Wäldern bei Eriinahafen, alt, ca. 
20 m (R Schlechter n. 13679, bl. Okt. 1901); im Humus der Wälder am 
Scbumannflusse, alt. ca. 300 m (K. Schlechter n. 13844, bl. Jan. 1902). 

Neu-Meekicnburg: Im Humus der Bergwälder bei Punnm, alt. 
ca. 500 m (R. Schlechter n. 14697, bl. Juli 1902). 

Hierzu gehörten auch die von Kninzlin in dem ersten Bande diesor Flora S. 241 
aufgeführten O. Waitxiana Bl. und O. rtibinnida I.dl., ebenso O. wJtroletica Bail. 
Ich halte es allerdings nicht für unwahrscheinlich, daß wir hier in alieu diesen Formen 
einer weitverbreiteten Art vor uns haben, loh führe die Pflanze unter obigem Namen 
auf, da dieser dio Nou-Guinea-Form, falls wir nicht von einer Art sprechen können, 
repräsentiert. 

Tropidia LdL, in Wall., Cat. (1831) u. 7386. 

T. dlsflcha Schltr. u. sp. 

Terrestris, erecta, e basi ramosa 25 — 40 cm alt«; caulibus simplici- 
bus, lignosis, angulatis, ima basi sqaniis arcte amplcctcntihus striatia 
obtectis, supernc laxe foliatis; foliis crecto-patontibus patentibusve tan- 
ccolatis acutis vel acutninatis, nervosis, utrinque glabris, 12 — 20 cm 
longis, infra medium 2 — 3,5 cm latis, basi angustatata striata, arcte 
amplcctcntibus, superioribus spicam superantibus; spica vulgo falcato- 
patula, disticha, 4—6 cm longa; bracteis subimbricantibus, orccto- 
patentibus ovatis acuminatis, foliaceis, ca. 1 cm longis, ovario cylindrico 
glabro fere acqtiilongis; fioribus in genero inter majores, pallido flavidis, 
sepalo intermodio lancoolato acuminato, concavo, ca. 1 cm longo, infra 
medium 0,3 cm lato, glabro, lateralibus oblique lancenlato-fatcatis acumi- 
natis, intermedio fere aequimagnis; labello circuitu panduriformi, margini- 
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bus incurvis basi conoavo, antice rotundato apiculato, recurvo, intus lineis 
2 incrassatis e medio in apieem laminae, 0,7 cm longo, snpra basin con- 
cavam 0,3 cm lato; columna tercti, stigma versus paulo ampliato, antico 
basi carinata; rostello erecto, brevitcr cxciso; antbcra obcordata acumi- 
nata; polliniis 4, duobus supcrioribus infcrioribus vorosimiliter stcrilibus 
multo majoribus, stipite linoari, glandula subquadrata. 

Kaiser-Wilholmsland: In den Widdern am Fuße des Torricelli- 
Gebirges alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 14 585, fr. April 1902); in den 
Widdern bei Konstantinhafen, alt ca. 30 m (R. Schlechter n. 14298, hl. 
März 1902); in den Wäldern am oberen Raum, alt ca. 100 m (R. Schlechter 
n. 13890, bl. Jan. 1902); in den Wäldern des Bismarck -Gebirges, alt ca. 
200 m (R. Schlechter n. 14090, Jan. 1902). 

Neu-Meckleuburg: In den Bergwüldern bei Pumun, ult. 500 m 
(K. Schlechter n. 14 701, Juli 1902). 

T. gracllls Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, graeilis, vulgo pluricaulis, 20 — 40 cm alta; radici- 
bus filiformibiis. elongatis, flc.vnosis, glabris; caulihus vulgo simplicibus, 
interdum ramosis, gmeilibns flexuosis, usqne ad apieem folintis, basi 
paueivnginatis: foliis patentibus pntulisvc lincaribus vcl lincari-lanceo- 
latis acutissimis, basin versus angustatis, caulem areto aniplcctentibus, 
glaberrimis, nervosis, 7 — 17 cm longis, medio fere 0,7 — 1 cm latis, 
supremis multo minoribus; spica tenninali dense pluriflora. abbreviata; 
hracteis lineari-subulatis, infcrioribus flores excedentibus superioribus 
hrevioribus; floribus in genero intcr minores, sulphureis; sepalo intcr- 
niedio oblongo subacuto, 0,7 eni longo, medio fere 0,2 cm lato, sepalis 
lateralibus in foliolum late oblongum antice brevitcr cxcisum, 0,7 cm 
lnngum, medio 0,4 cm latum connatis, basi coneavis; potalis oblique fal- 
catis subspatulato-ohlongis, subacutis, 0,6 cm longis, supra medium 0,2 cm 
latis; labello circuitu pandurato, basi saccato didyrno, medio marginibus 
incurvis attenuato, antico ovato acuto, marginc nndulato, 0,6 cm longo; 
columna subclavata; rostello erecto antice carinato, apice cxciso; stig- 
mate humili; anthora basi cordata, apice obtuse acuminata, facio carina 
camosula obtusa medio longitudinaliter ornata; polliniis clavato-pvri- 
formibus, stipite lineari brevi, parce puberulo, glandula minuta; ovario 
subcylindrico, glabro vix 0,4 cm longo. 

Kaiscr-Wilholmsland: In den Wäldern am oberen Kamu, bei 
der Goldfcldstatiou, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 13869, bl. Jan. 1902). 

Durch die schmalen Blätter, den schlanken Uabitus und die Blüten sehr gut 
charakterisiert 

T. squamatn Bl., Orcli. Arp. Ind. II (1851), p. 123. 

Kaiser-Wilhelmsland: In den Bergwäldern des Torricelli- Gebirges 
bei Apur, alt ca. 900 m (R. Schlechter n. 14426, bl. April 1902). 
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Die Pflanze stimmt recht gut mit dem Original Blumes überein, unterscheidet 
sich nur dadurch, daß bei dem letzteren der Mittelnerv des Labellums etwas erhöht ist, 
was bei der vorliegenden Pflanze nicht der Fall ist 

Die hellgelben Blüten sind außen und am Ovarium mit bräunlichen Schuppen- 
haaron spärlich überdeckt. Aach der stark hervortretende Mittelnerv der Petalen besitzt 
eine solche Bekleidung. 

Corymbis Thouars, Orch. iles Afr., t 37, 38. 

C. veratrifolia Rclib. f. in Flora XL VIII, p. 184; Fl. d. S. 241. 

Knisor-Wilholmsland: In den Wäldern zwischen dem Kamu und 
der Küste sehr verbreitet, alt. ca, 100 m (R. Scldcchtcr n. 14 154, blühend 
Jan. 1901). 

Neu-Lauenbnrg: Im Walde auf Korallenkalk (Dahl, bL Febr. 1897). 

Diese im malayischea Gebiete weit verbreitete Art findet sich im Schutzgebiete 
in sehr verschiedenen formen zwischen denen sich von Stnfo zu Stufe Überginge nach- 
weisen lassen. C. iAiuterbachii Krzl. halte ich für eine gute Art, jedoch scheint die 
von Krinzlin als C. Thouarsii Rclib. f. bestimmte Pflanze von Finschhafen auch zu der 
vorliegenden Art zu gehören. 

C. Laute rbachii Krzl. ms., in K. Sch. u. Lauterb.; Fl. d. S. 241. 

Kaiser-Wilhelmsland: In den Wäldern zwischen dom Ramu und 
der Küste, alt. ca. 300 m (R. Schlechter n. 15 719, bl. Febr. 1902). 

Von C. veratrifolia Rehb. f. durch schmalere Blätter und kleinere 
Blüten unterschieden. 

Nephelaphyllum Bl., Bijdr. (1825), p. 372. 

N. papuanum Schltr. n. sp. 

Tcrrestre, deeumbens, usque ad 20 cm altum; rhizomate decum- 
bente articulato, terotiusculo; radicibus crassiusculis, flexuosis, villosulis; 
pseudobulbis (si licet appellare) e basi incrassala attennatis, petiolifonni- 
biis, 1 — 1,5 cm altis, basi 0,2 — 0,3 cm dinmetientihus, uniloliatis; foliis 
articulatis orcctis, lanceolato-ollipticis acuminatis, glabris, textura tenui- 
bus, plicatis, basi in petiolum brevem attennatis, 8 — 13emlongis, medio 
fere 2,3 — 4 cm latis; scapis infra basin pseudobulbonnn nasccntibus, 
vaginis paucis arcte amplectcntibus acuminatis, dissitis ornatis, lolia 
vulgo cxcedentibus; racemo laxe paucifloro, vulgo secundo, folias paulo 
excedente; bracteis lanceolatis acuminatis, uvario breviter pedicellatn 
vulgo fero aequilongis; floribus patentibus patulisvo in genere inter 
ntajores; sepalo intermedio oblongo obtusiusculo, 1 cm longo, medio fere 
0,4 cm lato, lateralibus oblongo-lanccolads falcatis acuminatis, iutcr- 
medinm liaud excedcntibus, sed basibus valdo obliquis marginc anteriore 
valdo dilatatis concavis cum columnao pedo producto calcar oblongum 
obtusum, ovario pedicellato duplo brevius forniantibus; potalis oblique 
lanceolato-oblongis subacutis, 1 cm longis, dimidio inferiore 0,3 cm latis; 
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labello trilobo, lobis latoralibus parvulis lanceolatis acutis, intermedio 
amplo suborbiculari, antice subretuso, laniellis 2 e basi in medium 
laminoe parallelis, laniolla minore intcrjecta, imguo liueari marginibus 
columnae pedi adnato, lamina 0,7 cm longa, ungue 0,4 cm longo; columna 
semitereti, apicern versus dente triangulo subuncinato utrinque ornato; 
anlhent reniformi, antice cxcisa denticulo minuto interjccto; polliuiis 
obiiquis; ovario pedicellato ca. 1 cm longo; capsula subcyiindrica pen- 
dula ca. 1,7 cm longa, 0,0 cm diametionto. 

Nou-Mocklenburg: Im Humus der Bergwäldcr bei Punani, alt. 
ca. 600 in (R. Schlechter n. 14630, bl. Juli 1902). 

Interessant ist der Umstand , daß die Bluten im Innern stets etwas gedreht sind, 
su daß das labellum schief zu der Säule steht Ben Grund für diese Erscheinung, 
die doch offenbar mit der Befruchtung im Zusammenhang steht, konnte ich mir nicht 
erklären, da die Blüten, vor allen Dingen die Columna, vollständig normal gebaut sind. 

Die Färbung der Sopalen und Petalen ist grüniich, das Labellum reinweiß. 

Chryaogloaaum Hl., Bijdr. (1825), p. 337. 

C. villosum Bl. Bijdr. 338. 

Kaiser- Wilhelmala ml: Im Humus der Wälder des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 900 nt (R. Schlechter n. 14078, Jan. 1902 [nur Blätter, 
doch zweifellos hierher gehörig]); im Humus der Wälder des Torricelli- 
Gebirges, alt ca. 900 m (R Schlochtor n. 14405, in Knospo April 1902). 

Ich halte es für sicher, daß das vorliegende Exemplar mit der so äußeret charakte- 
ristischen .lavapflanze identisch ist. Soweit die Merkmale zu erkennen sind an dem in 
Knox;>o stellenden Material, paßt alles vorzüglich. Soweit mir bekannt, war die Pflanze 
bisher östlich von Java nicht beobachtet worden. 

Coelogyne Ldl. Coli, sub t. 33. 

C. Rumphti Ldl. Fol. Orch. Coelogyne n. 14. 

Kniser-Wilhelmsland: An kleinen Baumstämmen in den Wäldern 
des Torrieelli -Gebirges, alt. ca. 700 m (R Schlechter n. 14323). 

Diese Art, mit der C. MicholiUiana Krzl. identisch ist, stimmt gut mit der 
Pflanze von Amboina überein, von der wohl mit Sicherheit anzunehmen ist, daß |sie 
mit der von Kumphius abgebildeten Pflanze konspezifisch ist 

Die Blüten sind weiß mit braunen Schwielen auf dem labellum. 

C. pustulosa Ridl. in Journ. Bot. (1886), p. 353. 

Kaiser-Wilhelrasland: Auf Bäumen in den Wäldern am Fuße 
des Torricelli-Geb., alt. ca. 100m (R. Schlechter n. 14580, bl. April 1902). 

Eine praehtvoiie Pflanze, welche mit C. asperata Ldl. eine gewisse Ähnlichkeit 
besitzt. Die von mir gesammelte Pflanze ist dadurch von der von Forbes mitgebrachten 
unterschieden, daß das Labellum vorn tiefer zweilappig ist 

C. Veltehii Rolfe, in Kew Bull. (1895), p. 282. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1200 m (R. Schlechter n. 14002, bl. Jan. 1902). 

Die Blüten sind rcinweiß, das Labeilum besitzt keine Kämme. 



Digitized by Google 




»8 



Orchidaceae. 



Microstylis Xutt Gen. nov. amcr. II, 196. 

M. uraehnoiden Schür, n. sp. 

Torrestris, erecta. 2ä — 35 cm alta; radieibus floxuosis, teretibus; 
caule ima basi decumbcnte radicantc, raox erecto, foliato, superne vagi- 
nalis lanceolatis acnminntis, dissilis, in bracteas abenntibus ornato; foliis 
approximalis 5 — 7 petiolatis, oblique rliomboideo- lanceolatis aeutis vel 
acuminalis, utrinque glabris, lainina 7- 12 cm longa, niedio fero 2,3— 2,7 cm 
lata, basi in petiolum 2 — 3 cm longum basi dilatata vaginantem angustatis; 
racomo laxe multifloro elongato, plus miuusve flexuoso, usquc ad 25 cm 
longo-, braeteis doflexis lancoolato-subnlatis, 0,4 — 0,5 cm longis; floribus 
in gonere inter minimos, violaceis; scpalo intormedio ovato obtusiusculo 
vix 0,3 cm longo, lateral ibus acqualibus subfalcato-obliquis; potalis 
lineari-ligulatis, obtusis, scpalis paulo brevioribus; labello basi altius 
uuriculato, auriculis lineari-falcatis aeutis, lamina rotimdata, latere utrin- 
quo in segmenta 4 filiformia 0,3 cm longa, divaricata fissa, antice in 
segmenta 2 folcata, filiformia 0,1 cm longn oxeunto, lamina ipsa 0,2 cm 
lata; columna brovi apice dilatata truncata; anthera rotundata parvula; 
ovario clavato 0,3 cm longo; capsula clavata, breviter pediccllnta, 0,3 cm 
diametiente, petiolo inclnso 1,4 cm longa. 

Kaiser-Wilhelmsland: An den Rändern des großen Sagosumpfes 
bei dem Warapussa, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 13846, bl. Jan. 1902). 

Durch «las eigentümlicbo Labellum ist diese interessante Novität vurzüglich 
charakterisiert. Sie hat bisher unter den bekannten Arten keinen Verwandten, wenig- 
stens soweit die Gestalt des ladiellums in Betracht kommt. 

Jf. dryadmn Schltr. n. sp. 

Pusilla, terrestris, ca. 8 cm alta; radicibus filiformibus, flexnosis; 
caule abbreviato, ima basi vaginis amplectentibus ornato, 2 — 3-foliato, 
apice in scapum exeunte; foliis erectis vel orecto-patcntibus, lineari- 
lunceolatis acuminatis, glaberrimis, basin versus paulo angustatis, vagi- 
nantibus, 2 — 3,5 cm longis, medio fere 0,4— 0,6 cm latis; scapo erecto 
teretiusculo, laxe paucifloro; braeteis mimttis pstulis, ovatis acuminatis; 
floribus in genere inter minores erecto-patentibus vel erectis, inversis; 
scpalo intermedio late ovato obtusiusculo, deflcxo, 2,5 mm longo, late- 
ralibus orectis, late ovatis obtusiuseniis obli«iuis, intermedio fere aequi- 
ruagnis; potalis oblique linearibus obtusis, patulis, sepalo intermedio 
subaequilongis; labello erecto, altius auriculato, auriculis lineari-lanceo- 
latis subacutis, lamina reniformi obtusa, margino integen-ima, medio 
baain versus lamollis 2 V-formiter divergentibus ornato, lamina a basi 
ad npicem 0,2 cm longa, parte latissima 2,5 mm lata, auriculis c basi 
media laminae ad npicem 0,1 cm longis; colutnna hrevi; rostello truueato; 
anthera cordata, antico obtusiuscula. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Urwälder des Bismarck- 
Gebirges, alt. 1300 m (R. Schlechter n. 14048. bl. Jan. 1902). 
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Scheint mit -V. Schumtinniana Schltr. um! .V nwlucconu J. J. Smith verwandt, 
aber von beiden durch die Charaktere der Bliite verschieden, von ersterer außerdem 
dnrch die schmalen Blatter, von letalerer durch die ürolienverhültnisse. 

Die Sepalen und fetalen sind ne! blich grün, das L&bellum orangegelb gefärbt. 

M, epiphytlen Schltr. n. sp. 

Epiphytica in rannilis arbtirtim, crecta vol dopendens, acaulis vel 
subacaulis; rudicibus filiforntibns flexunsis laovibus; foliis erecto-patentibus 
patentibusvc , lincari-lanccolatis acuminatis, basin versus pauln angustatis, 
basi vaginantibus, tcxturn tenuibus, 4 — 8 cm longis, supra medium 
0,7 — 1,5 cm latis; scnpo erccto substrictu vcl ascendente vcl depcndente, 
vaginis 2 — 3 dissitis, lanccolatis acuminatis parvibus ornato; raccmo 
laxe pluri-mtilti-floro clongato; bracteia folinccis ovato-lancoolatia acumi- 
natis, crecto-patentibus, glabris, ovario fcre acquilongis; floribus in genere 
inter majores, crecto-patcntibus inversis; scpalo intermcdio lato ovatu 
acuto, 0,4 cm longo, infra medium 0,3 cm lato, lateralibus oblique ovutis, 
subacutis vcl obtuso acuminatis, intermedio acquilongis, paulo angustiori- 
bus; pctalis lincaribus obtusis, 0,4 cm longis; labollo reniformi antice 
obtusiusculo intus infra apicem himellis 2 parvulis semilunatis ornato, 
0,3 cm longo, inta basi 0,4 cm lato; columna brevi, Stigma versus paulo 
attenuata, apicc paulo dilatata, dorso gibberc donata; rostello humili, 
brevitcr exciso; antbera circuitu obovata, antice truueata; polliniis clavatis 
inter so stipito arcuato cohacrcntibus; ovario clnvato, podicello gracili 
incluso 0,6 cm lougo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Epiphytiscli auf Zweigen der Sträucher 
in den Schluchten des Torricelli-Gebirges, alt ca 500 m (K. Schlechter 
n. 14382, bl. April 1902). 

Durch den Habitus und die gruben Hinten mit ganzrandigem Izthelium vor allen 
übrigen Arten gut charakterisiert. Ebenso wie .1/. arachnoifaa Schltr. bisher vereinzelt 
in der Gattnng dastehend. Die unter sich durch einen gebogenen Fortsatz verbundenen 
I’ullinien sind äußerst merkwürdig. Sepalen und fetalen sind gelbgriin, das Labcllum 
urangerot 

Jf. macrophylla Schltr. n. sp. 

Terrestris, robusta, crecta, glubcrrima, usque ad 50 cm alta; radici- 
bus filiformibus, elongatis, villosis; caule subnullo; foliis orecto-patentibus 
7 — 12, oblique ovutis acuminatis, basi in petiolum angnstatis, plicatis, 
lamina 10 — 15 cm longa, medio fere 4 — 6,5 cm latis, petiulo liueari 
basi paulo dilatata amplectente 6 — 13 cm longo; scapo valido, erecto, 
vaginis pancis dissitis ornato, terctiusoulo; infloreseentia cylindrica, sub- 
densa, multiflora, usque ad 18 cm longa; bracteis lincari-lanccolatis, 
subulato-acuminatis dcflexis, ovario pcdicellato nunc aequilongis nunc 
brevioribus; floribus in genero inter minorcs, crecto-patentibus, inversis; 
scpalo deflexo intermedio oblongo obtusiusculo 0,4 cm longo, medio fere 
vix 0,2 cm lato, lateralibus patentibus, oblique ovato-falcatis obtusis, 
intermedio subaequilongis, tarnen paulo latioribus; petalis lineari-oblongis 
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subfulcuiis obtusis, patulis, sepalo intermedio subacquilongis; labello orecto 
altius auriculato, auriculis lanceolato-falcatis obtusiusculis, lamina apico 
bifida, utrinque 4-dentata (dentibus apicalibus aliis majoribus, dcnto 
extern» triangulo, 2 intermediis falcatis), circuitu rcniformi, a basin ad 
apiccm 3,5 mm longo, parto latissima 0,4 cm lata, auriculis e basi media 
laminao ad apicem 0,2 cm longis; columna brevi, bracbiis clinandrii 
rostellnm suboxcedentibus; rostello snbretuso; anthera obovoidea; ovario 
subclavato, vix 0,5 cm longo. 

Kaisor-Wilbelmsland: Im Humus der Wälder am oberen Nurn, 
alt. ca. 500 m (R Schlechter n. 14211, bl. Febr. 1902). 

Biese Art ist mit .V xantlinchila SchUr. tun nächsten verwandt und dürfte mit 
ihr zusammen am besten neben M hancann Itidl. und If. Blitmti Beerl. et J. .1. Smith 
untergebrueht werden. 

3f. moluecana J. J. Smith. 

Kaisor-Wilhclmsland: In den Wäldern am Fuße des Torricelli-'' 
Gebirges, alt ca. 100 nt (R Schlechter n. 1459G, bl. April 1902): ver- 
breitet in den Wäldom am oberen Ramu, alt ca. 120 m (R. Schlechter 
n. 13889, bl. Jan. 1902); im Humus der Wälder boi Konstantinhafen, 
häufig, alt 50 — 100 m (R Schlechter n. 14299, bl. März 1902). 

Eine sehr häufige Pflanze im Schutzgebiete. Die oben aufgcfilhrten Exemplare 
stimmen vorzüglich überein mit Originalen der Smithschen Art, von denen mir der 
Autor in liebenswürdigster 'Weise eins zur Verfügung stollte. M, platyrheila Krzl. in 
Schumann und Iauterbarh, Kl. d. S. , S. 242 (nec ftchb. f.) gehört hierher, wie das im 
Berliner llerhar befindliche Exemplar der Heltwigschen Sammlung beweist 

31. ollvacea Schltr. n. sp. 

Torrestris, crecta, glaberrima, ca. 30 cm alta; radicibus filifonuibus 
villosis, flexuosis; caulc valdc abbreviato, dense foliato, in scapum ex- 
eunte; foliis ereeto-patentibus, ovato-lanceolatis, acuminatis, plicatis, basi in 
petiolum amplectentem attonuatis, 6 — 9 cm longis, supra basin 1,5 — 2,6 cm 
latis, petiolo 1,5 — 2 cm longo; scapo erecto subfiexuoso, infenio vaginis 
paucis, lineari-Ianccolatis acuminatis, dissitis, ornato, toretiusculo, glabro; 
raccmo laxe multifloro elongato, usque ad 15 cm longo; bracteis lanceo- 
latis acuminatis, deflexis, inferioribus 0,7 cm longis, superioribus bre- 
vioribus; floribus erectis inversis, olivaceis; sepalo intermedio oblongo 
obtuso, 0,5 cm longo, lateralibus aequilongis, obtusis, paulo latioribus, 
obliquis; petalis linearibus obtusis, deflexis, sepalo intermedio rix lon- 
gioribus; labello basi altius auriculato, auriculis lanceolato-falcatis acutis, 
lamina late orata, margine utrinque apiccm versus dentibus 4 minutis 
triangulis donato, apice dente majoro obtuso ornato, medio iongitudinaliter 
incrassato, «ristis 2 semilunatis, e basi in medium laminao donato, 0,5 cm 
longo, parto latissima 0,6 cm lato, auriculis e medio basi labelli ad apicem 
0,3 cm longis; columna brevi, brnchiis clinandrii falcatis, subacutis, 
rostellnm altius emnrginatum subexcedentibus; ovario 0,6 cm longo. 
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Kaiser-Wilhelmsland: In den Wäldern dos Bismarck -Gebirges, 
alt ca. 1400 m (R. Sclüockter n. 13976, bl. Jan. 1902). 

Von M . xanlhochila Schltr. durch größere olivgrüne Blüten und das Labellum 
unterschieden. Dio Arten, welche sich um M. batten na Ridl. gruppieren, sind alle 
nahe miteinander verwandt, aber in der Struktur des Labollums auffallend konstant. 

M. Schunianniana Scliltr. n. sp. 

Terrostris, pusilla erecta, ca. 10 cm alta; radicibus flexuosis fili- 
formibtis; caulo abbroviato ima basi v&ginato, superno foliato, apice in 
scapum exeunte; foliis crecto patentibus pctiolatis, ovatis acuminatis, 
basi subcordatis, margine paulo undulatis, utrinque giaberrimis, 1,5 — 2 cm 
longis, supra basin 0,8 — 1,2 cm latis, petiolo 1 — 1,5 cm longo, basi di- 
latata vaginanto; scapo stricto vel substricto, vaginulis parvulis lanceolatis 
acuminatis dissitis donato, subangulnto, glabcrrimo; inflorencontia laxe 
pauciflora; bractcis dcflexis lanceolatis acuminatis, ovario fere aequilongis, 
floribus in genere inter minores, suberecüs, inversis; sepalo intermedio 
deflexo ovato obtusiusculo, 0,3 cm longo, glaberrimo, lateralibus oblique 
falcato- ovatis, obtusiusculis vel acutis, erectis, sepalo intermedio paulo 
brovioribus; petalis refloxis linearibus subacutis, sepalo intormedio paulo 
brovioribus; labello erecto basi altissimc auriculato, lamina reniformi 
breviter acuminata medio callo bippocropiformi in basi labelli abcunto 
donato, lamina e basi ad apicem 0,2 cm longa, parto latissima 0,3 cm 
lata, auriculis e basi media laminae ad apicem 0,2 cm longis; columna 
brevi, clinandrii brachiis peraltis, antheram duplo excedontibus; rostello 
alte exci8o; antbera obovata, basi subcordata, acuminata. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Urwälder des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1500 m (B. Schlechter n. 14058, bl. Jan. 1902). 

Wie bereits erwähnt, mit M. dryadum Schltr. verwandt. Sehr merkwürdig ist 
dio Färbung der Blüten. Die Sepalen und Petalen sind cremgelb, das Labellum dunkler, 
in der Mitte und dem Callus dunkelblau. Die Antliero ist auch blau gefärbt. 

M. Warapussae Schltr. n. sp. 

Terrestris e basi dccumbente adsccndens, erecta, usque ad 30 cm 
alta; radicibus filifomiibus elongatis, villosis; caulo tereti glabro, parte 
dccumbente radicante, superne bene foliato, apice in scapum exeunte; 
foliis oblique lanceolatis, acutis vel acuminatis, plicatis, utrinque gia- 
berrimis, erecto-patentibus patentibusve, pctiolatis, 4 — 8cm longis, infra 
medium 1,5 — 2,5cm latis, petiolo basi dilutatu vaginunte, 2— 3,5 cm longo; 
scapo erocto subongnlato, raccmo cylindrioo elongato, sublaxo multifloro, 
bracteis lineari-lanceolatis acuminatis, deflexis, 0,3— 0,4 cm longis; floribus 
erecto-patentibus, inversis, violaceis; sepalo intermedio oblongo obtusius- 
culo, deflexo, 2,5 mm longo, lateralibus oblique ovatis obtusiusculis, 
intermedio aoquilongis, sed paulo latioribus, refloxis; petalis linearibus 
obtusiusculis roflexis, sepalo intermedio aequilongis, labello erecto alto 
auriculato, auriculis falcato-lincuribus acutis, lamina reniformi, antice 

L.ntoib.ch, Nachname. 8 
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breviter oxcisa, margine tcrtia parle apicali dentibus 4 iineari-falcatis 
nrnato, medio callo duplo falcato e tmsi in apicem decurrcnte; coiumna 
brevi, clinandrii brachiis curvato- divergentibtis ; anthera subreniformi, 
anticc obtusa; ovario clavato 0,4 — 0,5 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder am Warapussa, 
bei seiner Vereinigung mit dem Scliumannfluß, alt ca. 150 m (R. Schlechter 
n. 13834, bl. Dez. 1901). 

Sehr nahe verwandt mit AI zatithoehiln Schltr., jedoch verschieden durch die 
dunkelvioletten Bluten, die spitzen öhrchen des Iztbellums, den OaJhm desselben und 
die nach der Spitze auseinander weichenden Anne des Clinandriutns. Habituell auch 
schlanker als AI xanthochila Schltr. 

M. xanthoeliila Schltr. n. sp. 

Terrostris, crecta, glaherrima, 25— 40 cm alta; radicibus filiformibus 
elongatis, villosis; caule valdo abbroviato subnullo, in scapum oxounto; 
foliis orecto - patentibus ovato - lanccolatis vel lauceolatis, acuminatis, 
plicatis, basi in petiolum angustatis, 5 — 12 cm longis, infra medium 
1,5 — 4,5 cm latis; scapo stricto vel substricto, angulato; racemo elongato 
cylindrico, sublaxe multifloro; bracteis lineari- lauceolatis acuminatis, 
deOoxis, 0,4 — 0,5 cm longis; floribus crecto-patentibus inversis; sepalo 
intermedio dollcxo, apic« incurvo, oblongo obtuso, 2,5 mm longo, latorali- 
bus oblique ovato-oblongis obtusis, intennedio acquilongis, sed latioribus; 
petalis patentibus, lincari-oblongis obtusis, sepalo intennedio aequilongis; 
labcllo erecto, basi biauriculato, auriculis triangulis obtusis, lamina sub- 
reniformi, nntice cxcisa, margine tertia parte apicali 3-dcntata, dentibus 
triangulo-lalcutis acutis, medio foveolo obtuso ornafa, c basi ad apicem 
0,2 cm longa, parte latjsaa 0,3 cm lata, auriculis e basi media laminac 
ail apicctn 1,5 mm longis; coiumna brevi. brachiis clinandrii erectis, ro- 
stellutu truncatum paulo exccdontibus; anthera rotundatu; ovario cluvato 
0,3 cm longo. 

Kaiser-Wilbolmsland: Im Humus der Wäldor bei Grimahafon, 
alt. ca. 10 m (R. Schlechter n. 13678, bl. Okt 1901). 

Am nächsten mit AI bancana Ridley und AI. Blumr.i Boerl. et J. .1. Smith 
verwandt, aber im Labelluni und der Grelle der Hinten verschieden. 

Liparis L. C. Rieh., in Mom. Mus. Par. IV (1818) p. 43. 

L. ncaulls Schltr. n. sp. 

Epiphytica in raniis arborum, caespitosa, 40 — 50 cm alta; rhizomate 
abbroviato, cacspitilico; radieihus elongatis, flexuosis, laevibus; psoudo- 
bulbo subnullo, in gibbum minutum conicum l'educto, uniloliato; foliis 
erectis, ima basi articulatis, c basi ungustata spathulato-oblongis acutis, 
30 — 50 cm longis, dimidio superiore 3,5 — 5 cm latis; scapis pseudo- 
radicalibus(vero in apico pseudobulbi rcducti originantibus), erectis, vaginis 
paucis dissitis parvulis ornato, angulato; racemo laxe plurifloro, quaqua- 
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verso, foliis multo breviore, bracteis erocto-patentibus lanceolatis acumi- 
natis, ovario brevioribus; floribus viridibus, patulis, vulgo inversis; sepalo 
intermedio lanccolato-oblongo acuto, 0,9 cm longo, iateralibus oblique 
lanceolatis acutis, intermedio aequilongis; petalis linearibus obtusis, aepala 
paulo oxcedentibus: labello e basi adscendente porrecto, cuneato-obovato 
brevitor aeuminato, margino apiccm versus mimite undulato-crenulato, 
basi utriuquo auriculato-incrassato, medio basi callo obtuso, parvulo do- 
nato, ca. 1 cm longo, diniidio superioro 0,7 cm lato; columna erecta, 
apice paulo ampliata incurvula; antlicra rotundata antice obtusa; ovario 
ca. 1,2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Oebiiges, alt. ca. 1000m (R Schlechter n. 14474, bl. April 1902). 

Diese schöne Art gehört in die Nähe der Liparis latifolia Ldl. 

L. eenyehlla Schltr. n. sp. 

Epiphytica, caespitosa, erecta, 30 — 40cmalta: rhizomate valde ab- 
breviato, caospitifico; radicibus filiformibus, flexuosis, glabrescentibus; 
caulibus vel potius psoudobulbis, gracillimis, teretibus, putioliformibus 
8 — 10 cm longis, ca. 0,4 cm diametientibus, unifoliatis; folio suberecto 
lineari-lanceolato, aeuminato, basin versus angustato, nervoso, textura 
tenuioro, 20 — 30 cm longo, medio fere 2,5 — 3,5 cm lato; racemo laxe 
multifloro, folia vulgo paulo exeodente; bracteis ovato- lanceolatis acumi- 
natis, patontibus, ovario pedicellato vulgo paulo brovioribus, interdum 
aequilongis; floribus in genere mediocribus, pallidis, labello brunnesconte; 
sepalo intermedio reflexo, anguste oblongo-ligulato obtuso, 0,8 cm longo, 
medio fere 0,2 cm lato, Iateralibus deflexis oblique oblongo-ligulatis, 
intermedio aequilongis, sed paulo latioribus; petalis deflexis, anguste 
linearibus, sepalis sublongioribus; labello circuitu pandurifonui, o basi 
suberecta subito genufloxo-rofracto, antice ovato, acuto vel aeuminato, 
basi concava callo obovoideo omato, explanato sepalis paulo longiore, 
dimidio superiore 2,5mm lato; columna gracili, paulo incurva, teretiuscula, 
medio angustata, apice paulo ampliata; authera rotundata, antice subacuta; 
ovario gracili, subcylindrico. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck -Gebirges, alt. ca. 1850 m (R. Schlechter n. 14001, bl. Jan. 1902). 

Mit L. iorricellemis Schltr. verwandt, aber in allen Teilen größer und stattlicher, 
ln der Columna recht verschieden. 

L. flaccldu R. f., in Linnaca XLI (1877) p. 45. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am Fuße 
des Bismarck-Gebirges, alt ca. 200 m (B. Schlechter n. 14091, bl. Jan. 1902). 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punani, 
alt. ca. 550 m (R Schlechter n. 14 636, bl. Juli 1902). 

In Malesien verbreitet 

8 * 
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t . macrotls Krzl. n. sp. Ebulbis. Foliis 5 — 6 in ima basi longius 
potiolatis petiolis basi vaginantibus, lamina ovato-oblonga acuta trinervia, * 
petiolis 1 — 2 cm longis, laminis 3 — 6 cm longis 2 — 5 cm latis interdum 
inaequalibus, scapo 20 — 22 cm aJto per dimidium ferc florifero, floribus 
post anthesin deciduis, bracteis inanibus rcflexis. Sepalo dorsali ovato 
acuto, latcralibus ovato -oblongis obtusioribus, petalis linearibus apicem 
versus dilatatis, labello late oblongo obtusato (si mavis trapezoideo an- 
gulis rotundatis basi utrinque in lobulum reflexuni v. ascendentum quam 
ipsum longius acutum aucto) (undo nomen specificum!) lamellula utrin- 
que pone marginem et fovea excavata (nectarifera?) medio in disco, 
gynostemio satis crasso energice curvato utrinque in apice ala satis magna 
quadrata instructo. — Flores pallide fusci, sepala 2 mm longa, petala 
vix 1,5 mm longa '/, mm lata, labellum vix 2 mm longum et latum. — 
Augusto. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 789!). 

Die Pflanze bat ein sehr wenig charakteristisches Aussehen. Die Platter scheinen 
ziemlich dunkel gefärbt zu sein. Der auffallendste Teil ist das Labellum , welches außer 
2 Längsleisten nahe dem Rande und einer dunklen, vermutlich nektarführenden Grube 
2 große basale Verlängerungen hat, welche beiderseitig neben der Säule in die Höbe 
ragen, ein sehr auffallendes Merkmal, wio es sonst bei Microstylit ähnlich vorkommt 
Die Säule ist stark gekrümmt und 2 sehr dunkle quadratische Flügel beiderseits der 
Narbenhöhle. (Deecrips. Prof. Kränzlin.) 

L. major Schltr. n. sp. 

Terrestris, orecta, valida, ca. 45 cm alta; pseudobulbo teretiusculo, 
glabro, basi paucivaginato, apice unifoliato, ca. 12 cm longo, 0,6 cm dia- 
metientc; lolio erceto- patente, oblongo-lanecolato, acuto, nervoso, glabcr- 
rimo, textura crassiusculo, articulato, in oxomplario unico reperto 25 cm 
longo, medio fero ca. 3,5 cm lato; scapo orecto, teretiusculo, vnginulis 3 
dissitis, lanceolatis acuminatis, ornato; racemo elongato laxe plurifloro, 
quaquaverso, bracteis lanceolatis acuminatis, ovario tertia parte breviori- 
bus; floribus in genore maximis erectis, viridibus; sepalo intertnedio reflexo 
oblongo - lanceolato obtusiusculo, 1,5 cm longo, supra basin vix 0,3 cm 
lato, latcralibus intermedio aequilongis rcflexis oblique falcato- lanceolatis 
obtusiusculis, infra medium 3,5 mm latis; petalis rcflexis, lincari-subfal- 
catis acutis, uninerviis, 1,5 cm longis, medio vix 0,1 cm latitudine ex- 
codentibus; labello o basi cuneata adscendente, late ovato acuminato, 
porrecto margine minutissimc serrulato, medio carinis 2 obtusis ex basi 
in apicem laminae longitudinaliter ornatis; columna pro magnitudine 
floribus purvula, crassiuscula, 0,5 cm longa, recta; antliera subreniformi, 
antice paulo angustata, obtusissima; ovario glabro, 1,3 cm longo. 

Kniser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1500 nt (R. Schlechter n. 14055, bl. Jan. 1902). 

Wohl die größte aller bisher bekannten Arten. 
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L. minima Ldl., Gen. et Spec. Orch. (1830), p. 32. 

Var. neognlneensls Schltr. n. var. differt a forma typica, bracteis 
longioribus, infloreseentia fotinm vix superanto ot Iabollo latiore. 

Kaiser-Wilhelms! and: Auf Bäumen an den Gebirgsbächen dos 
Bismarck-Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 13934, bl. Jan. 1902). 

Dio Art ist von Java bekannt 

L. peetinifcra Schltr. n. sp. 

Epiphytica orecta, glaberrima, usquc ad 30 cm alta, caespitosa; 
rhizomate abbroviato caespitif ico ; radicibus filiformibus flexuosis, villo- 
sulis; pseudobulbis compressis, obcuneatis apicem versus attenuatis, uni- 
foliatis, ca. 5 cm altis, basi vix 1 cm latis; folio ovato-olliptico basin 
versus angustato, acuminato, 20— 24cm longo, dimidio superioro 4 — 6cm 
lato, nervo.so, textura tenuioro, articulato; scapo terminuli erecto, folio 
subacquilongo vol broviore, squamulis paucis lanccolatis acuminatis dis- 
sitis omato; racemo laxe plurifloro, subsocundo; bracteis lanceolatis 
acuminatis ovario pedicellato brevioribus; floribus in genere vix intor 
mediocrcs, virescentibus, erocto-patentibus; scpalo intermodio oblongo- 
lanceolato subacuto, 0,3 — 0,4 cm longo, recurvo, latoralibus reflexis 
ovato-oblongis subacutis, intcrmcdio aeqtiilongis tarnen paulo latioribus; 
petalis deflexis, subfalcato-linearibus obtusiusculis, sepalorum longitudine; 
labcllo e basi subquadrata adsccndonto porrccto, bilobo, lobis divergen- 
tibus, circuitu oblongo-quadratis, pectinatis, lobulo intermedio (apicali) 
obtuso interjecto, lamina basi margine utrinque auriculato-incurvo, medio 
callo obtuso omata, labello e basi ad apicem lobi intermedii 0,3 cm longo, 
apice (i. e. lobis divergentibns inclusis) 0,4 cm lato; columna crassiuscula 
subrccta, basi paulo ampliata, 0,2 cm longa; ovario pedicellato, clavato, 
0,7 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche im Bis- 
marck-Gebirge, alt ca 800 m (R. Schlechter n. 13950, bl. Jan. 1902). 

Durch die Form des Labcllums ist diese Art besonders gut gekennzeichnet. 

L. platychila Schltr. n. sp. 

Epiphytica, caespitosa, ca 15 cm alta; rhizomate valde abbreviato 
caospitifico; radicibus crassiusculis, flexuosis, glabris; pseudobulbo (caule) 
ovoidco, basi pauci-vaginato, apice unifoliato, carnoso, 1,2— 1,4cm longo, 
medio fere 0,7 — 0,8 cm diameticntc; folio erecto vel erecto -patente, ob- 
lanceolato, acuto, textura tenuiore, nervoso, 10 — 13 cm longo, dimidio 
superiore 2 — 2,5 cm lato; scapo tcrminali erecto basi vaginulis paucis 
dissitis acuminatis ornato, racemo subcylindrico laxe pluri- (ca. 20-) floro, 
foliis aequilongo vel paulo breviore; bracteis lanceolatis erecto -patentibus, 
ovario fere aoquilongis; floribus illis L. Lotselii Rieh, paulo majoribns, 
orecto-patentibus; scpalo intermedio recurvo, oblongo-lanceolato subacuto, 
basi paulo dilatato, 0,5 cm longo, lateralibus oblique ovato- lanceolatis 
obtusiusculis intermedio aequilongis sed paulo latioribus; petalis reflexis 
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angustc linearihus acntis, sepalo intermcdio subacquilongis; labcllo o basi 
porrocta patiilo late obovato, interdum suborbiculari, margino basi ox- 
cepto, minutissime crenulato, basi callo parvulo transvorso, carina o basi 
lata in apicem laminae decnrrente longitudinaliter ornato obtusissimo; 
0,6 cm longo, supra medium 0,5 cm lato; columna subrecta, brevi; 
anthera rotundata antico pcrbrovitcr acuminata; ovario brevitcr pedi- 
cellato, elavato, 0,8 cm longo. 

Kaiscr-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des 
Bismarck -Gebirges, alt ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14041, bl. Jan. 1902). 

Mit I. acaulis Schltr. verwandt und wie diese in die Verwandtschaft der 
A. lalifolia Ldl untorxubringon. 

L. pseudo-dlstlcha Schltr. n. sp. 

Epiphytica, documbens in nunis truncisque arbonim, hahitu L. di- 
stichae Ldl. simillima, 13 — 23 cm alta; rhizomato repente toreti, squamis 
arcto amplectentibus brevibus vestito; radicibus filiformibus flexuosis 
laevibus; pseudobnlbis dissitis, compressis ovatis, ca. 1 cm altis, infra 
medium 0,5 cm latis, unifoliatis; folio lineari acuto, basi ad vaginam 
articulato, 10 — 14 cm longo, medio fero 0,5 — 0,7 cm lato, textura sub- 
coriaceo, vagina scapum basi arctc amplcctente ca. 2,5 cm longa; scapo 
terminali erecto, compresso, folio vulgo fero aoquilongo, nudo; spica 
brevi, disticha, vulgo patula, oblunga obtusa, usque ad 5 cm longa; brac- 
teis imbricatis, ovatis acutis, conduplicatis, dorso acuto carinatis, ovario 
pedicellato duplo vel plus duplo breviorihus; floribus aurcis, lahello 
aurantiaco, illis L. distichae Ldl. aequimngnis, sepalo intermcdio lanceo- 
lato-oblongo acuminato, reflexo, 0,4 cm longo, lateralibus obli<pie oblongo- 
ovntis acuminatis, intermcdio aequilongis, sed iatioribus; petalis lineari- 
subspathulatis acutis, 0,4 cm longis, ercctis; lahello e basi adscendentc 
genuflexo-defracto, medio callo convexo-evoluto oblongo et ab utroquo 
latere basi callo convexo-evoluto rotundato omato, dimidio anteriore 
attenuato, ovato subapiculato- acuminato, labcllo toto 0,5 cm longo, basi 
2,5 mm lato, medio fero 1,5 mm lato; columna crassa; anthora antico 
truncata; ovario elavato, pedicollo incluso 1 cm longo. 

Kaisor-Wilheltnsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Oebirgos, alt ca. 1200 m (R. Schlechter n. 14064, bl. Jan. 1902). 

Von der sehr ähnlichen I. düticka LdL infolgo dor vorn verschmälerten, nicht 
mit den iwei starken Ausbauchungen versehenen Lippe an trennen. 

L. serrulata Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erocta, 13 — 30 cm alta; rhizomato abbreviato caespiti- 
fico; radicibus filiformibus flexuosis glabris; pseudobulbis ancipitibus 
obcuncatis, approximatis 1,8 — 3 cm longis, basi 0,7 — 1 cm latis, uni- 
foliatis; foliis crectis, o basi attenuata elliptico-lanceolatis, acutis vel 
acuminatis, textura tenuioribus, nervosis, articulatis, 8 — 23 cm longis, 
dimidio superiore 1,5 — 3,5 cm latis; scapo terminali erecto, teretiusculo, 
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vaginnlis parvulis, 3 — 4, dissitis, lanceolatis acuminatis, ornato, racerao 
laxe multifloro, elongato-cylindrico, bractcis orecto-patentibus acuminatis, 
ovario pedicellato duplo ferc brevioribus; floribus in genere inter minores, 
patentibus, inversis; sopalo intonncdio oblongo-lanceolato, acuto, 0,4 cm 
longo, lateralibus aequimagnis snbfalcato-obliquis: potalis angustc linearibus 
obtusis, sopalis paulo brevioribus; labello o basi cunoata obovato, antice 
bilobato, marginibtts medio minute ciliatis, tertia parte apicalis serrulatis, 
0,5 cm longo, dimidio superiore 0,3 cm lato, basi margino in lobos 2 
obtusos incrassato; columna curvula 0,2 cm longa, apicem versus utrinquo 
triangulo dontata; anthora rotundata. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Biiumen in den 'Wäldern des Torri- 
celli-Gebirges, alt. ca. 700 m (R. Schlechter n. 14328, bl. April 1902). 

Durch sein Labellum erinnert diese Art an L. flaeeida H. f. ist aber habituell 
recht verschieden und wurde wohl am besten in die Nähe der L. crenulata Ldl. unter- 
gebracht, obgleich die Pflanze infolge ihrer kleinen Blüten einen ganz anderen Ein- 
druck macht. 

L. torrleellcnsls Scbltr. n. sp. 

Epiphytica, crecta, cacspitosa, 20 — 30 cm alta; rhizomato valde 
abbreviato, caospitifico ; rndicibus filiforntibus, flc.vuosis, villosulis; cauli- 
bus vel potius psoudobulbis, gracilibus terelibus, unifoliatis, 5 — 6 cm 
longis, diametro vix 0,1 cm excedentibus; folio orecto lineari- acuto, 
basin versus paulo angustato, 15 — 20 cm longo, medio 0,4 — 0,7 cm lato, 
nervoso; scapo terminali erecto, folio breviore, vaginis paucis dissitis, 
lanceolatis acuminatis ornato; racemo subsecundo, snbflexuoso, laxe 
pltirifloro; bractois e basi ovata, subulato acuminatis, ovario pedicellato 
duplo fere brevioribus; floribus in genere mediocribus, pallide lutes- 
centibus; scpalo intermedio oblongo-lanceolato subacuminato, 0,5 cm 
longitudinis nttingente, lateralibus porrecto-patulis, oblique lanceolatis 
acutis, intermedio acquilongis sed paulo latioribus; petalis doflexis, angustc 
ünearibus apicem versus subdilatatis, subacutis, petalis aequilongis; labello 
o basi erecta, subito gonuflexo-decurva, circuitu subpanduriformi, antice 
ovato acuminato, basi callo oblongo-quadrato obtuso ornato, omnino 
0,7 cm longo, lamina supra medium 0,3 cm lata; columna semiteroti, 
subreeta, antice subcarinata. 0,4 cm longa, medio paulo dilatata; anthera 
rotundata; ovario pedicellato clavato, glaberrimo, 0,7 cm longo. 

Kaisor-Wilholmsland: Auf Baumzweigen längs der Bäche des 
'l’orricelli -Gebirges, alt. ca. 800 m (R. Schlechter n. 14416, bl. April 1902). 

"Wie bereits oben bemerkt, mit L. gcm/chita Scbltr. verwandt. 

Hippeophyllum Schltr. n. gen. 

Sopala ovato-oblonga refloxa. I’ctala angustior» patentia. Labellum 
erectum genuflcxum trilobum, lobis lateralibus parvulis, intermedio majoro. 
Columna elata fere Liparidis sed strieta, haud incurva. Anthera rotun- 
data, polliniis 4 , binis arcte cohaerentibus. 
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Species adhuc notao 2 Novae Ouineae incolae. 

Epiphyticae, decumbentes; rhizomate longc repente; radieibus fili- 
formibus elongatis, flexuosis; caulibus valdc abbrcviatis subnullis, distanti- 
bus; foliis equitantibus 3 — 4, superficie illis Oberoniarum similibus, sed 
articulatis; scapo terminali vaginis vel squamis donato; spica dense multi- 
flora clongata more Oberoniarum; bracteis ovatis vel oblongis, vulgo 
floribus brevioribus; floribns illis Oberoniarum fere aequimagnis, iuversis, 
flavidia. 

Diese neue Gattung kann insofern als oin Bindeglied zwischen 
Oberonia und Liparis aufgefaßt werden, als wir cs mit Pflanzen zu tun 
haben, welche äußerlich den Oberonien gleichen, sich aber durch die 
Struktur der Blüten, das kriechende Khizom und die gegliederten Blätter 
wesentlich von ihnen unterscheiden. Von Liparis, dem die Arten in 
der Struktur der Blüten sehr ähnlich sind, unterscheiden sie sich durch 
den Oberonia- Habitus, vor allen Dingen durch dio damit verbundenen 
reitenden Blätter. 

Die zwei bisher bekannten Arten sind II. hamadryas Schltr. ( Oberonia 
hamadryas Ridl.) von Englisch-Neu-Ouinea und das hier beschriebene 
II. micranthum Schltr. 

H. micranthum Schltr. n. sp. 

Epiphvticum, in ramis arborum decumbens, ca. 15 cm altum; 
radieibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; rhizomate decumbente 
elongato, vaginis brovibus arcto amplectentibus vestito; caulibus dissitis 
valde abbreviatis subnullis; foliis 3 — 4 erecto-patentibus vel erectis, 
equitantibus, articulatis, falcato-linearibus vel lineari-lanceolatis acutis, 
textura coriaceis glaberrimis; inflorescontin folia multo excedente, spicata, 
basi nuda, squamis ovato-oblongis densius vestita, 0,7 cm diametiente; 
bracteis ovato-oblongis obtusis, erccto-patentibus ovarium amplectentibus; 
floribus minimis, flavescentibus, labello virescente, orecto-patentibus; 
sepalis oblongis obtusis, reflexis, 1,5 mm longis, lateralibus paulo obli- 
quis; petalis patentibus, oblique lineari-ligulatis obtusis, sopalis aequi- 
longis; labello e basi adscendente, subito genuflexo-recurvo, circuitu 
oblongo trilobo, lobis lateralibus erectis angustis, obtusis, intermedio 
multo majorc late ovato brovissime acuminato, labello toto sepala longi- 
tudine paulo excedente; columna et anthera generis; ovario cylindrico, 
2,5 mm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am Nuru, 
alt ca 100 m (R Schlechter n. 13809, bl. Dez. 1901). 

Vor H. hamadryas Schltr. ist die vorliegende Art durch bedeutend kleinere 
Blüten ausgezeichnet. 

Abb. aut Tafel VI. a Blüte von vom; b. Blüte v. d. Beite; c. mittl. Scpal; d- seit). 
Sv pal; e. Petalum; t. Labellum von oben; g. lab. v. d. Seite; h. Columna; i. Antbere; 
k. Pollinien. Alle Teile vergrößert 
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Oberonia LdL, Gen. Spec. Orcli. (1830), p. 15. 

0. (§ Caulcscentcs) aurea Sehltr. n. sp. 

Epiphytica erecta, 8 — 12 cm alta; radieibus filiformibus, flexuosis, 
tacvibus; caulibus substrietis, im» basi vaginis paucis ornatis, caetcrtim 
donsius 7 — 9-foliatis, vaginis foliorum omnino obtectis; foliis cquitantibus 
crocto-patcntibus, subfalcato-Ianceolatis acutis, basi vaginantibus, vagina 
ancipiti basi marginibus connata, 2 — 4,5 cm longis, basin versus 0,5 — lcm 
latis; inflorescentia erecta, cylindrica, dcnse multiflora, 4 — 6 cm longa, 
0,4 cm di&metiente; bracteis lancenlatis acuminatis, ovario fcre aequi- 
longis; floribus subvorticellatis, aurois; sepalis ovatis obtusiusculis, cxtus 
sparsim pilosis, 0,1 cm longia, lateralibus paulo obliquis; petalis angusto 
oblongo-ligulatis obtusis, margine minutissime et irregularitor serrulatis, 
sepalis fere aequilongis; labello circuitu subpanduriformi , basi concava 
cordato-auriculata, medio paulo angustato, apicem versus deinde dilatato 
rotundato, tertia parto apicali margine grosso ac irregularitor dentato, 
1,5 mm longo; columna crassiuscula; anthera rotundato-reniformi, medio 
gibbosa; ovario breviter podicellato ca. 1 — 1,5 mm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumon in den Bergwäldem bei Punam, 
alt ca. 600 m (R Schlechter n. 14673, bl. Juli 1002). 

Durch die außen behaarten Sepalcn und das Labotlum ist diese Art leicht zu 
erkennen. 

O. (§ Caulcscentcs) blflda Sehltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, simplex vel pluricaulis, ca. 12 cm alta; radieibus 
filiformibus, elongatis, glabris, flexuosis; caule laxe ca. 6-foliato, basi 
vaginis brevibus omato, subfloxuoso; foliis erccto-patentibus linoaribus 
valdo acutis, basi vaginantibus, 3 — 5 cm longis, medio fere 0,3 cm latis, 
vaginis ancipidbus, margino anteriore altius connatis; inflorescentia erecta, 
cylindrica, densiuscula, folia superiora excedente, 6,5 cm longa, 0,4 cm 
diametiente; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario aoquilongis; floribus 
subverdcellatis, patentibus, in gencre mediocribus, inversis, aurantiacis; 
sepalo intermedio ovato obtusiusculo latcralibusquo aequimagnis ovatis 
obtusis paulo obliquis 0,1 cm longis; petalis lineari-oblongis obtusis, 
sepalis aequilongis; labello e basi oblonga concavula subauriculata ligu- 
lato, alte bilobato, lobis subfalcato oblongis obtusis, 1,5 mm longo; 
columna crassiuscula perbrevi; ovario breviter pedicellato cylindrico, 
1,5 mm longo. 

Kaiser-Wilhclmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1000 m (R Schlechter n. 14081, bl. Jan. 1902). 

Durch die Gestalt des Labeltums ist die vorliegende Art sehr gut charakterisiert. 
Durch das tiefzweilappigc Labelium, welches etwas nach oben absteht, erhält die In- 
floreszenz ein eigenartiges Ansehen. 

Leider fand ich trotz eifrigen Sucheus nur ein einziges Exemplar dieser Art. 
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0. (§ Cauleseentes) bllobntn Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, dependens 30 — 50 cm longum, pluricaulis; radieibns 
filiformibus elongatis, laevibus; caulibus floxuosis, ima basi pauei-vagi- 
natis, caeterum laxe 6 — 9-foliatis, vaginis foliomm ancipitibus omnino 
obtectis; foliis erecto-patentis, equitantihus, anguste lanceolatis, acaminatis 
subfalcatis, basi vaginantibus, vaginis margine antice altius connatis, 
inclnsis 6 — 13 cm longis, medio fere l — 1,5 cm latis; infioroscentia 
cylindrica dcnse multiflora, 8 — 12 cm longa, 0,7 cm diameticnto; bracteis 
lanceolatis acuminatis, ovario suhaequilongis; floribus patentibns, flaxis, 
in gcnero modiocribns, 0,4 cm diametientibus; sopalo intermodio ohlongo 
obtuso, 0,2 cm longo, lateralibus oblongis obtusis, paulo ohliquis intor- 
mcdio aequilongis, sod paulo latioribus; pctalis oblongo-ligulatis obtusis 
sepalo intermedio aequilongis; labcllo orocto e basi ovato-cordata con- 
cava medio paulo angustato, antice bilobato, lobis divergentibus sub- 
qua<lratis, antice truncato-obtusatis, 0,3 cm longo; columna crassiuscula, 
perbrevi; stigmate amplo, anthera rotundata, antice subacuta; ovario 
brevitorpodicollato, glabro, subeylindrieo, 0,3 cm longitudine subattingente. 

Kaiser- W ilhjelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche im Bismarck- 
Gebirge, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14083). 

An» nächsten verwandt und habituell sehr ähnlich der O. cardiochila Schltr. Auf die 
Unterschiede zwischen beiden habe ich bei Beschreibung jener Art hingewiesen. Dasselbe, 
was ich dabei über O. spatkulata Krzl. (nec Lindl ) gesagt, gilt auch für die vorliegende Art. 

O. (§ Caulescentos) brunnen Schltr. ti. sp. 

Epiphytica, erecta, pluricaulis, 10 — 16 cm alta; radicibus filiformi- 
bus, flexuosis, clongatis, glabris; caulibus plus minusvo floxuosis, 5 — 12- 
foliatis, basi vagin ispaucis brevibus donatis; foliis suberectis, linearibus 
vel lineari-lanceolatis, valdc acutis vel acuminatis, plus minusve falcatis, 
2 — 5 cm longis, medio fere 0,3 — 0,0 cm latis, basi vaginantibus, vaginis 
canlem omnino obtegentibus, ancipitibus, marginihus anteriorihus altius 
connatis; infioroscentia erecta vel patula, pro genere laxiuscuia usquo 
ad 5 cm longa 0,3 — 0,4 cm diamotiente; bracteis lanceolatis acuminatis, 
ovario fere aequilongis; floribus in genere vix mediocribus, subvorti- 
cellatis, brunneis; sepalis late ovatis subacutis, 0,1 cm longis, lateralibus 
panlo obüquis; petalis lignlatis obtusis obliquis, sepalorum longitudine; 
labello basi concavo cordato, anriculato, trilobo, 1,5 cm longo, lobis 
lateralibus valde ahbreviatis rotundatis, intermedio oblongo, antice in 
lobos 2 falcato-triangulos acutos, dcnticulo intorjecto, producto; columna 
brevi, crassiuscula; ovario 0,1 cm longo, subeylindrieo. 

Kaiser-Wilhelinsland: Auf Bäumen in den Wäldern am oberen 
Nuru, alt ca. 400 m (R. Schlechter n. 15740, bl. Febr. 1902). 

Wohl sicher mit O. radicaru Schltr. verwandt, aber durch größere Blüten, das 
Fehlen der Adventivwurzeln und deutlich dreilnppigos Lahellum unterschieden. Die 
Hauptblütezeit dürfte im Januar sein, da ich an den von mir gesammelten Exemplaren 
nur wenige Blüten fand. 
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O. (§Canlcsceiites) cardlochlla Schltr. n. sp. 

Epiphytica, dependens, 25 — 30 cm longa, pluricaulis; canlo flexuoso 
basi vaginato, laxe 6 — 8 foliato; foliis erecto-patentibus, lineari-laneeo- 
latis, snbfalcatis, aciiminatis, equitantibns, basi caulcm vaginantibns, vagina 
alte connata, 6—7 cm longis, 0,6 — 0,7 cm latis; inflorescentia cylindrica, 
donso multiflora, 5—7 cm longa, 0,4 cm diametiente; bracteis lancoolatis 
acuminatis, ovario breviter [lodicellato paulo brevioribus vcl aequilongis, 
floribns subverticellatis minutis, ea. 0,3 cm diametientibus, viridi-flaves- 
centibiis; sepalo intermedio ovato obtuso, 1,5 mm longo, glabro, lateralibus 
oblique ovatis obtnsiuscnlis, sepalo intermedio aequilongis, tarnen latiori- 
bus; petalis anguste oblongo-lignlatis obtusis, sepalo intermedio aequi- 
longis; labello ovato basi cordato concavo, apicem versus angustato ob- 
tnso, vix 0,2 cm longo, basi 0,1 cm lato, columna brevi, crassiuscula; 
anthera obreniformi; ovario subcylindrico, minutissime puberulo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche des Bismarck - 
Gebirges, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 13929). 

Am nächsten verwandt mit O. bihbnia Schltr., aber durch das LnheHum und das 
äußerst kurz behaarte Ovarium zu unterscheiden. O. xpathulaia Krzl. in Warburg, 
PI. llcllwig., p. 187 {ncc Lindl.) gehört vielleicht hierher; doch wird dieao Frage wohl 
kaum je mit Sicherheit gelöst werden, da das in Frage kommende Exemplar bereits in 
Fracht ist und die Form der Blüten nicht mehr festzustellen ist Äußerlich stimmt sie 
jedenfalls sehr gut mit der hier beschriebenen Art 

O. (§ Canlescentes) diura Schltr. n. sp. 

Epiphytica, eroeta, pluricaulis, 10 — IScmalta; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; caulibus flexuosis, laxe 6 — 8-foliatis, omnino 
vaginis foliorum ancipitibus obtectis; foliis erecto-patentibus lincaribus 
vcl lincari-lanceolatis, acutissimis vol acuminatis, plus minusve falcatis, 
basi vaginantibns, 3 — 9 cm longis, medio fere 0,4 — 0,6 cm latis; in- 
florescentia cylindrica dcnso multiflora, folia superiora haud excedentc, 
2,7 — 3,5 cm longa, 0,6 cm diametiente; bracteis lanceolatis acuminatis, 
patentibns, ovarium haud aequantibus; floribns aurantiacis, patentibus, in 
genere intcr minores; sepalis ovato-oblongis obtnsiuscnlis 1,5 mm longis, 
lateralibus paulo obliquis; petalis oblongis obtusis, sepalis paulo rninori 
bus; labello o basi dilatata apicem versus lineari- angustato, apice in 
caudas 2 flexuosas erecto-patentcs exeunte, 0,2 ein longo; columna per- 
brevi crassa; anthera rotundata. 

Kaiser- Wil helmsland: Auf Bäumen längs der Bache des Bismarck- 
Gebirges, alt ea. 600 m (R. Schlechter n. 14085, bl. Jan. 1902). 

Eine durch die Gestalt des Lnbellums vorzüglich gekennzeichnete Art, die, soweit 
mir bekannt, bis jetzt in der Hinsicht vollständig isoliert dastcht O. punamensis Schltr. 
besitzt insofern etwas Ähnlichkeit als sie auch zwei Schwänze an der Spitze des Labellums 
trägt, doch gehört jene in die Scktiou „Acaults“ und die Blüte ist auch sonst recht 
verschieden. 



Digitized by Google 




112 



Orchidaceae. 



O. (§Cauleacent«s) frrorata Schltr. n. sp. 

Caespitosa, erecta, 11 — 17 cm alta; radicibus filiformibus, flexuosis, 
tereäbus, glabris, caule erecto, flexuoso, vaginis foliorum onmino obtecto, 
basi vaginulis paucis donato; foliis suberectis, 4 — 5, equitantibus, lineari 
falcatis acutis, basi in vaginam vulgo irroratam dilatatis, 3,5 — 5 cm longis, 
medio fere 0,2 — 0,3 cm lntis; spica cylindrica densiuscula, multiflora, 
clongata, irrorata, usque ad 9 cm longa, 0,4 cm diametiente; bracteis 
lanceolatis actiminatis, ovario duplo fere breviorihus; floribus aurantiaco- 
irroratis, patontibus, 1,5 mm diamctieutibus, glabris; sopalo intormedio lato 
ovato obtuso, latoralibus aequilongis oblique ovatis obtusis; pctalis patenti- 
bus oblongis, margino dcntibus paucis irrcgularibus oniatis, sepalis sub- 
aoquilongis; labello trilobo, basi concavo, sepalis aequilongo, lobis latc- 
nilibus patontibus, oblique cnneatis truncatis, intermedio cuncato, antico 
truncato, angulis obtusatis, lateralibus fere duplo rnajoro; columna brovi, 
clinandrio conspieue marginato, dorso cxciso; anthora subreniformi; ovario 
cylindrico, glaberrimo, 0,2 cm longo; capsula oblonga brcviter pedicellata, 
0,3 cm longa, medio fere ca. 0,2 cm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: An Baumstämmen in den Wäldern des 
Torricolli-Gebirges, alt ca 1100 m (R. Schlechter n. 14443, bl. April 1902). 

Auffallend ist die rote Färbung des Stengels und der Ränder der Blattseheiden. 
Auch die Petalen sind bemerkenswert wegen der spärlichen unregelmäßigen Zähnchcn. 

O. (C'aulesccnt«*) longlcaulls Schltr. n. sp. 

Epiphytica, dependens, 30 — 40 cm longa, pluricaulis; radicibus 
filiformibus flexuosis, laevibus; caule ima basi squamato, caeterum laxe 
ca. 6-foliato, ancipiti, vaginis foliorum ancipitibus obtecto; foliis erecto- 
patentibus, equitantibus, lineari -lanceolatis falcatis, acuminatis, 5 — 13 cm 
longis, medio fere 0,8 — 1,2 cm latis; inflorescentia subdonso multiflora 
cylindrica, ca 8 cm longa, 0,4 cm diametiente; bracteis erecto-patentibus, 
lanceolatis acuminatis, ovarium vulgo paulo excedentibus; floribus pallido 
viridibus, erecto-patentibus; sepalo intermedio ovato-oblongo obtuso, 
1,5 mm longo, lateralibus ovatis obtnsiusculis, intermedio aequilongis, 
sed paulo latioribus; petalis oblongo-ligulatis obtusis, dimidio superioro 
subdilatatis, sopala longitudine subattingentibus; labello e basi cordatu, 
concavula ovato-lanceolato, apice paulo dilatato, trilobato, lobis lateralibus 
triangulis divergentibus intermedio dentiformi multo majoribus, labello 
toto 0,2 cm longo; ovario subcylindrico, minutissime puberulo; columna 
brevi generis; anthera rotundata, antice subemarginata 

Neu-Mecklcnburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei l’unam, 
alt ca 600 m (R. Schlechter n. 14666, bl. Juli 1902). 

Sehr nahe verwandt mit O. mrdiochila Schltr. aus dem Bismarck -Gebirge, doch 
offenbar durch die Form des Labetlums und einige kleinere Unterschiede spezifisch 
verschieden. Biese beiden Arten sowie O. bilobata Schltr. gehören offenbar einem 
kleinen Formenkreise an, der sich durch die Länge der Stämmcbcn und die verhältnis- 
mäßig lockere Infloreszenz auszeichnet 
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O. (§ Caulescentes) platychlla Schltr. n, sp. 

Epiphytica, depondens, pluricaulis; radicibus flexuosis, filiformibus, 
elongatis, glabris; caulibus ima basi vaginatis, caeterum vaginis foliorum 
obtectis, usque ad basin inflorescentiae* 8 — 19 cm iongis; foliis equitan- 
tibus, angusto falcato-lanceolatis, acutis vel acuminatis, 5 — 7 cm Iongis, 
medio fere 0,5 — 0,8 cm latis; spica denso multiflora, usque ad 12 cm 
longa, cylindrica, 0,4 cm diametiente; bracteis ovato-lanceolatis acumi- 
natis, ovario brevioribus; floribus flavo-virescentibus, patentibus, 0,3 cm 
diametientibus; sepalo intemedio late ovato obtusiusculo, ca. 1,5 mm 
loDgo, laleralibus aequimagnis, basi tarnen paulo obliquis, patentibus; 
petalis sepaüs paulo minoribus, oblongis obtusis, patentibus; labello ima 
basi concavulo, late cuneato, antico rotundato, medio exciso, longitudine 
0,2 cm subattingente, antice ca. 1,5 mm lato; columna brevi, crassiuscula; 
stigmate pro genere mangno; anthera late ovata, antico subacuta; polli- 
niis oblongis; ovario 0,2 cm longo, subcylindrico, glaberrimo; Capsula 
brcvissime pedicellata, oblonga, 0,4 cm longa, medio 0,2 cm lata. 

Nou-Pommern: Auf Bäumen bei Malapau und bei Mandrcs, auf 
der Gazelle-Halbinsel, alt ca. 20m (R. Schlechter n. 13773, bl. Nov. 1901). 

0. (§ Caulescentes) radleans Schltr. n. sp. 

Epiphytica decumbens; caulo folioso radicante; more Dichaeae de- 
cumbente, caulibus secundariis ex axillis foliorum nascentibus; foliis 
patentibus vel erecto- patentibus anguste lanceolatis breviter acuminatis 
vel acutis, basi vaginantibus, 1,5 — 2,5 cm Iongis, medio fere 2,5 — 3,5 cm 
latis; inflorescontia torminali, denso multiflora folia suporiora excedonte, 
ca. 2 cm longa, 0,3 cm diametiente; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario 
aequilongis; floribus in genere inter minimos, aureis, 0,1 cm diametientibus, 
sepalis oblongis obtusis patentibus, lateralibus obliquis; petalis sepalis 
aequalibus paulo angustioribus; labello e basi subcordato-auriculata ovato, 
obscure trilobato, lobis lateralibus vix conspicuis, intermedio ligulato, 
antice in dentes 2 trianguläres excunte, denticulo minuto interjccto, 
columna crassiuscula brevi, anthera rotundata, antice subacuta; ovario 
breviter pedicellato vix 0,5 mm longitudinis excedente. 

Kaiser-Wilhelmsland: In den Wäldern des Bismarck -Gebirges, 
auf Bäumen, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 15739, bl. Jan. 1902). 

Habituell unterscheidet sich die vorliegende Art von sämtlichen bisher bekannt 
gewordenen recht bedeutend dadurch, daß der hinkriechende Stamm aus den Intcmodien 
Wurzeln treibt und aus den Achsen der Blätter sich die nächsten Sprosse entwickeln, 
nicht vom brande des Stammes, wie es hei allen anderen Arten der Fall ist 

ln der Struktur der Bluten steht die Pflanze der O. brunnea Schltr. am nächsten. 

O. (§ t’auleseentes) stenopliylla Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erocta vel patula, 15 — 20 cm alta, pluricaulis; radicibus 
filiformibus, flexuosis, laevibus; caulibus flexuosis, ima basi decum- 
beutibus, vaginatis, caeterum sublaxc 9 — 15 foliatis, vaginis foliorum 
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obtectis; foliis erecto patentibus, equitantibuB, angustc linearibus acumi- 
natis, basi vaginuntibus, vaginis ancipitibus, marginibus altius connatis; 
inflorescentia dense multiflora, cylindrica, 5 — 7cm longa, 0,4cm diame- 
tiente; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario subiongioribus; floribus 
subverticellatis, patentibus, aurantiaco-brunncscentibus; sepalis subacutis, 
glabris, vix 0,1 mm longis, lateralibus obliquis; petalis ovatis vel ovato- 
lanceolatis subacutis, sepalis fere acquimagnis; labcllo o basi concava 
subcordato-auriculata circuitu oblongo-quadrato, antice trilobate, lobis 
triangulis, lateralibus intermedio plus duplo majoribus, labello toto vix 
1,5 mm longo; culumna brovi crassiuscula, apicem versus subampliatu, 
erostellata; anthcra rotundata, antice brevissimc acuminata; ovario cylin- 
drico glabro, 0,1 cm longo. 

Kaiser-Wilhclmslaud: Auf Biiumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Gcbirgos, alt ca. G00 — 700 m (R. Schlechter n. 14331; n. 14559, 
bl. April 1902). 

Habituell besitzt diese unter den Arten des Schutzgebietes nm meisten Ähnlichkeit 
mit O. irrorata Schitr., mit der sie jedoch von den Blüteucharakteren keine gemein hat. 

Das Fohlen des Kosteltums in den untersuchten Bluten scheint darauf hinzu- 
weisen, daß wir es hier mit einer Art zu tun haben, weiche auf Selbstbefruchtung 
angewiesen ist 

O. (§ Acaulcs) dolk'hnphylla Schitr. n. sp. 

Epiphytica, acaulis, o ramis arborum dcpendcns, 40 — 45 longa; 
radicibus filiformibus flexuosis, elongatis; foliis vulgo 4, dopendentibus, 
valdo inaequalibus linearibus, apicem versus angustatis acutis, exterioribus 
intordum 0,5 cm tantum longis, interiore usquo ad 45 cm longo, medio 
1 — 1,2cm lato; spica filiformi-clongata cylindrica, usque ad 30 cm longa, 
vix 0,3 cm diametieute; bracteis ovatis setaceo-acuminatis, ovarium paulo 
excedentibus ; floribus rhachidi npprussis vcrticcllatis viridibus; sepalis 
ovatis obtusiusculis, 1,5 mm longis, glabris, petalis oblique lanceolatis 
obtusis, scpalorum longitudine; labello oblongo, antice obtusato-truncato, 
apice breviter exciso, 0,2 cm longo; columna abbreviata, crassiuscula, 
murgine anteriore apicem versus subalata; anthera late ovoidea, antice 
obtusiuscula; ovario cyliudrico miuute papilloso, 0,1 cm longo. 

Kaiser- Wilhelm slun il : Auf Bäumen nm Garup- Bache, nm Fuße 
dos Torricelli- Gebirges, alt. ca. 100 ra (R. Schlechter n. 14579, blühend 
April 1902). 

Hecht charakteristisch für die vorliegende Pflanze ist die ungleiche länge der 
Blätter, von denen das mittelste die übrigen ganz bedeutend überragt. Die Infloreszenz 
hat eine auffallende Ähnlichkeit mit einem Eidechseuschwanzo. 

Die nächste Verwandte za der vorliegenden Pflanze ist die weiter unten be- 
schriebene O. ritulari $ Schitr., die sich durch kürzere Infloreszenz, Brakteon und 
Labotlum auszeiebnet. 

Die Blüten der hier beschriebenen Art sind grün. Die Textur der Blatter ist 
eine dünnere als hoi O. rieitUirü Schitr. 
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O. (§ Acaulcs) olisotrlchu Schltr. n. sp. 

Epiphytica, caespitosa, Immilis, au 7 cm alta; radicibus filiformibus, 
flexuosis laevibus; caule subnuilo; foliis distichis, 3—4, lincari-lanceolatis, 
acuminatis, subfalcatis, basi vaginantibus, 2,5 — 6 cm longis, 0,4— 0,8 cm 
latis; inflorcscontia spicata, broviter podunculata, 2,5 — 4 cm longa, 
0,4 cm diametiente; bracteis lanccolatia, acuminatis, ovarium vix ex- 
cedentibus; floribus patentibus aurantiacis, 0,2 cm diameticntibus; sepalis 
ovatis obtusiusculis, extus pilis sparsis pilosis, caeterum glabris, 0,1 cm 
longis; pctalis lincaribus obtusis, sepalis paulo brcvioribus; labello o basi 
concavula subcordato-auriculata late sub((tiadrato-cuncato, antice trun- 
cato, angulis obtusissimis, glaberrimo, 0,1 cm longitudinc atque apice 
latitudinc paulo cxcedentc; columna crassiuscula; antlicra late cordata, 
antice subacuta; ovario cylindrico, 0,1 cm longo. 

Kaiser- Wil holmsland: Auf Bäumen längs der Bäche des Bismarck - 
Gebirges, alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 13933, bl. Jan. 1902). 

Eine der wenigen Formen, der §Acatttes , welche bisher aus unserem Gebiet 
bekannt geworden sind. Vor allen durch die allerdings sehr spärliehe Behaarung der 
Außenseite der Sepalen, die Form dos labellums und die kurzen Blatter charakterisiert. 

O. (§ Acaulcs) punamcnsls Schltr. n. sp. 

Epiphytica, orocta, acaulis, ca. 15 cm alta; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; foliis equitantibus distichis, 7 — 8, anguste 
lineari-lanceolatis, acuminatis vel valdo acutis, plus minusve falcatis, 
6 — 15 cm longis, medio fere 0,5— 0,8 cm latis; inflorescentia erecta 
flcxuosa, folia vix oxccdcnte, denso multiflura, in exeinplario unico 
tvpico 9 cm longa; bractois lancoolaüs acuminatis, ovarium paulo ex- 
ccdentibus; floribus in genero intor minimos, orocto-patentibus, inversis, 
virescentibus; sepalo intermedio deflexo, ovato obtuso, glubro, vix 0,5 mm 
longo, lateralibus deflexis oblique oblongis obtusis, intermedio aequilongis 
sod angustioribus; pctalis deflexis lineari-ligulatis obtusis, sepalorum 
longitudinc; labello orccto lamina oblonga, basi utrinque lobis 2 lineari- 
subulatis subpatentibus ornato, apico in caudas 2 floxuoso-patontos producto, 
0,1 cm longo; columna crassiuscula, pro gonore longu; anthera reniformi, 
antice obtusiuscula; capsula breviter pcdicellata oblonga, 6-costata. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punarn, 
alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14662, bL Juli 1902). 

Durch die auffallende Gestalt der Lippe ist diese unter sänidichen anderen Arten 
der Gattung vorzüglich gekennzeichnet Auch unter den indischen und molayischen 
Arten ist diese Lippcnforra noch neu. 

Es ist wohl zu erwarten , daß sich in dem Schutzgebiete noch eine größere Zahl 
neuer Arten der Gattung finden werden, da die einzelnen Spezies nicht allein hier, 
sondern auch im malayischen Gebiete sehr lokal verbreitet scheinen. 

O. (§ Acaulcs) riviilaris Schltr. n. sp. 

Epiphyticg, erecta, acaulis; 15 — 20 cm alta; radicibus filiformibus 
floxuosis, glabris, elongatis; foliis equitantibus, distichis, orccto -patentibus, 
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basi vaginantibus, linearibus, apicem versus angustatis, acutis, textura 
crassiuseulis, 9 — 20 cm löngis, dimidio inferiore 0,7— 0,9 cm latis; scapo 
abbrcviato in spicam patulam exeunte, pauci-squamato; spica denso 
multiflora elongata, cylindrica, 10 — 13 cm longa, vix 0,3 cm diamotiente; 
bractcis ovatis acuminatis, margine irregulariter serrulatis, ovario aequi- 
longis, floribus verticellatis erectis, rhachi crassiusculae appressis, in 
gonere inter minorea; sepalis late ovatis obtusiusculis, glabris, vix 0,1 cm 
longitudine attingentibus, lateralibus paulo obliquis; petalis oblique et 
angustc lanceolatis acutis, sepalis aequilongis; labello quadrato-oblongo, 
angulis obtusis, basi concavulo, 0,1 cm longitudine paulo excodente; 
columna crassiuscula , brevi; anthera obreniformi, anticc acuta; ovario 
vix 0,1 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumon au den Ufern des mittleren 
Nuru, alt ca. 200 m (R. Schlechter n. 13801, bl. Dez. 1902). 

Mit O. dolichophylla Schttr. naho verwandt, jedoch verschieden durch die kürzeren 
Blätter, die gezähnelten Biakteen und das an der Spitze nicht ausgezackte Labeilum. 
Die Blüten sind grün, Sepalen und Fetalen etwas heller. 

Die Blätter sind bei der vorliegenden Art gewöhnlich in ihren Längen nicht sehr 
verschieden, während bei O. dolichophylla Schltr. gewöhnlich das innerste bedeutend 
länger ist als die anderen. 

Podochilus Bl., Bijdr. (1825), p. 295. 

P. anomalus Schltr. n. sp. 

Terrestris, erectus, 40 — 50 cm altus, pluricaulis; radicibus fili- 
formibus elongatis, flexuosis, villosulis; caulibus simplicibus vel sub- 
simplicibus, teretibus, bene foliatis, omnino vaginis foliorum amploctenti- 
bus obtectis; foliis erecto-patentibus, oblongis vel oblongo-ligulatis, apice 
bilobulatis, nervo medio aristato-apiculato, 2 — 2,8 cm longis, medio fere 
0,5 — 0,9 cm latis; inflorosccntiis spicatis, terminalibus, distichis, sublaxe 
plurifloris, usque ad 4 cm longis; bracteis foliaceis ovatis compressius- 
culis, aristatis, florum fere longitudine; floribus in gonere inter majores 
erecto-patentibus; sepalo intermedio ovato-lanceolato, acuminato, 0,7 cm 
longo, lateralibus aequilongis, falcato- acuminatis, basi valdo dilatata 
montum obtusissimum formantibus, basi 0,5 cm latis; petalis lanceolato- 
ligulatis acutis, paulo obliquis 0,5 cm longis; labello cicuitu subqnadrato- 
oblongo, basi incrassato, margine utrinque basi auriculato-lobulato, medio 
subconstricto, antice ovato obtusiusculo, medio paulo incrassato, dimidio 
anteriore maculis 2 incrassatis oniato, 0,7 cm longo, dimidio anteriore 
0,4 cm lato; rostello erecto, altius exciso; anthera cordata, dorso gibbere 
oblougo donata, antice subrostrata, breviter excisa; polliniis 6, stipite 
gracili oxcavato, singulo, glandula oblongo-lanceolata, acuta, basi bro- 
viter excisa. 

Kaiser-Wilhelmsland: An offenen Stellen der Wälder des Bis- 
marck-Gebirges, alt. ca. 1600 m (R. Schlechter n. 14030, bl. Jan. 1902). 
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Ich möchte diese Art als eine Verwandte des P. bracteatua Ridl. betrachten, von 
dem sie sich daruh das Labellum und die Große der Blüten unterscheidet Die Blüten 
sind grün mit weißem Mentum, das Labellum weiß mit gelben Verdickungen. 

P. dendrobioides Schltr. n. sp. 

Terrestris erecta, plmicanlia, 40 — 70 cm alta, glaberrima; radioibus 
flexuosis elongatis villosulis; caulibus gracilibus teretibus, bene foliatis, 
omnino vaginis foliorum arcto amplcctentibus obtectia, simplicibus; foliis 
erecto-patentibus anguste lanceolatis acuminatis apice brcviter exeisis, 
nervo medio in apieulnm setifonnem exeiintibus, 4 — 8 cm longis, dimidio 
inferiore 0,7 — 1,4 cm latis: inflorescentiis raore P. penduli Schltr. termi- 
nalibus atqne interdum lateralibus, pendulis, elongatis, laxe plurifloris; 
bractcis recurvis, oblongis obtnsiusculia, ovario pedicellato multoties 
brevioribus; floribns illis P. jiendiili Schltr. aequimagnis similibusque; 
sepalo intermedio ovato acuminato, 0,4 cm longo, concavo, lateralibus 
aequilongis valde obliquiR, morc generia basi valdo dilatata mentum ob- 
tuatim formantibus, basi 0,6 cm latis; petalis obovato- oblongis obtusis, 
sepalo intermedio paulo brevioribus; labello amplo o basi oblonga dimidio 
anteriore rotundato-dilatato, basi appendico anguste hippocrepiformi- 
excarata in margines rnedias decurrente, basin labelli excavatione paulo 
excedente oniato, longitudine 0,7 cm attingente, dimidio anteriore 0,4 cm 
lato, apico subapiculato; columna brevi, pede longius producto; rostello 
erecto, ovato acuminato, apice breviter exciso; anthera cordata acuminata, 
apice minute tridentata; polliniis 6, stipite excavato obovato, glandula 
ovato obtusa, minuta. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Bergwälder des Torricelli- 
Gobirges, alt. ca. 700 m (R Schlechter n. 14325, bl. April 1902). 

Von dom nahe verwandten P. ptttdulus Schltr. durch das labellum, dessen hohler 
Anhängsel die Basis noch etwas überragt, dio vom dreispitzige Antbere und die Pollinien 
zu erkennen. 

Die Blüten sind weißlich mit roter Anthere und Hostellum. 

P. distichus (Ridl.) Schltr. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in don Wäldern am oberen 
Ramu, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 13880, bl. Jan. 1902). 

Diese Art ist bisher aus Englisch-Neu-Guinea bekannt. Die Exemplare decken 
Rieh sehr gut mit dem Ridleyschen Original. Interessant ist, daß wir hier stets nur 
zwei Poltinien, zu jeder Stiftes bei dem nahe verwandten P. oxyseyalus Schltr. dagegen 
stets je drei Pollinien finden. 

P. flaocldus Schltr. n. sp. 

Epiphyticus, patulus, plurieaulis, glaberrimus, 25 — 40 cm longus; 
radicibus filiformibus, flexuosis, minute villosulis; caulibus grncilibua 
bene foliatis, teretibus, omnino vaginis foliorum tectis; foliis distichis 
erecto-patentibus textura tenuioribus , ellipticis obtuaiusculis, apice setacoo- 
mucronulatis, 1,3 — 2,2 cm longis, medio fere 0,4 — 0,7 cm latis; racemo 
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patulo laxe plurifloro, pedunculo abbrcviato, bracteis recurvis oblongis 
acuminatis, ovario pcdicollato pluries brevioribus; flnribus illis P. penduli 
Schltr. paulo minoribus, erecto-patentibus; sepalo intormedio ovato acuto, 

O, 3 cm longo, concavo, lateralibus aequilongis acutis, margine anteriore 
hasin versus valde ampliatis, cum columnae pedo producto men tum ob- 
tusum conicum formantibus, baai 0,4 cm latis; petalis, oblique oblongis 
obtusis, sepalo intermedio paulo brevioribus, 2,5 mm longis; labello cir- 
cuitu cuneato anticc acuminato, sopra basin appcndice cuncato concavo 
in margines dimidii anterioris decurrente donato, 0,4 cm longo, apicem 
versus 2,5 mm lato; columna brevi, pede elongato; rostello erecto, angusto, 
lanceolato-triangulari, apice breviter exciso; anthera obovata antice acumi- 
nata; polliniis 8 pyrifomiibus, glandulae singulae minutae sine stipite 
affixis; capsula patente, breviter pedicellata, subcylindrica, pedicello 
incluso ca. 1 cm longo, medio 0,2 cm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli- Gebirges, alt ca. 900 m (R Schlechter n. 14342, bl. April 1902). 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei I’unam, 
alt. ca. 600 m (R Schlechter n. 14706, bl. Juli 1902). 

Die Blüten sind gelblich, das Labeilum vorn weih mit zwei roten Flechen. Vom 

P. pendulu* Schltr. durch schlankeren Wuchs, kleinere Blüten, die Form des Labellums 
und das schmalere Rostollum verschieden. 

P. linltans Schltr. n. sp. 

Epiphyticus, erectus vel suberectus, multicaulis; 12 — 20 cm altus; 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caulibus simplicibus, 
teretiusculis, densius foliatis, omnino vaginis foliorum persistentibus, 
arcto amplectentibns vesütis; foiiis erecto-patentibus, anguste lanceolatis 
vel oblongo-lanceolatis, setaceo-apiculatis, 0,7 — 1,2 cm longis, dimidio 
inferiore 1,5 — 2,5 mm latis; inflorescontiis terminalibus patulis, distichis, 
sublaxis, 7 — 20 floris, folia superiora vulgo conspicue cxccdentibus; 
bracteis erecto-patentibus parvulis, ovato-lanceolatis acuminatis, ovario 
fere aequilongis; floribus illis P. scalpellifarmis Bl. similibus, niveis, 
erecto-patentibus; sepalis ad medium usque connatis, 2,5 mm longis, 
acutis, intermedio oblongo, lateralibus margine anteriore antice dimidio 
inferiore conspicue dilatatis, mentun) subglobosum formatitibus; petalis 
erectis obliquis, oblongo -spathulatis obtusis, antico dimidio inferiore 
lobato-dilatatis, sepalis paulo brevioribus; labello basi bifido, lainina 
oblongo-ligulata medio constricta, iobis 2 carnosulis arcte appressis 
donata, antice elliptico-ovata, obtusa, labello toto 2,5mm longo; columna 
brevi, pede longius producto, rostello erecto alte bifido, dente elongato 
attenuato, subulato, antice e basi stigmatis erecto; anthera cordato-lanceo- 
lata, apicem versus attenuata, breviter excisa; polliniis 4 oblique oblanceo- 
latis, stipitibus 2 gracilibus, glandula oblanceolata acuta. 
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Kaiser-Wilhclmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli- Gebirges, alt ca. 900 m (R. Schlechter n. 14370, bl. April 1902). 

Von dem nahe verwandten P. gcaljteüiformü Bl. durch nicht reitende Blätter, 
weiße Blüten und die schlankgestiolten Pollinien zu unterscheiden. 

P. montanus Schltr. n. sp. 

Terrestris, erectus, pluricaulis, validus pro genere, 70 — 90 cm altus; 
caulibus simplicibus vel subsimplicibus, densiua foliatis, teretibus, omnino 
vaginis foliorum arcte amplectentibus vestitis; foliis erectö-patontibus, 
lineari-lanccolatis acuminatis, apice minute excisis, nervo medio in 
apiculum sotiformem producto, basi paulo angustatis, 5 — 12 cm longis, 
dimidio inferiore 0,6 — 1,2 cm latis; inflorescentiis plerumque lateralibos 
interdum terminalibus erecto-patentibus vel erectis, sublaxe plurifloris, 
4 — 6 cm longis; bracteis lanceolatis acuminatis, pro genere permagnis, 
florcs nunc excedentibus nunc aequilongis; floribus in genore inter 
majores, pallidc flavis; sepalo intcrmedio ovato-acuminato 0,4 cm longo, 
lateralibus aequilongis valde obliquis, rnore gencris basi valde dilatata, 
0,3 cm lata, mentum obtusum cum columnae pede formantibus; petalis 
obliquis, anguste oblongo-ligulatis obtusis, sepalo intermedio paulo bre- 
vioribus, labello snbpanduriformi e basi rotundata, medio paulo angustato, 
dimidio anteriore ovato obtuso, appendice A-lormi in medias margines 
decurrente ima basi ornato, 0,5 cm longo, supra basin 0,3 cm lato, 
dimidio anteriore 2,5 mm lato; columna brevi, pede longius producto; 
rostello e basi incumbente adscendenti-porrecto, apice minute exciso; 
anthera incumbente rotundata, antice breviter acuminata. 

Kaiser-Wilhelmsland: An offeneren Stellen imHumus der Wälder 
des Bismarck -Gebirges, alt. ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14023, blühend 
Jan. 1902). 

Ein für eine Art der Gattung sehr merkwürdiger Charakter findet sich in der 
fast liegenden nicht aufrechten Anthere. Auch die Brakteen sind eigentümlich stark 
entwickelt 

P. neo-pommeranlcus Schltr. n. sp. 

Epiphytiens in arboribus vel in rupibus, pluricaulis, erectus, 
30 — 45 cm altus; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, torotibus, 
villosulis; caulibus strictis vel subflexuosis, bene foliatis, teretibus, glabris, 
omnino vaginis foliorum amplectentibus vestitis; foliis erecto-patentibus, 
oblongo-ligulatis obtusis, nervo medio apiculato, 2 — 4 cm longis, medio 
fere 0,6 — 1 cm latis; infloroscontiis abbreviatis 3 — 7-floris, ca. 1 cm 
longis, podunculo vaginis amplectontibus obsesso; bracteis lanceolatis 
acuminatis, patentibus vel patulis, ovario vulgo paulo longioribus; floribus 
illis P. reflex i Schltr. fere aequimagnis similibusque, albidis; sepalo in- 
termedio oblongo obtuso, concavo, vix 0,3 cm longo, lateralibus aequi- 
longis obliquis, basi dilatata, 0,2 cm lata, mentum obtusum formantibus; 
petalis oblique oborato-oblongis obtusissiiuis, sepalis subuequilongis; 

9 * 



120 



Orchidacoae. 



labollo c basi rotundata obovato-dilatato obtuso, appendice hippocrepi- 
formi brevi in margines mox decurrente, labello toto 0,3 cm longo apice 
callo minuto obscuro donato; columna brovi, pcdc producto, stigmate 
lamella humili transversa obtccto; rostello triangulo apice exciso; authera 
profundius cordata, antice acuminata; polliniis 6, stipiti excavato ob- 
cordato, antice acuminato insertis, glandula minnta; capsula sessili 
oblongo-subcylindrica. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen und an Felsen in den Wäldern 
zwischen Kap Lambert und Massawa, alt ca. 50 m (R. Schlechter n. 13715, 
bl. Nov. 1901.) 

Mit P. rcfltxus (Bl.) Schltr. am nächst*-!] . sogar recht nahe verwandt, aber durch 
schmalere Blätter, das Vorhandensein einer dütenförmigen Stipes, die Schutzlamelle 
vor dem Stigma und breitere sehr stumpfe Fetalen unterschieden. 

P. nlveus Schltr. n. sp. 

Gracillimus, dependens vel patulus, simplex vel punciramosus 
20 — 40 cm longus; radicibus filiformibus elongatia, flexuoais, glabris; 
caulibua bene foliatis, omnino vaginis foliorum arcte amplectcntibus mox 
dissolutis obtectis; foliis erecto-patentibus linearibus vel anguste linearibus, 
apicem versus paulo angustatis, ima apice minute sctaceo apiculatis, 
glabris, 1 — 3 cm longis, infra medium 1 — 2 cm latis; inflorescentia ter- 
minali, gracili, laxe 4 — 10 flora. suberecta vel patula, flexuosa; bracteis 
minutis erecto-patentibus vel patulis, oblongis acutis, ovario multo 
brevioribus; floribus illis P. nnguslifolii Schltr. fere aequimagnis, erecto- 
patentibus, niveis; sepalo intermodio ovato obtusiusculo, 2,5 mm longo, 
lateralibus falcatis acquilongis obtusis, basi margine anteriore valde dila- 
tatis, 0,4 cm latis, mentum obtusum formantibus; petalis anguste et 
oblique oblongo-ligulads obtusis, sepalo intermedio paulo brevioribus; 
labello e basi ohlonga concava dimidio anteriore paulo dilatato, rotundato 
obtusiusculo, marginibns undnlato, apice callo minuto ohlongo donato, 
basi appendice ligulato apice reflexo medium versus dilatato sensim ad 
margincs decurrente ornato, labello fbto 0,4 cm longo; columna brevi, 
pede longius producto; rostello erecto triangulo apice breviter exciso; 
anthera ovato- cordata, apice truncata bidentata; polliniis 6, stipite excavato 
singulo, glandula minuta oblonga; ovario subcylindrico 0,2 cm longo. 

Kaiscr-Wilhelmsland: Auf Bäumon in den Wäldern auf den 
Kämmen des Torricelli - Gebirges alt. ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14462, 
bl. April 1902). 

Von allen Arten der Sektion Appendicula aus der Verwandtschaft des P. pendulus 
Schltr. ist die vorliegende die zierlichste. Durch den an der Spitze zurückgebogenen 
Uppenfortsatz ist sie vor allon anderen zu erkennen. 

P. oxysepalus Schltr. 

Epiphvticus, erectus, pluricaulis, 3 — 15 cm altus, radicibus fili- 
formibus flexuosis, teretibuB, glabris, elongatis; caulibus simplicibus 
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teretibus, glabris, bene foliatis, omnino vaginis foliorum amplectentibus 
vestitis; foliis erecto-patentibus, oblongo- lanceolatis aristato-apiculatis, 
0,5 — 1,5 cm longis, medio fere 0,2- 0,5 cm latis; inflorescentiis termi- 
nalibus, distiche spicatis, plurifloris, usque ad 4,5 cm longis; bracteis 
foliaceis lanceolatis acuminatis apice setaceo-apiculatis, margino sparsim 
ciliato-lacoratis, nunc flortim longitudine, vulgo florcs excedentibus; 
floribus illis P. distichi Schltr. similibus atquo aequimagnis, niveis; se- 
palo intermcdio ovato sotaceo-acuminatn, 0,3 cm longo, lateralibus aequi- 
longis setaceo- acuminatis valde obliquis, basi valde dilatata mentum ob- 
tusum formantihns; petalis oblique lineari-Iigulatis obtnsis, dimidio 
superioro margine minuto serrulatis; labello e basi concava oblonga 
barbellata cuneato-obovato, antice rotundata, marginibus crenulato-serru- 
lato, apice medio in lobum obtusum incrassato, medio laminae carina 
bicruri in margines recurva omato, 0,4 cm longo, dimidio anteriore 
0,3 cm lato; columna brevi, pedo longius producto; rostello erecto ro- 
tundato, trilobato, lobis lateralibus subulato-incurvulis, intermedio humiii 
truncato; anthera subquadrata antice retusa; polliniis 6 oblique pyri- 
tormibus; stipitibus 2 distinctis excavatis; glandulis 2 distinctis oblongig, 
parvulis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli- Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14350, bl. April 1902). 

Neu-Pommern: Auf Bäumen in den Wäldern des Beining-Ge- 
birges oberhalb der Karo-Fälle, alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 13696, 
bl. Okt 1901). 

Mit P. dtnlithua Schltr. verwandt, jedoch durch das Labcllum, lockere Inflores- 
zenz und die 6 Pollinien verschieden. 

P. polystaehtus Schltr. n. sp. 

Epiphyticus erectus, usque ad 50 cm altus, pluricaulis, caulibus 
teretibus glabris laxius foliatis, omnino vaginis foliorum arcte vaginan- 
tibus vestitis; foliis ereto-patentibus anguste oblongo-ligulatis obtusis, 
7 — 10 cm longis, medio fere 1 — 1,5 cm lutis; inflorescentiis paniculatis 
multiramosis, axillaribus terminalibusque, folia plus minusve excedentibus, 
pedunculo brevi; bracteis lanceolatis acuminatis patulis, ovariis fere 
aoquilongis; floribus subpatentibus in genere mediocribus; sepalo inter- 
medio ovato-acuminato, 3,5 mm longo, lateralibus aequilongis acuminatis, 
valde obliquis, basi valde dilatata mentum obtusum formantibus, basi 
0,3 cm latis; petalis oblique oblongo-ligulatis obtusis, sepalis paulo 
brevioribus; labello cuneato-obovato basi concavo, appendiee concavo 
hippocrepiformi margines band attingento supra basin donato, antice in 
lobulos 2 oblique obtusatos more P. buxifolii Schltr. exeunte, labello 
antice rotundato, obtuse apiculato, toto 0,4 cm longo; columna perbrevi, 
pede longius producto; clinandrio dorso alto, rostello humiii breviter ex- 
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ciso; anthora rotundata, apice breviter tricuspidnta; polliniis 6 stipito ox- 
cavato singulo, glandula minuta rotundata. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldem bei Punam, 
alt ca. 400 m (R. Schlechter n. 14664, bl. Juli 1902). 

Durch die reichlich verzweigte Infloreszenz schon äußerlich sehr gut gekenn- 
zeichnet. Das Labellum ist dem des P. buxifolius Schltr. sehr ähnlich. 

Die Blüten sind grün, das labellum weiß und die Cotumna violett 

P. polytrleholdes Schltr. n. sp. 

Epiphyticus, in ramis arborum decumbens, habitu P. similis Schltr., 
parum ramosus; radicibus filiformibus, flexuosis, glabris; ramis donse 
foliatis, plus minusre flexuosis, radicantibus, vaginis foliorum omnino 
obtectis; foliis anguste linoaribus acuminatis, exsiccatione tortis, 
0,5 — 0,7 cm longis, medio fere 0,5 mm latis, erecto-patentibus; floribus 
ad apicom ramorum paucis, albidis, illis P. similis acquimagnis; sepalo 
intermedio ovato subacuminato 0,2 cm longo, lateralibus aequilongis, 
margine anteriore basin versus valde dilatatis, cum columnae pede pro- 
ducto mentum oblongum obtusum formantibus, hasi 1,5 mm latis; petalis 
nblongo-ligulatis obtusis, sepalis paulo brevioribus, subobliquis; labello 
e basi ligulata dimidio anteriore rotundato, apice medio callo minuto 
ornato, basi supra locum insertionis paulo producto retuso, labello toto 
2,5 mm longo, anticc 1,5 mm lato; columna brovi, pede producto; rostello 
erecto, tridentato, deute intermedio minuto, anthera ovata, apice excisa; 
polliniis 4, stipitibus 2 excavatis affixis; glandulis 2 oblique ovatis distinctis; 
capsula oblonga, glahra, 0,4 cm longa. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche des Bis- 
marck-Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 13935, bl. Jan. 1902). 

Am nächsten verwandt mit /’. similis Bl. Die Blüten sind weiß, das Labellum 
besitzt vom zwei rosenrot« Halbkreise, ln gepreßtem Zustande besitzt die Pflanze eine 
gewisse Ähnlichkeit mit einigen Polytrichum- Arten. 

P. psendo-pcndulus Schltr. n. sp. 

Terrestris, erectus, pluricaulis, 30 — 50 cm altus, glaberrintus; ra- 
dicibus flexuosis, filiformibns elongatis, villosulis; canlibus simplicibus 
vel subsimplicibus rectis, bene foliatis, omnino vaginis foliorum arcto 
amplectentibus obtectis, teretibus; foliis erecto-patentibus, angusto lanceo- 
lato-ellipticis acuminatis, apice triaristato-apiculatis (L e. excisis, apicibus 
aristato-apiculatis, et nervo medio aristatn-apiculato), 1,7 — 3 cm longis, 
medio fere 0,4 — 0,6 cm latis; racemis terminalibus patulis 3 — 6 cm longis, 
laxifloris; bracteis decurvis, oblongis obtusiusculis vel acutis, ovario 
pedicellato brevioribus; floribus illis P. jxtnduli Schltr. similibus cui 
planta omnino similis, sepalo intermedio ovato acuminato, 0,4 cm longo, 
concavo, lateralibus aequilongis valde obliqnis, more generis, basi valde 
dilatata mentum obtusum formantibus, basi 0,4 cm latis, petalis oblique 
oblongo-ellipticis obtusis, 3.5 mm longis; labello e basi rotundata, medio 
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conspicue dilatato, dcindo tertia parte anteriore paulo angustiore, lato 
ovato obtuso, appendice hippocrepiformi, basin labelli paulo excedonte, 
parti basali labelli subaequilongo in m argine decurrente; columna brevi, 
pede longius producto, rostello ovato erecto, apice breviter exoiso; 
anthera cordato-lanceolata, acuminata, apice excisa; polliniis 4, stipi- 
tibus oblique oblanccolatis 2, glandula singula minuta, rotundata. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Bismarck- 
Gebirges, an lichten Stellen, alt. ca. 700 m (R. Schlechter n. 13937, bl. 
Jan. 1902). 

Es ist interessant, daß hier io Neu -Guinea eine Anzahl der Podochitus -Ajten 
aus der Verwandtschaft des P. pendulus Schltr. terrestrisch werden und in den Wäldern 
kleine Halbsträuchcr bilden. Zu diesen gehört auch die vorliegende Art. Sie ist be- 
sonders charakterisiert durch die Form des Labellums und durch die Pollinien. Die 
Färbung der Blüten ist weiß, die Petalen und das Labeilum im unteren Drittel sind 
rot berandet. 

P. reflexus (Bl.) Schltr. 

Xeu-Pommern: Auf Bäumen in den Wäldern des Beining-Gcbiiges 
am Karoflusse, alt. ca. 300 m (R. Schlechter n. 13690, bl. Okt. 1901). 

Diese Art ist von Java und Sumatra bekannt. Die vorliegenden Exemplare 
stimmen recht gut mit solchen überein, woleho ich auf Sumatra im Indragiri- Bezirke 
sammelte, besitzen nur ein am Grunde etwas breiteres Labellum. 

P. sealpelllfonnls Bl., Rumphia IV, p. 45; Fl. d. S. 243. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen und an Sträuchem in den 
Wäldern längs des Nuruflusses, alt ca. 150 m (R. Schlechter n. 13811, 
bl. Dez. 1901). 

Biese weitverbreitete Pflanze, welche westlich bis in die Molukken geht, ist im 
Schutzgebiete häufig und wächst stets in größeren Mengen beisammen , oft ganze Baum- 
stämme dicht bedeckend. Auch am Fuße des Bismarck -Gebirges am oberen Ramu be- 
obachtete ich die Art an verschiedenen Stehen. 

P. Smlthianus Schltr. n. sp. 

Epiphyticus, in rantis arborum decumbens, humilis, usque ad 17 cm 
longits, ramosus; radicibus filiformibus flexuosis, glabris; ramis sub- 
strictia, densius foliatis, omnino vaginis foliorum obtectis; foliis distichis 
lincari - lanceolatia sctaceo-acuminatis, glabris, basin versus paulo angu- 
statis, 0,6 — 0,8 cm löngis, ca. 0,2 cm latis; inflorescontia terminali, ab- 
broviata pauciflora: bracteis ovatis angustato-acuminatis, ovario fero 
aequilongis; floribus patentibus albidis vel pallido roscis; sepalo inter- 
medio ovato -lanceolato obtusiusculo, 2,5 mm longo, concavo, latcralibus 
aequilongis, margine anteriore basin versus valde dilatatis, mentum ob- 
tusnm cum columnae pede producto formantibus, 0,2 cm latis; petalis 
lineari-subfalcatis obtnsiusculis, sepalis paulo brevioribus; labello apici 
columnae pedis peltatim inserto, lamina oblonga, dimidio anteriore ovata 
obtusiuscula, basi supra locum insertionis paulo producta emarginata, 
labello toto 0,3 cm longo, dimidio anteriore 1,5 — 2 mm lato; columna 
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brevi; rostello erecto lanceolnto-triangulo, apicc exciso; anthera cordata, 
antico tridentata; polJiniis 6, obliquis, stipitibus 2 distinctis gracilibus 
glandulae unicae affixis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck-Gebirges, alt. ca. 1500 m (R. Schlechter n. 14060, bl. Jan. 1902). 

Zur Sektion Apiata gehörig, stellt diese Pflanze insofern einen Übergang zur 
Sektion Appendicula dar, als sie 6 Pollinien besitzt, während das Labellum und über- 
haupt der ganze sonstige Aufbau der Blüte der einer typischen Apista ist 

Ich erlaube mir diese Art Uerm J. J. Smith vom Botan. Garten in Buitenzorg 
zu widmen. 

P. Steffensianus Schltr. n. sp. 

Epiphyticus, orectus, pluricaulis, 30 — 50 cm altus; radicibus fili- 
formibus olongatis, flexuosis, villosulis; caulihus simplicibus strictis vcl 
substrictis, bene foliatis, teretibus, glabris, ornnino vaginis foliorum 
amplectentibus obtectis; foliis erccto-patentibus patentibusve, angusto 
lanceolatis acuminatis, apice ipsa mucronulatis, 6 — 14 cm longis, infra 
medium 0,8 — 1,7 cm latis; inflorescentia terminali spicata Tel subpani- 
culata, orecta vel subpatula, vulgo folia superiora haud excedente; brac- 
teis patulis ovatis Tel oblongis, acutis obtusisve; floribus illis P. nlbi 
Schltr. fcre aequimagnis, erecto-patentibus; sepalo intermedio ovato- 
oblongo obtusiusculo, 0,4 cm longo, lutcrulibus obtusiusculis acquiiongis, 
obliquis, basi margine anteriore dilatata, 0,3 cm lata, montum obtusum 
formantibus; petalis obliquis angusto oblongo-ligidatis obtusis, sepalis 
aequilongis; labello circuitu panduriformi, basi concavo, medio marginibus 
incurvis constricto, antice late ovato obtusiusculo, apice callo minuto 
donato, basi appendice oblongo-ligulato puberuio in medium labolli con- 
spicue dilatato, autice in lobulos 2 obtusos exeunte, glubro ornato, labello 
toto 0,4 cm longo; columnu brevi, pede longius producto; rostello erecto, 
alte exciso; anthera orato-cordata, antice attenuata oxcisa; polliniis 6, 
oblique clavatis. glandulis 2, inter se cohaerentibus tarnen distinctis 
acuminatis affixis. 

Kaiser-Wilhelmsland: An Baumstämmen in den Wäldern des 
Torricelli- Gebirges bei Apur, alt. ca. 800 m (R. Schlechter n. 14423, bl. 
April 1902). 

Zur Verwandtschaft des P. pendula# Schltr. gehörig, zeichnet sich diese Art 
durch den leicht behaarten Lippenfortsatz aus. steht aber, soweit die l’ollinien in Be- 
tracht kommen, in der Sektion Appendieula einzig da. 

Es ist mir ein großes Vergnügen, diese Art meinem Reisebegleiter während der 
Torricelli - Expedition , Herrn J. Steffens, Leiter der Station Seieo in Kaiser-Wilhelms- 
land, widmen zu können. 

P. tenuispica Schltr. n. sp. 

Epiphyticus, depondens, pluricaulis, 20 — 30 cm lnngns glaberrimus; 
radicibus flexuosis, elongatis, glabris; caulibus bene foliatis, omnino 
vaginis foliorum arcte amplectentibus vestitis, teretibus; foliis erecto- 
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patentibus anguste elliptico- oblongis, apico brevitcr oxcisis, nervo medio 
apice aristato-apiculato, 1,5 — 2 cm longis, medio fcro 0,4 — 0,6 cm iatis; 
inflorescentia terminali, laxe pluriflora, usque ad 3 cm longa; bracteis 
ovato-lanceolati9 acutis, erecto-patentibus, ovario fere aequilongis; flori- 
bua Ulis P. zytriophori Sctaltr. fere aequimagnis, cui planta similia; 
sepalo intcrmcdio ovato acuto, 0,3 cm longo, lateralibus fere aequilongis 
acuminatis, valde obliquis, more generis basi valde dilatata mentum 
obtusum cum columnae pedo formantibus, basi 3,5 mm latis; petalis 
oblique oblongis obtusis, sepalo intermedio paulo brevioribus; labclio e 
basi subcuneata subpandurato, sopra basin appendice hippocrepiformi, 
versus margines decurrento, sed margines haud attingcute donato, apice 
vemicula minuta donato, obtuso, 0,4 cm longo; columna brovi , rostello 
ovato- triangulo, exciso, erecto; stigmate antice lamella humili protecto; 
anthera ovato - cordata, antice acuta; polliniis 6, stipite anguste lanceo- 
lato singula, glandula oblonga, pro genore ampla. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck - 
Gebirges, alt ca. 1200 m (R. Schlechter n. 13974, bl. Jan. 1902). 

Wohl am nächsten verwandt mit /’. xytriophoru » Schür., und wio diese durch 
eine sehr lockere Infloreszenz ausgezeichnet. Beachtenswert ist der lamellenartig erhöhte 
vordere Rand des Stigmas, welcher offenbar zum Schutze desselhen diese Umwandlung 
erfahren hat. 

Appendicula Blume, Bijdr. 297, t 40. 

A. papuana Kränzl. n. sp. Caulibus certe pendulis 40 — 50 cm 
longis basi terotibus supra vaginis foliorum plus minus ancipitibus, foliis 
distiehis circiter 50, oblongis apice bilobnlis ibique denticulatis, lohulis 
plus minus erosis, apiculo longiore interposito, 3 — 3,5 cm longis, 1 — 1,2 cm 
latis, vaginis ampliusculis compressis quo caules subancipiter appareant, 
racomis lateralibus, rliaehi gracili, bracteis brevibus cymbiformibus rcfloxis. 
Sepalo dorsali oblongo acuto, petalis brevioribus ellipticis obtusis, sepalis 
lateralibus antice ovatis acutis infra elongatis pauluni dilatatis rotundatis 
concavis pseudocalcar leviter inflatum formantibus, labello toto ambitu 
oblongo pandurato apice reflcxo margine crenulato antice obtuso, callo 
magno hippocrepico raarginem baseos labelli plus duplo superante in ima 
basi disco labelli ceterum omnino nudo, rostello perpendiculari anguste 
triangulo apice ipso bifido. — Flores albi (?) pro genero liaud parvi, sopala 
lateralia 5 — 6 mm longa, dorsale 3 mm, petalo 2 mm longa, labellum 
5 mm longum. — Flores Angusto. 

Kaiser-Wilhclmsland: Simbang (Nyman n. 8261). 

Die Pflanzo erinnert an A bifaria Lindl. ( Podochilua comutua Schlechter) und 
ich habe sie zuerst für ein etwas groll geratenes Exemplar dieser Art gehalten. Sie 
unterscheidet sich aber durch das gänzliche Fehlen einer Cailusbildung auf der Lippe 
und durch die enorme Entwicklung der basalen hufeisenförmigen Schwiele, welche ganz 
bedeutend höher ist als der Band der Lippe und daß die Blüten am Grundo der Sepalen 
dicker sind als oben. Der Hand des Labcllums ist so stark gewellt, daß es unmöglich 
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ist, das Labeilum flach auszubreiten. — leb stelle die Pflanze zunächst als Appendicula 
auf und nicht als Podorhiltu, obwohl ich diese Gattungen nicht monographisch be- 
arbeitet habe. Daß Apptndimla mit Podochilu* nahe verwandt ist, ist allgemein und 
längst bekannt. Ebenso bekannt ist aber, daß es so gut wie nie Schwierigkeiten macht 
(mir wenigstens nicht), beide Gattungen nach Herbarexemplaren ganz gut auseinander 
zu halten. Wenn schließlich, wie dies in Herrn Schlechten Monographie von Podockilus 
im Bullet Herb. Boissier 1900) der Fall ist, die zu kassierende Gattung Appendicula 
sich als Sektion Appendicula vollzählig in der anderen Gattung wiederfindet, so vermag 
ich den Grund und wissenschaftlichen Wert einer solchen Schiebung beim besten Willen 
nicht einzusehen. (Descrips. Prof. Kränzlin.) 

Lobogyne Schltr., in Bull. L'Herb. Boiss. (1900), p. 65. 

L. papnanH Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erccta vel suberecta, gracilis, 20 — 45 cm alta, pluri- 
caulis; radicibus flcxuosis elongatis, filiformibus; caulibus gracilibus 
simplicibus vel subsimplicibus, bene foliatis, vaginis foliorum omnino 
tectis; foliis distichis, oblique oblongo-lanceolatis vel elliptico-lanceolatis, 
setaceo-apiculatis, basi vaginantibus, 1,5 — 3 cm longis, medio fero 
0,2 — 0,9 cm latis; racemo laxe plurifloro elongato, patulo, usque ad 12 cm 
longo; bracteis reflexis, oblongo-lanceolatis obtusiusculis, ovario graciliter 
pedicellato multo brevioribus; floribus illis L. bracteosae Schltr. paulo 
minoribus virescentibus, erecto-patentibus pattilisve; sepalo intermedio 
ovato breviter acuminato, lateralibus similibus paulo obliquis, 0,2 cm 
longis, Omnibus conniventibus; petalis oblongis obtusis, obliquis, sepalis 
minoribus; labello concavulo ovato -oblongo, obtuse et breviter acuminato, 
sepalis subaequilongo; columna apoda perbrevi, facie dente triangulo 
latoribus utrinque lobulo dentiformi obtuso, dorso juxta rostellum utrin- 
que lobulo obtuso ornato; rostello triangulo exciso lobulos columnae 
duplo excedente; anthera cordata antice acuminata, dorso incrassata; 
polliniis 6 elavatis, glandulae oblongao sine stipite affixis; capsula fusi- 
formi, 0,8 cm longa, 1,5 mm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Baumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14490, bl. April 1902). 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumon in den Gebirgswäldom bei Punam, 
alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 14710, bl. Juli 1902). 

Mit L. bractcosa Schltr. von den Samoa- und Fidjtinseln nahe verwandt, jedoch 
durch die Columna verschieden. Herr J. J. Smith hält die Pflanze nach brieflichen 
Mitteilungen für eine Peloric des P. flaccidus Schltr., eine Ansicht, der ich mich nicht 
anschließen mochte, da doch in der Umbildung der Columna derartige Verschiedenheiten 
zu finden sind , daß ich trotz der habituellen Ähnlichkeit beide Pflanzen für verschieden 
halten muß. Ich glaube hier vielmehr an eine Imitation. 

Oxyanthera Brongn., in Duperr., Voy. Coq. Bot (1829), p. 197. 

0. papuana Schltr. n. sp. 

Epiphytica, acaulis, cacspitosa, usque ad 30 cm alta; radicibus 
elongatis, flexuosis, tcretibus, glabris; foliis distichis 3 — 4, articulatis, 
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exterioribüs basin folii intermedii pseudobnlbosam ancipitem vaginantibus, 
lamina foliorum erecto- patente, lineari-ovata, 13 — 25 cm longa, medio 
fere 0,8 — 1,2 cm longa, apico inacquali, obtusa, vaginis 3,5 — 5 cm 
longis, basi pseudobulhosa folii intermedii aequilonga, dimidio inferiore 
1,2 — 1,3 cm lata; scapis lateralibus erecto-patentibus, folia vulgo haud 
aequantibus, vaginis submembranaceis, parvulis, 3 — 4, dissitis, acumi- 
natis omatis, racemo laxe plurifloro, 4 — 6 cm longo; bracteis ovatis 
setacoo-acuminatis, glabris, ovario minute pedicellato multo brevioribus; 
floribus inversis patentibus, illis 0. caritiatae Schltr. fere aequimagnis; 
sepalo intermedio lanceolato acuto, 0,6 cm longo, lateralibus aequilongis 
similibusque, panlo obliquis; petalis suhfalcatis, anguste lanceolatis, sepalis 
snbaequilongis; labello e basi concavo - semiglobosa ligtilato acuminato, 
parte concava basilari a lamina plana carin ula transversa separata, labello 
toto 0,6 cm longitudinis subattingente; columna brevissima apoda; rostello 
erecto, peralto, bifido, basi m&rgine «trinquo breviter auriculato; anthera 
lanceolata rostrato-acuminata; polliniis 8, stipito singulo anguste lineari, 
gracillimo; glandula lineari, utrinque acuta; ovario tricostato, pedicello 
perbrevi incluso 0,4 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: An Baumstämmen in den Wäldern des 
Torricelli-Gebirgos, alt ca. 700 m (B. Schlechter n. 14330, bL April 1902). 

Mit O. caritmla Schltr. verwandt, aber durch das Labellum und die Pollinien 
gut unterschieden. Die Bluten sind grünlich mit weißen Spitzen der Petalcn und Sepalen. 

Agrostophyllum Bl., Bijdr. (1825), p. 368. 

A. doliehophyllum Schltr. n. sp. 

Epiphy ticuni , patulum 30 — 50 cm longum pluricaule; radicibus 
filiformibus, flexuosis, elongatis, villosulis; caulibus brevibus compressis 
laxe paucifoliatis, 6 — 11 cm longis, usque ad 1 cm latis; foliis articu- 
latis vaginatis, linearibus vel lineari-lanceolatis, basin versus panlo an- 
gustatis, acutis, inferioribus usque ad 20cm longis, supromo 25 — 45cm 
longo, 1,6— 2,5 cm latis; inflorescentia torminali capitata, sessili, 3—3,5 cm 
diametiente; bracteis ovatis vel lanceolatis acuminatis, nunc flores ex- 
cedentibus nunc subaequilongis, exterioribus vulgo interioribus multo 
latioribus; floribus in genere inter majores, subsessilibus, niveis; sepalo 
intermedio ovato acuminato, 0,8 cm longo, lateralibus oblique ovato- 
janceolatis acuminatis, intermedio fere aequilongis; petalis oblongo-ligu- 
latis apice subacutis, medio paulo angustatis, 0,7 cm longis, paulo 
obliquis; labello e basi lato cuneata trilobo, lobis rotundatis obtusis, inter- 
medio minute exciso laterales duplo excedente, ealcare subgloboso, apice 
subexciso, 0,3 cm diametiente, appendice transversa trilobulata ad ostium 
calcaris, lobo intermedio subquadrato subretuso lateralibus plus duplo 
majoro, lamina 0,7 cm longa, 0,9 cm medio lata; columna infra Stigma 
callo applanato donata; anthera rotundata, antice breviter acuminata; 
polliniis 8, oblique pyriformibus, glandula, subquadrata conspicua. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldom des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1800 m (B. Schlechter n. 14006, bl. Jan. 1902). 

Dieso interessante großblütigu Art gehört offenbar in dio Nähe des A. ylumartuw 
Hk. f. , von dem sie sieh wie von allen anderen Arten sofort darch die großen Blüten 
unterscheidet. 

A. leucocephaluin Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, glaberrimum, plurieaule 40 — 60 cm altum; 
radicibus filifurmibus elongatis, flexuosis, villosulis, demum glabratis; 
caulibus graciübus o basi tercti apicem versus paulo complanatis, beno 
foliatia, vaginis foliorum arete amplectentibus omnino obtectis; foliis 
erecto-patentibus vel suberectis, linearibus, apicem versus angustatis, 
apico bifidis, 6 — 12 cm longis, medio fere 0,3 — 0,4 cm latis; inflores- 
contia dense capitata, sessili, ad apicem caulis, 1,5 — 1,8 cm diametionte; 
bracteis lanceolatis acuminatis, floribus subaoquilongis, mox in fibrös 
dissolntis; floribus in genere inter majores, niveis; acpalo intermedio 
lanceolato acuminato, 0,6 — 0,7 cm longo, lateralibus oblique ovatb- lanceo- 
latis acuminatis, intermedio fere aequilongis; petalis oblique lineari- 
lanceolatis acutis, sepalis aequilongis; labollo o basi cuncata, trilobo, 
lobis lateralibus rotundatis margine minute crenulatis, intermedio duplo 
longiore ovato breviter acuminato, margine minuto crenulato, lamina 
0,6 cm longa, medio fere 0,6 cm lata, calcare oblongo obtuso, 0,4 cm 
longo, appendice transversa bifida ad ostium calcaris orecta; columna 
infra Stigma callo applanato rotundato ornata; anthera rotundata antice 
acuminata; polliniis 8 clavatis, glandula oblanceolata, antice acuminata. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in dcnWäldem des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1850 m (K. Schlechter n. 13998, bl. Jan. 1902). 

Infolge ihrer habituollon Ähnlichkeit gehört die vorliegende Art in die Verwandt- 
schaft des A. javanicum Bl. Die Struktur der Blüten macht Rio jedoch au einer vor- 
züglich gekennzeichneten Art. 

A. papuan um Schltr. n. sp. 

Epiphyticum vaiidum, dependens, plurieaule, ca. 50 cm longum; 
radicibus filiformibus elongatis, teretibus glabris; caulibus e basi tereti 
demum applanatis, glabris, bene foliatis, vaginis foliorum amplis com- 
pressis apicc rotundatis omnino obtectis; foliis erecto-patentibus oblongo- 
ligulatis, apice inacqualiter bilobulatis, 10 — 14 cm longis, 3 — 4 cm latis; 
inflorescentia ad apicem caulis dense capitata globosa, multiflora ca. 
2,5 cm diametiente; floribus niveis illis A. UmgifoUi R. f. fern aoqui- 
magnis; sepalo intermedio lanceolato-oblongo obtusiusculo 0,4 cm longo, 
lateralibus aequilongis subacuminatis margine anteriore basin versus valdo 
dilatatis, basi 0,3 ein latis; petalis oblique ligulato-oblongis obtusis, 0,3 cm 
longis; labello circuitu rhomboideo- rotundato trilobato, lobis haud bene 
conspieuis, intermedio apice broviter acuminato, lamina tota 0,3 cm longa, 
medio 0,3 cm lata, calcare oblongo obtusissimo laminae uequilongo, appen- 
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diee ad ostium cnlcaris transversa crecta trapeziformi , apice retusa; 
columna infra stigma callo applanato rotundato ornata; anthera rotundnta 
antiee minute bilobulata, jaxta lobulos minutissime bidenticulata; polli- 
niis 8, pyriformibus, glandnla minuta rotundata; ovario sessili subcylin- 
drico ca. 0,7 cm longo. 

• Kaisor-Wilhelmsland: Aul Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 13970, bl. Jan. 1902). 

Unter den bisher beschriebenen Arten wohl dem A. hmgifolium R. f. zur Seite 
zu setzen. Von ihm verschieden durch die breiteren Blätter und das Labellum. 

A. spioatutn Schltr. n. sp. 

Epiphyticum dependens, pluricaule, 30 — 100 cm longum; radicibus 
Dcxuosis, filiformibus, elongatis, villosulis; caulibus c basi teroti paulo 
comprcssis, dense foliatis, omnino vaginis foliorum amplectentihns, apice 
auriculato-truncatis, demuni in fibrös dissolutis ornatis, foliis erecto- 
patentibus lanceolato ligulatis, setaceo-apiculatis, 4 — 7 cm longis, dimidio 
inferiore 0,7 — 1,3 cm latis; inflorescentia spicata, disticha, elougata, sub- 
dense multiflora, usque ad 30 cm longa; bracteis lanceolatis acutix com- 
prcssis, mox in fibrös dissolutis, ovario aequilongis; floribus in genere 
intcr minores, niveis; sepalo intermedio ovato-lanceolato acuminato, 0,4 cm 
longo, lateralibus aequalibus acuminatis aequilongisquc, tarnen obliquis; 
petalis e basi lanceolata lineari-attenuatis acutis, sepalis paulo breviori- 
bus; labello lamina rotundata margine suberenulato nndulata, breviter 
apiculata, obsctire subtrilobato, calcare brevi subgloboso, carina humili 
transversa ad ostium calcaris trilobata, lobls lateralibus linearibus inter- 
medio triangulo obtuso duplo altiorihus: columna pro genere longa semi- 
tereti, infra stigma bicallosa; anthera obreniformi; polliniis 8, pyriformibus, 
glandula minuta; ovario sessili subcylindrico 0,7 cm longo. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen in Wäldent des Torricelli- 
Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14528, bl. im April 1902). 

Durch die Infloreszenz ist diese Art unter den Arten unseres Gebietes vorzüglich 
charakterisiert. 

A. uniflorum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum multicaule, caespitosum, 15 — 25 cm altum; 
radicibus filiformibus, floxuosis, elongatis, glabris; caulibus gracilibus 
simplicibus, paulo compressis, bene foliatis, omnino vaginis foliorum arcte 
amplectcntibus obtectis; foliis suberoctis distichis; anguste linearibus 
apice inaequalitor tricuspidatis, 2,5 — 5,5 cm longis, medio fere ca. 0,2 cm 
latis; floribus ad apices caulium in genere inter majores, niveis; bracteis 
lanceolatis acutis, ovario paulo brevioribus; sepalo intermedio oblongo- 
lanceolato acuminato, 0,7 cm longo, lateralibus aequilongis, oblique lan- 
ceolatis acuminatis; petalis oblique linearibus breviter acuminatis, medio 
paulo constrictis, 0,6 cm longis; labello lamina e basi lute cuneata rhom- 
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boideo-tribolata lobis haud bene distinctis, margine minnte crenulatis, 
intermedio breviter acuminato, lamina tota 0,7 cm longa, medio fere 
0,7 cm lata; ealcare subgloboso brevi, appondicc erecto rhomboideo apicc 
emarginato ad ostium calcaris; columna erecta iufra stigma callo appla- 
nato rotundato omata; anthera rotundata apice breviter acuminata; polli- 
niis 8, falcato clavatis, glandula oblanceolata parvula; ovario sessili, cy- 
lindrico, 0,7 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck-Gebirges, alt. ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14057, bl. Jan. 1902). 

Barch die einblütige Infloreszenz von sämtlichen anderen bisher bekannten Arten 
der Gattung vorzüglich verschieden. 

Glossorrhyncha Ridl., in Journ. Lin. Soc. Bot. 
v. XXVIII (1891), p. 341. 

<i. elegautula Schltr. n. sp. 

Epiphytica, decumbens ramosa, usque ad 20 cm longa; radicibus 
filiformibuä elongatis, flexuosis, glabris: ramis rectis vel plus ntinusve 
Ilexuosis, radicantibus, teretibus, gracilibtts, vaginis foliorunt demum 
caducis arcte obtectis; foliis patentibus lineari-lanceolatis vel lanceolato- 
ligulatis, inaequaliter bilobatis, textura coriacoia, 0,5 — 0,8 cm longis, 
infra medium 1,5 — 2,6 mm latis, vaginis folia longitiidiue subattingentibus 
costato-nervosis, verrucis orbicularibus omatis, margine apice haud 
ciliatis; floribus ad apices ramorum singulis, niveis, ca. 0,7 cm diame- 
tientibus, sessilibus; bractca tenui cucullato-amplectente, ovaritim vix 
excedonte; sepalo intennedio oblongo acuto, 0,6 cm longo, erecto, latera- 
ribus falcatis subacuminatis, defloxis, margine anteriore basin versus 
conspicue dilatatis, 0,4 cm longis, basi 0,3 cm latis, margine interiore 
leviter cohaerentibus; petalis erecto -patentibus obovatis obtusis, sepalo 
intermedio subaequilongis; labello ovato- oblongo obtusiusculo, apice 
maculis 2 purpureis omato, integro, calcare saccato obtuso, brevi, laminae 
aequilongo, lamina ca. 2,5 mm longa; columna brevi, pede producto de- 
flexo, clinandrio arnplo integro; anthera rotundata, antice adscendente 
obtusiuscula; polliniis 4 oblique obovoideis, glandula minuta. 

Kaiser-Wilhelmsland: Aul Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck-Gebirges, alt ca. 1700 m (R. Schlechter n. 14038, bl. Jan. 1902). 

Mit Ol. hamadrya» Schltr. verwandt, jedoch von ihr und den anderen Arten 
durch die unbewimperten Blattscheiden und zierlicheren Wuchs kenntlich. 

G. hamadryas Schltr. n. sp. 

Epiphytica decumbens vel dependens, ramosa, 25 — 35 cm longa; 
radicibus flexuosis, filiformibus, elongatis, glabris; ramis interdum radi- 
cantibus, bene foliatis, vaginis foliorum demum caducis omnino obtectis, 
teretibus glabris, vel apicem versus paulo compressis; foliis erecto-pa- 
tentibus lineari-ligulatis, apice inaequaliter bilobulatis, textura coriaceis 
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1 — 3 cm longis, medio fcre 1,5 — 2,5 mm latis, ad vaginas articulatis, 
vaginis arcte amplectentibus, striato-norvosis, apice margine lacorato- 
ciliatis, foliis dnplo fere brevioribus; floribus ad apices ramorum singulis, 
sossilibus, niveis; bractea cucullato-amplectente, ovarium subexcedente; 
sopalo intcrmedio oblongo obtusiusculo vel acuto, 0,8 cm longo, latera- 
libus subfalcato-oblongis, apiculatis, 0,7 cm longis, margine anteriore 
basi paulo dilatatis, haud cobaerentibus; potalis subfalcatis, obovato- 
spathulatis, ohtusis, erecto-patentibus, 0,7 cm longis; labello oblongo 
obtusiusculo, apice maculis 2 sanguineis omato, 3,5 mm longo, integro, 
caleare ovato obtuso, saccato, labello duplo breviore; columna brevi, pede 
paulo producto, clinandrio amplo; anthera rotundata antice adscendente 
obtusiuscula; polliniis 4, oblique oblanceolatis, glandula minuta. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck - Gebirges alt ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14015, bl. Jan. 1902). 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldem bei Punam, 
alt ca. 500 m (R. Schlechter n. 14647, bl. Juli 1902). 

Der O. delientula Schltr. am nächsten stehend, aber durch längere Blätter mit 
gewimmerten Scheiden und größere Blüten verschieden. 

G. pllifera Schltr. n. sp. 

Epiphytica decumbens, vel dependens, rarnosa, usque ad 20 cm 
longa; radicibus filiformibns elongatis, flexuosis, glabris; caulibus 
ramisque e basi tereti apicem versus paulo compressis, bene foliatis, 
vaginis foliorum arcte amplectentibus omnino vestitis; foliis patentibus 
vel erecto-patentibus anguste lanceolatis vel lanccolato-ellipticis apice 
inaequaliter bilobatis, textura subcoriacois* ad vaginam articulatis, 
0,6 — 1 cm longis, modio fere 0,2 — 0,3 cm latis, vaginis verrucis sparsis 
omatis, apice margine setis albidis erectis patentibusque longe piloso- 
ciliatis; floribus ad apices ramorum singulis niveis; ilüs O. eleganlulae 
Schltr. fere aequiraagnis; bractea cucullato-amplectente, ovario fere 
aequilonga punutis nigris, sparsis verruculoso- punctata; sepalis patentibus 
intermedio oblongo -ligulato acuto, 0,4 cm longo, lateralibus liberis oblique 
subfalcato-oblongis acutis, intcrmedio fere aequilongis, basi margine an- 
teriore dilatatis; petalis erecto-patentibus, obliquis, subfalcatis, obovato- 
spathulatis obtusis, sepalis fere aequilongis, dimidio superiore latioribus; 
labello concavo explanato late rhomboideo-ovato obtuso, glabro, vix 
0,2 cm longitudine et latitudine exccdente, sacco brevi obtuso; columna 
brevi clinandrio dorso dentato; rostello amplo obtuso, anthera rotundata 
antice adscendente conspicue producta obtusa. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli- Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14557, bl. April 1902). 

Durch diu feinen hellen, zum Teil abstehenden, langen Wimpern der Blatt - 
sebeiden ist diese Art charakterisiert. Im Blütenbau ist sie der O . hamadryas Schltr. 
ähnlich, aber kleiner und mit einem hinten gezähnten Clin&ndrium versehen. 
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( } . squamulosa Schl. n. sp. 

Epiphytica, adsccndens, patula vel dependens, ramosa, usque ad 
20 cm longa: radicibus filifomiibus olongatis, flexuosis, glahris; ramis c 
basi tcreti apicem versus applanatis, bene foliatis, omnino vaginis foliorum 
obtectis, vulgo flavidis; foliis erecto-patentibus lineari-ligulatis, apice in- 
aequaliter bilobatis. glabris, 1,7 — 3 cm longis, dimidio inferiore 0,2 — 0,4 cm 
latis, textura coriaceis, vaginis caulem arcte amplectentibus apice nigra 
vel bninnea lacerato-ciliatis, ciliis eroctis; floribus ad apices rainorum 
singulis, illis O. elrgantulac Schltr. fere aequimagnis; bractca cucullata 
amplectcnto, extus squamulosa, ovarium vix excedente; sopalo intermedio 
oblongo subacuto 0,4 cm longo, lateralibus aequilongis obtusiusculis, basi 
valde dilatata antico altius connatis, calcar labelli amplectentibus, basi 
3,5 mm latis; petalis oblique obovato-spatliulatis, subfalcatis, acutis, sepalo 
intermedio paulo brevioribus; labello concavo, explannto late ovato ob- 
tuso, antice maculis 2 purpureis donato, facio intus minutissime puberulo, 
longitudine vix 0,2 cm excedente, calcare saccato, cylindrico, obtuso 
0,3 cm longo; columna perbrevi, pede producto, clinandrio more generis 
amplo; anthera suhcnrdata, antice adscendentc obtusa; polliniis 4 obliquis, 
glandula minnta; ovario subcylindrico 0,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Clebirges, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14556, bl. April 1902). 

Vor den anderen Arten ist diene durch die eigenartig bekleideten Hüllblätter 
ausgezeichnet 

€1. torrlcellensls Schltr. n. sp. 

Epiphytica, ramosa, patula vel adscendens, ca. 10 cm longa; radi- 
cibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caulibus ramulisque tere- 
tiusculis, bene foliatis, vaginis foliorum arcte amplectentibus omnino ob- 
tectis; foliis erecto-patentibus patentibusve, linearibus vel lineari-falcatis, 
apice inaequaliter bilobulatis, textura rigidiusculis, 0,7 —1 cm longis, 
1 — 1,5 mm latis, vaginis sparsim vorruculosis, apice margine setulis paulis 
nigrescontibus ciliatis: floribus ad apices ramorum singulis, niveis, illis 
G. elegantulae Schltr. fere aequimagnis; bractea cucullata apiculata, 
ovario vix longiore, extus punctis nigrescontibus verrucidoso-punctata: 
sepalo intermedio ovato-oblongo, aeuto, 0,3 cm longo, crecto, lateralibus 
doflexis oblique falcato-oblongis, apiculatis, intermedio subaequilongis, 
margine inferiore basin versus paulo dilatatis, usque infra apicem laxe 
cohaorentibus; petalis oblique falcato-obovatis, subspathulatis, obtusis, 
sepalis paulo minoribus; labello concavo, late rhomboideo-ovato obtuso, 
antico minute puberulo, infra apicem maculis 2 purpureis ornato, 
0,2 cm diametiente, sacculo brevi obtugissimo; columna brevi generis, 
pede brevi, clinandrio amplo, rostello ovato rotundato, obtuso, adscendento; 
anthera rotundata, antice adscendento, obtusa; polliniis generis; ovario 
cylindrico, glabro. 
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Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli- Gebirges, alt. ca. 600 in (R. Schlechter n. 14 558, bl. April 1902). 

Diese Art ist als nächste Verwandte der G. rlrgantula 8chitr. zu betrachten. 
Sie ist zu unterscheiden durch schmalere Blätter, ein breiteres Ia bellum und das Vor- 
handensein einer leichten Behaarung auf demselben. Auch das Rostoiium ist größer bei 
der vorliegenden Art 

Aglossorrhyncha Schltr. n. gen. 

Sepalum intermedium liberum, concavum, dorsale, lateralia similia 
margine interiore plus minusve cohaerentia. Petala ligulata oblonga 
sepalis subaequimagna. Labollum sessile apodum, marginibus involutum, 
circuitu oblongum, nervo medio intus carinato-elevat«, haud calearutum 
vel saccatum. Columna gracilia erecta, apoda, clinandrio bene evoluto 
conspicuo marginibus serrato. Anthera rhomboideo-rotimdata. Pollinia 4 
oblique obovoidca, glandulis 2 vulgo plus minus inter so agglutinatis. 
Rosteilum humile, erostre. 

Species 1 adhuc nota, regionis papuanae incola. 

Herba epiphytica habitu omnino (llossorrhynchae , ramosa; foliis 
ligulatis articulatis; floribus ad apices ramonim singnlis, bractea con- 
spicua protectis. 

Diese neue Gattimg unterscheidet sich von Obssorrhyncha Ridl., so 
wie ich sio oben charakterisiert habe, durch das nicht sackartig gespornte 
Labcllum, die am Fuße nicht verlängerte schlanke Säule und das am 
Rande scharf gesägte Clinandrium, welches an dasjenige einiger Tri- 
chopilia - Arten erinnert. Zum Überflüsse sind die Blüten goldgelb ge- 
färbt, während sie bei allen bisher bekannten Obssorrhynchen weiß oder 
hellrosenrot gefärbt sind. 

A. aurea Schltr. n. sp. 

Epiphytica, dependens, ramosa usque ad 50 cm longa; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caulibus plus minusve e basi 
ramosis, bene foliatis, vaginis foliorum arcte amplcctentibus, striato- 
nervosis nigulosisque omnino obtectis, basi teretiusculis apices versus 
paulo applanatis; foliis distichis, erecto- paten tibus, ad vaginas articulatis, 
lineari-ligulntis, apice inacqualiter bilobulatis, textura subcoriaceis, lucidis; 
floribus aureis ad apices ramorum singulis; bractea tenui, subcuccullata, 
ovata, apiculata vel obtusa, ovarium vix excedente; sepalo intormedio 
ovato-oblongo, acuto, 1 cm longo, lateralibus oblique ovato-oblongis, 
margine interiore usque ad tertiam partem apicalem adhacrcntibus acutis 
sepalo intermedio aequilongis, tarnen paulo latioribus; petalis oblique 
oblongo- ligulatis obtusiusculis sepalorum longitudine; labello circuitu 
oblongo, marginibus concavo-incurvis (explanato late ovato), nervo medio 
per totam longitudinem carinato-incrassato, apice breviter acuminato, 
marginibus incrassato, labello toto 0,7 — 0,8 cm longo; columna generis; 
ovario sessili subcylindrico glabro, 0,6 cm longo. 

Laatvräach, Nachtrag*. 10 
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Neu- Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldem bei Punam, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechtem. 14651, bl. Juli 1902). 

Bereits oben habe ich auf dio Verwandtschaft dieser Pflanze mit Qloasorrhyncha 
aufmerksam gemacht und die Unterschiede, welche zwischen beiden Gattungen vor- 
handen sind. 

Die Pflanze, die einzige bisher bekannte Art, war auf einem Baume an dem 
oben angeführten Standorte durch einen Busch, der mehrere Fuß Durchmesser besaß, 
vertreten. 

Abb. auf Tafel VII. a. Blüte; b. mittl. Sepalum; c. seitl. Sepal; d. retalum; 
e. Labeilum; f. Columna von vorn; g. Columna v. d. Seite; h. und i. Authero von vorn 
und hinten; k. Pollinien. Alle Teile vergrößert. 

Chitonochilus Schltr n. gen. 

Sepalum dorsale, ovato-oblongum, nbtusum, concavulum, lateralia 
patontia pauio obliqua. Petala erecta, oblique oblonga, labellum cum 
columna amplectentia, apice supra antheram incurva. Labellum erectum 
concavum, circuitu ovato-oblongum, obscure trilobatum, marginibus 
colunmam arcte amplectens, apice supra antheram incurvum. Columna 
recta apoda, gracilior, apicem versus pauio ampliata. Kosteilum sub- 
erectum, apice breviter excisum. Anthera incumbens, rotundata, antice 
breviter excisa. Poliinia 4, oblique ovoidea, basi acuta. 

Suffrutex erccta, pluricaulis, tiabitu Agrostophylli javanid Bl., 
caulibus simplicibus, voginis foliorum arcte vaginatis; foliis angustis 
linearibus, erecto- paten tibus vel patentibus; inflorescentia subgloboso- 
condensata, umbellato-ramosa, fioribus parvuiis pallide flavidis in ramis 
abbreviatis secundis. 

Spccies una adhuc nota, Novae Guineae incola. 

Diese eigenartige Gattung gehört in die Gruppo der Clhmerinae 
und zwar in dio Verwandtschaft von Agrostophyllum. Sie ist unter- 
schieden durch den Mangel jeglichen Spornes, eine vollständig fußlose, 
schlanke Columna und vor allen Dingen durch das merkwürdige, kon- 
kave Labellum, wotches zusammen mit den PetaJeu die Säule dicht um- 
schließt, ja sogar mit der Spitze Uber die Antherenkappe gebogen ist, 
in einer Woiso, dio meiner Ansicht nach eine Befruchtung durch In- 
sekten ausscbließt Da die sämtlichen Exemplare, welche ich sammelte, 
reichlich Früchte angesetzt haben, so scheint hiermit ein Beispiel einer 
Orchidacee vorzuliegen, welche wirklich auf Selbstbefruchtung angewiesen 
ist Auch das aufrechte Koste Hum ist bemerkenswert für die Gruppe. 

C. papuanum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, pluricaule, gracile, 15 — 65 cm altum; radi- 
cibus filiformibus elongatis, flexuosis, puberulis; caulibus simplicibus e 
basi terotiuscula apicem versns pauio applanatis, bene foliatis, vaginis 
foliorum arcte amplectcntibus omnino obtectis; foliis linearibus apicem 
versus attenuatis, apice xetaceo-apiculatis, toxtura tenoioribus, 14 — 18 cm 
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longis, dimidio inferiore 0,4 — 0,7 cm latis, vaginis glabris, marginibus 
altius connatis, apice auriculato-truncatis, margino vulgo nigrescentibus; 
inflorescentia condonsata subcapitato-globosa multiflora; ramis ramulisque 
abbreviatis secundifloris ; bracteis oblongis obtusiusculis, ovario aequi- 
longis; floribus in ordine inter minores, erectis vel erecto- patentibus, 
pallidi-flavescentibus; sepalo intermedio erecto, ovato-oblongo obtusius- 
culo, concavulo, 0,4 cm longo, lateralibus patcntibus, obliquis, ovato- 
lanceolatis acuminatis, intermedio fere aoquilongis; petalis eroctis labellum 
cum columna amplcctentibus, apice supra anthcram incurvis, oblique 
oblongo-eliiptieis acutis, sepalis paulo brevioribus; labcllo erecto columnam 
arcte amplectente apice supra antheram incurvo, basi concavo, explanato 
oblongo-lanceolato, obscure trilobato, lobis lateralibus rotundatis vix 
suppressis, intermedio amplo ovato acuto, Iabello toto petalis aequilongo; 
columna cum anthera generis; ovario subcylindrico, brovitor pedicellato 
0,4 cm longo, glabro. ' 

Kaiser-Wilhelmsland: An den Stämmen größerer Urwaldbäume 
längs der Bäche imTorricelli-Gebirge, bei Apur, alt. ca. 800 m (R. Schlechter 
n. 14420, bl. April 1902). 

Abb. auf Tafel VIII. a. Blüte; b. mittl. Sepalum; c. seit]. Sepal; d. Petolura; 
e. Labellum von oben; f. Columna von vorn; g. Ovarium mit Labellum nach Entfernung 
der Columna; h. Ovarium mit Columna und Lab. von der Seite; i. und k. Anthere von 
vorn und hinten; 1. Pollinien; n. verkleinertes Habitusbild. Allle Blütenteile vergrößert 

Glomera BI., Bijdr. (1825), p. 372. 

6. neo-hlbernica Schltr. n. sp. 

Epi phytica, decumbens vel patula, ramosa, usque ad 30 cm longa; 
radicibus filiformihus elongatis, flexuosis, demum glabratis, caulibus 
ramisque paulo compressis, bene foliatis, vaginis folionim arcte amplec- 
tentibus omnino vestitis; foliis erecto-patontibus, anguste lauceolatis, apice 
inaequaliter bilobulatis, textura coriaccis, 3 — 5,5 cm longis, medio fere 
0,6 — 0,9 cm latis, basin versus paulo angustatis, vaginis striato-nervatis, 
dorso carinatis, minnte verruculosis; infloroscentiis capitatis, subglobosis 
denao 12 — 25 Boris, nutantibus, seesilibus; bracteis ovatis acuminatis, 
ovario fere acquilongis, exterioribus foliaceis latissimis, flores paulo ex- 
cedentibus; floribus illis O. papuanae Rolfe fere aequimagnis, niveis, 
labeUi lamina cinnabarina; sepalo intermedio anguste oblongo-ligulato 
obtusiusculo, ca. 0,6 cm longo, medio fere 0,2 cm lato, lateralibus basi 
saccato-concavis in foliolum late oblongum antice broviter excisum (acute 
bilobatum) connatis, sepalo intermedio aequilongis; petalis oblique lineari- 
ligulatis obtusiusculis, sepalo-intcrmedio fere aequilongis; labelli lamina 
pusilla, oblonga breviter apiculata, 1,5 mm longa, sacco marginibus co- 
lumnae pedis adnato, oblongo-ovoideo, obtusissimo, 0,2 cm longitndine vix 
exeodente; columna perbrevi, pede longius producto; anthera galeato- 
apiculata antice obtusissima; ovario cylindrico glabro, 0,6 cm longo. 

10 * 
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Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punam, 
alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14 661, bl. Juli 1902). 

Habituell stark att O. papuana Rolfe erinnernd , jedoch durch schmaleres mittleres 
Sopalum und schmaleren Fetalen sowie durch das Labellum verschieden. 

Wie bei Q. iorrtcelUntia Schltr. sind die Bluten am Orunde von einer schleimigen 
Masse umgeben. 

(4. torrlcellcnsls Schltr. n. sp. 

Epiphytica, dependens, pluricaulis, usque ad 65 cm longa; radicibus 
flexuosis elongatis glabris; caulihus simplieibus vel panciramosis, bene 
foliatis, ontnino vaginis foliorum arcte amplectentibus rugulosis obtectis; 
foliis distichis patentibus patulisve, oblongo-lanceolatis apice inaequaliter 
bilobatis, basi cordato amplectentibus, 3,5 — 5 cm longis, dimidio inferiore 
1 — 1,3 cm latis, texturn coriaceis; inflorescontiis ad apiees ramorum 
capitatis, dense multifloris, 4 — 4,5 cm diametientibus, involucro 2 — 4- 
foliato protectis; bracteis lanceolatis acutis, ovario fere aequilongis; floribus 
in genere inter majores, niveis, labello antice cinnaharino; sopalo intcr- 
medio oblongo obtuso, 1,1 cm longo, lateralibus obliquis aequimagnis 
obtusis usque infra apicem cohaerentibns; petalis anguste oblongo-ligu- 
latis obtusis, obliquis, sepalis paulo brevioribus et conspicue angusti- 
oribus; laltello oblongo obtusissimo, 0,5 cm longo concavo, calcaro saccato 
obtusissimo laminae paulo breviore; columna erecta, brevi, pede brevi; 
stigmate conspicuo; anthera late cordata antice subtruncata; polliniis, 
oblique pyriformibus, glandulis 2 parvulis oblique oblongis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Gebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14464, bl. April 1902), 

Von O. neo-hUteniica Schltr. durch den Wuchs, breitere Blätter, gröbere Blüten, 
abgerundete seitliche Sepaleu und die Form des Labellums und der Anthere vorzüglich 
geschieden. Die schönen schnceweiüen Blüten besitzen ein zinnoberrotes Labellum. 
Sie sind am Orunde von einer schleimigen Masse umgeben, die das Pressen der Pflanze 
sehr erschwert. 

Epiblastus Schltr. n. gen. 

Flores in ordine mediocres. Sepalum iutermedium oblongum, late- 
ralis ohliqua, margine anteriore basin versus dilatata, mentum obtusum 
cum columnae pode productum formantia. Pctala oblique oblonga, obtusa. 
Labellum arcuatum ellipticum, indivisum, ecallosum, basi medio columnae 
pedi altius adnatum. Columna brevis pede producto, clinnndrium versus 
paulo contracta. Rostellum humile transversum. Anthera cucullata. 
Pollinia 8 libera. 

Epiphyticum dependens, radicibus flexuosis villosis, pseudobulbis 
cylindricis, apice unifoliatis, junioribus semper juxta apicem pseudobulbi 
inferioris nasccntibus, inflorescentia terminali, fasciculata moro Ontithidii 
dtnsi R. f.; floribus gracillime pedicellatis roseis. 

Species 2 adlinc notae, 1 insularem Samoensium, 1 Novae Guineas 
insularumque adjaccntium incola. 
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Infolge ihrer streng terminalen Infloreszenz und der Blütencharaktere 
glaube ich diese Gattung am besten in dio Gruppe der Glomrrinae unter- 
zubringen. Ich habe anfangs geglaubt eine Eria vor mir zu haben, 
doch sprechen entschieden der Aufbau der Pflanze und das mit dom 
Säulenfußo doch recht hoch hinauf verwachsene Labeilum dagegen. 

Außer der hier beschriebenen Art gehört noch Dendrobium (Eria, 
Bttlbophyllutn ) seiadanthum F. v. M. hierher, für welches ich hiermit den 
Namen Epiblasius sciadanthus (F. v. M.) Schltr. aufstello. 

E. omlthldloldes Schltr. n. sp. 

Epiphyticus, dependens, usque ad 80 cm longus; radicibus filifomii- 
bus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis cylindraceis, 10 — 20 cm 
longis, 1 — 1,5 cm diamctiontibus, apico unifoliatis, glabris, vulgo paulo 
arcuatis, junioribus moro generis jux tu apicem inferioris nascentibus, 
basi vaginis mox dissolutis obtectis; foliis lineari-lanceolatis, subacutis 
vel obtusiusculis, inaequaliter bilobulatis, glabris, textura coriaceis, 
18 — 35 cm longis, 1,8 — 3,8 cm latis; floribns ad apices pseudobulborum 
fasciculatis 10 — 20, gracillime pedunculatis; pedunculis filiformibus tereti- 
bus, glnbris, usque ad 6 cm longis; bractea parvula ovata acuta, ovario 
subsessili multoties breviore; floribus roscis, dependentibus: sepalo inter- 
medio oblongo obtusiusculo, 0,6 cm longo, glabro; lateralibus obliquis 
obtusis, intermedio aequilongis, basi margine anteriore ililatatis; petalis 
oblique oblongis obtusis glabris, sepalis paulo brevioribus; labello elliptico 
subaeuto, arcuato, glabro, sepalis fere aequilongo, more generis columnao 
pedi medio altius adnato; colunnia et authera generis: ovario subsessili, 
cylindrico, glabro, ca. 1 cm longo. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1500 m (R. Schlechter n. 14170, bl. Jan. 1902). Auf 
Bäumen in den Wäldern des Torricelli-Geb., alt. ca. 900 m (R. Schlechter 
n. 14487, bl. April 1902). 

Neu-Mecklcnburg: Auf Bäumen in den Bergwäldem bei Punam, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14670, bl. Juli 1902). 

Abb. auf Tafel IX. a. Blüte: b. mittl. Sepalum; c. seid. 8ep.; d. IVtalum; e. uod 
f. Tabeilum von vom und hinten; g. Columna; h. und i. Anthere von vom und hinten; 
k. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

Mediocalcar J. J. Smith., in Bull. Inst bot Buitcnz., n. 7. 

Diese Gattung ist meiner Ansicht nach durchaus verschieden von 
Cryptogloltis und gehört nicht in die Gruppe der Coelogyinae, sondern 
zu dem Formenkreis der Glomeritiae. 

Ä. bieolor J. J. Sm. L c. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torricelli - 
Gebirges, alt. ca. 800 m (R. Schlechter n. 14338, bl. April 1902). 

Diese hübsche Orchidee ist in den Wäldern des Torricelli -Oebirges in den 
höheren Regionen nicht selten. 
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Ceratostylis Bl., Bijdr. (1825), p. 304. 

C. platychila Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, caespitosa, 10 — 15 cm ulta; rhizomate valde 
abbreviato, squamis amplis hyalinis vaginato; radicibus filiformibus elon- 
gatis, flexuosis, glabris; caulibus basi vaginis mox emarcescentibus, 
amplectentibus donatis, gracillimis snbfiliformibus, teretibus glabris, illis 
C. gracilis Bl. similibus, apice unifoliatis, 5 — 10 cm longis, ca. 0,1 cm 
diametiontibiis; foliis vulgo terctibus filiformibus subacutis, interdum 
apico paulo applanatis, 3 — 4 cm longis, crassitudine caulom vix ex- 
cedentibus; capitulis florum ad apicem caulis pauci- vel pluri-floris, 
densis; bracteis lanceolatis acutis, nunc ovario aequilongis nunc paulo 
brevioribus; floribus in gonere inter miniinos, niveis; sepalo intermedio 
ovato obtusiusculo, pilis nonnullis sparsis basi exeeptis glahro, vix 1,5 mm 
longitudino attingcnte, latoralibus oblique ovato-triangulis obtusiusculis, 
margino anteriore basin versus paulo dilatatum, mentum perbreve ob- 
tusum formantibus; petalis oblique lanceolatis acutis, 0,1 cm longis; 
labello late ovato -subcordato obtuso, basi retuso, apicem versus paulo 
iocrassato, 1,5 mm longo, glaberrimo; columna brevi, stelidiis excavatis 
antheram vix excedentibus, pedc brevi; anthora subgaleata, antice retusa; 
polliniis generis 8, minutis; ovario breviter pedicollato, 0,2 cm rarius 
longitudine excedente, niveo-puberulo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in denWäldem desBismarck- 
Gcbirgßs, alt. ca. 1000 m (R. Schlechter n. 13990, bl. Jan. 1902). 

Durch das Fehlen des Spornes , der hier nur durch ein kurzes stumpfes Kinn 
vertreten ist, und das breite Labelium ist diese Art unter alten anderen besonders gut 
gekennzeichnet 

C. sclrpoldes Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, gracilis, caespitosa, 12 — 20 cm alta; rhizomate 
valde abbreviato, vaginis mox emarcescentibus obtecto; radicibus fili- 
formibus elongatis, flexuosis, glabris; caulibus basi vaginis mox emarces- 
centibus altius amplectentibus omatis, caeterum nudis, filiformibus, tereti- 
bus, glaborrimis, apice unifoliatis, illi C. gracilis Bl. valde similibus; 
5 — 16 cm longis, vulgo crassitudine vix 0,1 cm excedentibus; folio vulgo 
tereti filiformis acuto, interdum stipeme applanato anguste lineari, 3 — 9 cm 
longo, crassitudine caulis, vel usque ad 0,2 cm latis; capitulis florum 
ad apicem caulis sessilibus, pauci- vel plurifloris, densis; bracteis lanceo- 
latis vel oblongis, nunc ovario aequilongis, nunc brevioribus; floribus 
illis C. subulalac Bl. similibus et fore aequimagnis; sepalis basi extus 
minute puberulis, intermedio anguste lanceolato-ligulato acuto, 3,5 mm 
longo, lateralibus obliquis aequilongis, basi margiue valde dilatata calcar 
0,2 cm longum, dimidio anteriore ampliatum obtusum formantibus; potalis 
oblique et anguste lanceolato-ligulatis acutis, 0,2 cm longis; labello c 
basi unguiculata olliptico-spatliulato, subacuto, apicem versus paulo in- 
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crassato, carinis 2 parallolis c basi in medium labelli, labcUo toto ca. 
0,4 cm longo, dimidio anteriore 1,5 mm lato; columna perbrcvi, stclidiis 
antice usque infra Stigma liberis, antheram tertia parto oxcedentibus ; 
anthera antice minute bilobulata; ovario brcviter podicellato minute 
puberulo, 0,2— 0,3 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Aul Bäumen in denWäldom des Tomcelli - 
Gobirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14359, bl. April 1902). 

Wie unten erwähnt mit G. spathulatn Schltr. nahe verwandt, doch gut zu 
scheiden. Heide Arten müssen neben C. subulata Bi. untergebracht werden, von den 
sie sich durch den längeren Sporn äußerlich leicht erkennen lassen. Die leintveißen 
Blüten sind bei der vorliegenden Art an der verdickten Spitze des Labellurns schwefel- 
gelb gefärbt 

C. spathulata Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, gracilis, caespitosa, 20 — 30 cm alta; rhizomate 
valde abhreviato, vaginis amplectentibus obtecto; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; caulibus subfiliformibus, tcretibus, glabris, basi 
vaginis lanceolatis acuminatis, alte amplectentibus, mox emarcescentibus 
donatis, caeternm nudis, apice unifoliatia, 15 — 20cmlongis, 1,5 — 2mm 
diametro; folio tereti subulato acuto, erecto vcl erecto-patente, glabro, 
0,5 — 0,7 cm longo, caulem crassitudine subattingente; capitulis florum 
ad apicem caulis sessilibus, den.se 10—20 floris; bracteis lanceolatis 
acuminatis nunc ovario aequilongis, nunc brevioribus; floribus illis 
C. subulalae Bl. similibus et aequimagnis; sepalo intermedio ovato, ob- 
tusiusculo, 1,5 mm longo, glabro, lateralibus aequilongis obliquis, margine 
anteriore basi valde dilatata calcar cylindricum obtusum, apicem versus 
vix ampliatum, ovarii dimidio aequilongum formantibus; potalis oblique 
lanceolato-oblongis obtusis; labello e basi longius lineari-unguiculata 
obovato-spathulato obtuso, ecarinato, apicem versus paulo incrassato, 
glabro, ca. 0,3 cm longo; columna brovi, stclidiis antice usque ad basin 
antherae liberis, antheram dttplo oxcedentibus; anthera antice truncato- 
obtusata subretusa; polliniis H generis, minutis; ovario breviter podicellato 
0,3 cm longo, pilosulo. 

K a i s e r - W i 1 h e 1 m s 1 a n d : Auf Bäumen in den Wäldern des Torricelli- 
Gebirges, alt ca. 1000 m (K. Schlechter n. 14365, bl. April 1902). 

Mit C. scirpoüks Schltr, nahe verwandt, jedoch infolge der verschieden gestalteten 
Sepalen und Fetalen, des kielioaeu Labellums, der weniger tief geteilten Stclidien und 
verschiedenen Antheren zu trennen. Die außen rosenroten Blüten sind innen weiß, das 
Labellum vom gelb. 

Phajus Lour., Fl. Cochin. (1790), p. 529. 

P. papuantis Schltr. n. sp. 

Terrcstris, erectus validtts, usque ad 100 cm altus, radicibus flexuosis 
elongatis, viilosulis; caule erecto valido, angulato vel subtereti, 30 — 40 cm 
alto, 1,3 cm diametiente, dimidio inferiore vaginis arcte amplectentibus 
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obsosso, apicem versus foliato ; foliis circa 4, erectis, apice patulis, oblongo- 
lanceolatis acuminatis, basi sensim in petiolum angustatis, glabris, nervoso- 
plicatis, 30 —60 cm longis, medio fere 5— 8 cm latis, potiolo brevi ncrvoso, 
arcte amplectcnte; scapo axillari erecto, stricto, vaginis arcte amplcctenti- 
bus dissitis ornato, caule tenuiore, foliis breviore; racemo laxe plurifloro; 
bracteis lanceolatis acuminatis, ovario brevioribus; floribus albis in genere 
mediocribus, patentibus patulisve, ecalcaratis, glabris; scpalis ohlongis 
obtusis, 2,6 cm longis, lateralibus paulo obliquis ; petalis subspatlnüatis, 
oblanccolato-ligulatis, obtusis, sepalis aequilongis; labello e basi concava 
lato cuneato, antice trilobo, lobis fere aoquimagnis aequilongisquo obtusis, 
carinis 2 parallelis medio paulo ampliatis e basi in apicem labelli de- 
eurrentibus, labello 2,4 cm longo, antice ad basin loborum 2,6 cm lato; 
columna gracili, apicem versus paulo ampliata, 2,1 cm longa; anthera 
rotundata, apice profundius excisa; ovario pedicellato clavato, 2 cm 
longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder am Fuße des 
TorriceUi-Gcbirges, alt ca. 100 m (It. Schlechter n. 14595, bl. April 1902). 

Diese Art gebärt in die Sektion Petomeria and ist verwandt mit P. occi- 
dentalis Schltr. 



Calanthe R. Br., in Bot. Reg. (1821) sub t 573. 

C. aeeras Schltr. n. sp. 

Terrestris erecta, valida, 150 — 200 cm alta; foliis radicalibus erecto- 
patcntibus petiolatis, late lanceolatis acuminatis, lamina usque ad 100 cm 
longa, medio fore usque ad 13 cm lata, basin versus sensim in petiolum 
angustata, nervoso-plicata, glabrn, petiolo us<|ue ad 40 cm longo, basi 
dilatata vaginanto; scapo erecto valido, 150 — 200 cm alto, vaginis dissitis 
acuminatis ornato, tereti glabro, racemo sublaxe multifloro elongato, usque 
ad 50 cm longo; bracteis mox caducis, lanceolatis acuminatis, ovario 
aequilongis; floribus in genere inter majores, pallidis. erecto-patentibus; 
sepalo intermedio angnste lancoolato-ligulato valdo acuminato, dimidio 
superiore paulo dilatato, ca. 2 cm longo, lateralibus aequalibus aequi- 
longisque, tarnen paulo obliquis; petalis patentibus e basi angustata sub- 
falcato-lanceolatis acuminatis, sepalo intermedio paulo brevioribus, glabris; 
labello basi unguiculata, ungue lineari per totam longitudinem marginibus 
columnae adnato, 0,8 cm longo, lamina ovato-subquadrata antice acumi- 
nata, medio paulo constricta, marginibus antice serrulatis, ima basi 
utrinque lobulo minuto lanceolato-falcato acuto donata, 0,8 cm longa, 
dimidio inferiore 0,8 cm lata, lincis 2 incrassatis puberulis per totam 
longitudinem unguis, lamina basin versus bigibbosa; columna gracili, 
apicem versus paulo ampliata facie puberula, 1,3 cm longa; anthera 
rotundata, polliniis 8 oblique clavatis basi cohaerentibus; ovario pedi- 
cellato, clavato, 2,8 cm longo. 
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Kaiser-Wilhelmsland: An offenen Waldrändern im Bismarck - 
Gebirge, alt. ca. 1500 m (R. Schlechter n. 14049, bl. Jan. 1902). 

Durch das vollständige Kehlen des Siwrnes ist diese Art vor allen anderen wohl 
charakterisiert Sie dürfte die höchst« aller bisher bekannten Arten sein. Die Sepalen 
und Fetalen sind gelblich gefärbt, das Labeilum ist weil!. 

C. ehrysantha Schltr. n. sp: 

Epiphytica, erecta, 50 — 70 cm älta; radicibus filiformibus elongatis, 
floxttosis, villosis; foliis erectis ve! suberectis, petiolatis, anguste lanceo- 
latis aeuminatis, basi sensim in pctiolum angustatis, lamina 20 — 45 cm 
longa, 2 — 3 cm lata, glabra, plicata, petiolo gracili, 10 — 20 cm longo; 
scapo erecto, foliis conspicue broviore, tereti, glabro, vaginis dissitis 
amplectentibus donato; racemo subdense multifloro, oblongo, 6 — 9 cm 
longo; bracteis erecto -patentibus inox caducis, angnsto laneoolatis acu- 
rainatis floribus aequilongis; floribus attreis, erecto-patcntibus patulisque, 
illis C. Manyatji Hk. f. fero aequimagnis similibusquo, glabris; sepalo 
intormedio ovato-oblongo acuminato, 1,2 cm longo, lateralibus oblique 
ovato-lanceolatis aeuminatis, sepalo intermedio fere aequilongis; petalis 
e basi breviter unguiculata oblique ovatis apiculato-acuminatis, 1,1 cm 
longis; labello porrecto, e basi lineari-unguiculata circuitu subquadrato- 
oblongo, angulis obtusis, medio paulo constricto, apicem versus patilo 
dilatato, bucculis 2 linearibus in dimidio inferiore donato, 0,7 cm longo, 
basi 0,3 cm lato, medio 0,2 cm lato, apice 0,4 cm lato, ima apice retuso 
minute apiculato, ealcare clavato obtuso, ca. 0,6 cm longo; columna brovi 
facie otnnino labelli ungue adnata; anthera rotundata, antice lobata ob- 
tusa; polliniis 8, quaternis uggregatis obliquo clavatis; ovario pedicellato, 
glabro, 0,8 cm longo, clavato. 

Kaiser-Wilhelmsland: An Baumstämmen in den Wäldern des 
Torricelli- Gebirges, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14494, bl. April 1902). 

Diese Art ist offenbar am nächsten mit C. hinctuü J. J. Smith verwandt 

C. colloglossa Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, gracilis, 60 — 70 cm alta; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; foliis basilaribus 4 — 5, erecto-patontibus 
anguste lanceolatis aeuminatis, sensim in petiolum linearem basi amplec- 
tentem angustatis, plicato-nervosis, petiolo incluso usque ad 40 cm longis, 
dimidio suporiorc 2 — 3 cm latis; scapo erecto gracili, tereti, glabro, 
vaginis paucis dissitis aeuminatis amplectentibus obscsso; racemo laxe 
plurifloro secundo; floribus in genoro inter majores, patentibus patulisve; 
bracteis ovato-lanceolatis aenminatis, glabris, ovario multo brovioribus ; 
sepalo intermedio erecto, oblongo acuto, 2,3 cm longo, lateralibus de- 
flexis, oblique ovato-oblongis aeuminatis, 1,6 cm longis; petalis erectis 
subfalcatis oblique oblongo-spathulatis, 2,4 cm longis, breviter acumi- 
natis; labello e basi anguste oblongo -unguiculata lamina reniformi, antice 
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obtusissime bilobata, lobulo minuto, dentiformi, triangulo interjecto, con- 
cavula, medio saccato excavata, 1,4 cm longa, dimidio anteriore 2,5 cm 
lata, calcare arcuato snbclavato ca. 2 cm longo; columna perbrevi, mar- 
ginibus labelli ungui adnata; anthera cucullata antice beviter oxcisa; 
ovario breviter pedicellato, calcari fere aequilongo, mox elongato. 

Kai ser-Wil helmsland: Im Humus der Wälder des Torricelli- 
(lebirges, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14554, bl. April 1902). 

Eine durch die Gestalt des Lebeliums recht isoliert dastehende Art. Die Platte 
des Labeilums ist in der Mitte so tief gefurcht, daß ein deutlicher Sack entsteht. Dieser 
ist nach unten bin am Kunde noch von einer verdickten Leiste umgeben. Die Sepalen 
und Fetalen sind grüoliehweiß, das Labellum reinweiß gefärbt 

C. Knglerlana Kriinzl, n. sp. Habitu omnino C. veratrifoliae R. Br. 
foliis late oblongis lanceolative petiolatis, petiolis 20 cm longis laminis 
50 — 60 cm longis 10 — 12 cm latis plicatis nervosis, scapo media anthesi 
110 cm alto, inflorescentia eodem tempore 30 cm longa, postea certe 
longiore, bracteis ovato oblongis quam ovaria tonui-pedunculata brevioribus 
2,5 cm longis basi 4 — 5 mm latis. Sepalis lanceolatis, petalis oblongis 
basi et apice acutatis igitur subrhombeis omnibus aequilongis acutis, 
labelli lobis lateralibus late trapezoideis, antice oblique resectis, lobo 
intermedio angusto bifido, lobulis anticis multo angustioribus quam 
basilares basi labelli non papillis sed cirrhis seriatis simplicibus v. apice 
bifidis instructa, calcari tenuissimo quam labellum plus duplo, quam 
ovarium cum pedicello quarta v. tortia longiore. Flores albi, sepala pe- 
talaque 2,3 m longa sepala medio 4 — 5, petala 6 — 7 mm lata, labellum 
2 cm, calcar 5 cm longum. — Floret Novembri. 

Kaiser-Wilhelmsland: Kamufluß-Gebiet (Lauterbach n. 3185). 

Die Pflanze gleicht im allgemeinen der altbekannten C. r eratrifolia K. Br., unter- 
scheidet sich jedoch durch ihre Große (sie ist größer als das in Fitzgerald. Australian 
Orchids abgebildete Exemplar, welches schon sehr üppig ist), ihre nicht unwesent- 
lich größeren Blüten und das Labellum. Bei diesem sind die basalen L&ppeu bedeutend 
größer als die beiden Abschnitte des mittleren , der Sporn ist ungemein dünn und länger 
als Ovarium und Blütenstiel zusammen, und am Grunde des Labellums stehen lange, 
dünne, teils einfache, teils oben gespaltene Gebiete, welche den „Papillen 14 der O. rera- 
trifolia völlig unähnlich sind. — Dies alles zusammengenommen ergibt der Merkmale 
genug, um eine n. sp. zu rechtfertigen. Es ist stets als auffällig betont worden, daß 
C. reratrifblia R. Br. für ihr ungeheures Verbreitungsgebiet merkwürdig wenig variabel 
ist (Descrips. Prof. Kränzlin). 

C. neo-hlbernlca Schltr. n. sp. 

Torrestris, orecta, usque ad 60 cm alta; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, tomentosulis ; foliis radicalibus 3 — 4, erectis, apiccm 
versus pntulis, lineari- lanceolatis acuminatis, plicato-nervosis, basin versus 
sensim in petiolum basi vaginantem angustatis, dimidio superiore usque 
ad 2,5 cm latis; scapo erecto vaginis dissitis, acuminatis, amplectentibus 
obsesso, foliis breviore, in exemplario viso 45 cm longo (inflorcscontia 
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inelusa); racemo snhdense plnri-multifloro iisque ad 7 cm longo; bracteis 
mox caducis lanceolatis acuminatis, ovarium excedontibus; floribus in 
genero inter.minores, niveis, sepalo intermedio lanceolato-oblongo acu- 
minato, 0,9 cm longo, latcralibus obliquis acuminatis, intermedio aequi- 
longis sed paulo angustioribus; petalis oblique lanceolatis acuminatis, 
0,8 cm longis, margine posteriore medio paulo dilatatis; labello e basi 
lineari-unguiculata circuitu oblongo trilobato, lobis lateralibus parvulis, 
oblique ovato- lanceolatis acutis, intermedio multo raajore oblongo, apice 
brevitcr acuminato, labelli ungue 0,3 cm longo, lamina 0,5 cm longa, 
dimidio inferiore vix 0,4 cm lata, lineis 3 incrassntis in ungue, calcare 
subcylindrico, acuto, 0,4 cm longo; columna brevi marginibus cum 
labelli ungue connata; anthera ovata antice acuminata; ovario pedicellato, 
clavato, 1 cm longo. 

Ncu-Mocklenburg: Im Humus der Bergwälder bei Punam, alt 
ca. 600 m (R. Schlechter n. 14707, bl. Juli 1902). 

Die Art ist am nächsten verwandt mit C. Balausat Finel von Neu-Kaledonieu. 
Sie ist tu trennen wegen des Lahellums und des spitzen Spornes. 

C. parvllabrls Sehltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, glabra, ca. 100 cm alta; rhizomate valde ahbre- 
viato; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, villosulis; foliis crecto- 
patentibus, basilaribus, 5 — 7, lanceolatis acuminatis, basin versus sensirn 
in pctiolum angustatis, usquc ad 60 cm longis, medio fere usque ad 
7 cm latis, nervoso-plicatis, petiolo sulcato basi vaginante usque ad 
40 cm longo; scapo erecto, foliis aequilongo vel breviore, tereti, glabro, 
vaginulis dissitis acuminatis obsesso; racemo laxiusculo, oblongo, ca. 8 cm 
longo; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario brevioribus; floribus in 
genero inter mediocres, niveis; sopalis ovato-oblongis, breviter acumi- 
natis . 1,1 cm longis, latcralibus obliquis patentibus; petalis elliptico-ovatis 
acuminatis, obliquis, 0,9 cm longis, recurvulis; labello parvulo, e ungue 
lineari, columnae margine adnato, trilobo, lobis lateralibus divergentibus 
oblongis obtusis parvulis, intermedio conspicuc majore oblongo acuminato, 
ecarinato, labello toto 0,9 cm longo, ad lobos laterales vix 0,4 cm lato, 
calcare cylindrico apice paulo ampliato, 1,8 cm longo: columna dorso 
acute carinata, 0,6 cm longa; anthera cordata acuta; ovario pedicellato 
clavato, ca. 2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1200 m (R. Schlechter n. 13954, bl. Jan. 1902). 

Das im Verhältnis zur Große der übrigen Blumenblätter sehr kleine Labellum 
zeichnet die vorliegende Pflanze vor allen anderen Arten der Gattung aus. 

C. rhodochlla Sehltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, 30 — 45 cm alta; rhizomate abbreviato; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis, villosulis; foliis basilaribus, 2 — 3, erectis, 
apice patulis, graciliter petiolatis, anguste lanceolatis acuminatis, basi in 
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potiolum angustatis, glabris, nervoso-plicatis, 15 — 30 cm longis, medio 
foro 1,7 — 3 cm latis, potiolo sulcato, 10 — 17 cm longo; scapis valde 
abbreviatis, vaginis acuminatis laxe amplcctentibus vestitis; inflorescontia 
dense spicata cylindrica, 6 — 10 cm longa, ca. 2,5 cm diametiente; bracteis 
late ovatis aciiminatis, flores vulgo patilo exeedentibus; floribus in genere 
inter minoros, illis C. densiflorae Ldl. vix aequimagnis, erecto-patentibus, 
niveis. labello cinnabarino; sepalo intermedio oblongo acuto, 1,3 cm longo, 
lateralibus angu-ste oblongo -falcatis obtuaiusculis, ca 1 cm longis; petalis 
oblongo -falcatis obtnsis, sepalis lateralibus fere aequilongis; labello 
oblongo -ligulato obtuso, 0,8 cm longo, ecalloso, antico dcflexo, calcare 
inflato, clavato, obtuso, 0,7 cm longo; columna porbrovi, marginibus ostio 
calcaris et labclli basi udnata; anthera rotundata antice obtusa, dorso 
leviter bigibbosa; ovario subsessili, subey lindrico , ca 1 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Baumstämmen (besonders auf Pau- 
danus) in den Wäldern des Bismarck -Geb., alt ca. 1800 m (K. Schlechter 
n. 14021, bl. Jan. 1902). 

Eine sehr interessante und prächtig gefärbte Art, welche sich sowohl durch die 
äußerst dichten und kurzen Blütenähren, als auch durch die Färbung der Blüten aus- 
zeichnet 

C. torrlcellcnsls Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, ca. 40 cm alta; rhizomate abbreviato; radicibus 
filiformibus elongatis, flexnosis, villosulis, demum glabratis; foliis 3 — 5, 
radicalibus, erecto-patentibus, ovato-ellipticis acuminatis, basi in petiolum 
angustatis, plus minusve obliquis, plicatis, flavomaculatis , 12— 16 cm 
longis, medio fere 4,5 — 6 cm latis, petiolo gracili 5 — 7 cm longo, basi 
dilatata vaginante; scapo crocto gracilis, tereti, glabro, folia bene ox- 
cedonte, vaginulis dissitis acuminatis omato; inflorescontia laxiuscula 
oblonga vel ovoidea, pluri- (ca. 6-)flora; bracteis ovato-lanceolatis acumi- 
natis, ovario brevioribus; floribus in genere mediocribus, niveis; erecto- 
patentibus patentibusve; sepalo intermedio ovato- oblongo, 0,8 cm longo, 
lateralibus obliquis ovato-oblongis, breviter apiculatis, 1 cm longis, pa- 
tentibus; petalis patentibus oblique obovato-spathulatis, breviter apiculatis, 
vix 1 cm longis; labello quadrilobo, lobis lateralibus e basi roctangula 
oblique cuneatis, ohtusis, margine exteriore truncatis, lobis anticis 
oblongo -falcatis obtnsis, paulo angustioribus, labello toto 1,3 cm longo, 
basi 1,7 cm lato, lincis 3 elcvatis ad ostium calcaris, calcare cylindrico 
obtuso, 0,8 cm longo; columna brevi apiccm versus conspicue dilatata; 
anthera rotundata, antice truncato-umbonata; ovario pedicellato clavato, 
ca. 1 cm longo. 

Kaiser- Wdlhelmsland: Im Humus der Wälder des Torricolli- 
Gebirges, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14498, bl. April 1902). 

Durch den kurzen Sporn und das Labellum ist diese Art gut gekennzeichnet. 
Bemerkenswert sind die gelbgcfteckten Blätter. 



Digitized by Google 




Orchidaceae. 



145 



C. veratrifolla R. Br. im Bot rog. subt 573; Fl. d. S. 243. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder am oberen Ramu, 
alt. ca. 100 m (R. Schlechter n. 13913, bl. Jan. 1902). 

Die vorliegende Varietät zeichnet sich durch die Großo ihrer schönen weißen 
Blüten aus und erinnert stark an die von Reichenbach fil. als C- angraeciflora aus 
Neu-Ealedonien beschriebene Form. Diese im Schutzgebiete weit verbreitete Pflanze 
verdiente wohl zur Kultur nach Europa eingeführt zu werden. 

Die oben von Kranzlin beschriebene C. Engleriana dürfto wohl auch hierher 
gehören. 

Plocoglottis Bl. Bijdr. (1825), p. 380. 

P. inoluccana Bl., Mus. Bot Lugd. Bat I, p. 47. 

Kaiser-Wilhelmslaud: Im Humus der Wälder des Torricelli- 
Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14563, bl. April 1902); im 
Humus der Wälder am oberen Ramu, alt ca. 100 m (R. Schlechter 
n. 13872, bl. Jan. 1902). 

Bisher von den Molukken bekannt 

Diese ira Schutzgebiete verbreitete Pflanze stimmt recht gut mit der Blumescheu 
Abbildung überein, nur scheint dor Sporn ein wenig länger und die vom am Hände 
sehr fein gezäbnelte Antbore oben ein wenig behaart zu sein. Die Färbung der Bliiteu 
ist dieselbe : Die Sepaien und Pctalen sind gelb mit kleinen roten Flecken; dss Labeilum 
ist weiß; die Säule besitzt auf dem Rückeu zwei rote Flocken. 

P. neo-hlbemloa Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, 25 — 30 cm alta; rhizomate decumbcnte carno- 
snlo abbreviato, radicibus elongatis, flexuosis, villosulis; caulibns valde 
abbroviatis, suhnuliis, vulgo hifoliatis; foliis crcctis, petiolatis, vulgo 2, 
bnsi vaginis amplecteutibus mox dissolutis donatis, lancoolatis acuminatis, 
basin versus subito in petiolum angustatis, plicatis, glabris, 14 — 18 cm 
longis, medio fere 2,5 — 4,3 cm latis, petiolo foveolato, 6 —8 cm longo; 
scapo erecto laxe vaginis amplectentibus acuminatis, dissitis donato, 
simplici, tereti, e basi glabra apicem versus minute pubenilo, foliis 
aequilongo vel paulo longiore; racemo laxe 6 — 12-floro, quaquaverso; 
bracteis lanceolatis acuminatis, glabris, mox emarcescentibus, ovario 
duplo fere brevioribus; floribtis erectis vel erecto -patontibus, illis P. mo- 
luccanae Bl. fere aequimagnis; sopalo intermedio lanceolato-oblongo acu- 
minato, extus minute puberulo, ca. 1,5 cm longo, lateralibus obliquis 
anguste lanceolato-oblongis acuminatis, intermedio aequilongis, extus 
puberulis; petalis subfalcatis, oblique lanceolato-ligulatis acuminatis, sepalis 
paulo brevioribus; labello ovato acuminato, convexo, apice doflexo, di- 
midio inferiore margino sorrulato, basi calloso-incrassato, 0,9 cm longo, 
calcare perbrevi conico obtusiusculo; columna generis; stigmate antice 
denticulo donato; anthera subquadrato-ovoidca, antice obtusa; ovario 
pedicellato, clavato ca. 1 cm longo, puberulo. 

Nou-Mecklenburg: Im Humus der Bergwälder bei Punam, alt. 
ca. 600 m (R. Schlechter n. 14677, bl. Juli 1902). 
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P. pubiflora Schltr. n. sp. 

Terrestris, crocta, gracillima, ca. 90 cm alta; rhizomate abbreviato, 
radicibus floxuosis olongatis, villosis, crassuisculis; pseudobulbis cvlin- 
draceis, 3,5 cm longis, 0,5 cm diamcticntibus, apice unifoliatis, glabris; 
folio erecto, petiolato, lamina oblongo-lanceolata acuminata, basi acuta, 
glabra, ca. 30 cm longa, medio fere ca. 6 cm lata, petiolo striato, arti- 
cnlato, 6 cm longo; scapo gracillimo, erecto, simplici, basi glabro, in- 
florescentiam versus puberulo, vaginis dissitis paucis, arcte amplecten- 
tibus acuminatis obsesso; rucemo elongato, laxe plurifloro; bracteis 
lanceolatis acuminatis, orario conspicue brevioribus, puberulis; floribus 
erecto -patenäbus, atro-violaceis, illis P. IjOwh R. f. fere aequimagnis; 
sepalo intermedio oblongo acuto, utrinque puberulo, ca. 1 cm longo, 
lateralibus oblique ovato-oblongis acuminatis, 0,9 cm longis, utrinque 
puberulis; petalis erecto-patentibus o basi oblique lanceolata linoari- 
elongatis subfalcatis, obtusiusculis, glabris, 1,2 cm longis; labcllo late 
cuneato, antice truncato, medio triangulari-acuminato, antice angulis fiso, 
marginibus medio incurvis, e basi concava caliis 2 V-formiter diver- 
tengibus oniato, antice angulos versus dentibus 2 triangulis acutis re- 
fractis donato, glabro, acuminc incluso, 0,6 cm longo, antice 0,7 cm lato; 
columna gracili; antbera cucullato-galeata, antice minute serrulata; 
polliniis 4, stipitibus 2 angustis affixis; ovario subclavato, puberulo, 
1,3 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Torricelli- 
Gebirges, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14561, bl. April 1902). 

Durch das eigenartig«! Labollum ist diese Art vorzüglich gekennzeichnet. Auch 
die Behaarung auf beiden Seiten der Sepalen ist charakteristisch. Die Pflanze gehört 
in die Verwandtschaft des P. Loten R. f. 

Spathoglottia Bl. Bijdr. (1825), p. 400. 

8. albida Kral, in K. Sch. Fl. Neu-Pomra. 107; Fl. d. S. 244. 

Neu-Pommern: An grasigen offenen Stellen bei Herbortshöhe, 
alt ca. 50 m (R. Schlechter n. 13778, bl. November 1901). 

Eine durch die kleinen weißlichen Blüten und die Form des Labelhtms vorzüg- 
lich gekennzeichnete Art. Sie dürfte in letzterer Hinsicht am besten der S. ttngni- 
culala R. f. ( Limodorum unguiculatum Lab.) aus Nord - Kaledonien zur Seite gestellt 
werden. 

8. portus Finsehll Krzl. in K. Sch. Fl. Kais.-Wilhclmsl. 32; Fl. d. S. 244. 

Kais er- Wilhelmsland: An felsigen Hügel- Abhängen am unteren 
Nuru, alt. ca. 50 m (R. Schlechter n. 14302, bl. Febr. 1902). 

Nach genauerer Untersuchung der Typen kann ich die folgenden Arten spezifisch 
nicht von der vorliegenden Pflanze tronnen: S. HoUrungii Krzl., 8. pubcscens Krzl. in 
Scham, und Lauterb. Fl. d. S. (nec. LdL). S. parviffora Krzl. und S. Lauterbachiana 
Krzl. Die einzelnen Exemplare unterscheiden sich kaum mehr voneinander, als es bei 
einzelnen Individuen zulässig ist Ob sie nicht vielleicht sogar nur Formen von 
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S. plicata Bl. sind, ist noch zweifelhaft; denn wie Exemplare von Singapore und von 
Java beweisen, besitzen auch die Sepalen von S. plicata Bl. oft eine kurze, allerdings 
sehr spärliche Behaarung. Ebenso fand ich an denselben Standorten in Neu -Guinea sowohl 
Exemplare mit dicht bahaarten Blüten als auch solche mit fast kahlen Sepalen. Jeden- 
falls ist es notwendig, daß an Ort und Stolle noch genauere Beobachtungen hierüber 
gomacht werden. 

S. pulchra Schltr. n. sp. 

Terrestris, erecta, speciosa, 100 — 130 cm alta; radicibus elongatis, 
flexuosis, villosulis; foliis radicalibus erectis, petiolatis, late lanceolatis 
acuminatis, basin versus sensim angustatis, plicatis, glaberrimis, usque 
ad 1,20 m longis (petiolo incluso), dimidio superioro usquo ad 10 cm 
latis; scapo erecto-valido, vaginis arcte amplectentibus, ovatis breviter 
acuminatis, dissitis, ca. 6; racemo abbreviato densiusculo, usque ad 
12 cm longo; bracteis ovatis vel ovato-oblongis acuminatis, patulis, 
giabris, ovario longius pedicellato duplo vel plus duplo brevioribus, usque 
ad 2,5 cm longis, medio fere usque ad 1,3 cm latis; floribus pateutibus 
vel demum patulis, perpulchris; sepalo intemiedio oblongo obtuso, 2,5 cm 
longo, 1,2 cm lato, lateralibus acqualibus, obliquis, aequilongis, giabris; 
petalis obliquis late elliptico-oblongis, 1,5 cm latis, sepalorum longitudine; 
labello 1,8cm longo porrecto, lobis lateralibus, basilaribus, erecto-patenti- 
bus, oblique oblongo -ligulatis obtusis, giabris, basin versus paulo dilatatis, 

ca. 1 cm lougis, lobo iutermedio lineari apicem versus paulo dilatuto 
elliptico, apice breviter acuminato, infra apicem (i. e. parte latissima) vix 
0,3 cm lato, callo duplici erecto oblongo obtuso, apice pauci-ciliato basi 
inter lobis lateralibus omato; columna gracili, genoris, arcuata, 1,8 cm 
longa; ovario graciliter pedicellato, ca. 3,5 cm longo, glabro. 

Nou-Pommern: An feuchten sonnigen Stellen an den Ufern des 
Karoflusses, in den Belningborgen, alt ca. 400 m (R. Schlechter n. 13700, 

bl. Okt 1901). 

Die schönste mir bekannte Art. Sie ist durch das Labellum ausgezeichnet. 

5. (Paxtonia) spec. 

Forma peloria (Paxtonia). 

Kaiser-Wilhelmsland: An Bachrändern im Bismarck -Gebirge, 
alt ca 400 m (R. Schlechter n. 13923, bl. Jan. 1902). 

Leider habe ich verabsäumt typische Spaihogfatlis - Blüten dieser Pelorie zu 
ssmmeln, sie kamen mir damals als S. plicata Bl. vor, doch stellt sich jetzt heraas, 
dsB die Blüten kleiner sind. Die Sepalen sind fast kahl. Die Pflanze unterscheidet 
sich kaum von der von lindley als Paxtonia rosea beschriebenen Pelorie. 

Geodorum Jacks., in Andr., Bot Rep. (1810), t 626. 

6. ptctuiu Ldl., Gen. Spec. Orch. (1833), p. 175. 

Kaiser-Wilhelmsland: An offenen Stellen zwischen Alang-Alang, 

am oberen Rannt, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 13875, bl. Jan. 1902). 
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Dieselbe Art beobachtete ich später noch in Neu - Mecklenburg bei Kewieng, an 
gleichen offenen Stellen. Sio ist eine im indo- australischen Gebiete weit verbreitete 
Art. Ich befürchte, daß man die Gattung Orodorum in zu viele Arten zerlegt hat, die 
sich, abgesehen von geringen l'nterschieden in der Färbung der Blüten, fast nicht 
unterscheiden. 

Eulophla K. Br. ex Ldl. Bot Reg. (1823), t. 686. 

E. Dahllann Krzl. in K. Sch. Fl. v. Neu-Pommern, p. 105. 

Neu-Pommern: Zwischen Gebüsch auf Hügeln zwischen Massawa 
und Kap Lambert am Fuße des Beining-Gebirges, alt ca. 50 m (R. Schlechter 
n. 13717, bl. Not. 1901). 

Kaiser-Wilhelmsland: An offeneren Stellen in den Wäldern am 
oberen Raum, alt ca. 120 nt (R. Schlechter n. 13916, bl. Jan. 1902). 

E. papuana Schltr. 

Neu-Pommern: An offenon grasigen Stellen bei Herbertshöhe, 
alt ca. 40 m (R. Schlechter n. 13777, bl. Not. 1901). 

Die Pflanze wurde von Kränzlin als Oyriopara papuann in K. Sch., FL v. Neu- 
Pommem beschrieben, ist aber eine typische Eulophia. Auch Eulophia renosa Krzl. 
in K. 8cb., Fl. v. Kaiser-Wilhelmsland, p. 34 (neo Kchb. f.) gehört hierher. 

E. lmperatifolla Schltr. n. sp. 

Terrestri8, erecta, simplex, 20 — 50 cm alta; bulbo oblique oblongo, 
squamis paucis omato; radicibtts erassiusculis, flexuosis, glabris: foliis 
2 — 4 erectis, linearibus, basin et apicem versus angustatis, acutis, ner- 
vosis, glabris, usque ad 40 cm longis, medio fere 0,8— 1,3 cm latis; 
scapo erecto stricto vel substricto, teretiusculo, glabro, vaginis paucis 
dissitis, cucullato-amplectentibus breriter acuminatis donato; raeemo 
laxe 10 — 15 floro, aubsecundo; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario 
graeiliter pedicellato brevioribus, floribus illis E. gramineae Ldl. fero 
aequimagnis, purpureo-violaceis, patentibus patulisve; sepalo intermedio 
oblongo-ligulato acuto, 1 cm longo, lateralibus oblique lineari -lanceolatis 
acuminatis, intormodio fere aequilongis; petalis obliquis, anguste oblongo- 
ligulatis, acutis, sepalis fere aequilongis; labello circuitu oblongo, trilobo, 
lobi.s lateralibus oblique oblongo-ligulatis obtusis, abbreviatis. lobo inter- 
medio amplo, rotundato, obtusissimo, seriebus 5 — 7 papillarum densius 
ornato, margine undulato, carinis 3 e basi usquo ad lobum intermedium 
labelli parallelis apicem versus papilloso-cristatis, labello toto 0,8 cm 
longo, calcaro cylindrico patulo, obtuso, dimidium ovarii haud exeedente; 
columnae pede abbreviato; anthera galeata obtusa, autice broviter excisa; 
polliniis 2 oblique oblongis, stipite brevi, lineari-oblongo, glandula par- 
vula transversa. 

Kaiser-Wilhelmsland: An offonen Laiangsteilen bei Konstantin- 
hafen, alt ca. 20 m (R. Schlechter n. 14301, bl. März 1902); an offenen 
Stellen am Nuruflusse, alt. ca. 50m (R. Schlechter n. 13799, bl. Dez. 1901). 

Habituell und durch die violettrote Färbung der Blüten ist diese Art unter allen 
änderen im Schutzgebiete ausgezeichnet 
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Dendrobium Sw. in Act Holm. (1799), p. 82. 

Hie Gattung Dendrobium, eine der größten Gattungen der Familie, 
ist in der papuanischen Flora in einer auffallenden Formenfiille vertreten. 
Verschiedene Gruppen scheinen nur in dem Gebiete vorhanden zu sein, 
während auch andere durch Arten repräsentiert sind, deren Verbreitungs- 
gebiet hauptsächlich in der malayischen Kegion zu suchen ist 

Da bei der Fülle an Arten durch einfache Beschreibung der einzelnen 
Formen die Bestimmung der Pflanzen ungeheuer erschwert würde, habe 
ich hier versucht, die aufgezählten Arten in Sektionen zu gruppieren. 
Die meisten derselben sind, soweit ich auch nach Vergleich der mir 
aus anderen Gebieten bekannten Formen beurteilen konnte, ziemlich gut 
umgrenzt. Soweit möglich, habe ich auch die im Gebiete verbreiteten 
bereits aufgestelltou Sektionen berücksichtigt In der von mir zusammen- 
gebrachten Sammlung sind die folgenden Sektionen vertreten. 

I. Apornin. Charakterisiert durch die reitenden Blätter. Die Arten 
mit unten keulenförmig verdicktem Stengel habe ich einstweilen auch hier 
belassen, doch werden sie später wohl besser als eigeno Sektion betrachtet. 

II. Dcsmotrlchuni. In der von Ridley gegebenen Umgrenzung. 
Mit einzelnen Blüten neben der Spitze der Scheinknollen. Diese Blüten 
dauern stets nur einen Tag an. 

III. Mekynosepalnm. Dieser Sektion liegt der Typus des D. longi- 
colle Ldl. zugrunde. Die Bulben sind laug, flaschenförmig ausgezogen 
und einblättrig. Auch hier ist die Zeit der Blütendauer auf 1 bis 2 Tage 
beschränkt. 

IV. Cadetia. Zu dieser Sektion gehören die Arten, welche sich 
um D. hispidum A. Rieh, gruppieren. Sie zeichnen sich aus durch meist 
kantige schlanke, einblättrige Pseudobulben , an deren Spitzen die kleinen 
Blüten einzeln zur Zeit erscheinen. 

V. Gonlobnlbon. Diese Sektion besteht zurzeit nur aus wenigen 
Arten, welche sich durch kurze kantige Pseudobulben mit einem Blatt 
und stets einzeln erscheinenden mittelgroßen Blüten auszeichnen. 

VI. Oxyglossnm. Besitzt wenige Arten mit kurzen nach oben 
zu verjüngten Psoudobulben, welche an der Spitze zwei bis drei schmale 
Blätter und ein bis drei kurz gestielte Blüten mit einem schmalen vom 
in eine Spitze ausgezogenen Labeilum besitzen. 

VII. Latourea. Hierher gehören Arten mit schlanken, nach oben 
meist etwas verdickten zwei- bis vierblättrigen Pseudobulben, welche 
noben der Spitze aufrechte, langgestielte, inehrblütigo Infloreszenzen 
ansehnlicher Blüten haben. 

VIII. Strebloceras. Durch diese Sektion wird der Übergang zu den 
Arten mit gleichmäßig beblätterten Stämmen hergestellt Als Typus der 
Sektion sind D. undtilatum K. Br. und D. veratrifolium Ldl. anzusehen. 

LtaOtbaob, NiebMa«. 11 
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IX. Plntybnlbon. Charakterisiert wird diese Sektion durch die 
kurzen flachgedrückten Pseudobulben mit vier bis sechs Blättern und 
seitlichen, wenigblutigen Infloreszenzen auf der oberen Hälfte der Pseudo- 
bulben. Typisch ist D. lameUatum Ldl. 

X. Amblyanthus. Wahrscheinlich eine typisch papuanische Gruppe 
mit starken beblätterten Stämmen und seitlichen, in dichten Köpfchen 
stehenden Infloreszenzen. 

XI. Dlnnthc. Alle Arten zeichnen sich durch die stets zu zweien 
aus einer eigenen Scheide an den beblätterten schlanken Stämmen hervor- 
brechenden Blüten aus. 

XII. Monanthos. Arten, welche mit denen der letzten Sektion 
große Ähnlichkeit haben, aber einzeln stehende seitliche Blüten auf- 
weisen. 

XIII. Pseudo-Erla. Wenige Arten mit schlanken verzweigten 
Stämmen. Die Blüten stehen in kurzen Trauben an eigenartigen kurzen 
Seitenzweigen. Der Säulenfuß ist sehr kurz. 

XIV. t'alyptroehflus. Alle Arten dieser Sektion sind wieder 
typisch papuanisch-ozeanisch. Sie besitzen schlanke beblätterte Stämme 
mit seitlichen kurzen Infloreszenzen, roten oder orangegelben Blüten und 
ein vom kapuzenförmig zusammengezogenes, vorn am Kando mehr oder 
minder zerschlitztes Labcllum. 

§ I. Apornni. 

Das Hauptverbreitungsgebiet der Sektion liegt in dem Malayischen 
Archipel. Nach Westen dringen die Arten bis Vorderindien vor, wo 
1). anccps Sw. und einige verwandte Arten im Himalaya gefunden wurden. 
Westlich dürfte als äußorste Grenze Neu -Guinea angenommen werden. 
Besonders I). Mac Farlanci F. v. M. geht ziemlich weit nach Westen 
vor, etwa bis zum 145° ö. L. Es ist allerdings dabei zu bemerken, daß 
gerado diese Art zu einer Gruppe gehört, dio sich von den echten 
Aporum- Arten dadurch unterscheidet, daß die Stämmehen ihrer Arten, 
ähnlich wie bei D. crumenatum Sw., am Grunde kolbenförmig verdickt 
sind. Das Gebiet dieser Gruppe ist mit wenigen Ausnahmen auf die 
Molukken beschränkt; wie ich bereits oben erwähnte, wäre es vielleicht 
ratsam hier eine eigene Sektion abzutrennen. 

D. atrornbens Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, c ramis arborum dependens pluricaule, usque ad 
60 cm longum; rhizomate valde abbreviato; radicibus filiformibus flexuosis, 
elongatis, glabris; caulibus simplicibus vel parum ramosis, donse foliatis, 
vaginis foliorum persistontibus omnino obtoctis; foliis equitantibus lanceo- 
latis acutis, 2,5 — 4 cm longis, supra basin 0,5 — 1 cm latis, glabris, textura 
crasse coriaceis; floribus glomeratis, illis D. atropurpurei Miq. similibus; 
braeteis ovatis acutis vel acumiuatis, ovario sessili longioribus; sepalo 
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intermedio ovato acuto, 0,6 cm longo, lateralibus aequilongis apiculatis, 
dimidio inferiore margine anteriore conspicue dilatatis, glabris; petalis 
oblique oblongis broviter acuminatis, ca. 4,5 mm longis, glabris; labello 
oblongo acuminato, glabro, linea vel potius calio lineari c basi usque 
supra medium labelli decurrente; columna brevi crassiuscula, clinandrium 
versus panlo contracto, dorso lineari-appendiculato, latere utrinque obtuso 
lobato, pede producto, crassiusculo, glabro; anthera oblongo-subquadrata, 
antice subemarginnta, glabra; ovario cylindrico, glabro, 0,7 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torricelli - 
Gebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14481, bl. April 1902). 

Als ich die Iflauzo fand, glaubte ich sicher D. atropurpureum Mir;, vor mir zu 
haben. Eine Untersuchung der Blute zeigte jedoch, dall das Labeilum recht erheblich 
abweicht. 

I). Mac Farlanei F. v. M., Papuan Plants I, p. 29. 

Nou-Pommern: Auf Bäumen am Strande zwischen Massawa und 
Kap Lambert, alt. ca. 5 m (R. Schlechter n. 13718, bl. Nov. 1901). 

Die Pflanze stimmt gut mit dem Original überein. Außerdem gehört hierzu 
T>. ebornmue Krzl. und D. podagraria Krzl. (nec Hk. f.) in K. Sch. u. Lauterb., Fl. d. 8., 
p. 247. 

Die Blüten der Art sind gelblich mit roten Längsnerven und weißem Labellum. 

§ II. Desmotrlehum. 

Dieser Sektionsname ist besonders in der letzten Zeit merkwürdig 
umhergeworfen worden und die verschiedensten Formen sind als l)es- 
motrichum betrachtet wordon. Ridloy hat endlich dio Sektion fester 
umgrenzt, indem er nur solche Formen in dieselbe stellto, dio vollständig 
mit dem übereinstimmten, was Blume ursprünglich als Gattung Dex- 
motriehum betrachtete. Schon habituell fallen sämtliche Arten dieser 
Sektion (wie sie Ridley sehr richtig umgrenzte) dadurch auf, daß nebon 
dor Spitze der Pseudobulben einzeln die Blüten erscheinen. 

D. rlilpidolobunt Schltr. n. sp. 

Epiphvticum, dependens, ramosum, usque ad 50 cm longum; radici- 
bus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; rhizomate (vel potius caule) 
elongato, tereti, glabro lutescente, pennae gallinae crassitudine, pseudo- 
bulbis dissitis, cylindraceis angulato rugosis, 5 — 7 cm longis, 0,6 — 0,8 cm 
diametiontibus, apico unifoliatis; folio orccto- patente, oblongo-ligulato 
subacuto, apice minute bilobulato, textura coriaceo, glabro, 12 — 15 cm 
longo, medio fere 2,8 — 3,5 cm lato; fioribus ad apices pscudobulborum 
singulis, patulis, -niveis; sepalo intermedio lanccolato acuto, ca. 1 cm 
longo, lateralibus aequilongis acuminatis, basi margine anteriore in lobum 
obtusum dilatatis, 0,7 cm latis; petalis lineari -lanceolatis, obliquis, acutis, 
sepalorum vix longitudine; labello e basi cuneata trilobato, lobis latendi- 
bus erecto-patentibus, oblique oblongis, obtusis, parvulis, intermedio nmplo 
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cuneato-flabellato, marginibus lateralibus valdc tmdulato-plicato, antice 
tnmcato, apico breviter apiculato, labcllo toto 1,2 cm longo, e basi usque 
ad apices lobonun lateralium ca. 0,8 cm longo, lobo intcrmedio antico 
0,9 cm lato, carinis 2 parallelis apiccm versus paulo undulatis e basi 
labelli usque ad medium lobi intermedii; columna brovi, pcde longius 
producto, clinandrio dorso minute denticulato, medio denticulo paulo 
majoro aucto; anthera rotundata, antice excisa; ovario breviter pedicellato, 
ca. 0,8 cm longo, glabro. 

Kaiser- Wilhelmsland: Aul Bäumen in den Wäldern zwischen 
dem Ramu und der Küste, alt ca. 100 m (U. Schlechter n. 14116, bl. 
Jan. 1902). 

Die erste Art der Sektion Damotrichum aus dem Schutzgebiete, welche in dio 
Verwandtschaft des D. flabtllum R. f. gehört. 

1). thysanoehtlum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, ereetum, ramosum; caulibus ramisque(si licet appellare) 
teretibus, glabris micantibus, pennao corvinae crassitudine, superioribus 
(pseudobulbis) augustioribus , angulatis, micantibus, flavescentibus, apice 
unifoiiatis; folio erecto- patente, oblongo vel lanceolato-oblongo, apice 
inaequaliter bilobulato, textura coriaceo, glabro, 11 — 18 cm longo, medio 
lerc 3 — 5 cm lato; floribus ad apices pseudobulborum, singulis, patulis; 
sepalo intcrmedio lanceolato-oblongo acuto, 1,2 cm longo, lateralibus 
aequilongis, acutis vel acuminatis, basi margine anteriore conspicuo 
dilatata 0,7 cm latis; petalis oblique linearibus acutis, sepalorum fere 
longitudine; labcllo e basi cuneata oblongo, trilobato, lobis lateralibus 
abbreviatis quadrato-oblongis, margine lacorato-dentatis, intermodio multo 
majore oblongo, antice appendicibus numerosis Qexuosis lilifonnibus eton- 
gatis ornato, labello toto usque ad apicem lobi intermedii (i. e. sine 
appendices) 1,2 cm longo, appendicibus ca. 0,8 cm longis, carinis 2 undu- 
latis e basi labelli usque infra apicem lobi intermedii; columna brevi, 
pede longius producto, clinandro antice utrinque lobulo ornato, dorso 
dente aequilongo aucto; ovario pedicellato ca. 1,5 cm longo, glabro. 

Neu-Pommern: Auf Felsen und an Baumstämmen um Fuße des 
Beining- Gebirges zwischen Massawa und Kap Lambert, alt ca. 20 m 
(R. Schlechter n. 13720, bl. Nov. 1901). 

ln der Sektion Deamotrichum durch das LabeUum mit den gezähnten Seitonlappen 
und den dichten Büschel der stark gewundenen Anhängsel des MiUellappcns bemerkens- 
wert Die hellgelben Blüten sind rot gefleckt, der Bart des Labeilums ist weih. 

§ III. Jfekynosepalum. 

Diese Sektion ist bereits oben charakterisiert Sie ist etwa in ähn- 
licher Weise verbreitet wie die Sektion Strebtoceras. Dio westlichste 
bekunnte Art ist D. longicolle LdL Auf den Molukken sind verschiedene 
Arten zu Hause. In Ncu-Guinea scheint der Formenreichtum der größt« 
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zu sein; auf den ozeanischen Inseln endlich finden sich die östlichsten 
Vertreter, auf Samoa, den Neuen Hobriden und Neu-Kaledonien. Habituell 
sind die einzelnen Arten recht ähnlich, um so verschiedener aber in der 
Form des Labeilums. 

D. gradlentum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, gracilo, caespitificum, 10— 15 cm altum; rhizomato 
valdeabbrcviato; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis. glabris; psoudo- 
bulbis aggregatis, o basi ovoideo-ampliata filiformibus, erectis, strictis, 
basi 0,3 cm, apice 0,1 cm diamotientibus, apicc unifoliatis; folio erecto- 
patente vel patente, angusto lineari, apice breviter et inaequaliter bilo- 
bulato, textura coriaeeo, glabro, 6 — 9cm longo, vix 0,2 cm lato; floribus 
ad apicem pseudobulbi singnlis, pedicellatis, foliis multo brevioribus, 
erectis, niveis; sepalo intermedio lanccolato acuminato, glabro, ca. 1 cm 
longo, lateralibus oblique falcatis, margine anteriore basi valde dilatatis, 
intermedio aequilongis, basi 0,6 cm latis; petalis angusto lancoolatis 
acuminatissimis, sepalis aequilongis, paulo obliquis; labello oblongo, sopra 
medium paulo constricto, antice lobum rotundatum, margine paulo undu- 
latum formante, lineis 2 parallelis carinatis e basi in medium lobi antici, 
apicem versus paulo incrassatis ornato, ca. 1 cm longo, 0,4 cm lato; 
columna perbrevi, pede longius produeto, clinandrio tridentato, dente 
dorsali subulato, lateralibus duplo fero majore; anthera rotundata antice 
truncata; polliniis generis; ovario, pedicello filiformi incluso, ca. 1,3 cm 
longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern dos Torricelli- 
Gebirges (Schlechter). 

Von allen verwandten Arten durch die reinweißen Blüten und die verhältnismäßig 
kurzen Sepalen und Fetalen verschieden. Habituell auch zierlicher als alle anderen. 

D. (schnopetalum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum ercctum, glabrum, 15 — 20 cm altum; rhizomate valde 
abbreviato; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; psendobulbis 
e basi ovoideo-ampliata attenuatis, teretibus, glabris, purpurascentibus, 
apice unifoliatis, 3 — I3cm longis, basi ampliata uaque ad 1,3cm, supra 
0,2 — 0,3 cm diametiontibus; folio erccto- patente lineari vel lineari - 
oblongo obtuso, apice inaequaliter bilobulato, textura coriaeeo, glabro, 
9 — 12 cm longo, medio fere 0,5 — 1 cm lato; floribus ad apices pseudo- 
bulborum singulis, erectis, folio duplo vel plus duplo brevioribus; sepalo 
intermedio e basi lanceolata filiformi -elongato, ca. 3 cm longo, lateralibus 
aequilongis, basi margine anteriore valde dilatata 0,6 cm latis, glabris; 
petalis e basi lineari filiformi-elongatis, sepalis paulo brevioribus; labello 
subpandurato, parte basilari oblongo, intermedio angustato, parte anteriore 
suborbiculari apice acuminato, labello toto ca. 1,2 cm longo, medio attc- 
nuato 0,3 cm lato, antice 0,6 cm lato, lamellis 2 incrassatis e basi approxi- 
matis medio paulo divergentibus, lameUa tertia parvula interjecta, usque 
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infra apicom labelli subito confluentibus; columnu brevi, pedo longius 
producto. cliuandrio dorso deute acuto donato; anthera rotundata antice 
truncata aablobulnta; ovario graciliter pedicellato, 1,6 — 2 em longo, glabro. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in dcu Bergwäldem bei Punam, 
alt. ca. 650 m (R. Schlechter n. 14631, bl. Juli 1902). 

Durch die Form des Inbellums ist diese Art vor den Verwandten gut gekenn- 
zeichnet Die Blüten sind rosenrot, das Labeilum in der Mitte gelb. 

D. mekynoscpalum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, e rectum, pluricaule, ca. 30 cm altum; radicibus fili- 
formibus elongatis, floxuosis, glabris; rhizomate abbreviato; pseudobulbis 
e basi ampliata sensim attenuatis, teretibus, glabris, brunneo-rubescentibus, 
apice unifoLiatis, 12 — 20 cm longis, basi 0,8 cm, supra 0,3 — 0,4 cm 
diametientibus; folio erecto-patente, oblongo obtuso, apice inaoqualiter 
bilobulato, textura coriacco, glabro, 8 — 10 cm longo, medio fere 2,5 — 3 cm 
lato; floribus ad apicem pseudobulborum singulis, nunc foliis subaequi- 
longis, nunc paulo brevioribus, illis /). longicollh Ldl. fere aequimagnis; 
sepalo intermedio e basi lanceolata filiformi-elongato, glabro, ca. 4 cm 
longo, lateralibus aoquilongis, basi margine anteriore valde dilatata 0,4 cm 
latis, glabris; pctalis e basi lineari- lanceolata filiformi- elongatis ca. 3 cm 
longis; labello e basi oblongo-cuneata trilobata, lobis lateralibus brevibus, 
oblique oblongis obtusis, intermedio late unguiculato in laminam ovatam 
obtusiusculam , basi margine undulatam subito dilatato, lamellis 2 undu- 
lato-creuulatis parallelis e basi labelli usque ad apicem unguis lobi intcr- 
medii decurrentibus, labello toto 1,7 em longo, usque ad apicem loborum 
lateralium 0,7 cm longo, ungue lobi intermedii 0,5 cm longo, 0,4 cm lato, 
lamina lobi intermedii 0,6 cm longa, basi 0,5 cm lata; columna brevi, 
pede longius producto, clinandrio breviter 3-dentato, dente posteriore 
lateralibus aequilongo, tarnen multo latiore; anthera rotundata, antice 
breviter excisa; ovario graciilime pedicellato incluso ca. 4 cm longo, 
glaberrimo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck - 
Gebirges, alt. ca. 1300 m (R. Schlechter n. 14061, bl. Jan. 1902). 

Mit D. longieollc Ldl. und D. prutancma Schltr. verwandt Durch das Labellum 
vorzüglich charakterisiert. Die braunroten Blüten besitzen ein weihen Labellum mit 
gelber Mitte. 

I). phalangftun Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, 7 — 10 cm altum; rhizomate abbreviato; 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis e basi 
ovoideo-ampliata attenuatis, teretibus, glabris, apice unifoliatis, 2 — 5 cm 
longis, basi ampliata 0,4 — 0,5 cm, supra ca. 1 — 1,5 mm diamotientibus; 
folio erecto-patente anguste oblongo -ligulato, obtuso, apice oblique et 
inaequaliter bilobulato, textura coriaceo, glabro, 3 — 6 cm longo, medio 
fere 0,6 — 1 cm lato; floribus erectis, folio aequilongis vol paulo longio- 
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ribus; sepalo intermedio e basi lanoenlata filiformi-olongato, glabro, ca. 
2 cm longo, lateralibus aequilongis falcatis, basi margino anteriore valdo 
dilatata 0,6 cm latis; petalis o basi oblique lineari-lanceolata filiformi- 
elongatis glabris, sepalis paulo brevioribus; labello subpandurato, e basi 
oblonga constricto, sublobato, demum spatulato-suborbiculari, margino 
undulato, lineis vel lamellis 2 incrnssatis e basi usque in medium labello, 
parte anteriore callo oblongo convexo ornato, labello toto 1,3 cm longo, 
parte basilari 0,5 cm, parte apicali 0,6 cm lato, medio 0,3 cm lato; co- 
lumna brevi, pede longius produc to, clinandrio antice utrinque dento 
ornato, dorso denticulato, dorso medio dente subulato laterales plus duplo 
excedente donato; labello graciliter pcdicellato ca. 2,5 cm longo, glabro. 

Kuisor-Wilhelmslaud: Auf Baumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Gobirges, alt. ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14345, bl. April 1902). 

Durch Habitus uud Labollum unschwer zu erkennen. Diu Blüten sind rusenrot, 
das Labcüum weilt mit brannviolotten Adern und weißem Buckel vom. 

D. pentanema Sehltr. n. sp. 

Epiphytieum, ercetum, pluricaule, 30 — 40 cm altum; rhizomato 
valde abbreviato; radicibus filiformihus elongatis, flexuosis, glabris; 
pseudobulbis e basi oblongo-ampliata attenuatis, teretibus, glabris, apico 
unifolintis, 0,3 — 0,4 cm longis, basi dilatata ca. 1cm diametientibus; folio 
erecto- patente, oblongo- ligulato obtuso, apico brovitor exciso, 10 — 15 cm 
longo, medio fere ca. 3 cm lato, toxtura coriaceo, glabro; floribus ad 
apicem pseudobulbi, erectis, folio paulo brevioribus, illis I). longicoUis 
Ldl. fere aequimagnis; sepalo intennedio e basi ovato-lanceolata filiformi- 
elongato, 3,3 — 3,5 cm longo, glabro, lateralibus intermedio aequilongis 
margine anteriore basi valde dilatata, 0,6 cm latis, falcatis; petalis obliquis 
e basi lanceolata filiforrai- elongatis ca. 2,5 cm longis, glabris; labello 
oblongo medio trilobato, lobis lateralibus parvulis abbroviatis obtusis, 
intermedio arnplo subcuneato-quadrato, apice breviter apiculato, lamellis 2 
incrassatis e basi labelli in basin lobi intermedii, apice rotundatis con- 
fluentibus, labello toto 1 cm longo, medio (ad apices loborum lateralium 
0.6 cm lato, apice lobi intermedii 0,5 cm lato; columua brevi, pedo 
longius producto, clinandrio dorso triangulari-apiculato; ovario gracillime 
pedicellato, 6 — 7 cm longo, glabro. 

Nou-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Wäldern bei Punant, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14679, bl. Juli 1902). 

Von D. longicoHe Ldl. ist die vorliegende Art durch das Iabellutn gut zu unter- 
scheiden. Die Blüten sind weih, die 8opolon nach vom gelb, das Labcllum rot geadort 
mit gelbem Caltus und in der Mitte rot punktiert 

D. teiitaculatum Sehltr. n. sp. 

Epiphytieum erectum, gracile, 5 — 7 cm altum; rhizomato valde 
abbreviato; radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris; pseudo- 
bulbis e basi ellipsoideo-ampliata valdo attenuatis, teretibus, glabris, 
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2,5 — 8,5 cm longis, basi ampliata vix 0,3 cm, supra 0,1 cm diametien- 
tibus, apicc unifoliatis; folio lineari obtuso, apice inaoqualitor bilobulato, 
textura coriacco, glabro, 2 — 3 cm longo, medio ca. 0,2 cm lato; floribus 
ad apices pseudobulborum singulis. erectis, graciliter pedicellatis, folia 
oxcedentibus; sepalo intermedio o basi lanceolata filiformi-elongato, ca 
3 cm longo, latcralibus aequilongis, falcatis, marginc anteriore basi valdc 
dilatata 0,6 cm latis ; petalis e basi lineari-lanceolata oblique filiformi- 
elongatis, sepalis paulo brevioribus; labello e basi cuneata oblongo, tortia 
parto basilari utrinque lobulo obtuso omato, dimidio anteriore paulo 
dilatato, marginibus undulato, apice breviter acuminato, 1,2 cm longo, 
dimidio anteriore 0,4 cm lato, lamellis 2 parallelis distantibus, medio 
lamella tertia injecta, e basi labelli usque supra medium decurrentibus; 
columna perbreri, pede longius producto, clinandrio antice utrinque 
dente subulato omato, dorso denticulato medio dente subulato lateralibus 
plus duplo majore aucto; anthera rotundata, antice truneata; ovario 
gracillime pedicellato, ca. 2 cm longo, glabro. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern dos Torri- 
celli- Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14354, bl. April 1902). 

Diese Art ist durch den zierlichen Habitus vor den übrigen zu erkennen. Die 
Blüten sind rosenrot, das Labcllum weiß mit rotbraun berandeten Seitenlappen. 

8 IV. Cadetla. 

Wie bereits Ridley bewiosen hat, ist diese Sektion von Hooker fil. 
falsch aufgefaßt worden, er selbst fiel dann jedoch in den Irrtum, 
D. longicolle Lindl. als Cadetia zu bezeichnen. Ich rechne hierher nur 
die von Blume als Cadetia bezeichneten Formen, die alle kleine weiße 
oder weißliche Blüten besitzen. 

Das Verbreitungsgebiet ist auf Neu-Guinca und die angrenzenden 
Gebiete, wie z. B. Nord-Australien, beschränkt Ich halte es für sehr 
wahrscheinlich, daß die als D. hispidum A. Rieh, bezeichneten Formen 
in mehrere Arten zu teilon sind, wie z. B. das „D. hispidum“ Nord- 
Australiens von der Vanikoro-Pflanze, also dem Typus der Art durchaus 
verschieden ist. Ich schlage daher für die nordaustralische Art den 
Namen D. Maidenianum Schltr. vor, zu Ehren des um die Erforschung 
der australischen Flora so sehr verdienten Leiters des botanischen Gartens 
in Sidney. 

D. chainaephj tum Schltr. n. sp. 

Epiphyticuin, pusilluni, 3 — 4 cm altum; rhizomate abbreviato, dense 
pseudobulbis obsesso; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; 
pseudobulbis cylindraceis, potioliformibus, 0,6 — lem longis, ca. 2 cm 
diametientibos, teretiusculis, apice unifoliatis, glabris; foliis erecto-pa- 
tentibus erectisve, lanceolato-oblongis vel anguste oblongo ligulatis, api- 
culatis, glabris textura crassiusculis, 0,8 — 1,3 cm longis, medio fore 
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0,2 — 0,4 cm latis; podunculis ad apices pseudobulborum singulis, uni- 
floris; bractea minnta actiminata, ovario pedicellato multoties breviore, 
glabra; floribus orectis, niveis, folia paulo excedentibus; sepalo intor- 
medio ovato acuminato, glabro, 0,6 cm longo, lateralibus aoquilongis, 
glabris, acnminatis, basi margino anteriore valdo dilatatis, obliquis; pe- 
talis oblique sublancoolatis obtusiusculis, 0,6 cm longis; labello e basi 
anguste oblonga trilobo, 0,7 cm longo, glabro. lobis lateralibus parvulis 
tTiangnlis subacutis, intermedio oblongo, hrevitcr acuminato; columna 
brevi facio minute puberula, dentibus lateralibus latis, dorso clinandrio 
denticulo angusto donato, podc longius producto, marginibns labclli basi 
adnato; anthera subquadrata, antice truncata; ovario pedicellato, sub- 
clavato, glabro, 1,5 cm longo. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Oebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14463, bl. April 1902). 

Diese reizende kleine Art gehört in die Sektion Cadclia. Am nächsten dürfte 
sie mit D. chionanthum verwandt sein, welohes sich durch ein zweilappiges Labeilum 
unterscheidet 

D. chionanthum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, pusillum, caospitosum, 4 — 6 cm altum: 
rhizomatc valdo abbroviato; radicibus filiformibus, elongatis, floxuosis, 
glabris; pseudobulbis cauliformibus teretiusculis; gracilibus, 1,5 — 2 cm 
longis, medio ca. 0,2 cm diamentiontibus, apice unifoliatis; foiiis erectis 
vel erecto- paten tibus, linearibus vel lineari-oblongis, obtusis, apico in- 
aequaliter bilobulatis, glabris, textura coriaccis, 2 — 2,5 cm longis, medio 
fere 0,3 — 0,4 cm latis, marginibns vulgo paulo recurvulis; floribus ad 
apicem pseudobulborum singulis, graciliter pedicellatis, niveis; sepalo 
intermedio ovato-oblongo acuto, glabro, ca. 0,3 cm longo, lateralibus 
obliquo ovatis obtusiusculis, 0,4 cm longis, basi margine anteriore valde 
dilatata 0,3 cm latis, glabris; petalis parvulis oblique linearibus acutius- 
culis, sepalo intermedio paulo brovioribus: labello e basi lineari-ungui- 
culata cuneato, apice obtusc bilobato, lobis rotundatis, convexulis, denti- 
culo minuto interjecto, labello toto 0,5 cm longo, antico 0,3 cm lato; 
columna brevi, pede longius producto, clinandrio tridentato, dentibus 
lateralibus (stelidiis) intermedio duplo majoribus; anthera antice truncata; 
ovario pedicellato ca. 1,5 cm longo, glabro, tereti. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck-Gebirges, alt. ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14013, bl. Jan. 1902). 

Eino sehr zierliche kleine Art, welche sich vor den anderen Arten der Sektion 
Cadetw durch das zweilappige TnbeUum auszeichnet, welches dem einiger Dendrobicn 
aus der Aporam - Sektion ähnelt 

D. karoense Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, pusillum, 10 — 15 cm altum; rhizomato valde abhre- 
viato, dense pseudobulbis obsosso; radicibus filiformibus elongatis, glabris; 



Digitized by Google 




158 



Orchidaceae. 



pseudohulbis cauliformibus gracilibus subangulatis, apice unifoliatis, 
glabris, 3,5 — 8 cm longis, usquo ad 0,2 cm diametientihus, basin versus 
vix angustioribus; folio ereeto- patente, oblique subfalcato-ligulato, obtuso, 
apice inacqualiter bilobulato, utrinque glabro, texturn crussiuscule coriaceo, 
exsiccatione marginibus recurvulo, 3,5 — 7 cm longo, 0,5 — 0,8 cm lato; 
floribus illis 1). hispidi A. Rieb, similibus acquimagnisque, ad apicem 
pseudobulborum singulis, breviter pedicellatis, primum vagina compressa 
cucullata protectis, folio multoties brevioribus; sepalo intermedio late 
ovato acuminnto glabro, 0,4 cm longo, latoralibus aequimagnis breviter 
acuminatis, basi margino anteriore conspicue dilatatis, glabris; petalis 
lineari-falcatis subacutis, dimidio superiore paululo dilatatis, glabris, 
sepalis aequilongis; labello oblongo-ligulato minute et sparsim puberulo, 
lamina transversa subretusa, labello toto 0,5 cm longo, lamina 0,4 cm 
lata; columna brevi crassiuscula, apicem versus paulo ampliata, clinandrio 
dorso donte ereeto donato, latere utrinque auriculato-lobato, pede pro- 
ducto facie minute et sparsim puberulo; anthera subquadrata antice 
truncata; ovario clavato pedicellato, appendicibus recurvis hispido, podi- 
cello incluso, 0,8 cm longo. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen in den Wäldern des Beining-Go- 
birges am Karo, alt ca. 300 m (R. Schlecliter n. 13691, bl. Okt. 1902). 

Trotz der scheinbaren Ähnlichkeit mit V. hispülum A. Kich. sehe ich mich ge- 
nötigt, hier eine neue Art aufzustellen, da die Form des Labeüums mir von der des 
l>. higpitlum A. Rieh, doch recht erheblich abzuweichen scheint. 

D. stonocrntruin Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, 12 — 15 cm altum: rhizomate valdc abhre- 
viato; radieibus filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris; pseudohulbis 
o basi teretiuscula angulato- dilatatis, gracilibus, 4,5 — 7 cm longis, 
usque ad 0,4 cm latis, apice unifoliatis, glabris; foliis ereeto- patontibus 
vulgo obliquis angusto subfalcato-oblougis, apice breviter excisis, glabris, 
textura subcoriaceis, 5,5 — 9 cm longis, 0,9 — 1,4 cm latis; floribus in 
axillis foliorum singulis, vaginula compressa protectis; bractea minuta, 
ovario pedicellato multo breviore; floribus in genere inter minores, 
ereeto- paten tibus, sepalo intermedio ovato obtuso, glabro, 0,5 cm longo, 
laterulibus aequilongis obtusis, glabris, basi margine anteriore vix diln- 
tatis; petalis orectis, e basi oblique dilatata linearibus acutis glabris, 
0,5 cm longis; labello e basi subcuneata puberula trilobo, glabro, lobis 
lateralibus erectis subquadratis, intermedio cuneato subquadrato-oblongo, 
antice truncato-obtusissimo, lateralibus majore, labello toto 0,6 cm longo, 
lineis 2 eammculorum parallelis e basi versus apicem decurrentibus, 
calcaro subeylindrieo apice subexciso, medio paululo ampliato, 0,6 cm 
longo; columna perbrevi, pede producto, puberulo, clinandrio antice 
utrinque denticulo donato, dorso lobulo obtuso aucto; anthera sub<piadrata; 
ovario breviter pedicellato; triptero, ca. 1 cm longo. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern dos Torri- 
celli-Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14505, bl. April 1902). 

Diese Art ist mit D. trigonocarpum verwandt, jedoch sowohl durch die Blätter, 
als auch die Blüten recht gut charakterisiert. 

Die Blüteufärbung ist dieselbe wie boi D. tripterum Schltr. 

D. trigonocarpum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, e rectum, ca. 15 cm altum, radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis orectis, cauliformibus e basi 
teretiuscula angulato-dilatatis, glabris, 6 — 7 cm longis, usquo ad 0,5 cm 
latis, apice tinifoliatis; foliis erecto-patentibus, ohlongis, subapiculatis, 
glabris, textura subcoriaceis, 6 — 8,5 cm longis, medio ferc 2 — 2,5 cm 
latis; floribus in axillis foliorum, singuiis orectis, vaginula compressa 
protectis; bractca minuta ovario pedicellato multoties breviore; floribus in 
genere intcr minores, eractis; sepalo intermedio late ovato obtuso, glabro, 
0,5 cm longo, lateralibus aequilongis, obtusis, basi margino anteriore 
valde dilatatis obliquis, glabris; petalis e basi oblique dilatata, sublanceo- 
latis, apicem versus angustatis, obtusiusculis, glabris, sepalis subaequi- 
longis; labello e basi subcuneata trilobo, lobis lateralibus erecto-porrectis, 
oblique oblongis, parvulis, intermedio subquadrato-oblongo obtusissimo, 
lineis 2 gemifloxis e medio lobi intermedii in lobos laterales decurrentibus, 
labello toto 0,6 cm longo, calcare cylindraceo apicem versus paulo ain- 
pliato apice ipsa minute bilobulato, 0,3 cm longo; columna brevi, pede 
longius producto, minute puberulo, clinandrio humili; anthera depressa 
subrotundata, dorso bilobulata; ovario pedicellato triptcro, glaberrimo, 
0,8 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ufern des Nuru, 
alt ca. 100 m (R Schlechter n. 14224, bl. Febr. 1902). 

Mit D. atcnucentrum Schltr. verwandt, durch breitere Blätter und vollständig 
kahles Labellnro gut geschieden. 

Dia Blüten sind weiß mit roten Adern auf dem Labellum. 

§ V. Gonlobulbon. 

Eine kleine Sektion, von der mir mit Sicherheit bisher nur zwei 
Arton bekannt sind, nämlich D. reptans Ridl. und die unten beschriebene. 
Es ist allerdings nicht unwahrscheinlich, dall auch D. Schinxianum Rothe 
hierher gehört, und daß in Neu-Guinoa noch verschiedene verwandte 
Arton zu entdecken sein werden. Außerhalb Neu-Guineas ist mir noch 
keine Art bekannt geworden. 

D. chrysotropls Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbons, 4 — 8 cm altum; rhi- 
zomate radicante, densius pseudobulbis obsesso; radicibus filifonnibus 
olongatis, flexuosis, glabris: pseudobulbis adscendentibus oblongis, apice 
1 — 2-foliatis, acute tetragonis, 1,5 — 2,5 cm longis 0,5 — 0,7 cm supra 
basin diametientibus ; foliis oblongo-ligulatis, oblique et inaequalitor bilo- 
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bulatis textura coriaoeis, glabris, 2 — 4 cm longis, medio fere 0,6— 0,8 cm 
latis; floribus graciliter pedicellatis nd apiccs pseudobulbormn vagina 
singula vel duplieata basi protectis, folia vulgo acquantibus, interdum 
superantibus, in genere mediocribus; sepalis o basi ovato-lanceolala 
elongato-acuminatis, 1,5 cm longis, glabris, lateralibus falcatis, basi 
margine anteriore dilatatis; petalis oblique linearibus sepalis subaequi- 
longis; labello oblongo-ligulato obtuso, apice recurvulo, margine sub- 
undulato, carinis 2 ftexuosis dimidio anterioro undulatis, carinula tertia 
undulata interjccta, glaberrimo, 1,4 cm longo, ca. 0,5 cm lato; columna 
brevi, pede producto; antheru subquadrato-cucullata, antice obtusissima, 
glabra; ovario graciliter pedicellato, glabro, clavato, 2,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck-Gebirges, alt. ca. 1300 m (R. Schlechter n. 13985, bl. Jan. 1902). 

Biese Art ist mit l>. Hitllcyanum Schltr. (D. rrptans Ridl. nec Franch. et Sav.j 
verwandt, l’nteischeidet. sich durch größere und dickere Pseudobulben und größere 
Blüten, sowio das BabcUum. 

§ VI. Oxyglossum. 

Bisher sind mir von dieser Sektion nur die beiden hier beschriebenen 
Arten bekannt. Beide zeichnen sich durch die schmale zugespitzte Lippe 
und einen konischen Sporn aus. 

1). cyanocentrum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum , erectum, pusillum, caespitosum; 4 — 6 cm altum; 
rhizomate valde abbreviato; radicibus filiformibua elongatis, flexuosis, 
glabris; pseudobulbis e basi ovoidea graciliter angustato-acutatis. ca. 

1 cm altis, basi 0.3 — 0,4 cm diametientibus, vaginis mox in fibrös disso- 
lutis obtectis, apico vulgo 3-foliatis, foliis erccto-patentibus linearibus 
acuminatis, apice inaequaliter hilobulatis, glabris, textura subcoriaceis, 

2 — 3 cm longis, medio fere ca 0,2 cm latis; floribus in axillis foliorum 
versus apicem pseudobulborum singulis erecto-patcntibus, breviter pedi- 
cellatis; sepalo intennedio lanceolato valde acuminato glabro, 0,7 cm 
longo, lateralibus valde obliquis aequilongis valde acuminatis basi margine 
anteriore valde ampliata cum columnac pede producto calcar conicum 
obtustim ovario arcte appressum formantibus; petalis lanceolatis obliquis 
valde acuminatis, 5,5 mm longis; labello e ungue lineari excavato-concavo 
sublanceolato-ligulato, tertia parte apicali subito in acnmen acutissimum 
paulo angustato, ungue incluso 1,2 cm longo; columna brevi, clinandrio 
aequaliter tridcntato; anthera subreniformi : ovario clavato breviter pedi- 
cellato paulo compresso; ca. 1 cm longo, glubro. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche im Bis- 
marck-Gebirge, alt. ca. 700 m (R. Schlechter n. 13930, bl. Jan. 1902). 

Dio Blütenfärbung, weiß mit blauer Mitte, ist in der Gattung eine recht un- 
gewöhnliche. Als nächste Verwandte mochte ich D. ptntapterum Schltr. betrachten, die 
sich durch das geflügelte Ovarium und dio Form der Blütenteile gut unterscheidet 
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I). pentspternm Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, e rectum , pumiium, 8 — 15 cm altum; rhizomate valde 
abbreviato, dense psoudobulbis obsesso, radicibus filiformibus elongatis, 
flexuosis, glabris; psoudobulbis e basi incrassata attenuatis, 1,5— 6 cm 
longis, supra basin usque ad 0,5 cm diametientibus; apico 2 — 3-foliatis; 
foliis erecto-patentibua, linearibus, obtusis vel minute et inaequaliter 
bilobulatis, glabris, toxtura chartaccis, 1,8 — 9 cm longis, medio 0,3 — 0,8 cm 
latis, basi paulo angustatis; floribus ad apiccs pseudobulborum in geliere 
mediocribus ercctis, singulis vel 2 — 3-nis; bracteis ovato - lanceolatis 
acuminatia, ovario multo brevioribus; sepalo intermedio oblongo acumi- 
nato, glabro, 0,8 cm longo, lateralibus aequilongis acuminatia, glabris, 
valde obliquis, margine anteriore valde dilatatis; mentum conicum ob- 
tusiusculum, 1,4 cm longum formantibus; petalis crcctis subspatulato- 
ligulatis, apiculatis, glabris; sepalis subaequilongis labello e basi iineari 
subspathulata-dilatato, breviter acuminato, glabro, omnino nudo, 1,7 cm 
longo, dimidio anteriore vix 0,4 cm lato; columna brevi, pede longius 
producto, clinandrio dorso dento crccto donato; anthera rotundato- 
cucullata antice truncata; ovario pcdicellato, pentaptero, peilicello incluso 
ca. 2 cm longo, alis apice acutis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli -Gebirges, alt- ca. 900 m (R. .Schlechter n. 14434, bl. April 1902); 
auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck -Gebirges, alt. ca 1500 m 
(R. Schlechter n. 13983, bl. Jan. 1902). 

Diese Art gehört in die Verwandtschaft des D. cyanocettfruni Schltr. 

Die olivgrünen Blüten sind durch ein in der vorderen Hälfte ormngerotas l^tbellum 
geschmückt 

§ VII. Latourea. 

Daß sich Latourea als Gattung nicht halten läßt, ist wiederholt 
ausgesprochen worden. Das einzige Merkmal, welches L. spectabilis Bl. 
von D. unterschied, waren die an der Spitze zusammenhängenden seit- 
lichen Lappen des Labeilums gewesen. Dieser Unterschied ist nun auch 
dadurch hinfällig geworden, daß ich eine Art aus der Verwandtschaft 
des D. macrocarpum A. Rieh, fand, welche auch diesen Charakter hatte. 
Ich rechne nun zu Latourea alle die Formen, welche sich an D. spcc- 
tabile Hiq., D. macrocarpum A. Rieh, und D. chloropterum R. f. und 
S. Moore anschließen. Das Vorhandensein oder Fehlen der haarförmigen 
Anhängsel auf der Außenseite der Sepalen ist für einzelne Arten charakte- 
ristisch, aher nicht so wichtig, daß man sie deshalb in eine eigene 
Sektion unterbrächte. 

Das Verbreitungsgebiet ist ein ähnliches wie das der Sektion Streblo- 
ceras. Besonders reich an Arten ist aber das papnasische Gebiet Auf 
den Inseln der Südsee sind die östlichsten Arten anzutreffen. 
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D. chloropternm Rohb. f. et S. Moore in Journ. Bot. (1878), p. 137. 

— Bulbophyllum oncidiochilum Krzl. in Engl. Jahrb. XVIII (1894), p. 485. 

— Latoitrea oncidiochila Krzl. in östr. Bot Zeit XLIV (1894), p. 336. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen am Strande bei Horbortshöhe, alt 
ca. 10 m (R. Schlechter n. 13 779, bl. Nov. 1902). 

Eine sehr häufige Strandpflanze, welche auch aus Britisch Neu- 
Guinea bekannt ist. 

D. euryanthum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, vel suberectum, usque ad 25 cm longum; 
rhizomato abbreviato; radicibus filiform ibus elongatis, floxuosis, glabris; 
pseudobulbis gracilibus, o basi toretiuscula apicem versus paulo ampliatis, 
sulcatis, apico bifoliatis, 10 — 12 cm longis, apicem versus usque 0,5 cm 
diamctieutibus; pedunculo gracili, foliis brevioro vaginulis paucis dissitis 
obsesso, apice 2 — 3-floro; bracteis lanceolatis acuminatis glabris, ovario 
pedicollato brevioribus; floribus speciosis, in genero inter majores; sepalo 
intermedio late ovato acuminato, glabro, ca. 1 cm longo, lateralibus 
aequilongis acuminatis, dimidio inferiore murgine anteriore conspicue 
dilatatis, 1,2 cm latis; petalis oblique lanceolato-oblongis acuminatis, 
glabris, ca. 1 cm longis; labello e basi late cuneata trilobo, 1,3 cm longo, 
lobis lateralibus oblongis obtusis, intermedio paulo longiore multo latiore 
antico emarginato, breviter apiculato, lamellis 3 parallelis antice dilatatis 
conflnentibus e basi usque ad medium - labelli decurrcntibus; columna 
brevi, pede longius producto, clinandrio dorso dente erecto donato: 
anthera rotundato-cucullata, antice breviter apiculata, glabra; ovario pedi- 
cellato clavato, glabro 1,5 cm longo. 

Kaiser- Wilhelmslund: Auf Bäumen in den W r äldem des Torri- 
celli-Gebirges, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14501, bl. April 1902). 

Die Blüten dieser recht ansehnlichen Art Bind gelb, das labellnm ist orangerot 
mit fuchsbrauner Äderung. Die Pflanze ist mit D. jjunamrme Schltr. am nächsten 
verwandt 

D. exlmium Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, validum 40 — 60 cm altum; rhizomate abbreviato, 
radicibus crassiusculis filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris; pscudo- 
bulbis gracilibus clavatis, e basi teroti, apicem versus paulo compressis, 
ampliatis, plurisulcatis, supra basin 0,4 — 0,5 cm dimidio superiore 
1,2 — 2 cm diametientibus, apice bifoliatis; foliis erecto -patentibus pu- 
tentibusvo, oblongis acuminatis, glabris, textura coriaceis, 12 — 16 cm 
longis, medio fero 4 — 6 cm latis; pedunculis ex axillis foliorum foliis 
fere aequilongis, laxe 2 — 7 floris; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario 
podicellato brevioribus; floribus in genere maximis, speciosissimis; se- 
palis lanceolatis acuminatis, extus pilis longis hispidis, 4 — 5 cm longis, 
lateralibus basi obliquis; petalis amplis, e basi cuneato-unguiculata late 
rhontboideis. acuminatis, glabris, sepalis aequilongis, supra medium 
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2,5 — 3,5 cm latis; labello trilobo, glabro 2 — 3 cm longo, lobis lateralibus 
suberectis, subquadratis, intermedio lato cunoato, retuso, medio breviter 
acuminato, callis 3 ad basin labelli; columna perbrevi, lata, dentibus 2 
erectis, clinandrio elato acquilongis; anthera rotnndato-cucullata, glabro, 
antice truncata; ovario pedicellato clavato, dense hispido, 2,5 — 3,5 cm 
longo. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Oebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14316, bl. April 1902). 

Eino der prächtigsten Dondrobium- Arten, welche ich jo gesehen. Die Sepalen 
sind hellgelb gefärbt, die Fetalen schneeweiß, das Ijibellum weiß mit sehen violettroter 
Zeichnung. Verwandt ist diese Art mit D. macrocarpum A. Rieh. 

D. polysem» Schltr. n. sp. 

Epiphy ticuni, erectum, validum, 50 — 70 cm altum; radicibus cras- 
siusculis, floxuosis, glabris; pseudobulbis clavatis c hasi tcreti gracili, 
apicem versus ampliatis, sulcatis dimidio superioro ca. 2 cm diametien- 
tibus, 22 — 30 cm longis, apice 2-foliatis; foliis erecto-patentibus ovatis 
vel ovato-oblongis, breviter acuminatis, glabris, textura coriaceis, ca. 
15 cm longis, infra medium ca. 7,5 cm latis; pedunculo erecto, folia ex- 
cedente, vaginis amplis dissitis laxe amplectcntibus obsesso: racemo 
usque ad 20-floro, erecto, laxo; bracteis lanceolatis acuminatis glabris, 
ovario pedicellato paulo brevioribus; floribus in geuoro inter majores, 
illis D. macrophylli A. Rieh, similibus; sepalo intermedio ovato-triangu- 
lari acuminato, extus setis recurvis sparsis ornato, 2,8 cm longo, latera- 
libus obliquis suhfalcatis acuminatis, margine anteriore basi dilatatis, 
intermedio uequilongis; potalis o basi late unguiculata rhomboideis acumi- 
natis, glabris, 2,3 cm longis; labello trilobo, 2,3 cm longo, glabro, lobis 
lateralibus incurvis, apice minute cohaerentibus, falcato-oblongis, obtusius- 
culis, lobo intermedio late, ovato breviter et obtusiuscule acuminato, 
marginibus undulato; callis 3 linearibus in basi labelli; columna brevi, 
pede producto, clinandrio tridentato; anthera rotundato-cucullata obtusis- 
sima; ovario pedicellato, clavato, pcdicollo incluso, ca. 4 cm longo, dense 
hispido. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck-Gebirges, alt ca. 1500 m (R. Schlechter n. 14046, bl. Jan. 1902). 

D. punamense Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, gracile, ca 30 cm altum; rhizomate abbre- 
viato; radicibus filiformibus olongatis, floxuosis, glabris; pseudobulbis 
approximatis gracillime clavatis, e basi tcreti uscula leviter sulcatis 8 — 1 5 cm 
longis, basi 0,2 — 0,3 cm, infra apicem 0,5 — 0,7 cm diametientibus, apice 
bifoliatis; foliis erecto-patentibus elliptico-lanceolatis acuminatis, glabris, 
textura coriaceis, basi contractis subpetiolatis, 9 — 16 cm longis, 2,5 — 4,5 cm 
latis; inflorescentiis infra folia nascentibus gracilitcr pedunculatis 2 — 3- 
floris; pedunculis foliis brevioribus teretibus glabris: brncteis ovatis vel 
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ovato-lanceolatis acuminatis glabris, ovario multoties brevioribus; floribus 
erecto-patentibus, in genere inter mcdiocres; sepalo intermedio ovato 
acuminato glabro, ca 2 cm longo, latcralibus aequilongis falcatis acunii- 
natis, basi margine anteriore conspicue dilatata 1,8 cm latis; petalis 
oblique lanceolato-ligulatis acuminatis, 1,8 cm latis; labello e basi cuncata 
adscendente arcuato deflexo trilobo, lobis lateralibus oblique oblongis 
obtusis porrectis, intermedio mtilto majore subreniformi antice rotundato- 
bilobato, deute triangulo acuminato intcrjecto, carinis 3 crassiusculis e 
basi labelli usque in lobum intermedium decurrentibus, antice obtusis, 
labello toto 2,2 cm longo, lobo intermedio medio fere 1,8 cm lato; columna 
brevi, clinandrio dorso dato; anthera antice truncata; ovario pedicellato 
clavato, glabro, 1,8 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Wäldern bei l’unam, alt 
ca. 600 m (R. Schlechter n. 14690, bl. Juli 1902). 

1). speetabllc Jllq., Fl. Ind. Bot. III, p. 645. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Gebirgcs, alt ca. 700 m (R. Schlechter n. 14 334, bl. April 1902). 

Von Holländisch-Neu-Guinea bekannt 

I). torrlcellense Schltr. n. sp. 

Terrestro, ca. 40 cm altum; rhizomate abbreviato, decumbente; 
radicibus crassiusculis, flexuosis, glabris; psendobulbis gracillimis, cauli- 
formibus, cylindricis, apicem versus suicatis, vix ampliatis, 30 — 35 cm 
longis, ca 0,4 cm diametientibus, apice bifoliatis; foliis erecto-patentibus 
paten tibusvc, lanceolatis acutis vel acuminatis, apice minute et inaequa- 
liter bilobulatis, glabris, textura coriaceis, basi angustatis, 12 — 16 cm 
longis, infra medium 2 — 2,5 cm latis; pedunculis ex axillis folionim 
erecto-patontibus, singulis, in exemplario unico herbarii mei 2-floro, 
foliis paulo brevioro, gracili, vaginalis paucis dissitis obsesso; bracteis 
ovatis acutis, ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus in genere 
mediocribus, albidis, riolaceo-punctatis; sepalis oblongis subacutis, glabris, 
1,2 cm longis, lateralibus basi margine anteriore oblique dilatatis; petalis 
angusto oblongo-ligulatis subspathulatis, obtusiusculis, ca 1 cm longis; 
labello e basi cuneata trilobato, glabro, 1,2 cm longo, lobis lateralibus 
oblique oblongis obtusis, intermedio majore late cuneato antice obtuse 
truncato, apice subapiculato-acuminato, carinis 3 approximatis e basi 
usque ad hasin lobi intermedii, ima basi earinula brevi utrinque auctis; 
columna brevi, clinandrio dorso, dente subulato aucto; anthera late 
rhomboideo-cucullata, antice truncata; ovario pedicellato clavato, 1,7 cm 
longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder anf dem Kamme 
des Torriceäi- Gebirges, alt ca. 1100 m (R, Schlechter n. 14358, blähend 
April 1902). 
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§ VIII. Strebloceras. 

Diese Sektion entspricht der Sektion Antennntae der übrigen Autoren. 
Es gehören hierher Arten, deren Hauptverbreitungsgebiet in den Mo- 
lukken und dom papuanischen Gebiete zu suchen ist Westlich dringt 
eine Art bis zu den Philippinen vor, während nach Osten hin Arten 
bis zu den Neuen Hebriden bekannt sind. 

D. antennatum Ldl. in Hk. Joum. Bot II (1843), p. 236; Fl. d.S. 246. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Baumen am Strande und Busch auf 
der Insel Tamara, alt. ca. 10 ni (K. Schlechter n. 13670, bl. Okt. 1901). • 

Interessant ist ein Bastard zwischen der vorliegenden Art und P. reratrifolium 
Ldl. den ich auf der Insel Tamara zwischen den Ettern sammelte. Die Pflanze hält 
ziemlich genau die Mitte zwischen den beiden Eltern, schließt sich aber insofern an 
P . anlfnrwtum Ldl. mehr an, weil sie den schlanken Wuchs desselben hat Sie wird 
allerdings doppelt so hoch. Ich schlage für diesen Bastard, den ersten Orchideen - 
Bastard, welcher aus dem Gebiete bekannt ist, den Namen P. Schumannianum Schltr. 
vor, zum Andenken an den leider so frühzeitig verstorbenen Prof. Karl Schumann. 

D. valid um Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum validum, u.sque ad 120 cm altum; rhizomate 
abbreviato; radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris: caulibus 
teretibus subcvlindraceis, medio paululo ampliatis usque ad 80 cm longis, 
basi 1 — 1,5 cm, medio 1,5 — 2 cm diametientibus laxe foliatis, glabris, 
vaginls foliorum arcte amplectentibus obsessis; foliis orocto- paten tibus, 
oblongia, obtusis, apice inaequaliter bilobulatis, glabris, textura crassius- 
cule coriaceis, 8 — 13 cm longis, medio ferc 2,7 — 4 cm latis; inflorescentiis 
versus apicem caulis lateralibus, usque ad 60 cm longis erecto-patentibus; 
pedunculo tereti, glabro, vaginulis dissitis, arcte amplectentibus obsesso; 
racemo ipso cylindrico, sublaxe multifloro, usque ad 30 cm longo; bracteis 
parvulis lanccolatis acuminatis, glabris ovario gracillime pedicellato multo- 
ties brevioribus; floribus speciosis erecto-patentibus, illis D. verntrifoUi 
Ldl. similibus aequimagnisque, brunnescenti-aureis; sepalis ligulatis sub- 
acutis, glabris, medio unilulatis, apice recurvulis, 2,5 cm longis, laterali- 
bus obliqnis basi margine anteriore dilatatis; petalis porrectis oblanceolatis 
angustato-unguiculatis, glabris, obliquis, obtusiusculis, glabris, 2,8 cm 
longis; labello oblongo ligulato, trilobo, 2,3 cm longo, lobis lateralibus 
parvulis abbreviatis obtusis, intermedio multo majore oblongo, subtruncato- 
obtusissimo, ininute apicnlato, lamellis 3 parallelis o basi usque in medium 
lobi intermedii apicem versus ampliatis, intermedia lateralia paulo supo- 
rante (1,5 cm e basi usque ad apices loborum latcralium longitudine); 
columna brevissima, pede producto; antbera subquadrato-cucullata; ovario 
pedicello incluso ca. 3 cm longo, glabro. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen am Strande bei Silum und Kanebo, 
alt ca. 15 m (R, Schlechter n. 14622, bl. Juni 1902). 

Mit P. reratnfiAium Ldl. verwandt, aber durch dichtere Blütnnstände, goldbraune 
Blüten und das Labellum unterschieden. 

Lantarkack, NachtiZan. 12 
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D. veratrifollum Ldl. in Hk. Lond. Journ. Bot. v. II (1843), p. 236; 
Fl. d. S. 248. 

Kaisor-Wilhelrasland; Anf Bäumen der Insel Tamara bei Berlin- 
hafen, alt ea. 10 m (B. Schlechter n. 13672, bl. Okt. 1901). 

Eine prachtvolle Pflanze , die wohl verdiente in die europäischen Sammlungen als 
ilandelspfianze in Kultur genommen 2 U werden. Ich habe Exemplare gesehen, die 
über 20 Blutenstände hatten, deren jeder 30 — 50 Blüten trug. Die Blüten sind hell- 
rosenrot oder weiß, das Labellum ist schön violettrot geadert. 

§ IX. Platycaulon. 

Eino kleine Sektion, von der bis jetzt nur wenige Arten bekannt 
sind. Als Typus gilt das im malayischcn Gebiete verbreitete T). lamellatum 
Ldl., welches die westlichste Art ist. Eine zweite Art ist 1). platycaulon 
Rolfe von den Philippinen, dio dritte die unten beschriebene und zuletzt 
eine vierte noch imbeschriebene von Neu-Kaledonien. 

D. Inmproeaulon Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, 10 — 16cm alturn; rhizomate valde abbreviato; 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis e basi 
teretiuscula ca. 0,4 cm diametiento clliptico-oblongis valde compressis, 
lucidis, 2,5 — 3 cm latis, 5 — 8 cm longis; 3 — 4 foliatis; foliis inox 
deciduis oblongis, apice inaequaliter et obtuso bilobulatis, glabris, textura 
tenuiter coriaceis, 5 — 7 cm longis, medio fort» 1,8 — 2,5cm latis; inflores- 
centiis lateralibus laxe 2 — 3 floris, 2,5 — 3,5 cm longis; bracteis parvulis 
deltoideis acuminatis, ovario pedicellato multo brevioribus; floribus in 
sectione inter majores, albis; sepalo intermedio oblongo subacuto, glabro, 
ca. 1 cm longo, lateralibus aequilongis, valde obliquis, subaeutis, margine 
anteriore basi valde dilatatis, 1,3 cm longis, glabris; petalis oblique ob- 
longis, brovissimo acuminatis, sepalis paulo brevioribus; labello e basi 
unguiculata subrhomboideo, obscure trilobato, lobis lateralibus lato trian- 
gulis, obtusis, patentibus, brovibus, intermedio multo majore oblongo 
apiculato, lamellis 2 parallclis e basi usque ad apicem labelli glabri 
decurrentibus, labello vix 2 cm longo, ad apicem loborum lateralium 1 cm 
lato; columna brevi, pede longius producto, clinandrio utrinque dente 
obtuso incrassato antico donato; anthera cucullata obtusa, glabra; ovario 
pedicellato clavato, glabro, ca. 1,5 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punam, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14652, .bl. Juli 1902). 

Am nächsten ist diese Art mit D. platycaulon Kolfe verwandt, jedoch durch 
Blütengruße und Labeilum gut unterschieden. 

$ X. Ainblyanthus. 

Bisher kenne ich aus dieser Sektion nur dio drei unter sich nahe 
verwandten hier beschriebenen Arten. Sie zeichnen sieh alle durch die 
eigenartigen Lippeu aus, dio nach unten hin mit einer quergestellten 
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meist zerschlitzten Schuppe versehen sind. Einfache ungeteilte Lamellen 
kommen allerdings auch bei verschiedenen anderen Sektionen vor, haben 
da aber meist den Zweck den basalen Honig abscheidenden Teil des 
Labeilums von dem übrigen zu trennen, was hier wohl nicht zutrifft 

D. bismaroklense Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, patulum, pluricaule, ca. 30 cm longum; rhizomate 
valde ahbreviato; radicibus filiformibus, olongatis, flexuosis, glabris; 
caulibus bene foliatis, vaginis foliorum amplectentibus obtectis, pennao 
anscrinao crassitudine, teretibus glabris, demum sulcatis; foliis erecto- 
patentibus, anguste lanceolatis acuminatis, basin versus angustatis, glabris, 
textura tenuiter papyraceis, 12 — 15 cm longis, medio fere 1,5 — 2,2 cm 
latis; inflorescentiis lateralibus subcapitatis, paucifloris; bracteis lanceo- 
latis acuminatis, ovario sessili longioribus, cxtus spatsim et minute nigro- 
strigillosis; floribus in genore mediocribns, extus sparsim nigro-strigillosis; 
sepalo inter medio oblongo obtuso, 1,5 cm longo; lateralibus aequilongis 
obtusis, obliquis, basi margine anteriore valde dilatatis; pctalis subspatu- 
lato-oblanceolatis obtusis, obliquis, 1,5 cm longis; labollo e basi cuneata 
dilatato ovato subacuminato glahro, medio incrassato, basin versus con- 
vexo supra basin squama refloxa obtusa aucto, marginibus supra medium 
undulato, 1,8 cm longo; columna brevi, pede elongato apice excavato, 
clinandrio tridentato; anthera rotun<lata, antice subtruncato-obtusissima, 
glabra; ovario sessili subclavato, ca. 1,2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1850 m (R. Schlechter n. 14002, bl. Jan. 1902). 

Vod D. lanthomtson Schltr., mit dem zusammen es sich durch die kahlo Lippe 
von D. melanostictum Schltr. unterscheidet, infolge der schmaleren Blätter und der am 
Rande nicht gezähnelten Lippe zu trennen. 

Die Bliiten sind cream weiß, das LftbeUum besitzt einen gelben Flecken. 

D. melanostlctum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, dependens, pluricaule. usque ail 60 cm longum; rhizo- 
mate valde ahbreviato; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; 
caulibus simplicibus, bene foliatis, omnino vaginis foliorum amplectenti- 
bus obtectis, teretibus, glabris, pennac corvinao crassitudine; foliis distichis 
erecto-patentibus, lanceolatis acuminatis, glabris, textura papyraceis, 
9 — 11cm longis, infra medium 1,5 — 2 cm latis; inflorescentiis lateralibus 
subcapitatis, abbreviatis 4 — 6 floris; bracteis ovatis obtusis ovario sessili 
subaequilongis vel brevioribus, extus sparsim et minuto nigro-strigillosis; 
floribus in genere mcdiocribus, extus sparsim et minutissime nigro- 
strigillosis; sepalo intennedio late ovato ohtusissimo, ca. 1 cm longo, 
lateralibus paulo longioribus obtusis, obliquis, basi margine anteriore 
valde dilatatis; petalis oblique oblongis obtusis, glabris, 1,2 cm longis; 
labello e basi cuneata antice rotundato, dense barbellato, medio margini- 
bus incurvo, appendico longitudinali basi lnserato, 1,4 cm longo; columna 
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perbrevi, pcde excavationibus 2 oblongis superpositis donato, clinandrio 
rninutc denticulato; anthera rotundata obtusissima; ovario subelavato, 
sparsim ot minute nigro-strigilloso, 1,2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt ca. 1100 m (K. Schlechter n. 14441, bl. April 1902). 

Von D. bismarckiente Schltr. und D. xanihomrson Schltr. durch die in der 
vorderen Hälfte dichtbebärtete Lippe verschieden. 

Die Blüten sind weiß, das Labellum schwefelgelb mit orangegelber Mitte. 

D. xanthomeson Schltr. n. sp. 

Kpiphyticum, validum, dependens, pluricaule, usque ad 100 cm 
longum; rhizomate valde abbreviato; radicibus filiformibus elongatis, 
floxuosi8, glabris; caulibus validis, usque ad 1 cm diametientibus, bene 
foliatis, omnino vagiuis foliorum arete amplectentibus obtectis, teretibus 
glabris: foliis distichis crecto-patcntibus ovato-lanceolatis lanceolatisve 
acuminatis, basin versus angustatis, 13 — 23 cm longis, 3,5 — 6 cm latis, 
glabris, textura papyraceis; infloroscentiis abbreviatis subcapitatis, 6-10- 
floris; bracteis lanceolatis acuminatis, exterioribus floribus aequilongis, 
interioribus brevioribus, extus sparsim et minutissime nigro-strigillosis; 
floribus in gonere mediocribus extus minutissime et sparsim nigro- 
strigillosis; sepalo intermedio oblongo obtuso, 1,5 cm longo, lateralibus 
aequilongis, obtusis, obliquis, basi margine anteriore valde dilatatis; 
petalis obliquis lanceolato- oblongis obtusis, 1,5 cm longis; labello e basi 
cuneata dilatato margine minute denticulato, glabro, medio incrassato, 
basin versus appendice reflexa basin spectante bilobata donato, ca 2 cm 
longo; columna brevi, pede excavato, clinandrii dentibus lateralibus nb- 
broviatis, intermedio (dorsali) paulo majore; anthera rotundata, antice 
subtruncato-obtusissima, glabra; ovario subelavato, sessili, ca. 1,2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern dcsTorricelli- 
Gobirges, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14535, bl. April 1902). 

Die Gründe, welche mich veranlassen diese Art von J). bümarckiewte abzutrennen, 
habe ich bereits oben angegeben. 

Die Blüten sind weiß, das Labellum in der Mitto hellgelb. 

§ XI. Diantlie. 

Die Sektion Dianthe dürfte als eine weitere Fassung der Ridley- 
schen Sektion Oemella aufzufassen sein. Es gehören hierher die vielen 
Arten, welche sich durch die stets in der Zweizahl angelegten Blüten 
auszeichnen, die aus seitlich an den schlanken Stammelten stehenden 
kapuzenfürmigon Scheiden hervorbrechen. Wahrscheinlich wird sich 
diese Sektion, die fast überall da anzutreffen ist, wo die Gattung in 
mehreren Arten auftritt, als die artenreichste zeigen. Sehr interessant 
ist die Formenfülle, welche sich gerade hier trotz der gleichen vegetativen 
Charaktere in den Blüten bemerkbar macht. 
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D. angraeeifollum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, dependens, pluricatilo, usque ad 100 cm longum; 
rhizomate valde abbroviato; rudicibus crassiuscule filiformibus, elongatis, 
flexuosis, glabris; caulibus o basi torcti apiccm voraus vix comprcssis, 
laxe loliatis, glabris, vaginis foliorum arctc amplectentibus obtoctis; foliis 
distichis ereeto-patentibus sublincaribiis, apice valde inacqualibus, bilo- 
bulatis, textura coriaceis, glabris, 20 — 25 cm longis, medio fore 1,3 — 1,8 cm 
latis; floribns lateralibus gominatis, primum vagina compressa subcucullata 
protectis, in genero modiocribus, flavidis; bracteis lanceolatis acutis glabris, 
ovario paulo brovioribus; sepalo intermedio oblongo obtuso, glabro, 1,4 cm 
longo, lateralibus oblongo- falcatis obtusis, intermedio fere aequilongis, 
basi margine anteriore paulo dilatatis, glabris; petalis oblique oblongis 
obtusis paulo tortis, sepalis fere aequimagnis; labello e basi lato cuneata 
trilobo, glabro, ca. 1 cm longo, linoa media incrassato, lobis lateralibus 
late truncatis, margine anteriore minute serrulato-dcnticulatis, intermedio 
lateralia multo oxcedento vix majore subquadrato-rotundato, breviter 
acuminato; columna brevi, pede producto antico callo bilobo ciliolato 
donato, clinandrio margine denticulato-serrato; anthera subquadruto- 
cucullata, antice aulcata; ovario clavato, glabro, 0,9 cm longo. 

Kaiser-Wilbolmsland: An Baumstämmen in den Wäldern am Fuße 
des Bismarck -Gebirges, alt ca. 200 m (R. Schlechter n. 14089, bl. Jan. 1902). 

Mit l). orhranthum Srhltr. nahe verwandt 

D. cyrtosepalum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, pluricaule, 60 — 70 cm altum; rhizomate 
valde abbreviato; radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris; cauli- 
bus simplicibus, toretihus, bene foliatis, omnino vaginis foliorum arcto 
amplectentibus obtectis, glabris; foliis erecto-putcntibus oblongis vel 
ovato- oblongis vel lanceolato-oblongis, apice breviter ot inaequaliter 
bilobulatis, glabris, textura coriaceis, 4,5 — 8 cm longis, 1,7 — 2, 7 cm latis; 
floribus lateralibus geminads, in genero mediocribus, erocto-patentibus; 
sepalis lineari- lanceolatis, subacuds, glabris, ca. 2,5 cm longis, lateralibus 
arcuato-falcatis, basi margine anteriore conspicue dilatads; petalis lineari - 
lanceolads acutis, falcatis, glabris, sepalis fere aequilongis; labello e basi 
cuneato-oblonga, trilobato, 1,1 cm longo, lobis lateralibus parvulis lanceo- 
latis acutis, falcatis, intermedio multo majore e basi ovata marginibus 
denticulata. lanceolato-elongato, linea media e basi lnbolli papillosa longi- 
tudinalitor decurrontc, basi lobi medii dense papillis elongatis acutis ob- 
tecta; columna brevi, pede producto, clinandrio dorso dento brevi donato; 
anthera rotundato-cucullata, glabro, antice truncato-obtusissima; ovario 
clavato, glabro, ca. 1 cm longo. 

Neu-Mccklenhurg: Auf Bäumen am Strande zwischen Malclum 
und Loasere, alt. ca 20 m (R. Schlechter n. 14621, bl. Juni 1902). 
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Soweit ich beurteilen kann, steht die Art in der Sektion bis jetzt ziemlich isoliert 
da. Von den Arten aus der Verwandtschaft des D. gemellum Izü. mit langen Sepalen 
und Fetalen ist sie durch die breiten Blatter unterschieden. Die Blüten sind weiß mit 
gelbem Labeilum, dessen Kämme orangegelb sind. 

D. eriopexis Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, dependens, pluricaule, 40 — 50 cm longum; rhizomate 
valde abbrcviato; radicibus crassiuscule filiformibus elongatis, floxuosis, 
glabris; caulibus comprossis, simplicibus, hone foliatis, omnino vaginis 
foliorum arcte amplectentibus obtoctis ca. 1,2 cm latis; foliis erecto- 
patentibus lanceolato-oblongis, apicc inacqualiter ct obtuse bilobulutis, basi 
constictis, glabris, textura coriaceis, 8 — 12 cm longis, infra medium 
2 — 3,7 cm latis; floribus lateralibus semper geminatis, iu soctione magnis; 
bractcis parvulis acuminatis, ovario multo brevioribus; sepalo intemiodio 
subianceolato-oblongo, 2,4 cm longo, glabro, lateralibus falcatis obtusij 
margine anteriore dimidio inferioro valiic dilatatis, mentum obtusissimum 
formantibus; petalis subfalcatis oblique elliptico-lanceolatis obttisis, ca. 
2,2 cm longis, medio 0,9 cm latis; lubcllo o basi late cunoata trilobo, 
ca. 1 cm longo, lobis lateralibus subquadratis, margine anteriore minute 
serrulatis, lobo intermedio triangulari, acuminato, lateralibus conspicue 
minore, labello medio callo oblongo, densc hispido ornato, columna 
crassiuscula brevi, pede lato antico inedio excavatione donato; anthera 
subreniformi, antice snbemarginata; ovario clavato glabro, 1,5 cm longo. 

Neu-Mccklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punam, 
alt ca. 600 m (H. Schlechter n. 14650, bl. Juli 1902). 

Unter den sämtlichen Arten der Sektion ist die vorliegende durch ihre robusten 
abgeflachten Stengel und die grollen weißen Blüten mit goldgelbem Säulenfuß kenntlich. 

D. lyperanthlflorum Krzl. in Östr. bot Zeitsclir. v. XLIV (1894), 
p. 333; Fl. d. S. 248. 

Nett-Pommern: Auf Bäumen am Strande zwischen Massawa und 
Kap Lambert, alt. ca. 7 in (R. Schlechter n. 13712, bl. Nov. 1901). 

Eine häufige Orchidee in den Strandgebieten des Schutzgebietes. Östlich geht 
sie bis in die Molukken. 

D. nouroglossuni Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, dependens, pluricaule, 60 — 70cm longum; rhizomate 
valde abbreviato; radicibus erassiuscule filiformibus, elongatis, flexuosis, 
glabris; caulibus cylindraceis, laxe foliatis, flexuosis, vaginis foliorum 
arcte amplectcntibus obtectis, ca. 0,8 cm diainctientibus; foliis orecto- 
patentibus patentibusve. oblongis, aeutis vol acuminatis, glabris, textura 
chartaceis, 7 — 9cm longis, medio foro 3 — 4cm latis; floribus latoralibus 
semper geminatis, vagina compressa primum protectis; bractois minutis 
acuminatis. ovario brevioribus; floribus in sectione mediocribus; sepalis 
subspathulato-oblongis obtusissimis, apice incurvulis, 1,3 cm longis, glabris, 
latoralibus obliquis, basi margine anteriore paulo ampliatis; petalis sepalis 
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similibus paulo niinoribus ct basi magis angustatis, 1,2 cm longis; labello 
parvulo oblongo subacuto, margine medio paulo undulato tcnuiter reti- 
culato-nervato, ca. 0,8 cm longo, glabro, linoa mcdia usque supra medium 
incrassata; columna crassiuscula brevi, pode brovi, anticc concavo, clinan- 
drio dorso dente triangulo acuto dnnato; antbern rotundato-cucullata, 
autice truncata, glabra; ovario sessiii cylindrico, 0,6 — 0,7 cm longo. 

Knisor-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1300 m (R. Schlechter n. 13981, bl. Jan. 1902). 

Untor den Arten der Sektion steht diese recht vereinzelt da und zeigt zu keiner 
nähere Beziehungen. Ihre Blüten sind gelblich mit leichten braunen Flecken. 

D. oehranthum Sehltr. n. sp. 

Epiphyticum, depondens, pluricaule, usque ad 100 cm longum; 
lhi/.omate valde abbreviato; radicibus filiformibus, clongatis, flexuosis, 
glabris; caulibus e basi tereti apicem versus vix compressis, bene foliatis; 
foliis disticliis patentibus oblongis vel oblongo-lanceolatis, apice inaequa- 
liter bilobulatis, glabris, textura subcoriaceis, 10 — 13 cm longis medio 
fere 3 — 5 cm latis; floribus lateralibus geminatis, primum Vagina com- 
pressa cueullata protoctis, pallide flavidis, in geltere inter mediocres; 
bractcis lanceolatis acuminatis parvuiis, ovario brovioribus; sepalo inter- 
medio oblongo obtuso, glabro, 1,6 cm longo, lateralibus oblique oblongis 
subacutis, glabris. basi margine anteriore dilatatis, iutermedio aequilongis; 
petalis oblique oblongis suhapiculatis glabris, 1,3 cm longis; labello par- 
vulo trilobo, lobis lateralibus oblique oblongis obtusis subfalcatis, inter- 
medio multo majoro late cuneato-rotundato antice subrotuso lateralibus 
multo uiajore, labello toto 0,9 cm longo, glabro, linea media e basi ad 
medium usque incrassata; columna brevi, pede elongato lato, apice callo 
haud bene elevato bilobato glabro ornato, clinandrio obtuso trilobuiato; 
anthera subquadrato- cueullata, antice truncata; ovario clavato, glabro, 
ca. 1,3 cm longo. 

Neu-Mecklenburg; Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punam, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14656, bl. Juli 1902). 

Mit D. angraec ifal ium Sehltr. verwandt, aber durch breitere Blätter, das LaboUum 
und die Säule verschieden. 

Bas Labellum der sonst hellgelben Blüten ist rot berandet und besitzt schwarz- 
rote Seitenlappen. 

§ XII. Jlonanthos. 

Wohl nahe verwandt mit der vorhergehenden Sektion, jedoch durch 
einzeln stehende Blüten stets leicht von ihr zu unterscheiden. Es ge- 
hören hierher nicht sehr viele Arten, doch ist das Gebiet, in dem Ver- 
treter der Sektion zu treffen sind, ein ziemlich großes. Ob die beiden 
ersten hier aufgeführten Arten nicht vielleicht besser als eigene Sektion 
aufzufassen sind, muß die Zukunft lehren, wenn erst mehr Muterial zur 
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Verfügung steht. Sie unterscheiden sich habituell nicht unerheblich, 
etwa so wie bei der Gattung Podochilm die Arten der Sektion Apüta 
sich habituell von denen der Sektion Appcndicula unterscheiden. 

I). glossorrhy noholdes Schltr. n. sp. 

Epiphytieum, dependcns, e basi ramosum, usque ad 20 cm longum; 
radieibus fililormibus clongatis, flexuosis, glabris; ramis ramulisque gra- 
cillimis, bene foliatis, terctibus, glabris, vaginis foliorum arcte amplectenti- 
bus, demum caducis primum omnino obtectis; foliis crocto-patentibus 
distichis, linearibus, apico inaequaliter et minute bilobutatis, glabris, 
textura coriaceis, 1 — 1,5 cm longis, medio 1,5 — 2 mm latis; floribus e 
vaginula compressa cucullata laterali natis, singulis, in genere inter 
minimas; bractea minuta, ovario pediccllato multo breviore; sepalo inter- 
modio oblongo obtusiusculo, 0,5 cm longo, glabro, lateralibus aoquilongis, 
dimidio inferiore margine anteriore valde dilatatis, 0,5 cm latis, glabris, 
margine anteriore cohacrentibus; petalis oblongo -lanceolatis obtusiusculis, 
subfalcato-obliquis, glabris, sepalis snbaequilongis; labello o basi lineari- 
cuneata trilobato, lobis lateralibus abrupte truncatis, abbreviatis, inter- 
medio oblongo obtusiusculo, margine subundulato, lamina tota minute 
puberula, callo bifido apicc confluentu in medio labolli 0,6 cm longo; 
ad apicem loborum latoralium 2,5 mm lati; columna brcvi, pede longo 
producto, clinandrio dorso dente triangulo aucto; anthera rotundato- 
cucullata, antice excisa; ovario pediccllato clavato, 0,6 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Säumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt. ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14493, bl. im April 1902). 

Die einzige bisher mir bekannt gewordene, verwandte Art dieser Gattung ist 
1). herpetopkytum Schltr. Von ihr unterscheidet sie sich durch dns dreilappige L&bellum. 
Die Blüten sind weiß, das Labeilum vom rosenrot 

D. herpetophytum Schltr. n. sp. 

Epiphytieum, o basi ramosum, in ramis arborum longo repens, 
radicans; radieibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; ramis ramulis- 
que gracillimis, teretibus glubris, vaginis foliorum omnino obtectis, beno 
foliatis; foliis erecto-patcntibus, linearibus vel lineari -lanceolatis, obtusis, 
textura coriaceis glabris, 0,7 — 1,2 cm longis, dimidio inferiore 1,5 — 2 mm 
latis; floribus e vaginis compressis cucullatis natis, in genere inter mini- 
mas, pallide roseis; bractoa minuto ovario pedicellato multoties breviore; 
sepalo intermedio oblongo obtuso glabro, vix 0,4 cm longo, lateralibus 
aequilongis obtusis glabris, dimidio inferiore margine anteriore valde 
dilatatis, 0,4 cm latis; petalis oblique subfalcatis, oblanceolato-spathulatis 
obtusis glabris, sepalis paulo brevioribus; labello e basi lineari oblongo- 
spathulato obtuso, glabro, lamina medio lamellis 2 divergentibus (semi- 
lunatis) minute crenulatis, antice et basi conflucntibus donato, 0,4 cm 
longo; columna perbrevi, clinandrium versus paulo contracto, pede longe 
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producto; anthera rotundato-cucullata; ovario pedicellato, clavato, glabro, 
ca. 0,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1500 m (K. Schlechter n. 14059, bl. Jan. 1902). 

Zusammen mit D. glo9»inrhxfnehoides Schltr. bildet diese Art eiue eigene Sektion, 
welche wohl am nächsten mit der Sektion „ Qcmella “ verwandt, aber auf Grund 
der einblütigen (nicht zweiblütigeu) Infloreszenzen und des kriechenden Habitus ab- 
zutrennen ist. 

I). paludicola Schltr. n. sp. 

Terrestre, virgatura, gracillimum, 40 — 70 cm altum; lhizomate 
dccumbentc radicante; radicibus filiformibus elongatis flexuosis, glabris; 
caulibus simplicibus paulo compressis, rigidiusculis, beno foliatis, vaginis 
foliorum arcto amplcctcntibus obteetis, demum nudis, lucesccntibus, 
0,2 — 0,3 cm latis; foliis erectis vel suberectis, lineari-ligulatis, apice 
profundius excisis, inaequaliter ct subacute bilobulaüs, glabris, toxtura 
coriaceis, 1,5 — 3,5 cm longis, 0,2 — 0,3 cm latis; floribus lateralibus pen- 
dulis singtilis vcl binis, Ulis I). conostalix K. f. sünilibus; sepalo intor- 
medio ovato acuto, glabro. 0,6 cm longo, lateralibus acquilongis acutis 
obliquis, margine anteriore valde ampliatis, mentum conicum calcari- 
forme 0,5 cm longum formantibus; petalis obliquis lineari-subspathulatis 
oblique et breviter acuminatis, 0,6 cm longis, glabris; labelio e basi 
longius cuneato-unguiculata trilobato, 1.2 cm longo, glabro, lobis laterali- 
bus laneeolatis acutis, parvulis, intormodio multo majore subquadrato- 
cunoato, antice truncato-obtusato, medio lineis 2 incrassatis obscuris 
lougitudinaliter ornato; columua hrevi, pede longius producto, clinandrio 
dorso dente acuto aucto; anthera obcuneato-cucullata, antice obtusa, 
glabra; ovario pedicellato, glabro, clavato, 0,7 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: In Sümpfen an offenen Stellen am Fuße 
des Bismarck-Gebirges, alt ca. 200 m (R. Schlechter n. 13915, blühend 
Jan. 1902). 

Diese Art besitzt eine große Ähnlichkeit mit D. conostalix R. f. Die olivbrannen 
Bluten besitzen ein weißes Labeilum. 

D. piestocanlon Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, pluricaule, 30 — 40 cm altum; rhizomate valde ab- 
breviato; radicibus filiformibus elongatis, teretibus, glabris; caulibus 
gracilibus, bene foliatis, e basi terotiuscula compressis, vaginis foliorum 
ancipitibus obteetis; foliis erectis vel suberectis lineari-ligulatis, obtuse 
ct inaequaliter bilobulatis, glabris, textura coriaceis, usque ad 6 cm longis, 
medio fere 0,6 — 0,8 cm latis; floribus lateralibus singulis, subsessilibus, 
illis D. isochiloidis Kral, similibus; sepalo intermodio ovato obtuso, glabro, 
0,7 cm longo, lateralibus acqtiilongis glabris, obtusis, margine anteriore 
basin versus bene dilatatis 0,6 cm latis; petalis oblique subfalcato-lanceo- 
latis obtusiusculis, glabris, 0,6 cm longis; labelio carnosulo circuitu ob- 
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longo, trilobato, lobis lateralibus parrulis haml bene evolutis, interroedio 
oblongo nbtuso, margine aubundulato apicem mediumque versus inernssato: 
colmnna brevj, crussiuscula, clinandrio dorso dentc subuluto donato, pude 
producto: anthera cucullata obtusissima, antico subexcisa; ovario cylin- 
(lrico glabro 0,3 cm longo, basi bractea nunc aequilonga nunc longiore 
praedito. 

Noii-Meeklonburg: Auf Biiumcn in den Bergwäldorn bei Punain, 
alt. ca. 550 m (R. Schlechter n. 14632, bl. Juli 1902). 

loh vermute stark, daß in dieser rtlanie da« D. gracitieauie Kral, vorliegt, dessen 
Name so wio so geändert werden mußte, da bereits oiu D. gracilicaule F. v. M. vor- 
tiandon ist. 

Die Pflanze gehört in den Verwandtschaftskreis des D. bihbttm Ldl. 

D. inacrnm Schltr. n. sp. 

Epiphytieum, erectum, multicaule 15 — 20cm altum; rhizomato valile 
ahhroviato; radicibus filiformibtis clongatis, flexuosis, glabris; enulibus 
gracilibtts simplicibus, teretinsculis, bene foliatis; foliis distichis erecto- 
patentibns angusto lincaribus apico niinuto oxcisis, glabris, textnrn 
papyraceis, 3 — 4cmlongis, 1,5 — 2mmlatis; floribus lateralibus, singulis 
subscssilibus; bnictoa minuta ovata acunrinata, ovario multo hreviore; 
floribus in genere inter minores, niveis, intus ntedio rubro-punctatis; 
sepalo intermodio ovato-oblongo obtusiusculo, glabro, 0,4 cm longo, late- 
ralibus aequilongis obtusiusculis, valde obliquis, basin versus margine 
anteriore conspicue dilatatis; petalis lineari-lanceolatis, aentis, obliquis, 
0,4 cm longis; labello e basi oblongo-cuneata trilobo. lobis lateralihits 
brevibus obtusis, intermedio latissime ovato, breviter acuminato, laterali- 
bus multo majore, labello toto 0,6 cm longo, glabro, ecalloso; columna 
brevi pedo amplo, clinandrio crenulato, dorso medio dente subulato 
donato; anthera subquadrata, dorso cxcisa; ovario sessili cylindrico, 
glabro, 0,3 ent longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wählern desTorricelli- 
Gohirges, alt. ca. 600 m (K. Schlechter n. 14551, hl. April 1902). 

Mit D. bilobum Ldl. verwandt, aber durch bedeutend schlankeren Habitus und 
viel dünnere Stammelten sowohl als durch Hiütentdiarakter verschieden. 

Wie bei den meisten Arten dieser tlruppe sind die Blüten weiß. Die untere 
Hälfte des Labdlums und die Columna sind rot gesprenkelt. 

§ XIII. Psetido-Erla. 

Hierher gehören wenige Arten, welche sich um D. foliostim Brongn. 
gruppieren, welches von Kidley wohl infolge seines Habitus als Erin 
betrachtet wurde. Die Pollinicn weisen diese Pflanzen aber entschieden 
in die Gattung Deiulrobinni. An einige Krim - Arten erinnert auch der 
sehr kurze Säulenfuß. Las Verbreitungsgebiet der Sektion ist kein sehr 
umfangreiches, soweit bis jetzt zu übersehen ist, erstreckt sich dasselbe 
von den Molukken bis in die papuanisclie Region. 



Digitized by Google 



Ürchidacoae. 



175 



D. frutex Schltr. n. sp. 

Terrestro, erectum ca. 100 cm altuin, pluricaulc; rhizomato abbro- 
viato; canlibus simplicibus ramosisvo, teretibus, rigidiuscuiis, laxe foliatis, 
vaginis foliorum arcto amplectentibus obtectis, pennao anserinae crassi- 
tudine; foliia patentibus vel erecto-patentibus angiistius lanceolatis acumi- 
natis, glabris, basin versus paulo angustatis, textura chartaceis, 10 — 10 cm 
longis, infra medium 1,7 — 2,8 cm latis; racemis lateralibus patentibus 
laxe 3 — 5-floris, foliis 3 — 4-plo brovioribus, pedunculo abbroviato vagi- 
nalis obsesso ; bracteis ovato-lanceolatis acuminatis, glabris, ovario duplo 
vel plus duplo brovioribus; floribus illis D. foliosi Brongn, fero aequi- 
magnis siniilibusque, erecto-patentibus; sepalis oblongis obtusiusculis 
suhapiculatis, intermedio angusto 1,3 cm longo, latoralibus falcatis inter- 
medio latioribus brevibusque, glabris; petalis sublinearibus obtusiusculis, 
falcatis sepalo intermedio brovioribus; labcllo clliptico-subrhomboideo 
obtuso, margine dimidio anteriore paulo undulato, sparsim et minute 
puberulo, lamcllis 2 medio confluentibus e basi omato, 0,9 cm longo, 
medio vix 0,5 cm lato; columna brevi, pede producto, clinandrio margine 
serrulato, antice et dorso bidentato; anthera gibbero alto obtuso dorso 
omato, glabra antice excisa; ovario pedicello incluso 1 cm longo, cylin- 
drico, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Torricelli- 
Gebirges, alt. ca. 900 m (K. Schlechter n. 14424, bl. April 1902). 

Mit D. folinsum Broaga.. welches von ftidiey fälschlich xu Ena gestellt worden 
ist, verwandt Die gelblichen Blüten sind braun gesprenkelt 

D. simile Schltr. n. sp. 

Terrestre, erectum, usque ad 2 pedes altum, pauciramosum; rhizo- 
mate brevi; radicibus filiformibus, elongatis, flcxuosis, glabris; caulibus 
gracilibus simplicibus vel pauciramosis, teretibus, glabris, laxe foliatis, 
vaginis foliorum arcte amplectentibus omnino obtectis, ca. 0,3 cm dia- 
metientibus; foliis erecto-patentibus patentibusve angiistius lanceolatis 
acuminatis, basin versus paulo angustatis, glabris, textura subcoriacois, 
7 — 12cm latis, infra medium 1,2 — 1,8cm latis; racomis brevibus, 3 — 4- 
Doris, foliis multo brovioribus, pedunculo crassiusculo, rigido, squamato; 
bracteis oblongis, ovario pediccllato duplo vel plus duplo brovioribus 
obtusis; floribus illis D. frutex Schltr. similibus subaequimagnis; sepalis 
ligulatis l ieari- oblongis, obtusiusculis, glabris, intermedio 1,2 cm longo, 
lateralibus falcatis obliquis ca 1 cm longis; petalis lineari-oblongis fal- 
catis obtusiusculis, glabris, ca 1 cm longis, sepalis paulo angustioribus ; 
labello subrhomboideo-elliptico obtuso omnino minuto puberulo lamollis 
2 incrassatis c basi in medium apice confluentibus ca. 1 cm longo; 
columna grncili, pede brevi, clinandrio haud dentibus conspicuis omato, 
sed margine minute serrulato; anthera cordata dorso obtuso carinata; 
ovario pedicellato gracili, cylindrico, glabro, 1 — 1,2 cm longo. 
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Kaisor-Wilhelmsland: Im Humus der Wälder des Torricolli- 
Gebirgos, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14401, bl. April 1902). 

Mit D. frutex Schltr. nahe verwandt, jedoch in verschiedenen Punkten abweichend. 
P. frutex trocknet schwarzbraun, D. simile dagegen hellbraun. Bei oreterer ist das 
Labellum vom gewellt und nur auf der vorderen Hälfte behaart uud das Clinandrium 
vom und hinten mit zwei langen Zähnen versehen, bei D. simile das nicht gewellte 
Labellum vollständig behaart und das Clinandrium gleichmällig fein gesagt 

s XIV. Calyptrochllug. 

Hier haben wir offenbar wieder eine typisch papuanischo Sektion vor 
uns. Sie nähert sich am moisten der Sektion Pedilouum, ist aber durch das 
eigenartige, vorn kapuzenförmig zusamraengezogeno Labellum verschieden. 
D. Novae Hiberniae Krzl. muß später vielleicht in eine andere Sektion 
untergebracht werden, da bei ihm das Lahellum sehr klein ist und vorn 
in eine Spitze ausgezogen ist, ähnlich wie bei den Arten der Sektion 
OxggUusum. Vielleicht würde die Art besser hei Pedilonum unter- 
gebracht. Als Typus der Sektion ist D. Lawesii F. v. II. zu betrachten 

I). aeniulans Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, crectum, gracile, pluricaule, usque ad 50 cm altum; 
rhizomate valde abbreviato; radicibus filifomiibus elongatis, flexuosis, 
glabris; caulibus simplicihus, laxe foliatis, vagin is foliorum arctius am- 
plectentibus obsossis, usque ad 0,4 cm diametientibus, demum sulcatis; 
foliis erecto- paten tibus lineari-laucoolatis, 7— 9 cm longis, 0,7— 0,9 cm 
latis, textura papvraceis, glabris, basi paulo angustatis; floribus axillari- 
bus, erccto-patentibus, in sectione inter minoros, singulis vel 2 — 3-nis, 
violaceis, bracteis lanceolatis acuminatis, ovario graciliter pcdieellato. 
multo brevioribiLs; sepalo intermedio lato ovato breviter acuminato, glabro, 
0,6 cm longo, lateralibus aeqnilongis breviter acuminatis, valde obliquis, 
margine anteriore valde dilatatis, mentum oblongum obtusissimum 1,2 cm 
longum formantihus; petalis erectis oblique oblongis, obtusis, basin versus 
paulo angustatis, dimidio suporiore margine serrulato-dcnticulatis, glabris, 
0,5 cm longis; lubello concavo angustc oblongo apiccm versus paulo 
ampliato, basi marginibus erectis, columnae pedi adnatis, supru hasin 
lamclla transversa donato, apice subcucullato-truncato, margine sorrulato- 
denticulato, 1,3 cm longo, glabro; columna brevissima, pedc longius pro- 
ducto, clinandrio dorso dente acutn donato; antlicra late cucullata antice 
subretusa; ovario pedicellato, clavato, glabro, 1,7 cm longo. 

Kaiser-Wilhclmsland: Auf Kimmen in den Wäldern dos Torricelli - 
Gebirges, alt. ca 700 m (R. Schlechter n. 14329, bl. April 1902). 

Nahe verwandt mit D. aurantiacum Schltr. , durch seine Fetalen leicht zu erkennen. 

D. Lawesii F. v. M. in Melbourne Chemist, Juno 1884. — D. War- 
burgianum Krzl. in Warbg., Fl. pap., p. 281; Fl. d. S. 248. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Räumen in den Wäldern des Bismarck - 
Gebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 13962, hl. Jan. 1902). 
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Eine Pflanze, welche über den ganzen östlichen Teil von Neu -Guinea verbreitet 
ist. Es ist nicht unmöglich, daß sie mit D. trichostomum R. f. identisch ist, doch dazu 
paßt kaum die Bemerkung Keichenbachs: „flores illis Dendrobii srmndi Ldl. paulo 
majorea“, denn die Blüten sind hier ganz bedeutend größer. 

D. NoTae Hlbernlac Kral, in östr. But Zeit XLIV (1894), p. 301; 
Fl. d. S. 248. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punani, 
alt ca. 600 m (K. Schlechter n. 14629, bl. Juli 1902). 

D. obtusum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, dcpendens, rnmosum, usque ad 50 cm longum; rhizo- 
mate valde abbreviato; radicibus filiformibus elongatia, flexuosis, glabris; 
canlibus teretibus demum sulcatis, bene foliatis, vaginis foliorum arcte 
amplectentibus demum caducis obtectis, vulgo pauciramosis, cylindricis, 
usque ad 0,5 cm diametientibus; foliis erecto- paten tibus lanccolato-oblongis 
oblongisve, apice inaequaliter ac obtuse bilobatis, glabris, toxtura coriaceis, 
mox caducis, 2,5 — 3,5 cm longis, 0,8 — 1 cm latis; floribus in fasciculis 
lateralibus usque ad 15-floris, in sectiono infcr modiocres, palüdo violas- 
centi-roseis; bracteis ovatis acuminatis, ovario pedicellato brevioribus; 
sepalo intermedio ovato obtuso, glabro, 0,6 cm longo, lateralibus aequi- 
longis, basi marginc anteriore valde dilatata, 0,8 cm lata, mentum obtusum 
oblongum formantibus; potalis oblique obovato-spathulatis, obtusis, glabris, 
sepalis subaequilongis; labello e basi oblonga concava, cuneato-spatliulato 
antice subtruncato-obtusissimo, subcucullato, marginibus incurvis, infra 
medium lamella hyalina transversali douato, ca. 1 cm longo, infra apicem 
vix 0,5 cm lato; columna brevi, pede producto, clinandrio dorso dente 
lineari erecto donato; anthera subquadrato-rotundnta, antice subretusa; 
ovario subsessili, clavato, glabro, 0,8 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in dun Wäldern dosTorricelli- 
Gebirgos, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14451, bl. April 1902). 

Von dom verwandten D. aemuJaru Schltr. ist die vorliegende Art durch das 
Lakellum gut geschieden. 

D. oreogenum Schltr. n. sp. 

Epiphticum, erectum, pluricaule, 20 — 40cm altum; rhizomate valde 
abbreviato; radicibus filiformibus, clongatis, flexuosis, glabris; canlibus, 
teretibus, glabris, bene foliatis, vaginis foliorum amplectentibus obtectis, 
demum nudis, sulcatis, 0,3 — 0,5 cm diametientibus; foliis mox caducis, 
erecto-patontibus, lanceolatis vel lanceolato-oblongis acuminatis, glabris, 
textura chartaceis, 3,5 — 7,5 cm longis, medio fere 1,3 — 1,8 cm latis; 
floribus in racemis 6 — 12 floris abbreviatis, lateralibus, glomeriformibus; 
bracteis membranaceis lanceolatis acuminatis, glabris, ovario pedicellato 
multoties brevioribus; floribus pulchris, illis D. Latvesii F. v. M. paulo 
minoribus: sepalo intermedio angustc ligulato obtuso, glabro, 1,3 cm 
longo, lateralibus oblongis subapiculatis, glabris, intermedio aequilongis, 
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basin versus margine anteriore dilatatis; petalis sublineari-spathulatis 
obtusis obliquis, sepalo intermedio paululo brevioribus; labello spathulato 
unguiculato dimidio anteriore marginibus lacerato-fimbriatis incurvis, 
1,4 cm longo, glabro; columua brovi pede producto, clinandrio anticc 
bidentato dorso unidentato, dentibus aoquilongis; anthera transversa gub- 
quadrato-cncuilata, ovario graciliter pedicellato, 1,4 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torricelli- 
Gebirges, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14308, bl. April 1903). 

Mit D. ImiccsU F. v. M. verwandt, jedoch durch bedeutend kürzeres Kinn der 
Blüten und das Labellum unterschieden. Pie erat purpurroton Blüten nehmen nach 
dem Ende der Btütenperiode hin eine scharlachrote Färbung an. 

1). salmoneutn Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, sub aestivatione (semper?) aphyllum, ca. 25 cm 
longum; rhizomate valde abbreviato; radicibus filiformibus, elongatis, 
floxuosis, glabris; caulibus cylindraceis, mox plus minusve sulcatis, 
vaginis foliorum obsessis, apicem versus vix incrassatis, ca. 0,4 cm dia- 
metientibus; racomis abbreviatis, paucifloris, bracteis lanccolatis acutis, 
glabris, ca. 0,5 cm longis, ovario pedicellato brevioribus; floribus in 
sectione inter minores, aurantiacis; sepalo intermedio ovato obtuso, 
glabro, 0,5 cm longo, lateralibug aoquilongis, valde obliquis, broviter 
acuminatis, margine anteriore valde dilatatis, cum coltimnae pede pro- 
ducto mentum oblongum obtusum, 0,9 cm longum fomiantibus, glabris; 
petalis linearibuä obtusis, glabris, 0,4 cm longis; labello angusto oblongo 
apicem versus paulo dilatato, concavo marginibus crectis, basi columnae 
pedi adnatis, anticc cucnllato trnncato, margine minuto fimbriato, 0,9 cm 
longo, glaberrimo; columua brovi, pede longius producto medio longi- 
tudinaliter carina obtusa ornato, clinandrio tridentato, dentibus acquali- 
bus; unthora obtusissime cucullata, nntice truncata; ovario pedicellato, 
clavato, 1,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland; Auf Bäumen am Rande der Bache im 
Bismarck -Gebirge, alt ca. 800 nt (R. Schlechter n. 14082, bl. Jan. 1902). 

Leider fand ich nur ein Exomplar dieser Art, und zwar ein blattloses. Ich glaube 
auch keineswegs, daß die Pflanze zur Blütezeit stets blattlos ist. Sie ist am nächsten 
verwandt mit D. acmulam Schltr., welche sich durch violette Blüten und breitere 
gezühneltc Petalon unterscheidet 

I). monodoit Krzl. n. spec. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, bei Kako (Nyman n. 314, 
im Juli 1890). (Deterrain. Krünzlin.) 

Ist mit D. Johmoniae Fr. identisch. Schltr. 

D. Psotido-lfohlianiim Kränz!, n. sp. Caulibus tenuibus leviter 
fractiflexis ad 40 cm altis per totam fcre longitudinem foliosis, foliis 
ovato -lanceolatis 5 — 6,5 cm longis basin versus 1,5 — 2 cm latis aeiimi- 
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natis paulo ante apicem denticnlatis aequilatcris, vaginis non punctnlatis, 
racemis bifloris brevissimis e medio caulo anni praecedentis orientibus, 
bracteis ovatis acutis pellucidis, ovariis cum pedicellis fere 3 cm longis 
tenuibus; sepalo dorsali late ovato-oblongo brevi-acutato, petalis semi- 
latis oblongis acutis, sepalis lateralibus antice late oblongis obtuse acuta tis 
postice in psoudocalcar medium usque clausum curvulum seu rectius 
genuflexum obtusum auctis, labollo pedi gynostemii longissimo medio 
affixo e hasi lineari sensim dilatato toto ambitu spathulato margine 
antice inllexo (labello igitur saccato) minute denticulato, parte gynostemii 
libera brevi, dento postico subulato longiore, lateralibus brevioribus ob- 
tusis, tuberculis utrinque (staminodiis?) extra den tos laterales. — Flores 
rosei 3 cm longi, sepala lateralia 2,5 cm longa antice 7 mm lata dorsale 
et petala 7 mm longa, labollum fere 1,3 cm longum antice 8 — 9 mm 
latum. — Junio. 

Neu -Guinea: Astrolabe- Range (F. H. Brown n. 182!). 

Die Pflanze ähnelt in den Blüten dum D. Mohlianum Kchb. f. ganz außerordent- 
lich, letzteres hat indessen Blüten, welche inehr zinnoberrot als rosa und sehr viel 
weniger stark gekrümmt sind. Hiervon abgesehen ist die sonstige Übereinstimmung 
groß und wenn ich die Abbildung in ßonplandia 1862 t. 16 richtig deute, so sind auch 
die beiden staminodialen Protuberanzen an beiden Seiten der Säule ähnlich oder gar 
identisch. Nun hat aber D. Mohlianum längere und schmalere Blätter und raehrblütige 
zickzack förmig gebogene Blütenstände , beides ist hier entschieden abweichend, und lassen 
wir das erste Merkmal als minderwertig beiseite, so bleibt das andere übrig, welches 
bei liemlrobium ernst zu nehmen ist Bei unserer Art finden wir die kurzen zwei- 
blutigen Blütenstauden , welche bei dieser Gattung so überaus häufig sind. — Dies Merk- 
mal und die Summe kleiner Abweichungen, welche der Pflanze im ganzen doch eine 
andere Physiognomie geben, haben mich bewogen, eine Art aufzustellen , trotz mancher 
Bedenken, welche dagegen sprechen. (Descrips. Kränzlin.) 

Ich halte diese Art, von der mir Professor Schumann eine Blüte zeigte, für 
D. Latcetii F. v. M. Schlechter. 

D. traehyehlluin Kranzl. n. sp. Caulibus (pendnlis?) rigidis 60 cm 
altis (certe altioribus) foliosis, foliis ovato-laneeolatis acuminatis 18 — 30 cm 
longis 3,5 — 5 cm latis, tota planta sicca nigra, raccmis foliis oppositis 
bifloris brevissimis, bracteis? — Sepalo dorsali ligulato obtuso acutato, 
petalis linearibus paulo brevioribus angustioribusquo, sepalis lateralibus 
e basi latiore linearibus obtusis perulam brevem rotundatam formantibus, 
his omnibus euergice curvatis incurvis, labello simplice deflcxe toto 
ambitu oblonge acuto quam sepala vix semilongo basi angustato fere 
unguiculato dicondo, lineis elevatis 2 a basi medium fere usque, disco 
a tertia superiore parte apicem usque et margine piloso, gynostemio 
arcuato satis longo, androclinii margine ubique semdato-dentato, antheru 
alte cristata. — Flores sicci fusci, sepala 1,5 cm longa 2 — 3 mm lata, 
lateralia basi vix latiora, petala 1 — 1,2 cm longa 1,5 — 2 mm lata, labil lum 
1 cm longum medio 4 mm latum, gynostemium 8 mm longum. — Julio. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Ramuexpedition n. 203! Bismarck -Gebirge. 

Der Speziosname „ trachychilum“ ist die präzisierte Form von acabriUngue nnd 
D. srabrilingue Lindl. von Borneo ist die Art, an welche man zuorst denkt, sobald 
man das stark rauhhaarige Labellum sieht. Trotz mancherlei Ähnlichkeit ist die Pflanze 
von D. aeabrilingue Lindl., invoiuium Lindl. und daxtllae Kränzl. völlig verschieden, 
das absolut einfache Labellum allein entscheidet die Frage, ob eine n. sp. vorliegt, be- 
jahend. Sehr sonderbar sieht der fein gesägte Hand des Androcliniom aus. Auch an 
D. lyperantiflorum F. v. Müller et Kränzlin könnte man denken, aber auch dies hat 
ein dreiteiliges Labellum und größere Blüten. (Descripsit Kränzlin.) 

Cadetia Gaudich. in Freyo. Voy. Bot 422, t. 33 (1826). 

C. angustlfolin Bl. Rumphia IV, 39. 

Kaiser-Wilhelmslan <1 : Am Oberlauf des Gogolflusses, opiphy tisch. 
Blüte weiß, Säule rötlich (Lauterbach n. 1122, bl. 22. Not. 1890); Sattel- 
berg (Nyman n. 532, bl. Juni 1899). 

Ist von Java bekannt (Determ. Knuulm.) 

Wahrscheinlich mit D. tripterum Schltr. oder einer verwandten Art identisch, 
sicher nicht C. angustifolia Bl. Schltr. 

Eria Ldl., Bot Reg. (1825), t. 904. 

E. leucotrieha Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, pluricaulis, 45—70 cm alta; rhizomate valde 
ahbreviato; radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris; caulibus 
substrictis, terotibus, omnino vaginis foliorum obtectis, bene foliatis, ca. 
0,7 cm diametientibus; foliis erecto-patentibus patulisve lincaribus acutis, 
hasin vorsus paulo angustatis, textura coriaceis, glabris, 15 — 25 cm longis, 
medio fere 0,8—1 cm latis, ad vaginam articulatis, vaginis 3 — 4 cm 
longis, marginibus anterioribits alte connatis, glabris; panicula e basin 
2 — 4 ramosa, 13 — 20 cm longa, ramis simplicibus vaginulis pluribuB 
lineari-lanceolatis acuminutis obsossis, densc pilis stellatis niveo-tomen- 
tosis; racemis subdenso multifloris, cylindricis elongatis, 6 — 8 cm longis, 
ca 1,3 cm diametientibus; bracteis erecto-patentibus anguste lanceolatis 
acuminatis, florcs paulo excedentibus, demum glahrescentibus; floribus 
illis E. Kingii Hk. f. fere aequimagnis ; sepaiis extus pilis stellatis niveo- 
tomentosis, intermedio ovato obtusiusculo 0,4 cm lato, lateralibus aequi- 
longis, subfalcatis obliquis, basin versus margine anteriore valde dilatatis, 
0,4 cm latis; petalis oblique oblongis obtusiusculo acuminatis glabris, 
0,3 cm longis; labollo circuitu obovato, trilobato, lobis lateralibus parvulis 
acutis, intermedio amplo subtruncato minuto apiculatö, callis 4 in linea 
media labelli, lamollis 2 parallelis antice acute truncatis e basi in medium 
labello toto 0,4 cm longo, ad apiccs loborum lateralium 0,4 cm lato, 
columna brevi; anthera late rotundata, ovario clavato pilis stellatis niveo- 
tomentoso, 0,4 — 0,5 cm longo. 

Kaiser-Wilbelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt ca. 1000 ro (R. Schlechter n. 14 348, bl. April 1902). 

Dieso Art ist mit E. Kingii Hk. f. verwandt. 
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E. ollgotricha Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, ca. 15 cm alta; rhizomate valde abbroviato; 
radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris; psoudobulbis cylin- 
draceis, torctibus, demum rugnlosis, bifoliatis, 6 — 9 cm longis, 0,3 — 0,5 cm 
diametiontibne , foliis erecto-patentibus lanceolatis acuminatis, basi an- 
gustatis subpetiolatis, textura subcoriaceis, glabris, 6 — 8 cm longis, medio 
fere 1 — 1,5 cm latis; raccmis lateralibus erecto-patentibus laxe 8 — 16 
floris, foliis vulgo brevioribus; bracteis recurvis ovatis acutis conspicuis, 
ovario pedicellato duplo fere brevioribus; floribus in soctione inter 
majoros, erecto-patentibus; sepalis oblongis obtusiusculis glabris, 0,8 cm 
longis, lateralibus basi tnargine anteriore ampliata 0,6 cm latis; petalis 
oblique oblongis obtusis, 0,7 cm longis; labello o basi oblonga trilobato, 
lobis lateralibus parvulis oblongo-falcatis, obtusis, intormedio amplo sub- 
quadrato-rotundato antice emarginato, medio fere subconstricto, callis 
3 minutis in basi labelli, gibbere amplo obtuso apice, labello toto 0,7 cm 
longo ad apices loborum lateralium 0,5 cm lato, glabro; columna brevi, 
clinandrium versus paulo constricto, clinandrio humili; ovario pedicellato 
cylindrico pilis sparsis stellatis donato, ca. 1,2 cm longo. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14353, bl. April 1902). 

Die vorliegende Novität ist mit E. bractcscens Ldl. verwandt, durch schlankeren 
Habitus und das Labeilum Verschieden 

Die Blüten sind gelblich gefärbt mit roten Adern; das Lahellum besitzt eine gelbe 
Platte und rote Seitenlappen. 

E. (Trichotosla) phaeotrlcha Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta vel dependens, pluricaulis, usquo ad 50 cm 
longa; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caulibus vulgo 
simplicibus validiusculis, bene foliatis, omnino vagin is foliorum arcte 
amplectentibus obtectis; foliis erccto-patontibns, lanceolato-ligulatis, apice 
oblique bilobulatis, suporne glabratis, subtus pilis brevibus brunueis pube- 
rulis, 8 — 12 cm longis, medio fere 1,5 — 2,2 cm latis, coriaceis, vaginis 
brunneo-puberulis, junioribus subtomontosis, alte marginibus connatis, 
apice margine setis brunneis ciliatis; raccmis erecto-patentibus patulisve, 
denso brunneo-pilosis, laxe plurifloris, folia haud excedentibus; bracteis 
ovatis acuminatis, foliaceis, floribus paulo brevioribus, extus brunneo- 
pitosis; floribus in sectione inter majores, intus albidis; sepalo intermedio 
oblongo obtusiusculo 0,9 cm longo, extus brunneo-piloso, lateralibus 
aequilongis, obtusiusculis, subfalcatis, basi margine unteriore ililatata 
0,9 cm latis, extus brunneo-pilosis; petalis oblique lineari- oblongis ob- 
tusis, glabris, 0,8 cm longis; labello glabro e basi oblongo-cuneata trilobo, 
lobis lateralibus parvulis triangulo-falcatis obtusis, intermedio subreniformi 
margine undulato, lamellis 3 parallelis e basi in medium labelli apicem 
versus incrassatis, lamclla tertia incra-ssata in medio lobi intermedii 

Lzatvrbzob, Niebtrlft. t3 
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usque ad apicem decurrente, labello toto, 1,2 cm longo, ad apices loborum 
lateralium 0,7 cm lato, lobo intermcdio 0,8 cm lato; columna brevi, pede 
oblongo, anthera subreniforrai , antice subapiculata; ovario brevi sub- 
cylindrico 0,5 cm longo, brunneo-piloso. 

Kaisor-Wilhelmslaud: Auf Bäumen in den Wäldern des Torricelli- 
Oebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14473, bl. April 1902). 

E. podoehiloides Sehltr. n. sp. 

Epiphytica, e ramis arborum dependens, pluricaulis usque ad 80 cm 
longa; rhizomale valde abbreviato; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis 
villosulis; caulibus paulo compressis, vaginis foliorum arcte amplectentibus 
omnino obtectis, bene foliatis, 0,4 cm latis; foliis erecto-patentibus lineari- 
liguiatis, apice inaequaliter bilobulatis, glabris, textura chartacois, 3 — 5 cm 
longis, 0,4 — 0,5 cm latis; raccmis lateralibus gracilibus, foliis duplo 
brevioribus, 2 — 4 Boris, ovatis acuminatis paucis obsessis, glabris; flori- 
bus in genere inter minores, niveis, erecto-patentibus; sepalo intermcdio 
lanccolato acuminato glabro 0,3 cm longo, glabro, lateralibus aequilongis 
acuminatis, oblique ovato- triangulis, glabris, basi margine paulo dilatatis; 
petalis linearibus obtusis, glabris, 0,3 cm longis; labello e basi concava 
oblongo obtuso, dimidio inferiore puberulo, basi apiceque callo oblongo 
obtuso donato, 0,4 cm longo; columna crassiuscula antice puberula, pede 
producto; anthera subquadrata antice subomarginata; polliniis 8 in massulas 
2 pyriformes coalitis; ovario clavato glabro, ca. 0,3 cm longo. 

Kaiser- W'ilhelmsland: Auf Bäumen an den Bächen des Torricolli- 
Gebirges, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14367, bl. April 1902). 

Habituell gleicht diese Art der K minutiflora Ridl. am meisten. Ich stelle sie 
einstweilen in die Gattung, obgleich ich der Überzeugung bin. daß sie nicht auf die 
Dauer daselbst verbleiben wird. Es erfordert noch mehr Beobachtung an lebendem 
Haterial, um die Frage endgültig au entscheiden. 

E. psendo-stellat# Sehltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, usque ad 50 cm alta; rhizomate ropente, crassius- 
culo, pseudobulbis distanter obsesso; radicibus crassiusculis, flexuosis, 
villosulis; pseudo-bulbis distantibus, ovoideis, paulo compressis, 4 — 5 cm 
altis, supra basin ca 2 cm latis, bifoliatis; foliis orecto patentibus lanceo- 
tatis acuminatis, glabris, nerrosis, basin versus angustatis subpctiolatis, 
textura crassiusculis, 40 — 45 cm longis, medio fere 4,5 — 6 cm latis, ad 
vaginas 2,5 — 3 cm longas articulatis; scapis orectis strictis, versus apicem 
pseudobulbi natis, foliis fere aequilongis, o basi tereti subangulatis, vagi- 
nulis distantibus acuminatis, sensim in bracteas abeuntibus obsessis; 
racemo laxe plurifloro, bracteis lanceolatis acuminatis, ovario subsessili 
fere aequilongis; floribus erecto-patentibus illis K. stellntae Ldl. similibus 
aequimagnisque, albis; sepalis anguste lanceolatis subacuminatis, extus 
stellato-puberulis, 2,7 cm longis, lateralibus falcntis, obliquis, basi paulo 
dilatatis; petalis falcatis sepalis similibus subacuminatis, 2,7 cm longis; 
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labello o basi oblonga trilobo, tobis luteralibus brevitus rotumlatis, inter- 
medio multo majore oblongo, breviter acuminato, marginibus undulato, 
laraellis 3 elovatis dimidio anteriore paulo undulatis e basi ad apicem 
labelli , labello toto 1,5 cm, usque ad apices loborum latoralium 0,7 cm 
longo, usque ad 0,6 cm lato; columna brevi , clinandrio dorso in lobulum 
subcrenulatum aucto; anthera cucullata, antice obtusissima; ovario clavato 
stellato-puberulo, ca. 1 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen am Strande bei Karu, alt ca. 
10 m (R. Schlechter n. 14625, bl. Juni 1902). 

Von der verwandten K. ataUnln Ldl. durch die dichtere Behaarung der 8epalen 
und das Laheilom unterschieden. 

B. ramuana Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, usque ad 90 cm alta; rhizomato abbreviato; 
radicibus flexuosis, crassiusculis denso tomentoais; pseudobulbis ancipiti- 
bus valde comprossis, oblongis, bifoliatis, glabris, ca. 10 cm altis, supra 
basin usque ad 0,3 cm latis; foliis erocto-patontibus anguste lanceolatis, 
acuminatis, nervosis, basin versus sensint paulo angustatis, glabris, textura 
crassiusculis, 50 — 65 cm longis, medio fere 4 — 5,5 cm latis, ad apices 
pseudobulborum articulatis; scapis ad apices pseudobulborum lateralibus 
erectis flexuosis, angulatis, vaginalis lanceolatis acuminatis dissitis, sensim 
in bracteas abeuntibus; racemo elongato multifloro; bracteis lanceolatis 
acuminatis, subimbricatis, ovarium bene excedentibus; floribus ilijs 
E. pseudo - slelUtlac Schltr. minoribus, erecto-patentibus, glabris; sepalis 
lanceolatis acuminatis, 1,7 cm longis, lateralibus falcatis, basi margino 
anteriore dilatatis; petalis oblique oblongo-lanceolatis acuminatis, sub- 
falcatis, 1,5 cm longis; labello circuitu oblongo, trilobo, lobis lateralibus 
abbreviatis, intermedio amplo, medio constricto, quasi trilobato, antice 
acuminato, callo incrassato lineari e basi usque ad medium labelli de- 
currente, labello toto 1,3 cm longo, medio 0,7 cm lato; columna brevi, 
pede basi callo sulcato donato; anthera cucullato-rotundata, antice bre- 
viter excisa; ovario clavato, glabro, vix 1 cm longo; capsula oblonga, 
6-costata, 2,4 cm longa, 1,3 cm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am oberen 
Ramu, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 13912, bl. Jan. 1902). 

Das Labeilum dieser auch zum Fonnenkreis der E. atatlata Lindl. gehangen Art 
konnte ebenso als fünflappig bezeichnet werden, da durch die Einschnürung des Mittel- 
lappens noch zwei weitere Lappen entstehen, die an Gestalt und OroBen den unteren 
seitlichen lappen fast gleichkommen. Die gelbgrünen Blüten besitzen ein hellbraunes 
labellum mit schokoladenbraunen Flecken und vorn goldgelber Mitte. 

E. torricellensls Schltr. n. sp. 

Epiphytica, crecta, ca. 25 cm alta; rhizomato abbreviato; radicibus 
filiformibus elongatis, floxuosis, glabris; pseudobulbis cylindraceis, tereti- 
bus, demum rugosis, glabris, 3,5 — 5 cm altis, medio fere ca. 0,4 cm 
latis, bifoliatis; foliis orecto-patontibus unguxtius lanceolatis obtusiusculis, 
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basi sensim in petiolum attenuatis, textura subcoriaceis, glabris, lamina 
10 — 15 cm longa, medio fere 1,2 — 2 cm lata, petiolo 4 — 5 cm longo: 
racemo laterali erecto, laxe pluri- (ca. 7-) floro, petiolo hreviore; pedunculo 
minute stellato-tomentoso, brevi; bracteis ovatis obtusis, glabrescentibus 
ovario subaequilongis; floribus in genere inter minores, erecto-patentibus; 
sepalo intermedio oblongo obtusiusculo, extus dense stellato-tomentoso, 
3,5 mm longo, lateralibua aequilongis, basi margino anteriore dilatata 
0,3 cm lata, stellato-tomentosis, obtusiusculis; petalis oblique oblongis 
obtusis, 0,3 cm longis, glabris; labello e basi cuneata trilobo, glabro, 
lobis lateralibus subpatentibus obtuse triangularibus, intermedio lateralibus 
aequimagno obtusiusculo, lamellis 2 approximatis, parallelis, e basi usque 
ad apicem labelli decurrentibus, labello toto 0,3 cm longo; columna brevi, 
clinandrio humili; anthera subquadrato-rotundata; ovario brevitcr pedi- 
cellato clavato, dense stellato-tomentoso, ca. 0,3 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Baumen in denWäldem desTorricelli- 
Gebirges, alt. ca. 900 m (K. Schlechter n. 14371, bL April 1902). 

Durch die lockere, wcnigblütige Infloreszenz ist diese Art vor den anderen aus 
der Sektion der Floribundae aasgezeichnet 

Die Bluten sind fleischfarben, das Labellum nach der Basis zu rot 

E. xanthotricha Scliltr. n. sp. 

Epiphytica, valid«, depondens, usque ad 100 cm longa; caulibus 
simplicibtis subflexuosis, ca. 0,8 cm diametientibus, laxe foliatis; foliis 
distichis, subpatentibus, oblique lanceolato-ligulatis, acuminatis, baain 
versus paulo angustatis, utrinquo pilis sparsis, rufescentibus, longiusculis 
pilosis, 16—17 cm longis, medio fere 3 — 3,5 cm latis, textura subcoria- 
ceis, vaginis caulem amplectontibus, nifcscenti-puberulis; spicis laterali- 
bus patulis laxe 10 — 12 Boris, foliis aequilongis, densius rufescenti- 
villosulis; bracteis patentibus ovato-lanceolatis acutis vel subacuminatis, 
rufescenti-villosulis, ovario sessili longioribus; floribus erecto-patentibus, 
in genere inter majores; sepalo intermedio lanceolato acuto, extus densius 
rufoscenti-pilosis, intus glabris, 1,4 cm longis, lateralibus aequilongis, 
falcatis-acuminatis, extus densius rufescenti-pilosis, dimidio inferiore 
dilatatis, 0,9 cm latis; petalis scpalis subaequilongis fnlcatis linearibus 
subacutis, pilis paucis sparsissimis donatis; labollo arcuato e basi oblongo- 
ungniculata trilobo, glabro, ca. 1 cm longo lobis lateralibus breviter 
falcato oblongis obtusis, intermedio majore subacuminato, margine undu- 
lato, callo anguste oblongo verruculosis e basi in medium labelli, callo 
altero parvulo oblongo ad apicem lobi intermedii; capsula cylindrica rufes- 
centi-pilosa, 1,8 cm longa. 

Kaiser-Wilhelmsland: An Baumstämmen in den Wäldern am 
oberen Nuru, alt. ca. 300 m (R. Schlechter n. 14210, verblüht Febr. 1902). 

Din Blüten waren bereits zn stark verblüht, um noch die Struktur der Säule 
erkennen zu lassen. Die Art gehört wie E. phaeotricha Sehltr. in die Sektion Trickotoaia. 
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Phreatia Lind)., Gen. et Sp. Orch. 63 (1830). 

P. altigena Schltr. n. sp. 

Epiphvtica, erecta, subaeanlis, ca. 10 cm alta; radicibus filifnrmibus 
elongatis, flexuosis, glabris; caule valde abbreviato, omnino vaginis foliorum 
abscondito: foliis distichis linearibus obtusiusculis, basin versus paulo 
angustatis, glabris, textura coriaccis, erecto-patcntibus, 7—8 cm longis, 
medio fero 0,3 — 0,4cm latis, vaginis dilatatis, amplectentibus, 0,7 — 0,8cm 
longis; scapis orectis, simplicibus nunc foliis brevioribus nunc longioribus, 
basi vaginulis paucis obsessis, superne racemosis; racemo elongato usque 
ad 5 cm longo, densius multifloro, cylindrico, ca. 0,4 cm diametionte; 
bracteis patentibus lanceoiatis acuminatis, glabris, ovarium podicollatum 
vulgo paulo excedentibus; floribus in genere inter minores, niveis; sopalo 
intormcdio ovato, obtuso, glabro, ca. 1,5 mm longo, lateralibus obliquis, 
late ovatis, obtusis, margino anteriore basin voraus dilatatis, glabris, 
intermedio aoquilongis; petalis oblique oblongis broviter acuminatis, 
glabris, sepalis paulo minoribus; labello oblongo-olliptico brevissime et 
obtuse apiculato, medio linea incrassata donato, marginibus subundulato, 
1,5 mm longo; columna brevi; rostello et clinandrio hnmillimo; anthera 
rotundata; ovario breviter pedicellato, clavato, glabro, ca. 1,5 mm longo. 

Kaiser-Willi elmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck - 
Gebirges, alt. ca. 1500 m (R. Schlechter n. 13989, bl. Jan. 1902). 

Unten den Arten im Schutzgebiete mit P. btiningiana Schltr. am nächsten 
verwandt. 

P. angraeeoltles Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, vel adscendens, pluricaulis; radicibus filiformibus, 
elongatis, flexuosis glabris; caulibus simplicibus, erectis vel adscendenti- 
bus, basi radieantibus, elongatis, usque ad 20 cm longis, vaginis foliorum 
arcte amplectentibus omnino obtectis; foliis erocto-patontibus lineari- 
falcatis, acuminatis, glabris, equitantibus, textura crassiusculis, 2 — 2,8 cm 
longis, usquo ad 4 cm latis; raccmis axillaribus, cylindricis, dense multi- 
floris, usque ad 4 cm longis, 0,4 cm diametientibus, folia excedentibus; 
pedunculo brevi, vaginis pluribus acuminatis, glabris, obsessis; bracteis 
lanceoiatis acuminatis, ovario breviter pedicellato fere aequilongis; flori- 
bus in genere inter minores, flavo-viridibus, subpatentibus; sepalo inter- 
medio l&nccolato-oblongo obtuso, vix 0,1 cm longo, lateralibus oblique 
ovatis, acuminatis, glabris, intermedio aequilongis; petalis patentibus 
oblique lanceoiatis acuminatis, sepalis paulo brevioribus; labello anguste 
oblongo-ligulato obtuso, petalis fere aequilongo; columna brevi, pede 
perbrevi, clinandrio hnmillimo; rostello antico exciso; anthera rhomboidea 
rostrato-acuminata, antice subexcisa; polliniis 8 oblique clavatis, stipito 
lincari glandulam versus subangustato, polliniis paulo longiore; ovario 
breviter podicellato, clavato, glabro, vix 0,2 cm longo. 
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K aisor-W ilholm Bland: Auf Bäumen in den Wäldern dosTorricelli- 
Gcbirges, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14502, bl. April 1902). 

Schon habituell ist diese Art vor den anderen mit deutlich ausgebildetem Stamme 
durch die Blätter und die dichten Infloreszenzen deutlich verachieden. 

P. belnlnglana Schltr. n. sp. 

Kpiphytica, pusilla, erecta, acaulis vel subacaulis; radicibus fili- 
formibus, elongatis, fleiuosis, glabris; foliis 4 — 6, orccto-patontibus, 
linearibus obtusis, basin versus paulo angustatis, glabris, textura crassius- 
culis, 3 — 4,5 cm longis, medio fere 2,5— 3, 5 mm latis, vaginis dilatatis, 
arcte amplectentibus, ca. 0,5 cm longis; racemis angustis laxe 15 — 26- 
floris, foliis brevioribus; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario fere 
aequilongis; floribus pallide flavescentibus, in genere inter minimas, 
erecto-patontibus; sepalis ovatis obtusis, 0,1 cm longis, intormedio apice 
minute exciso, lateralibus obliquis; petalis oblique oblongis obtusiusculis, 
sepalis subaequimagnis; labellu haud unguiculato oblongo elliptico obtuso, 
medio paulo incrassato, marginibus subundulato, ca. 1cm longo; columna 
brevi, pede brevi, clinandrio dorso ampliato; rostello humili medio bre- 
viter exciso; anthera subreniformi, medio gibbere amplo donata, antice 
cmarginata; polliniis 8 oblique ovoideis, stipite anguste lineari, polliniis 
fere aequilongo; ovario pedicellato, clavato, 0,1 cm longo, glabro. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen in den Wäldom des Beining-Gebirges, 
an den Ufern des Karo, alt. ca. 300 m (R. Schlechter n. 13689, bl. Okt 1901). 

P. brachystachys Schltr. n. sp. 

Epiphytica, pusilla, erecta, simplex, 2,5 — 5 cm alta; radicibus fili- 
formibus, elongatis, floxuosis, glabris; caule valde abbreviato, vulgo sub- 
nullo, omnino vaginis foliorum obtecto; foliis distichis erecto-patentibus, 
linearibus, acutis, basin versus sensim paulo angustatis, textura coriaccis, 
2 — 3,5 cm longis, 0,3 — 0,4 cm latis, glabris, dorso carinatis; scapis ercctis, 
laxe 10 — 30 floris, foliis brevioribus; bracteis lanceolatis acuminatis ovario 
pedicellato-aequilongis; floribus secundis, patentibus patulisve, in genere 
inter minimas, pallide virescentibus; sopalo interraedio late ovato obtuso, 
glabro, lateralibus aequilongis acuminatis, obliquis, glabris, margine ante- 
riore ampliatis, petalis oblique oblongo-ovatis obtusis, glabris, sepalis 
paulo minoribus; labello e basi late cuneata rhomboideo obtusissimo, 
sepalis vix aequimagno; columna brevissima, pede producto, clinandrio 
dorso ampliato; rostello humili subinconspicue oxciso; anthera reniformi, 
antice obtusissima; polliniis oblique pyriformibus, stipite lineari, polliniis 
aequilongo; ovario clavato, glabro, pedicellato, 0,1 cm longitudine vix 
oxcedentc; capsula oblonga, 2,5 mm longa, 0,1 cm diametiente. 

Nou-Mocklenburg: Auf Baumen in den Bergwäldern bei l’unam, 
alt 600 m (R. Schlechter n. 14672, bl. Juli 1902). 

Ebenso wie P. inveraa Sehltr. zeichnet »ich diese Art durch ihr niedriges Wachs- 
tum aus. Beide Arten sind trotz großer äußerer Ähnlichkeiten in verschiedenen Charak- 
teren so abweichend, daß es nötig war, sie als zwei Arten aufzufassen. 
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P. bracteata Schltr. n. sp. 

Kpiphytica, crecta, ca. 20 cm alta; radicibus filiformibus elongatis, 
flexuosis, glabris; caulc subnullo omnino vaginis foliomm obtectu; foliis 
3 — 5 erecto-patentibus, linearibus obtusis, glabris, toxtura coriaccis, 
8 — 10cm longis, 0,5 — 0,7cm latis, vaginis 2 — 2,5cm longis; pedunculo 
erocto subflexuoso, gracili, vaginis ca. 7 distantibus alte vaginantibus 
obsesso, folia cnnspicue excedente; racemo subdense multifloro, sub- 
sectindo, vulgo curvato; bracteis lineari-lanceolatis acuminatis, florcs 
excedentibus; floribus in genere mediocribus albidis, erecto-patcntibus; 
sepalo intermedio recurvo lanceolato obtuso, 2,5 mm longo, lateralibus 
porroctis obliquis margine anteriore valde dilatatis, lato ovatis, obtusis, 
intermedio fero acquilongis, basi 2,5 mm latis; petalis oblique oblongo- 
lanceolatis, obtusis, 0,2 cm longis; labello e basi breviter unguiculata, 
subito valde dilatato subtrilobato, lobis lateralibus (basilaribus) divaricatis 
dentiformibus acuminatis, intermedio late ovato ohtuso, margine apicem 
versus undulato, labello toto 2,5 mm longo, basi laminae (i. e. inter apices 
lobornm lateralium 2,5 mm lato; columna perbrevi, rostcllo altiore, bidon- 
tato; anthera cordatu, antice obtusiuscule acuminata; polliniis 8 pyri- 
formibus, stipite linoari, polliniorum longitudino; ovario pedicollato, cla- 
vato, glabro, ca. 4 cm longo. 

Kaiser-Wilhclmslnnd: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1600 m (R. Schlechter n. 14040, bL Jan. 1902). 

Das eigentümlich gestaltete Lahellum kennzeichnet diese Art sehr gut; die beiden 
seitlichen Lappen am Grunde der Platte treten als zwei divergierende scharfe Spitzen 
hervor, die dann nach unten allmählich in den Hittetlappen übergehen. 

P. Inversa Schltr. n. sp. 

Epiphytiea, erecta, pusilla, Simplex, 3 — 5 cm alta; radicibus fili- 
formibus, elongatis, flexuosis, glabris; caule valde abbreviato, subnullo, 
vaginis foliornm omnino obtocto; foliis distichis, crecto-patentibus, oblique 
linoari -ligulatis, apicnlatis, basi in petiolum gracilem attenuatis, textura 
carnosulis, 2 — 3,5 cm longis, 0,2 — 0,3 cm latis, vagina dilatata; scapis 
erectis laxe plurifloris, secundis foliorum fore longitudino, vaginulis paucis 
dissitis obsesso, glabro; bracteis lanceolatis acuminatis ovarium pcdicellatum 
oxeodentibus glabris; floribus in genere inter minimas pallide virescentibus, 
diametro vix 0,1 cm excedentibus; sepalo intermedio ovato obtuso, glabro, 
lateralibus aequilongis, breviter acuminatis, margine anteriore dilatatis; 
petalis oblique ovato oblongis, obtusiusculis, glabris, sepalis paululo minori- 
bus; labello obovato-cuneato antice subbilobulato exciso denticulo minuto 
interjecto, glaberrimo, sepalis fere aequimagno vix majore; columna brevi, 
pede brevissimo, clinandrio humili; rostello erecto, minute et obscure 4 
lobulato, lobulis aequalibus; anthera reniformi, antice obtusissima, glabra; 
polliniis obliquo pyriformibus, stipite lineari polliniis aequilongo; ovario 
breviter pedicollato, clavato, glabro, vix 0,1 cm longitudino excedente. 
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Neu-Mocklcnburg: Auf Bäumen in den Wäldern der Borge bei 
Punam, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14644, bl. Juli 1902). 

Als nächste Verwandte der vorliegenden Art ist V. brachyxtachyt Schltr. tu be- 
trachten. Unsere Art unterscheidet sich durch die Form dos liostellums, des labcilums 
und die gestielten Blätter. 

P. laxa Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, gracilis, 6 — 10 cm alta; rhizomate abbreviato; 
radicibus filiformibus elongatis, flcxuosis, glabris; pseudobulbis sub- 
globosis, 0,5 cm altis, 0,5 cm diametiontibus, 1 — 2 foliatis, vaginis 1 — 2 
foliacois obtectis; foliis linearibus obtusis, basin versus augustatis, erectis 
vel erecto-patontibus textura papyraceis, glabris, 5,5 — 8,5 cm longis, 
medio fero 0,3 — 0,5 cm latis; vagina 0,5 — 0,8 cm longa, scapis erectis 
vel erecto-patontibus arcuatis, laxifloris, foliis fere aequilongis; vaginis 
acuminatis, amplectentibus 4 — 6 obsessis; racemo secundo laxe 15 — 25- 
floro, usque ad 5 cm longo; bracteis lanceolatis acuminatis, glabris, nunc 
ovario pedicellato aequilongis, nunc paulo brevioribus; floribus in ordine 
inter minimas, niveis; sepalo intormodio ovato obtuso, glabro, vix 0,2 cm 
longo, lateralibus fere aequilongis, margine anteriore ampliatis, breviter 
subacuminatis ; petalis oblique ovato -lanceolatis obtusis, 1,5 mm longis; 
labollo o basi subquadrato-unguiculata subito in laininam lato reniformem 
apico breviter acuminatam dilatato, 0,8 cm longo, lamina 2,5 mm lata; 
columna porbrevi, stigmate humillimo, transverso, rostello erecto amplo, 
lanceolato apico exciso; anthera cordata antice obtuse acuminata; polli- 
niis 8, stipiti anguste lineari perlongo affixis; ovario pedicellato clavato, 
0,2 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torricelli - 
Gebirges, alt ca. 800 nt (R. Schlechter n. 14 340, bl. April 1902). 

Durch den lockeren Wuchs und Blutenstand ist diese Art vor allen anderen in 
der Gattung verschieden. 

P. llnearlfolla Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, simplox, usque ad 20 cm alta; radicibus fili- 
formibus, elongatis, flcxuosis, glabris; caulo valde abbreviato, subnullo, 
omnino vaginis foliorum obsessis; foliis distichis orecto-patentibus, ca. 6, 
linearibus, apice inacqualitor bilobulatis, glabris, textura chartaceis, 
10 — 17 cm longis, 0,4 — 0,7 cm latis; scapis erectis, vel suberectis, 
gracilibus, foliis aequilongis vel paulo longioribus, vaginis 3 — 5 dissitis, 
acuminatis, amplectentibus, apico in racemum laxe multifloruni, olongatum 
usque ad 6 cm longum exeunte; bracteis ovato-lanceolatis acuminatis, 
glabris, ovario pedicellato duplo brevioribus; floribus erecto-patontibus 
patentibusve illis P. rhomboglossar Schltr. fere aequimagnis, niveis; sepalis 
lato ovatis obtusis, glabris, vix 0,1 cm longis, lateralibus obliquis, margine 
anteriore dilatatis; petalis ovatis obtusis, glabris, sepalis paulo minoribus, 
basi subangulatis; labello e basi late cuneata angulato, dilatato, late 
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ovato obtuso, glabro, sepalis fere aequimagno; columna brovi, pede brovi, 
clinandrio dorso paulo ampliato; rostello humiti; anthora suborbiculari- 
cncullata, antice subretusa; poliiniis 8 oblique pyriformibus, stipite lineari, 
polliuiis plus duplo broriore; ovario pedicellato, clavato, glabro, ca. 0,2 cm 
longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt. ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14457, bl. April 1902). 

Unstreitig ist diese Art mit P. rtuymbogloasa Schltr. näher verwandt Oie Unter- 
schiede habe ich hei der Beschreibung der letzteren Art angegeben. 

1*. longieaulls Schltr. n. sp. 

Epiphytica, orecta vol suberecta, pluricaulis; rhizomate valde ah- 
hreviato: radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caulibus 
simplicibus, rarissime parum ramosis, teretiusculis glabris, laxo foliatis, 
vaginis foliorum arcte amplectentibus omnino obtoctis, 10 — 30 cm longis, 
0,2 cm diametientibus; foliis erecto -patentibus vol patentibus oblique 
linearibus subfalcaris, oblique ot inacqualiter bilobulatis, glabris, textura 
subcoriacois, 2 — 4,5 cm longis, medio fero 2,5 — 3,5 mm latis; racemis 
gracilibus laxo 15 — 30 floris, folia excedentibus, pedunculo brevi, vagi- 
nulis paucis obsesso; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario pedicellato 
aequilongis, glabris; floribus in orditte inter minintas, niveis, erecto- 
patentibus; sepalo intermedio oblongo obtusiusculo, glabro, 0,1 cm longo, 
lateralihus intermedio aequilongis valde obliquis, obtusiusculis, marginc 
anteriore dimidio inferiore conspicue dilatatis, ca. 0,1 cm latis; potalis 
oblique ligulato-oblongis obtusiusculis, glabris, sepalis subaequilongis; 
labello late ovato -oblongo, obtuso, concavulo, glabro, 0,1 cm longo; 
ovario pedicellato, clavato, glabro, 1,5 mm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche im Bismarck- 
Gebirge, ca. 1000 m ü. M. (K. Schlechter n. 14076, bl. Jan. 1902). 

Habituell weicht diese Art durch die wohl ausgebildeten Stämmchen von den 
meisteu anderen recht bedeutend ab. 

P. oxyantkeroides Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, usque ad 15 cm alta; radicibus filiformibus, 
elongatis, flexuosis, glabris; caule subnullo; foliis erecto- patentibus 7 — 9, 
lineari -oblongis, apice inacqualiter bilobatis, 7 — 12 cm longis, 1,6 — 1,8 cm 
latis, textura papyraceis, vaginis comprcssis cquitantibus 3 — 4 cm longis; 
scapis erecto -patentibus vaginulis paucis acuminatis donatis, foliis fere 
aequilongis; bracteis lanceolatis acuminatis glabris, inferioribus ovario 
longioribus, superioribus brevioribus; floribus in ordine inter minimas, 
niveis; sepalis ovato -oblongis obtusis, 0,1 cm longis, lateralibus margine 
anteriore dilatatis; petalis elliptico-oblongis obtusiusculis, sepalis fero 
aequimagnis; labello rhomboideo-suborbiculari obtuso, juxta basin utrin- 
que subancilato - lobulato ; columna perbrevi, clinandrio dorso obtuso 
unilobulato; rostello biunili obtuse triangulari-bidentato; anthera rotun- 
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data, antice obtussima; ovario clavato, glabro. pcdicello inclusn, 0,2 cm 
longo. 

Neu-Mccklonburg: Aul Bäumen an dem Strande bei Bo und 
bei Kannawit, alt ca. 5 nt (R. Schlechter n. 14628, bl. Juni 1902). 

Durch den Habitus und die breiten Blätter leicht vor den anderen Arten des 
Gebietca zu erkennen. Am nächsten verwandt mit P. detuiflora Ldl. und P. macro - 

phylla Schltr. von Neu * K al ©dornen. 

P. petioluta Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, brevicaulis, 7 — lOcnt alta; radicibus filifornribus 
elongatis, flexuosis, glabris; caule brevi omnino vaginis foliorum obtecto; 
foliis distichis petiolatis, linearibns, minutc apiculatis, glabris, texturn 
coriaceis, 2 — 3,5 cm longis, medio 0,3 — 0,4 cm latis, petiolo tereti 
0,6 — 0,7 cm lato, basi in vaginam dilatato, vagina 0,5 — 0,6 cm longa 
late amplectente; scapis gracillimis, vaginis 3 — 5 amplectcntibus dissitis 
obsessis, folia bene excedentibus: racemo sublaxe multifloro subsecundo; 
bracteis lanccolatis acuminatis, ovario brevioribus: floribus minutis, niveis; 
scpalis ovatis obtusis, 0,1 cm longis, lateralibus obliquis margine anteriore 
dilatatis; petalis oblique oblongis obtusis, sepalis paulo brevioribus; labello 
e basi late unguiculata subito in laminatn renilormem ohtusam dilatato, 
0,1 cm longo, lamina basi 0,1 cm lata; columna perbrovi; rostello humili 
breviter exciso, vix lobato, anthera cordata. broviter acuminata; ovario 
pedicellato clavato, glabro, 0,2 cm longo; polliniis 8 oblique oblanceolatis, 
stipite nullo. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen in dem grollen Sagosumpfe 
zwischen dem Warapussa und dem Ramu, alt ca 150 nt (R. Schlechter 
n. 13847, bl. Jan. 1902). 

Diese Art ist mit P. listerophora Kid), verwandt, aber durch die gestielten 
Blätter verschieden. 

P. platychlla Schltr. — Thelasis plalychila Krzl. in Fl. d. S., 
p. 249 (1901). 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Baumen an den Bächen im Bismarck- 
Gebirge, alt ca 400 m (R. Schlechter n. 14088, bl. Jan. 1902). 

Die vorliegende Pflanze, welche mit der von Kranxlin unter obigem Namen be- 
schriebenen recht gut überoinstimmt, gehört sicher in diese Gattung. Die Struktur 
der Blüten ist bei Thelaais doch immerhin eine so merkwürdige und absonderliche 
infolge des nur mit den Xcattilae zu vergleichenden Kostellums, daß die Gattung für 
die hier in Rede steheode Pflanze nicht im entferntesten in Betracht kommen kann. 
Als nächste Verwandten der P. plalychila sind 1 ‘ albifiora Kid!, von Englisch -Neu-Guinea 
und P. scaphioglossu Schltr. anzusehen. Bei letzterer habe ich lange gezaudert, ob sie 
nicht besser als Form der P. plalychila anzusehen sei, doch glaube ich sie wegen doB 
breiten nicht ausgehöhlten Lippennagels und der verschieden gestalteten Säule als eigene 
Art betrachten zu müssen. 

P. rhomboglosaa Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, Simplex, usque ad 20 cm alta; radicibus fili- 
formibus, elongatis, flexuosis glabris; caule valde abbreviato, subnullo, 
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omnino vaginis foliornm obtecto; foliis linearibus vel lineari- lanceolatis, 
apicc breviter et inaequaliter bilobulatis, textura subcoriaceis, glabris, 
7—14 cm longis, medio forc 0,9 — 1,6 cm latis, basin versus interdum paulo 
angustatis; scapis erectis subfloxuosis, folia exccdcntibus, apice laxe raco- 
mosis, mnltifloris, elongatis, raginulis paucis dissitis, acuminatis obsessis; 
bracteis lanceolatis acuminatis, ovario pedicellato brevioribus; floribus in 
genere mediocribns, niveis, erecto-patentibus; sepalis late ovatis obtusis, 
glabris, lateralibus obliquis, margino anteriore paulo ampliatis, 0,1 cm 
longis; petalis oblongo-subrhomboidois obtusis, paulo obliquis, sepalis 
paulo minoribus; labollo late rhomboideo obtuso, sepalis fere aequimagno, 
glabro; columna brevi, pedo brevi, clinandrio dorso ampliato, triangulo 
lobato; anthera subreniformi, obtusa; polliniis 8 pyriformibus, stipite lineari, 
polliniis vix acquilongo; ovario pedicellato, glabro, clavato, 0,2 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwüldem bei Punam, 
alt ca. 600 m (K. Schlechter n. 14649, bl. Juli 1902). 

Die vorliegende Art ist entschieden mit P. lintarifolia Schltr. nahe verwandt, 
scheint mir jedoch verschieden durch breitere Blätter, längere Blütenschäfte, mehr 
rhombische Antheren, breiteres Labelium, die Columna und längere Stipes der Pollinien. 

P. sacclfera Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, 30 — 40 cm alta; rhizomate valde abbreviato, 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis sub- 
globosis depressis, ca. 1,2 cm altis, supra basin usque ad 1,5 cm dia- 
metientibus, vulgo bifoliatis, interdum vagina foliacoa obtectis; foliis 
angusto loratis vel oblongo-ligulati.s, apice oblique bilobulatis, basin 
versus sensim angustatis, 10 — 30 cm longis, 1,5 — 2,5 cm latis, ad vagi- 
nam 3,5 — 4,5 cm longam articulatis; pedunculis erectis, substrictis, vel 
flexuosis, teretibus, glabris, vaginis 4 — 6 oblongis acutis dissitis obsessis, 
folia vulgo cxcedentibus, interdum brevioribus; spicis densius multifloris, 
elongatis, cylindricis, 10 — 13 cm longis, ca. 1 cm diamotientibus; bracteis 
patentibus, ovatis acuminatis, flori aequilongis: floribus niveis, illis P. 
tahiticiusis Ldl. fere aequimagnis, cui planta habitu similis; sepalo inter- 
medio ovato obtusiusculo, glabro, 0,3 cm longo; lateralibus obliquis ob- 
tusiusculis, basin versus margine anteriore valde dilatata 0,3 cm latis; 
petalis oblique ovato- lanceolatis acutis, 0,2 cm longis, glabris; labello e 
basi cuneato-unguiculata rhomboideo-ovato acuininato, minuto puberulo, 
0,3 cm longo, basi sacculo oblongo obtuso 1,5 mm longo aucto; columna 
brevi, pede longo, clinandrio dorso olato-lobato, rostcllo triangulo bifido, 
clinandrium haud excedonto, anthera cordata; ovario clavato, glabro, 
0,4 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergtväldern bei Punam, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14640, bl. Juli 1902). 

Diese Pflanze verdiente vielleicht als Typus einer eigenen Gattung angesehen zu 
werden. Sie unterscheidet sich von allen anderen Phrcatia- Arten durch das Vorhanden- 
sein eines Sackes oder Spornes am Grunde des Lahcllums. 
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P. seaphlotrlossa Schltr, n. sp. 

Epiphytica, crecta, simplox, 10 — 13 cm alta; radicibus filiformibus, 
elongatis, flextiosis, glabris; caule valdo abbroviato, subnullo, omnino 
vaginis foliorum obtecto; foliis erecto-patontibus, 6 — 8, ligulatis obtusis, 
glabris, basin versus sensim angustatis, tcxtura subcoriaceis, 6 — 11 cm 
longis. medio fere 0,8 — 1 cm latis; scapis erectis gracilibus, vaginulis 
pancis dissitis laxe amplectentibus donatis, folia excedentibus; racemo 
laxe multifloro, elongato, cylindraceo, usque ad 6 cm longo, ca. 1 cm 
diametiento; bracteis spathulatis antice cucullato-incurvis, breviter acu- 
minatis, glabris, ovario graciliter pedicellato brevioribus; floribus in genere 
inter minores, niveis, vix 1,5 cm diameticntibus, incurvis; sepalo inter- 
medio, ovato obtuso, glabro, lateralibns obliquis aequilongis, margine 
anteriore basin versus dilatatis, glabris; petalis oblique ovatis obtusis, 
sopalo intermedio paulo minoribus; labello e basi lato lineari-unguiculata 
subito in lobum subreniformem obtusissimum, antico leviter oxcisum 
dilatato, sepalis vix longiore; cnlumna brevi, pede producto, clinandrio 
dorso ampliato; rostello suberecto, antice breviter bifido; anthera sub- 
reniformi, antice brcvissitno acuminata; polliniis 8 oblique pyriformibus, 
stipite lineari polliniis longiore, glandula lanceolata; ovario graciliter 
pedicellato, clavato, glabro, ca. 2,5 mm longo. 

Neu-Mocklenburg: Auf Bäumen in den Bcrgwäldom bei Punam, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14648, bl. Juli 1902). 

Durch die eigenartigen nach vorn kapuzonförmig zusammengezogenen Brakteen 
ist diese Art vorzüglich charakterisiert. 

P. sphaerocarpa Schltr. n. sp. 

Epiphytica, erecta, acaulis vel subacaulis, 6 — 9 cm alte; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; foliis 6 — 8 distichis erecto- 
putentibus, lineari-oblongis, apice inaequaliter bilobulutis, glabris, textura 
subcoriaceis, 4 — 7 cm longis, 0,5 — 0,8 cm latis, vaginis amplectentibus, 
0,6 — 1 cm longis; scapis croctis nunc foliis aequilongis nunc folia supe- 
rantibus, vaginulis 3 — 4 dissitis acuminatis obsessis; racemo laxe pluri- 
(5 — 15-) floro; bracteis ovato-lanceolatis acuminatis, minutis, ovario 
multoties brevioribus; floribus inversis patentibus patulisve, albidis; 
sepalis ovato-lanceolatis acuminatis, glabris, 2,5 mm longis, lateralibus 
obliquis, margine anteriore basin versus dilatatis; petalis oblique lanceo- 
lato- ligulatis, acuminatis, sepalis paulo brevioribus; labello e basi oblonga 
concuva trilobato, lobis lateralibus abbreviatis obtusis, intermedio producto 
ovato obtuso, laterales multo excedente, labello toto 2,5 mm, usque ad 
apices loborum latcralium 2 mm longo, lineis 2 incrassatis e basi ad 
margines lobi intermedii decurrentibus; columna brevi; rostello et clinan- 
drio minuto; anthera cordata antice acuminata; polliniis 8, stipite gra- 
cillimo angusto lineari polliniis duplo longiore; ovario pedicellato clavato, 
2,5 mm longo, glabro; capsula subglobosa ca. 2 cm diametionte. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ofem des Nuru, 
alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 13778, bl. Dez. 1902). 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei Punam, 
alt ca. 550 m (K. Schlechter n. 14663, bl. Juli 1902). 

Durch das mit zwei verdickten Leisten versehene dreilappige Lebellum ist die 
Art vor den anderen charakterisiert. 

P. rnlida Schltr. n. sp. 

Epiphytica, croctn, valida, ucaulis, ca. 40 cm alta; radicibus valde 
numerosis, filiformibus, clougatis, flcxuosis, glabris; fuliis distichis, lineari- 
ligulatis, apice inaequaliter bilubulatis, glabris, textura subporiaceis, dorso 
carinatis, erecto-patentibus, usque ad 40 cm lungis, 2,2 — 2,6 cm latis; 
vaginis amplectentibus, duplicatis, 8 — 12 cm longis; scapis erectis, ca. 
40 cm altis, vaginis acuminatis dissitis omatis; racemo spiciformi, 
densius multifloro, cylindrico, ca. 15 cm longo, ca. 0,7 cm diametiente; 
bracteis lanceolatis acuminatissimis, floribus fere aequilongis; floribus 
erecto-patentibus, invorsis, niveis, in genero inter minores; sepalo inter- 
medio ovato acuto, glabro, vix 0,2 cm longo, lateralibus aequilongis, 
glabris, breviter acuminatis, margine anteriore valde ampliatis, 2,5 mm 
latis; petalis oblique oblongis obtusis, sepalo intermedio paulo minoribus, 
labello e basi angustius cuneata oblongo obtuso, subretuso, ca. 2,5 mm 
longo; columna perbrovi, pede longius producto, clinandrio dorso in 
lobum erectum oblongum obtusum, rostellum bene excedentem ampliato; 
rostello humillimo, bidentato; anthera subcordata, antico obtusata; ovario 
brevissime pedicellato, clavato, glabro, ca. 2,5 mm longo. 

Kaiser-W ilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1200 m (R. Schlechter n. 13975, bl. Jan, 1902). 

Nicht allein unter den Arten des Schutzgebietes , sondern unter sämtlichen bisher 
bekannten ist die vorliegende Art durch ihre kräftige und üppige Entwicklung be- 
merkenswert 

Chitonanthera Schltr. n. gen. 

Sepala patentia oblonga obtusa, glabra; petala minuta patentia, 
linearia vel obovato-spathnlata, obtusa, glabra vel rninutc puberula. 
Labellum sintplex oblongo-obtusum integrum, glabrum. Columna basi 
incrassata, teres, stigmate transverso parvulo, clinandrio peralte evoluto 
antheram multo minorem amplcctente multo superante, subobtegente, 
nunc glabro, nunc ciliato; anthera minuta rotundata, polliniis 4, pyri- 
formibus, basin versus angustatis, glandulae parvulae affixis. 

Plantae epiphyticae habitus Pkreatiis e sectione Octarrhena vel 
Dendrobiis e sectione Aporum similibus minuta; caulibus elongatis bene 
foliatis; foliis articulatis equitantihus nunc lanceolato-falcatis nunc lineari- 
bus acutis; inflorescentiis ex axillis foliorum minutis 2 — 5 floris, laxis; 
floribus minutis aurantiacis illis Phreaiiarum similibus aequimagnisque. 

Species adhuc notae 2, montium Novae Guineae incolae. 
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Die beiden Arten dieser äußerst interessanten Gattung entdeckte 
ich auf einem Baume, wo sie beide durcheinander wuchsen. Die Gattung 
durfte wohl am besten neben Phreatüi untergebracht werdon. Sie unter- 
scheidet sich von allen anderen Dendrobiinae durch die am Grundo einem 
dicken Polster aufsitzende Coiumna und das eigenartig ausgebildeto 
Clinandrium, welches gleichsam wie ein Gewand die Anthere umgibt 
Das Fehlen des Säulenfußes ist für die Gruppe auch auffallend. Ein 
weiterer Unterschied von Phreatia liegt in dem Vorhandensein von nur 
4 Pollinien. 

C. angURtifoila Schltr. n. sp. 

Epiphytica, patula vel dopendens, pusilla, pluricaulis, usque ad 
15 cm longa; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis glabris; caulibus 
flexuosis bene foliatis, vaginis foliorum ancipitibus nbtectis; foliis lineari- 
falcatis acuminatis, suberectis vel erecto-patentibus, equitatitibus arti- 
culatis, textura carnosulis, 1— 1,5 cm longis, medio fere 1 — 1,5 mm latis, 
glnburrimis; inflorescentiis in axillis foliorum minutis, laxe 2 — 4 floris, 
foliis multotios brovioribus; bracteis minutis ovario brevioribus; floribus 
erecto-patentibus aurantiacis, in ordine inter minimas, ca. 0,4 cm dia- 
metientibus; sepalis oratis obtusis, patentibus, glabris, vix 0,2 cm longis, 
lateralibus paulo obliquis; pctalis minutis sepalis niulto minoribus oblique 
obovato-spathulatis obtusis, glabris; labello patulo oblongo-ligulato obtuso, 
glabro, sepalis paulo breviore; coiumna basi incrassata tereti; clinandrio 
amplo dorso bifido glabro; anthera minuta antice breviter excisa; polliuiis 
geueris; ovario cylindrico glabro vix 0,2 cm lougitudinis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca 1800 m (R. Schlechter n. 14 009, bl. Jan. 1902). 

Es ist interessant, wie viele spezifische Unterschiede sich zwischen der vorliegenden 
Art und der C. falcifolia Schltr. finden lassen, trotz der ausgesprochen gleichen Gattungs- 
Charaktere. Wir treffen hier bedeutend schmalere Blätter, unbehaarte und breitore 
Fetalen und ein vollständig kahles Clinandrium. Die Blütenfärbung ist bei beiden Arten 
die gleiche. 

Abb. auf Tafel X A. a. Blüte; b. mittl. Sepalum; c. seit!. Sepal; d. Fetal um ; 
e. Labellum; f. Coiumna; g. und h. Anthere von vorn und hinten; i. Pollinien. Alle 
Teile vorgröüerL 

C. faldfolia Schltr. n. sp. 

Epiphytica, patula vel dependens, pusilla, pluricaulis, usque ad 
30 cm longa; radicibus elongatis filiformibus, flexuosis, glabris; caulibus 
flexuosis, bene foliatis, vaginis foliorum ancipitibus, arcte amplecteutibus 
obtectis; foliis erectis vel erecto-patentibus falcatis, lanceolatis vel oblongo- 
lanceolatis acutis vel acuminatis, equitantibus articulatis, 0,6 — 1 cm longis, 
medio fere 0,2— 0,3 cm latis, glaberrimis; inflorescontiis ex axillis foliorum 
minutis, laxe 2—4 floris, foliis duplo vel plus duplo brevioribus; bracteis 
iniuutis ovatis acuminatis, ovario subaequilougis; floribus erocto-patenti- 
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bus, illis C. angustifoline Schirr, fero aequimagnis, aurantiacis; sepalis 
patentibus oblongis obtusis, vix 0,2 cm longis, glabris, lateral ibus paulo 
obliquia; petalis erecto- patentibus, minutis lineari-ligulatis obtusis, omnino 
minutissimo puberulis, sepalis multoties minoribus; labello deflexo, ob- 
longo-ligulato obtuso, glabro, sepalis minore; columna basi conspicue 
incrassata, stigmate transrerso angusto, clinandrio amplo, dorso bifido, 
marginibus minute ciliatis; antbera minuta rotundata, antice obtusiuscula; 
polliniis generis; ovario subeylindrico, 0,2 cm longo, glabro. 

Kaiser- \V ilholmsland: Auf Bäumen in den Wäldern dos Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14010, hl. Jan. 1902). 

Auf die Unterschiede zwischen dieser Art und C. atufustifolia Schär, habe ich 
bereits oben aufmerksam gemacht Außerdem werden dieselben ja genügend durch die 
Abbildungen auf Tab. X erläutert 

Abb. auf Tafel X B. k. Blüte; I. mittl. Sepalum; m. seitl. Sepal; n. Petalum; 
o. Labellum; p. Columna; Anthere von hinten; r. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

v 

C. ( mlniata Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, pluricatde; ca. 10 cm alta; radicibus fili- 
formibus elougatis, flexuosis glabris; caulibus erectis vel suberectis, sub- 
flexuosis, laxe foliatis, omnino vaginis foliorum usque ad apicem fero 
adnatis, obtectis; foliis equitantibus lineari-falcatis, acutis, glabris, textura 
coriaceis, 1 — 1,3 cm longis, 1,5 mm latis; racomis axillaribus, laxe 10 — 20- 
floris, clongatis, folia exccdentibus; bracteis ovatis acuminatis, glabris, 
ovario breviter pedicellato fere aequilongis; floribtis in ordine inter 
minimas, suberectis, aurantiacis, 1,5 cm di&metientibus; sepalis ovatis 
obtusis, glabris, latcralibus paulo obliquis; petalis oblongo-ligulatis, ob- 
tusis, glabris, paulo obliquis, sopalis plus duplo minoribus; labello anguste 
oblongo-ligulato obtuso, glabro, apicem versus paulo incrassato, sepalis 
paulo breviore; columna crassiuscula, clinandrio amplo; apoda: stigmate 
transrerso, humili; anthera obeordata antice subacuta. 

Kaiser-Wilhelmsland; Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1500 m (R. Schlechter n. 13995, bl. Jan. 1902). 

Ich bin meiner Sache nicht ganz gewiß, ob diese Art zur Gattung Chtionanthera 
gehört Ihr vegetativer Aufbau ist allerdings dem der beiden anderen Arten sehr ähn- 
lich, und die Blüten auch orangegelb gefärbt, doch ist die Struktur der Columna, bei 
der Kleinheit der Blüten sehr schwer zu ergründen. So bin ich z. B. nicht sicher, ob 
die Anthere 4 oder 8 Pollinien besitzt, ich glaube allerdings vier gesehen zu haben. 

Bulbophyllum Thon., Orch. lies Afr. Tab. esp. 3 (1822). 

R. aemulum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbons, ca 10 cm altum; rbizo- 
mate abbreviato; radicibus fiiiformibus clongatis, flexuosis, glabris; pscudo- 
buibis minutis, cylindraeeis, unifoliatis, ca 0,3 cm altis, 0,2 cm diame- 
tientibus, unifoliatis; folio anguste lanceolato acuminato, glabro, textura 
subcoriaceo, basi attenuato brevissimc potiolato, 9 — 12, 5cm longo, medio 
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fere 1 — 1,7 cm lato; pedunculo erecto, teretiusculo, foliis breyiore, vaginis 
paucis dissitis obsesso, apice laxe paucifloro; bracteis ovatis acuminatis, 
dorso carinato excepto hyalinis, laxe amplectentibus, ovario breviter 
podicellato paulo brcvioribus; floribua in geilere inter mediocres, albidis; 
sopalo intormeilio ovato-lanceolato acuminato, glabro, 0,7 cm longo, late- 
ralibus obliquis subtriangulis, ovato-laneeolatis acuminatis, glabris, 1,2 cm 
longis; petalis lineari-oblongis, acutiusculis, 0,6 cm longis; labello lunceo- 
lato-oblongo, obtuso, glabro, nervo medio usque infra basin carinato- 
incrassato: columna breri, ebracbiata; anthera galeata, antice obtusissime 
truncata; ovario pediceliato, subclavato, glabro, 0,8 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1500 m (R. Schlechter n. 14056, bl. Jan. 1902). 

Diese Art ist entschieden nahe verwandt mit 11 hymenobraeteum Schltr. , jedoch 
meiner Ansicht nach spezifisch verschieden. Die Pseudohalben sind hier deutlich sicht- 
bar, die Blattstiele bedeutend kürzer, die Fetalen schmaler, das Babeüum nicht in der 
Mitte eingeschnürt und die Antbere oben nicht zweiteilig. 

ß. antcnnatum Schltr. n. sp. 

Epiphyticttm, in ramis arborum decumbens, ca. 18cm altum; rhizo- 
mate decumbentc, tereti glabro, vaginis arcte amplectentibus obtecto; 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; psendobulbis minutis, 
ovoideis, teretibus, glabris, valde dissitis, unifoliatis, 0,5 cm altis, supra 
basin 0,3 cm diametientibus; folio erecto oblanceolato-spathulato, basi 
sensim in petiolum angustato apice brevitor exciso, toxtura coriaceo, 
glabro, potiolo incluso 5,5 — 7,5 cm longo; pedunculo gracili, orecto, sttb- 
flexuoso, toroti, apicem versus glanduloso, racorno laxo 6 — lOfloro usque 
ad 2 cm longo, rhachide glandulosa; bracteis lanceolatis acuminatis, ovario 
graciliter pediceliato, conspicue brevioribus, extus glandulosis; sepalis ob- 
longis apiculo brovi antenniformi-clavato ornatis, apice incurvis, margine 
minutissime ciliatis, 0,6 cm longis, lateralibus obliquis; petalis subulatis, 
parvulis, teretiusciilis, dense barbatis, 0,2 cm longis; labello carnosulo, 
lineari-spathulato, apice minute exciso, glabro, basi callis 2 carinato- 
decurrontibu8 omato, 0,4 cm longo; columna brevi, brachiis dentiformibus 
acutis, nnthorao aequilongis; anthera rotundata, dorso gibbere donata, 
antice excisa; ovario podicellato subcylindrico, subglabro, 0,8 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in don Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14042, bl. Jan. 1902). 

Durch die drüsige Bekleidung der Infloreszenz, die vom antennenartig verdickten 
Sepalen und die Petalen verdient diese Art als Typus eiuer neuen Sektion angesehen zu 
werden. 

B. bisepalnin Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, dependens, elongatum, usque ad 30cm longum; caule 
tereti, glabro, subarticulato, intemodiis 1 — 1,6 cm longis; radicibus fili- 
formibus, elongatis, glabris; pseudobulbis cum caule (i, e. rhizomate) arcte 
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connatis, subinconspicuis, unifoliatis; folio an puste oblongo-lignlato ob- 
tuaiusculo, textura crassiusculo, glabro, 3 — 4,5 cm longo, medio fere 
0,7 — 0,9 cm lato; pedunculo subnullo, vaginis lanceolatis acuininatis ob- 
tecto; bractea vaginis pedunculi simillima, ovario aequilonga; floribua in 
genere inter minores, atropurpureis ; aepalo intermedio angaste oblongo 
breviter acuminato, glabro, 0,6 cm longo, lateralibus in foliolnm oblonguni 
breviter acuminatum ad apicem usqne connatia, intermedio aequilongis; 
petalis minutis oblique lanceolatis acuminatissimis, 2,5 mm longis; labello 
camosulo angusto, lincari obtusinscuio , pilosulo, basi dilatata, glabra, 
cordata, 0,3 cm longo; ovario glabro, sessili, 0,3 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen an offeneren Stellen im 
Bismarck -Gebirge, alt ca. 1300 m (R. Schlechter n. 14048, bl. Jan. 1902). 

Durch das schmale behaarte Labellum ist diese Art vor allen anderen bishor aus 
dem Schutzgebiete bekannten sehr gut charakterisiert. Leider ist bei der einzigen zur 
Verfügung stehenden Blüte die Columna zerstückelt worden, so daß ich deren Be- 
schreibung hier fortlassen mußte. Hoffentlich taucht die Pflanze in Sammlungen aus 
Neu- Guinea bald .wieder auf. so daß auch dieser Teil der Blüte beschrieben werden kann. 

B. blsmarckense Schitr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, gracile, 5 — 7 cm altum; 
rhizomate elongato, gracili, tereti, pseudobulbis laxe obsosso; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis cylindraceo-conicis, 
parvulis, unifoliatis, 0,5— 0,6cm longis, supra basin 0,2 — 0,3cm diame- 
tientibus, apicem versus sensim attenuatis; foliis erectis vel erecto- 
patentibus linearibus vel lincari-oblanceolatis, apice minute et inaequa- 
liter bilobulatis, glabris, textura chartacois; 3 — 4 cm longis, supra medium 
0,3 — 0,4 cm latis; scapis gracillimis usque ad 5 cm altis, glabris, uni- 
floris; bractea parvula ovario gracillime pedicellato multoties breviore; 
floribus illis IS. uchnopus Schitr. similibus aequimagnisque; sepalis 
lanceolatis acutis vel acuminatis, glabris. intermedio 0,8 cm longo, late- 
ralibus obliquis ca. 1 cm longis; petalis parvulis oblique ovatis acuminatis, 
glabris, 2,5 mm longis; labello ovato-ligulato, apicem versus angustato, 
obtuso, camosulo, glabro, 0,3 cm longo; columna brevi, brachiis 2 sub- 
ulatis, suberectis, antheram paulo excedentibus; anthera ovato-oblonga 
obtusa, glabra; ovario gracillime pedicellato, glabro, pedicello incluso 
1,4 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in denWäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 800 m (R. Schlechter n. 14084, bl. Jan. 1902). 

Als nächst»? Verwandte dieser Art ist Li. ischnopua Schitr. anzusehen, von dor 
die vorliegende Art durch den Habitus und besonders die Totalen verschieden ist Die 
Bluten sind bräunlich mit gelblichen seitlichen Sepalen. 

B. ehlorantbum Schitr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum scandens, perlaxum; rhizomate 
elongato vaginis arcte amplcctentibus mox in fibrös dissolutis tecto, 
Laat.rbach, NuStia.. 14 
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tereti, glabro; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudo- 
bulbis valde dissitis, subglobosis, conicis, depressis, nigulosis, glabris, 
apice unifoliatis, ca. 1 cm altis, basi ca. 1 cm diametientibus; folio 
erecto-patente, lanccolato vel lanceolato-elliptico acuto vel acuminato, 
basi in petiolum brevem angustato, textura coriaceo, glabro, petiolo 
inclnso 5 — 14 cm longo, medio fern 1,5 — 2,5 cm lato; pedunculis gra- 
eiübus, vaginulis dissitis acuminatis, amplectentibus paucis ornatis, tereti- 
bus glabris, apice subincurvulis, 20 — 25 cm longis; racemo laxe pluri- 
floro usque ad 9 cm longo; bracteis minutis ovato-lanceolatis acuminatis, 
ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus in genero inter majoros, 
patentibus; sepalo intermedio lanccolato acuminato glabro, 1,6 cm longo, 
lateralibus in foliolum ovatum apice breviter excisum 2,2 cm longum 
connatis, glabris; petalis paulo obliquis oblongis obtusissimis, 0,5 cm 
longis; labello minuto circuitu cordato dimidio anterioro attenuato obtuso, 
marginibus basin versus incurvis serrulatis, basi recurva subquadrata, 
supra basin callo oblongo hippocrepiformi-excavato ornato, stibtus foveo- 
lato, glabro; columna perbrevi, brachiis triangulari-setaceis, antheran 
excedentibus, pede appendice oblongo incrassato, anthera rotundata, 
medio antico triangulari-rostrata, glabra; ovario pedicellato subclavato, 
glabro, 1 cm longo. 

Neu- Mecklenburg: Auf Baumen in den Bergwäldem bei Punam, 
alt ca. 600 m (Schlechter). 

Dioso Art hätte fast mit ebenso viel Recht in die Gattung Cirrhopetalum unter- 
gebracht werden können. Ich glaube jedoch, daß sie iufolge ihres Habitus besser bei 
Bulbophyllum verbleibt Die Blüten sind grün; das Labeilum ist schmutzig violett 

B. chrysoglossum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, decumbcns, usque ad 8 cm altum; rhizomate abbreviato, 
denso pseudobulbis obsesso; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, 
glabris; pseudobulbis subovoideo-cylindraceis, 1,4 — 1,8 cm altis, uni- 
foliatis, supra basin 0,5 — 0,7 cm diametientibus; foliis crecto-patontibus 
angustius oblongo -ligulatis, basin versus sensim angustatis, subpetiolatis, 
textura coriaceis, glabris, 5,5 — 8 cm longis, medio fere 1 — 1,5 cm latis; 
scapis erectis, gracillimis, filiformibus, teretibus, glabris, numerosis e 
rhizomate, vaginulis paucis dissitis obsessis, 3 — 4 cm altis, unifloris; 
bractea ovato-lanccolata acuminata, glabra, ovario graciliter pedicellato 
multoties broviore; floribus in sectione inter majores, purpureis, labello 
auroo, erectis; sepalis anguste oblongo- lanceolatis acutis, glabris, reflexis, 
1,3 cm longis, lateralibus paulo obliquis; petalis minutis, oblique ovato- 
lanceolatis, obtusiuscule acuminatis, glabris, 1,5 min longis; labello camoso, 
anguste oblongo -linguiformi, obtuso, tertia parte basilari attenuato, basi 
arcuato-biauriculato, subtus foveolato, supeme tereti, glaberrimo, epa- 
pilloso, 1,2 cm longo; columna gracili incurva, brachiis porrectis inaequa- 
liter bilobatis, brevibus, pede brevi; anthera cucullato-galeata, antice 
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breviter excisa; ovario graciliter pedicellato subcylindrico, pedicello in- 
cluso ca. 2 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wiildorn des Torricelli - 
Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14564, bl. April 1902). 

Nahe verwandt mit dieser Art ist B. trachygloaaum Sehltr. von Neu -Mecklenburg 
mit dunkelpurpurnen Blüten und dicht mit Papillen besetzten anch dunkelpurpurnem 
Labellmn. 

B. eolloiriossum Sehltr. n. sp. 

Epiphyticum, in rantis arborum decumbons, usque ad 10 cm longum; 
rhizomate filiformi, densius pseudobulbis obtecto; radicibus filiformibus, 
clongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis oblongis e basi decumbente 
paulo depressa adscendentibus, subteretibus, glabris, apice unifoliatis, 
ca. 0,5 cm longis, infra medium ca. 0,2 cm latis; folio subpatente, ob- 
longo-elliptico breviter acuminato basi in petiolum brevissimum contracto, 
0,6 — 0.9cm longo, ca 0,3 cm lato; pedunculo erecto gracillimo, filiformi, 
tereti, glabro, apice unifloro, ca. 1,5 cm longo, paucivaginato; bractea 
ovato-acuminata, ovario multo breviore, glabra; floribus in genere inter 
minores, roseis, purpureo-linoatis, patulis; sepalo intormodio subspathu- 
lato-oblongo breviter acuminato, 0,6 cm longo, latcralibus oblique ob- 
longo - subspathulntis acuminatis, intcrnicdio fere aequilongis; petalis 
oblique obovato-spathulatis apice aristatis, dimidio superiore margine 
lacerato dentatis, arista inclusa 0,5 cm longis; labello pro magnitudino 
sepalorum araplo, e basi breviter unguiculata utrinque lobulo minuto 
donata oblongo acuminato, concavo, textura tenuiore, callo minuto in 
ungue inter lobulis situ excepto, nudo, 0,6 cm longo, medio fere 0,3 cm 
lato; columnu pro genere gruciliore, brachiis subulatis falcato-porrectis, 
antheram exceilentibus; anthera cucullato-galoata; ovario pedicellato, 
elavato, glabro, 0,4 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14456, bl. April 1902). 

Das Labellum zeichnet diese Art unter allen andoren in der Sektion Mouaniha- 
parva aus. 

B. cryptanthnm Sehltr. n. sp. 

Epiphyticum, in rantis arborum decumbens, usque ad 11cm altum; 
rhizomate abbreviato, dense pseudobulbis vestito; radicibus filiformibus 
clongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis ovoideis teretibus glabris, ca. 
lem longis, supra basin ca 0,6 cm latis, omnino vaginis hyalinis obtectis, 
unifoliatis; folio erecto lineari -oblongo acuto, basin versus sensim an- 
gustato, 5 — 10 cm longo, medio fere 1 — 2 cm lato, glabro, textura pro 
genere tenuiore; pedunculis abbrevintis, vaginatis, apice unifloris, toroti- 
bus, glabris; bractea ovata acuminata glabra ovario multo breviore; flori- 
bus in genere inter minores, atropurpureis; sepalis oblongis obtusis, 
glabris, 0,4 cm longis, lateralibus falcato-obliquis; petalis oblique ovato- 
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ob longis, breviter et obtusiuscule acuminatis, 1,5 mm longis glabris; 
labello e basi lineari-unguiculato oblongo obtuso camoso, margine minu- 
tissime ciliato, basi obtuse hastato-auriculato, minute bigibboso, medio 
linea incrassatu longitudinaliter omato, subtus rotundato, 2,5 mm longo, 
medio fere 1 mm lato; columna breri, brachiis minutis subulatis; antbera 
cucullata, antice breviter excisa; ovario subcylindrico 0,3 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen in den Wäldorn des Torricelli- 
Oebirges, alt. ca 700 m (R. Schlechter n. 14320, bl. April 1902). 

Durch die im Verhältnis zur Große der Pseudobulben recht ansehnlichen Blätter, 
das kurze Rhizom, die sehr kurzen Infloreszenzen und das gewimperte Labellum ist 
diese Art gekennzeichnet. Die Blüten sind wegen der die Pseudobulhon umgebenden 
trockenen Scheiden nicht leicht zu finden, da sie die Pseudobulben nicht einmal 
überragen. 

B. cylindrobulbum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, perlaxum, in ramis arborum longo repens; rhizomate 
elongato, tereti, glabro, vaginis arcte amplectentibus obtecto; flexuoso; 
radicibus filiformibus, olongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis gracilibus 
cylindraceis, teretibus glabris, 4 — 4,5 cm longis, 0,3 cm diametientibus, 
apice unifoliatis; folio anguste oblongo-ligulato obtuso, apice inaequaliter 
bilobulato, basi in petiolum brevem angustato, textura aubcoriaceo, glabro, 
petiolo ineluso 11 — 12 cm longo, medio fere ca. 2 cm lato; racemis inter 
bulbis e rhizomate erectis. usque ad ücm altis, laxe plurifloris; pedunculo 
gracili, tereti, glabro, vaginulis omato, rhachidi fere aequilongo; bracteis 
ovatis breviter acuminatis, glabris, ovario graciliter pedicellato multo 
brevioribus; floribus in genero inter mcdiocres, atropurpureis; sepalis 
oblongo-lancenlatis, glabris, ca. 1,2 cm longis, intermedio acute, laterali- 
bus obliquis acuminatis; petalis parvulis, oblique ovatis acutis, 3,5 mm 
longis; labello subpandurato obtusiusculo, glabro, basi supome lamellis 
2 brevibus donato, 0,5 cm longo; columna brevi, brachiis falcato-decurvis, 
brevibus, obtusiusculis, pede brevi; anthera cucnllato-galeata, antice bre- 
viter excisa; ovario pedicejlo gTacili ineluso, 1,3 cm longo, tereti, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland : Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1800 m (B. Schlechter n. 13999, bl. Jan. 1902). 

Vor den anderen Arten des Schutzgebietes ist diese durch den Habitus und die 
größeren Blüten verschieden. 

B. ebnlbe Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, usque ad 25 cm altum; 
rhizomate crasso tereti glabro, polyrhizo; radicibus filiformibus elongatis, 
flexuosis, glabris; pseudobulbis subnullis, gibberiformibus; foliis solitariis 
petiolatis, lamina ohlongo-ligulata obtusa, niinutissime apiculata, glabra 
10 — 15 cm longa, 2 — 3,5 cm lata, textura coriacea, glabra; petiolo 
teretiusculo antice sulcato, glabro, 6 — 8 cm longo; infloroscontia race- 
mosa sublaxe multiflora nunc foliorum longitudine nunc breviore, pedun- 
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culo petiolo fere aequilongo, vaginis amplectentibus acuminatis sensim 
in bracteas abeuntibus obtccto, tereti, glabro; bracteis lancoolatis acunii- 
natis ovarium excedentibus; floribus in genere inter minores, illis B. apodi 
Hk. f. fere aoquimagnis, pallide flavescentibus; scpalo intormedio lineari 
acuto, 0,5 cm longo, glabro, lateralibus oblique lanceolatis, margine 
anteriore basi dilatatis, acuminatis, glabris, intermcdio aequilongis; petalis 
lineari-ligulatis obtusiusculis, subfalcatis, 0,3 cm longis; labello ohlongo- 
lanceolato obtuso, carnosulo, basi auriculato-arcuato, bigibberoso, 0,4 cm 
longo; coluinna porbrevi, crassiuscula, brachiis brevibus, dentiformibus 
obtusis, basi gibbore donato, pode producto; ovario clavato, glabro, pedi- 
collo brevi incluso, 0,3 — 0,4 cm longo. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Bergwäldern bei 
Punam, alt. ca. 550 m (R. Schlechter n. 14639, bl. Juli 1902). 

Mit B. gibbotum 141., B. ftartscens Ldl. and B. apodum Hk. t. verwandt, jedoch 
durch größere Blätter und das Labellum unterschieden. 

B. elasmatopus Schltr. n. sp. 

Epiphy ticum , gracile, in truncis arborum rcpens, usque ad 50 cm 
altum; rhizomato valde abbroviato, psoudobulbis donso obsesso; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis subcylindraceis, 
teretibus, basin versus paulo ampliatis, 4 — 4,5 cm altis, 0,6 cm diame- 
tientibus, basin versus paulo latioribus, unifoliatis; folio amplo, petiolato, 
lamina oblongo-ohlanccolata apice trilobulata (i. e. lobulo intermedio api- 
culiformi), textu ra subcoriacea glabra, 19 — 23 cm longa, supra medium 
4 — 4,6 cm lata, petiolo 7 —8 cm longo; pedunculo gracillimo, flexuoso, 
rigido, vaginulis valde dissitis obsesso, usque ad 50 cm alto; spica disticha, 
elongata, in expmplario solitario 7 cm longa; bracteis cucnllato-amplectenti- 
bus, falcato incurvulis, dorso acute carinatis, rigidiusculis, ovario bre- 
vioribus; sepalis anguste lanceolatis acuminatis, glabris, ca. 2,6cm longis; 
petalis minutis, e basi oblique rhomboidea setaceo- acuminatis, 3,5 mm 
longis; labello anguste linguiformi acutissimo, infra medium constricto, 
glabro, superno sulcato, 1,1 cm longo; columna perbrevi, brachiis ali- 
formibus obtusis, basi incrassata, pede longius producto, anthera cucullata 
obtusissima, antice brevitor exciea; ovario pedicellato, clavato, glabro, 
ca. 1 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: An Baumstämmen am Rande der Bäche 
des Bismarck-Gebirges, alt. ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14074, blühend 
Jan. 1902). 

Zur Sektion IntervaUatM gehörig. Durch die stark zugespitzten Fetalen und das 
schmale Labellum ausgezeichnet. Die Blüten sind dicht dunkolkarminrot gestreift. 

B. erloldes Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, pluricaule, ca. 15 cm altum; caulibus (i. e. 
rhizomato) tereti, glabro, omnino vaginis emarcidis amplectcntibus obtectis, 
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laxe pseudobulbis obsessis; radicibus filiformibus, olongatis, floxuosis, 
glabris; pseudobulbis parvulis, erecto-patontibus subcylindraceis, tereti- 
bus, glabris, 0,5 — 0,6 cm longis, 0,2 cm diametientibus, basin versus 
paululo ampliatis, unifoliatis; folio erecto-patente lineari, breviter acumi- 
nato, textura crassiusculo, glabro, 4,5 — 6 cm longo, ca. 0,5 cm lato, 
basin versus paulo angustato; pedunculo perbrevi, vaginis obtecto, uni- 
floro; bractea ovata breviter acuminata, ovario midto breviore; floribus 
in genere inter minores, inversis, flavescentibus; sepalis lanceolatia ncutis, 
glabris, 0,5 cm longis, lateralibus obliquis; petalis minutis oblique et 
angustius oblongo-ligulatis ohtusis, glabris, 1,5 mm longis; labello lingui- 
formi oblongo obtusiusculo, carnosulo, medio vix constricto, glabro, 
0,2 cm longo; columna brevi crassiuscula, brachiis subnullis, pedo brevi; 
anthera cucullata antice emarginata, glabra; ovario subcylindrico, glabro, 
pedicellato, pedicello incluso ca. 0,2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche im Bismarck- 
Gebirge, alt. ca. 400 m (R. Schlechter n. 13927, bl. Jan. 1902). 

Habituell dem B. mutabibc Ldl. aus Java ähnlich, mit dem diese Art verwandt 
ist. Sie unterscheidet sich schon äußerlich durch längere und schmalere Blätter, außerdem 
durch dio Blütencharaktere. 

B. frutlelcolu Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, depondens, vulgo simplox, usque ad 20 cm longum; 
caule tereti, glabro, flexuoso, vaginis arctius amplectentibus pseudo- 
bulbisque laxis minutis obsesso; radicibus filiformibus elongatis, floxuosis, 
glabris; pseudobulbis minutis ad medium usque cauli adnatis, cylindraceis, 
teretibus glabris, 0,6 cm longis, 0,2 cm diametientibus, apico unifoliatis; 
folio oblique lineari -ligulato, 5 — 7,5 cm longo, medio fere 0,5— 0,9 cm 
lato, textura subcoriaeco, glabro; pcdunculis abbroviatis, vaginulis obtectis; 
bractea ovata acuminata, ovario breviter pedicellato plus duplo breviore; 
floribus in goncre inter minores, niveis purpureo-punctatis; sepalis ovatis 
acumin&tis glabris, 0,3 cm longis; petalis subfalcatis, lineari -oblongis ob- 
tusissimis, margine minute serrulatis, vix 1,5 mm longis; labello camo- 
sulo lanceolato-linguiformi, basi utrinque auriculo excavato obtuso donato, 
superne glabro, medio sulcato, subtus semi tereti, dimidio anteriore dense 
hispidulo; anthera subquadrato-galeat», antice dilatata excisa; columna 
brevi, brachiis subulatis subfalcato-erectis, antheram multo-excedentibus, 
pede brevi; ovario breviter pedicellato subclavato, glabro, 0,3 — 0,4 cm 
longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Sträuchem längs der Bäche im Torri- 
cclli-Gebirge bei dem Dorfe Apur, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 14415, 
bl. April 1902). 

Durch das Unterseite dicht behaarte Labellum, die gezähnelten Fetalen und die 
oben fast quadratische Anthere ist diese Art gekennzeichnet Die Pflanze nimmt beim 
Trocknen eine fast schwarze Färbung an. 
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B. globieeps Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, usque ad 20 cm altum; 
rhizomatc valdo abbreriato; radicibus filiiormibus elongatis, flexuosis, 
glabris; pscudobnlbis subnullis gibberiformibus, unifoliatis; foliis eroctis, 
oblanceolato-spathulatis, obtusia, basi sensim in potiolum attonuatis, 
petiolo incluso 6 — 13 cm longis, supra medium 1,2 — 2 cm latis; pedun- 
cnlo gracili erecto vel adacendento toreti glabro, ca. 20 cm longo, vagi- 
nulis paucis distantibua acuminatis obsesso; inflorescentia globosa, sub- 
capitato-abbreviata, incurva, denae multiflora; bracteis minutis lanceolatia, 
acuminatis, glabris, ovario breviter pedicetlato brevioribus; floribus in 
genero intor minores, atropurpureis; sepalo intcnnedio oblongo-lancoolato 
obtuao, glabro, 0,3 cm longo, lateralibua ovato-lanceolatis acuminatis, 
obliquis, glabris, intermedio fero aoquilongis; potalis oblique oblongo- 
lanceolatis breviter acuminatis glabris; labello camosulo oblongo obtuso, 
basin versus paulo attenuato, supeme papilloso-punctato marginibus 
recurvis, subtus glabro, basi subauriculato-lobato, 0,2 cm longo; columna 
brovi, brachiis subulatis erectis, antheram plus duplo superantibus; anthera 
cucullatu, dorso apice sulcata, antice breviter excisa; ovario pedicello 
brevi incluso, 0,2 cm longo, subclavato, glabro. 

K aiscr-Wi lhelmslan d : Auf Bäumen längs dcrBiichedesTorricelli- 
Oebirgos bei dom Dorfe Apur, alt ca. 500 m (E. Schlechter n. 14391, 
bl. April 1902). 

Diese Art stelle ich infolge ihrer kurzen kopfförmigen Infloreszenz und der äuSerst 
reduzierten Fseudobulben als Typus einer neuen Sektion auf. Hierher gehört B. tri- 
folium RidL, das ceylanische B. purpureum Thw. und einige polynesische Arten. 

B. eracillseapuiu Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, gracillimum, in arboribus longe repens, usque ad 
30 cm altum; rhizoniate elongato, tereti, filiformi, perlaxe pseudobulbis 
obsesso; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis glabris; pseudobulbis 
parvulis ovoideis, apicem versus attenuatis, teretibus, glabris, 0,4 — 0,5 cm 
altis, supra basin 0,3 cm diametientibus, apice unifoliatis; folio erecto- 
patente, anguste oblongo-lanceolato, obtuso, hasin versus paulo attenuato, 
toxtura coriaceo, glabro, 2 — 5 cm longo, medio fere 0,5 — 0,6 cm lato; 
scapis erectis, gracillimis, filiformibus, vagiuis parvulis arcte amplectenti- 
bns dissitis obsessis, 15 — 30 cm longis; racemo laxe 6 — 12-floro, 
2 — 3 cm longo; floribus graciliter pedicellatis in genero inter minores, 
atropurpureis, sepalis lanceolatis acuminatis, glabris, 0,3 cm longis, late- 
ralibus obliquis; potalis anguste oblongo -ligulatis, acutiusculis, glabris, 
1,5 mm longis, obliquis; labollo oblongo-lanceolato obtusiusculo, basi vix 
auriculato, glabro, camosulo, 0,2 cm longo; columna brevi subebrachiata; 
anthera rotundata, antice obtusissima; ovario subcylindrico, glabro, pedi- 
cello gracili incluso 0,5 cm longo. 
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Kaisor-Wilbelmsland: Auf Biiumen längs der Bäche im Bismarck- 
Gebirge, alt ca. 400 m (R. Schlechter n. 13924, bl. Jan. 1902). 

Diese Art ist vor allen anderen Arten durch die auffallend schlanken langen 
Bliitenscbäfte zu erkennen. Die Blüten sind dunkelpurpurrot und stehen in einer kurzen 
lockeren Traube beisammen. 

B. Hahlianum Schltr. n. sp. 

Epipbyticum, in tmneis arbornm longe repens, validum; rhizomate 
elongato, crasso, subttis dense radicante, vaginis arcte amplectentibus 
obtecto, ca. 0,8 cm diametientc; radicibus filifortnibus eiongatis, flexuosis 
glabris; pseudobulbis ovoideo - oblongis, obscurc angulatis, ca. 3 cm altis, 
supra basin ca. 1,2 cm diametientibus apicem versus paulo attenuatis, 
glabris, unifoliatis; folio erecto vel erecto-patente broviter petiolato, 
lamina oblonga obtusa minute bilobulata, glabra, textura coriacea, 
15 — 20 cm longa, medio 5 — 6 cm lata, basi sensim angustata, petiolo 
3 — 4 cm longo; scapis e rhizomate natis erectis vel adscendentibus, 
unifloris, 1,5 — 2 cm altis, vaginis alte amplectentibus obtectis; bractea 
amplectente ovario pedicellato dttplo fere brevioro; floribus pallitlo flavis, 
camosis, in genere intor majoros, erectis; sepalo intormedio oblongo 
breviter acuminato, glabro, 2,5 cm longo, lateralibus falcatis, oblongis 
breviter acuminatis, intormedio fere aequilongis, basi liberis, deinde 
usque ad apicem marginibtts inferioribus dense cohaerentibus; petalis 
falcatis oblongis subspathulatis, obtusis, marginibus apice incurvis, glabris, 
2,2 cm longis; labello pro magnitndine floris perpusillo, patulo camoso, 
e basi quadrata linguiformi, obtuso, medio sulcato, glabro, genuflexo- 
curvato vix 0,5 cm longo; columna brevi crassa, ebrachiata, pede crasso 
suberecto; anthera subquadrata, dorso sulcata; ovario clavato pedicello 
longo incluso usque ad 5 cm longo, glabro. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen am Fuße des Beining-Gebirges 
zwischen Massawa und Kap Lambert, alt ca. 20 nt (R. Schlechter n. 13714, 
bl. Nov. 1901). 

Diese Art gehört in die Verwandtschaft des B. Lrtbbii B. f. Bemerkenswert ist 
das sehr kleine Labellnm, welches zwischen den am Grunde freien, nach der Spitze 
dagegen zusammenhängenden seitlichen Se pulen herunterhängt. 

B. hymenobracteum Schltr. n. sp. 

Epipbyticum, in ramis arborum decumbons, usque ad 20 cm altum; 
rhizomate valdo abbreviato; radicibus filiformibus olongatis, flexuosis, 
glabris; pscudubulbis subnnllis gibberiformibus, unifoliatis; folio erecto 
petiolato, lincari-oblanceolato obtuso, basi in petiolum rigidiusculum 
sensim attenuato, textura coriaceo, glabro, lamina 7 — 15 cm longa, 
7 — 1,7 cm lata, petiolo 2 — 7 cm longo; podunculis erectis vel suberectis, 
vaginulis patteis dissitis, acuminatis obsessis; racomo laxe paucifloro, 
brevi, vulgo folia haud exccdento; bracteis ovatis acuminatis, dorso 
carinato excepto, hyalinis, laxe amplectentibus, ovario pedicellato plus 
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daplo brovioribus; sepalo intermcdio ovato acuminatu, glahro 0,7 cm 
longo; lateralibus obliquis subtriangulis ovato- lanceolatis acuminatis, 
glabris, l,lcmlongis; potalis oblique oblongis breviter acuminatis 0,5 cm 
longis; labello oblongo-ligulato acuto, modio fere subinconspicue con- 
stricto, nervo medio e basi usquo supra medium carinato incrassato, 
1 cm longo, dimidio anteriore 4,5 mm lato, basin versus paulo attenuato; 
columna brevi ebrachiata; anthera cucullata dorso bilobata, antice ob- 
tusissimo truncata; ovario pedicellato clavato, glabro, ca. 1 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am Fuße des 
Torricelli- Gebirges, bei dem Flüßchen Garub, alt ca. 100 m (R. Schlechter 
n. 14 584, bl. April 1902). 

Auf die Charaktere, wodurch sioh diese Art von B. atmulum Schltr. unter- 
scheidet, habe ich bereits bei der Beschreibung des letzteren aufmerksam gemacht 
Wie bei B. atmulum sind die Blüten weiß. 

B. lschnopus Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, gracillimum, usque ad 
8 cm altum; rhizomate elongato tcreti, densius pseudobulbis obsesso; 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis gracilibus 
e basi rhizomate appressa adscendentibus teretiuseulis, apice unifoliatis, 
glabris, 0,4 — 0,5cm longis, supra basin 1,5— 2mm diametientibus; foliis 
oroctis, linearibus acutis, basin versus paulo attenuatis, 4— 6 cm longis, 
medio fere ca 0,2 cm latis, textura pro genore tenuioribus, glabris; 
pedunculis erectis gracillimis, filiformibus teretibus glabris, apice uni- 
floris, folia vulgo paulo excedcntibus ; bractea minuta ovata acuminata, 
ovario multoties breviore; floribus in genero inter minores, graciliter 
pedicellatis, patulis colore flavidis basi violascentibus; sepalis lanceolatis 
aristato- acuminatis, glabris 0,8 cm longis, lateralibus falcato-obliquis; 
petalis anguste oblongis obtusis, marginc minute serrulatis, subfalcatis, 
0,2 cm latis; labello camosulo circuitu lanceolato obtuso, supra basin 
facie suporiora utrinque falcato-auriculato, superno glabro sulcato, subtus 
semitercti, papilloso-ciliato, 0,3 cm longo; columna brevi, brachiis subulato- 
falcatis, amplis, antheram multo excedentibus; anthera cucullato-quadrata, 
antice subemarginato- truncata; ovario pedicello incluso tereti glabro, 
1,5 cm longo; capsula subcylindrica 1,5 cm longa, 0,3 cm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern dos Torricelli - 
Gebirges, alt. ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14343, bl. April 1902). 

Eine äußerst schlanke Art der Sektion Mouanthaparra. Die Fetalen und das 
Unterseite mit haarformigen Papillen besetzte Labeilum sind gute Merkmale für diese Art. 

B. laxum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum longe repens vel dependens, per- 
laxum pusillum, gracillimum: rhizomate valde elongato tereti, glabro, 
vaginis arcte amplectentibus vestito, filiformi; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis valde dissitis erectis, cylin- 
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draceis, teretibus glabris, apice unifoliatis, 1 — 1,3 cm altis, ca. 0,2 cm 
diametientibus; folio erecto- patente lineari obtuso, brevjssime apiculato, 
textura subcoriaceo, glabro, 4,5 — 7 cm longo, modio fero 0,3 cm lato; 
pedunculis per totam longitudinem rhizomatis sparsis, gracilibus, fili- 
formibus erectis, paucivaginatis, teretibus, glabris, apice unifloris; bractea 
ovato-lanccolata acuminata, ovario fere aequilonga; floribus in genere 
inter minorcs, albidis; sepalo intermedio oblongo-ligulato aenminato, 
glabro, 0,5 cm longo, lateralibus subfalcato-obliquis, lanceolatis acumi- 
natis, intermedio aequilongis, glabris; petalis parvulis, oblique oblongo- 
lignlatis obtusis, subfalcatis, glabris, 0,2 cm longis; labello carnoso cir- 
cuitu oblongo, basi emarginato, apico recurva obtusiuscule acuminata, 
marginibus medio utrinquo denticula obscuro praeditis, supeme snlcato, 
subtus obtusissimo carinato, omnino glabro, 0,2 cm longo; columna breri, 
braebiis abbroviatis falcato - decurvis obtusis; anthera galcata, antice 
minuto excisa; ovario cylindrico glabro, 0,3 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 13942, bl. Jan. 1902). 

Durch den ungeheuer lockeren Wuchs und die in gruSen Abständen voneinander 
sitzenden Blüten unterscheidet sich diese Art von allen anderen der Sektion Monantha- 
parva, welche bisher aus dem Schutzgebiete bekannt sind. 

B. loptopus Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, decumbons vel depondens, usquo ad 20 cm longum; 
rhizomate elongato, teretiusculo, pscudobulbis dissitis obscsso, radicante; 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis e basi 
rhizomate appressa adscendentibus, gracilibus apicem versus sensim paulo 
attenuatis, teretibus, glabris unifoliatis, 2 — 2,5 cm longis, supra basin 
usquo ad 0,4 cm, apico ca. 0,2 cm diametientibus; folio erecto-patente, 
lanceolato-acuminato, basi in petiolum brevem attenuato, textura vix 
coriaceo, 5 — 7,5 cm longo, infra medium 1 — 1,5 cm lato, petiolo 0,5 — 0,7 cm 
longo; pedunculis gracillimis, vulgo numerosis, filiformibus glabris, 4 — 6 cm 
longis, apice unifloris; bractea ovato-lanceolata acuminata, glabra, ovario 
pedicellato duplo breviore; floribus erectis vel suberectis, in genere inter 
minores; sepalis anguste lanceolatis acutis vel acuminatis, glabris, 0,9 cm 
longis, lateralibus obliquis; petalis oblique lanceolatis acuminatis sub- 
falcatis, 0,4 cm longis; labello anguste linguiformi obtuso, curvato, more 
generis carnoso, subtus rotundato, glabro, infra medium paulo constricto, 
0,8 cm longo, medio fere vix 1,5 mm latitudino excedente; columna brevi, 
clinandrio utrinque dente irtcurvo subulato omato ; anthera cucullato -galeata 
antice excisa; ovario graciliter pedicellato 0,6 — 0,7 cm longo, glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Oebirges, alt. ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14479, bl. April 1902). 

Diese Art zeichnet eich durch die eist dem Khizom anliegenden, dann auf- 
steigenden Pseudobulben aus. Die Blüten sind goldgelb, das Labellum rotbraun, die 
Fetalen braun gefleckt. 
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B. macrourum Schltr. n. sp. 

Kpiphyticum, dependens, usque ad 100 cm longum; rhizomate 
cauliformi, elongato, flexuoso, pauciramoso, vaginulis parvulis obsesso, 
tcrcti, glabro; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudo- 
bulbis dissitis, parvulis, subcylindraceo-conicis, glabris, apice unifoliatis, 
0,3 — 0,5 cm longis, supra basin 0,2 — 0,3 cm diamctientibus; foliis orccto- 
patontibus ovato-lanceolatis brcviter acuminatis, glabris, textura coriaceis, 
2,5 — 3, 3 cm longis, infra medium 1,2 — 1,4 cm latis; scapis gracilibus ad 
basin pseudobulboram nascentibus, folia fere duplo excedentibus, usque 
ad 6 cm longis, vaginulis paucis dissitis obsessis, apice laxe 2 — 4 floris; 
bracteis minutis acuminatis, ovario pedicellato, multo brevioribus; floribus 
pro gencre mediocribns, erecto-patentibus; sepalis e basi lanceolata fili- 
formi-caudatis, glabris, ca. 3 cm longis, lateralibus obliquis, basi margine 
anteriore paulo dilatatis; potalis parvulis oblique lanceolatis obtusiusculis; 
labello linguiformi obtuso, glabro, carnosulo, superne medio sulcato, 
subtus obtuse carinato, ca. 0,3 cm longo; columna perbrevi, brachiis 
abbroviatis dentiformibus; anthora eucuUata antico excisa; ovario podi- 
cellato clavato, glabro, pedicello gracili incluso ca. 0,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Aut Bäumen längs der Bäche imTorricolli- 
Gebirge, alt ca. 800 m (R. Schlechter n. 15744, bl. April 1902). 

Bisher steht die Pflanze, sowohl habituell als auch in der Form ihror Blüten 
unter den Arten der Gattung aus Neu - Guinea einzig da. Ich habe jedoch wiederholt 
blutenlose Arten gesehen, die mir die Vermutung aufzw&ngten, daß dieser Formonhreis 
im Gebiete durch verschiedene Arten vertreten sei. Dio Färbung der Blüten dieser 
Art war schmutzig gelb. 

B. manobulbunt Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arbontm decumbens, 5 — 6 cm altum; rhizo- 
mate elongato, filiformi, flexuoso, pseudobulbis valdo dissitis obsesso, 
vaginis arcte amplectentibus obtecto, radicante; radicibus filiformibus 
flexuosis, olongatis, glabris; pseudobulbis subfusiformi-cylindraceis, teroti- 
bus, glabriB, apice unifoliatis, 1,2 — 1,5 cm longis, 2,5 — 3,5 mm medio 
diametientibus; folio erecto vel erecto- patente lineari-oblongo, ligulato, 
obtuso, apice breviter et oblique bilobulato, glabro, textura coriacoo, 
3 — 3,5 cm longo, medio fere 0,6 — 0,7 cm lato; scapis erectis gracilibus, 
teretibus, glabris, vaginulis laxe amplectentibus dissitis obsessis, 0,8 — 1 cm 
longis, apico unifoliatis; bractea ovata acuminata, ovario broviter pedi- 
cellato breviore; floribus in genore intor minores, flavidis; sepalis lanceo- 
lato-ligulatis subacutis, glabris, 0,6 cm longis, lateralibus obliquis; 
petalis oblique lanceolatis acutiusculis, glabris, 0,3 cm longis; labello 
elliptico- ligulato obtusiusculo, curvato, glabro, parvulo; columna perbrevi, 
brachiis porrectis obliquis, obtusiusculis, pede longiuscule producto; 
antliera galeata obtusiusculn, antice excisa glabra; ovario breviter pedi- 
cellato, clavato, glabro, ca. 0,5 cm longo. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1200 m (R. Schlechter n. 15743, bl. Jan. 1902). 

Infolge der in großen Abständen stehenden Pseudobulben bringe ich diese Art, 
welche zur Sektion Monanthaparva gehört, neben B. laxurn Schltr. 

B. maxillarloldes Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, decumbens, 15 — 20 cm altum; rhizomate abbreviato, 
dense pseudobulbis obsesso; radicibuB filiformibus, clongatis, flexuosis, 
viUosiä, demum glabratis; pseudobulbis ovoideis, teretiusculis, glabris, 
apicc unifoliatis, 2,3 — 2,7cmaltis, supra basin 1 — 1,2 cm diametientibus; 
folio oblongo acuminato, basi in petiolum brevem attenuato, textura 
coriaceo, glabro, lamina 11—17 cm longa, medio fere 3,5 — 5,5 cm lata, 
petiolo ca. 2 cm longo; pedunculis brevibus, vaginis obtectis, unifloris; 
bractea ovata acuminata, ovario pedicellato multo breviore; floribus in 
genero inter majores pseudobulbos duplo fere oxcedontibus; sepalo inter- 
medio lanceolato acuminato glabro, 3,6 cm longo, lateralibus oblongo- 
lanceolatis acutiusculis, falcatis, margine anteriore usque infra medium 
connatis, sepalo intermedio vix longioribus, glabris; petalis minutis ob- 
longo-ligulatis, subfalcatis, acuminatis, glabris, 0,4 cm longis; labello e 
basi subquadrata lanceolato -lingniformi, carnosulo, subacuto, glabro, 
arcuato-curvato ca. 0,6 cm longo; columna brevi crassiuscula, brachiis 
triangularibus acutis, antheram vix excedentibus, pede incrassato, elon- 
gato; anthera oblonga obtusa, glabra; ovario pedicellato, clavato, ca. 
2,5 cm longo glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ufern des Schumann- 
Flusses, alt ca. 200 m (R. Schlechter n. 13819, bl. Dez. 1901). 

Ich mochte diese Art dem B. Lobbii R. f. zur Seite setzen, obgleich eie sich in 
verschiedener Hinsicht recht bedeutend unterscheidet Die gelben Blüten sind auf den 
Sepalen braun punktiert. 

B. me.ltnanthum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, gracile, 8 — 9 cm altum; 
rhizomate densius pseudobulbis obsesso tereti, polyrhizo; radicibus fili- 
formibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis approximatis, snb- 
cylindraceis, basin versus paulo ampliatis, glabris, 0,8 — 1 cm altis, supra 
basin 0,3— 0,4 cm diametientibus, apice unifoliatis; folio lineari - lanceo- 
lato acuto, basin versus sensim angustato, subpotiolato 6 — 9 cm longo, 
medio fore 0,6 — 1,2 cm lato, textura pro gencre tenuiore, glabro; pedun- 
culis fasciculatis, gracillimis, filiformibus, eroctis, glabris, 2 — 2,6 cm 
longis; bractea ovato-lanceolata acuminata, glabra, ovario podicollato 
multoties breviore; floribus in genere inter minores, aurantiacis; sepalis 
lanceolatis acuminatis glabris, 0,4 cm longis, lateralibus subfalcato-obliquis; 
petalis minutis oblique rhomboideo-oblongis, obtusissimis, sepalis multo 
minoribus; labello circuitu anguste oblongo -linguiformi, obtuso, carnoso, 
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medio vix constricto, superae sulcato glabro, subtus minutissime his- 
pidolo, vix 0,3 cm longo; columna brevi crassiuscula, brachiis subfalcatis 
subulatis antheram excedentibus, pede brevi; ovario gracillime pedicellato, 
glabro, pedicello incluso ca. 1 cm longo; Capsula ellipsoideo - clavata ca. 
1 cm longa, teretiuscula, glabra. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen am Fuße des Torricelli- 
Gebirges am Garub, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 14577, bl. April 1902). 

Diese Art zeichnet sich durch Rcichblütigkeit aus. Die Blüte in den einzelnen 
Büscheln erscheinen nicht gleichzeitig, vielmehr scheinen dieselben noch naoh Jahren 
immer wieder aus den alten Büscheln hervorzubrechen. 

B. mtcrobulbon Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, perpusillum, in ramis arborum decumbens, 2,5 cm 
altum; rhizomate abbreviato, pseudobulbis densius obsesso; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis glabris; pseudobulbis parvulis anguste 
ovoideis, apicem versus attenuatis, ca. 0,4 cm altis, supra basin ca. 

2.5 mm diametientibus, apice unifoliatis: folio crecto, sublineari apicem 
versus paulo ampliato, brcvitor acuminato, textura crassiusculo, glabro, 

1.5 — 2 cm longo, supra medium 0,2 — 0,3 cm lato; pedunculo erecto, 
filiformi, glabro, unifloro, podicollo fore aequilongo, pseudobulbos paulo 
excedonte; bractea ovato-lanceolata acuminata pedicello multoties bre- 
viore; floribus in genere inter minimos, folia haud superantibus; sepalis 
ovato-oblongis acuminatis, glabris, 3,5 mm longis; petalis anguste ob- 
longo-ligulatis obtusissimis, glabris, vix 0,2 cm longis, subfalcatis; labcllo 
curvato elliptico obtuso, curvato, marginibus medio erectis, superne sul- 
cato glabro, subtus dense papilloso-punctato, linea medio subcarinato, 
0,2 cm longo; columna brevi, crassiuscula, brachiis erectis subulatis, 
antheram duplo fere excedentibus; anthera rotundata, basi cordata, antice 
obtusiuscula; ovario gracillime pedicellato, clavato, pedicello incluso 
0,7 cm longo, glabro. 

Neu-Mecklenburg: Auf Baumen in den Bergwäldern bei Punam, 
alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14659, bl. Juli 1902). 

Diese Art zeichnet sich vor allen anderen dor Sektion Monanihajtarva durch die 
sehr kleinen Pseudobulben und Blätter aus. Die Blüten sind hellgelb, mit dunkel- 
violett gefärbtem La bellum. 

B. microeharis Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, perpusillum, in ramis arborum longe repens; rhizo- 
mate valde elongato, filiformi, tereti, vaginulis obtecto; radicibus fili- 
formibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis valde dissitis, ovoideis, 
glabris, vix 0,3 cm altis, supra basin 0,2 cm diametientibus, apice uni- 
foliatis; folio erecto -patente lanceolato breviter acuminato, 0,8 — 1 cm 
longo, infra medium 0,2 — 0,4 cm lato; pedunculis erectis pseudobulbo 
fere aequilongis, apice unifloris, glabris; bractea ovata acuminata, ovario 
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plus duplo breviore; floribus in genere inter minores, rubidis, subpatulis; 
sepalis ovato-oblongis acuminatis, glabris, 0,4 cm longis; pctalis oblique 
oblongo-ellipticis obtusiusculis 0,2 cm longis; labello circuitu oblongo, 
caraoso, glabro, medio paulo constricto, dimidio anteriore posteriori 
paulo latiore, apice subacuto, lamellis carnosis e basi 2 aupra basin 
confluentibus usque ad medium labelli decurrentibus, labello toto longi- 
tudine vix 0,2 cm attingente; columna brevi, brachiis linearibus uncinato- 
incurris, obtusis; authera altigaleata antice altius excisa. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Oebirges, alt. ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14472, bl. April 1902). 

Habituell und durch die kurzen Blüten schäfte in der Sektion Monanthaparta vor 
allen anderen Arten vorzüglich unterschieden. Eine der zierlichsten Arten, welche mir 
aus dem Schutzgebiete bekannt ist 

B. nannodes Schltr. n. sp. 

Epiphvticiun, perpusillum, in ramis arborum repens; rhizomate fili- 
formi, elongato, vagin ulis arcto amplectontibus obsesso, usque ad 6 cm 
longo; radicibus filiformibus olongatis, flcxuosis, glabris; pseudobulbis 
minutissimis, subinconspicuis, cum rhizomate plus minus arcte connatis, 
apice libera unifoliatis; foliis patentibus oborato-spathulatis brevissime 
acuminatis, textura crassiusculis, glabris, 0,5 — 0,7 cm longis, supra 
medium 0,3 — 0,5 cm latis; pedunculis perbrevibus, teretibus glabris, 
apice unifloris; bractea ovata acuminata glabra, ovario breviore; flore 
pro magnitudine foliorum permagno suberocto; sepalis e basi cuncata 
late spathulatis, broviter acuminatis, glabris vel subinconspicue papillosis 
tertia parto basilari connatis, intormedio 1,2 cm longo, supra medium 
0,8 cm lato, lateralibus minoribus obliquis; petalis obliquiB subrhomboideo- 
subquadratis, obtusis, minutis, 0,2 cm longis; labello minuto carnoso, 
circuitu ovato, apice recurva obtuso basi papilloso- punctata, medio 
carinis 2 parallelis ciliatis per totam longitudinem ornato, dorso rotun- 
dato, petalis aequilongo; columna crassiuscula, brachiis abbreviatis denti- 
formibus obtusis; anthera galeato-cucullata antice breviter excisa; ovario 
pedicellato clavato, glabro, ca. 0,4 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am Ufer 
des mittleren Nuru, alt ca. 150 m (R. Schlechter n. 13808, bl. Dez. 1901). 

Eine äußeret interessante Art, die in ihrem vegetativen Aufbau mit B . minutis- 
simum F. v. 31. aus Australien verwandt ist, sich aber durch größere Dimensionen und 
eine recht verschieden gestaltete Blüte auszeichnet. Die hellen Blüton sind stark 
braunrot gefleckt, die Haare auf den beiden parallelen Lippenkielen sind violett Die 
Blüte macht unwillkürlich den Eindruck, als sei Bie auf Befruchtung durch Vermittlung 
von Fliegen angewiesen. 

B. neo-poinmeranlcum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, pusillum, in ramis arborum dccumbens, 3 — 4 cm 
alhim; rhizomate brevi, pseudobulbis arctius obsosso; radicibus filiformi- 
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bus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis pamilis cylindraceis, 
teretiusculis, glabris, adscendcntibus, apico unifoliatis, 0,5 — 0,6 cm longis, 
ca. 0,2 cm diametientibus; foüo orecto lineari, apicem Tersus panlo dila- 
tato, brevissime acuminato, textura crassiusculo glabro, 2,5 — 3,5 cm 
longo, infra apicom 0,3 cm lato; peduneulo erecto, gracili, pscudobulbo 
fere aequilongo, tereti, glabro, unifloro; bractca ovata acuniinata glabra, 
ovario podicellato multoties breviore: floribns in gonere intor minores, 
erccto-patentibus; sepalis lanceolatis acutis, 0,4 cm longis, lateralibus 
paulo obliquis; petalis oblique oblongis obtusis, 0,2 cm longis; labello 
carnosulo, rhomboideo-lanceolato acuto vel subacuminato , glabro, superne 
sulcato, dimidio inferioro carinis 2 obscuris donato, 0,3 cm longo; co- 
lumna brevi, crassiuscula, brachiis perbrevibus obtusis; anthera galeato- 
cucullata antice excisa; ovario pedicellato clavato, glabro, pedicello 
incluso 0,4 — 0,6 cm longo. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen in den Wäldern des Beining-Gebirges 
am oberen Karo, alt ca. 300 m (R. Schlechter n. 13699, bl. Okt 1901). 

Eine kleine unscheinbare Art mit hellbraunen, dunkel gestreiften Blüten. Sio 
ist durch das rhombisch -lanzettliche Labeilum und die Columna charakterisiert. Nach 
der Ridleyschen Einteilung der Gattung gehört sie in die Sektion Monanthaparra. 

B. N’ovac-HIbernlae Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, pusillum, caespitificum , usque ad lOcmaltum; rhizo- 
mate abbreviato, dense pseudobulbis obsesso; radicibus filiformibus elon- 
gatis, flexuosis glabris; pseudobulbis graciliter conicis, teretiusculis glabris, 
apico unifoliatis, 0,8 — 1,3 cm longis, supra basin 0,3 — 0,5 cm diame- 
tientibus; foliis lineari-lanceolatis acuminatis, basin versus sensim an- 
gustatis subpetiolatis, textura pro genere tenuioribus, glabris, 6 — 9,5 cm 
longis, medio fere 0,4 — 0,7 cm latis; pedunculis abbreviatis, teretibus 
paucivaginatis, pseudobulbo conspicue broviore, unifloro; bractea ovata 
acuminata ovario breviore; floribus in gonere intor minores patentibus; 
sepalis o basi anguste lancoolata angustatis acutis concavulis, ca. 1 cm 
longis, glabris, lateralibus obliquis usque ad apicem cobuorentibus ; petalis 
falcato- obliquis lanceolatis acutis, vix 1,5 mm longitudine oxeodontibus; 
labello lineari-linguiformi obtuso carnosulo, arcuato adscendente, subtus 
medio excepto dense papilloso punctato, basi marginibus adscendentibus, 
0,9 cm longo; columna pro genere gracili brachiis abbreviatis bipnrtitis, 
clinandrio dentato, dorso medio alte exciso, pede brevi; authera oblongo 
obtusa; ovario breviter pedicellato, glabro 0,5 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in don Bergwiildem boi Punam, 
alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14641, bl. Juli 1902). 

Die schlanke Columna mit gezähneltem Clinandrium, das im Verhältnis zu den 
Fetalen recht große Labcllum und vor allen Dingen der Habitus, sind recht gute Merk- 
male für diese Novität Die Blütenfarbung ist weißlich mit violetten Streifen auf den 
Sepalen und Fetalen, das Labellum ist bräunlich. 
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B. nuruanum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, humile, in ramis arborum repens, usque ad 8 cm 
altum ; rhizomate elongato, laxe pseudobulbis obsesso, tcreti glabro, den so 
vaginis arcte amplectentibus vestito; radicibus filiformibus olongatis, 
flexuosis, glabris; pseudobulbis depresso-ovoideis, teretiusculis, glabris, 
apice unifoliatis, ca. 1cm altis, supra basin 0,6 — 0,7 cm diametientibus; 
folio lineari ligulato obtusiusculo basin versus angustato, subpetiolato, 
textura coriaceo, glabro, 5 — 7 cm longo medio fere 0,7 — 0,8 cm lato; 
pedunculis crectis, unifloris, teretibus, glabris, pauci-vaginatis, pseudo- 
bulbis aequilongis e rhizomato; bractea ovata breviter acuminata, ovario 
breviore, glabra; floribus in gonere inter minores, erectis; sepalis erectis 
oblongis obtusis vel subobtusis, glabris, 0,6 cm longis, lutoralibus sub- 
falcato-obliquis; pctalis oblique oblongis acuminatis, 0,2 cm longitudine 
vix excedentibus, glabris; labello camoso angusto lanceolato - linguiformi, 
obtuso, carinis incrassatis e basi labelli parallolis, in medio labolli 
confluentibus; labello toto 2,5 mm longo, supra basin vix 0,1 cm lato, 
supeme omnino ruguloso- et verruculoso-punctato, subtus laevi; columna 
brevi brachis arcuato-porrectis subulatis, antberam vix excedentibus; 
anthera cucullata; ovario breviter pedicellato, glabro, subclavato, ca. 
0,8 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ufem des Num, 
alt. ca. 100 m (R Schlechter n. 13800, bl. Dez. 1901). 

Eine Art, die durch keinen Charakter besonders auffällt, und als recht typisches 
Bulbophylium gelten kann. 

Ihre Blüten sind ziemlich bunt gefärbt; das mittlere Sepalum ist rosa, die seit- 
lichen Bepalen sind dunkel purpurn, die Fetalen weiß, das Label! um endlich dunkel- 
karminrot mit gelber 8pitze. 

B. ochroleucum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, ramosum, dependens, usque ad 50 cm longum; caule 
tereti glabro, vaginis arcte amplectentibus acuminatis, dissitis obsesso; 
radicibus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis sub- 
cylindraceis, basin versus paululo ampliatis, teretiusculis, glabris, apice 
unifoliatis, 1,2 — 1,5 cm longis, supra basin 0,4 — 0,5 cm diametientibus; 
folio lineari -oblongo ligulato apice inuequalitor hilobato, textura coriaceo, 
glabro, erecto-patento, 3,5 — 8,5 cm longo, 0,7 — 1 cm lato; racemis ab- 
breviatis subumbellatis paucifloris, pseudobulbo brevibus; bracteis ovato- 
oblongis breviter acuminatis, ovario pedicellato brevioribiis, glabris; flori- 
bus in genere inter minores, ochroleucis, crecto- paten tibus; sepalis 
oblongis acutis, glabris, ca. 1 cm longis, lateralibus paulo obliquis; 
petalis oblongo-ligulatis obtusis, paulo obliquis, 0,3 cm longis; labello 
subpandurato- oblongo apice breviter exciso, glabro, supeme sulcato, 
subtus subcarinato, petalis fere aeqnilongo; columna brevi, crassiuscula, 
brachiis falcato-decurvis, obtusis, brovibus, margine superiore bidentatis; 
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anthera ovata subcordata, antice obtusa; ovario pedicellata clavato, glabro, 
0,5 cm longo. 

Kaiser-W i Ittel msland : Auf Baumen in den Wäldern des Bismarck - 
Gebirges, alt. ca. 1300 m (R. Scülechter n. 14047, bl. Jan. 1902). 

Diese Art gehört in die Verwandtschaft einiger javanischer Arten wie B. nngusti- 
folium LdL Sie ist von diesem und den zu dieser Gruppe gehörenden Arten durch 
größere Blüten, das vorn eingeschnittene Labeilum und die Columna verschieden. 

B. oxyanthum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, depcndens, e basi ramosum, usque ad 30 cm altum; 
caulibuB teretibus glabris, vaginis laxe amploctentibus pseudobulbisque 
dissitis obsesso; radicibus filiformibus clongatis, flexuosis, glabris; pseudo- 
bulbis minutis cylindraccis, 0,6 — 0,7 cm longis, 0,2 cm diametientibus, 
teretibus glabris; foliis lanceolatis acutis vel acuminatis basi attenuatis 
subpetiolatis, textura pro genere tenuioribus, glabris, 5 — 8 cm longis, 
infra medium 1,6 — 2,5 cm latis; pedttnculis brevibus, vaginis laxe urn- 
plectentibus obtectis, unifloris; bractea lanceolata acuminata, ovarium 
liaud excedente; floribus in genore intor minores, patulis; sepalis lancoo- 
latis valde acuminatis, glabris; 0,7 cm longis, iateralibus obliquis; petalis 
falcato-incurvis o basi ampliata lanceolatis acutis, minutis, vix 0,2 cm 
longis, glabris; lahello carnosulo augustius linguiformi subacuto, basi 
auriculis vel lobis 2 minute serrulatis ornato, dense papillis rotundatis 
obsesso; columna pro genere graciliore, brachiis brevibus subquadratis 
auriculiformibus, margino suporioro denticulatis; anthera rotundata ob- 
tusissima; ovario cylindrico glabro, 0,5 cm longo; capsula elongata cy- 
lindrica ca. 3 cm longa. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen längs der Bäche imTorricelli- 
Gebirge bei dem Dorfe Apur, alt ca. 500 m (R. Schlechter n. 14394, bl. 
April 1902). 

Die Blüten dieser durch ihre Blätter ausgezeichneten Art sind gelblioh, das 
Labeilum ist in der Mitte rut. Die Frucht ist im Verhältnis zu dem recht kleinen 
Ovarium sehr stark entwickelt. 

B. pachytelos Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, pusillum, patulum, usque ad 10 cm longum; rhizomato 
elongato, pseudobulbis appressis densius obsesso; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis subcylindricis apicem versus 
paulo attenuatis, teretibus, demum sulcatis, 0,6 — 0,8 cm longis, supra 
basin vix 0,2 cm diametientibus, glabris, apice unifoliatis; folio erecto 
vel erecto- patente anguste ligulata, basin versus paulo angustato, apice 
minute et inaequaliter bilobulato, glabro, textura coriaceo, 1,2 — 1,6 cm 
longo, medio fere 0,2 - 0,3 cm longo; scapis erectis pseudobulbos vix 
excodentibus, gracilibus, vaginulis paucis dissitis, laxe amplectentibus 
donatis. unifloris; bractea ovata acuminata, ovario paulo breviore; flori- 
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bus in genere intor minimas, albidis; sepalis ovato-lanceolatis conspicue 
acuminatis, glabris, 0,3 cm longis, lateralibus panlo obliquis; petalis sub- 
falcato-ligolatis obtusis, sepalis duplo brcvioribus, glabris; labello cur- 
vato e hasi ovata linguiformi, apiccm versus incrassato vorrucisque 
foveolisque obsesso, obtuso, petalis vix longiore; columna brevi, brachiis 
subnullis obtusis; anthera obcordata; ovario cylindrico breviter pedicellato, 
glabro, 0,3 cm longo. 

Kaisor-Wilhelmsland: Aul Bäumen in den Wäldern des Bismarck - 
Gebirges, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 15742, bl. Jan. 1902). 

Konntlich ist die vorliegende Art, deren Blüten fast ebenso klein und dünn- 
blättrig sind, wie die des B. Uelheigianum Kral., durch das nach der Spitze zu ver- 
dickte und mit Runzeln und Warzen dicht bedeckte Labellum. 

B. polybepharon Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, gracile, in ramis arborum decumbens, ca. 5cm altum; 
rhizomate abbroviato, tereti, densius pseudobulbis obsesso; radicibus fili- 
formibus, elongatis, llexuosis, glabris; pseudobulbis parvulis ovoideis, 
teretiusculis glabris, 0,3 — 0,6 cm altis, supra basin 0,2— 0,3 cm dia- 
metientibus, apice unifoliatis; foliis erectis angustius oblanceolato-ligu- 
latis obtusiusculis, basin versus sensim angustatis, subpetiolatis, textura 
subcoriaceiB, glabris, 1,5— 5 cm longis, supra medium 0,5 — 1 cm latis; 
pedunculis gracillimis, filiformibus foliis subaequilongis, paucivaginatis, 
apice unifloris; bractea lanceolata acuminata, ovarium paulo excedente; 
lloribus in soctione inter majores inversis, atro-violaceis; sepalis laneeo- 
latis 1,3 cm longis, glabris; latcralibus obliquis usque infra apicem connatis; 
petalis oblique rhomboideo-ovatis acuminatis, margino minutissime dcnsius 
ciliatis, facio dense papilloso punctatis, 0,3 cm longis, infra medium ca. 
0,3 cm latis; labello tenuissime unguiculata, lanceolato acuminato, basi 
utrinque minute auriculato, basi medio callo parvulo excavato, in lineam 
mediam dccurrente omato, marginibus dense et satis longe ciliato; co- 
lumna crassiuscula perbrevi, pede pro genere brevi, brachiis subulatis 
adscendentibus ; ovario subcylindrico, glabro, brevi. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ufern des Schumann- 
Flusses, alt. ca. 300 m (R. Schlechter n. 13820, bl. Dez. 1901). 

Neu- Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldem bei Punam, 
alt ca. 550 m (R. Schlechter n. 14657, bl. Juli 1902). 

Durch die uragewendcten Blüten, die gewimperten Fetalen und labellum und 
die verwachsenen seitlichen Sepalen steht diese Art in der Sektion Monanthaparra als 
leicht kennbar da. 

B. ramosum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, e ramis arborum dependens, ramosum, usque ad 
30 cm longum; rhizomate gracili tereti, radicante, pseudobulbis dissitis 
obsesso, radicibus filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis 



Digitized by Google 



Orchidaceae. 



215 



subcylindraceis 1,3 — 1,8 cm longis, teretiusculis, uniioliatis, supra basin 
usque ad 0,4 cm diametiontibus; foliis erocto-patontibus lineari-ligulatis 
apice inaequaliter et minute bilobulatis, glabris, textura subcoriaceis, 
3,5 - 5,5 cm longis, medio fere 0,4 — 0,5 cm diametiontibus; racemis 
valde abbreviatis 2 — 4 {Iuris, pseudobnlbis 3 — 4 plo brevioribus; vaginis 
bracteisque oblongis obtusis. ovario brevitcr pedicellato fere aequilongis; 
floribus in genere inter minores luteis; sepalis oblongo-lanceolatis ob- 
tusiusculis vel brovissimo apiculatis, glabris, vix 0,5 cm longis, lateralibus 
obliquis; pctalis oblique subspathulato-oblongis obtusissimis, glabris, 
nünutis, 1,5 — 2 mm longis; labcllo ovato-ligulato, apicem versus an- 
gustato obtuso, carnosulo, glabro, 0,2 cm longo; columna brevi, brachiis 
abbreviatis obtusis, antherae fere aequilongis, pede longius producto; 
anthera cucullata antice breviter excisa; ovario breviter pedicellato cla- 
vato, glabro, ca. 0,3 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14043, bl. Jan. 1902). 

Als nächste Verwandte des B. orhroUurum Bchltr. unterscheidet sich die vor- 
liegende Art von jener durch kleinero Blüten, das Labeilum und die Columna. 

B. rlgldipes Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, usque ad 30 cm altum; 
rhizomate elongato tereti, vaginis mox dissolutis amplectentibus obtecto; 
radicihus filiformibus elongatis, flexuosis glabris; pseudobulbis dissitis 
cylindraceis, 3 — 3,5 cm altis, 0,3 — 0,4 cm diametiontibus, teretibus, 
glabris, apice unifoliatis; folio erecto petiolato, lamina oblanceolata acu- 
minata, basi sensim in petiolum attenuata, textura subcoriacea, glabra. 
15 — 17 cm longa, supra medium 2,4 — 2,8 cm lata, petiolo ca. 3,5 cm 
longo; pedunculo rigido folia excedente usque ad 30 cm alto, vaginulis 
paucis dissitis obsesso; spica disticha, elongata, pluriflora, usque 5 cm 
longa; bracteis compressis cucullato-vaginantibus, dorso carinatis, acumi- 
natis, glabris; floribus in scctiono mediocribus, patcntibus; sepalis lanceo- 
latis valde acuminatis, glabris, intermcdio 1,8 cm longo, lateralibus obliquis 
2 cm latis; pctalis oblique ovatis apicem versus irregulariter paucidentatis, 
setaceo- apiculatis, apiculo incluso 4,5 mm longis; labcllo ovato-lanceolato 
acuto, basi dentato-auriculata papilloso-punctala, caeterum glabro, 1,2 cm 
longo; columna pro genere gracili brachiis valde suppressis truncato- 
bidentatis, pede elongato; anthera rotundata, dorso obtuse carinata, antice 
obtusa; ovario breviter pedicellato, clavato, glabro, 0,7 cm longo, bracteas 
paulo excedente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirgcs, alt ca. 1000 m (R. Schlechter n. 14362, bl. April 1902). 

Ebenso wie B. clastnatupus tk-hltr. zu Külleys Sektion Intervallatae gehörig, in 
dem verlängerten Rhizom, Fetalen und Labellum durchaus verschieden. 

Die hellgelblichen Blüten sind karminrot geadert. 

15 * 
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B. schlstopetalum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, ca. 5 cm altum; rhizo- 
mate tereti, glabro, densius pseudobulbis obsesso; radicibus filiformibus 
elongatis, flexuosis, glabris; pseudobulbis subglobosis, apice unifoliatis, 
approximativ, 0,7 cm diametientibus, ab apice paulo deprcssis: folio ob- 
longo acuto, erecto- patente, 4 — 5 cm longo 2 — 2,5 cm lato, textura 
subcoriaceo, glabro; pedunculo erecto-patente, gracili, tereti glabro, 
0,6 — 0,8 cm longo, apice unifloro; bractea ovato-lanceolata acuminata, 
glabra, ovario multo breviore; floribus in sectione inter majores, erecto- 
patentibus; sepalis lancoolatis elongato-acuminatissimis, ca 2 cm longis, 
glabris; petalis minutis e basi perlate cuneata alte fissis, segmentis 3 
anterioribus atquo 4 posterioribus filiformibus elongatis, intermediis 2 
minutis dentiformibus; labello carnosulo lanceolato obtusiusculo minutis- 
sime et dense hispidulo, basi auriculis 2 amplis, rotundatis, glabris, 
flabellato-recurvis ornato, callo parvulo duplici inteijecto, 0,6 cm longo; 
colnmna hrevi, crassiuscula, brachiis erecto-patentibus subulatis, antheram 
multo excedentibus; anthera cucullata, dorso gibbere amplo obtuso donata, 
breviter excisa; ovario subcylindrico subsessili, glabro, 0,8 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldem bei Punam, 
alt. ca. 600 m (K. Schlechter n. 14674, bl. Juli 1902). 

Obgleich schon habituell durch die breiten Blätter, welche auf kleinen, fast 
kugeligen Pseudobulbtn sitzen, ausgezeichnet, besitzt diese Art in ihren zerschlitzten 
Fötalen ein Merkmal, durch welches sie vor allen anderen Arten der Sektion MotiarUha- 
parra gekennzeichnet wird. 

Die Bluten sind außen purpurrot, innen mit gelben Flecken geschmückt 

B. serrnlatum Schltr. n. sp. 

Epiphytieum, dcpondens, c basi ramosum, usque ad 20 cm longum; 
caule tereti glabro, vaginis acuminatis, arcte amplectentibus pseudo- 
bulbisque erecto-patentibus laxe obsesso; radicibus filiformibus elongatis, 
flexuosis glabris; pseudobulbis subconico-cylindraceis, rugoso-striatis, 
glabris 0,9 — 1,3 cm longis, basi longius catili adnatis, supra basin 0,3 cm 
diametientibus apicem versus paulo attenuatis; floribus subsessilibus sin- 
gulis, pedunculo brevi, pallide aurantiacis, in genere inter minores; 
bractea lanceolata ovarium excedcnte; sepalis porrectis lanceolatis acumi- 
natissimis, glabris, ca. 1 cm longis, lateralibus usque infra apicem connatis; 
petalis oblique oblongo-lanceolatis 2,5 mm longis; labello minuto rhom- 
boideo-lnncoolato, obtuso, subtrilobato, marginibus minute serrulato, glabro, 
supeme sulcato, subtus obtuso carinato, 2,6 mm longo; columna perbrevi, 
brachiis valdo abbroviatis dentiformi - triangularibus obtusis, pede longius 
producto; anthera galeato-cucullata, antice obtusissima; ovario cylindrico, 
0,2 cm longo, pedunculo paulo breviore, glabro; 

Kaiser-Wilholmsland: An Strüuchem auf den Hügeln am oberen 
Nuru, alt ca. 500 m (R. Schlechter n. 14182, bl. Fcbr. 1902). 
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Habituell erinnert diese Art an B. clandeilinum Griff., doch ist der vegetative 
Aufbau insofern reobt verschieden, als die Pseudobulben hier recht deutlich zu sehen 
Bind. Die Blüten sind ebenso langgestreckt, wie die des B. clandestinum Griff, jedoch 
nicht weiß, sondern hellorangerot mit fast bis zur Spitze verwachsenen seitlichen 
Sepalon und gezähneltem Labeilum. 

ß. stlpulaeeum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum. ramosissimum , o ramis arbnrum dependens, usque 
ad 25 cm longum; caule tereti glabro vaginis lanceolatis, stipuliformibus, 
acuminatissimis obtectis, pseudobulbis laxe obsessis; radicibus filiformibus 
flexuosis, elongatis, glabris; pseudobulbis compressis oblongis, unifoliatis, 
glabris, ca 0,4 cm longis, medio fere 0,2 — 0,3 em latis; folio erecto 
lineari-oblongo acuminato, textura subcoriaceo glabro, 1,5 — 1,8 cm longo, 
medio fere 0,2 — 0,3 cm lato; floribus subsessilibus, minutisaimis, flaves- 
centibus; sepalis ovato- lanceolatis acuminatis glabris, 0,2 cm longis, 
lateralibns obliquis, porrectis; petalis falcato-linearibus obtusis, basi 
margine lobulo divaricato obtuso donatis, vix 0,1 cm longis; labello 
circuitu rhomboideo-oblongo subcruciato obtuso, basi teuuiore excavato- 
concavo, 0,1 cm longo; columna brevi, crassiuscula brachiis valde ab- 
breviatis, dentiformibus obtusis, pede producto; anthera rotundata obtusa; 
ovario subclavato glabro, biacteam minutam hyalinam multo excedente, 
0,2 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt ca. 1500 m (R Schlechter n. 13993, bl. Jan. 1902). 

Habituell erinnert diese Art au B. clandestinum Griff, von Hinterindien, in 
dessen Verwandtschaft ich sie unterbringen möchte. Sie ist bemerkenswert durch die 
stipelähnlichen Scheiden des Stengels, welche die Pseudobulben an Lange überragen 
und mich veranlaßten der Pflanze den obigen Speziesnamen zu geben. 

B. trachyglossum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, ca. 12 cm altum; rhizo- 
inato valde abbreviato; radicibus filiformibus elongatis, flexuosis glabris; 
pseudobulbis subcylindraceis, basin versus paulo ampliatis, teretibus, 
glabris, 1,5 — 1,7 cm longis, basi 0,3 cm supra 2,5 mm diametientibus, 
apico unifoliatis; folio orecto angustius lanceolato acuto, basin versus 
sensim attenuato, textura pro gonere tenuiore, glabro, 8 — 11 cm longo, 
medio fere 1,2 — 1,7 cm lato; pedunculo erecto, gracillimo, filiformi, 
tereti, glabro, 4 - 5 cm longo, apice unifioro; bractea ovato-lanceolata 
acuminata, ovario multoties breviore; floribus in scctione inter majores, 
erectis, atropurpureis; sepalis angustius lanceolatis aentis glabris, refloxis, 
ca. 1,5 cm longis; petalis minutis subfalcatis lanceolatis acutis, margine 
anteriore dimidio anteriore lobulo minuto auctis, 0,2 cm longis; labello 
camosuto anguste oblongo-linguiformi, dense papilloso, basi contracto 
glabro, minute biauriculato, snperne tereti, subtus foveolato, 1,3 cm longo; 
columna pro gonere gracili, basi gibberc aucta, brachiis brevibus sub- 
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quadratis, anticc trancatis, scrmlatis, clinandrio sorrulato, pedo brovi; 
anthera cuciUlata brcvitor cxcisa; ovario subcylindrico glabro, 2,3 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in den Bergwäldom bei Punam, 
alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14685, bl. Juli 1902). 

Diese Art ist durch die zuruckgeschlagenen Sepalen und das große mit Papillen 
bedeckte Labellum vor den anderen Arten aus der Sektion Morumthaparva zu erkennen. 
Mit B. chryioglo$*um Schltr. nahe versandt 

B. triironocarpum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, in ramis arborum decumbens, pumilum, 8 — 10 cm 
altum; rhizomate abbreviato, tereti; radicibus filiformibus elongatis, 
flexuosis, glabris; pseudobulbis approximatis subovoideis, teretibus, glabris, 
1 — 1,3 cm longis, supra basin 0,4 — 0,6 cm diametientibus, apice uni- 
foliatis; folio lanceolato-ligulato obtusiusculo. apice ipsa minuto bilobu- 
lato, basin versus sensim angustato, subpetiolato, textura coriaceo, glabro, 
5 — 8 cm longo, medio fero 0,8 — 1,2 cm longo; pcdunculo gracili, fili- 
formi, tereti, glabro, foliis breviore, ca. 3 cm longo, apico unifloro; 
hractea ovato-lanceolata acuminatn, ovarium pedicellatum haud aequante; 
floribus in sectione intcr majores aureis; scpalis lanccolatis attenuato- 
acuminatis, glabris, 1,5 cm longis, lateralibus obliquis, intermedio paulo 
latioribus; petalis oblique rhomboideo-ovatis acuminatis, margine anteriore 
paulo dilatato subsinuato; labello pro magnitudine petalorum amplo, car- 
noso, circuitu anguste lanceolato-linguiformi, supra basin paulo constricto, 
basi ipsa tridentato, dorso sulcato, glabro, apice acuminato, 1,2 cm longo, 
supra medium ca. 0,2 cm lato; columna pro genere gracili, basi gibbere 
donato, brachiis subulatis orectis antiieram multo excedentibus, pede brevi; 
anthera ovata anticc acuminata; ovario brcvitor podiccllato, subclavato, 
glabro, 0,9 cm longo; capsula oblongn, subalato-tricostata, ca. 3cm longa. 

Kaiser-Wilhelmslantl; Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges bei Apur, ult ca. 800 m (R. Schlechter n. 14379, bl. April 1902). 

Da» Labellum ist für eine Art aus der Sektion Monanthaparva recht ansehnlich. 
Auch die vorn zugespitzte Anthere ist bemerkenswert. 

Pedilochilue Schltr n. gen. 

Sopala patentia, intermedium ovato-oblongum, latoralia obliqua. 
Petala parvula porrecta ovato-lanceolata acuminata, apice recurva, mar- 
gine superiore valde concavo-incurva, glabra. Labellum more Cyperipedili 
calceolare, apice patulum. Columna brevis, pede producto, brachiis 2 sub- 
ulatis erectis antheram duplo excetlcntibus; anthera alte galcato-cucullata 
obtusa, minute vorructiloso- punctata. Pollinia 2, oblique oblonga. 

Epiphyticum, habitu Iiulbophyllorum, pseudobulbis oblongis, uni- 
foliatis; foliis angtistis, erectis, textura subcoriaceis; scapo hasilari, uni- 
floro, gracili, vaginis paucis dissitis obsesso; flore pulchella. 

Species una adhuc nota, montium Novae Guineae incola. 
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Diese Gattung gehört in die nähere Verwandtschaft von Bulbo- 
phyllum Thon., von dem ich sie infolge des erheblich verschieden ge- 
stalteten Labeilums trennen zu müssen glaube. Auch die Fetalen sind 
merkwürdig gestaltet, doch lege ich darauf kein Gewicht, da dieselben 
bei Bulbopkyllum eine auffallende Vielgestaltigkeit annehmen, während 
das Labellum trotz seiner äußeren sehr verschiedenen Bekleidung, hei 
jenor Gattung doch immerhin von einem gewissen Grundtypus nie weit 
abwoicht Dio Antherc ist hoch helmförmig und äußerlich mit kleinen 
Wärzchen und Grübchen bedeckt. Ähnliche Antheren habe ich jedoch 
auch bei Bulbophyllum beobachtet 

P. papuanuin Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, decumbens ca. 20 cm altum; rhizomate repente, tereti, 
vaginulis arcto amplectentibus obscsso; radicibus filiformibus flexuosis, 
elongatis, glabris; pseudobulbis dissitis (internodiis ca. 0,7 cm longis), 
anguste conico-oblongis teretiusculis glabris, ca. 1,5 cm longis, basi 
0,5 cm diametientibus, unifoliatis; foliis erectis vel erecto-patentibus 
anguste lineari-lanceolatis, apice inaequaliter bilobulatis, basin versus 
sensim attenuatis, textura subcoriaceis, 6 — 9 cm longis, medio fere, 
0,5 — 0,6 cm latis; scapo gracili erecto, tereti, glabro, vaginis paucis 
dissitis acuminatis, laxe amplectcntihus omato, 4 — 5 cm longo; bractea 
ovato-lanceolata aciuninato, pedicellum basi laxe amplectentc, 0,4 cm 
longa; floribus gracilitor pediccllatis mediocribus, flavis, labello petalisque 
brunneo-punctato; sepalo intermedio ovato-oblongo acuminato, ca. 1 cm 
longo, glabro, concavulo, lateralibus obliquis acuminatis, margine inferiore 
dimidio anteriore paulo dilatatis, glabris, intermedio aequilongis; petalis 
porrecto-incurvis oblique ovatis, apice acuminatis erectis, margine 
superiore concavo-incurvo, 0,5 cm longis; labello e basi angustata cal- 
ceolari-cucullato, marginibus erectis, apice ovato obtusa patula, 0,7 cm 
longo, cuculla medio 0,5 cm diametiente; columna et anthera generis; 
ovario podicellato, clavato, ca. 1,7 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland; Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1800 m (R. Schlechter n. 14014, bl. Jan. 1902). 

Leider (and ich nur ein einziges Exemplar dieser interessanten Pflanze. 

Abb. auf Tafel XI. a. Blüte; b. mittl. Sepalum; c. seitl. Sepal; d. Petalum; 
e. Labellum v. d. Seite; f. Columna; g. und b. Anthere von vorn und hinten; L Pollinien. 
Alle Teile vergrößert. 

Dipodium R. Br., Prodr. (1810), p. 330. 

D. pnndanum Bail, in Queensld. Agric. Journ. v. VI (1900), p. 287. 

Kaiger-Wilhelmslnnd: An Baumstämmen emporklettemd in den 
Wäldern am Fuße des Bismarck-Gebirges, alt ca. 400 m (R. Schlechter 
n. 13922, bl. Jan. 1902). 
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Neu-Mecklenburg: An Baumstämmen emporklottcrnd in den 
Bergtväldem bei Punam, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14 702, blühend 
Juli 1902). 

Bisher aus Englisch-Nou-Guinea bekannt. 

Eine äußeret stattliche Pflanze, wohl die schönste in der Gattung. 

Taeniophyllum Bl., Bijdr. (1826), p. 355. 

T. kompsopus Schltr. n. sp. 

Epiphyticum gracillimum, acaule et aphyllum, usque ad 3,5 cm 
altum; radicibus filiformibus elungatis, flexuosis, glabris, valde appla- 
natis, ca. 0,2 cm latis; caule subnullo; foliis in squamellas minutas 
reductis; scapis erectis, strictis, gracillimis, pluribus; pedunculis teretibus 
glabris, gracillimis, filiformibus, 2 — 2,5 cm longis; spicis plurifloris, sub- 
distichis, glabris; bracteis minutis ovatis acutis, glabris, ovario multoties 
brevioribus; floribus in genere mediocribus ochroleucis; sepalis anguste 
lineari-oblongis obtusis, glabris, 3,5mm longis, lateralibus paulo obliquis; 
petalis sepalis paululo brevioribus, vix angustioribus, obtusis, obliquis, 
labello ovato-lanccolato apicem versus incrassato, marginibus involutis 
apicem versus connatis, exappendiculato, petalis ae(|uilongo, basi ex- 
planata 1,5 mm lato; calcare inflato ovoideo, obtusiusculo, fauce contracto, 
0,2 cm longo; columna brovi, rostello elongato bifido, apice adscendente; 
anthera rotundata antice obtuse rostrata, minute apiculata; polliniis 4, 
subglobosis, stipite gracillimo, pollinia versus dilatato, glandula oblonga 
obtusa; ovario broviter pedicellato, clavato, glabro, 0,2 cm longo. 

Kaiser-Wilbelmsland: Auf Bäumen in der Nähe des Nuru- 
Mittellaufes, alt ca. 400 m (R. Schlechter n. 13812, bl. Dez. 1901). 

Unter den Arten im Schutzgebiete mit T nen-pommeranicum Schltr. am nächsten 
verwandt. Jedoch durch kleinere Blüten, die Form des Labollums und den Sporn zu 
unterscheiden. 

T. neo-ponimeranicunt Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, acaule, gracillimum, 4 — 6 cm altum; radicibus fili- 
formibus elongatis, flexuosis glabris, conspicue upplauatis, 1 — 1,5 mm latis; 
caule subnullo; foliis in squamulas minutas reductis, glabris; scapis 
gracillimis, 4 — 6 cm longis; pedunculo filiformi tereti, glabro; spica 
sublaxe pluriflora, disticha, usque ad 0,5 cm longa; bracteis concavis 
ovatis acutis vel acuminatis, glabris, ovario breviter pedicellato multo 
brevioribus; floribus illis T. filiformi* J. J, 8m. similibus et subaequi- 
magnis, pallidis, subalbis; sepalis lineari-lanceolatis acutis, glabris, 0,4 cm 
longis, lateralibus paulo obliquis; petalis sepalis similibus, paulo obliquis, 
tarnen paulo brevioribus angustioribusque; labello concavo, e basi cuncata 
ovato-elliptico, apice incrassata acuminato, marginibus apicem versus 
paulo incurvis, petalis aequilongo, medio fere 2,5 mm lato, calcare in- 
flato obtuso, fattcem versus paulo attenuato, vix 0,2 cm longo; columna 
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brevi, rostello producto apice bifido, adscendente; anthera e basi rotun- 
data, longius rostrata acuminata; pollimis 4, oblique pyriformibus, stipite 
gracillimo apicem versus subito conspicue dilatato, glandula minuta ob- 
longa; ovario subclavato, glabro, 2,5 mm longo. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen, am Fuße des Beining- Gebirges 
zwischen Massawa und Kap Lambert, alt ca. 40 m (R. Schlechter n. 13687, 
bl. Okt 1901). 

Mit T. kompsopiu Schltr. verwandt, aber trotz großer Ähnlichkeit wohl sicher 
als eigene Art zn betrachten. Außer dom Iabellum sind die Anthere und die Kleb- 
masse verschieden. Unterschiede, die doch recht schwerwiegend sind. 

T. palmfcol» Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, acaule, pusillum, 1 — 2 cm altum, habitu 71 obtuso Bl. 
valde simile; radicibus elongatis, flexuosis, glabris, valde applanatis, 
1,5 — 2,5 mm latis; scapis erectis laxe pauciUoris, vaginulis paucis laxe 
amplectentibus ornatis; bracteis ovutis, breviter acuminatis, glabris, 
ovario breviter pedicellato brevioribus; floribus pallido> flavescentibus 
illis T. obtutsi Bl. simitibus acquimagnisque; sepalo intermedio oblongo 
subacuto, glabro, 3,5 mm longo, lateralibus intermedio similibus, acutis, 
obliquis, aequilongis glabris; petalis falcato-linearibus obtusis, sepalis 
subaequilongis, glabris; labello rhomboideo-suborbiculari, obtuso, apicem 
versus incrassato, obscure trilobato, concavo, 0,3 cm diametiento, calcare 
lato, subeylindrico obtuso, fauce paulo ampliato, vix 0,3 cm longo; co- 
lumna brevi; rostello pro genorc brevi, adscendente; anthera oblonga 
suberostrata apice emarginato-truncata; polliniis 4, oblique pyriformibus, 
stipite lineari polliniorum longitudine, glandula parvula ovata; ovario 
subeylindrico, ca. 0,5 cm longo, glabro; capsula oblonga, 1,8 cm longa, 
0,4 cm diametro. 

Neu- Mecklenburg: An Stämmen von Kokospalmen in dem Dorfe 
Lanan, alt ca. 10 m (R. Schlechter n. 14618, bl. Juni 1902). 

Diese Art ist unstreitig mit 7! obtusum Bl. , von dom ich übrigens weder 
T. serrula Bk. f. noch T Zollingcri R. f. unterscheiden kann, nahe verwandt. Sie ist 
jedoch leicht zu unterscheiden durch die schmaleren Petalen, das Labellum und die 
Anthere nebst dem Rostellum Auch die Frucht ist bedeutend größer als ich Bie je bei 
T. obtusum Bl. boobachtet habe. 

T. grandlflorum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, acaule, pusillum, vix 1 cm altum; radicibus elongatis, 
flexuosis, glabris, valde applanatis, 0,4 — 0,6 cm latis; caule subnullo; 
foliis in squamellas minutas reductis; scapo erecto vel adscendente pauci- 
floro, vix 1 cm alto, paulo compresso, glabro; bracteis ovato-lanceolatis 
acuminatis, compressis, 0,3 cm longis, ovario brevioribus, glabris; floribus 
in genere magnis, pailide flavescentibus; sepalis e basi lineari dimidio 
superiorc paulo dilatatis lanceolatis acuminatis, glabris, 1,4 cm longis, 
lateralibus paulo obliquis; petalis sepalis fere aequimagnis similibusque 
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sed paulo fulcato-obliquis, acuminatis, glabris; labollo e basi oblonga 
concava trilobato, lobis latoralibus triangularibus acutis, intermcdio lanceo- 
lato acuto vel acuminato, latoralibus plus duplo longioro callo conspicuo 
lanceolato acuto basi emarginato douato, labollo toto 1,1 cm longo, usque 
ad apices loborum lateralium 0,8 cm longo, glabro; calcare subcylindrico 
paulo inflato obtuso, 0,5 cm longo; columna brevi; rostello valde elon- 
gato antico adscendento; anthcra rotundata in rostrum basi paulo dilatatum, 
apicom versus attonuatum olongatum antico exeunte; polliniis 4 sub- 
globosis, stipito gracillimo apicom versus dilatato, glandula conspicua 
panduriforme; ovario subcylindrico, glabro, 0,7 cm longo. 

Kaiscr-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ufern des Schumann- 
Flusses, alt ca. 300 m (R. Schlechter n. 14171, bl. Febr. 1902). 

Durch die Größe ihrer Blüten und das Labeilum zeichnet sich diese Art vor 
allen anderen bisher bekannten aus. 

T. pulvinatum Schltr. n. sp. 

Epiphytiaum, acaule, pusillum, usque nd 4 cm altum; radicibus 
elongatis, flcxuosis, glabris, valde applanatis, ca. 0,3 cm latis; caule sub- 
nullo, foliis in squamellas minutas reductis; scapis gracillimis usque ad 
4 cm longis; pedunculo filiformi tereti, minutc glanduloso scaberulo; 
spica laxe pluriflora, usque ad 1,2 cm longa, subdisticha; bracteis patenti- 
bns parvulis ovatis, brevitor acuminatis, minute glanduloso scaberulis, 
ovario multo brevioribus; floribus in genero inter minores; sepalis ob- 
longis obtusis, glabris, 0,2 cm longis, latoralibus obliquis: pctalis oblique 
obovato-oblongis obtusis, sopalis subaequimagnis; labollo circuitu sub- 
quadrato, quadrilobo, lobis rotundatis, obtusissimis, lobis anterioribus 
posterioribus paulo minoribug, callo rotundato pulvinato amplo ad basin 
loborum anteriorem, labollo toto 0,2 cm longo, 0,2 cm lato, calcare cy- 
lindrico apice subampliato obtuso, 0,2 cm longo; columna brevi, rostello 
elongato; anthera cordata sublanceolata rostrato-elongata antice obtusius- 
cula adscendento; ovario subcylindrico glabro, 0,3 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am oberen 
Bamu, alt. ca 150 m (R. Schlechter n. 13881, bl. Jan. 1902). 

Eine durch die Gestalt des [abellums sehr gut gekennzeichnete Art. Die beiden 
Vorderlappen des Labellums könnte man auch als einen tief zweiteiligen Lappen anf- 
faasen, uni von dem dreilappigen Typus nicht abzugehen. Die Blüten sind hellgrün 
gefärbt. 

T. platyrhlzum Schltr. n. sp. 

Kpipbyticum, subacaule, 7 — 8 cm altum; radicibus flexuosis, elon- 
gatis, glabris, valde applanatis, superne minutissime scaberulo punctatis, 
0,5 — 0,7 cm latis; caule subnullo; foliis insquamellas minutas reductis; 
scapis erectis, strieüs vel substrictis 7 — 8 cm longis; pedunculo gracili, 
tereti, breviter pilis nigris villosulo; spica disticha subdense pluriflora; 
bracteis ovatis obtusiusculis, parvulis, arcuato-recurvulis, extus nigro- 
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villosulis, ovario multoties brevioribus; floribus erecto-patentibus in gonero 
intcr majores; sepalis lincari-oblongis subspathulatis, obtusis, apicu ipso 
apiculo ornatis, nervo medio carinatis, extus margineque dimidio supe- 
rioro vermcis sparsis dentiformibus ornatis, ima basi oxcepta glabris, 
0,6 cm longis, lateralibus paulo obliquis; petalis lineari-oblongis obtusis 
glabris, sepalis paulo angustioribus brevioribusque ; labello circuitu oblongo 
trilobato, lobis lateralibus parvulis, intermedio multo majore rotundato, 
antice conspicue exciso, labello medio excavato, ad basin lobi intermodii 
fovoolis minutis 7 parallelis omato, lobo intermedio gibboro obtuso 
aucto, labello toto 0,5 cm longo, medio fere, 0,3 cm lato, glabro; calcaro 
cylindrico obtuso 0,8 cm longo, glabro; columna brevi, rostello anguste 
lanceolato acuminatissimo bifidn, adscendente; anthera e basi cordata, 
lanceolato- oblonga rostrata, obtusa; polliniis 4 oblique obovoideis, stipite 
gracillimo apicem versus dilatato, glandula oblonga obtusa parvula; 
ovario breviter pedicellato subeylindrico, 0,5 cm longo viUosulo. 

Kaiser-Wilhelmsland; Auf Bäumen in den Wäldern dos Torricelli- 
Gebirges, alt. ca. 600 m (R. Schlechter n. 14318, bl. April 1902). 

Hit T. torrirellensc Schltr. verwandt , jedoch im Iabellum , Anthere und Glandula 
der Pollinien durchaus verschieden. Die Bluten sind gelb, das Labeltum ist weiß mit 
roten Punkten. 

T. torricellense Schltr. n. sp. 

Epiphy ticum , subacaule , usque ad 12 cm altum ; radicibus elongatis, 
flexuosis, glabris, applanatis, soaberulo-punctatis, 2,5 — 3,5 mm Iatis; 
caule subnullo; foliis in squamcllas minutas reductis; scapis erectis, snb- 
strictis, usque ad 12 cm longis; pcdunculo gracili, tereti dense squamu- 
loso-villoso, spica oblonga brevi, usque ad 1 cm longa, quaquaversa, 
dense pluriflora; bracteis lanceolatis acuminatis, extus dcnso squamuloso- 
villosis, ovario brevioribus; floribus erecto- paten tibus, flavo-virescentibus, 
in genere inter majores; sepalis oblongis obtusis, glabris, margine minute 
et inaequaliter crcnulato-serrulatis, ca. 0,5 cm longis, lateralibus paulo 
obliquis; petalis oblique ovatis obtusis, sepalis paulo minoribus; labello 
circuitu suborbiculari , trilobato, lobis lateralibus brevibus rotundatis 
obtusissimis, intermedio majore subreniformi , antice obtuse actiminato, 
brevi, labello medio excavatione oblonga antice acuta donato, 0,4 cm 
longo, 0,5 cm lato, glabro, calcare cylindrico, apice subampliato obtuso, 
0,7 cm longo, ovarium paulo excedente; columna brevi, rostellp elongato 
angusto, acutissimo, bifido; anthera e basi rotundata longius rostrata 
obtusiuscula; polliniis 4 obovoideis, stipite gracillimo angustissimo, apice 
dilatato, glandula angusta oblanceolata, dorso elongata acütissima; ovario 
subclavato dense squamuloso-villoso 0,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n 14317, bl. April 1902). 

Trotz der nahen Verwandtschaft mit T. platyrhixum Schltr. ist diu vorliegende 
Art fast in sämtlichen Blütentoilen verschieden. 
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Microtatorchis Schltr. n. gen. 

Sepala libera Tel plus minus connata, ligulata, vulgo similia. Petala 
nunc lihera nunc tubo sepalorum adnata, sepalis similia. Labellum nunc 
liberum nunc tubo sepalorum plus minusve ndnatum, integrum. Columna 
perbrovis, apoda, rostello plus minusvo bono ovoluto. Anthera rötun- 
data, antice rostrata. Pollinia 2, oblonga, stipiti lineain affixa, glandula 
parvula. 

Herbae epiphyticae, aphyllae vel subaphyllae minutae, habitu omnino 
TaeniophyUi. 

Species 2 adluic notae Novae Guineac ct insularum pacificarum 
incolae. 

Diese Gattung ist mit Tamiophyllum Ldl. durchaus nahe verwandt, 
unterscheidet sich jedoch wesentlich dadurch, daß die hiorher gehörigen 
Arten nur 2 Pollinien haben, während bei sämtlichen echten Taenio- 
phyllum- Arten 4 Pollinien vorhanden sind. Ein Umstand, der die Gattung 
Tneniophytlum zusammen mit J licrosaccus Bl. sofort unter den anderen 
Gattungen der monopodialen Orchidaceen isoliert Ich glaube, daß dieser 
Charakter in dem Unterschiede der Zahl der Pollinien, von der natürlich 
auch der Bau der Anthere abhängig ist, größerer Wert beigemessen 
werden muß, als der Art der Anheftung der sonst bei den monopodialen 
Orchidaceen stets in der Zweizahl vorhandenen Pollinien. 

Außer dieser hier beschriebenen Art besitze ich noch eine zweite 
aus Neu-Kaledonicn, welche wahrscheinlich mit T. fasciola K. f. identisch 
ist und daher den Namen M. fasciola (Forst.) Schltr. erhalten soll. 

M. perpusllla Schltr. n. sp. 

Epiphytica, perpusilla, glaberrima, ucaulis; radicibus filiformibus, 
flexuosis, glabris, paulo applanatis, usque ad 5 cm longis, ca. 0,1 cm 
latis; caule subnullo; foliis vulgo in squamellas minutas reductis, interdum 
evolutis, oblanceolato-spathulatis, broviter acuminatis, 0,6—1 cm longis, 
supra medium 0,2 — 0,3 cm latis; inflorescentiis breviter pedunculatis, 
distichis elongatis 5 — 20 floris; bracteis minutis patentibus ovato-trian- 
gularibus, ovario subpedicellato paulo brevioribus; floribus in ordine inter 
minimas, viridi -flavis ; sepalis angustius oblongo-ligulatis obtusis alte 
connatis, ca. 1,5 cm longis, latcralibus obliquis; petalis sepalis similibus 
subacquimagnis obtusis, cum sepalis alte connatis; labello cum sepalis 
altius connato lineari-oblongo obtuso, apice superne appendiculo refracto 
dentiformi aucto, basi minute biauriculato, calcare e basi cylindrica sub- 
globoso inflato, 0,5 mm longo; columna perbrevi, rostello breviusculo 
adscendente; anthera rotundata obtuse rostrata; polliniis oblique oblongis, 
stipite late lineari, polliniis aequilongo; ovario clavato, glabro, 0,1 cm 
longo; capsula oblique oblonga, 0,4 cm longo, medio fere 0,3 cm dia- 
metiente. 
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Kaisor-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, bei dem Dorfe Apur, alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 14401, 
bl. April 1902). 

Wohl eine der kleinsten existierenden Orchidaeeen. Die obenerwähnte M. faaciola 
Schltr. unterscheidet sich dadurch, daß sie größere Blüten hat, bei denen die Sepalen 
und Totalen fast bis zum Grunde frei sind. 

Abb. auf Tafel XII A. a. Blüte; b. mittl. Sepalum; c. seitl. Sepal; d. Petalum; 
e. Label lum, f. Columna mit Ovarium; g. und h. Antheru von vorn und hinten; i. Pollinien. 
Alle Teile vergrößert. 

Renanthera Lour., Fl. Cochinch. (1790), p. 521. 

R. Edclfeldtil Kral, in östr. Bot Zeit XLIV (1894), p. 460. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen auf den Hügeln am oberen 

Nura, alt ca. 300 m (K. Schlechter n. 14205, bl. Febr. 1902). 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen am Strande bei Kabanut, alt 
ca. 15 m (R. Schlechter n. 14709, bl. Juli 1902). 

Diese Art, welche bisher nur aus Englisch -Neu- Guinea bekannt war, ist in ver- 
schiedenen Teilen des Schutzgebiete« keineswegs eine seltene Pflanze. Die schönen 
dunkelloten Blüten sind schon von weitem zu erkennen, wenn die Pflanze in Blüte 
steht. In dem Dorfe Bogadjim sah ich auf einem Baume ein Exemplar, dessen Stamm 
verschiedene Meter hoch war. Die Pflanze stieg vermittelst ihrer Luftwurzeln senkrecht 
zwischen dem Geäst empor. 

Vandopsis Pfitz. in Engl, et Prantl., Nat Pflanzenfam. II, 6 (1889), p. 210. 

V. Warocqueana Schltr. — Stauropxis Warocqueana Rolfe in Lin- 
denia, t 318 (1892). — Cteisostoma Hansemannii Kral, in Östr. Bot Zeit 
XLIV (1894), p. 254; Fl. d. S. 250. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen am Strande bei M andres, alt ca. 
20 m (R. Schlechter n. 13776, bl. Not. 1901). 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen am Strande bei Kabanut, alt 
ca. 15 m (R. Schlechter n. 14708, bL Juli 1902). 

Eine sehr häufige Orchidee auf großen Bäumen, besonders CaJophyllum tno- 
phyllum L. am Strande auf den Inseln des Bismarck - Archipele«. 

Die Gattung Stauropns Rchb. f. wie sie ursprünglich von Reichenbach aufgestellt 
wurde, dürfte wohl teils zu Triehoglottis Bl., teils zu Phalaenopsia zugehören. Jeden- 
falls haben die als Fieldia von Gaudichaud bezeichnten Pflanzen nichts gemein mit der 
Gattung Stauropsis, und daher hatte Pfitzor durchaus recht, wenn er diese Pflanze als 
Vandopsis als eigene Gattung betrachtete. 

Saccolabium Bl., Bijdr. (1825), p. 292. 

S. caiuptoccntrum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, Simplex, e ramis arborum dependens, usque ad 70 cm 
longum; caule crasso, p&ulo compresso, vaginis foüorum dorso carinatis 
omnino obtecto, beno foliato, usque ad 30 cm longo, ca. 1 cm diametiente; 
foliis erecto-patentibus loratis, apice inaequaliter et obtuso bilobatis, 
textura coriaceis, glabris, 25 — 35 cm longis, 2,5 — 3 cm latis, basi rix 
angustatis; pedunculis pendnlis, gracüibns, vaginis pancis valde dissitis, 
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laxe amplectentibus obsessis, teretiusculis, glabris, ca. 15 cm longis; 
racemo subdense imütifloro cylindrico, ca. 8 cm longo, 2,5cm diametiente; 
bracteis ovato-lanceolatis acuminatis, glabris, ovario duplo fere breviori- 
bus; floribus illis S. Mooreani Rolfe fere aequimagnis, patentibus; sepalis 
oblongis, 0,7 cm longis, glabris, intermediö obtusissiino, lateralibus ob- 
liquis, breviter acuminatis; petalis oblique oblongo-subspathulatis, obtusis, 
0,6 cm longis, labelli lamina circuitu oblonga obtusa 0,8 cm longa, glabra, 
calcaris ore lateralibus callis medio constricto vel potius occluso, sicus 
oribus 2 praedito, calcare infundibulari, apicc vix ampliato uncinato- 
incurvo, ca. 1 cm longo; columna crassa perbrevi, rostello ligulato ad- 
sccndento apico emarginato; anthera ovata antice rostrato-acuminata; 
polliniis 2 globosis, stipite lineari convexo, polliniis multo longiore, 
glandula lauceolata sub apice stipitis abscondita; ovario breviter pedi- 
cellato, clavato, ca. 1 cm longo, glabro. 

Kaisor-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern desTorricelli- 
Gebirges, alt ca. 600 m (R. Schlechter n. 14489, bl. April 1902). 

Trotz der Blüteniärbung (gelb, mit braunen Flecken) dürfte diese Art am besten 
neben X Mooreanutn Helfe untergebracht werden. 

8. eladophylax Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, simplex, 5 — lOcmaltum; radicibus filiforroibns elon- 
gatis, flexuosis, glabris; caule tereti, flexuoso, glabro, omnino vaginis 
foliorum porsistentibus obtecto, pennae columbinae crassitudine; foliis 
distichis crecto- patentibus patentibusve linearibus, apice inaequaliter bilo- 
batis, glabris, toxtura coriaceis, 3,5—7 cm longis, medio fere 0,3 — 0,8cm 
latis, basin versus paulo angustatis; raccmis crectis laxe 4 — 8 floris, 
foliis multo brevioribus, glabris; bracteis minutis lanceolatis acuminatis, 
ovario pedicellato multoties brevioribus; floribus inversis in genere inter 
minores; sepalo intermediö anguste oblongo- ligulato obtusiusculo, glabro, 
0,4 cm longo, lateralibus obliquis intermediö paulo latioribus, subaequi- 
longis, breviter acuminatis; petalis oblique oblongo -ligulatis subacutis, 
apice subincurvulig, sepalis paulo minoribus; labello ca. 3,5 cm longo, 
glabro, lobis lateralibus erectis, semiquadrato-oblougis, truncatis, inter- 
medio anguste lanceolato acuminato, calcare pro magnitudine laminae 
peramplo, subconico obtusiusculo, apicem versus subrecurvulo, intus 
exappendiculato; columna perbrevi crassiuscula; rostello amplo, lato, 
adscendente; anthera rotundata acuminata; polliniis 2 globosis stipite e 
basi gracillima ovato-spathulato, glandula minuta rotundata; ovario pedi- 
cellato, subclavato, glabro, ca. 0,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf den dünnen Asten kleiner Bäume 
oder hoher Sträucher an Bachrändcm im Torricelli- Gebirge bei dem 
Dorfe Apur, alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 14397, bl. April 1902). 

Vor den anderen kleinblütigen Arten des Schutzgebietes ist die vorliegende durch 
don langen Sporn , vor sämtlichen durch den eigentümlichen Pollinienträger vorschieden. 
Die Blüten sind weißlich mit roten Streifen, der Sporn gelblich. 
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S. graelllstlpes Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, depcndens, simplex, ca. 35 cm longum; radicibus 
crassiusculis, filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caulc crassiusculo, 
0,6 cm diametiente, flexuoäo, bene foliato, vaginis foliorum amploctonti- 
bus striato-nervosis obtecto; foliis oblongo-ligulatis, apice obtnse et in- 
aequalitor bilobatis, glabris, toxtura coriaceis, basin versus vix angustatis, 
10 — 15 cm longis, 2,5 — 3,5 cm latis; racemis gracilibus dense multifloris, 
cylindraceis, 12 — 17 cm longis, ca. 1,2 cm diametientibus; pedunculo 
gracili, tereti, glabro, vaginis paucis dissitis amplectentibus obsesso. 
5 — 6 cm longo; bracteis recurvis lanceolatis aciuninatis, florum fere 
longitudine, glabris; floribus in genere mediocribus, flavia, intus brunnco- 
punctatis; erecto- paten tibua; sepalis oblongis obtusis, 0,4 cm longis, 
glabris, lateralibus obliquis; petalis sepalis similibus obliquis, obtusis, 
glabris, paulo minoribus; labello trilobo, ca. 0,5 cm longo, lobis latorali- 
bus erectis oblique oblongis, antice obtnse tnincatis, intermedio mnlto 
majoro ovato, obtuso acuniinato; calcaic patulo vix incurvo, infundibulari, 
apice ampliato obtuso, intus dorso lamella longitudinali, basin columnae 
haud attingente ornato, 0,4 cm longo; columna brevi, crns.su; rostello 
perbrevi, emarginato; anthera ovata, antice obtusiuscule acuminata; 
polliniis 2 globosis, stipiti gracili subf iliformi , polliniis foro 3-plo lon- 
giere, glandula rotundata, minuta; ovario pedicellato clavato, glabro, 
ca. 0,6 cm longo. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 800 m (R. Schlechter n. 13948, bl. Jan. 1902). 

Mit ciwtaneus Ftidl. von Hinterindien verwandt. Ich möchte bei dieser Ge- 
legenheit schleich betonen, daß ich kaum glaube, daß sich Saccalabium und SarcantJws 
auf die Dauer als distinkte Gattungen halten loseen werden. 

S. leucanthum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, brevicaule, Simplex 30 — 40cm altum; radicibus fili- 
formibus elongatis, flexuosis, villosulis, demum glabratis; foliis erecto- 
patentibus ligulatis, apice inaequalitor et obtuse bilobatis, 15 — 22 cm 
longis, ca 2,5 cm latis, basin versus paulo angustatis, basi vaginantihus; 
inflorescentiis simplicibus graciliter pedunculatis, folia dimidio fere ex- 
cedentibus vel aequilongis; racemo cylindrico elongato, subdense raulti- 
floro, usque ad 10 cm longo, ca 1,5 cm diametiente; bracteis ovato- 
lancoolatis acutis, ovario brevioribus; rachide minute tomentosnla; floribus 
subpatentibus inversig, albidis; sepalo intermedio anguste oblongo-ligulato, 
acuto vel apiculato, 0,5 cm longo, vix 0,2 cm lato, lateralibus falcatis 
apiculatis, 0,4 cm longis; petalis lineari- ligulatis oblique obtusis, sepalo 
intermedio aequilongis; labelli lobis lateralibus erectis subquadratis oblique 
truueatis, lobo intermedio parvulo ovato acuto, deflexo, calcare pro magni- 
tudine labelli amplo, late oblongo obtusissimo, ovario aequilongo, intus 
infra columnam ligula lanceolata alte bifida, segmentis subulatis acumi- 
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natis omato; colimina apoda, brevi, crassiusouJa; rostello brevi, exciso; 
anthera rotundata autice breviter acuniinata; polliniis 2, stipitc gracillimo 
angaste lineari, dimidio superiore paulo ampliato, apice attenuato; glan- 
dula parvula suborbiculari ; ovario cylindrico g)abro, 3,5 mm longo. 

Kaisor-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ufern des oberen 
Schumann -Flusses, alt ca. 400 m (R. Schlechter n. 13817, bl. Dez. 1901). 

Durch die weilten Blüten ist die vorliegende Art unter allen anderen im Schutz- 
gebiete ausgezeichnet. 

S. mlcrophyton Schltr. n. sp. 

Kpiphvticum. perpusillum, acaule, usque ad 4 cm altum; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; foliis erecto-patontibus oblique 
lanceolato-loratis, apice inaequaliter et obtuse bilobulatis, basin versus 
paulo angustatis, glabris, textura pro genorc tenuibus, 2 — 2,8 cm longis, 
medio fere 0.3 — 0,5 cm latis; scapis gracilibus folia paulo excedentibus, 
vaginulis paucis dissitis amplectentibus donatis, laxe 6 — 10 - floris; bracteis 
patentibus vel erecto-patentibus, ovario pedicellato paulo brevioribus, 
lanceolatis acuminatis, tenuibus, glabris; floribus in genere inter mini- 
mas, erecto-patentibus, inversis, colore albidis; sepalis oblongo-ligulatis 
obtusis, glabris, lateralibus paulo obliquis, 1,5 mm longis; petalis sub- 
falcatis, subspathulato-ligulatis, sepalis paulo brevioribus; labello rotun- 
dato, antice breviter et obtuse acuminato, glabro, 1,5 mm longo, calcare 
amplo saccato-conico, lateraliter paulo compresso, obtusiusculo, glabro, 
2,5 mm longo, ore lato; columna brevi, rostello antice rostrato exciso; 
anthera rotundata antice obtuse acuminata; polliniis oblique pyriformibus, 
stipite gracili pollinia versus paulo dilatato, glandula parvula oblonga. 

Neu-Mecklenburg: Auf den Zweigen der Bäume in den Berg- 
vräldem bei Punam, alt ca. 500 m (R. Schlechter n. 15741, bl. Juli 1902). 

Als nächste Verwandte der vorliegenden Art mochte ich & cltviophylax Schltr. 
betrachten. Sie ist von jener durch die Pollinien leicht zu unterscheiden. 

S. paniculatuin (A. Rieh.) Schltr. — Curteretia paniculaia A. Rieh. 
Sert Astrol. 10, t 4 (1834). 

Neu-Mecklenburg; Auf Bäumen am Strande bei Karu, alt ca. 
10 m (R. Schlechter n. 14624, bl. Juni 1902). 

Diese Art ist von A. Richard ursprünglich als Cartcretia paniculaia gut be- 
schrieben und abgebildet worden, und später von Lindley als S. quinquefidum beschrieben. 
Sie muß nach den Prioritätsregeln den obigen Namen führen. S. paniculatuin Wight 
ist Älteren Ursprunges und bereits als nicht haltbare Art eingerogen worden. 

S. Jlooreanuin Rolfe, in Kew Bull. 1893, p. 64; Fl. d. S. 251. 

Kaisor- Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern bei dem 
Dorfe Paub, alt ca. 50 m (R. Schlechter n. 14599, bl. April 1902). 

Hierzu gehört auch D. keratingianum Kn). Die Pflanze ist im Bot. Mag. t 7428 
recht gut abgebildet worden. 
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S. pallidum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, pusillum, subacaulo, ereotum, 4 — 5 cm altum; radici- 
bus filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caule subnullo, omnino 
vaginis foliorum obtccto; foliis distichis, erecto-patentibus, subfalcatis, 
anguste oblongo-ligulatis, apice minute et inaequaliter bilobulatis, glabris, 
textura pro genere tenuibus, 2,5 — 4 cm longis, medio fere 0,4 — 0,6 cm 
latis, basin versus paulo angustatis, vaginis 0,5 — 0,7 cm longis; scapis 
gracilibus brevibus, foliis aequilongis vel brevioribus; pedunculo gracili, 
vaginulis paucis dissitis ohsesso, racemo pedunculo fere aoquilongo laxe 
pluri- (10 — 15-) floro; bracteis patentibus ovatis acuminatis, glabris, 
ovario breviter pedicellato brevioribus; floribus in genere intor minimas, 
erecto-patentibus; sepalis oblongo-subspathulatis obtusis, glabris, 1,5 mm 
longis, lateralibus obliquis; petalis obliquis sepalis similibus sed minoribus 
vix 0,1 cm excedentibus; labello ovato obscure trilobato, 0,1 cm longo, 
antiee obtusiusculo, lobis lateralibus erectis, subinconspicuis, calcare 
conico incurvulo, a facic apicem versus paulo compresso, obtuso, vix 
0,2 cm longo; columna perbrevi; rostello minuto; anthera ovata, antiee 
tnmeata; polliniis 2 minutis, globosis, pendulis, stipite e basi angusta 
polliniis versus dilatato, apice breviter bibrachiato, brachiis divaricatis 
polliniiferis, glandula parvula ovata, polliniis fere aequimagna; ovario 
breviter pedicellato vix ca. 2,5 mm longo, glabro; capsula cylindrica, 
ca. 1,5 cm longa, 0,2 cm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen an den Ufern des (larup- 
Flüßchens am Fuße des Torricelli-Oebirges, alt ca. 100 m (R. Schlechter 
n. 14578, bl. April 1902). 

Bemerkenswert sind die Potlinieu dieser sehr kleinen zierlichen Pflanze. Die 
Blüten sind hellgelb gefärbt und besitzen ein rein -weißes Labeilum. 

S. porphyrodesme Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, simplox, erectum vel dependens, ca. 40 cm longum; 
caule teretiusculo, glabro, bene foliato, vaginis foliorum arcto amplectenti- 
bus omnino obtecto; foliis erecto-patentibus lineari-lanceolatis, obtusius- 
culis, minute et inaequaliter bilobulatis, glabris, textura crasso coriaceis, 
10 — 13 cm longis, dimidio inferiore 1,2 — 1,6 cm latis; paniculis pluri- 
ramosis, omnino purpureis, folia vix excedentibus, laxe multifloris; pedun- 
culo ca. 4 cm longo, tereti glabro, ramis erecto-patentibus; bracteis 
minutis, ovatis acuminatis, glabris, ovario breviter pedicellato rnulto 
brevioribus; floribus in gonere inter minimas, purpureis, vulgo inversis; 
sepalis oblongis obtusis, 0,2 cm longis, glabris, lateralibus paulo obliquis; 
petalis oblique ellipticis obtusis, subspathulatis, sepalis paulo brevioribus 
et bene angustioribus; labclli lamina trilobata, sepalis vix aequilonga, 
glabra, lobis lateralibus erectis, semiquadratis, intermedio suborbiculari, 
obtuso; calcare subgloboso-oblongo fauccm versus lateraliter paulo com- 
presso, 2,5 mm longo, obtusissimo; columna crassiuscula, brevi; rostello 
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adscendente exciso; anthera rotundata antice obtusiuscule acuminata; 
polliniis 2 globosis, stipite anguste linoari polliniis multo longiore, glan- 
dula polliniorum longitudine obovata, stipiti paulo latiore; ovario bre- 
vissime pedicellato, subclavato, glabro, ca. 0,2 cm longo. 

Kaiscr-Wilhelmsland: Auf Bäumen auf den Hügeln am oberen 
Ramu, alt ca. 300 m (R. Schlechter n. 14206, bl. Febr. 1902). 

Durch die purpurrote verzweigte Infloreszenz mit den kleinen Bluten ist diese 
Art vor allen anderen charakterisiert. 

8. sphaeroccras Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, Talidum, usque ad 70 cm altum; radicibus 
crassiusculis, filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; caule brevi usque 
ad 15 cm longo, omnino vaginis foliorum persistentibus obtecto, ca. 1 cm 
diametro; foliis erecto-patentibus patentibusque, loratis, apice inaequa- 
liter et obtuse bilobatis, glabris, textura coriaceis, 18 — 25 cm longis, 
2,5 — 3,5 cm latis; scapis eroctis, strictis vel substrictis, pauci-ramusis, 
vaginis brevibus dissitis arcte amplcctentibus obsesso, floribus ad apices 
ramorum sublaxe racemosis, patentibus; bracteis late triangulis, abbre- 
viatis, ovario pedicellato multoties brcvioribus; sepalis anguste sub- 
spathulato-oblongis, obtusis, glabris, carnosulis, 0,8 cm longis; petalis 
subfalcatis, anguste oblongo-ligulatis obtusis, sepalis paulo minoribus; 
labelli 0,7 cm longis lobis subquadrato-oblongis, truncatis, erectis, humili- 
bus, intermedio carnoso ovato obtuso, pro magnitudine calcaris parvulo, 
calcare globoso, ca. 0,6 cm diametiente, glabro, intus dorso ligula sub- 
erecta, apicem versus dilatata, basin lobi intermedii attingente donato; 
columna crassa perbrevi; rostello adscendente longius bifido; anthera 
rotundata acuminata, apice ipsa truncata; polliniis 2 globosis, stipite 
gracillimo anguste lineari, polliniis fere 3-plo longiore, glandula oblonga, 
stipiti haud latiore ovario pedicellato glabro, ca. 1 cm longo. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am oberen 
Ramu, alt ca. 100 m (R. Schlechter n. 14092, bl. Jan. 1902). 

Diese Art ist mit S. latifoiium Schltr. ( CUisastoma latifolium Ldl) am nächsten 
verwandt. Ihre Bluten sind grünlich, außen rot gefleckt, das Labellum mit weißen 
Seitenlappen. 

Trichofllottis Bl., Bijdr. (1825), p. 359. 

T. llttoralls Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum vel dependens, Simplex, elongatum; radicibus 
filiformibus elongatis, crassiusculis, flexuosis, glabris; caule usque ad 
100 cm longo bene foliato, omnino vaginis foliorum arcte appressis 
obtecto, ca 0,5 cm diametiente; foliis erecto-patentibus lanceolato-ligu- 
latis, apice obtuse et inaequaliter bilobatis, glabris, textura coriaceis, 
12 — 14 cm longis, 2 — 2,3 cm latis, vaginis striato-nervosis, 3 — 3,5 cm 
longis; inflorcscentiis valde abbreviatis, 2 — 3 floris, vix 1,5 cm longis; 
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bracteis ovatis acuminatis, ovario multoties brevioribus; floribus erecto- 
patentibus illis T. lanceolaria Bl. paulo majoribus; sepalo intermedio 
anguste oblongo-ligulato obtuso 0,7 cm longo, lateralibus oblique oblongis, 
obtusiusculis, margine anteriore bas in versus sublobulato dilatatis, glabris, 
intermedio fere aequilongis, tarnen latioribus; petalis falcatis anguste 
oblongo-ligulatis, subspathulatis, obtusis, glabris, sepalorum longitudine; 
labello trilobo, 0,5 cm longo, lobis lateralibus oblongo-quadratis obtusis, 
intermedio concavo reniformi obtuse subacumiuato, callo oblongo pube- 
rulo ad basin ornato, callo altero rainuto glabro ante faucem calcaris, 
lobo antico labelli 0,4 cm lato, calcare oblongo saccato, obtuso intus 
glabro, 0,3 cm longo; columna brevi, crassiuscula; rostello brevi adscen- 
dentc bipartito; anthera ovata antice subrostrato-acuminata; polliniis 
globosis 2, stipite anguste lineari, polliniis fere 3 plo longiore, glandula 
oblonga, polliniis minore; ovario glabro subclavato, 0,7 cm longo. 

X eu- Meckl en b u rg: Auf Bäumen am Strande zwischen Bol und 
Tandes, alt. ca. 5 m (R. Schlechter n. 14619, bl. Juni 1902). 

Diese Art aus der Verwandtschaft des T. lanceolaria Bl. ist kenntlich durch 
längere Blätter, weihe Blüten mit rotpunktiertem Labeilum und den kurzen sack- 
artigen Sporn. 

Geissanthera Schltr. n.'gen. 

Sepala Ianceolata acuminata, lateralia obliqua. Petala sepalis similia 
acquimagna. Labellum concavum acuminatum calcaratum, marginibus 
incurvis. Columna brevis apoda, clinandrio amplo more Ceratostylidis 
bibrachiato, brachiis excavatis oblongis, antheram protegentibus. Anthera 
cordata, rostrato-elongata. Rosteilum prodnctum. Pollinia 2, stipiti 
gracilo affixa, glandula ampla. 

Herba epiphytica, acaulis, monopodialis; foliis distichis oblongis, 
basi attenuatis; inflorescentiis folia excedentibus laxe plurifloris bracteolis 
(si licet appellare) geminatis setiformibus diraricads; bracteis foliaceis 
aristato- acuminatis, margine undulatis, floribus aequilongis; floribus 
viridibus aspcctu florum Taeniophyllorum, sed majoribus. 

Species 1 adhuc nota, Novae Ouineao incola. 

Von allen anderen monopodialen Orchidaccen unterscheidet sich 
diese Gattung erstens durch das Vorhandensein der merkwürdigen brak- 
teolenartigen Gebilde, deren je eines an jeder Seite der Brakteen steht, 
zweitens durch das stark ausgcbildeto Clinandrium, dessen zwei Teile die 
Anthere ähnlich schützen, wie es bei der Gattung Ceratostylis der Fall 
ist Diese Teile sind allerdings hier nicht ganz so stark entwickelt als 
i>ei Ceratostylis, da sie die Anthere nicht in dem Maße überragen, und 
vom das Stigma vollständig offen lassen. Infolge der sonstigen Struktur 
der Blüte dürfte diese Gattung am besten neben Saccollacium und An- 
graecum untergebracht werden. 

16 * 
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G. papuana Scbltr. n. sp. 

Epiphyticum, acaule vel subacaule, usque ad 8 cm altum; radicibus 
filiformibus elongatis, flexuosis, glabris; foliis oblongo-ligulatis, apico 
anstatt», basin versus paulo angustatis, glabris, textura tenuibus, 1 — 1,5 cm 
longis, dimidio superiore 0,3 — 0,5 cm latis; racemis 'latoralibus elongatis, 
distiche laxe 8 — 20 floris; bracteolis 2 setilormibus juxta basin bracteae; 
bracteis foliis similibus tenuitcr foliaceis margine undulato-crispatis, 
aristato-apiculatis, floram longitudino vel paulo longioribus; floribus 
viridibus, erecto-patentibus; sepalis lanceolatis valdo acuminatis glabris, 
0,6 cm longis, lateralibus obliquis; petalis sepalis similibus, obliquis sub- 
acquilongis; labello concavo circuitu lanceolato acuminato apicem versus 
camosulo, marginibus incurvis apicem versus triangulo-angulatis, glabro, 
0,6 cm longo, calcare ovato-inflato obtuso, 0,3 cm longo; columna et 
anthera generis; polliniis subglobosis, stipite gracili, apicem versus 
rhomboideo-dilatato, glandula oblonga, polliniis fere aequimagna; ovario 
cylindrico glabro, ca. 0,5 cm longo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Bis- 
marck-Gebirges, alt. ca. 1850 m (R. Schlechter n. 13996, bl. Jan. 1902). 

Für eine monopodiale Orchidacee sehr auffallend ist die merkwürdig zarte Textur 
der Blatter. 

Abb. auf Tafel XII B. k. Blüte; 1. mittl. Sepalum; m. seid. Sepal; n. Petalum; 
o. Labellum; p. Columna; q. und r. Anthera von vom und hinten; a. Pollinien. Alle 
Teilo vergrößert. 

Sarcochilus R. Br., Prodr. (1810), p. 322. 

8. ramuanum (Krzl.) Schltr. — Fl. d. S. 252. 

Neu-Mecklcnburg: Auf Bäumen bei dem Dorfe Punam, alt. 
ca. 300 m (R. Schlechter n. 14678, bl. Juli 1902). 

Nach strikten Prioritätsregeln sehe ich mich gezwungen dieser Pflanze den 
obigen Namen zu erteilen. Sie wurde zuerst von Kranzlin als Rhrnanthera ramuana 
veröffentlicht und auf derselben Seite am Fuße nochmals als Sarcoehihi a Englcrianum.* 
Die Pflanze ist besonders längs der Meeresküste sowohl in Kaiser- Wilhelmsland, als 
auch auf Neu-Pommern und Neu-Mecklenburg sehr gemein. Ihre Mitten sind hellgelb 
mit braunroten Flecken und nehmen beim Verblühen eine rosenrote Färbung an. 

Thrix8pertnum Lour., Flor. Cochinck. (1790), p. 519. 

Diese Gattung sehe ich mich gezwungen wieder herzustellen, aller- 
dings in einem anderen Sinne als Ridley es neuerdings getan, iudem 
ich auch die Ridleysche Deiidrocolla dazu stelle. Sarcochilus R. Br. ist 
eine Gattung, welche mit Thrixspermum Lour. nichts gemein hat Asco- 
chilus Ridl. gehört zu Sarcochilus R. Br. 

T. neo-hibernicum Schltr. n. Bp. 

Epiphyticum, adscendens, Simplex, 10 — 15 cm altum; radicibus 
filiformibus, elongatis, flexuosis glabris; caule brevi, paulo compresso, 

*) Cf. K. Schum, und Lautorb. : Fl. d. S. , p. 252. 
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bene foliato, vaginis foliorum arcte amplectentibus oranino obtecto, glabro; 
foliis erecto-patentibns patentibnsvo anguste oblongo-lanceolatis ligulatis, 
apico breviter et inaequaliter bilobulatis, basi ail vaginam articulata paulo 
angustatis, textura crassiusculis, 6 — 11cm longis, medio fere 1,5 — 2,5 cm 
latis; infloresccntiis graciliter pedunculatis, folia excedentibus; pedunculo 
tereti glabro, rhacbido compresso; bracteis compressis distichis, ocatis 
falcatis acutis, ovario brevioribus, ftoribus illis T. arachnitcs K. f. simi- 
libus, singulis apertis; sepalis anguste lanceolatis elongato-acutissimis, 
3 cm longis, glabris, lateralibus e basi obliquis; petalis sepalis similibus 
aequilongisque, tarnen angustioribus, panlo obliquis; labcllo e basi con- 
cava oblongo-cuneata tritobo; lobis lateralibus oblique triangulo-oblongis 
obtusis, intermedio lateralibus duplo fere majoro triangulo-ovato obtuso j 
labello intus glabro; ima basi callo oblongo ornato, supra basin callo 
bilobo aucto, ca. 1,3 cm longo, usquo ad apicem loborum lateraliun^ 
lern longo; columna brevi; rostello altius emarginato, perbrevi, polliniis 
oblique oblongis, stipite brevi quadrato-oblongo, glandula transversa 
parvula; ovario subcylindrico glabro, ca. 1,2 cm longo. 

Neu-Mecklenburg: Auf Bäumen in dem Dorfe Lanan, alt ca. 
10 m (R. Schlechter n. 13617, bl. Juni 1902). 

Mit T. araehnites R. f. verwandt. Durch das I^heltuin gut gekennzeichnet. Die 
ßlüten sind gelblich, das labellum ist in der Mitte braun gesprenkelt. 

T. dcntleulatum Schltr. n. sp. 

Epiphyticum, erectum, brovieaule, usque ad 12 cm altum; radicibus 
filiformibus clongatis, flexuosis glabris; caule simplici abbreviato vix 
compresso, vaginis foliorum arcte amplectentibus omnino- obtecto; foliis 
erecto-patentibus patentibusve, oblongis vel oblongo-ligulatis obtusis, 
apice minute et inaequaliter bilobulatis, basi ad vaginam articulata paulo 
contractis, glabris, textura camosiusculis, 5,5 — 7 cm longis, medio fere 
1,7 — 2,5 cm latis; iuflorescentiis breviter podunculatis folia haud ex- 
cedentibus; pedunculo tereti glabro, vaginis laxe amplectentibus paucis 
ornato, rhachide compresso; bracteis compressis ovatis obtusiusculis 
distichis, sublaxis, ovario paulo brevioribus; floribus erecto-patentibus, 
T. nrachnitis R. f. minoribus, singulis apertis; sepalis lineari- lanceolatis 
acutis, glabris, 1,7 cm longis, lateralibus subfalcato-obliquis; petalis sepalis 
similibus sublinearibus, subacutis, paulo obliquis, 1,4 cm longis; labello 
e basi concava late cuneata trilobato, lobis lateralibus falcato-rotundatis, 
obtusissimis, margine denticulatis, lobo intermedio triangulari-ovato ob- 
tusiuscule acuminato, apicem et margines versus incrassato, labello glabro, 
basi callo minuto oblongo puberulo ornato, infra medium callo altero 
brevi, bilobulato aucto, ca. 1 cm longo, usque ad apices loborum latcra- 
lium 0,8 cm longo, columna brevi; polliniis oblique oblongis, stipite 
transverse rhomboideo; glandula transversa sublunata, stipiti angustiore; 
ovario cylindrico, 0,7 cm longo. 
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Neil-Mecklenburg: Auf Bäumen bei dem Dorfe Punam, alt ca. 
300 m (K. Schlechter n. 14R55, bl. Juli 1802). 

Dieso Art zeichnet sich unter den Verwandten durch die gezähnelten Seitenlappen 
de» Labolluras aus. Die Blüten sind gelb, nach der Mitte braun; der Callas ant Grunde 
des Labellums ist pupurbraun. 

T. xantholeucum Hchltr. n. sp. 

Epiphyticum, adsccndens, simplex usque ad 40 cm longum; radi- 
cibus filiformibus clongatia, flexuosis, glabris; canle olongato paulo com- 
prosso, omnino vaginis ancipitibus arcte amplectentibus obtecto, bene 
foliato; foliis erecte- paten tibus patentibnsvo angusto oblongo ligulatis, 
obtusis, apice breviter et inaequaliter bilobatis, glabris, textura crassius- 
culis, basi ad vaginatn articulata paulo contractis; 10 — 13 cm longis, 
2 — 2,8 cm latia; inflorescentiis graciliter pedunculatis folia exccdentibus, 
usque ad 21 cm longis; pedunculo elongato, paulo compresso glabro, 
rhachido contpressa; bracteis laxis distichis falcato-ovutis acutis, compressis, 
ovario plurios brevioribus; floribus erecto-patentibus, illis T.arachnilesR.f. 
paulo nuijoribus, ochrolcucis; scpalis liucari-lanceolatis, elongato -acumi- 
natissimis, glabris, ca. 3 — 5 cm longis, laleralibus paulo obliquis; petalis 
sepalis aimillimis, tarnen paulo brevioribus angustioribusque; lahello e 
basi concava obovata trilobo, lobis laternlibus ovatis obtusis brevibus, 
intermedio multo longiore lanceolato acuto, apicem versus incrassato, 
labcllo toto ca. 1,2 cm longo, e basi usque ad npicem loborum latcralium 
0,7 cm longo, intus praesertim basin versus farinoso-puberulo, ima basi 
eallo minute lineari acuto, infra medium callo altero parvulo bilobulato 
ornato; coluinna brevi gencris; anthera rotundata, antico truncata; pollinii 2 
oblique oblongis; stipite lato lineari, polliniorum longitudino, glandula 
transversa nngustissinm sublunata; ovario glabro subcylindrico, 2 cm 
longo capsula cylindrica ca. 20 cm longa, 0,6 cm diametiento. 

Neu-Pommorn: Auf Bäumen am Fuße des Bcitting- Gebirges 
zwischen Massawa und Kap Lambert, alt. ca. 40m (K. Schlechter u. 13719, 
bl. Nov. 1901). 

Diese Art ist mit T. platyrachi*, einer Art aus Nordaustralien und Queensland, 
verwandt, aber durch die Blüten, vor allen Dingen dns lahellum verschieden. 

Adenoncos Bl., Bijdr. (1825), p. 381. 

A. vlrens Bl. 1. c. — Var. papuana Scliltr. differt n forma typica 
labcllo latiore. 

Kaiscr-Wilhelmsland: Auf Bitumen in den Wäldern des Bismarck- 
Gebirges, alt. ca. 1200 m (R. Schlechter n. 14066, verblüht Jan. 1902). 

Ich holte es nicht für ausgeschlossen, daß sich diese Pflanze, wenn besseres 
Material vorliegen wird, als eigene Art erweisen dürfte. Die bereits im Fruchtstodinm 
befindlichen Blüten lassen bei dem vorliegenden Material eine Entscheidung dieser Frage 
nicht zu. 

Unter allen Umständen ist das Vorkommen der Gattung in Neu -Guinea interessant, 
da Vertreter derselben östlich von Borneo bisher nicht bekannt waren. 
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Klasse Dicotyledoneae. 

Unterklasse Arehiehlamydeae. 

Reihe Plperales. 

Familie Piperaceae. 

Peperomia Ruiz et Pav. Fl. peruv. et ohil. I, 29. 

P. pellndda H. B. Kth. Nov. gen. et spec. I, 64. — Var. mlnor 
Van llourk et Müll. Arg. in Obs. fascic. 1, p. 115. 

Kaisor-Wilhelmsland: Finschhafon, Ruderalpflanze (Weinland 
n. 338, bl. Okt 1890). 

Bismarck-Arcbipel: Neu -Pommern, Herbertshühe (Nyman n. 951*, 
20. Sept. 1899). 

Verbreitet im tropischen Südamerika und in Westindien; auch in 
Ost- und Westafrika, bis jetzt aber nicht in Malesien oder Asien über- 
haupt gefunden. Die Varietät war bisher nur von Panama, Zontral- 
amerika, bekannt 

P. Lanterbachll K. Sch. n. sp. — Herba parva caulibus gracilibus 
erectis exsiccatinne saltem complanatis novellis tomentosis tarde glabratis; 
follis altemis pro rata modice petiolatis ellipticis acutiusculis vel obtusis 
basi acutis trinerviis utrinque at subtus densius pubescentibus; amentis 
terminalibus breviter podunculatis tenuiter cylindricis; bracteis orbi- 
cularibus vel subangulatis glabris peltatis; ovario piriformi stigmate api- 
cali depresso simplici glabrö. 

Die ganzo Pflanze ist nur 6 cm lang; die Stengel sind rostfarbig 
behaart Der Blattstiel ist bis 5 mm lang und ebenso behaart; die Spreite 
hat eine Länge von höchstens 1,7 cm und eine Breite von 1,2 cm, bei 
den größeren ist eine deutliche Schiefe zu beobachten. Das Kützchon 
erreicht eine Länge von 3,5 cm und ist höchstens 1 cm lang gestielt 

Kaisor-Wilhelmsland: Sattelberg (Lauterbach n. 578). 

Die Art ist mit der vorhergehenden verwandt, aber durch viel geringoro Größe 
und die Behaarung verschieden. 

P. argyroneura Laut n. sp. — Herba caulibus eroctis, camosulis, 
subglabris; foliis altemis petiolatis ellipticis acuminatis vel oblongis, basi 
rotnndatis pellucidis utrinque glabris, trinerviis supra argenteis; amentis 
terminalibus podunculatis cylindricis, bractois subangulatis subglabris 
peltatis; ovario piriformi sossili verrucoso, Stigmata apicali depresso. 

17 * 
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Die Pflanzo ist 6 — 11 cm lang und kahl; nur mit der Lupe läßt 
sich an den Stengeln eine schwache Behaarung wahrnehmen. Der Blatt- 
stiel mißt 2 mm, die Spreite 12 — 24 mm Länge bei einer Breite von 
11 — 12 mm. Die unteren Blätter sind abgorundot, während dio oberen 
elliptische, zugespitzto Formen zeigen. Dio Oborscite zeigt eine der 
Nervatur entsprechende silberweiße Zeichnung. Dio Kätzchen sind 15 
bis 20 mm lang, wovon 5 mm auf den Stiel ontfallon. Die kugeligen 
Früchte haben 0,4 mm Durchmesser; ihre Oborflächo ist warzig. 

Nou-Pommern: Karofluß (Schlechter n. 13695, blühend im Ok- 
tober 1901). 

Die Art ist mit P. pellucida II. B. Kth. verwandt, aber durch die Blattform, die 
Blattzoichnung, Form und ObezflächcnHkulptur der Früchte verschieden. 

P. Schlechterl Laut n. sp. Horba caulibus repentibus puberulis; 
foliis alternis petiolatis ellipticis acuminatis basi acutis firmis utrinque 
pubcscentibus, trinerviis supra densius pubescentibus; amentis tcrminali- 
bus pedunculatis cylindricis, braeteis deltoideis sessilibus; ovario piri- 
formi sessili, stigmato punctiformi; bacca puberula. 

Die blühenden Zweige der kriechenden Pflanze werden etwa 1 0 cm 
hoch; die Pflanzo ist in allen Teilen bräunlich behaart und von derber 
Struktur. Dor Blattstiel ist 6 — 8 mm, dio Spreite 20 — 42 mm lang und 
10—15 mm breit; die Nervatur tritt auf dor Obersoite der Blätter durch 
dichtero Behaarung deutlich hervor. Die Kätzchen sind 30 — 50 mm 
lang, der Stiel 8 — 12 mm. Dio kugeligen Früchto haben 0,6 — 0,8 mm 
Durchmesser und sind kurz behaart 

Kaiser-Wilhelmstand: Bismarck- Gebirge, 800 m ü. M. (Schlechter 
n. 13 946, blühend im Januar 1902). 

Durch die Form und Konsistenz der Blätter ist diese Art leicht von den anderon 
des Gebietes zu unterscheiden. 

Piper Linn. Spec. pl. ed. I, 333. 

P. methystienm Forst. PL esc. 76; Fl. d. S. 255. 

Neu-Pommern: Bei Massawa (Schlechter n. 13756, bl. Nov. 1901). 

P. trlaiidrum F. v. Müll., Fragm. phyt 5; Fl. d. S. 261. 

Neu-Pommern: Bei Massawa (Schlechter n. 13744, bl. Nov. 1901). 

P. Birol K. Sch. n. spec. Fruticulus lutmilis ramosus ramis gra- 
cilibus terotibus novellis ipsis complanatis lineatim puberulis; foliis bre- 
viter petiolatis oblongo- vel subovato-lanceolatis vel oblongis acuminatis 
basi valde inaequilatera cordntis subnovem nerviis utrinque glabris; 
stipulis oblongo -ovatis acuminatis glabris caducissimis; spicis oppositi- 
foliis longinscule pedunculatis angusto cylindricis; floribus exstantibus 
masculis diandris; braeteis angulatis peltatis; stamiuibus inter villum 
demtim niduluntibus. 
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Der stark verästelte Strauch wird kaum 50 cm hoch. 

Der blühende Zweig ist etwa 20 cm lang und am Grunde 2,5 mm 
dick. Der Blattstiel ist 5 mm lang; dio Spreite hat eine Lange von 
12 — 20 cm und unterhalb der Mitte eine Breite von 5 — 6,5 cm, außer 
den Grundnerven wird sie nur noch von einem stärkeren, bis zur Spitze 
verlaufenden Nerv rechts und links vom Medianus durchzogen; getrocknet 
ist sic dunkelgrün. Die Nebenblätter sind 1,5 cm lang. Die 8 cm lange 
Ähro hat getrocknot 3 cm im Durchmessor und wird von einem 6 cm 
langen Stiel getragen. Dio Braktcc hat 1 mm im Durchmesser. 

Kaiser-'V^ilhelmsland: Bei Malauaku im dichten Walde des 
Strandes (Biro n. 32, bl. 20. Okt 1898). 

Dio Pflanze ist P. amboinense C. DC. und /*. bocJwieriifolium Wall, ähnlich, 
unterscheidet sich aber deutlich dadurch, daß dio unteren Blattnerven hoi weitem nicht 
so hoch bcrauflaufen. 

P. pachyarthriim K. Sch. n. spec. Intemodia crassiuscula striata, 
nodis valdo incrassatis, foliis modice petiolatis ovatis brevitor acuminatis 
basi cordatis quinquenerviis utrinque glabris pro rata petiolo basi Imud 
vagiuante pedunculo amenti foominoi fructigori subduplo longiore; amento 
brevissimo subgloboso molli; fructibus inclusis haud pedicellatis. 

Die verhältnismäßig dicken Stengelglieder zerfallen leicht, sie sind 
getrocknet bräunlich gefärbt Der Blattstiel ist bis 3,5 cm lang; die 
Spreite hat eine Länge von 8 — 13 cm und eine Breite von 5,5 — 8 cm; 
das erste Paar Seitennerven läuft fast bis zur Spitze; zwischen ihr und 
dem Uauptnerven liegt ein transversales Nervennctz, nur ein Paar Seiten- 
nerven geht bogenförmig nach der Spitze; getrocknet ist die Farbo braun. 
Der Stiel des fruchtreifen Kätzchens ist höchstens 1,5 cm lang; das Kätzchen 
selbst mißt ebensoviel. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finscbhafen, im Viehpark (Weinland n. 163, 
fr. März 1890). 

Dio Art stobt zweifellos dem P. frugile ßtb. nahe, unterscheidet sich aber durch 
dio Form der Blätter und die dicken Intornodien. 

P. torricellense Laut. n. sp. Scandens ramulis glabris; foliis modice 
petiolatis e basi leviter inaequilatera et cordata ovatis acuminatis mem- 
branaceis, ad nervös subtus parce puberulis 9 — 10 nerviis, nervo centrali 
bis bifido; pedunculo glabro petiolum subaequante; amento longissimo 
densifloro; bractea peltata orbiculari subtus pilosa; staminibus 2, ovario 
oblongo indistincte tricostato, stylo subsessili. 

Dor vorliegende blühende Zweig hat bei 23 cm Länge am Grunde 
3 mm Durchmesser. Der Blattstiel ist 12 — 18 mm, die Spreite 18 — 22 cm 
lang und im unteren Drittel 14 — 20 cm breit. Dor Stiel dos Blüten- 
standes mißt 11— 13 mm bei 2 — 2,5 mm Durchmesser, der Blütenstand 
28 — 38 cm iu der Länge bei 4 — 7 mm Durchmesser, die Braktcen 1,2 mm, 
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die Staubblätter 0,8 mm, Fruchtknoten mit Griffel 1,5 mm. Dor Bluten- 
stand ist getrocknet dunkolgrtinbraun Ton Farbe- 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 500m ü.M. (Schlechter 
n. 14389, bl. April 1902). 

Die Art durfte in dio Verwandtschaft von P. melhysticum Ferst, gohören, unter- 
scheidet sich jedoch durch abweichende Nervatur und dio langen ßlütenstöndo. 

Familie Chloranthaceae. 

Chloranthus Sw. in Philos. Trans. LXXVII, 359. 

C. offlclnalls Bl., Fl. Jnv. VIII, 10, t. 1; Fl. d. S. 263. 

Neu-Pommern: Bei Massatva (Schlechter n. 13706, bl. l.Nov. 1901). 

Roiho Fagales. 

Familie Fagaceae. 

Quercus Linn. Gen. pl. ed. I, 726. 

<J. graudlfrons King, in Hook. Fl. Br. Ind. V, 610. 

Kaiser-Wilhelmsland: In der Nähe von Finschhafcn (Hellwig 
n. 264, Früchto). 

Ist von Perak (Malakka) bekannt. 

Reihe Urticales. 

Familie Ulmaceae. 

Celtis Linn. Gen. pl. ed. I, 844. 

C. (Solcnostlgnia) Nyinanil K. Sch. n. sp. Komis gracilibus tereti- 
bus, novcllis complanatis subtomontosis; foliis pctiolatis, potiolo supra 
puberulo, subovato-oblongis breviter et obtuse acuminatis integorrimis, 
basi inaequilatera acuto-rotundatis hnud valde conspicue trinerviis supra 
scaberulis subtus in nervis puberulis scabridis subcoriaceis ; pannicula 
oligantha la.xa; dmpa haud plana natura apice stilorum ad basin bifi- 
dorum rudimentis connata puberulu; cndocarpio osseo. 

Die 25 — 30 cm langen, fruchtenden Zweige sind am Grundo 3 mm 
dick und mit zimtbrauner Kinde bekleidet, an der Spitze sind sie mit 
gelblichen kurzen Haaren dicht bedeckt. Der Blattstiel ist 8 — 10 mm 
lang und oberseits ausgekehlt; die Spreite ist 11 — 16 cm lang und unter- 
halb der Mitte 5 — 7 cm breit; dio starken Grundnerven verlaufen nur 
bis über die Mitte des Blattes, aber nicht bis zur Spitze; außer ihnen 
wird dio Spreite von meist mir zwei stärkeren Unterseite, wie das trans- 
versale Yenennctz mehr als Oberseite vorspringenden Norven rechte und 
links vom Modiauus durchzogen; sie ist getrocknet oberseits dunkelgrau- 
grün, Unterseite rostbraim. Die etwa nchtblütigc Rispe ist 4 — 5,5 cm 
lang. Dio Steinfrucht ist 13nun lang und hat 7 — 8 mm im Durchmesser. 
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K aisor- Wi 1 helmsla nd : Stephansort, im Primärwaldc (Nyman 
n. 239, fr. Miirz 1899). 

Diese Art ist vun allen bisher beschriebenen durch die rauhen Blätter und die 
nicht zur Spitze verlaufenden Orundnerven verschieden. 

Familie Moraceae. 

Caatilloa Corvant in Suppl. üaz. Lit Mex. 7 (1794). 

C. Plastica Corv. 1. c. 

Kaisor-Wilhelmsland: Nach Konstantinhafen von Kuhary um 
1888, nach Stophansort von Lauterbach 1896 aus Buitenzorg eingeführt 
wird dieser Kautschuk liefernde Baum von der Neu-Guinea-Kompagnie 
in Stephansort und Jomba und auch im Archipel kultiviert 

Stammt aus Mexiko. 

Antiaropsis K. Sch., Fl. Kais.-Wilhelmsl. 40. 

A. dcclplens K. Sch., Fl. Kais.-Wilhelmsl. 40; Fl. d. S. 267. — Var. 
torriecllcnsis Laut. n. var. foliis inaequaliter tricuspidatis acumine acute 
omarginato modia parte valdo olongata obtusa. 

Die Varietät zeichnet sich durch die eigentümliche Bildung der 
Blnttspitzcn aus. Das Blatt ist am oberen Ende spitz ausgerundet, dor 
mittlere Teil in eine Träufolspitzo vorgezogen, welche oino Längo von 
20 mm erreicht 

Kaiser-Wilholmsland: Torricolli- Gebirge bei 100 m (Schlechter 
n. 14602, bl. April 1902). 

Ficus Iiiun. Gon. pl. od. I, n. 776. 

Boarboitot von Herrn Professor Dr. O. Warburg. 

Untergattung Urostlgma. 

F. pntcllifcra Warb. n. sp. Kamis crassis 6 mm latis glabris laovi- 
bus in sicco fulvis et valdo rtigosis, stipulis caducis minimis glabris 
obtusis, petiolis 3 — 4 cm longis 2 mm latis glabris in sicco fulvis, foliis 
coriaccis glabris in sicco utrinquo fulvis oblougis basi subacutis apico 
rotundato subapiculatis 11 — 13 cm longis 5 — 6 cm latis supra basiu tri- 
nerviis, nervis lateralibus margini fere parallelibus subtus prominentibus 
medium limbum haud attingentibus, costa lata fusca, venis ca. 5 majori- 
bus oblique ascendentibus fere strictis ad marginem arcuatis et indistincter 
inter so connexis, nervis tertiariis arcte reticulatis supra vix distinctis 
subtus prominulis. Beceptaculis infra folia apicalia in axillis ilefoliatis 
sossilibus cerasiformibus globosis 12 mm latis glabris in sicco fulvis, 
basi bracteis 3 fere 1 cm latis 5 mm longis apico rotundatis imbricatis 
margine minuto ciliolatis patellao forma roccptaculum circumdantibus 
suffultis, ostiolo laevi haud impresso. Florum 9 sepalis glabris lanceo- 
latis acutis, stylis filiformibus apice clavatis. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Rarnu zur Küste 
(Schlechter n. 14161, Febr. 1902). 

Die Art stobt den beiden westmalesiseheu Arten F. consociata und proccra 
recht nabe. 

F. pachystemon Warb. n. sp. Ramulis glabris in sicco sulcatis 
fulvis 2 mm crassis, stipulis cadttcis angusto lanccolatis glabris 1 '/, — 2 cm 
longis acutis; potiolis 6 — 10 ntm longis 2 mm crassis rugulosis glabris, 
foiiis coriaceis angusto vcl late lanccolatis glabris subtus pallidis apice 
obtnsis basi subacutis margino integris 7 — 12 cm longis 3 — 5 cm latis 
venis utrinquo 10—12 patulis fort) striatis ante inargincm nervo rnargi- 
nali subarcuato conjnnctis, parallelis minoribus, interspersis venis supra 
basalibus suberassioribus ascendentibus brovissimis mox in nervum mar- 
ginalem exeuntibus, nervis tertiariis reticulatis subtus tantum distinctis. 
Recoptaculis axillaribus geminis sessilibus globosis 1 cm latis laevibns, 
basi bracteis 3 vix 2 mm longis rotundatis suffultis, ostiolo minimo vix 
impresso; floribus cf, 9 ot cecidiogonis in oisdom recoptaculis, cf mo- 
nandris perigonio ad basin fero lobulo circumdatis, lobis glabris lato 
ovatis obtusis saepo carinatis, filamento brevi valde crasso, floribus 9 
saepo sessilibus, lobis tum liberis rotundato- ovatis glabris, stylis longis 
in Stigma vix incrassatum lineare valdo papillosum exountibus. 

Neu-Pomntorn: Ralurn (Dahl, 28. Juli 1896. Dio roten Beeren 
bilden ein Futter der Ptilopus insolitiis). 

Eino der F, mangifcrifolia Laub ot Sch. sehr nahe stehende Art, besitzt aber 
kürzere und stumpfe Blätter. 

F. carolinensls Warb. n. sp. Ramulis glabris junioribus 2 — 3 mm 
latis in sicco sordido fuscis et lineolato-sulcatis, stipulis caducis 3 — 6 mm 
longis triangulari-ovatis apice vix acutis fere glabris, potiolis 2 — 4 cm 
longis 1 mm latis, foiiis subporgainaceis ellipticis glabris 7 — 14 cm longis, 
3 — 5 cm latis apice broviter aeuminatis basi obtusis, rotundatis vel rarius 
subcordatis broviter 3 — 5 nerviis, nervis basalibus lateralibus quam venao 
paullo tantum magis ascendentibus et validoribus, venis ca. 10 utrinque 
tenuibus utrinque prominulis patentibus 2 — 3 mm margine arcuate cou- 
nexis, parallelis, tenuioribus multis interspersis, venis tertiariis et roti- 
culatione utrinque distincte prominulis. Receptaculis solitariis in uxillis 
vulgo defoliatis, pedunculis 1 '/, mm longis 2 mm latis glabris, bracteis 
rotundatis 3 cm longis glabris reccptaculo appressis, recoptaculis fere 
globosis 13 mm longis 12 mm latis, glabris parco obscuro-punctatis 
ostiolo parvo nigrcsccnto subdreprossis reccptaculo camoso intus hyalino- 
papilloso pilosis sepalis florum 9 hvalinis subacutis. 

Karolinon: Jap (Volltens n. 263. Dickster und höchster Baum 
auf Jap (25 — 30 m), Stamm wio aus vielen zusammengesetzt. Keino 
wohl mit dem Stamm verwachsene Luftwurzeln; Gehölz auf der Grenzo 
zwischen Kulturland und den grasigen Höhen. Feigen einzeln, blau- 
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schwarz, die reifen in Alkohol; 2t. Dezember 1899). Runtong bei .Jap 
(Volkons n. 445. ßanianbaum lind zwar der größte und dickste, den es 
auf Jap gibt; ich habe Stämme (durch Verwachsung entstanden) gesehen, 
die gewiß 5 — 6 m im Durchmesser hatten und 35 m hoch waron. Kultur- 
lund n. v. Av odor Ad, 10. Februar 1900). 

Marianen: (Haenke n. 38), Saipan (Fritz 1903). 

Die offenbar noch jüngeren ltezeptakel dieses Exemplare» sind kleiner und dünn- 
wandiger, auch mehr platt bimförmig. Die Art ist mit F. prolixa Forst, aus Tahiti 
sehr nahe verwandt, ebenso mit F. infectoria Ruxb., ersteru hat jedoch kurz gestielte 
warzige Rezeptakel, letztere hat schmalere Blätter. Vermutlich zur gleichen Art gehört 
ein steriles von Finsch auf der zwischen den Karolinen und Gilbertinseln gelegenen 
Insel Navodo gesammeltes Exemplar. 

Untergattung Hjeldlum. 

F. Schuinanniana Warb. n. sp. Kamis in sicco rubris grisoo- 
hispidis 2 — 3 mm latis, stipulis caducis lanccolatis acutis 6 mm longis 
basi fere symmetricis margino griseo-tomentosis, petiolis 1 ‘/, — 2 cm 
longis dense griseo-scricoo-tomentosis, foliis membranacois late lancco- 
latis apice longo acuminatis basi subacutis margino miaute deuticulatis 
12 — 17 cm longis 4 — 6 cm latis supra scabridis subtus calcareo macu- 
latis, in sicco fuscescentibus, subtus subscabride puhescentibus in sicco 
pallide-viridibus, venis utrinque 6 — 8 subascendontibus ad marginem 
haud distincter conflucntibus, nervis tertiariis transversis subtus tantum 
distinctis prominulis. Rocoptaculis axillaribus solitariis podunculis 5 mm 
longis pubesccntibus, recoptaculis globosis 7 mm latis glabris, ostiolo 
haud prominente, floribus 9 tantum extantibus, stylis glabris filiformibus 
apice haud incrassatis, sed coloratis, perigonii lobis liberis lanceolatis 
acutis omnino glabris. 

Kaisor-Wilholmsland: Ufer der zweiten Augusta-Station (Holl- 
rung n. 800, Okt. 1887); Ramu-Flußgebiot (Lautorbuch n. 2133 u. 2148, 
18. — 28. Juli 1898). 

Dies ist eine von F. pirifera und acum inatissima durchaus verschiedene, wahr- 
scheinlich zur Sektion Sycidium gehörige Art, die durch die müden, relativ lang- 
gestielten Kezeptakeln und die fast symmetrischen, Unterseite stark behaarten, schwach 
gezähnelten Blätter leicht kenntlich ist. 

F. lachnocarpa Warb. n. sp. Ramulis 2— 3 mm crassis fulvis in 
sicco fere teretibus, innovationibus minutc approsso griseo-puberulis, 
stipulis caducis lanceolatis 14 — 20 mm longis subpuberulis, petiolis 
8 — 12 mm longis 1 — l 1 /, mm latis, foliis membranaceis lanceolatis apice 
anguste acuminatis (acumine apice rotundato) basi acutis subobliquis, 
margino integris utrinque glabris laevibus, in sicco fuscescentibus subtus 
pallidioribus, 10 — 14 cm longis 3'/, — 5 cm latis, venis utrinque ca. 8 
ascendentihus ante marginem vix conflucntibus, nervis tertiariis minutc 
reticularis supra haud subtus vix distinctis, podunculis 2 — 3 mm longis 
1 mm crassis fere glabris apice minute bracteatis, roceptaculis suboblongo- 
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globosis minute nppresso puboralis 12 min longis 10 mm latis (ostioln 
parvo vix prominulo), intus pilis albis longis donse barbatis, floribus 
cf monandris, porigonii lobis subcuciülatis, floribus cocidiophoris in 
oisdem receptaculis sopalis glabris obtusis saepe libris circumdatis, stylis 
glabris. 

Kaisor-Wilholmsland: Sattelberg, Gipfelwald (VV r arburg n. 20877). 

Eine habituell der F. subulata ähnliche Art, die cf Blüten zeigen ober keine 
Spur eines Ovarrudimentes; auch ist die bärtige Behaarung der Ktizegtakelinnonseite ein 
leicht merkbarer Unterschied. Übrigens zoigt auch die Blatt form, Behaarung und Ner- 
vatur dem geübten Auge Verschiedenheit. Habituell gehört die Art zu Falaeomorpha, 
nach der Oesehlechtsverteilung zu Sycidium. 

F. crythropareia K. Sch. et Warb. n. sp. Ramulis terctibus ferru- 
gincis glabris, stipulis anguste lanccidatis 5 mm longis glabris, petiolis 
4— Omni longis st|uamosis, foliis membranaceis lato lanceolatis apice 
acuminatis obtusis basi subacutis interdum subobliquis m arg me intogris 
7 — 8cm longis 3 — 3'/} cm latis, utrinque glabris lacvibus, vonis utrinque 
9 — 10 fere angulo recto e costa aheuntibus ante marginem arcuate con- 
nexis, nervis tertiariis reticulatis subtus tantum distinctis. Receptaculis 
geminis in axillis, pedunculis 2 — 3 mm longis puberulis ad vel supra 
medium bractea squamiformi instructis, receptaculis vix scabridis dopresso- 
glubosis 5 mm latis in sicco rubris 5 mm latis, floribus 9 tantum ex- 
stantihus, porigonii lobis basi connatis crassis anguste lanceolatis acutis 
glabris, stylis brevissimis, stigmato capitato. 

Kaiser-Wilhelmsland: Konstantinbafen (Lauterbach n. 1248, 
Strauch, Frucht gelb mit roter Backe; n. 1392 Umgebung von Finsch- 
hafen, Baum, Fracht rot). 

Eine habituell der F. blejiharoatrpala Warb, ähnliche Pflanze, die aber durch die 
viel größere Anzahl der fast senkrecht auf der Rippe stehenden Blattnorven, durch die 
behaarte Kezeptakc), und vor allem der schmal lanzettlichon dicken kahlen Pcrigonzipfel 
sich gut unterscheidet 

F. hystrlclcarpa Warb. n. sp. Ramulis 3 mm latis setis incurvis 
albidis sparsis asperis demum glabris in sicco rubris mox terctibus, 
stipulis gommas terminales involvontibus angusto lanceolatis 7 mm longis 
basi 1 '/, mm latis apico acutissimis glabris, mox 1 '/, — 2*/ s cm longis 
1 — 1 */* mm lütis asperis, foliis membranaceis oblongis basi obtusis vol 
subrotundatis apice longo acuminatis, subacutis margine subundulutis 
usque crenato sinuatis 16 — 20 cm lungis 4 — 7 cm latis supra vix subtus 
valdo asperis subtus in sicco pallidioribus, costa subtus prominente liaud 
valdo crassa glabra in sicco pallida, vonis utrinque 6 — 8 patentibus 
valde curvatis liaud confluentibus subtus promincntibiis in sicco pallidis, 
nervis basalibus fere marginalibus ascendentibus brevibus vonis haud 
crassioribus, nervis tertiariis subtransversis supra vix subtus distinctc 
prominulis, reticulationo subtus tantum distincta. Receptaculis axillari- 
bus binis, pedunculis 5 mm longis 1 mm latis setis valde bispidis, bractcis 
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vix distinetis roceptaculis globosis 13 — 16 mm latis extus sotosc rugosis, 
osdolo vix distincto haud clarato, bracteis internis albis lincarihiis, flonim 
9 porigonii lobis ca. 5 linearibus albidis, stylis lilifonnibus stigmatibus 
vix clavatis, fructibus stipitatis. 

Britisch-Neu-Guinea: (0. H. Forbes, Neu-Guinea-Expedition), 

Eino zur Sektion Syeidium gehörig«, durch die fast stachelhorsügen Rozeptäkel 
chnraktoristischo Art 

F. stenorrhynchus Warb. n. sp. Ramis terctibus in sicco sulcads 
fulvis junioribus flavido scriceo-villosis 2 — 3 mm crassis, sdpulis parvis 
3—4 mm longis late lanccolatis acuds densc villosis deciduis pedolis 
villosis 4 — 6 mm longis, foliis subpergamaceis symmetrico lanceolads 
9 — 12 cm longis 2 1 /, — 4 cm latis supra glabris subtus in costa et vonis 
flavide tomentosis apico longo ot tcnuiter cuspidutis basi obtusis margino 
intcgris vol parco obsoloto undulato dentatis, renis utrinque ca. 7 — 9 
patulis ad marginom tantum arcuatis ot confluontibus, supra vix distincds, 
subtus cum reticuladone valdo prominendbus. 

Neu-Hannover: Borgwald, 200 m ti. M. (Naumann, 24. Juli 1875, 
kleiner Baum). 

Dieso Art stobt der von mir am Sattelberg hei Finsehhafen gesammelten F. niacror- 
rhynrhtu K Sch. sehr nahe, unterscheidet sich aber durch die kleineren, Bchiualeren, 
fast ungezähnten, symmetrischen und in eino sehr schmale Spitze auslaufendcn Blätter, 
sowie die seidige Behaarung. 

F. fUscipes Warb. n. sp. Ramulis 2 ram lads, innovadonibus his- 
pidis mox glabris laevibus cortice luteo-cinerco obteeds torodbus vel uno 
latere subcomplanatis, internodiis brovibus, stipulis caducibus 3 — 5 mm 
longis anguste lanceolads acutissimis hispidis, petiolis brevissimis latis 
in sicco fuscis 4 — 5 mm longis 2 — 3 mm latis setose- hispidis foliis 
membranacois utrinquo asporis et in sicco viridibus ovatis vol oblongo- 
ovatis apice cuspidatis subacutis basi paullo inaoqualitor cordato-rotun- 
datis vel subauriculads 6 — 12cm longis 2 — Gern latis basi 5 — 7 nerviis, 
nervis lateralibus brevissimis, internis lateralibus >/, limbi fere attingond- 
bus, costa haud crassa sparso setose in sicco flavida, venis utrinque ca. 
8 validioribus curvato ascendondbus vix confluontibus in sicco flavidis 
subsotosis supra prominulis subhis prominentibus, nervis terdariis ot 
reticuladone grossa subtus tantum disdneta et prominula. Receptaculis 
axillaribus globosis pisiformibus 4 mm longis setis parvis asperis, pedun- 
culo 1 mm longo */, mm lato aspero bractoa minuta instmeta. Floribus 
cecidiophoribus sepalis late lancoolatis acutis glubris circumdatis, stylis 
brevibus apice infundibuliformibus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Woge vom Rumu zur Küste 
(Schlechter n. 14138, Jan. 1902). 

Eiue durch die kuspidaten an der Basis schwach geehrten rauhen Blätter, sowie 
den sehr kurzen breiten Blattstiel, der durch seine gelbbraune Farbe scharf von der 
hellen Rippe absticht, charakteristische Art. 
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F. ehaetophora Warb. n. sp. Ramulis 2 — 3 mm latis ad inno- 
vationos sotis flavidis ve) albidis 1 — 3 mm longis instructis mox glabris 
in sicco lulvis, sulcatis vel striatis cavis, stipulis caducis lanceolatis 

1 cm longis 3 mm iatis acutis mox glabris, petiolis 1— 2 cm longis in 
sicco 1 — l 1 /, nim latis fulvis vix puberulis, foliis pergamaceis ellipticis 
apicc obtnsis basi rotundatis 5 — 10 cm longis 2'/, — 5 cm latis in sicco 
utrinque pallidis basi 3 — 5 nerviis, norvis lateralibus brevibus, venis 
utrinqae ca 0 patcntibus fcre strictis ad marginem indistincto arcuate 
conncxis, nervis tertiariis reticulatis vulgo vix distinctis. Receptaculis 
in axillis superioribus binis, pedunculis puberulis 2 — 5 mm longis 1mm 
iatis supra medium bractois squamiformibus instnictis; receptaculis sub- 
pyriformiter globosis 7 — 10 mm longis et latis vix puberulis, ostiolo 
prominente, floribus cf monandris sepalis cucullatis, florum 9 scpalis 
glabris latis acutis stylis in fl. cecidiophoris brevibus apicc infundibuli- 
formibus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Schumannfluß (Schlechter n. 13816). 
Auch Lauterbach n. 694, 2074, 2225, 2653 und Rodatz u. Klink, Ramu- 
expedition n. 43 gehören zu dieser Art und nicht zu der nahe stehenden 
F. Novae Ilannoverae Engl., die sich durch schmälere und zugespilzte 
Blätter deutlich unterscheidet 

F. blepharosepala Warb. n. sp. Ramulis teretibus 1 — 2 mm latis 
glabris in sicco nigris et striatis, junioribus fulvis, stipulis anguste lan- 
coolatis 4 — 5 mm longis fcre glabris, petiolis 3 — 4 mm longis '/, mm 
latis, foliis membranaceis lanceolatis apicc acuminatis acutis basi acutis 
margine integris 6 — 7 cm longis 1'/, — 2 cm latis subtus pallidioribus 
utrinque glabris fero laevibus trinerviis, nervis latoralibus parvis vix 
‘/ 3 vel */. folium attingentibus, venis utrinquo ca. 5 curvatis ante mar- 
ginem arcuate connexis, nervis tertiariis reticulatis utrinquo distinctis. 
Receptaculis minimis geminis axillaribus, pedunculis ’/> mm crossis 

2 — 4 mm longis supra medium vel supra apicem minute bracteatis, 
receptaculis globosis 2 — 3 mm latis extus osperis, ostiolo haud impresso 
floribus pilis parvis albis circumdatis cf monandris, cecidiophoris in 
eisdom receptaculis, sepalis liberis ovatis obtusis margine ciliatis circum- 
datis; stylis parvis glabris. 

Holländiscli-Neu-Guinea: Sigar (Warburg n. 20886). 

Eine zur Sektion Sycidium gehörige, der F. rostrala noch am nächsten stehende 
Art, die eich durch die kleinen, so gut wie glatten Blätter, die sehr kleinen gestielten 
Rezeptakcln und die gewimperten Blütenblätter auszeichnot. 

F. thelostoma Warb. n. sp. Ramulis 2 — 3 mm latis cavis in sicco 
fuscis glabris ad innovationcs in nodis setose barbatis mox glabris, stipulis 
caducis lanceolatis 15 — 20 mm longis glabris, petiolis 1 ’/* — 2 1 /, cm longis 
1 — l 1 /, mm Iatis glabris in sicco fuscis, foliis membranaceis glabris lan- 
ceolatis apice breviter acuminatis basi acutis vel subacutis, supra in 
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sicco grisoo - viridibus subtus pallido viridibus 5 — 10 cm longis 2 — 4 cm 
latis, basi broritor trinerviis, nervis lateralibus fore marginalibus vix 
'/ 5 limbi attingontibus, venis utrinque ca. 10 tenuibus patentibus cur- 
vatis ad margincm inter se confluentibus subtus prominulis, rcticulationo 
tcncrrima utrinque vix distincta. Receptaculis binis axillaribus vol ox 
axillis defoliatis late pyriformibus 5 — 6 mm longis 5—7 mm latis glabris 
in sicco sordide fuscis apice applanatis vel ostiolo verrucoso prominulo 
coronatis, pedunculis brcvibus 2 mm longis 1 mm latis apice et supra 
medium bracteis 3 mm latis rotundatis 1 nun longis margine irregulari 
subciliatis instructis. Floribus cf monandris sepalis cucullatis. floribus 
cecidiophoris sepalis parvis latis subacutis haud ciliatis circumdatis stylis 
brcvibus apice infundibuliformibus. 

Nou-Pommern: Beining-Gcbirge, am Karolluß (Schlechter n. 13698, 
Okt 1901). 

Pie Art steht der F ehaetophora Warb, von Deutsch - Neu- Guinea und der 
F. blepharosrpala von Holländisch -Neu- Guinea rocht nahe, hat aber spitzere Blätter 
als erstore und kürzer gestaltete runzeligere Früchte als beide, nur F. blepharoxcpala 
hat gewimperte Scpalen. 

F. Senfftiana Warb. n. sp. Ramulis in sicco lutco-cinereis sulcatis, 
stipulis caducis anguste lanceolatis 2 cm longis l 1 /, mm latis extus 
minutc griseo-puberulis; petiolis 1 — 2 cm longis 2 mm latis vix asperis, 
foliis membranacois oblongis basi subcordatis apico acuminatis vel sub- 
cuspidatis acutiä 15 — 40 cm longis 8 — 12 cm latis glabris subtus sub- 
aspcris utrinque in sicco viridibus subtus pallidioribus, vonis utrinquo 
10 — 12 basalibus ascendentibus vix '/, limbi attingentibus, ceteris patulis 
curvatis ad marginem arcuate confluentibus, nervis tertiariis transversis 
parallelis subtus cum reticulatione prominulis. Receptaculis e trunco in 
nodis, pedunculis 5 — 7 mm longis l 1 /, — 2 mm latis pilis curvatis ascen- 
dentibus asperis, his illis squamulis minimis instructis receptaculis fertili- 
bus globosis 13— lamm in diametro asperis sordide rubris, ostiolo parvo 
vix promiuente sepalis ca. 4 in floro lanceolatis albidis fore hyalinis sub- 
acutis, Stylo lineari; receptaculis fl. cf et cecidiophoris instructis majori- 
bus gubdepressis usquo 3 cm longis 2 1 /, cm latis asperis, ostiolo majore, 
flonim cf sepalis ca. 4 obtuse lanceolatis, stamine unico anthera obliqua 
instructo, florum cecidiophororum , sepalis crassioribus quam in fl. fertili- 
bus subacutis, stigmate crasso claviformi papilloso. 

Karolinen: Insel Jap (Volkens n. 55, schattiger Gebirgsbusch, 
kleiner Baum mit lockeren Zweigen, 4 m hoch; die Feigen stehen in 
kleinen Knäueln sehr zahlreich am Stamm, der Basis genähert n. v. Wütä, 
2. Dez. 1899. (Rezeptakel mit cf und Gallenblüten in Alkohol.) — N. 136 
Lichter Gehölzbusch am Borgoshang, kleiner Baum 4 — 6 m hoch, Feigen 
schmutzig rot. (Rezeptakel mit reifen Samen in Alkohol.) 

Ich habe diese zur Sektion Sycidium gehörige, auf den Karolinen häufige Art 
nach dem Bezirksamtniann Senfft benannt. 
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F. Welnlandll K. Sch. n. spec. Arborea ramis foliosis modico 
crassis subtomentosis mox glabratis dein incrassatis solidis ; foliis petio- 
latia obovatis broviuscule acuminatis basi anguslatis ot demum rotundatis 
et subcordatis quinquenerviis supra pilis inspersis subtus subtomentosis 
mollibus; stipulis lineari-lanceolatis acuminatis villosis; recoptaculis e ligno 
vetero piriformibus sessilibus glabris orificio vix maniilloso-prominonte. 

Die blatttragenden Zweige Bind kaum 3 mm, die blühenden fast 
10 mm dick, die letzteren mit hellzimtfarbiger, querrissiger Rinde be- 
kleidet Der Blattstiel ist bis 2 cm lang, oberseits seicht ausgekehlt und 
wie die jungen Zweige grau behaart. Die Spreite hat eine Liingo von 
18 — 25 cm und oberhalb der Mitte eine grüßte Breite von 8,5 — 12,5 cm, 
neben den Grundnerven wird sio von otwa acht stärkeren, oberseits 
schwach, unterseits wie das transversale Venennetz stark vorspringenden 
Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; sio ist getrocknet 
olivgrün, unterseits sind dio Nervon rostfarbig. Die Nebenblätter sind 
1 — 1,5 cm lang und gelblich grau behaart Die getrocknet bräunlichen 
Feigen haben nur 4 — 5 min im Durchmosser. 

Kaisor-Wilhelmsland: Finschhafen, am unteren Bumifluß (Wein- 
land n. 180, bl. März 1890). 

Sin ist in der Untorgattung Sycülium durch die unterseits wmchhaarigcn Blatter 
und sehr kleinen Feigen ausgezeichnet. 

Untergattung Cotellla. 

F. setist) In Warb. n. sp. Ramis teretibus dense villosis crassis 
cavis 4 — 5 mm latis, stipulis lancoolatis grisco-brunnoo tomentosis 
1'/, — 2 cm longis caducis, foliis altemantibus superioribus oppositis, 
petiolis l 1 /» — 2 */, cm longis 2—3 mm crassis villosis, foliis ellipticis 
pergamaceis vel subcoriaceis apice suhapiculatis vel paullo acuminatis 
acutis, margino suberonulatis basi subcordatis 16 — 25 cm longis 10 — 15 cm 
latis utrinquo subscabridis in sicco fusccscentibus supra pubesccntibus 
subtus subgriseo- villosis, venis utrinqtie 7 — 8 obliquis vix curvatis saepe 
bifidis haud conflucntibus, nervis tortiariis transversis subtus tantum 
prominulis. Inflorescentiis e ligno vetero in ramis brovibus 2 cm longis 
3 — 4 mm latis receptaculis paucis instructis brevissime bracteatis, pedun- 
culis 1 — l 1 /, cm longis 3 mm latis villositisculis, apice bracteis 3 trinn- 
gularibus gibbosis 4 mm longis et latis receptaculis appressis instructis, 
receptaculis late ficiformibus 3 cm longis 3 l / t cm latis extus puborulis 
haud sulcatis nec costata punctis elevatis minutis bis illis instructis, 
apice plano ostioli 1 cm lato squamoso vix convexo, ostioli squamis 
inteniis inargine ciliolatis floribus 9 cum paucis cecidiophoris inter- 
mixtis, cf deficicntibus setis paucis albidis intorpositis, fl. 9 pedicellatis 
in pediccllo perigonio annuliformi truncato eircumdutis, stvii.s pilis soti- 
fonnibus albidis minutis, stigmatibus papillosis oblongis clavatis, fl. 
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cecidiophoris maximis 2 — 3 mm latis longo pedicellatis vulgo glabris 
vel perigonio nullo foro globosis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, Baum mit stammständigen 
Früchten (Warburg n. 20831); Finschhafeu (Warburg n. 20826); Um- 
gegend von Finschhafen, Urwald am Bumi (Lautorbach n. 7, 10 m hoher 
Baum, Früchte grün, am Stamme sitzend); Langeinakbucbt, zwischen 
Kollawa und Simbang bei Finschhafen (Hollrung n. 22). 

Die Blätter sind kaum von F. parhyrachis K. Sch. unterscheidbar, doch sind sie 
bei letzterer Art rauher, an der Basis mehr herzförmig, auch wohl nicht gegenständig; 
die Rezeptnkeln stehen uicht zu vielen, an langen, besonders dicken mit großen Brakteon 
versehenen Zweigen, sondern zu wenigen, an ganz kurzen dünnen stammständigon 
Sprossen mit kleinen Brakteen, auch habon die Früchte keine Iängswnlste, ferner ist 
die Wimperung der Innenschuppen des Ostioliums, sowie die borstenförmigen Haare auf 
dem Blütenboden und an den Orifteln charakteristisch. Es ist wie F. pachyrnchis 
eine CoveUia. 

F. tristipula Warb. n. sp. Ramulis in sicco angulosis 3 — 4 mm 
latis glabris fuscis in nodis subincrassatis, foliis aut geminis aut uno 
obsolete solitariis hattd oppositis sed uno latere approximativ ibique 
stipula unica tantum intorposita, ita ut intoruodium stipulis 3 circum- 
detur, stipulis 8 — 12 mm longis lanceolatis acutis glabris diu persistonti- 
bus, petiolis 10 — 12 mm longis 1 — 2 mm crassis, foliis membranacois 
late lanceolatis apice subacutis basi suboblique acutis utrinque glabris 
subtus pallidis 13— 18 cm longis 4—7 cm latis, venis utrinquo 6 — 6 
curvate ascendentibus ad marginem haud vel vix confluentibns, nervis 
tertiariis reticulatis utrinque distinctis. Beceptaculis oblique axillaribus 
vulgo solitariis, podunctilo brevi 3 — 4 mm longo l 1 /, mm crasso apice 
bractois 3 squantiformibus patulis instructo, receptaculis subpyriformi- 
globosis glabris 10— 12 mm longis, 10 mm latis, haud costatis nec sul- 
catis, ostiolo haud prominente, floribus 9 tantum exstantibus, stylis 
glabris stigmatibus clavatis papillosis brevibus, perigoniis brevissimis 
truncatis stipites florum tantum circumdantibus. 

Kaiser-Wilholmsland: Sattclberg, Wankowo (Warburg n. 20846). 

Durch die zu zweit angoordneton , breit lanzettlichen Blätter, die zu dritt 
stehenden lange bleibendon Stipeln und die schief in den Achseln stehonden ttozep- 
takeln von den übrigen Cortllta - Arten unterschieden. 

F. nurucnsls Warb. n. sp. Kamulis glabris 4 — 6 mm latis cavis 
fuscis fere laevibus, stipulis caducis lancoolatia subacutis 8 — 12 mm 
longis in sicco fulvis glabris, petiolis 3 — 6 cm longis l 1 /, — 2 mm latis 
in sicco fuscis; foliis membranaceis glabris haud asperis late ovatis apico 
brevitor cuspidatis basi rotundatis vel subprotractis 9 — 16 cm longis 
5 — 8 cm latis basi trinerviis nervis lateralibus brevibus, venis utrinque 
ca. 10 angulo magno patentibus parallelibus fero strictis apico subcurvato 
conflnentibus supra distinctis subtus prominentibus in sicco fuscis, nervis 
tertiariis subtus tantum prominulis reticulatione vix distincta. Recepta- 
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culis in axillis foliorum Tel defoliatis fascieulatis, pedunculis ca. 4 mm 
longis */, mm latis in sicco fuscis, receptaculis pisiformibus 4 — 5 mm 
longis glabris in sicco fuscis, ostiolo prominulo. Floribns cf monandris, 
sepalis cucullatis, floribns cecidiophoris basi sepalis minimis rudimentariis 
latis sod praeterea multis pilis albidis et bracteis sparsis lanceolatis acutis 
eircumdatis, stylis brcvissimis apico infundibuliformibus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Raum zur Küste 
(Schlechter n. 14179, Febr. 1902). Hiorher gehört auch die sterile n. 193 
von Rodatz und Klink, Ramuexpedition, Bismarck -Gebirge, 2. Juli 1899). 

Untergattung Easjce. 

F. portus Finschli Warb. n. sp. Ramulis teretibus glabris 2 — 3 mm 
latis, primum in sicco fulvis mox cortice cinereo obtectis stipulis caducis 
parris glabris anguste lanceolatis acutis vix 1 cm longis; petiolis glabris 
*/, — 2 cm longis 1 mm latis in sicco lutescentibus, foliis subporgamaceis 
oblongis usquo oblongo-ellipticis basi rotundatis apico breviter acuminatis 
vel apiculatis margine subundulatis vcl infra apicem indistincto pauci- 
dentatis 10 — 17 cm longis 4 — 8 cm latis supra in sicco viridibus laovi- 
bus subtus fuscescentibus subasporis basi trinerviis, nervis lateralibus 
fere marginalibus '/ 4 — */, limbi tan tum attingentibus, costa in sicco lutea 
venis ca. 6 utrinque patulis curvatis arcuato connexis utrinque prominulis 
in sicco lutescentibus, nervis tertiariis articulatis utrinque prominulis. 
Receptaculis e ramis veteribus in pulvinis confertis, pedunculis glabris 
6 — 8 mm longis in sicco */s nun latis supra medium bracteis minimis 
squamiformibus instructis; receptaculis globosis glabris 12 mm in dia- 
metro mcticntibus in sicco fuscis, ostiolo baud prominente. Floribus 
cf diandris, sepalis lincari-lancoolatis obtusis albidis margine subciliolatis 
floribus cecidiophoris in eisdcm receptaculis, stylis brevibus tnincatis, 
sepalis lanceolatis margine subciliatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Dr. K. Weinland, 1889 — 91). 

Untergattung »omorpbe. 

F. polyantlia Warb. n-sp. Ramis teretibus in sicco nigresccntibus 
glabris 3 mm crassis; stipulis caducis anguste lanceolatis acutis fere 
glabris longiBsimis 5 cm longis, petiolis glabris ca. 1 cm longis 1 mm 
latis, foliis subpergamaceis oblongis in sicco fuscescentibus utrinque 
glabris laevibus basi rotundatis apice acutis margine integris, 13 — 23 cm 
longis 5 1 /, — 9 1 /, cm latis, venis utrinque 9 — 11 patulis apice curvatis 
vix distincter confluentibus, nervis tertiariis roticulatis subtus prominulis. 
Receptaculis o ligno vetero magnis, pedunculis 6 — 7 mm longis, 2 mm 
crassis, bractois 2 — 3 minimis snepe cicatriciformibus irregulariter in- 
structis; receptaculis globosis, maturis depresso-globosis 2 1 /, cm latis 
2 cm longis, oxtus glabris brunneis punctis luteis planis magnis in sicco 
tuberculatis obtectis, ostiolo parvo, floribus 9 tantum extantibus densis- 
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sime confertis pro parte sessilibns pcrigonii lobis lanceolatis liberis cir- 
cumdatis, pro parte longe vel longissime pedicellatis, usque 1 cm longis, 
perigonii lobis obtusis, stylis floruni sessilium longissimis filiformibus, 
stigmate filiformi haud incrassato. 

Neu-Pommern: Ralum, Wald (Warburg n. 20871). Bei Mandres 
(Schlechter n. 13769, Nov. 1901). 

Eine wohl zur Sektion Xeamorphe gehörige, durch die langen Stipel, kurz gestielten 
Blatter und langem dicht stehenden Bluten auffallende Art 

Familie Urtic&ceae. 

Laportea Gaud. Voy. Uranie 498. 

L. bumills Laut n. sp. Suffrutex vel herba caule hurnili folioso: 
foliis longe petiolatis, pctiolo scabro pilis solitariis munito, oblongo-ob- 
ovatis acutis basi obtusis vel subcordatis grosse dentatis subtrinerviis, 
supra pilis solitariis inspersis, utrinque ope cystolithorum dense ptinctu- 
latis membranaceis; stipulis lanceolatis; pannicula feminea terminali longe 
pedunculata pilosula; pedicello incrassato camosulo; pergonii phyllis 
lateralibus oblique oblongis acutis, tertio ovato multo beviore. 

Der Stengel ist 4 cm hoch und etwa 4 mm dick. Der Blattstiel 
ist 4—6 cm, die Spreite 10 — 17 cm lang und im oberen Drittel 4—9 cm 
breit Neben den Grundnerven sind je 3 — 4 stärkere Seitenuerven vor- 
handen. Die Rispe hat eine Länge von 30 cm, wovon 15 cm auf den 
Stiel entfallen; die längsten Äste derselben messen 5 cm, das ßlüten- 
stielchen 0,4 mm, der Fruchtknoten 0,6 mm, die Narbe 1,5 mm, die 
Perigonzipfel 0,5 und 0,3 mm. 

Kaiser-Wilholmsland: Torricelli-Geb , 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14513, bl. April 1902). 

Die Art ist mit L. pedunculata laut et K. Sch. verwandt, aber durch die langen 
Blattstiele, gröbere Zähnung der Blatter und die Art der Behaarung verschieden. An 
ihrem niedrigen Wuchs ist sie leicht zu erkennen. 

L. torrieellensis Laut. n. sp. Frutex ramis validis teretibus glabris; 
foliis longe petiolatis ovolibus acuminatis basi rotundatis vel subacutis, 
noveltis pubescentibus adultis supra glabris subtus tomentosis, venis 
niultis obliquis adscendentibus prope marginem arcuato coniunetis subtus 
proiuinentibus; stipulis maguis lanceolatis acuminatis rubicundis; panni- 
cula feminea axillari ramosa foliis breviore; floribus pedicellatis glome- 
ratjs podicollo incrassato; perigonio 4 pnrtito pilis solitariis munito, 
laciniis lanceolatis vel subtriangularibus acuminatis minutis; ovario ovato, 
stigmato uncinato. 

Der vorliegande 7 cm lango Zweig ist am Grunde 6 mm dick. Die 
Blattstiele sind 3 — 4 cm, die Spreite 18 — 25 cm lang und in der Mitte 
12 — 14 cm breit. Die Anzahl der Seitennerven beträgt jederseits 15 — 16. 
Dieselben verlaufen bis zum Rande beinahe parallel und sind durch fast 
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rechtwinklig ansotzende Zwischennerven verbunden. Die Farbe des ge- 
trockneten Blattes ist oben oliv- unten weißlich-grün. Die Nebenblätter 
sind 3 cm lang. Die Blutenstände messen 7 cm, die längsten Aste der- 
selben 6 cm, der Fruchtknoten 1 mm, die Narbe 1,5 mm, das Blüten- 
stielchon 1,3 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 500 m ü. M. (Schlechter 
n. 14385, bl. April 1002). 

Die Art dürfte am näehnten L. contracta Miq. von Celebes stehen, unterscheidet 
sich jodoch durch den gestreckteren Blutenstand und die Unterseite filzigen Blätter. 

L. corallodesme Laut n. sp. Arbuscula ratnis teretibus novellis 
exsiccatis compressis glabris; foliis pctiolatis oblongis acuminatis basi 
acutis parte superiore inaequaliter et modico crenato-serratis, ntrinque 
ope cystolithorum dense punctulatis membranaceis piunatinorviis; panni- 
cula feminea o ligno vetoro pluriflora foliis niulto breviore; pedunculo 
subglabro; floribus pedicellatis, pcdicellis pilnsis; perigonii phyllis 3 
aequalibus ovatis acutis pilosis; ovario ovato, stigmate glabro ovarium 
triplo superante. 

Das vorliegende Stammstück ist mit hellbräunlicher, durch Längs- 
runzeln und quer verlaufende Risse in viereckige abschülfcmde Teilchen 
zorlegtcr Kinde bekleidet. Auf rundlichen Auswüchsen von etwa 
3 — 4 mm Durchmesser stehen die korallenroten, etwa 2 cm langen weib- 
lichen Blütenstände. Der 14 cm lange Zweig ist am Grunde 5 mm dick. 
Dio Blattstiele sind 15 — 20 mm lang und oben ausgekehlt. Die Spreite 
ist 17 — 24 cm lang und in der Mitte 4 — 6 cm breit: je 10 — 11 stärkere 
Soiteunerven, auf der Unterseito mäßig hervortrotend, durchziehen die- 
selbe schräg aufsteigend bis zum Rande. Die Bliitenstielchen messen 
1 — 2 mm, dio Blutenhülle 1,5 mm, der Fruchtknoten 1 mm, die 
Narbe 3 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Schumannfluß (Schlechter n. 13840, 
bl. Jan. 1902). 

Die Art scheint mit L. Bulamae Warb, aus Tonkin verwandt zu sein, iat aber 
durch die größere Anzahl der Biattnerven und die gedrängteren Blütenst&nde verschieden. 

Pilea Lindl., Coli. Bot., t 4 (1821). 

P. Frieslana K. Schltr. n. sp. — Arbor humilis vel frutex ramis 
teretibus apice complanatis pilis appressis subtiliter strigulosis mox 
glabratis; foliis decussatis aequalibus pctiolatis lanceolatis acuminatis 
basi acutis supra medium serrulatis supra statu juvcnili hinc inde subtus 
pilulo instructis supra glabris ope cystolithorum puncticulatis. Fructibus 
dense conglomeratis glomerulis globosis; achaeniis subobovato-quadrangu- 
laribus stigmate penicillato. 

Der vorliegende fruchtende Zweig hat bei einer Länge von 35 cm 
am Grunde einen Durchmesser von 2 mm. Der Blattstiel ist bis 6 mm 
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lang; die Spreite hat eine Länge von 7 — 9 cm und einu größte Breite 
in der Mitte von 1,3 — 2 cm; sio wird von etwa 5 — 6 stärkeren, beider- 
seits, aber rückseits stärker vorepringonden Nerven rechts und links vom 
Medianus durchlaufen und ist getrocknet schwarzgrün. Die braunen 
Nebenblätter sind 1,2 cm lnng und bald abfällig. Die Fruchtknäuel haben 
5 mm im Durchmesser; die Früchtchen sind 1 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Nyman n. 420, bl. Juni 1899). 

Die Art ist durch die Form der getrocknot dunkel schwarzgriinen Blätter und die 
sitzenden Fruchtknäuel sehr leicht zu unterscheiden. 

Elato8temma Forst, Char. gen. 105, t 53. 

E. (Pclltonla) Norae-Brltannlac Laut n.sp. Suffrutex epiphyticus 
dioicus r&mis exsiccatis complanatis sulcatis glabris; foliis subsessilibus 
parce inaequilateris oblongis acuminatis basi acutis integerrimis pinnati- 
nerviis, supra pilis minutis adpressis subtus glabris, membranaceis; 
stipulis parvis ellipticis dociduis; cymis axillaribus breviter pedunculatia 
densifloris; floribus femineis brevissime pcdicetlatis; perigonii 5 lobis 
lanceolatis acuminatis erectis, staminodiis 5 perigonii lobis dimidio bre- 
vioribus incurvatis truncatis; ovario ovoideo. 

Der vorliegende Zweig ist 27 cm lang und am Grundo 3 mm dick. 
Die Blattspreito ist 11 — 13 cm lang und in der Mitte 3,5 — 4,5 cm breit 
Die Farho der getrockneten l’flanze ist schwärzlich grün. Die Anzahl 
der stärkeren Seitcnnorven betrügt je 8 — 9. Die Blutenstände messen 
7 — 15 mm, der Stiel des Blütenstandes 2 mm, das Blütenstiolchen 1 mm, 
das Perigon 3 mm, die Staminodien 1,5 mm, der Fruchtknoten 1 mm. 

Neu-Pommern: Bei Mandres (Schlechter n. 13760, bl. Nov. 1901). 

Dio Art ist mit E. ( Pcltionia ) clatostemoides Gaud. vorwandt, unterscheidet sich 
aber durch die ganzrandigen Blätter und die umgebogonen Staminodien. 

E. velutinum (Warb.) K. Sch. — Procris velutina Warb. PI. Hell- 
wig. 189; Fl. d. S. 292. — Var. glabra K. Sch. n. var. A typo indu- 
mento evanido statim differt. 

Kaisor-Wilhelmsland: Bismarck - Gebirge (Kodatz und Klink 
n. 164, bl. 30. Juni 1899). 

E. fruteseens (Bl.) Hank Cat hört bogor. 79. — Procris fruteseens Bl., 
Bijdr. 510. — Var. majnscnla K. Sch. n. var. — Foliis majoribus siec. 
flavido-viridibus attenuato- acuminatis altius serratis et praecipue prope 
basin magis inaequilateris a typo recedit 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen am mittleren Bumiflusse 
(Weinland n. 181, weiblich bl. März 1890); auf dem Wege vom Kamu 
zur Küste (Schlechter n. 14114, bl. Jan. 1902). 

Der Typ ist von Java beschrieben, mir ist nicht bekannt, daß sie sonst noch 
gefunden wurde. Ich habe lange geschwankt, ob ich die Pflanze als eigne Art be- 
schreiben sollte, konnte mich aber schließlich nicht entscheiden, sie von E. frutuems 
(Bl.) Hank, zu trennen. 
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E. frutlculosuin K. Sch. n. spec. — Fruticulus humilis ramosus, 
ramis novellis complanatis ipsis glabris; foliis alternis parvis sessilibus 
modice inaequilatoris subrhombeo-lanceolatis obtusiuscule acuminatis utra- 
quc latere dentatis utrinque glabris cystolithis stiolatis; stipulis subfalcatis 
accuminatis brevibus diutius persistentibus. 

Das vorliegende kleine Strauchlein mit deutlich holziger stielrunder 
Achse ist 32 cm hoch. Die Spreite erreicht kaum die Länge von 3 cm 
und wird 8 mm breit: sie wird getrocknet graugrün; in der Kegel ist 
nur ein stärkerer Nerv jederseits des Medianus entwickelt, der oberseits 
noch deutlicher als Unterseite vorspringt Die Nebenblätter sind nur 
2 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg bei 970m im Unterholz (Lauter- 
bach n. 532, bl. 24. Juli 1890). 

Durch das strauchartige Wachstum ist diese Art von allen mir bekannten klein- 
blättrigen verschieden. Blüten sind leider nicht entwickelt. 

E. Weinlandll K. Schum. — Fruticosa ramis novellis quadrangu- 
laribus, cxsiccatione complanatis glabris serius teretibus, foliis breviter 
petiolatis valdo inaequilateris oblique ellipticis vel oblongig acuminatis 
et rostratis basi rotundatis trinerviis supeme interdum usque ad medium 
obtusiuscule serratis praecipue latere convexiore utrinque glabris roti- 
culato-venosis subcoriaceis; stipulis subulatis haud amplis caducissimis; 
pannicula mascula pedunculata, pedunculo petiolum superante pluries 
dichotoma; floribus tetrameris, perigonii lobis ecomiculatis. 

Der Strauch wird bis 2 m hoch; die blühenden männlichen Zweige 
haben bei einer Länge von 45 cm etwa 3 mm im Durchmesser und sind 
mit graugrüner Oberhaut bekleidot Der Blattstiel ist kaum über 1 cm 
lang; die Spreito hat eine Länge von 15 — 25 cm und eine größte Breite 
in der Mitte von 6 — 10 cm; die Farbe an jungen Blättern ist getrocknet 
dunkel- fast schwarzgrün, au älteren ist sie grau. Die Nebenblätter sind 
bis 1 cm lang. Der Stiel der Rispe erreicht 3 cm in der Länge; die 
Blüten sind rosa. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafcu, am oberen Bumifluß (Wein- 
land n. 260, bl. Juni 1890); Gogolfluß, im Unterlauf, im Wald (Lauter- 
bach n. 1169, bl. Dez. 1890); Sattolborg (Nyman n. 420, 420 b , 437, 700, 
700 h, bl. Juli 1899), Blätter blaßrütlieh; Ramufluß, im Hochwald, 180 m 
U. M. (LauterbuCh n. 2780 bl. Sept. 1896); am Schumannflusse 200 m ü. M. 
(Lauterbach n. 2466 und 2468. bl. Juli 1896); Ssigauu -Hochland, 500 m 
ü. M. (Lauterbach n. 2852, bl. 11. Sept 1898); am Nurufluß (Schlechter 
n. 13803, bl. Dez. 1901), 

Ich habe eine gröbere Anzahl früher zurückgestellter Pflanzen jetzt zusammen- 
gefaßt und unter dem obigen Namen zur Veröffentlichung gebracht. Die Blätter ändern 
in der Größe und namentlich der Breite ab, aber ich glaube doch, daß alles zusammen- 
gebürt. Wahrscheinlich i-t , daß hierher auch die Proeria spec gehört, welche ich in 
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der Flora von Kaiser -Wilhelmsland 38 erwähnt habe. Leider sind die beiden Exemplare 
von Ilollrung in dem Berliner Herbar nicht za findeu; ich kann also nur aus der Er- 
innerung mutmaßen Ich bin daher auch nicht imstande, darüber zu urteilen, inwieweit 
Halber fit. Hecht hat, wenn er* mit einem I versehen behauptet: „Hier außer der 
falschen Bestimmung der Gattung auch noch fälschlich für männlich ausgegebcn!“ 
Wenn Halber seitenlang nachweist, daß Elatostevtma , PtUionia und Procris zu einer 
Gattung gehören, so konnte er sich seinen Ausfall gegen mich sparen. Ob ich mich in 
dem Geschlecht wirklich geirrt habe, das wird sich zeigen, wenn mir die Pflanze wieder 
unter die Hände kommt 

E. nOTO-gulnecnse Warb. PL pap. 290; Fl. d. S. 292. Var. steno- 
phylla Laut. nov. var. foliis angustioribus minoribus minus inaequalibus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14163, bl. Febr. 1902). 

Hie Art ist in Große und Blattgestalt äußerst wechselnd, doch kann man mannigfache 
Übergänge, mitunter an derselben Pflanze beobachten. Die vorstehend abgegrenzte 
Varietät ist durch ihre schmalen, relativ langen Blätter sowie zwergigon Wuchs be- 
sonders in die Augen fallend. Wahrscheinlich wächst dieselbe in Felsenritzen oder 
sonst wenig Nahrung bietenden Standorten. 

E. (Elatostemma) trk-hanthuni Laut n. sp. Herbacca dioica repens 
caulibus fulvo-villosis radicantibus teretibus; foliis brevissimo petiolatis 
vel subsessilibus valde inaequilateris oblique obiongis subrotundatis basi 
altero latere acutis altero obtusis, subtrinerviis utrinquo praccipue in 
nervig pilosis; stipulis minutis deciduis; capitulis feminois axillaribus 
sessilibus solitariis involucro bracteis lanccolatis pilosis munito, bracteolis 
lineari-subulatis grosse ciliatis; ovario elliptico. 

Die blühenden Zweige werden 8 — 10 cm lang bei 1 — 1,5 mm 
Durchmesser. Dio Blätter haben eine Länge von 10 — 14 mm und im 
oboren Drittel eine Breite von 4 — 6 mm. Auf der schmäleren Seite ist 
nur ein Seitennerv vorhanden, welcher dom Blattrande parallel läuft; 
auf der breiteren Seite finden sich 2 — 3 Seitennerven. Die weiblichen 
Blütenköpfchen messen 2 mm; die Blütenhüllblättchen 0,8 mm, das 
Ovarium 0,6 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, 1800 m ü. M., auf 
Steinen am Wasser und im Wähle, oft weite Flächen bedeckend 
(Schlechter n. 14008, bl. Jan. 1902). 

Die Art ist mit K- nom-guintensr Warb, verwandt, unterscheidet sich jedoch 
durch abweichende Blattform und geringere Große. 

Cypholophus Wedd. in Ann. sc. IV, sör. I, 198. 

C. Warburglanus Laut. u. sp. Frutex dioieus ramis complanatis 
tortnosis glabris; foliis oppositis paulo disparibus longo pedicellatis ovatis 
acuminatis basi rotundatis dentatis vel dentato-serratis trinerviis subtus 
prominentibus, utrinque glabris membranacois, novcllis bullatis, subtus 

*) Halber fü. in Ann. jard. Buitenz. Xlll. 311. 
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praecipue in nervis pilosulis; glomerulis confertis amplcxicaulibus; 
floribns masculinis pedicellatis tetrameris; pcrigonio infundibuliformi ad 
medium in lobos trianguläres ciliatos diviso staminibus perigonium 
superantibus; ovario minuto abnrtivo. 

Der vorliegende 30 cm lange Zweig ist an der Basis 7 mm dick 
und noch wenig verholzt. Die Blattstiele sind 15 — 20 mm, beziehent- 
lich 3 — 7 cm, die Blattspreite 13 — 19 cm lang und in der Mitte 6 bis 
10 cm breit. Aus dem oberen Teil des Mittolnervon entspringen meist 
nur auf einer Soito 3 — 4, auf der anderen 2 — 3 stärkere Seitennerven, 
welche schräg nach oben verlaufen. Das getrocknete Blatt ist oben 
grünlichbraun, unten hellbraun gefärbt. Die Bliitensticlchen messen 
2 mm, das Perigon 1 mm, die Staubblätter 1,8mm. 

Kaiser-VVilhelmsland: Bismarck-Geb., 1800 m ii. M. (Schlechter 
n. 14007, bl. Jan. 1902). 

Dia Art ist mit C. melanocurpua Mi'i nahe verwandt, weicht aber in den 
GröQenverhiUtnissen der Blätter, deron Nervatur und Konsistenz sowie ZSihnelung ab. 

Pipturus Wedd. in Ann. oc. nat. IV, s6r. I, 196. 

P. argenteuä (Porst) Wedd. in DC. Prodr. XVI. I. 235. 

Kaisor-Wilhelmsland: Stephansort, an den Bändern des Primär- 
waldes (Ny man n. 11). 

Englisch-Neu-Guinea: Astrolabe Range. 

Ist von Java bekannt. 

Reihe Proteales. 

Familie Proteaceae. 

Helicia Lour. Fl. Cochinch. 83. 

H, Schlechter! Laut n. sp. Arbuscula ramis gracilibus toretibus 
glabris, foliis altemantibus brevitor potiolatis lanceulatis scusim acumi- 
natis basi acutis in petiolum docurrentibus integerrimis utrinque glabris, 
supra nitidulis subtus opacis; raceinis longis simplicibus axillaribus laxi- 
Uoris; floribus longiusculis, geminatim pedicellatis, braeteis minutissimis, 
podiccllo pubescente; perianthii tubo tenui, limbo paulo latiore oblongo, 
segmentis per anthesin soiutis revolutis glabris: antheris oblongis limbo 
brevioribus, connectivo breviter appendiculato; ovario subgloboso hirsuto; 
stylo glabro perianthium superantc, apice incrassato. 

Der 20 cm lange blühende Zweig ist am Grunde 3 mm dick und 
mit weißlicher, etwas gerunzelter Rinde bedeckt Der Blattstiel ist 3 mm, 
die Spreite 10 — 13 cm lang und in der Mitte 2 — 3,5 cm breit Je 8 
bis 10 stärkere, oben stärker als unten hervortretende Seitennerven des 
netzadrigen Blattes steigen vom Mittelnerv schräg nach oben und ver- 
binden sich einiger Entfernung vom Rando mit dem nächstfolgenden. 
Die Blutenstände sind 13— 16 cm, die Blütonstielchen 2—3 mm lang. 
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Die noch geschlossenen Blüten messen 25 mm bei 0,6 mm Breite, der 
Sauinteil 2 mm, das Anhängsel des Konnektivs 0,4 mm, der Fruchtknoten 
0,5 mm, der Griffel 23 mm. Dio Blüten sind weißlich gefärbt. 

Kaisor-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 600m ü. M. (Schlechter 
n. 14511, bl. April 1902). 

Oie Art ist mit H. Forbeeiunu F. v. M. verwandt, unterscheidet sich jedoch 
durch die kleineren, kürzer gestielton Blätter, die längeren, lockeren Blutenstände und 
schlankeren Blüten. 

II. torrlcelleilsls Laut n. sp. Arbor humilis ramis terotibus novollis 
fusco-villosis mox glabratis rugosis; foliis pctiolatis lanceolatis sensim 
longe acuminatis, basi angustatis in petiolum semialatum dccurrentibus 
integerrimis utrinque glabris reticulatis, nervis subtus prominentibus; 
racemis densifioris; floribus gracilibus pubescentibus, bracteis minutis 
subulatis pubescentibus, perianthii tubo tenui, lintbo elliptico dilatato, 
segmentis revolutis; antberis oblongis limhum subaequantibus; ovario 
subgloboso fusco-viiloso; stylo basi pilosulo perianthium valde sujieraute. 

Der vorliegende etwa 25 cm lange Zweig ist am Grunde 5 mm dick 
und mit bräunlicher, runzliger Rinde bedeckt Die Blattstielbasis ist 
schwach polsterförmig verdickt. Der Blattstiel ist 2 — 10 mm, die 
Spreite 7 — 14 cm lang und in der Mitte 2 — 3,5 cm broit Je 10 stärkere 
Seitennerven verbinden sich schräg aufsteigend bogenförmig mit dem 
nächsten Nerv. Dio Blutenstände sind 13 — 14 cm, die Blütenstiolehen 
2 mm lang. Die noch geschlossenen Blüten messen 15 mm bei 0,5 mm 
Breite, der Saumteil 2 mm, das Anhängsel des Konnektivs 0,5 mm, der 
Fruchtknoten 0,5 mm, der Griffel 19 mm. Die Blüten sind weißlich 
gefärbt 

Kaiser-Wilhelmslaud: Torricelli-Gebirge, 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14351, bl April 1902). 

Die Art ist mit 11. Schlechter i Laut, nahe verwandt, unterscheidet sich aber 
deutlich durch die kleineren. dichtgedrängten Blutenstände und die abweichenden Grööen- 
verhältnUao der behaarten Blüten. 

Reihe Santalales. 

Familie Santalaceae. 

Bearbeitet von R. Pilger. 

Exocarpus Labill. Voy. I, 155, A. 14. (1798). 

E. Lauterbachiaims Pilger n. sp. Fruticulus parvus, glabor, basi 
lignosus, parce ramosus, 25 cm ca. altus, ramulis complanatis ad 2 mm 
ca. latis, aphyllis, altematim obtuse denticulatis (denticulis formo cicatricum 
foliorum delapsorum ut in speciminibus aliis generis, sed foliis vel bracteis 
et ad apieem ramulorum non distinguendis): floribus ad denticulos rantu- 
lorum nonnullis fasciculatis, fasciculis parte ramulorum superiore crebris; 
floribus bravissimo pedicellatis, unico tantum ut videtur in omnibus 
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fasciculis evoluto, paulo longius pedicellato, in specimino femineo, basi 
bractcis perparvis 4 rotundatis circumdato; perigonii lobis 5, camulosis 
elliptico-triangularibus, obtusis, 1 mm longis; staminodiis nonnnnquam 
perparvis evolutis? vel plane abortiv»; ovario supero, late pyramidato, 
1-loculari, stigmato parvo, sessili. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 100 in ü. M. (Schlechter 
n. 13931, bl. Jan. 1902). 

Dio schmal abgeflachten Zweige des kleinen Sträuchleins sind beiderseits mit 
kleinen wulstartigen Zähnen versehen, wie sio bei anderen Arten als Blattnarben auf- 
treten; doch scheinen die Blatter bis auf diese kleinen Wulste zu abortieren, da sie 
auch an jungen Zweigenden nicht zu erkenneu sind, während die Zweige auch nicht 
breit blattartig entwickelt sind. Auf den Wülsten stehen kleine Blütengruppen; die 
Blüten stehen nicht an einer gemeinsamen verlängerten Achse, nur eine in der Gruppe 
scheint sich zu entwickeln; die Blüten, die an dem Exemplar untersucht wurden, sind 
weiblich, Staminodien sind nicht sicher nachzuweisen; es fehlen Blüten und weiter 
entwickelte Q Blüten, so d&B vorläufig nicht zu entscheiden ist, ob sich die Früchte 
wie bei anderen Exocarpws - Arten entwickeln. 

Familie Loranthaceae. 

Loranthus L. System, cd. II, 22. 

L. Frleslanus K. Seil. n. spec. Fruticosa ramosa ramis liaml robustis 
terctihus novellis ipsis glabris; foliis petiolatis oblique ovatis vcl oblongis 
acuminatis vel obtusis basi rotundatis subquinque-septemnerviis coriaceis 
utrinque glabris; umbella composita solitaria interpetiolari pedunculata 
radiis 5 — 6 trifloris: ovario sessili papilloso potius quam subtomentosa, 
calyco denticulato. 

Die 35 cm langen beblätterten Zw eige sind am Grande kaum 2 mm 
dick. Der Blattstiel ist l — 1,7 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 
5 — 9 cm und ist in der Mitte oder tiefer unten 3 — 5,5 cm breit; neben 
den Grundnerven ist höchstens noch ein stärkerer Nerv rechts nnd links 
vom Medianus zu erkennen. Der Doldenstiel ist 2 — 2,5 cm, der Strahl 
(Stiel der Drillinge) mißt 6 — 8 mm. Die Brakteolen sind 1 mm lang. 
Der rotbraune Fruchtknoten ist 2 — 2,5 mm lang, der Kelch mißt 1 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stophansort, nahe dom Gestade (Nyman 
n. 41, bl. 23. Dez. 1898). 

Durch den deldigen Stand der Drillinge ist die Art sehr ausgezeichnet. 

L. dolk'hoclades K. Sch. n. sp. Ramis gracilibus elongatis terotibus 
novellia complanatis tomentosis mox glahratis; foliis petiolatis oblongis 
vcl ohlongo-lanceolatis vel lancoolatis apico obtusis basi acutis utrinque 
glahratis coriaceis; floribtts racemosis secundis bravissimo pedicellatis, 
pedicellis bracteis, calyco manifeste dentato subtomentosis; corolla glabra; 
stilo ulteriorem superante stigmate capitato. 

Der vorliegende Zweig ist 75 cm lang und hat am Grunde 4 mm 
im Durchmesser; er ist hier mit brauner Rinde, obon mit rostrotem Filz 



Digitized by Google 




Loraiithaceae. 



259 



bekleidet Der Blattstiel ist 5 — 12 mm lang; die Spreite hat eine Länge 
von 3 — 8,5 cm und in der Mitte eine Breite von 1 — 3 cm; sie wird 
von vier stärkeren, beiderseits nur wenig deutlichen, bisweilen kaum 
sichtbaren Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist 
getrocknet dunkelbraun. Die Blütenstieichen sind nur 1 mm lang oder 
wenig darüber. Der Fruchtknoten mißt 1,5 mm, der Kelch kaum 1 mm. 
Die ganzo Blumenkronc ist 3,3 cm lang; die freien Staubgefäße haben 
eine Länge von 1 cm. Der Griffel überragt sie um 3 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Friedrich -Wilholmshafen (Nyman n. 1068, 
bl. Sopt 1899). 

Di« Pflanze gehurt in die Untergattung Dcndropthoü und steht L. longi/lonui Desv. 
nahe, unterscheidet sich aber durch kürzere Blüten und die rustfarbig filzige Bekleidung 
der Zweigspitzcu. 

L. loneiflnrus Desv. in Lam. Encycl. III, 498; Fl. d. S. 297. 

Neil-Pommern: Bei Massawa (Schlechter n. 13741, bl. Nov. 1901). 

L. oxycladus Laut et K. Sch. Fl. d. S. 398. 

Non-Mecklenburg: ln den Gebirgswäldern bei I’unam in 500 m 
Höhe ü. M. (Schlechter n. 14645, bl. Juli 1902). 

L. Novae -Britannlae Laut. n. sp. Frutex ramis modice validis 
teretibus basi internodii cuiusque complanatis vel incrassatis glabris; 
foliis decussatis vel altemis petiolatis lanceolatis acuminatis basi acutis, 
integerrimis crasse coriaceis, mediano subtus prominente; inflorescentiis 
2 ex nodis ramiüornm, breviter pedunculatis plurifloris; floribus breviter 
pedicellatis, pentameris, bracteola lanccolata acuta; ovario ellipsoidoo; 
calyce minuto breviter 5 dentato; corolla glabra, petalis angustissime 
linearibns recurvatis, ad basin liberis; staminibus angustissimis. 

Der etwa 25 cm lange Zweig ist am Grunde 6 mm dick und mit 
bräunlicher, nach den Enden zu mehr grau gefärbter Kinde bedeckt. 
An den Blattachseln sind die Zweige flach verbreitert und besonders an 
den Abzweigungsstcllen von Seitenästchen verdickt Der Blattstiel ist 
1 cm lang und oberseits schwach ausgekehlt Die Spreite mißt 9 — 11 cm 
in der Länge und im unteren Drittel 3 — 4 cm in der Breite. Sie zeigt 
jederseits drei stärkere, ober- und unterseits nur wenig vorspringende 
Seitennerven, von welchen je zwei nahe am Blattgrunde einander gegen- 
über abzweigen und dem Blattrande beinahe parallel verlaufen. Die 
Farbe des getrockneten Blattes ist dunkelbraun. Der Blütenstandsstiel 
ist 7 mm lang. Der Fruchtknoten mißt 2 mm, die Blumenblätter 15 mm, 
die Staubbeutel 5 mm, der Griffel 20 mm. 

Nou-Pommern: Bei Mandres (Schlechter n. 13765, bl. Nov. 1901). 

Diu Art steht L. Bamltri Laut et K. Sch. nahe, unterscheidet sich jedoch durch 
diu schmäleren , nur drei wenig deutliche Seitennerven zeigenden Blätter und die kleineren 
Blüten. — Außer dieser, der ersten auf Neu - Pommern gesammelten Art, liegt aus den 
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Gobirgswäldern von Punam anf Nou- Mecklenburg ?on Schlechter unter n. 14691 ge- 
sammelt noch eine Ijoranthus n. s|>. aua der Verwandtschaft vou L. oxyclados K. Sch. 
vor, die sich durch 27 cm lange, lanzettliche Blätter und dichtgedrängte 6 cm lange 
Blüten auszeichnet. Leider läßt der Erhaltungszustand eine Beschreibung nicht zu. 

Notothixos Oliver in Journ. Linn. Sog. VII (1864), 103. 

X. Iclophyllus K. Sch. n. spec. Assimiiis A'. cornifoluie Oliv, et 
iV. subaurei Oliv, at foliis jam majoribns ad 8 cm longis et 4,5 cm latis 
conspicue trinerviis utrinque glabris innovationibus pulchrc aureis diversus. 

Bismarck-Archipel: Nou-Pommern (R. Parkinson). 

Durch die Auffindung dieser Pflanze wird die Flora unseres Gebietes durch einen 
sehr bemerkenswerten Vertreter der australischen Flora vermehrt. Das Geschlecht ist 
in mehrereu Arten nur dort entwickelt; weit von dem Zentrum entfernt, wurde eine 
einzige Art noch in Ceylon gefunden. Die Erhaltung des Materiales ist mangelhaft, so 
daß ich nur die prägnantesten Unterschiede hervorheben kann. 

Reihe Aristolochiales. 

Familie Aristolochiaceae. 

Aristotochia L. Oen. pl. cd. I, n. 693. 

A. Schlechter! Laut. n. sp. Ramis teretibus glabris volubilibus, 
novellia tonten tosis ; foliis pctiolatis oblongis breviter acuminatis, basi 
profunde auriculato-cordatis, coriaceis, utrinque glabris, 5 nerviis subtus 
ut pedunculus pubescentibus reticulatis prominentibus; cymis racemosis 
paucifloris tomentosis, bracteis mimitis lanceolatis; floribus magtiis pedi- 
cellatis extus pubescentibus, interne glabris; perigonii utriculo basali 
uvato, tubo medio angustato arcuato, npice infundibuliformi-ampliato in 
tritt labiu maiora obionga acuta cum tribus minoribus triangularibus longe- 
caudatis altemantia abeunte; antheris columnae stylari 1 soriatim adnatis. 

Der gewundene Blattstiel ist 2 cm, die Blattsprcite 24 — 26 cm lang, 
kurz hinter der Mitte 7 — 9 cm, an der Basis 4 — 5 cm broit. Der Blüten- 
stiel mißt 1,5 cm, der Fruchtknoten 7 mm, der Utrikulus 15 mm, die 
Perigonröhre bis zur Öffnung 2 cm, die breiten Perigonzipfel haben anf- 
gekocht eine Länge von 2,5 cm bei 1,5 cm Breite, die dazwischen liegenden 
Zipfel laufen in etwa 5 cm lange Schwänze aus, die breiten Perigonzipfel 
bilden im Umriß ein etwa gleichseitiges Dreieck. Die Griffelsäule ist 
5 mm lang, die in einer Reihe um die Säule sitzenden Antheren 1,5 mm. 
Nach Schlechter beträgt der Durchmesser der Perigonzipfel im Leben 
etwa 15 cm, dieselben sind weißlich gefärbt mit grüner uud brauner 
Äderung; der Schlund ist dunkelbraun. 

Kaisor-Wilhelmsland: Auf dom Wcgo vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14156, bl. Jan. 1902). 

Die Art ist mit A. ddtantha F. Muell. verwandt, jedoch durch die Große und 
Form der Blüten unterschieden. Sie ist die großblutigste und schönste bisher ans dem 
Gebiet bekannt gewordene Aristolochin. Vielleicht ist .1. mumandul K . Sch. (die mir 
zurzeit nicht erreichbar ist) mit ihr zu vereinigen. 
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Reihe Centrospermae. 

Fumilio Amarantaceae. 

Pailotrichum Blume, Bijdr. 545. 

P. trk'hotomum Blume, Bijdr. 545; Hook. f. in Fl. Brit. lud. IV, 725. 
— Achyranthes (?) caniosa Wall., Cat. 6931. — Leiospermum ferrugineum 
Wight, Icon., t 727. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort, in Grüben (Nyman n. 231, 
bl. Febr. 1899). 

Von Assam und Silhet verbreitet durch llalcsicn bis Papuasien 
und zu den Philippinen. 

Reiho Ranales. 

Familie Cer&tophyllaceae. 

Ceratophyllum Linn., Spec. pL od. I (1753), 992. 

C. deinersum Linn., Sp. pl. ed. I, 992. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Raum zur Küste 
(Schlechter n. 14112, Jan. 1902). 

Überall in der gemäßigten und tropischen Zone. 

Da Früchte fehlen, int die Bestimmung unsicher. 

Familie Menispermaceae. 

Heckelia K. Sch. n. gen. 

Calyx in lacinias 2 vol 3 ovata, plus minus alte divisus. Pctala 
6 concava tenuiter membranacea multo majora demurn reflexa. Flos 
masculinüs. Stamina 6 filamentis brevibus, antheris magnis pro rata 
introisis longitudinaliter dehiscentibus basi subsagittatis. Stili rudimentum 
subcolumnare apico truncatum. Flos foemineus: Staminodia lato sub- 
ulata apice truncata. Ovarium ovatum acuminatum, stigmatis lobis ovatis 
refractis. 

Fructus carnosus, stili cicatrix ei pedicolli opposita; condylus aunu- 
laris latere altero applanatus altem ad medium depressus. 

Frutex scandens foliis suboppositis petiolatis dure coriaceis; flores 
masculini panniculam amplam axillarem referentes; flores foeminei multo 
pauciores raeemos abbreviatos axillares vel terminales efformantes. 

II. Nymanll K. Sch. n. spec. — Frutex scandens ramis fructigeris 
gracilibus teretibus glabris; foliis petiolatis oblongo-lanceolatis vel ovato- 
oblongis attenuato-acuminatis basi rotundatis utrimjue glabris quintupli- 
nerviis dure coriaceis; floribus masculinis: pannicula pedunculata multi- 
flora; floribus pedicellatis; sepalis exterioribus 2 — 3 coadnatis, potalis 
suborbicularibus conoavis glabris; floribus femiueis e racemo oligantho 
pedunculato; petalis oblongo-laneeolatis refractis; ovario staminodiis triente 
longiis. 
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Der fruchtende Zweig hat bei einer Länge von 38 cm am Grunde 
3 mm im Durchmesser; er ist mit gelblich zimtfarbiger Kinde bokleidet 
Die Blattstiele sind etwa 1 cm, höchstens 2 cm lang und oberseits aus- 
gekehlt, sie scheinen fleischig zu bleiben und reizbar zu sein; die Spreite 
ist 4,5 — 22 cm lang und unterhalb der Mitte 2 — 9 cm breit; die Orund- 
nerven laufen fast bis zur Spitze, sonst sind ausgeprägtere Seitennerven 
nicht wahrnehmbar, das engmaschige Venennetz ist beiderseits gleich 
deutlich sichtbar. Die Rispe der männlichen Blüten ist 9 cm lang und 
wird von einem 5 cm langon Stiel getragen. Die weißen Kelchblätter 
sind zusammen 2,5 mm broit: die inneren messen bei der männlichen 
Blüte 4 mm, bei der weiblichen 6 mm. Die Staubblätter haben eine 
Länge von 2,7 mm, ebensoviel mißt der GriffelrosL Dio Trauben der 
weiblichen Blüten sind höchstens nur 2 cm lang und worden von einem 
ebensolangen Stiel getragen, sie werden ans 5 — 9 Bluten zusammen- 
gesetzt Die Staminodicn sind 2,5 mm, der Stempel ist 3,5 mm lang. 
Die grünen Früchte sind getrocknet schwarz und haben 1 cm im Durch- 
messor. 

Kaisor-Wilhelmsland: Sattelborg bei 750 — 800 m ü. M. (Nyinan 
n. 533 und 734 (cf), bl. und fr. Juni und Juli 1899). 

Die Gattung, welche ich zu Ehren des vorzüglichen Kenners der Drogeu und 
nutzbringenden Produkte der außereurojiäischcn Erdteile benannt habe, steht in der 
Tracht Ifypserpa nahe, unterscheidet sich aber schon durch die Merkmale, welche der 
Kelch bietet 

Tinospora Miers in Ann. nat hist. II, ser. VII, 38. 

T. mtnutlflora K. Sch. n. spoc. Frutcx scandens ramis modico 
validis subtilitcr striatis tomentosis mollibus; foliis longe petiolatis ovatis 
vel suborbicularibus obtusiusculis et mucronulatis supra hinc inde in 
nervis pilulo inspereis prope basin penicillis pilosum instructis, subtus 
in nervis densins pilosis submollibus quinque- vel subsoptemnerviis statu 
juniore glaucesccntibus; pannicula multiflora axillari brevi subglobosa, 
rhachide et pedunculo brevi subtomentoso; sepalis exterioribus ovatis 
interioribus orbicularibus extus subtomentosis; potalis triplo his breviori- 
bus truncatis stamina superantia amplectentibus. 

Die Liane steigt bis in die Wipfel der Bäume. 

Der vorliegende abgebrochene blühende Zweig ist 4 mm dick und 
mit goldiger kurzer Behaarung bekleidet Der Blattstiel ist 6,5 — 9 cm 
lang; die Spreite ist 6,5 — 15 cm lang und um die Mitte 5,5 — 11,5 cm 
breit; neben den Grundnerven wird sie nur von zwei stärkeren, wie 
das Nervennetz unterseits sehr kräftig, oberseits nicht vorspringenden 
Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; sie ist getrocknet 
oberseits dunkelbraun, unterseits mehr rostfarbig. Die graubehaarten 
Rispen halten 2,5 cm im Durchmesser. Die Blüten sind etwa 2 mm 
langgestielt Der grüne Kelch ist 1,5 mm, die Blumenblätter sind 0,5 mm 
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lang, sie werden von den Staubblättern um fast 1 mm überragt Weib- 
liche Blüten fohlen. 

Kaisor- Wilhelmsland: Sattelberg (Nyman n. 29, bl. 24. Nov. 1898, 
Kokologi der Kai). 

Wenn man dio vorliegenden Beschreibungen der Arten der Gattung Tinoapora 
sorgsam durchgeht, dann gelangt man wohl mit der Bestimmung der obigen Pflanze 
auf T. glauca Miere ( Menispermum glaurum Lam. Encycl. IV, 1(X). Coeculu* glaucus DC. 
Syst. I, 238). Diese ist allein gegründet auf Rumpb. Herb. amb. V, 40, t 25, fig. 1. 
Ala ich die Abbildung mit meiner Pflanze verglich, überzeugte ich mich, daß von einer 
Übereinstimmung gar keine Rede sein konnte. Beccari bat überdies (Malesia I, 141), 
wie ich glaube vollkommen zutreffend, die Meinung geäußert, daß das M. glaucum Lam. 
nichts ist als eine Form von Strphania hermandiifolia Walp. 

Porotheca K. Sch. n. gen. 

Sopala exteriora 3 ovata interioribus concavis suborbicularibus duplo 
breviora. Petala 6 pariter alterioribus breviora ovata obtusa margine 
incurvata. Flores masculi. Stamina 6, filamontis ad basin liberis 
camosis basi latis apice angustatis antherum apicalem introrsam gerenti- 
bus, thecae poro centrali dehiscentes. 

Die Gattung steht in verwandtschaftlicher Beziehung zu Tinospora , 
sie teilt mit ihr die Beschaffenheit der Blutenhülle. Durchaus verschieden 
aber ist das Androecium; die Staubfaden sind nicht keulig verdickt, 
sondern verjüngen sich im Gegenteil nach oben. Bei den Menispermacme 
sind introree Antheren überhaupt selten; ich kenne keine Gattung, deren 
Theken mit Boren aufspringen. 

P. petiolata K. Sch. n. spec. — Frutex scandons ramis validis 
teretibus striatis glabris; foliis amplis longo petiolatis ovatis acuminatis 
basi rotundatis tri- vel subquinquenerviis dure coriaceis utrinque glabris; 
pannicula e ligno vetero longissima glabra ramis paucis divaricatis tenui- 
bus, bracteis minimis ovato-oblongis; floribus masculis pedicellatis; 
sepalis 3 exterioribus ovatis acutis, interioribus 3 suborbicularibus con- 
cavis; pctalis 6 ovatis margine inflexis sepala exteriora aequantibus 
margine inflexis; staminibus subuiatis basi dilatatis anthera apicali brevi- 
bus introrsis dehiscentibus; floribus foemineis .... 

Die beblätterten Zweige sind 6 mm dick und mit grauer Rinde 
bekleidet; die blühenden mit reihenweise geordneten spaltenförmigcn 
Lenticellen bedeckt Der Blattstiel ist S — 12 cm lang, am fleischig ver- 
dickten Grundo reizbar (Blattstielklettoror); die Spreite ist 11 — 18 cm 
lang und unterhalb dor Mitte 6 — 11 cm breit; neben den Grunduerven 
wird sie von fünf stärkeren, wie das Venennetz gleich kräftig vor- 
springenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; sie ist 
getrocknet graugrün, oberseits glänzend, unterseits matt. Der Bluten- 
stand ist 45 cm lang, der Stiel mißt 10 cm, an dem vorliegenden 
Exemplar sind nur unten drei Hauptäste. Die Blütenstielchen messen 
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5 mm. Die äußeren Kelchblätter sind 1,3 mm, die inneren 2,5 mm lang. 
Die Blumenblätter messen 1,5 mm, die Staubblätter 2 mm. 

Kaiser-Wilhclmsland: Kamufluß (Tapponbock n. 32, bliihond am 
30. Mai 1888). 

Aspidocarya Hook. fil. et Thoms. Fl. Brit Ind. I, 180. 

A. stenothyrsus K. Sch. n. spec. Frutex scandens ramis fioren- 
tibua validissimis toretibus sicc. sulcatis glabris; foliis longo petiolatis 
ovatis breTiter acuminatis basi cordatis quinquenerviis utrinque glabris 
herbaceis; pannicula angusta elongata e ligno vetere longe peduncnlata 
infome tan tum ramosa glabra; bracteis squamosis parvis; floribug pedi- 
cellatis, bracteolis parvis et sepalis 3 orbicularibus; petalis 6 ovatis 
brevissimo unguiculatis duplo brevioribus basi subcordatis; staminibus 

6 ulteriora paulo superantibus longitudinaliter dehiscentibus. 

Die blühenden Zweige sind bis 1,5 cm dick und mit glatter Rinde 
bekleidet Der Blattstiel ist 7 — 12 cm lang, ziemlich dünn und windet 
am Grunde. Die Spreite hat eine Länge von 7 — 14 cm und in der 
Mitte oder tiefer unten ist sie 5 — 11 cm breit; neben den Grundnerven 
wdrd sie nur von zwei kräftigeren, beiderseits gleichkräftig vorspringenden 
Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen; getrocknet ist sio 
gelbgrün, ältere schwarz gefleckt Die Rispe ist 8 — 16 cm lang und 
wird von einem 8 — 10 cm langen Stiel getragen, die Blütenstielehen 
messen nur etwa 3 mm. Die Brakteolen sind kaum 1 mm, die Kelch- 
blätter 4 mm, die tiitenförmig eingerollten Blumenblätter 2,5 mm, dio 
Staubblätter 3 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Matatakum bei Finschhafen (Weinland 
n. 269). 

Die Art ist durch die sehr engen Infloreszenzen von allen anderen Allen des 
Gebietes verschieden. 

Parabaena Miere in Ann. and mag. nat hist II, ser. VII, 39. 

P. myrladltha K. Schum, n. spec. Frutex scandens ramis floren- 
tibus gracilibus herbaceis grosse striatis hispidulis tarde glabratis: foliis 
longe petiolatis ovatis quinque- vel subsoptomnerviis cordatis lobis 
rotundatis raro acutis breviter acuminatis et subrostratis utrinquo at 
subtus densius pubescontibus, hoc loco mollibus dentatis herbaceis; panni- 
cula axillari multiflora folia superante, rhachide parce pilosula; floribus 
pedicellatis dioecis parvis; petalis 6 conglutinatis staminodia simulantibus 
staminibus columellam disciformem stipitatam effonnantibua. 

Die übor meterlangen blühenden Triebe sind am Grunde nur 3 mm 
dick; sie sind an der Spitze goldig behaart und werden nach dem Grunde 
hin kahl. Der Blattstiel ist 5 — 7 cm lang und abstehend goldgrün be- 
haart; die Spreite ist 14 — 18 cm lang und unterhalb der Mitte 10 bis 
14 cm breit; neben den Orundnerven wird sie von drei bis vier stärkeren 
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beiderseits sichtbaren, aber unterseits stärker vortretenden Nerven reclits 
und links vom Medianus durchzogen, sie ist getrocknet dunkel gelblich 
olivgrün. Die Kispe ist bis 25 cm lang. Die Blüten wurden aus noch 
nicht geöffneten Knospen ermittelt 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 783, bl. Aug. 1899). 

Von 1\ luberculosa Becc, ist diese Art durch die ausgeprägte Dioecie, von dem 
Typ durch breitere Blätter und abweichende Form der Fetalen verschieden. 

Familie Anonaceae. 

Petalolophus gen. nov. 

Sepaln ovata acuta parva. Petala 3 niaximn basi cucullata et valvata, 
lamina a latere comprcssa suborbiculari pcrpendiculari cronulata. Sta- 
mina oo parva: thecis contiguis parallolis connectivo humili truncata. 
Ovaria oo globosa discreta, ovula 8 — 9 horizontaliter et biscriatim affixa 
includentia. 

Arbor humilis ramis gracilibus. Folia lineari-lanceolata ampla 
brevissime petiolata. Flores maximi speciosi bini vel plures longo vel 
longissime pediccllati et longissime pedunculati, peduncnlo axillari. 

Dieses durch die Natur der Blumenblätter höchst merkwürdige Geschlecht kann 
nur mit Dasymasckalmt verglichen werden, von dem es durch jene, sowie durch die 
größere Zahl der Samenanlagen abweicht. 

P. megalopns K. Sch. n. spec. Arbor humilis trunculo gracili ele- 
gantissimo, ramis gracilibus teretibus novellis pubcmlis demum glabratis; 
foliis brevissime petiolatis lineari-lanceolatis breviter et obtuse acunti- 
natis basi rotundatis et subcordatis coriaceis supra glahris subtus in 
nervis majoribus puberulis; florihns longissime pedunculatis et petli- 
cellatis pendulis; sepalis ovatis acutis basi rotundatis medio longitudi- 
naliter carinatis pilosulis, pctalorum lamina subreniformi crcnulata 
tomentella; staminibus minutis; carpidiis subtomentosia, dein tomentosis. 

Das Bäumchen wird 3 — 4 m hoch; die Zweige haben bei einer 
Länge von 20 — 30 cm, am Grunde 3 mm im Durchmesser; sie sind 
zuerst mit rostfarbigen Haaren, dann mit schwarzgrauer Rinde bedeckt 
Der Blutenstiel ist kaum 2 mm laug; die Spreite hat eine Länge von 
14 — 27 cm und in der Mitte eine Breite von 4 — 8 cm; sie wird von 
14 — 17 stärkeren unterseits wie das Venennetz vortretenden Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen; sie ist getrocknet bräunlich- 
gelb. Der BlUtenstiel ist bis Uber 20 cm lang. Die Stielchen sind 
11 cm lang und etwa 1 — 1,5 cm über dem Grunde deutlich gegliedert. 
Dio Kelchblätter sind 4 mm lang. Die Blumenblätter sind 3,5 cm lang. 
Die Staubblätter messen kaum 1 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ohne bestimmten Standort (Bamler n. 42). 
Sattelberg, am Rande des Urwaldes (Biro n. 17, bl. 20. Nov. 1898), (Ny- 
man n. 618, bl. Juli 1899). 
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Wie es scheint, entwickelt der Blütenstand nach dem Abfall der Blüten wieder 
neue; an einem Exemplar zahle ich fünf Stummel, die unteren abgegliederten Teile des 
Biiitenstiolchens und daboi zwei junge Blüten. 

Goniothalamus Hook. f. et Thoms. , Fl. Ind. I, 105 (1855). 

G. Dlelslanus Laut n. sp. Frutox ramis torotibus sotulosis, mox 
glabratis; foliis breTiter petiolatis chartaceis, utrinquo glabris, oblongis 
breriter et sensim acuminatis, basi rotundatis, costa venisque subtus 
villosis, venis crebris subtus prominuntibus obliquis prope marginem 
arcuato-conjunctis; floribus pedicellatis, pedicello axillari bracteato hir- 
suto; aepalis triangularibus, petalis exterioribus oblongis rotundatis; petalis 
interioribus crassis subovatis, basi profunde cordatis longe unguicidatis, 
superno cohaerentibus; sepalis petalisque extua minute pilosulis; stami- 
nibus sessilibus truncatis. 

Der etwa 25 cm lange Zweig ist am Grunde 3 mm dick und mit 
schwärzlicher, runzlicher Kinde bedeckt; im oberen Teile ist er dicht 
mit gelblichgrauen , 2 mm langen Borsten bekleidet. Der Blattsiel ist 
3 — 4 mm, die Spreite 10 — 15 cm lang und im oberen Drittel 4 — 6 cm 
breit; etwa zwölf parallele Seitennorven steigen vom Mittelnerv unter 
etwa 60 Grad auf und verbinden sich in der Nähe des Bandes im Bogen 
mit dem nächstfolgenden. Der Blütenstiel der einzigen vorliegenden 
Blüte mißt 12 mm; die Kelchblätter sind 1,3 mm, die äußeren Kronen- 
blätter 5 mm, die inneren 4 mm lang und dunkelrot gefärbt. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 600m ü. M. (Schlechter 
n. 14 509, bl. April 1902). 

Die Art steht O. mollis Warb, nahe, unterscheidet sich aber durch die ab- 
weichende Form der Blatter, den kleineren Kelch und die Form der äußeren Fetalen. 

Familie Myristicaceae. 

Die neuen Arten zum Teil von Herrn Prof. 0. Warburg bearbeitet 

Gymnacranthera Warb, in Bor. Deutsch. Bot Ges. XIII (1895). 

G. Zippeltana (Miq.) Warb. L c.; Myristica Zippeliana Miq. Ann. 
Mus. Bot Lugd, Bat II, 50. 

Kaiser-Wilhelmslund: Sattelberg (Nyman n. 750, fr. Juli 1899); 
Simbang, 100 tn ü. M. (Nyman n. 821, fr. Aug. 1899, arbor humilis, fructus 
fuscus, arillus ruber, somon uigrofuscum). 

In Holländisch-Nou-Guinca gefunden. 

Horefleldia Willd., Spec. pl. IV, 872. 

H. ramuensls Warb. n. sp. Ramulis teretibus 2 — 3 mm latis cine- 
reis in sicco striatis glabris liaud bilobulatis, foliis irregulariter distanti- 
bus lanccolatis 13 — 18 cm longis 3 — 5 cm latis membranaceis glabris 
sttpra in sicco nigrescontibus subtus pallidinribns basi cuneato • angusb'lig 
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apice acuminatis vel subcuspidatis, venis utrinque ca. 12 — 14 patentibus 
arcuatis teuuibus supra paullo impresso subtns prominulis ante marginem 
arcuate connexis, petiolis ea. 1 cm longis apice snpra canaliculatis. 
Inflorescentiis in ramis defoliatis racemosis glabris, rhachi ca. 1 cm longa 
1 mm lata, pedunculis ca. 3 — 4 mm longis, fructibus (valde immaturis) 
depresso globosis 7 mm latis apice paullo acutis, Stigmata sessili coronatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ranm-Station (Rodatz u. Klink n. 20 u. 24, 
22. Juni 1899). 

ln bezug auf Blattform steht die Art der ll Smiihii Warb, und globularia Warb, 
nabe, jedoch sind die dünnen, im trocknen Zustande nicht rötlichen Blätter und die 
kurzen weiblichen Blutenstände, an //. Smithii und novo-gnimenaia auch die nicht 
mit zwei erhaltenen Linien versehenen jungen Zweige leicht sichtbare Unterschiede. 

11. Schlechter! Warb. n. spec. Rantulis teretibus bmnnois 1— 2 mm 
latis glabris, petiolis ca. 8 mm longis 1 — l 1 /, mm latis minute hispidis, 
foliis lanceolatis glabris membranaceis 8—15 cm longis 2 — 4 cm latis 
basi acutis apice acutissimis vel subcuspidatis in sicco utrinque fusces- 
centibus subtus paullo pallidioribus, venis utrinque ca. 10 pateutibus 
subarcuatis ante marginem evanidis tenuibus supra indistinctis subtus 
vix prominulis. Inflorescentiis J axillaribus ca. 5 cm longis pauce- 
ramosis fere glabris rhachi vix l /z mm lata, ramis ■/, — l'/i cm longis 
paucifloris, pedunculis l — 1 */* ram longis >/, mm latis, floribus deprossis 
vix l'/t mm latis bilobis, staminibus in columnnm breviter glabro stipi- 
tatam connatis, antheris connatis ca. 10 linearibus. 

Kaiser-Wühelmsland: Torricelli-Gcbirge, 700ra ü.M. (Schlechter 
n. 14500, April 1902). 

Die Art steht II. aubtitia (Mi*].) Warb, am nächsten, letztere hat jedoch bedeutend 
breitere und stumpfere Blätter. 

Myristica Linn. Spec. pl. ed. II, 524. 

JI. Warburgtt K. Sch. n. spoc. Arbor alta ramis gracilibus tere- 
tibus, novellis angulatis sericeo - subtomentosis ; foliis petiolatis lanceolatis 
vel oblongo lanceolatis obtusis vel breviuscule et obtuse acuminatis 
utrinque glabris coriaceis; floribus pro rata longissime pediccllatis axilla- 
ribus vel o ligno vetcre immediate infra folia infima solitariis vel binis 
raro temis fasciculatis; bracteola brevissima perigonio fusiformi subrostrato 
bravissimo trilobulato; ovario trieuto perigonio breviore sericeo -striguloso, 
stigmate nudo lobulato; fnictu acuminato sericeo rugoso. 

Der Baum erreicht eine Höhe von 20 — 25 m und einen Durch- 
mosser von 30 cm. Die 40 cm langen verästelten blühenden Zweige 
sind am Grunde nur 3 mm dick und mit grauer Rinde bedeckt, oben 
tragen sie eiuen braungoldigen Seiden Überzug. Der Blattstiel ist 8 bis 
15 mm lang und oberseits stark ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge 
von 6 — 11 cm und in dor Mitte eine Breite von 1,5 — 3,5 cm; sie wird 
von neun stärkeren oberseits schwach eingesenkten, Unterseite vortretenden 

Lantvrbaeh, M«Ali%e. 19 
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Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet 
braungclb, Unterseite nicht weißlich. Die weißen Blüten sitzen auf 1,0 
bis 1,7 cm langem, kantigem Stiel; die Braktcole ist 3 — 5 mm von dom 
l’erigon entfernt. Dieses ist 9 — 11 mm lang und unterhalb der Mitte 
3 — 4 mm breit, an der Spitze bei der Vollblut« deutlich lappig. Der 
Stempel ist sehr schlank und 5—7 mm lang. Die Frucht ist braun, 
2 cm lang und hat 1,3 cm im Durchmesser. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, im Primärwald (Biro n. 21, bl. 
24. Nov. 1898, tamilanj neszum der Jabim, pärombon der Kai). 

Diese Art gehört iu die Verwandschaft der Af. eitaris Kmg. AI. tlliptica Wall., 
ist aber von beiden, wie von allen bekannten Arten durch die langen Blütenstiele und 
das lange, an der zusamtnengozogenen Spitze kurz dreilappige Perigon ganz verschieden. 

Familio Monimiaceae. 

Bearbeitet von Fräulein Dr. Perkins. 

Kibara Endl. Gen. 314. 

K. mlorophylla Perk. n. sp. Frutox vel arbor; ramis subteretibus 
fuscis glabris; foliis breviter pctiolatis, oblongis vel oblongo-lanceolatis, 
basi cuneatis, apice acuroinatis, apice ipso obtusiusculis, membranaceis, 
integris, utrinque glabris, nervis latoralibus 7 — 10, curvatis marginem 
potentibus, a margine manifeste arcuato-conjunctis, nervis venisque supra 
parcc, äubtus manifesto prominentibus, venis densiuscule inaequaliter 
reticulatis; inßorescentia decussato-panicnlata, bracteis bracteolisque 
minutissimis, axillari vel terminali, ramis paucis, masculis quam femineis 
multo gracilioribus; floribus cf 1 mm diam.; recoptaculis cupuliformibus, 
membranaceis, utrinque glabris, quam tepala 2,5-plo longioribus; tepalis 
ovatis, papyraceis, glabris; staminibus 4, subsessilibus, in receptaculi 
medio confertis, antherarum loculis confluentibus rima horizontali semi- 
orbiculari dehiscentibus; floribus 9 subglobosis, receptaculis papyraceis, 
utrinque glabris; topalis minutissimis, ovariis 7 — 8 glabris. 

Blättor 11 — 7,5 cm lang, 2 — 3,5 cm breit Blattstiel 5 — 8 mm 
lang. Blutenstand 2,5 — 5 cm lang. Blütenstielchen 9 1 — 1,5 cm lang, 
cf 2 cm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricclli-Geb., 600 m ü. M. (K. Schlechter 
n. 14373, bl. April 1902). 

Diese sehr interessante neue Art steht verwandtschaftlich K. ehartacea Blume 
nahe; sie unterscheidet sich aber wesentlich von ihr durch die viel kloineron Blätter, 
die äußerst zierlichen Blutenstände und die winzigen Blüten. 

K. Schlechterl Perk. n. sp. Frutox vel arbor, ramis subteretibus, 
junioribus flavescenti-pilosis, adultis domum glabratis; foliis potiolatis, 
petiolo a latere compresso, oblongis vel late oblongis, basi cunoatis, apice 
acutis, papyraceis, integris, junioribus citrino- vel flavescenti-pilosis ad 
nervös tomentosis, adultis supra glabratis subtus flavescenti-pilosis; nervis 
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lateralibus 7 — 9 crassis, curvatis marginem petentibus inter so inaequa- 
liter curvato-conjunctis, venis laxe retieulatis, nervis venisquo supra 
paullo, subtus manifeste prominentibus; inflorescentia decussato-pani- 
culata axillari, ramis paucis in dichosia simplicia desinentibus, pedicellis 
ut rachi parce flavesccnti-pilosis; floribus 9 3 mm diani.; reeeptaeulis 
cupuliformibus , extus parce flaveseenti-pilosis, intus flavesconti-tomon- 
tosis, quam tepala 6-plo longioribus, papyracois; tepalis ovatis, mernbra- 
naceis, 2 exterioribus duplicatis, Omnibus intus crasse appendiculatis, 
appendiculis denticulatis omnino refloxis; ovariis circa 24. 

Blatt 19 — 21cm lang, 7,5 — 9 cm breit Blattstiel 1,5 — 2 cm lang, 
Blütenstand 5 — 6 cm lang, Blütenstielchen 2 — 2,5 cm lang. 

K a i ser-W i 1 b e 1 m sl a n d : Am Schumannflusse (R. Schlechter n. 1 3 82 5, 
bl. Dez. 1901). 

K. Schlechten ist eine sehr gute Axt, die in die Nähe von K. lomentota Perk. 
gehört; sie weicht von ihr ab durch größere Blatter uud riel längere Blütenstielchen. 

Palmeria F. v. Moll-, Fragm. phyt IV, 151. 

P. grncills Perk. n. sp. Fruticulus (ex Nyman): rami subteretes, 
fusco-tomentosi; folia 2 mm louge petiolatn, ovata vol oblongo-ovata, 

6.5 — 10 cm longa, 4 — 5,5 cm lata, basi rotuudata vel subrotundata, apice 
breviter lateque acuminata, apice ipso acuta, papyracea, Integra, marginem 
ciliata, utrinque pilis longis recurvatis, flavescentibus praecipue ad nervös 
vcnasque dcnse obtecta, supra nervis venisquo vix subtus manifeste pro- 
minentibus, subtus 9 — 10 norvis marginem petentibus deraum eleganter 
inter sese curvatis; inflorescentiae racemosae, laxae multiflorao, axillares, 

4.5 — 7 cm longae, pedunculo 1—3 cm longo, pedicellis 5 — 7 mm longis, 
flavescente-tomentosis; flores c f receptaculum patolliforme; intus hinc 
inde pilis obtectum extus dense flavcscenti-pilosum; tepala 5, ovata, 
minuta, induplicata valvata, sempor conniventia floremque subclaudentia, 
stamina numerosa, circa 30, multiscriata, eglandulosa, antberae subsessiles, 
lanceolatae, ioculis parallolis distinctis rirna longitudinali latcrali debis- 
centibus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (E. Nyrnan n.438, bl. Juni 1899). 

P. gracilie ist die zweite Art dioser Oattung, welche von Nen-Guinea bekannt 
wird; sie unterscheidet sich von P. arfakiana durch die kurzgestielten, papier&rtigen, 
auf beiden Seiten dicht behaarten Blätter. 

In der Bestimniungstabelle der Monographie der Monimiaceae, Englera Pflanzen- 
reich IV, p. 64, ist diese Art folgendermaßen einzufügen: C. Folia papyracea , utrinque 
dense pilosa. 4. P. gracilie. 

Familie Lauraceae. 

Litsea Laut. Encycl. III, 574. 

' L. papuatiH K. Sch. n. spec. Arboroa ramis florentibus gracilibns 
subangulatis novellis complanatis ipsis glabris: foliis petiolatis Innceolatis 

19* 
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sat amplis obtusis et subexcisis basi acutis utrinque glabris, subcoriaceis 
discoloribus ; umbellatis breviter peduncnlatis infra folia e raraulis natis; 
phyllis late ovatis ad medium extus puberulis margine glabratis, floribus 
breviter pediceliatis; perigonio extus puberulo apicibus loborum glabris 
exceptis. 

Die 20 — 30 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde etwa 3, 
selten 4 mm dick. Der Blattstiel ist 8 — 10 mm lang und oberseits seicht 
ausgekehlt; die Spreite ist 12 — 20 cm lang und in der Mitte 3,7 — 6,5 cm 
breit; sie wird von sechs bis acht stärkeren, oborseits schwach, unter- 
seits deutlich sichtbaren Nerven rechts und links vom Medianus durch- 
zogen und ist getrocknet oberseits dunkelbraun, Unterseite schwach 
pruinos. Gewöhnlich treten drei bis vier Blütenständchen aus den 
Achseln der abgefallenen Blätter; sie sitzen mit einem 3 — 4 mm langen 
Stiel einer gemeinschaftlichen Iihachis auf. Die elliptischen Hüllblätter 
sind 3 — 4 cm lang. Die Blüten sind 2 — 3 mm lang gestielt; das Perigon 
mißt 2 mm. 

Kaiser-Wilholmsland: Friedrich Wilhelnisland (Nyman n. 1041 
und 1042). 

Die Art ist von den bisher bekannten durch kleinere und Unterseite pruinose 
Blätter verschieden. 

Cryptocarya R. Br. Prodr. Fl. N. H. 402. 

J C. Welnlandil K. Sch. n. spcc. — Arbor ramis modice validis 
tcrotibus novollis complanatis sericeo-subtomentosis; foliis petiolatis ellip- 
ticis vel oblongis breviter et obtuse acuminatis basi rotundatis dcmutu 
acuminatis vel acutis triplinerviis utrinque pilis brevibus inspersis tarde 
glabratis coriaccis concoloribus; pannicula terminali, axillaribus ex axillis 
foliorum summorum aucta floribunda subtomentosa; floribus brevissime 
pediceliatis tubo et perigonii oblongis lobis tomentellis; bacca ellipsoidea 
apice acuta areolata basi breviter contracta glabra. 

Die 25 — 40 cm langen Zwoigo sind am Grunde 3 — 4 mm dick und 
mit zimmetfarbiger Rinde bekleidet, oben sind sie mit goldbraunem Filze 
bedeckt Der Blattstiel ist 10— 15 mm lang und oberseits ausgekehlt; 
dio Spreite hat eine Lange von 10 — 15 cm und in der Mitte oder weiter 
unten eine Breite von 6 — 8 cm, neben den Grnndnerven wird sie ge- 
wöhnlich nur von zwei bis drei stärkeren, oberseits wie das transversale 
Venennetz viel weniger als Unterseite vorspringenden Nerven rechte und 
links vom Medianus durchlaufen; getrocknet ist sie braun. Der Bluten- 
stand kann mit seinen SoitouiÄten bis 20 cm lang werden. Die Blüten- 
stielchcn sind kaum 1 mm lang. Die Blumenkronenröhre mißt wie die 
graubehaarten Zipfel etwa 2 mm. Die reife Frucht ist grün, getrocknet 
schwarz; sie wird 2 cm lang und hat 9 mm im Durchmesser. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Finschhafen (Woiuland n.220, bl. April 
1890); bei Stephansort, im Primärwaldo (Nyman n.243; fr. März 1899). 
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Dio Art ist durch die außerordentlich reichbliitige Infloreszenz und die ansehn- 
lichen, nicht selten an die von Cinnamonum erinnernden Blätter sehr ausgezeichnet. 

Die Gattung Illigera steht in der Fl. d. 8. 335 aus Versehen unter den Koni- 
feren, sie muß auf die vorhergehende Seite unter dio Hernandiaoeen versetzt werden. 

Reihe Rhoeadales. 

Familie Capparidaceae. 

Polanisia Rafin. ex P. DC. Prodr. I, 242. 

P. viscosa (Linn.) P. DC. Prodr. I, 242; Fl. d. S. 335. 

Bismarck-Archipel: Neu- Pommern Herbertshöbe (Nyman n.924, 
20. Sept 1899). 

Familie Cruciferae. 

Cardamine Linn. Spec. PI. 1 ed. II, 654. 

• C. afrlcana Linn. I. c. 655. — Subsp. borbonlca (Pcrs.) O.E. Schulz 
in Engl. Jahrb. 32, 415. — Pteroneuron javanicum Bl. Bijdr. FI. Ned.- 
Ind. 2 St. 61. 

Var. papuuna Laut n. rar. Foliis utrinque glahris, foliolis termi- 
nalibus duplo vel triplo quam lateralia maioribns, floribus maioribus, 
petalis apice obtuse emarginatis. 

Der Blattstiel mißt 8 — 15 cm, das Endblättchen 10—11 cm, die 
Seitonbliittchen 4 — 6 cm in der Lange. Dio Blütenblätter sind 8 mm 
lang, oben 3,5 mm breit, weiß gefärbt 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelii-Gebirge, 900 m ü.M, (Schlechter 
n. 14429, bL und fr. April 1902). 

Die Art ist auf den Gebirgen des Tropengürtels von Afrika durch 
Ostindien und Java bis zu den Anden und Brasilien, die Unterart auf 
den Borgon von Bourbon, Ceylon, Java, Bali und Sumatra verbreitet. 

Reihe Sarracenlales. 

Familie Nepenthaceae; 

N. Kenncdyana F. v. Müll. Fragm. V, 154. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Ramufluß (Schlechter n. 10914, wcibl. 
bl. Jan. 1902). 

Von Nord-Australien bekannt 

Reihe Rosales. 

Familie Pittosporaceae. 

Pittosporum Gaertn. Fruct. I, 286. 

P. quinqucvalvatnm Warb, iu Engl. Jahrb. XIII, 320. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Geb. (Rodatz und Klink n. 136, 
fr. 30. Juni 1899). 

Bisher war die Pflanze nur von der Mac Cluers-Bai bei Sigar und von den 
Aru- Inseln bekannt. £s ist wohl möglich, daß sie mit einer der übrigen Arten aus 
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dem Holländischen Anteil von Ncu-Guinea znsamraeniüllt; aber der Ansicht, daß auch 
P. galai K. Sch. ebenfalls zu jener gezogen werden durfte, wie es Waihurg „nicht 
undenkbar“ erscheint, möchte ich nicht beitroten. Sehr richtig ist, daß die Zahl der 
Kar|iel!e in der Frucht wechselt; die vorliegenden Exemplare haben deren vier, wovon 
ein größtos an zwei Fruchten an der Spitze eingrn chnitten ist 

P. galai K. Sch. Fl. Knisor-Wilhelmal. 71 ; Fl. <1. S. 337. Arbor 
humilis ramis gracilibus teretibus scnbriusculis; foliis breviter petiolatis 
subvertici llatis late sinuatis oblongis vcl subobovato-oblongis acuminatis 
basi acutis membranaccis utrinque glabris; sfipulis subulatis majusculis 
eaducis; floribtis petlicellatis paucis tormiualibus, pedicello bracteis fulvo- 
villosis munito; sepalis subulatis fulvo-villosis; corolla tubulosa glabra 
lobis obtusis recurvis; ovario olongato fulvo-villoso; Stylo glabro tubum 
superanto; Capsula rubra olliptica apiculata 3 ad 6 costata, 3 ad 6 valvi; 
plurisperma; seminibus luniculis longis rubris. 

Die etwa 30 cm langen Zweige sind am Orunde 3 mm dick und 
mit branngrauer Rinde bekleidet. Die Blattstiele sind 1 — 10 mm, die 
Spreite 5— 22 cm lang und in der Mitte 5 — 10 cm breit; sie wird von 
je fünf bis sieben stärkeren, unterseits vorspringenden Seitennervon 
durchzogen, welche sich ziemlich weit vom Rande bogenförmig mit den 
nächstfolgenden verbinden. Die Nebenblätter haben eine Länge von 
5 mm. Der Blütenstiel mißt 6 mm, die Kelchblätter 5 mm, die Blüten- 
röhro 12 mm bei 2 mm Durchmesser, die freien Zipfel 5 mm, die 
Antheron 2 mm, der Fruchtknoten 14 mm, der Griffel 5 mm. Die Kapsel 
ist 2 — 3,5 cm lang bei 1,5 — 2 cm Durchmesser. 

Kaiser-Wilholmsland: Torricolli- Gebirge, 100 m ü. M (Schlechter 
n. 14607, bl. und fr. April 1902). 

Bifthor lag nur eine unvollständige Diagnose von fruchtenden Exemplaren vor. 
Von P. quinqiirrahatum Warb., mit welcher die Art am nächsten verwandt ist, kann 
sio leicht durch die abweichende Nervatur und die eingebuchteten Blätter unterschieden 
werden L. 

Var. stlpulosa K. Sch. et Laut n. var. Ramis novellis subtomen- 
tosis tardius glabratis; foliis brevius petiolatis subtus in nervis pilosulis 
vel subtomeutosis; stipulis diutius persistontibus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelborg (Biro n. 9, fr. 15. Dez. 1898); 
Weinland n. 322, bl. und fr. Juli 1890). Auf dem Wege vom Ramu zur 
Küste (Schlechter n. 14159, bl. Jan. 1902). 

Familie Ciwoniaceae. 

Ackama A. Cunningh in Ann. nat hist 11, 358. 

A. Nynmnil K. Sch. n. spec. Arbor oxcolsa ramis gracilibus tere- 
tibus, novellis complanatis ipsis glabris; foliis impari pinnatis, jugis 
2 cm impari; foliolis broviter terminalibus longius petiolatis, lanceolatis 
breviter et obtuse acuminatis basi acutis serratis vel serrulatis utrinque 
glabris coriaceis; panuicula spurie torminali i. o. ramulo alabastro clauso, 
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corvmbosa, rhachide pubcrula; floribus hexameris pcdicellatis ; bracteis 
bracteolisqne minutis caducissimis; sepalis ovatis acutis pilosulis; petalis 
paulo longioribus obliquis oblongis subcrenulatis glabris; staminibus 
quadruplo calycom superantibus, antheris subglobosis, disco crenulato 
ut plicatulo, ovario dimero puberulo, stilis 2 ad baain liberis. 

Die bis 25 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde 5 mm 
dick und mit graubrauner Rinde bedeckt, die mit helleren Lentizellon ver- 
sehen ist Der Blattstiel der Blättchen ist nicht über 3 mm lang und 
oberseits ziemlich tief ausgekehlt; dio Spreite ist 4 — 7 cm lang und in 
der Mitte 2 — 2,5 cm breit; sic wird von etwa sieben stärkeren, unter- 
seits deutlich vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus 
durchlaufen und ist getrocknet lederbraun. Die zuerst dichotome, dann 
trichotome, endlich in Winkeln ausgehende Rispe ist 5 cm lang und hat 
bis 9 cm im Durchmesser; die Achsen sind fein rostfarbig behaart Dio 
Blütenstielchen sind nur bis 3 mm lang. Der lederartige Kelch ist 
2 mm lang; die Blumenblätter messen 2,5 mm. Die Staubblätter haben 
eine Lange von 8 mm; der Stempel mißt 2,3 mm. 

Kaiser-Wihelmsland: Sattolberg, bis 800 m (Nyman n. 543, bl. 
Juni 1899). 

Das Auttinden dieser Gattang ist deswegen von Interesse, weil sie einen neuon 
Vertreter der rein australischen Typen darstellt. Die Gattung war bisher nur von Neu- 
Siid -Wales and Neu -Seeland bekannt 

Familie Rosaceae. 

Pygeum Gaertn. Fruet I, 218 

P. plntyphyllum K. Sch. n. sp. Arbor ramis robustioribus teretibus 
tomentosis tarde glabratis; foliis amplis brevissime petioiatis, petiolo 
valido pariter induto, oblongis vcl ovato-ellipticis acutis basi rodundatis 
coriaceis supra in nervo mediano tantum subtus tota supcrficic sub- 
tomentosis, racemis elongatis infra folia, rhachide tomontosa, multifloris; 
fructibus pedicellatis ellipsoideis gjabris^ 

Der Baum wird 15 m hoch. Die Zweige bleiben ziemlich lange 
rostrot filzig. Der Blattstiel ist 1 cm lang; die Spreite hat eine Länge 
bis zu 17 cm und unterhalb der Mitte eine Breite bis zu 13 cm; sie wird 
von etwa 13 stärkeren, unterscits wie die transversalen Venen stark 
vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und 
ist getrocknet dunkelbraun. Die rostbraunfilzigen Spindeln der Trauben 
werden bis 10 cm lang. Dio zuerst weiße, dann braune Frucht hat etwa 
1,3 cm im Durchmesser und wird von einem 1cm langen Stiel getragen. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, bei 750m ü. M. (Nyman n. 593, 
hl. Jnli 1899). 

Dio Art ist nur mit P. dolirhobotrys Laut, et K. Sch. zu vergleichen, von der 
sie aber durch dio kürzeren Ähren, welche niemals die Länge jener erreichen, und 
durch die Bekleidung abweicht. 



Digitized by Google 




274 



Rosaceae — Leguminosae. 



P. dolichobotrys Laut, et K. Sch. Fl. d. S. 340. — Descriptioni 
addendum: raoerais axillaribus simplicibus inodiec densifloris; floribus 
pedicellatis liexaraeris; ealyce extus glabro laciniis triangularibus tubo 
triplo brcvioribus; petalis parvis ovatis pubesccntibus; staminibns pctala 
triplo superantibus; ovario ovoideo basi piiosulo tubo calycino dimidio 
breviore, stylo tereti stigmate truncato. 

Die Blütentraube ist bis 23 cm lang. Die Blütenstielehen messen 
2 — 3 mm, der innon behaarte Kelchtubus 4 mm, wovon auf die Zipfel 
etwa 1mm entfallen, die Blumenblätter 1mm, die Staubblätter 5 mm, der 
Fruchtknoten 1,5 mm, dcrGriffel 3 mm. Farbe der Blüte schmutzigrosenrot. 

Neu-Mecklenburg: Gebirgswälder bei Punatn, 600 m ü. M. 
(Schlechter n. 14700, bl. Juli 1902). 

Familie Leguminosae. 

Ich füge hier die nene Untersuchung von Herrn Dr. Harms über 
die Cynomotren von Neu -Guinea an, nachdem er mir freundlichst 
gestattet hat, von ihnen Gebrauch zu machen. Sie betreffen neben der 
Gattung Oynometra auch noch Manilloa. 

Cynometra Linn. Act. soc. Ups. 1741, p. 78. 

C. Schuinanniiiua Harms n. sp. Frutex Tel arbor, ramulis glabris 
cortice incano vcl subineano obtectis; foliis brovitcr petiolatis, unijugis, 
glabris, foliolis 2, falcato-oblongis, apice in acumen rotundatum et 
emarginatum saepe longiusculum productis, nervo medio supra et subtus 
prominulo, a margine superiore paullo tantum remoto; racemis axillaribus 
solitariis vol geminis vel foliis dclapsis e ramulis defoliatis ortis, multi- 
floris, petiolutn aequantibus vel superantibus, axi et pedicellis brevissime 
pubertilis, bracteis scariosis deciduis; sepalis 4; petalis 5, oblancoolatis 
vol oblongo-oblanceolatis, basin versus angustatis, eorum 3 saepe quam 
2 reliquis longioribus; staminibus 10, filamentis glabris; ovario cum 
styli inferiore parto brevitor pubescento. 

Blattstiel 8— 15mm lang, Blättchen 7 — 10cm lang, 2,5 — 4cm breit, 
Mittelnerv vom oberen Rande etwa um 7 — 10 mm entfernt. Trauben 
1,5— 2,5 cm lang, Blütenstiele 5—7 mm lang, Kelchblätter 4 — 5 mm lang. 

Kaiser-Wilholmsland: Zweite Augusta- Station (Hollrung n. 736, 
bl. Sept. 1887). 

Diese Pflanze wird von K. Schumann (Fl. Kaiser-Wilhelmsland [1889] 101 und 
in K. Schumann und Lnuterbaeh , Fl. d. S. (19001 347) als C. ramiflora L. aufgeführt, 
sie kaun aber nicht zu diesor Art (die sich auf Kumph. llerb. arnb. I. (1740 — 41], t. 03 
gründet) gehören; sie teilt mit dieser Art das Vorhandensein eines einzigen Blättchen- 
paares und das Merkmal axillärer, nicht (im flegensalz zu C. cauliflora L.) stamm- 
bürtiger Trauben, weicht aber durch erheblich längere Blattstiele, eine viel größere 
Anzahl von Blüten in jeder Traubo, eine längere Zuspitzung des Blättchens von ihr ab. 
— Die Art wurde Herrn Prof. Dr. K. Schumann gewidmet, der bei einer genaueren 
Prüfung zuerst die Eigenart der Neu-Guinea*Pflanze erkannte. 
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Maniltoa Scheff. in Ann. jard. Buitenz. I, 20. 

M. Schefl’erl K. Schum. Fl. Kaiser -Wilhelmsland (1889) 101. — Arbor 
vel fnitox ramulis glabris; foliis longiuscule petiolatis, pctiolo infima 
parte crassinsculo, 3-jugis, glabris, foliolis brevissime petiolulatis, obli- 
quis, oblongis vel ovato-oblongis, apice plcruniquo in acnmen brovo 
ciuarginatum protractis, nervo medio excentrico; racemis axillaribua, 
multifloris, bracteatis, breviter vel brevissime pubescentibus vel pube- 
rulis, braeteis deciduis, floribus longe vel longiuscule pedicellatis, pedi- 
cellis inferiore parte bracteolis 2 lanceolatis praeditis; scpalis 4; petalis 
verisimiliter 5 lanceolatis, in unguem longnin angustatis; staminibus 
usque 20, filamentis glabris, basi interdum partim connatis; ovario stipi- 
tato, brevissimo pubescente. 

Blattspindel 10 — 13 cm lang, davon der Stiel (bis zum untersten 
Blattchenpaar) 2 — 3 cm lang, Blättchen 8 — 15 cm lang, 3,5 — 6 cm breit 
Trauben bis 7 cm lang, Blütenstiele 2 — 2,5 cm lang. Kelchblätter 10 bis 
13 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Langemackbucht bei Finschhafcn (Holl- 
rung n. 472, bl. Jan. 1887). 

Hierhin gehören wahrscheinlich anch die Blätter: Hollrung □. 250 (vom oberen 
Augustatluß). Bei K. Schumann und Lauterbach, Fl. d. S. (1900) 347 wird die Pflanze 
zu M. grandiflora Scheff. gerechnet. — Schumann glaubte, daß die Pflanze Hollrungs 
zu AI. grandiflora Scheff. gehöre; gleichzeitig erkannte er die Verschiedenheit dieser 
Pflanze Hollrungs von C. grandiflora A. (trag (Fidjiinseln), daher gab er ihr einen 
neuen Namen. Beim Durchlesen der Beschreibung, welche Scheffer von seinen Xeu- 
Guinea-Pflanzen entwirft, orgahen sich Zweifel, ob St Schefferi wirklich zu M. grandi- 
flora Scheff. gehört. Es ist daher hier AI. Schefferi K. Schumann als eine neue Art 
beschrieben worden. 

M. Ilollrnngil Harms n. sp. — Arbor ramulis glabris: foliis bre- 
viter petiolatis, 2 — 3-jugis, glabris, foliolis brevissime petiolulatis, obli- 
qtiis, ovalibus vel ovatis vel oblongo-ovalibus, apice plerumque in acumen 
breve emarginatum protractis; racemis axillaribus, plurifloris, brevissime 
pubescentibus vel puberulis; floribus longiuscule pedicellatis; sepalis 4; 
staminibus 20 vel ultra, filamentis saepius basi partim connatis; ovario 
stipitato, brevissime pubescente. 

Blattspindel 8—12 cm lang, davon der Stiel (bis zum untersten 
Blättchenpaar) 10 — 17 mm lang, Blättchen 7 — 11 cm lang, 4 — 6 cm 
breit. Trauben 2 — 2,5 cm lang, Blütenstiole 1,5 — 2,5 cm lang, etwas 
dicker als bei M. Schefferi. 

Kaiser-Wilholntsland: Erste und zweite Augusta-Station (Holl- 
rung n. 689, bl. Aug. 1887). 

Die Pflanze wird bei E. Schumann und Lauterbach, Fl. d. 8. (1900) 347 zu 
St. grandiflora Scheff. gerechnet. Die Art steht der AI. Schefferi sehr nahe, unter- 
scheidet sich jedoch durch breitere Form dor Blättchen. 
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Afzelia 8m. in Trans. Linn. soc. IV, 221. 

A. palembanlca Hak. in Hook, f., Fl. Brit Ind. II, 275. 

Kai sor-Wil helmsland: Auf dom Wege vom Kamu zur Kiiste 
(Sohlochtcr u. 14219, bl. Fobr. 1902). — Im östlichen Indien verbreitet. 

Desmodium Desv., Journ. de bot I (3), 122. 

D. podocarpnm DC. in Ann. Sc. Nat S6r. I, 4 (1825), 102. 

Kaiser-Wilholmslnnd: Schumannfluß, 100 m ii. M., am Rande 
des Hochwaldes (Lauterbach n. 3195, Blüte hollrosa, 20. Nov. 1899). Auf 
dem Woge vom Rarnu zur Küste (Schlechter n. 14106, bL Jan. 1902). 

In Ostasien verbreitet 

D. ancütrvtrichum Laut et K. Sch. in Fl. d. S. 358 ist D. i inuatum BI. 

I). Indigotinuni Harms et K. Sch. Herba caulibus erectis sub- 
angulatis superne saltem simplicibus glanduloso-subtomentosis; foliis 
petiolatis impari-pinnatis bijugis cum impari foliolis breviter petiolulatis 
ovatis apice rotundatis basi pariter rotundatis supra glabris in nervo 
mediano tantum minutissime pilosulis subtus praecipue in nervis pube- 
rulis; stipulis o basi cordata acuminatissimis porsistentibus; stipellis fili- 
formibus; floribus donso spicatis inferius laiius dispositis spica apice 
obsoleto comosa; bracteis subulatis; calyce late cupuluto sub lento valida 
minute pilosula; vexillo triento staminibus longiore; legumine subtomentoso. 

Oie blühenden 40 cm langen Stengel sind am Grunde 4 mm dick, 
mit kurzen grauen Köpfchenhaaren ziemlich dicht bekleidet Der Blüten- 
stiel ist 3,5 — 5 cm lang und ähnlich behaart Die Stielchen der Soiten- 
ficdern sind kaum 2 mm lang, dio des Endblättchcns erreichen 2 cm, 
die Spreite jener mißt 3 — 5 cm in der Länge und 1,5 — 3,5 cm in der 
Breite; sie worden von etwa sechs bis siobon stärkeren, Unterseite etwas 
kräftiger als Oberseite vorspringenden Nerven rechte und links vom 
Medianus durchzogen; getrocknet sind sie dunkel grauschwarz ins Bläu- 
liche. Die Nebenblätter sind fast 1 cm lang, die Stipellen messen 3 bis 
4 mm. Dio etwas schopfigen, schlank pyramidalen Trauben sind bis 2 cm 
lang, zuerst sehr dicht, dann locker. Der graubehaarte Kelch ist 2 mm 
hoch; das Vexill mißt 8 mm, die Staubblätter sind 5 mm lang. 

Kaiser- WJlhelmsland: Finschhafen (Weinland ohne Nr.). 

Unter den sehr wenigen Arten der Gattung Desmodium mit wirklich gefiederten 
Blättern gibt es keine, mit der wir dio Art vergleichen möchten; durch den Indigo- 
gehalt, welcher sich an den getrockneten Blättern durch dio dunkle Farbe zu erkennen 
gibt, ist die Art sehr auffällig. 

Arachis Linn., Speo. pl. I, 741. 

A. hypogaea Linn. 1. c. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, am Wege verwildort (Weinland 
n. 390, bl. Okt 1890). — An der Astrolabe-Bai von Chinesen vielfach kultiviert 

Ist in Südamerika heimisch, wird jetzt überall in den Tropen gebaut 
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Pycnospora B. Br. ex Wight et Am. Prodr. I, 197 (1834). 

P. hedysaroldes R. Br. 1. c. — Crotalaria Tuppeiibeckiana K. Sch. 
et Laut, Fl. d. S. 351. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, in Alangfeldern,700 bis 
1000 ra ii. M., auf dem Boden kriochend (Lauterbach n. 2775, 5. Sept 1896); 
auf dom Wege vom Bnmu zur Küste (Schlechter n. 14095, fr. Jun. 1902); 
bei Konstantinhafcn (Schlechter n. 14248, fr. März 1902). 

Von Australien bekannt 

Alysicarpus Keck., Elem. III, 15. 

A. vaginalis DC. Prodr. II, 353. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stophansort, an Wegen (Nyinnn n. 75, 
bl. Dez. 1898). 

Ist in den Tropen der alten Welt weit verbreitet 

Inocarpus Forst, Char. gen., t 33. 

I. edulls Forst La, Fl. d. 8. 362. 

Nou-Mecklenburg: Gebirgswälder bei I’unam, 600 m ü. M. 
(Schlechter n. 14643, bl. Juli 1902). 

Mucuna Adans, Fam. I, 325. 

M. tomentosa K. Sch. n. spec. Frutox scandons ramis robustis 
angulatis subtomentosis; foliis longe petiolatis, foliolis breviter petinlulatis 
ovatis brovissime acuminatis basi rotundatis supra pilts iuspersis subtus 
tomentosis discoloribus coriaceis tri- vcl subquinquenervis, latcralibus 
maxime obliquis; patinicula subsessili immediatc prope basin dichotomam 
brevem, rhachide subtomentosa ; floribus breviter pedicollatis; calyce late 
cupulato quadridentato, dente solitario aliis majore subulato, tomentoso 
et pilis urentibus oraato; stilo tomentoso. 

Der längsgestreifte Stengel ist mit goldigem Filze bekleidet Der 
Blattstiel ist 12 cm lang und ebenso bekleidet Die Blättchen sind 14 bis 
16 cm lang und unterhalb der Mitte 9 — 10 cm breit; außer don Grund- 
nerven sind sie von vier stärkeren oborseits schwach, unterseits kräftig 
vortretendon Nerven durchzogen; sie sind oborseits schwarz, unterseits 
gelbolivgrün. Die Zweige dos Blütenstandes sind 5 cm lang, der gemein- 
schaftliche Stiel mißt kaum 5 mm. Der Kelch ist 10 mm lang. Der Kiel 
der grüngelben Blüte mißt 3,5 cm. Der Griffel ist noch etwas länger. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelherg, 700 m ü. M. (Nyman n. 663, 
bl. Juli 1899). 

Die Art ist durch die filzige, nicht seidenghinzende Behaarung der Unterseite 
des Blattes sehr ausgezeichnet 

M. Warburgil Laut, et K. Sch. in Fl. d. S. 365. 

Neu-Pommern: Bei Massawa (Schlechter n. 13754, bl. Nov. 1901). 
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M. Kraetkel Warb., PI. pap. 329: Fl. d. S. 365. 

Nen-Pommern: Bei Massawa (Schlechter n. 13753, bl. Nov. 1901). 

Englisch-Nou-Guinoa: Strickland -River (W. Bäuerlen n. 76, bl. 
Aug. 1885, climbor, stem prickly). 

Atylosia Wight et Arn., Prodr. 257 (1834). 

A. searabaeolilcs (Linn.) Bcnth. in PI. Jungh. 243. — Dolichos 
scarabaeoides Linn , Spec. pl. 726. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, im Graslande der Hügel, 
westlich vom Stadtgebiete (Weinland n. 160, bl. März 1890). 

Ist von Madagaskar und Mauritius durch Indien, Malesion bis China 
verbreitet. 

Reihe Geranlales. 

Familie Oxalid&ceae. 

Biophytum I)C. Prodr. I, 689 (1824). 

B. sensitivum DC. Prodr. I, 690. — Var. sesslle (Wall.) 0. Ktze. 

Kaisor-Wilhelmslaud: Boi Konstantiuhalen (Schlechter n. 14242, 

März 1902). 

Bio Varietät ist in Madagaskar, Vorderindien und den Philippinen 
verbreitet 

Familie Linace&e. 

Durandea Planch. in Hook. Jour. IV, 594 et VII, 527. 

I). rotundata Warb. n. spec. — Frutex ope cirrhorum spiraliter 
involutorura scandens ramis modice validis teretibus novellis ipsis glabris; 
foliis breviter petiolatis oblongis obsolote crenulatis acumiuatis basi rotun- 
datis utrinque glabris; pannicula ampla terminali glabra pedunculata, 
bracteis linoaribus minutis; floribus nondum ovolutis. 

Die blühenden 30 cm langen Zweige sind am Grunde 5 nun dick 
und mit bräunlicher Rinde bekleidet Der Blattstiel ist höchstens 0,6 cm 
lang und am Grunde fleischig. Die Spreite hat eine Länge von 8 — 14 cm 
und in der Mitte eine Breite von 3 — 6 cm, sie wird von etwa elf beider- 
seits, aber unterseits stärker vorspringenden Nerven rechts und links 
vom Medianus durchzogen und ist getrocknet bräunlich. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Walde bei Bussum (Hcllwig n. 671, 
mit jungen Knospen im April 1886). 

Die Art erinnert an D. pentagyna (Warb.) K. Sch-, unterscheidet sieh aber durch 
die kleineren, am Grunde gerundeten Blätter. Heut ist kein Zweifel, daß der vorliegende 
Zweig zu einer Art der Gattung gehört 

D. pentagyna (Warb.) K. Sch. — Ancistroiladus pentagynus Warb., 
Pl. pap. 383. — Ilugonia pentagyna Laut et K. Sch., Fl. d. S. 373. Von der 
Pflanze lagen nur unvollkommene Materialien vor; ich kann hier folgende 
Ergänzungon geben: 
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Pannicula ampla pedunculata floribunda, bracteis primariis foliosis 
lancenlatis obtusis vel acutis; floribus pcdicellatis ; sepalis orbicularibus 
ciliolatis; petalia anguste spathula tis inaequiiateris apice niinuto ciliolatis; 
ovario glabro; dmpa ambitu orbiculari complanata in coccos 10, dorso 
dilitatos secedente Costa ta. 

Die pyramidale Rispe wird bis 20 cm lang und ist kaum 2 cm lang 
gestielt Die Blüten sitzen auf kaum 5 mm langen Stielen. Die Kelchblätter 
sind 3 nmi lang, die Blumenblätter messen 8 mm. Das Andröceum hat 
eine Länge von 4 mm, wovon 1,2 auf die Röhre kommen. Der ganze 
Stempel ist 5 mm lang, die freien Aste messen 2 mm. Die Steinfrucht ist 
getrocknet graugelb und wahrscheinlich deswegen in getrockneten Zustande 
zusammengedrückt, weil das Fleisch saftig ist; sie mißt 1 cm in der Länge. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am mittleren Bumifluß {Weinland n. 176, 
hl. und fr. März 1890). 

Familie Rutaceae. 

Evodia Forst, Char. gen. 13. 

E. Maidrufi K. Sch. n. spec. Rands gracilibus teretibus minute 
subtomentosis viridibus; foliis longe vel longissime petiolatis tematis, 
petiolo manifeste marginato, margine a basi ad apiem acresccnte, foliolis 
amplis sessililms obuvato-oblongis basi nngustatis integerrimis ; pannicula 
brevi angusta interrupta, rhacldde pedunculis pedicellisque minutissime 
pilosulis; scpalis parvis ovatis acutis; petalis oblongo-ovatis acutis intus 
subcarinatis apice subappendicidatis. 

Die blühenden Zweigo sind 3 mm dick. Der Blattstiel ist 13 — 18 cm 
lang und am Rande schwach grün berandet; das Mittelblättchen ist das 
größte, es wird über 25 cm lang und bis 10,5 cm breit; es wird von 
12 bis 15 untersoits stark, obcrseits weniger vorspringenden Nerven rechts 
und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet grün und krautig. 
Die Rispe ist kaum 4 cm lang und hat kaum 1 cm im Durchmesser, sie 
wird von einem ebensolangen Blattstiele getragen. Die Kelchblätter sind 
kaum 1 mm lang. Die grünen Blumenblätter sind kaum 2 mm lang. 

Bismarck-Archipel: Neu-Pommern (Parkinson). 

Pie Art ist E. hortenaia Forst verwandt, aber durch viel kleinere Blutenstände 
ausgezeichnet. 

E. tetragona K. Sch., Fl. Kais.-Wilhelmsl. 57; FL d. S. 374. 

Englisch-Neu-Guinea: S. E. New Guinea (H. 0. Forbes n. 791 
und ohne Nummer, 1885 —6). 

Pas Exemplar ohne Nummer weicht in der Form und scheinbar auch iu der 
Farbe der Blumenblätter etwas ab, stimmt aber im übrigen gut mit dem Typus überein. 

E. durlfolia K. Sch. n. spec. RamLs modice validis teretibus novellis 
ipsis glabris; foliis petiolatis, petiolo subsemitereti supra applanato, tematis, 
foliolis petiolulatis oblongis obtusis et brevisaime retusis basi acutis utriuque 
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glabris coriacois; pannicula pyramidali pctiolo breviore, rhacbido minute 
puborola; floribus tetrameris; sepalis parvis oblongo-ovatis acutis; ovario 
fcro ad basin liberis glabris, Stigmata punctiforaii; fructibus parvis sub- 
globosis minute rugulosis; seminibus rubris. 

Die 10 — 15 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde kaum 
4 mm dick und mit grüner Epidermis bedeckt Der Hlattsticl ist 5 — 9 cm 
lang; die Blättchen sind 6 — 15 mm lang und oberseits tief ausgekehlt; 
dio Spreite ist 11 — 20 cm lang und 4,5 — 9 cm in der Mitte broit; sie 
wird von 17 und mehr stärkeren beiderseits, aber unterseits wie das 
Venennetz sehr viel kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links 
vom Medianus durchzogen; getrocknet ist sie graugrün. Der deutlich 
pyramidenförmige Blütenstand ist sitzend oder kurzgestielt und 5 — 6,5 cm 
lang. Der Kelch mißt kaum 1 mm, die Karpiden sind bald nach der 
Anthese 2 mm lang. Die braune kugelförmige Teilfrucht hat 3 mm im 
Durchmesser; der Same ist etwas kleiner. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg bei Finschhafen (Hollrung n. 240, 
bl. und fr. Juli 1886). 

leb habe diese Pflanze abermals für E. iriphyüa I) V. gehalten; sie ist aber 
durch Form und Textur der Blätter, durch kurze Blutenstände und dio rotbraunen Samen 
vollkommen verschieden. 

E. lamproearpn K. Sch. n. spec. Ramis modice vel vix robustis *- 
teretibus ad nodos incrassatis et minute puberulis; foliis ternatis petio- 
latis, pctiolo supra sulcato; foliolis brevissime petiolulatis oblongis vel 
oblongo-ovatis broviter acuminatis basi rotundatis coriaceis supra glabris 
subtus in nervis minute puberulis; pannicula infrafolia pyramidali rhachido 
angulata minute puborula; fructibus subglobosis minutissimo depresso- 
punctulatis; seminibus coeruleo-nigris nitidissimis. 

Der vorliegende fruchtende Zweig ist am Grunde kaum 5 mm dick 
und mit dunkelgraubrauner ltinde bekleidet. Der Blattstiel ist 4 — 6 cm 
lang; die Spreite hat eine Länge von 11 — 20 cm und ist in der Mitte 
oder etwas tiefer unten 5,5 — 10 cm breit; sie wird von zehn bis vier- 
zehn stärkeren, oberseits eingesenkten, unterseits vortretenden Nerven 
durchzogen; getrocknet ist sie braun. Der Fruchtstand ist etwa 9 cm 
lang und kurzgestielt. Die braune Frucht hat kaum 2,5 mm im Durch- 
messor; der blauschwarze, fast stahlblaue kugelförmige Same ist noch 
kleiner. 

Kaiser-Wilholmsland: Sattelberg, bei 750 m ü. M. (Kyman n. 649, 
fr. Juli 1899). 

Ist von F, durifolia K. Beb. durch dio ßlattform und die Farbe der Früchte 
verschieden. Iber liegt auch eine andere Erodia vor, welche in den kaulifloren Bluten- 
ständen mit E. craisiramis K. Sch. übereinkommt; die Blätter sind aber viel kleiner. 

Da von dieser nur Blüten, voo jener nur Früchte zur Hand sind, so kann nicht mit 
Sicherheit ausgemacht werden, ob die von Kodatz und Klink unter n. 89 bei der Raum- 
Station gesammelte Pflanze mit E. erasstramü K. Sch. identisch ist oder nicht. 



Digitized by Google 



Rutaceae — Simarabaeeae. 



281 



E. Radlkoferiana Laut n. sp. Frutescons ramis gracilibus tcrotibiis 
novellis subtetragonis tomentosis, mox glabratis; fnliis tematis petiolatis 
petiolo subtomentoso, foliolis brevitor pctiolulatis oblongis Tel ovatis acumi- 
natis basi subacntis coriaceis supra glabris subtus in nervis pubescentibus 
niargine revoluto, novellis tomentosis: pannicula axillari mnltiflora foliis 
breviore fusco tomentosa, bracteis parvis lanceolatis carinatis vel sub- 
ulatis munita; floribus glomeratis brevitor pedicellatis tetrameris; sepalis 
oblongis acutis ad medium connatis pilosis; potalis lanceolatis acutis sub- 
costatis; ovario quadrangulari trnncato piloso; stylo petalis breviore glabro. 

Die blühenden Zweige sind bei 25 cm Länge am Grunde 4 mm 
dick und mit graubrauner Kinde bedeckt Die Blattstiele sind 4 — 6 cm, 
die Stielchen 3 — 4 mm lang und oben ausgekehlt Die Spreite der 
Blättchen ist 6 — 11 cm lang und in der Mitte 3 — 5 cm breit Je zehn 
bis elf stärkere Seitennerven durchziehon dieselbe schräg aufsteigend und 
verbinden sich 2 — 3 mm vom Rand entfernt zu einem deutlichen Rand- 
nerven. Die Nerven treten auf der Unterseite stark hervor. Die Farbe 
der getrockneten Blätter ist graugrün. Die Blutenstände messen 4 bis 
7 cm, die Blütenstielchen 1 mm, der Kelch 0,5 mm, die Blumenblätter 
1,5 mm, der Fruchtknoten 0,5 mm, der Griffel 1 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14550, bl. April 1902). 

Die Art ist mit E. Mragona K. Sch. verwandt, unterscheidet sich jedoch durch 
viel geringere Größe, abweichende Blattstruktur, stärkere Verzweigung der filzigen 
Blutenstände und kleinere Blüten. 

Ganophyllum Blume, Mus. lugd.-baL 1 (1850), 230. 

G. falcatuui Blume, Mus. lugd.-bat I (1850), 230. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Mentzel n. 1* mit Holzprobe, 
untze der Eingeborenen). 

Ist bisher nur von Holländisch-Ncu-Guinea bekannt gewesen. 

Citrus Linn. Gen. pl. ed. I, n. 605. 

C. anrantinm Linn. Spec. pl. 783. 

C. mcdica Linn. 1. c. 782. 

Sowohl süße (allerdings häufig bittere) als auch sauere Orangen 
werden, aus Samen von Samoa erzogen, auf den Stationen gebaut 

Im tropischen Asien heimisch. 

Familie Simarubaceae. 

Samadera Oaertn. Fruct II, 352, t 159 (1791). 

S. Indira Gaertn. lat 156. 

Kaiser-Wilhelmsland: Friedrich-Wilhclmshafen (Nyman n. 1071, 
bl. Okt. 1899). 

Salomons-Inseln: S. Christoval (Curnius). 

Ist im östlichen Indien verbreitet 
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Familie Meliaceae. 

Bearbeitet von Herrn Dr. Harms. 

Dysoxylum Bl. Bijdr. 172. 

D. varlabile Hanns n. sp. Arbor; ramulis dense rillosis, demum 
glabrescentibus; foliis pinnatis elongatis, ca. 8 — 20-jugis, petiolo communi 
villoso vel villosulo, foliolis lanceolatis vel oblongo- lanceolatis, basi 
obliqua, apice acuminatis, margine integris vol grosso et profunde cre- 
nato-sorratis vel pinnatiscctis minute striolatis, utrinque sparse pilosis 
vel puberulis vel glabrescentibus, subtus in axillis nervorum barbellatis; 
racemis axillaribus paucifloris (vel interdum floribus axillaribus solitariis?); 
fructibus pcdicellatis, axillaribus, solitariis (an semper?), oblique sub- 
globosis villosis. 

Blattspindel 10 — 26 cm lang, Blättchen 2 — 11 cm lang, 8 — 26 mm 
breit Die Blättchen sind bald ganzrandig bald mehr oder weniger tief 
eingosclmittcn, an demselben Zweige lassen sich alle Übergänge ver- 
folgen; an einem Zweige, der sich durch geringe Behaarung auszeichnet, 
gehen die Einschnitte fast oder ganz bis zum Mittelnerven. Fruchtstiel 
5 — 14 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Weinland n. 311, Juli 1890). 

D. Nymanlanum Harms n. sp. Arbor mediocris floribus albis (ex 
Nyman), ramulis pubescentibus; foliis pinnatis, 8 — 9 vel piurijugis, 
petiolo communi breviter pubesconte vel pubenilo, foliolis alternis vel 
oppositis, subsessilibus, lanceolatis, I obliquis integris; paniculis satis 
brovibus, paucifloris vel plurifloris; calyce cupulato, 4-dentato, pube- 
scente; petalis 4, valvatis, apicem versus densius brovissime pubescen- 
tibus; tubo stamineo extus magis piloso quam intus, antheris 6; disco 
tubuloso. 

Die Pflanze sieht dem D. variabile Harms sehr ähnlich, und ob 
sie mit diesem zusammenzuzichen ist, muß vorläufig dahingestellt 
bleiben; D. varialnle ist nur mit unreifen Früchten bekannt, ü. Nyma- 
nianum Harms mit Blüten. Boi I). variabile finden wir neben ganz- 
randigen Blättchen auch oingeschnitteno, dagegen besitzt das Material 
dos D. Nym anianum nur ganzrandige Blättchen. Vergleicht man dio 
Zweigstücke des f>. variabile, welche Blätter mit ganzrandigen Blättchen 
tragen, mit denen des D. Nymanianum , so fällt einem dio stärkere, 
mehr abstehende Behaarung an den Blattspindeln und Zweigen des 
D. variabile als hauptsächlichstes Unterscheidungsmerkmal gegenüber 
D. Nymanianum auf. Die Größe der Bliittchon bei letzterer Art ist un- 
gefähr dieselbo wie bei I). variabile. Blütenstände 4 — 6 cm, Kelch 
1,5 mm, Blumenblätter 9 mm, Discus 2 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattclberg, 600 — 750 m, Juli 1899 (E.Ny- 
man n. 648 und 682). "* 
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Chisocheton Bl. Bijdr. 169. 

C. Welulnmtii Harrain, sp. Arbor; ramulis puberulis; foliis pinnatis; 
4-plurijugis, rhachi subteroti vcl complanato, puborulo vel superioro 
parte densius pubcscente, apice in alabastrum foüolonim juvenilium 
dense sericeo-pubesccntium dosinente, foliolis oppositis, brevissime potio- 
lulatis, oblongis vel oblongo-ovatis, adnltis glabris vcl subglabris; pani- 
culis axillaribus, folio breviorilms, sericeo-pubescentibns vel puberulis, 
axi elongato complures ramos raccmifonnes superiores sensim breviores 
gerente, racemis basi longioribus sacpius itenira raeemulos breves geren- 
tibus; pedicellis brcvissimis; ealvce cupulato subintegro, scriceo; petalis 
sericeis; antheris 9 (an sempor?). 

Nur die kleineren Blätter sind vollständig erhalten; ihre Spindel 
ist etwa 15 — 30 cm lang. Das Knde wird von einer Knospe aus seidig 
behaarten jungen Blättchen eingenommen. Blättchonstiel 5 — 8 mm lang, 
Blättchen 12 — 23 cm lang, 6 — 8 cm breit Rispcnspindel 22 — 30 crp lang, 
Äste etwa bis 12 cm lang. Blütenstiele 2 — 3 mm laug, Kelch 3 — 4 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Weinland n. 150. März 1890, 
mit noch nicht völlig entwickelten Blüten). 

Von CA. Lautcrbachii Harms durch größere Kelche, starker behaarte Blüten 
verschieden. 

C. Blrol Harms n. sp. Arbor elata, partibus novellis dense villosis; 
foliis pinnatis, 4 — 7-jugis (vel verosimiliter plurijugis), petiolo commuui 
piloso, partim glabrescento, foliolis oppositis, brevissime vel breviter 
petiolulatis, oblongis vel lanceolatis, apice plerumque breviter acuminatis, 
demum glabrcscentjbus, panicula ramosa, pyrantidali, ampla, multiflora, 
Jh pilosa, partim aubglabrescetite; bracteis ad basin florum lanceolatis, 
subulatis, parvis, pedicellis brcvissimis, interdnm bracteola parva in- 
structis, versus calycem distincte articulatis, interdnm subnullis; calyce 
cupulato, subintegro, piloso; petalis 4, apicem versus parco brevissime 
adpresso pubescentibus; tubo stamineo marginc crenulato, intus inferiore 
parte villoso, antheris 7 — 8; ovario et styli infima parte dense hirsutis. 

20 — 25 m hoher Baum des Urwaldes mit schneeweißen Blüten. 
Blattspindel 25 — 35 cm lang, Blättchen 8 — 20 cm lang, 3 — 7 cm breit. 
Rispen 15 — 20cm lang. Kelch 3— 3,5 mm lang, Krone 9— 10mm lang. 

Kaiser-Wilholmsland: Sattelberg (Biro n. 18, bl. Nov. 1898). — 
„Golam“ der Jabim. 

Von CA. Lauterbachii Harms durch kürzere Blütcnstiele, von CA. Weinlandii 
Hanns durch kleinere Blüten und viel schwächere Behaarung derselben verschieden. 

Familie Malpighi&ceae. 

Rhygsopteris Bl. in A. Juss. Monogr. 129. 

Rh. tlmorensls (P. DC.| Juss. 1. c. 130. — Var. tllllfolia (Vent) 
K. Sch. — Banisteria tiliifolia Vent. Choix t 50. 

Laotorbach, Nachträge. 
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Ist von dem Typ nur durch eine schwach filzige Behaarung ver- 
schieden. 

Kaiser-Wilholmsland: Finschhafon, bei Kolim im niedrigen 
Busch (Weinland, bl. Okt 1890); bei Konstautinhafen (Schlechter n. 14263, 
bl. März 1902). 



Familie Polygalaceae. 

Polygala L. Oen. pl. ed. I, n. 567. 

P. densilloru Bl. Bijdr. 59. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafon, grasige Hügel bei Matatakum 
(Weinland n. 313, bl. Okt. 1890); Stephansort, in Alangfoldem (Nyman 
n. 29, bl. Dez. 1898, (Blüten rot); Ramufluß (Schlechter n. 13861, bl. 
Jan. 1902). 

Ist im tropischen Asien verbreitet 

P. perslcnriifolta DC. Prodr. I, 326. 

Kaiser-Wilhelmsland: Grasland bei Matatakum (Weinland n. 95, 
bl. Okt. 1890). Finschhafen (Nyman, n. 1075, bl. 13. Sept. 1899); Kon- 
stantinhafen (Schlechter n. 14243, bl. März 1902). 

Ist in den Tropen der alten Welt verbreitet 

P. ehlnensis Linn. Sp. Pl. 704. — Var. telephoidcs Chod. Monogr. 
386. — P. telephioides Willd. Sp. Pl. in, 876. — P. Warburgii Chod. 
Monogr. 315; Fl. d. S. 388; Volkens, in Engl. Jahrb. 465. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen in Graslandschaften (War- 
burg); Matatakum (Weinland n. 389, bl. Okt 1890); Ramufluß (Schlechter 
n. 13851, bl. Jan. 1902). 

Im Vertrauen aut die Richtigkeit von Chodats Bestimmung habe ich e. Z. die Art 
als neue in die Flora der Deutschen Schutzgebiete aufgenommen. In demselben Sinne 
urteilte ich auch, als mir Volkens die Pflanze von den Karolinen vorlegte; ich kann 
allerdings nicht verhehlen, daß das Vorkommen auf den Karolinen mich über die „Güte“ 
der Art stutzig machte. Als ich nun die von Weinland gesammelten Pflanzen unter- 
suchte, trat ich der Frage, ob die Bestimmung richtig wäre, näher und konnte sehr 
bald feststellen, daß P. Warburgii Chod. mit P. chinensis L., die sich einer weiten 
Verbreitung von Australien bis nach Indien erfreut, vollkommen übereinstimmt; die 
Exemplare, welche bei uns im Herber aus China liegen, sehen so aus, als ob sie aus 
Finschhafen entnommen wären. 

P. elomrata Klein in Willd. Spec. pl. III, 879. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang, in Alangfeldern (Nyman n. 757 
u. 825, bl. Aug. 1899); Kamufluß (Schlechtem. 13853, bl. Jan. 1902). 

Ist bisher nur von Vorderindien bekannt 

Die Pflanze stimmt mit dem Typ vollkommen überein, bis auf die Spärlichkeit 
der Blätter, von denen ich nicht zu sagen imstande bin, ob sie nicht abgefallen sind. 
Sollte die Besonderheit einen Charakter der Pflanze ausnmehen, so würde man zweck- 
mäßigerweise eine Varität snbaphylla darstellen. 
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P. pannk-alata Linn. Amoen. bot. V, 402. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 873 11 , bl. Aug. 1899). 

Die Pflanze ist in dem wärmeren Amerika von Brasilien bis Mexiko 
verbreitet 

Schon Choüat sagt, daß sie in Java durch Schiffe verschleppt vorkäme, loh 
habe sio in zahlreichen Exemplaren aus der Malaisia geBehen; ob sie wirklich überall 
verschleppt ist, mag dahin gestellt bleiben. 

Salomonia Lour. Fl. Cochinch. 14 (1790). 

8. cyllndrlea Kurz in Jouru. As. Soc. Beng. XLIII 2, p. 79. 

Kaiser-Wilholmsland: Bismarck-Gob., 1800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14017, bl. Jan. 1902); Torricelli-Gebirgo, 1000 m ii. M. (Schlechter 
n. 14440, bl. April 1902). 

Von Java und Sumatra bekannt 

Familie Euphorbiaceae. 

Phyllanthus Linn. Gen. pl. ed. I, n. 708. 

Rovision der Arten und Auflösung der Gattung Phyllanthus 
innerhalb dos Gebietes. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß bei der Durcharbeitung eines 
fremdländischen Florengobietcs mit schwacher Vertretung der dort er- 
scheinenden Typen Irrtümer unterlaufen müssen. Die Zahl derselben 
wird wachsen, wenn schon viele Arten aus dem Gebiet beschrieben 
worden sind und wenn diese bei dem Mangel vorliegender Exemplare 
nach der Literatur bestimmt werden müssen und wenn man es anderer- 
seits mit sehr großen und formenreiehen Gattungen zu tun hat, welche 
vor jeder Bearbeitung einer Lokalflora eigentlich erst systematisch durch- 
gearbeitet werden müßten. Die bei einem Unternehmen, wie die 
Darstellung der Flora der Deutschen Schutzgebiete in der Südsee un- 
vermeidlichen Mängel können später gehoben werden, wenn neue Ein- 
gänge eine wiederholte Durcharbeitung des Stoffes notwendig erheischen. 
Mit jeder neuen Bearbeitung wächst der Umfang der Erfahrung; die 
Teilung des gewaltigen ursprünglichen Materiales schafft auch leicht jene 
Muße, aus der erst die wünschenswerte Sorgfalt und Genauigkeit ent- 
stehen. Man kann sich viel tiefer in den Stoff versenken, als wenn 
jene zuerst ungeordneten Mengen den Bearbeiter schwer bedrücken. 

Der Eingang der Nymanschen und Weinlandschen Sammlungen gab 
mir die erwünschte Veranlassung, einmal alle Arten von Phyllanthus, 
welche aus unserem Gebiete bekannt sind, einer gründlichen Revision zu 
unterwerfen. 

Zunächst muß ich nachtragen, daß Müllcr-Aig. einen Phyllanthus 
mariantts Müller- Arg. von den Mariannen beschrieben hat. Ich habe 
diese Aufstellung seinerzeit übersehen und trage sie hier nach. Warburg 

2ü* 
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hat aus den zum papuasischen Gebiet gehörigen Key- Inseln P.columnaris 
beschrieben (Engl. Juhrb. XIII, 356). Er hat übersehen, daß schon von 
Müller-Arg. eine Art gleichen Namens aufgestellt worden ist (Linn. XXXIII, 
15, Prodr. XV, 2, pag. 354). Ich verändere deshalb den Namen der 
Warburgschen Pflanze in P. Warburgii K. Sch. 

Pie von Warburg als P. maderaspalensis bestimmte Pflanze 
(PI. Hellwig 198) ist von diesen verschieden. Die Samen bieten zwar 
durch die Skulptur in Punktreihen cino gewisse Ähnlichkeit; aber die 
von P. mnderaspatensis sind der größeren Kapsel entsprechend auch 
nicht unwesentlich größer, ihre Farbe geht mehr ins gelblich Braune, 
sie ist nicht rotbraun und die Punkte sind entschieden höher, so daß 
mau die Samen als echinulata bezeichnen kann. Ganz verschieden ist 
ferner die Beschaffenheit der Pcrigonzipfel, die nicht lanzottlich, sondern 
breit elliptisch und doppelt größer sind; außerdem ist die Form der 
Blätter ganz und gar nicht übereinstimmend. Ich habe die auch von 
Weinland vielleicht an derselben Stelle aufgenommeno Pflanze P. Wein- 
lamlii £. Sch. genannt 

Der Phyllanthus Finschii ist nach meiner Flora von Kaiser-Wil- 
helmsland stets verkannt worden; nach dem Typ ist bis heute die Pflanze 
in dem Gebiet nicht wieder gefundon worden. Was zunächst Warburg 
in seinen Plantao papuanae und in den Bergpflanzen als solchen be- 
zeichnete, gehört alles zu seinem Ph. cupuliformis , eine offenbar sehr 
weit verbreitete Pflanzo; auch dio von mir spätor in der Florn von 
Neu-Pommern und in der Flora der Deutschen Schutzgebiete nach n. 71 
Parkinson von Neu-Pommern als Ph. Finschii bezeiehncten Gewächse 
gehören gleichfalls zu P. cupuliformis Warb. Eine sehr merkwiirdge 
Tatsache ist, daß, während Ph. Finschii in der eineu Nummer schon 
männliche und weibliche Blüten aufwics, von P. cupuliformis Warb., 
trotzdem daß die Pflanze etwa zehnmal gefunden wurde, nicht eine 
einzige männliche Blüte vorliegt 

Übrigens will ich hier auf eine Angabe Müllers aufmerksam machen, 
welche nicht mit der Natur zusammentrifft. Er teilte die ganze Gruppe der 
Phyllantheae exincolucralae ein in solche, bei denen Petalen vorhanden sind 
oder ergänzt werden müssen, weil, wie er meint, nur dann die Drüsen 
gegenüber den Kelchblättern stehen könnten und in solche, bei denen die 
Drüson mit den Kelchblättern abwechseln. Ich mache darauf aufmerk- 
sam, daß dio kugelförmigen Drüsen bei P. Finschii den äußeren Blättern 
dos Porigon gegenüberstehen, trotzdem sie zufolge der Miillerschen An- 
sicht und Einteilung mit ihnen alternieren müßten. Ein ganz ähnliches 
Verhältnis liegt auch vor bei meiner neuen Gattung Nymania, die 
schließlich nach der bisherigen Auffassung von Phyllanthus noch in sie 
mit ointreten müßte, wenn immerhin der Blütenstand Verhältnisse auf- 
weist, die sonst in derselben nicht weiter Vorkommen. 
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Die von mir Ph. philippinensis Müller-Arg. genannte Pflanze »ehe 
ich mich genötigt als eigne Art aufzustellen; sie ist ihr ja äußerlich 
rocht ähnlich, aber doch in den wesentlichen Merkmalen vollkommen 
verschieden. Ich habo sie P. erythrococcus genannt. 

Entgegen übrigens Müller- Arg. bin ich der Überzeugung, daß nicht 
bloß Glochidion von dem heterogenen Komplex, den man Phyllanthus 
nennt, sondern noch eine ganze Reihe der Sektionen als besondere 
Glättungen abzutrennon ist Als Phyllanthus im engeren Sinne würde 
ich diejenigen Formen, zusammenfassen, welche sich um P. niruri und 
Verwandte gruppieren, wenn ein solches Verfahren auch den Vertretern 
des strengen Prioritätsprinzipes nicht passen mag. K. Sch. 

P. Weinlandll K. Sch. n. spec. — Fruticulus liumilis o basi ramo- 
sissimus, caulibus gracilibus adscendentibus teretibus novellis ipsis glabris; 
foliis parvis brevissime petiolatis lincari-oblongis acutis basi rotundatis 
acquilatoris utrinque glabris discoloribus; stipulis oblique ovatis brevissime 
acuiniuatis et rostratis; perigonio pentamero; flore masculo: staminibus 
3 erectis liberis; flore foemineo: ovario globoso trimero, stilis brevibus 
bifidis; capsula depresso-globosa; seminibus pallidis exasperuiato-puncto- 
peltatis. 

Das Sträucholchcn, welches wohl schon im ersten Jahre zur Bliito 
gelangt, ist kaum 20 cm hoch, die sehr schlanken Zweige sind mit 
schwarzer Rinde bedeckt. Der Blattstiel mißt kaum 0,5 mm; die Spreite 
ist 1,0 — 1,3 cm lang und 2 — 3 mm breit, getrocknet ist sio oborseits 
dunkelgrün, unterseits grau; Soitcnnerven sind nicht zu sehen. Die 
roten Nebenblätter sind schildförmig angeheftet und haben in der Mitte 
einen braunen Fleck. Die Blütenstielchen sind ö mm lang; das Perigon 
hat eine Länge von etwa 1 mm. Die braune Kapsel hat 2 mm im Durch- 
messer; der Same ist etwas kleiner. 

Kaiser-Wilholtnsland: Finschhafen, im Rasen des Viehparks (Wein- 
land n, 241, bl. Mai 1890); bei Matatakum (Woinland n. 389‘, bl. Okt. 1890). 

Die eigentümliche Form deR Wachstums ist bei keiner der kleinblättrigen Formen 
bekannt. 

Glochidion Forst Char. Gen. 113, t 57 (1776). 

W. novo-guincensc K. Sch. n, spec. — Arbor ramis gracilibus 
novellis complanatis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis ellipticis vel 
oblongis acutis basi pariter acutis coriaceis utrinque glabris; stipulis 
triangularibus acutis dintius persistentibus; floribus paucis in axillis 
fasciculatis podicollatis, masculis: perigonii phyllis horizontaliter e.xpansis 
3 exterioribus ovatis acutis, interioribus augustioribus ot brovioribus 
magis caniosis, staminibus 3 — 4 connectivo brevi, thccis longitudinaliter 
dehiscontibus; foemineis: perigonii phyllis erectis dorso carinatis; ovario 
octo- vel decamero, colunma stilari apice foramino angusto dopresso. 
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Dio 20 — 30 cm langen Zweige sind am Grunde 2—3 mm dick, 
oben getrocknet schwarz. Der Blattstiel ist höchstens 6 mm lang; die 
Spreite hat eine Länge von 6 — 11 cm und in der Mitte eine Breite von 
2,5 — 4,5 mm, sie wird von 7 — 8 stärkeren beiderseits, aber unterseits 
etwas kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus 
durchzogen und ist getrocknet graugrün. Die Nebenblätter sind 3 mm 
lang. Der Blütenstiel hat eine Länge von 0 — 8 mm. Die männlichen 
Blüten: Die äußeren Perigonblätter sind 3, die inneren 2 mm lang. Dio 
Staubblattsäulc ist 1 mm hoch. Dio Pcrigonblütter der weiblichen 
Blüten sind vielleicht eine Kleinigkeit größer. Der Stempel mißt 2 mm. 
Drüsen sind weder in der männlichen noch in der weiblichen Blüte 
vorhanden. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Hollrung n. 861, männlich); 
Sattelbcrg (Hollrung n. 205, Juli 1886); Kamufluß (Tappenbeck n. 2, fr. 
Mai 1898). 

Durch die vollkommne Kahlheit der kleineren Blätter ist die Art gekennzeichnet 

0. magnlfleuui K. Sch. n. spec. — Ramis clongatis modico validis 
subancipitibus apice tomentosis diutius persistentibus; foliis breviter 
petiolatis amplis pro rata ohlongis vel oblongo-lanccolatis obtuse aenmi- 
natis basi rotundatis stipra pilis inspersis subtus ut nervus medianus 
quoque supra subtomentosis subcoriaceis discoloribns; floribus masculis 
pturibus pedicellatis, pedicello tomentoso; porigonii pbyllis exterioribus 
3 ovatis vel suborbicularibus ohtusis extus subtomentosis planis, interi- 
oribns duplo brevioribus cucullatis glabris; staminibus 4 basi counatis; 
floribus foemineis numero acqualibus; perigonii pbyllis 6 aequalibus; 
ovario tomentoso octomcro, columna stilari brevissima depressa. 

Die blühenden Zwcigo haben bei einer Länge von 30 cm einen 
Durchmesser von 2 mm, sie sind oben mit einem schmutzig rostgelben 
Filz bekleidet, der weiter unten olivfarbig wird. Der Blattstiel ist 7 mm 
lang, die Spreite hat eino Länge von 14 — 25 cm und in der Mitte eine 
größte Breito von 4,5 — 9 cm; sie wird von etwa zwölf stärkeren, beider- 
seits, aber unterseits etwas kräftiger vorspringenden Nerven rechts und 
links vom Medianus durchzogen und ist obcrseils grau bis schwärzlich, 
unterseits olivgrün bis bräunlich. Fünf bis sieben Blüten stehen in der 
Blattachsel zusammen; sie sind etwa 10 mm lang gestielt Männliche 
Blüto: Dio äußeren Perigonblätter sind 4, die inneren (trocken rot- 
braunen) sind 2 mm lang. Dio Staubblattsäule mißt etwa ebensoviel wio 
die letzteren. Die woibliche Blüte: Die Pcrigonblätter sind kaum 
2 mm lang; an der reifenden Frucht ist die Griffelsäule cingescnkt 

Kaisor-Wilholmsland: Finschhafen, unteres Bumigebiot im lichten 
Busch (Weinland n. 250, bl. 1890). 

Diese Art ist durch dio Vierzahl dor Staubblätter in Verbindung mit der ganz 
niedrigen Grilftdsäulo und den sehr großen Blättern gut charakterisiert. 
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Hemiglochidion (Müll.- Arg.) K. Sch. 

H. hylodendron K. Sch. n. spec. — Arbor ramosa, ramia gracili- 
biis toretibus novcllis ipsis glabris, foliis breviter potiolatis oblongis 
acuminatis acutissimis basi vix inaequilatcra acutis utrinque glabris 
coriaceis; stipulis . . . .; floribus foemineis fasciculatis longiuscule pedi- 
cellatis, pediccllis apicem versus incrussantibus glabris, perigonii phyllis 
extorioribus lato rhombeis acutis, interioribus lanccolatis paulo brevi- 
oribus glabris; ovario globoso glabro trimero, stilis liberis ad medium 
vel ultra bifidis. 

Die blühenden 35 cm langen Zwoigo sind mit dunkel zimmetfarbiger 
Rinde üborzogen und haben 2 mm im Durchmesser. Der Blattstiel ist 
höchstens 6 mm lang; die Spreite hat eine länge von 6 — 15 cm und in 
der Mitto eine Breite von 3 — 6 cm: sie wird von sieben bis acht stärkeren 
beiderseits nicht sehr kräftig, aber Unterseite doch noch mehr vor- 
springonden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen, ist 
Oberseite deutlich glänzend, Unterseite matt. Die uns vorliegenden weib- 
lichen Blüten sind 1 cm lang gestielt Der Fruchtknoten hat 3 mm 
Durchmesser, die Griffel sind 1 mm lang. 

Kaiser-Wilholmslaud: Finschhafen (Woinland n. 171, bl. März 1890). 

Schlüssel zur Bestimmung der Arten von Hemiglochidion 
aus dem Gebiet 

A. Griffel sehr kurz, punktförmig, aufliegond 

11. Warburgii K. Sch. 

B. Griffel verlängert horizontal oder vertikal abstehend 

Pli. columnaris Warb, noc M.-Arg. 

a) Griffel kurz zwoilappig H. hylodendron K. Sch. 

b) Griffel tief zweiteilig 

c) Perigonzipfel getrocknet dunkelbraunfleischig 

U. cupuliformis (Warb.) K. Sch. 
ß) Perigonzipfol blaß II. Finschii K. Sch. 

Flueggeopsis (Müll.- Arg.) K. Sch. 

F. mlcrospermus K, Sch. n. spec. — Arbor elata ramis teretibus 
gracilibns mox validioribus novcllis ipsis glabris; foliis breviter potiolatis 
oblongis vel ellipticis vel suborbicularibus acutis rarius breviter et obtuse 
acuminatis basi rotundatis herbacois utrinque glabris herbaccis: stipulis 
minutis subulatis deciduis; floribus dioecis breviter pcdicellatis, mas- 
culis brachyblastis minutis insidentihus, pediceliis capillaceis; perigonii 
phyllis 5 orbicularihus convexo-concavis glabris; disci glandulis parvis 
suhglohnsis; staininibus 3 liberis; foemineis: paulo majoribus, pediceliis 
validioribus; disco cupulari truncato; ovario sex- vel quinqueloculari; 
stilts alte bilobatis lobis filiformibus. 
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Der Baum wird 20 m hoch. Die Zweige sind zuerst sehr zierlich, 
kaum 0,6 mm dick, wachsen aber schnell bis zu 8 mm Durchmesser au 
und sind dann mit hellgrauer von bräunlichen Lonticollcn getupfter 
Rinde bedeckt Der Blattstiel ist kaum jo über 2 mm lang; die Spreite 
hat eine Länge von 1,7 — 5 cm und in der Mitte oder tiefer nach dom 
Grunde zu 1,6 — 2,8 cm breit; sie wird von sieben bis neun beiderseits 
fast gleich stark vortrotondon Nerven durchzogen und ist getrocknet 
gelblich- bis dunkelbraun. Der Baum blüht zur Zeit, wenn er die Blätter 
wirft Die männlichen Blüten werden von haarfeinen, 2 mm langen 
Stielen gotragen. Die sie tragende Achse wird kaum 3 mm lang. Die 
grünlichen Perigonblätter sind 1 mm, die Theken und Fäden sind kaum 
0,5 mm lang. Die weiblichen Blüten sind noch kürzer gestielt, die 
Perigonblüttor sind 1,5 mm lang. Dor Stempel hat 1,2 mm im Durch- 
messer. Dio schwarzen Beeren habon 4 mm im Durchmesser. Die 
1,5 mm langen, stark seitlich zusammongedrückten Samen sind braun. 

Kaiser-Willi elmsland: Strand von Hatzfeldhafen (Hollrung n. 322, 
bl. Okt. 1886); Finschhafen, im Viehpark (Weinland n. 164, bl. März 1890, 
Lauterbach n. 171); am IIuon-Golf an der Mündung dos Adlerflusses 
(Weinland n. 198”, bl. April 1890); am Ramufluß (Rodatz und Klink n. 96, 
bl. Juni 1899); im Hochwald, bei 80 m ü. M. (Lauterbach n. 2230, bl. 
Juni 1896). 

Neu-Pommern: Gazelle-Halbinsel bei Ralum in Garten von Ein- 
geborenen (Dahl n. 146, bl. cf Juni 1896). 

F. pclas K. Sch. n. spec. Priori valde affinis at foliis majoribus 
ad 7 cm longis et 3 cm latis basi magis acutis nervig paucioribus sicc. 
haud pallidis magis coriaceis et staminibus androphoro manifeste con- 
jimctis statim differt; insuper planta non arborem sed fruticem ad 3 m 
altum refert 

Kaisor-Wilhelmsland: Finschhafen (Hollrung n. 70, bl. Mai 1886); 
Bismarck-Gebirge, im Galleriewald, bei 300 m ü. M. (Lauterbach n. 2754 cf 
und 2757 cf, bl. Sept 1896). 

Beide Arten stehen dom Phyllanthua kttjemti Warb, nahe, welcher in diese 
Sektion gehört; dieser ist aber schon durch die ianggestielten Früchte leicht zu 
erkennen. 

Schlüssel der Arten von Fhirggeopsis aus dem Gebiet 

A. Früchte lang und dünn (bis 1 cm) gestielt 

F. keyensia (Warb.) K. Sch. 

B. Früchte kurz gestielt 

a) Staubblätter frei, Blätter klein, getrocknet blaß 

F. microapermus K. Sch. 

b) Staubblätter verbunden, Blätter doppelt größer, dunkler 

F. pelas K. Sch. 
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Tetraglochidion K. Schum, nov. gen. 

Perigonium Boris foeminei hexamerum, phylla elliptica obtusa. 
Ovarium tetramerum, still liberi apice brovissiine bilobi. — Arbor elata 
ramis gracilibus.' Flores foeminoi in axiliis fosciculati, masculi non 
exstant 

Die Gattung ist zweifellos mit dor Sektion Pmtagtnchidion Müll.- 
Arg. verwandt und steht zwischen dieser und Physoglochidion , von boidon 
verschieden durch die Zahl der Ovarfächer. In der geographischen Ver- 
breitung tritt sie beiden insofern näher, als diese nur Vertreter in Neu- 
Kaledonien besitzen. . 

T. glml K. Sch. n. spec.* — Arbor elata ramis gracilibus terotibus 
superius complanatis hinc inde pilosulis; foliis breviter petiolatis oblongis 
inacquilateris breviter ot acute acuminatis basi acutis supra glahris suhtus 
parce pilosulis herbaceis; floribus foemineis pediccllatis; perigonii pliyllis 
oblongis obtusiusculis dorso carinatis glabris; ovario tetramero puberulo, 
stilis apice breviter bilobis. 

Die blühenden Zweige sind 30 — 35 cm lang und am Grunde 2 mm 
dick. Der Blattstiel ist 5 mm lang; die Spreite ist 10— 15 cm lang und 
unterhalb der Mitto 3,5 — 5,5 cm breit; sie wird von acht bis neun 
stärkeren beiderseits ziemlich gleich vorspringenden Nerven rechts und 
links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet tabakbraun. Dio 
weiblichen Blüten sitzen bis zu zehn in der Achsel dor Blätter. Dio 
Blütenstielchen sind 3 — 4 mm lang. Der granhehaarte Fruchtknoten 
mißt 2 mm im Durchmesser. Die Griffel sind kaum 1 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Astrolabe Ebene im Hochwald, etwa 
20 m ü. M., boi dem Dorfe Erima II (Lauterbach n. 2206, bl. Mai 1896). 

Nymania K. Sch. n. gen. 

Floros monoeci apctali trimeri, phylla perigonii exteriora vix majora. 
Flos masculus: minor, glandulae disci 3 phyllis perigonii exterioribus 
oppositae subglobosa apice dupliciter subimpressa. Stamina 3, contralia 
antheris dithccis ovatis acuminatis longitudinaliter dehiscentibus basi 
androphoro subaequilongo suffultis. Ovarii rudimentum 0. Flos foomi- 
neus: Discus cupularis truncatus vol lobulatus camosus, serius oblitterans. 
Ovarium triloculare, ovulis 2 pendulis; Stigma tria apice emarginnta 
crassa basi stilo brevissime coalita. Fructus (haud plane maturos) trio- 
cocca certe loculicidc dehiscons. — Arbusculn foliis pro rata magnis; 
stipulao latiuscule trianguläres dintus persistentes. Flores in panniculas 
amplas terminales vel axillares confiati, masculi pedunculis capillaceis 
foemineis validioribus apic© incrassatis sustenti. 



*) Phyllant/nu Gauilichaudii K. Sch. non Mull. - Arg. in Fl. ä. S. 389. 
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Die Gattung gehört wegen der oppositipetalcn Steilung der drei Drüsen in der 
männlichen Blüte, der zentralen Staubblätter und in der Knospe aufrechten Bentel zu 
den Sauropeae im Sinne von Müller* Arg, Von Agyneia sowohl wie von Sauropiu 
unterscheidet sie sieh durch die Beschaffenheit des männlichen Diskus, von Longctia 
durch die geringe Zahl der Staubblätter. Außerdem ist der sehr eigentümliche Bluten- 
stand höchst bemerkenswert. 

N. tnslgnls K. Sch. n. sp. — Arlior humilis ramis modice validis 
novellis comprossis ipsis glabris: foliis breviter petiolatis ovatis vel ovato- 
oblongis vel oblongis acutis basi rotundatis vel cordatis utrinque glabris 
coriaceis; stipulis triangulari -oblongis acutis glabris diutius persislontibus; 
pannicula terminali ot axillari offusa floribtmda pcdnnculata glabra; flori- 
bus masculis: fasciculatis, pedicello filiformi sustentis, perigonii phvllis 
subinaoqualibus ovatis vel oblongis obtusis; nectariis majoribus oppositis 
subglobosis; anthcris 3 ovatis brovitcr acuminatis rima longitudinali 
dohiscontibus, androphoro acquilongo suffultis; floribus foemincis: 
pedicello validiore sustentis; perigonii phyllis latioribus aequalibus; disco 
cupulari; stilo alte trilobo, lobis earnosis obtusis. 

Die 35 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 3 mm dick 
und mit zimtbrauner Rinde bekleidet, die jüngeren zusammengedriiekten 
Teile sind schwarzbraun. Der Blattstiel mißt kaum 5 mm. Die sehr 
vielgestaltige Spreito ist 10— 16 cm laDg und in der Mitte odor tiofer 
unten 5 — 9 cm breit; sie wird von etwa zehn obersoits eingesenkton, 
unterscits wie das transversale Venennetz stark vorspringenden Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet kastanien- 
braun. Die Nebenblätter sind 6 mm lang. Die Rispe hat eine Längo 
von 30 cm; bestimmte Zweige oder Teile eines Zweiges sind männlich; 
diese fallen sogleich durch die haarfeinen Bliitenstielchen auf, die bis 
10 mm lang sind. Die Perigonblättcr messen 2 bezw. 1,6 mm. Das 
Androphor ist 0,8 mm lang, ebenso wio die Staubbeutel. Dio Perigon- 
blätter der weiblichen Blüte messen 2,5 mm, cbensolang ist der Stempel, 
welcher von einem 1 mm hohen Diskus umfaßt wird. 

Kaiser-Wilhclmsland; Sattelberg, 800 — 850 m ü. M. (Nyman 
n. 427, 439, 600, 686, bl. Juli und Okt 1899; die jungen Blüten sind 
rötlich, später werden sie gelb, ins Rötliche gebend). 

Die rftanze gehört in die Sektion Hemiphyllanthu » , ist aber wegen des reich 
verzweigten Blutenstandes von allen Arten verschieden. Nach der gegenwärtigen An- 
schauung von dem System müßte eie eine neue Gattung bilden. 

Coccoglochidion K. Sch. n. gen. 

Der Typ dieser Gattung ist dio fälschlich für PhyUnnlhut philippi- 
nensis Müll.-Arg. bestimmte, im Gebiete häufig gesammelte Pflanze. 
Sie steht der Sektion Ilemiglochidion am nächsten, unterscheidet sich 
aber durch die saftigen rotgefärbten, nicht aufspringenden Kokken, in 
welche die Frucht zerfällt. 
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C. crythrocoeeus K. Sch. n. sp. — PkyWinthus philippintnsis K. Sch , 
Fl. N.-l’omm. 128; Fl. deutsch, ostas. Schutzgeb. 205; Fl. Kaiser-Wilhelms- 
land 75; PI. Bamler 52; Warb, in Engl. Jahrb. XIII, 355, non Müll.- Arg.; 
Fl. d. S. 390. — Ramis gracilibus teretibus novellis subangnlatis sub- 
tomentosis; foliis breviter petiolatis lineari-oblongis vel oblongi.s acutis 
rel breviter et obtuse acuminaüs ba-si subinaequilatera rotnndatis vel 
acutis et simul rotumlatis supra glabris nitidis ad nervum medianum 
tantum subtomentosis subtus opacis pilis minutia inspersis coriaceis; 
stipulis snbnlatis tomento.sis; floribus in axiilis fasciculatis, masculis: 
longiuscule pedicollatis, pedicellis filiformibus tomentellis; perigonio hoxa- 
mero, phyllis parce inaequalibus oxterioribus oblongo-obovatis planis, 
interioribns paulo minoribus margine incurvatis; staminibuR 3, quam 
phyllis interiora brevioribus; floribus foemineis: pedicollis validioribus 
paulo brevioribus; perigonü phyllis aequalibus ovatis acutis; ovario hoxa- 
vel hc])tamero dense tamentoso, columna stilari breviter cylindrico apice 
lobulato; capsula in coccos tenuiter snccosos deciduos reccdentes. 

Die bis 40 cm langen, blühenden Zweigo sind am Grunde nur 2 mm 
dick, oben mit grauem, endlich gelblichem Filz bekleidet, sie verkahlen 
zögernd. Der Blattstiel ist 2 — 4 mm lang und ebenso behaart; die Spreite 
hat eino Lange von 5,5 — 14 cm und in der Mitte eine Broito von 2,2 
bis 6,5 cm, sie wird von acht bis neun beiderseits aber, wie das trans- 
versale Venennetz unterseits stärker vorspringenden Nerven rechts und 
links vom Medianus durchzogen und ist obereeits schwarz und glänzend, 
und unterseits graubraun. Männliche Blüten: Der Blütenstiol ist etwa 
1 cm lang und fein graubehaart; die grollen Perigonzipfel sind 3,5 mm, 
dio kleineren 3 mm lang; das Andrüceum mißt 2,5 mm. Weibliche 
Blüten: Die Blütenstielchon sind mir halb so lang und dicht graubehaart 
Das Perigon mißt kaum 1 mm. Der graufilzige Fruchtknoten mit Griffel- 
säule ist über noch einmal so lang. Die schön korallenroten Kokken 
sind 3 mm dick. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, im Viehpark (Weinland n. 33, 
bl. und fr. Okt 1889). 

Erst durch die letzten Exemplare wurde ich über die Natur der Früchte unter- 
richtet, aus denen hervorgeht, daß die äußerlich in der Tracht dem P. phitippinensU 
täuschend ähnliche Pflanze durchaus von dieser verschieden ist 

Antidesma Linn., Fl. zeyL 169. 

A. Warbunril K. Sch. n. spec. Ramis haud validis teretibus novellis 
subangnlatis subtomentosis mox glabratis; foliis breviter petiolatis oblongis 
vel subobovato-oblongis obtusiusculis vel breviter et obtuse acuminatis 
basi acutis vel saepius rotundatis supra nervo mediano puberulis snbtus 
etiam in lateralibns pilosulo coriaceo; pannicula axillari ramulorum partem 
inferiorem defoliatam insidentc multiflora rhachide substrigilloso-pube- 
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rnla; floribus masculis . . . .j fructibus brevissime pedicellatis; perigonio 
truncuto obsoletiss ime quadridentato pilosulo; drupa amhitu olliptica 
latcraliter complanata minutissime pilosula favoolata, stigmate bilobo 
excentrico. 

Der Strauch wird 2 — 3 m hoch. 

Dio 25 — 30 cm laugen Zweige sind am Grundo 4 — 5 mm dick 
und oben rostfarbig behaart Der Blattstiel ist 5 — 15 mm lang, rost- 
farbig behaart und oberseits flach ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge 
von 6 — 18 cm und in der Mitte eine Breite von 4 —9 cm; sio wird von 
sechs bis acht stärkeren beiderseits, aber unterseits wie das transversale 
Venennetz etwas kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom 
Modianus durchzogen und ist getrocknet braun. Dio fruchtenden Rispen 
werden bis 8 cm lang. Die Blütenstielchen messen höchstens 1,5 mm; 
das getrocknet braune Perigon ist 1 mm, die reife Frucht ist 4 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Finschhafcn (Lauterbach n. 1434, fr. 
0. Jan. 1891); Augustafluß, am Ufer bei der zweiton Station (Hollrung 
n. 882); Ramufluß (Tappenbeck n. 140, fr. 27. Juli 1898); Ramuflußgebiet, 
Hochwald, 90 m ü. M., Baum 20 m (Lantcrbaeh n. 3132, j. Fr. 28. Okt 1899). 

A. rhynchophyllum K. Sch. n. spec. Ramis gneilibus teretibus 
novellis breviter subtomentosis; foliis brevissime petiolatis oblongo-lanceo- 
latis breviter vel subattenuato-acuminatis rostratis rostro obtuso vel 
bilobulato supra glabris suhtus in axillis majoribus minute domatiato- 
barbellatis; floribus masculis . . . ., fructibus spicatis breviter pedicellatis, 
spica scssili glabra; drupa subglobosa foveolata stigmate centrali perigonio 
brovissimo cupulato obsoleto quadrilobulato suffulta. 

Die 20 cm langen Zweige sind am Grundo 2,5 — 3 mm dick und 
mit dunkelgrauer Rinde bedeckt Der Blattstiel ist kaum jo 2,5 mm 
lang und oberseits ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 5,5 — 9 cm 
und in der Mitte eine Breite von 2,2 — 3,5 cm, sio wird von acht bis 
zehn stärkeren, unterseits vortetenden, oberseits wenig sichtbaren Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet graugrün. 
Die einfache Ähre ist höchstens 3 cm lang. Die Steinfrucht hat 3 mm 
im Durchmesser und ist höchstens 1 mm lang gestielt; das Perigon ist 
1 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Kainuflusse (Rodatz und Klink n. 12, 
fr. 22. Juni 1899). 

Die Art sieht der von A. rostratum Tul. etwas Ähnlich , namentlich auch durch 
die Form des Blutenstandes; ist durch die vollkommen stumpfen, nicht stachelspitzigen 
Ausgänge entschieden verschieden. 

A. ollgotiervlum Laut n. sp. Frutex dioicus ramis gracilibus 
teretibus glabris; foliis alternantibus petiolatis oblongis acuminatis basi 
subrotundatis in petiolum decurrcntibus, utriuque glubris membrauaceis 
integerrirais, venis obliquis adsceudontibus prope marginom arcuato- 
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coniunctis, subtus prominentibus; inflorcscentiis femineis axillaribus 
panniculatis, floribus minutis pedicellatis, bracteis parvulis membranaceis, 
pediccllis minntissimc bracteolatis, calyce trilobato, disco siniplici, ovario 
uniloculari, stylia 3 brevissiniia, interdum gominatis, terminalibus. 

Die etwa 20 cm langen Blütenzweige haben am Grunde 3 cm Durch- 
messer und sind mit woißliehgrauor Rinde bekloidet Die Blattstiele sind 
15 cm lang, an der Ansatzstelie der Blattspreite etwas verdickt und oben 
ausgekehlt; die Blattspreite hat oine Länge von 10 — 12 cm bei einer 
Breite von 3 — 4 cm kurz unterhalb der Mitte; die Anzahl der Haupt- 
seitennerven beträgt einschließlich des am Blattgrundo entspringenden 
jederseits vier. Die Farbe ist getrocknet brinnlichgrttn, unten etwas 
bräunlicher. Die weiblichen Blutenstände sind 15 — 20 mm lang, das 
mit zwei winzigen Verblättern vorschenc Blütenstiolchen mißt 1 mm, 
die Bliltc seihst, welche zur Hälfte von dem Kelch bedeckt w'ird, 0,7 mm. 

Kaiser-Wilhelmslnnd: Torricellx- Gebirge, GOOm ü. M. (Schlechter 
n. 14311, bl. April 1902). 

Die Art sieht A. Irptocladum Tal. ähnlich , unterscheidet sich aber von dieser 
sowie den anderen aus dem Gebiete bekannten durch die abweichende Nervatur, dio 
geringe Anzahl der Seitennerven und die gestielten Blütchen. Vielleicht wird noch Ein- 
gang vollständigeren Materials die Art in eine andere Gattung gebracht werden müssen. 

Croton Linn., Gen. pl. ed. I, 720. 

C. ehorlstadenli» K. Sch. n. spec. — C. Vcrreauxii K. Sch. in Fl. 
Kaiser -Wilhplmsl. 77, non Baillon; Fl. d. S. 393. Fruticosa raniis gracili- 
bus npico lepidotis demurn glabratis teretibus: foliis decussatis breviter 
petiolatis oblongis obtusis vcl acutis vol breviter ct obtusc acuminatis 
vix manifeste trinerviis glandulis binis a lamina binis raro ternis comi- 
tata utrinque glabris hcrbaceis integerrimis, stipulis anguste subulatis 
brevibus lepidotis; spicis terminalibus vel spersis lntcralibus pedunculatis, 
rhachide angulata lepidota; infeme foemineis apicem versus masculis, 
bracteis lincari-oblongis acutis; ovario tomentoso, stigmatibus linearibus 
ntagnis apice bilobis; floribus masculis longius pcdicellatis; perigonio ad 
medium in lobis oblongis acutis diviso; staminibus 10 — 12, thecis prope 
apicem subeonfluontibus: capsula lepidota; seminibus castaueis. 

Die 20 — 30 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 2 — 5 mm 
dick, oben mit silberfarbigen Schuppenhaaren locker bestreut, unten von 
hollgrauer Rinde bodeckt Der Bluttstiel ist 0,5 — 3 cm lang, unten alt- 
geflacht und an der Spitze seicht ausgekehlt. Die Spreite ist 2 — 15 cm 
lang und in der Mitte 1,5 — 6 cm breit, sic wird von etwa zehn stärkeren, 
unterseits wio das Venennetz deutlicher vortrotenden Nerven rechts und 
links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet grau- oder gelblich 
grau. Die Traube ist bis 9 cm lang und wird von einem bis 7 cm langen 
zusammengedrückten Stiel getragen. Die Brakteen sind etwa 2 mm lang. 
Der kräftige Stiel der weiblichen Blüte mißt 2 — 3 mm, die breit eiförmigen 
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Perigonblätter sind braun und 1,5 mm lang. Der gelbfilzige Frucht- 
knoten hat einen Durchmesser von 2,5 mm; die Griffel sind mit den 
Armen 3,5 mm lang. Die männlichen Blüten sind 3,5 mm lang; das 
Perigon mißt 2 mm. Die silberweiß beschuppte Kapsel hat 9 mm im 
Durchmesser. Der Same ist 4 mm lang und ebenso breit 

Kaiser-Wilhelmsland: Zweite Augusts -Station (Hollrung n.705, 
bl. Sept 1887); Ramuflnß (Tappenbeck n. 116, bl. 15. Juli 1898). 

Unter dem Namen C. Verreauxii Baill. hat Müller-Arg. noch vier Varietäten 
unterschieden, von denen der grüßte Teil gut umschriebene Arten darzustellen scheint 
Ich habe mich aber überzeugt, daß die obige Art, die ich in ähnlichem Sinne noch 
jener zugczählt hatte , von allen Bchon durch die gegenständigen Blätter ganz verschieden 
ist und sicher eine sehr gute Art darstelit. 

C. enantlophyllns K. Sch. n. spec. Kamis tcrotibus subralidis 
novellis praecipuc irtfra nodis complanatis floccoso subtomentosis; foliis 
oppositis petiolatis ovatis vel ovato-oblongis breviter et acute acuminatis- 
basi rutundatis nou raro subcordatis trinerviis lantina ad potiolum glan- 
dula orbiculata minuta, supra pilis stellatis inspersis subtus in nervis 
stellato- subtomentosis discoloribus ; spicis unisexualibus rhachide com- 
planatis pcduuculatis; bracteis lanceolatis lepidoto-subtomentosis; floribus 
breviter pedicellatis; ovario porigonio incluso, stigmatibus plumosis; flori- 
bus masculis longius pedicellatis. 

Die blühenden Zweige haben boi einer Länge von 30 cm einen 
Durchmesser von 5 mm; sie sind mit zimtfarbiger, bestäubter Rindo bo- 
kleidet; die jungen Teile sind gelblichrot- filzig. Der Blattstiel ist 1 — 3 cm 
lang und oberseits abgeflacht; die Spreite ist 5 — 12 cm lang und in der 
Mitte oder tiefer unten 4 — 8 cm breit; nebon den Gruudnerven wird 
sio von drei bis fünf stärkeren beiderseits, aber Unterseite wie das trans- 
versale Venennetz kräftiger vorspringenden Nerven rechte und links vom 
Medianus durchlaufen; sie ist Oberseite getrocknet bräunlich grün, Unter- 
seite grau. Die Trauben sind 4 — 5 cm laug und worden durch ebenso 
lange zusammengedruckte Blütoustiele getragen. Brakteen und Blüten- 
stiel sind etwa 2 mm lang; fast ebenso lang ist das Perigon. 

Bismarck-Archipel: Neu-Pommem (R. Parkinson). 

Ich möchte die Pflanze nur mit C. choriitadenia K. Sch. vergleichen, mit der 
sie dio gegenständigen Blätter gemein hat; sie ist aber ganz verschieden wegen der 
Form der Blätter, den unisexualen Blutenständen and andersgofomiten Narben. 

Cleldion Bl., Bijdr. 612. 

C. papuanum Laut. n. sp. Arbuscula ramis gracilibus teretibus, 
cicatricibus foliontm delapsorum notatis, novellis pilosis, mox glabratis; 
foliis altemis petiolatis lanceolatis acuminatis basi angustatis, serratis 
utrinque glabris; novollis subtus pilosis, chartaceis, nervis obüquis ad- 
sccudcntibus subtus prominentibus, stipulis linearibus neu tis pilosis cadttcis; 
racemis masculinis axillaribus brevi pedunculatis elongatis, folia dimidio 
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superantibus; floribus masculinis parvulis pcdicellatis, alabastro globoso, 
perigonii phyllis subrotundis acutis reflexis, stnminibus oo tetrathecis 
in capitnlum globosum confertis; floribus fomineis .... 

Die blühenden Zweige haben bei einor Länge von 15 cm einen 
Durchmesser von 3,5 mm und sind mit bräunlicher Rinde bedeckt. Der 
5 — 6 mm lange Blattstiel ist rund, an der Ansalzstelle etwas verbreitert. 
Die Blattspreite hat eine Längo von 12 — 20 cm und im oberen Drittel 
eine Breite von 3 — 5,5 cm. Die Seitennerven , jo elf bis zwölf an der 
Zahl verbinden sich in der Nähe des Randes und sind miteinander durch 
beinahe rechtwinklig abzweigende Zwischennerven verbunden. Die Farbe 
ist graugrün, unten etwas heller. Dio Nebenblätter sind 3 mm lang. 
Der männliche Blütenstnnd mißt 15 — 24 cm. Dio Einzelblütchen ent- 
springen einzeln oder zu zweien aus kleinschuppigen Polstern. Das 
Blütenstielcben mißt 2 mm, die Knospe 1 mm, die Blätter des Perigons 
1 mm, dio Anthercn 0,5 mm. 

Kaiser- IV il hei ms lan d : Weg vom Ramu zur Küste (Schlechter 
n. 14122, bl. Jan. 1902). 

Pie Art steht C. jaranicum Bl. ß. pediccllatum M.-Arg. nahe, unterscheidet 
sich aber durch kürzere Blattstiele und kleinere Blattzähne. 

Macaranga Thouurs, Nov. gen. Madag. 26. 

M. Schlelnltzlana K. Sch. Fl. deutsch-ostasiat Schutzgeb. 207; 
Fl. d. S. 397. 

Nen-Pommern: Bei Massawa (Schlechter n. 13731, (f blühend 
Nov. 1901). 

M. angnsttfolla Laut, et K. Sch. Fl. d. S. 398. — Descriptioni Adden- 
dum: Floribus fomineis pedicellatis, perigonio nullo vel caducissimo, 
ovario globoso glanduloso uniloculari, stylis duobus comiculatis; capsula 
globosa granulata stylis persistontihus fissura longitudinali dehisccnte, 
monospenna; semine rugoso. 

Dio weiblichen Blüten stehen in der Achsel der fast ganz von zwei 
grundständigen Grubendrüsen eingenommenen Braktcen. Das Blüten- 
stielchen mißt 2 — 3 mm, der Fruchtknoten 1,5 mm, die Griffel 1 mm; 
die Fruchtkapsel hat 2 — 3 mm Durchmesser, der Samen 1,3 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Wog vom Ramu zur Küste (Schlechter 
n. 14173, männl. und weibl., bl. und fr. Febr. 1902). 

M. chrysotrlcha K. Sch. et Laut Fl. d. S. 399. 

Von Xymao wurdo diese Pflanze ebenfalls gesammelt; er nahm sie vom Sattel- 
borg auf (Nyman n. 495). Sic war männlichen Geschlechtes und zeigte die merkwürdige 
Besonderheit, daß dio diandrischen Blütchen in kleine Köpfchen vereint waren, die von 
eigenartigen Brakteen begleitet wurden. Sie ahmten nämlich im großen die Staubblätter 
nach, indem sio auf der Oberseite vier Vertiefungen, ähnlich den vier Theken zeigten. 
Dem Aussehen nach funktionieren sio als extranuptiale Xektarien. Außerdem hat die 
Pflanzo solche in breiten Gruben am Grunde der Blätter, nahe dem Blattstiel. 
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Acalypha Linn., Gen. pl. ed. I, Cor. n. 986. 

A. caturoides K. Sch. n. spcc. Planta dioeca ramis modico vnlidis 
terotibus npice subtomentosis tardc glabratis; foliis longe potiolatis lato 
uvatis breviter acuniinatis basi cordatis subintegerrimis vel obsolete cre- 
natis quinquenerviis supra pilosulis subtus subtomentosis in axillis ner- 
vorum doniatiato-tomentosis; stipulis ovatis acutis caducis; spicis tenuibus 
elongatis gracilibus valdo interruptis subtomentosis; bractois minntis 
triangularibus integerrimis acutis; perigonio e pliyllis tribus bracteis 
similibus efformatis; ovario globoso trimero subtomentoso; stilis bre- 
vissimis stigmatibus plumosis glabris. 

Der vorliegende 22 cm lange Zweig ist am Grunde 4 — 6 mm dick 
und mit graubrauner Kinde überzogen, nach oben hin wird er gelbgrau- 
filzig. Der Blattstiel ist 3 — 9 cm lang und ebenso behaart, er ist wenig 
gekrümmt und oberseits seicht ausgekehlt Dio Spreite ist 5—14 cm 
lang und um die Mitte oder etwas tiefer ebenso breit; neben den Qrund- 
nerven wird er von drei bis vier stärkeren, wie das transversale Yenen- 
nctz unterseits viel stärker als oborseits vorspringenden Nerven rechts 
und links vom Medianus durchzogen, oberseits dunkelgrün, unterseits 
heller, dio Nerven sind hellrostfarbig filzig. Die Nebenblätter sind 
4 mm lang und obenso bekleidet Die männlichen Blüten fehlen. Die 
Ähren dor weiblichen messen bis 10 cm. Braktoen und Perigonblätter 
sind kaum 1 mm lang. Der graufilzige Fruchtknoten hat ca. 2 mm im 
Durchmesser; fast ebenso lang sind die roten Federnarben. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen im sekundären Busch (Wein- 
land n. 380); Konstantinhafen (Schlechter n. 14270, wcibl. bl. März 1902). 

Ich stelle die Pflanze, wegen der kleinen, nicht geteilten Brakteen in die Xähe 
von A. caturus , von der sie aber durch die ganzraudigen , viel breiteren Blätter und 
die noch leckereren Ähren verschieden ist Weinland hat unter n. 81 eine Pflanze eben- 
falls bei Finschhafen gesammelt, dio wahrscheinlich mit ihr zusammenfällt 

Hevea Anbl. Pl. Gui. U, 871, t 335 (1775). 

H. brasllionsis Muoll.-Arg. in Linnaca XXXIV, 204. 

Der Para-Kautschukbaum wurde 1896 aus Buiteuzorg von [juiter- 
bach nach Stephansort eingeführt und wird jetzt von der Neu-Gtiinea- 
Kompagnie in größerem Maßstabe zur Kautschuk-Gewinnung kultiviert 

Seine Heimat ist das Amazonas-Gebiet. 

Trigonostemon Blume Bijdr. 600 (1825). 

T. oliganthnm K. Schum, n. spec. — Arbor humilis, ramis florenti- 
bus gracililms tcretibus novcllis substriguloso-tomentosis, foliis brevi.ssime 
petiolatis elongato-oblanceolatis attcnuato-acuminatis, basi angustatis 
medio superiore serrulatis utrinquo ad nervum modianum pilulis insporsis 
cetermn glabris herbaccis, stipulis subulato-filifurmibus striguloso- sub- 
tomentosis; racemo trifloro clongato longe pedunculato propo alabastrum 
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terminale ex axilla folii, erectum; floribus foemineis pedicellatis; sepalis 
ovatis brevibus; ovario duplo- vel subtriplo majore tomentoso; stilis fcre 
ad basin in ramos filiformes sicc. involutos elongatos strigulosos diversis. 

Dor Baum wird 3 — 5 m hoch. 

Der weibliche Blüten tragende Zweig ist 10 cm lang, am Orunde 
2 mm dick nnd mit grauer Rinde bekleidet. Der Blattstiel mißt höchstens 
6 mm; die Spreite hat eine Lango von 15 — 22 cm und oberhalb der 
Mitte eine Breite von 3 — 4 cm; sie wird von etwa zehn beiderseits, aber 
unterseits etwas stärker vorspringenden Nerven rechts und links vom 
Medianus durchzogen und ist getrocknet dunkel graugrün. Die grauen 
Nebenblätter sind höchstens 6 mm lung. Die nur aus drei sehr weit- 
läufig stehenden weiblichen Bluten zusammengesetzte Traube ist 8 cm 
lang und wird von einem 11 cm langen Stiele getragen. Die Bliiten- 
stielchen messen 5 — 7 mm; die drei Kelchblätter sind 1 mm, der graue 
Fruchtknoton ist 2 — 3 mm lang, während die Narben 11 mm messen. 

Kaiser-Wilholmsland: Sattelberg bei 800 m (Nyman n. 554, bl. 
Jan. 1899). 

Obgleich die Pflanze nur in einem weiblichen Exemplare vorliegt, ist an der 
Gattnngszugchörigkeit nicht der geringste Zweifel. An dem wenigblütigen langgestielten 
Blutenstand ist sie leicht keuntlich. 

Schistostigma Laut n. gen. 

Flores monoeci subhomochlamydei. Flos mnsculinus: Perigonium 
e phyllis 5 valvatis lanceolatis compositum cum phyllis 5 aequilongis 
membranaceis alternantibus. Disci glandulao 5 emarginatae. Stamina 5, 
filamentis brevibus basi ovarii rudimenti quasi columnae adnata, antberis 
cordatis introrsis dithecis, longitudinaliter dehiscentibus; pistilli rttdi- 
mentum anthorus supentns. Flos femineus: Perigonium e phyllis 5 
lanceolatis formatum cum phyllis 5 minoribus membranaceis altemautibus. 
Disci glandnlae 5 phyllis oxterioribus oppositae. Ovarium subglohosnm 
trilocnlare, Stylus trifurcato-bifidus, Stigmata multifida. — Frutex. Folia 
altema petiolata, pennivenia. Inflorescentiae conglomeratae axillares 
sessiles vel pedunculatae. Flores parvi sessiles. 

Die Gattung steht etwa in der Mitte zwischen Trigonoslemon Bl. und 
Trigonopleuru Hook. Mit ersterer stimmt sie in der Zahl der Staubblätter 
überein, der zweiten nähert sie sich in der Form des Androeceums. 

Sch. papuanntn Laut n. sp. Frutex ratnis gracilibus subteretibus 
glabris; foliis petiolatis lanceolatis acuminatis, basi acutis, integerrimis, 
utrinque glabris, discoloribus, venis obliquis adscendentibus prope mar- 
ginem confluentibus, subtus prominentibus, reticulatis; glomorulis axillu- 
ribus, sessilibus vel breviter pedunculatis, floribus fomineis solitariis vel 
paucis cum multis floribus masculinis compositis; bracteis minutis; peri- 
gonii phyllis lanceolatis snbacutis cum phyllis totidem membranaceis 

LmUrbich, NaeblSg«. 21 
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undulatis oblongis, in floribus masculinis acutis, comitatis; disci glandulis 
pnbescentibus; ovario fusco-villoso; stylo villoso, porigonium superunte. 

Die etwa 30 cm langen Blütenzweigo sind am («runde 3 mm dick 
und mit hellgranbrauner Kinde bekleidet. Der Blattstiel mißt 5 — 10 mm, 
die Sproito 12 — 22 cm in der Länge, 26 — 66 mm in der Breite. Die 
Farbe des getrockneten Blattes ist oberhalb graugrün, unten gelbbraun. 
Die Anzahl der Seitennerven beträgt jederseits zehn bis elf. Die Blüten- 
stände haben etwa 6 — 7 mm Durchmesser und werden zum Teil von 
5 — 10 mm langen Stielen getragen. Bei dor männlichen Blüte sind die 
Deckblätter 1,5 mm, die Perigonzipfel 1,3 mm lang, die Staubblätter 
messen 1,5 mm. ln der weiblichen Blüte haben die Deckblätter eine 
Länge von 3 mm, die Perigonzipfel 2,5 mm. Der Fruchtknoten ist 2 mm 
lang, die Griffelüsto 3 mm, die Narben 0,5 mm. Die Farbe der Blüte 
ist gelb. 

Kaiser- W ilhol msl and: Torricolli-Gebirge, 600 m ü.M. (Schlechter 
u. 14530, bl. April 1902). 

Euphorbia Linn. Gen. pl. ed. I, n. 429. 

E. Gaudichaudll Boiss. Cent Euphorb. 7 ; Fl. d. S. 409. 

Kaiser-Wilhelmsland: Knnstantinhafen (Lauterhach n. 1291). 

Ich habo diese Pflanze einer genaueren Untersuchung unterworfen 
und sie zu diesem Zwecke mit den nächsten verwandten Arten, welche 
im Gebiet verkommen, mit K arm/ lata Reims, und E. vrlutina K. Sch., 
verglichen. In bezug auf dio Samen verhalten sie sich unbedingt gleich; 
auch dio Blüten haben nur geringe Unterschiede, höchstens sind die 
Involucren der Cyathien und die Anhänge schwach verschieden. Von 
wesentlicher Bedeutung ist eigentlich nur die Bekleidung, die hei 
E. sermlata fehlt, bei K. (laudiehnudii schwächer, bei E. rdutina sehr 
stark ist Übrigens ist bei E. Gaudichaudii allein die Kapsel stark be- 
haart und stumpf boi E. serrtilaln , dagegen und merkwürdigerweise auch 
bei E. velutina kahl und scharfkantig. Ich möchte übrigens noch er- 
wähnen, daß Lauterbach n. 2598 vom Ramufluß, bestimmt als E. serru- 
Inta Reims, var. pubescen* Warb, doch zu meiner E. velnlirut gehört 
Das Original der Pflanze kann ich leider nicht nachprüfen, da es nicht 
auffindbar ist K. Sch. 



Reihe Saplndales. 

Familie Anacardiaceae. 

Buchanania Roxb. Corom. pl. IV, 79. 

B. heterophylla K. Schum, n. spec. Arhorea ramis robustis tore- 
tibus medulla ampla novellis subtomentosis, foliis dimorphis, alteris, 
nempe ramos florentes foventibus bracteis parvis folia nondum evoluta 
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referentibus, alteris propo apicem ramorum confertos amplis bre viter 
patiolatis obovato-lanceolatis obtusis ot retuais basi attenuatis ot in 
petiolum validum angustatis u trinquc glabri s coriaceis; panniculis infra 
folia cnpiosis congestis; floribus breviter pedicellatis; sopalis ovatis ob- 
tusis; petalis oblongis obtusis refractis glabris; staminibus pariter re- 
fractis; ovariis tribus puberulis; fructu lenticulari exoentrico apiculato 
glabrato. 

Ein bobor Baum mit Ästen, welche über 1 cm Durchmesser auf- 
weisen. Die Brak (een, welche die zahlreichen Rispen tragen, sind 
höchstens 3 cm lang, sie sind im Spreitenteil quer gefaltet und verhältnis- 
mäßig lang gestielt. Die Blattstiele messen kaum 1 cm, die Spreite ist 
20 — 35 cm lang und 8 — 9 cm breit; sie wird von etwa 35 stärkeren, 
beiderseits aber wie das transversale Venennetz unterseits kräftiger vor- 
tretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist 
getrocknet braun. Die Rispen sind 12 — 25 ein lang; die Spindel ist 
stark zusammengedrückt und spärlich behaart. Die Blütenstielchen 
werden kaum 4 mm lang. Die Kelchblätter sind 1 mm lang. Die 

Blumenblätter sind 2,5 mm lang, die Staubblätter etwas kürzer. Die 
ziemlich stark seitlich zusammengedriiekten roten Früchte messen kaum 
7 mm. 

Kaiser-Wilholmsland: Rimbang, 100 m ü. M. (Nvman n. 820, 
fr. mit Resten der letzten Blüten, Aug. 1899). 

Die Pflanze ist verwandt mit B. nmboiwmi» Engl., obschon ich nicht weiß, ob 
nicht vielleicht die Dreizahl der Fruchtblätter eine weitere Entfernung von derselben 
bedingt; sie ist verschieden von allen Arten durch die Mischung von kleinen und 
großen Blüten. 

Die von Werburg aufgestellte B. noro-guinemsis Warb, in Engl. Jalirb. XIII, 3(13 
ist zweifelles ein Rhytidornryum. 

Dracontomelum Bl. Mus. bot I, 231. 

D. papuanum Laut n. sp. Ramtilis teretibus glabris; foliis coriaceis, 
utrinque glabris, supra nitidis subtus opacis, trijugis, foliolis oppositis 
pctiolatis oblongis, basi obtusis apico acutis, integerrimis, nervis latera- 
libus procul a margine sursuni vergentibus, exsiccatis utrinque promi- 
nentibus; paniculis axiltaribus vel terminalibus ramosis; floribus apice 
ramulorum plus minus congestis, breviter pedicellatis, minutissime pube- 
rulis; sepalis triangularibus quam petala laneeolata duplo brevioribus; 
staminibus gynoeccum superantibus. 

Der vorliegende, etwa 8 cm lange, Blüten tragende Zweig ist an 
der Basis 3 mm dick; die graubraune Rinde zeigt zahlreiche Lenticellen. 
Der Blattstiel des unpaarig gefiederten dreijochigen Blattes ist 4 cm lang 
und am Grunde oben abgcflacht Die Spindel mißt 6 cm, ist gefurcht 
und nur an der Ansatzstolle der Sticlehcn oben abgeflueht Die Stit'lchen 
der Blättchen messen 8 — 10 mm und sind oben ausgekehlt Die Spreite 

21 * 
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liat eine Länge von 7 — 11 cm und in der Mitte eine Breite von 4 bis 
5 cm; sie wird von je sieben bis acht stärkeren Soitennorven durchzogen. 
Die Farbe des getrockneten Blattes ist fahl rötlichbraun. Die Rispe mißt 
10 — 12 cm in der Länge, die Blütenstielchen 2 — 3 mm, Kelchblätter 
1 mm, Blumenblätter 3 mm. Die Staubgefäße sind 1,8 mm lang, wovon 
auf die Fäden 1,5 mm entfallen. Der flaschenfürmige Fruchtknoten hat 
eine Länge von 1 mm und ist fünffächerig. 

Kaiser-Wilhelmsland: Boi Konstantinhafon (Schlechter n. 14287, 
bl. März 1902). 

Die Art unterscheidet sich von dem aus dem Gebiet bisher bekannt gewordenen 
D. mangiferum B). durch die ledor&rtigon Blätter, die lungeren Stielcben der Fieder- 
blätter und die kleineren Blüten. 

Semecarpus Linn., fil. Supp!. 285. 

S. laxiflora K. Sch. n. spec. Arbor modice alta ramis gracilibus 
vol robustioribus toretibus novellis minute puberulis mox glabratis; foliis 
petiolatis amplis lanceolatis rectis ve! subfalcatis acutis vel acuminatis 
basi acutis vel angustatis raro infima subrotundatis integerrimis coriaccis 
utrinque glabris vel subtus pilulo minutissimo hinc inde inspersis disco- 
loribus supra nitidulis subtus opacis; pannicula terminali floribunda 
effusa rliachide minutissimo puberula rantis divaricatis gracilibus; floribus 
minutis; calyce ciliolato; fructu eompresso vulde oblitjuo apico exeentrico 
aureo- subtomen toso, pedicelli succoso pyriformi parvo. 

Der buschige Baum wird bis 15 m hoch und hat eine weit aus- 
ladende Krone. Der am Grunde stark verdickte, oberseits ausgekehlte 
Blattstiel wird bis 3 cm lang; die 10 — 45 cm lange und in der Mitte 
4 — 11 cm breite Sproito wird von 14 — 20 stärkeren Unterseite wie das 
transversale Nervennetz kräftig oberseits deutlichen Nerven rechte und 
links vom Medianus durchzogen; sie ist oberseits braun, Unterseite grau. 
Der Blutenstand ist 15 — 20 cm lang. Der Kelch, nur wie die gelbliche 
Blumenkrone in der Knospe gesehen ist sehr fein grau behaart Der 
Fruchtstiel mißt kaum 6 mm, dio goldig behaarte Frucht ist bis 3 cm 
lang und 2,5 cm breit 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Kelana am Waldrande (Hellwig n. 144, 
abgeblüht Aug. 1888); Stephansort, im Primärwalde (Nyman n. 118, 290, 
bl. März 1899); Gogolfluß, Mittellauf im sekundären Wald (Lauterbach 
n. 1032, bl. 21. Nov. 1890); Friedrich -WiJholmshafen bei Gior (Nyman 
n. 984, bl. Okt 1899). 

Nach Eingang der Fruchte hat sich hcrausgetellt , daß die von Warburg und mir 
als Semecarpus eaeeuvium Spreng, angesehene Pflanze eine neue Art darstellt, zu der 
auch ein Teil der von mir zu 8. eongestiflora gerechneten Exemplare gehört Die 
Schiefe der zusammengedrückteu Früchte nahst der eigenartigen Form der Blätter kenn- 
zeichnet die Art 
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S. Eiiglcrlaita Laut n. »p. Arbor lmmilis ramulia crassis, apicem 
versus compressis, ätratis; foliis subsessilibus oblongo-lanceolatis acutis 
vel acuniiuatis, basi angustatis, integerrimis utrinque glabris coriacois, 
nervis latcralibus secundariis inter primarios transversis, fere rccto angulo 
ab illis abeuntibus, subtus prominentibus; pauiculis axillarihus vel termi- 
nalibus laxifloris; floribus masculinis pedieellatis; calyce ciliolato, intus 
piloso; petalis rotundatis, obtuse emarginatis, ciliatis, intus basi pilosis, 
mcmbranaceis; staminibns basi pilosis, petala superantibus. 

Der vorliegende, etwa 10 cm lango Zweig ist an der Basis 1 cm 
dick und mit schwärzlicher Rinde bekleidet Die Blätter messen zwischen 
38 — 45 cm Länge und 9- — 12 cm Breite, nach der Spitze des Zweiges 
zu bedeutend kleiner werdend; der an der Oberseite deutlich hervor- 
tretendo Mittelnorv ist an der Basis abgefkcht; die auf der Unterseite 
stark horvortretendon zahlreichen Seitennerven steigen vom Mittolnerv 
unter einem Winkel von 50 — 60° auf und verlaufen im Bogen nach 
einem wenig deutlichen Kandnerv; Oberseite und Unterseite sind ge- 
trocknet matt graugrün. Die männlichen Blütenstände sind 9 — 10 cm 
lang und wenig verzweigt. Die weißlichen Blüten sitzen an 3 — 4 mm 
langen Stielen, Kelch- und Blumenblätter sind 3 mm, die Staubgofäßo 
mit dem Beutel 3,5 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirgc, 600 m U.M. (Schlechter 
n. 14532, bl. April 1902). 

Die Art, von welcher nur männliche Blüten vorliegen, gehört vielleicht in die 
Nähe von 5. Gumrium Sprung. Von dieser ist sie durch die größeren Blätter, ab- 
weichende Nervatur sowie die kleineren Blütenstände mit größeren Blüten verschieden. 
Von den bisher aus dem Gebiet bekannt gewordenen Arten ist sie an den sitzenden 
Blättern und den kleinen, verhältnismäßig großblütigun Infloreszenzen gut zu unter- 
scheiden. 

Familie Aquifoliaceae. 

Bearbeitet von Th. Loosener. 

Eine vielleicht zur Gattung IUx gehörende Art, die der auf Ce- 
lebes heimischen I. psendotmbclioides Loes. nahe stehen würde, ist von 
Schlechter auf dem Torricelli-Gebirgo (Nou-Ouinea) unter n. 14549 
gesammelt worden. Das Material ist aber zu unvollständig, um ein be- 
stimmtes Urteil abgeben zu können. 

Familie Celastraceae. 

Boarboitet von Th. Loosener. 

Lophopetalum Wight ex Am. in Ann. Nat. Hist. Ser. 1 (3), 150 (1839). 

L. torrleellense Loes. nov. spcc.; glabra; ramulis Inngitndinuliter 
angnlato-striatis, hornotinis i. s. snbatro-brunneis, 1 — 2 mm crassis; 
foliis oppositis, 6 —8 mm longe petiolatis, obovato- vel ovali-oblongis, 
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coriaceis, persistentibus, integris, basi cuneatis vel lato cuneato-obtusis, 
apico sensim in acumen obtusum productis, 5,5 — 7 cm longis, 2,2 bis 
3,2 cm latis, i. s. supra subatro-divaccis ct ± cinerascontibus, subtus 
brunnescentibus et nitidis, costa modia supra magis quam subtus pro- 
minula, nervis lateralibus ± ad apicem versus curvatis, supra obsolctis, 
subtus prominulis et reticulum densum subtus prominulum formantibus; 
infloreseentiis ex spocimino manco paniculam tenninalem (vel verisimi- 
liter pseudoterminalom) iormantibus, bracteis dcltoidcis, acutis, vix 
0,5 mm longis, pedicellis 5—7 mm longis, prophyllis sub medio pedi- 
cello insertis; floribus pentamcris, sub anthesi cxplanatis 7 — 8 mm diam.; 
sepolis latioribus quam longioribus late dcltoidcis et obtusis vel rotundatis, 
ca. 0,5 min longis, 1 mm basi latis, margino sub lento parce et breviter 
et tenuiter fimbriolatis vel subintegris; petalis subovatis, irregulariter 
subundnlato-repandulis, 3 mm longis, fero 2 mm latis, supcme medio 
vel sub medio crista subtriangulari acuta porrecta et partc supcriore 
paullulum adnata omatis; staminibus 5 supra discum crassum pulvinatum 
insertis, filainentis liliformibus, antheris ellipsoideis (paene Omnibus iam 
lapsis) filamento brevioribus; ovario pyramidato, disco insidente, obtuse 
trigono. 

Kaiscr-Wilhelmsland: Torricelli-Gcbirgc, 600m ii. M. (Schlechter 
n. 14 507, bl. April 1902). 

Familie Hippocrateaceae. 

Bearbeitet von Th. Loesener. 

Salacia l.inn. Mant. II, 159. 

S. Naumannll Engl. Bot Jahrb. VII, p. 464. 

Neu-Pommcrn: Bei Massawa (R. Schlechter n. 13729, steril 
Nov. 1901). 

Ich halte & Naumannii Engl, doch für verschieden von S. prinoid™ I)C-, weniger 
wegen des größeren Biatturnfnnges, als wegen der breiteren und bedeutend stumpferen 
Blattbasis. Wie sich die Art zu S. macrophylla Bl. verhält, vermag ich nicht an- 
zugeben, da mir ein Original der Blumeschen Art noch nicht zu Gesicht gekommen 
ist Ob die im Berl. Herbar. als S. macntphylla Bl. bestimmten Exemplare, die aller- 
dings, wie sehen Schumann in Schum, und lanterb. Flora p. 413 richtig angibt, mit 
AL Naumannii Engl, übereinstimmmen, wirklich mit der Blumeschen Art identisch 
sind, muß ich daher noch unentschieden lassen. 

S. flavesccns Kurz, in Journ. As. Soc. Bong. 1872, IT, p. 308. 

Neu-Pommern: Bei Jlassawa (R. Schlechter n. 13727). 

Die Art war bisher nur aus Britisch -Indien, besonders aus Tonasserim 
und Malakka bekannt 

8. (f) Parkfitsonli K. Sch. n. sp. Ramis gracilibus torotibus novellis 
complanatis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis late ellipticis vel 
oblongis obtusiusculis basi acutis vol rotundatis pro rata magnis utrinque 
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glabris coriaceis sicc. cinerois; cymulis paucifloris aomidichotomis po- 
dunculatis ox axillis squamularum interfoliacearum; pedunculo compla- 
nato glabro; sepaüs semiellipticis obtusis glabris; pctalis ellipticis; 
staminibus 3 basi in tubum alte connatis; filamentis tubnm aequantihus 
antheris confluontibu». 

Der vorliegende blühende Zweig ist kaum 2 mm dick und mit 
grauer Rinde bekleidet. Der oberseits stark ausgekehlte Blattstiel ist 
kaum 1,2 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 12 — 16 cm und in 
der Mitte eine Breite von 6 — 10 cm; sie wird von mehr als zehn 
stärkeren beiderseits, doch unterseits etwas schwächer vortretendon 
Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist beiderseits 
glänzond. Die kleinen Cymen werden von stark zusammengedruckten, 
1,5 — 1,8 cm langen Stielen getragen. Die Kelchblätter sind kaum 1 mm, 
die Blumenblätter 3 mm lang. Die Staubgefäßröhre mißt wie die Staub- 
blätter knapp 1 mm; der Griffel überragt die Röhre sehr wenig. 

Bismarck-Archipel: Nou-Pommem (R. Parkinson n. 102). 

Diü Art ist durch die sehr großen Blätter und die kleinen Infloreszenzen leicht 
von den Verwandten zu unterscheiden. Da die Früchte fohlen, so bleibt die Ent- 
scheidung offen, oh sie zu Sataeia oder Hippocratea gehört. 

Familie Stackhousiaeeae. 

Stackhousia Sm. in Trans. Linn. Soc. IV, 218 (1798). 

S. vlinlnca Sm. in Rees. Cycl. 33. 

Var. mlcrantha Bonth. Fl. austral. I, 408. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang, im Alang-Alang (Biro n. 31*, 
bl. 20. Aug. 1898); Finschhafcn (Nyman n. 1073, bl. 13. Sept 1899); am 
Ramufluß (Schlechter n. 13854, hl. und fr. Jan. 1902). 

Die Art ist von Australien und den Philippinen, die Varietät von 
der Nordküste Australiens und den Karolinen bekannt 

Nachdem Volkens die Anwesenheit der Pflanze auf der Karolineninsel Yap nach- 
gewiesen hat (cf. Englors Jahrb. XXXI. 466), war die merkwürdige Isolierung dieser 
Art, der einzigen der Gattung auf don Philippinen, wenigstens einigermaßen aufgeholten. 
Die Auffindung in Kaiser-Wilhelmsland gibt ein noch bessere« Verbindungsglied zwischen 
dem Vorkommen auf Australien und den Philippinen ab. Die Pflanze stimmt mit der 
von den Karolinen genau übereiu; die australische ist verschieden durch den verzweigten 
Wuchs, kräftige Blätter und Wurzeln. Sie sind bei unseren Exemplaren von sehr zarter 
Beschaffenheit, daß man die Pflanze für einjährig ansehen muß. Mir scheint übrigens, 
nebenbei bemerkt, die Stellung der ganzen Familie bei den Gamopetalcn zweckmäßiger 
zu sein , als bei den Archichiamydaceen. 

Familie Icacinaceae. 

Stemonurus Bl. Bijdr. 648. 

8. ramuensls Laut. n. sp. Fratex ratnis tcretibus glabris; foliis 
petiolatis ellipticis apice et basi acutia, integerrimis subcoriaceis, nervi» 
nbliquis subtil» prominentibus; cymis axillaribus petlunculatis, floribus 
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subsessilibus ; calyce cupulari ciliato, petalis costatis coalitis, apice acutis 
introflexis; staminibus 4 filamentis crassis complanatis, antheris ellipticis 
introrsis, longitudinaliter dehiscentibus; ovario niinuto abortivo. 

Der vorliegende, etwa 60 cm lange Blütenzweig ist am Orunde 
6 mm dick und mit bräunlicher, nach der Spitze zu heller werdender, 
glatter Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist 7—10 mm lang und oben aus- 
gekehlt; die Rinne setzt sich auf die Mittelrippe fort Die Blattspreite 
mißt 6 — 16 cm in der Länge und in der Mitte 4 — 7 cm in der Breite. 
Sie wird jederseits von vier bis fünf stärkeren Seitennerven durchzogen, 
welche unter einem Winkel von etwa 45° vom Mittelnerv nach oben 
abzweigend im Rande verlaufen. Die ziemlich regelmäßig verzweigten 
Trugdoldon sind 10 — 20 mm, der Blütenstiel 5 — 7 mm lang. Der Kelch 
mißt 0,2 mm, die gelblich weißen Blumenblätter 4 mm, die Staubblätter 
2,5 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14139, bl. Jan. 1902). 

Die Art steht S. puberulus K. Sch. et Laut, nahe, unterscheidet sich aber von 
derselben durch völlige Kahlheit und kleinere anders geformte Blatter. 

Rhytidocaryum Becc., Males. I, 120. 

R. longifolinm K. Sch. et Laut. Fl. d. S. 415. Descriptioni adden- 
dum: Spicis axillaribus vel terminalibus; floribus masculinis parvis sessili- 
bus; calyce breviter 5 dentato piloso, petalis semicoalitis, apice liberis 
valvntis acutis, extus pilosis; filamentis brevibus, autheris erectis ellipticis, 
longitudinaliter dehiscentibus; ovario abortivo cylindrico piloso. 

Die männlichen Blütenähren sind bis 14 cm lang; die Blumenkrone 
mißt 1,5 mm, die Staubblätter 1,2 mm, der Fruchtknoten 1,3 mm. Die 
Farbo der Blüten ist hellgelb. 

Kaiser-Wilhclmsiand: Bei Konstantinhafen (Schlechter n. 14280, 
bl. März 1902). 

Familie Sapindaceae. 

Herr Professor Dr. L. Radlkofer hatte die Güte, das gesamte vor- 
liegende Material einer Revision zu unterziehen sowie die neuen Arten 
zu beschreiben. Dio Zusammenstellung wurdo vom Herausgeber besorgt 

Cardiospermum Linn., Gon. pl. cd. I, n. 332. 

C. Halleacabum Linn., Spec. pl. cd. I, 366; Fl. d. S. 419. 

Var. microcarpum Bl. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, kult. (Weinland n. 271, bl. 
und fr. im Aug. 1890). 

Allophylus Linn., Fl. zeyl. 58. 

A. ttmorensls Bl., Rumph. 11, 130; Fl. d. S. 419 partim. — A. lilo- 
ralis Laut, et K. Sch. non Bl. in Fl. d. S. 419 partim. 
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Kaiser-Wilhelmsland: (Hollrung s. n.); Finschhafen, Uferwald 
nahe am ersten Hafen (Hellwig n. 99, 9. Aug. 1888); am Wasserlauf hei 
Soging (Hellwig n. 433, 14. März 1889). 

Neu-Pommern: Credner-Insel (Dahl, bl. Aug. 1896; Insel Mioko, 
lichter Wald (Dahl, bl. Nor. 1896); Gazelle-Halbinsel, Wald am Strande 
auf Korallenkalk (Dahl, hl. Febr. 1897). 

A. ternatus Kadlk. in Engl, et Prantl, Natiirl. Pflzfam. III (5), 313. — 
A. liloralüt Laut et K. Sch. non Bl. in Fl. d. S. 419 partim. — A. titnoreiisis 
i -aut. et K. Sch. non Bl. in Fl. d. S. 419 partim. — Aporetica temnta Forst. 

Kaisor-Wilholmsland: Huon-Golf, Küstenwald (Lauterbach n. 713 
und 732, bl. 5. Aug. 1890); Konstantinhafen (Lauterbach n. 1266, blühend 
12. Dez. 1890). — (Warburg n. 20549); Finschhafen, am ersten Hafen, 
kletternd (Hellwig n. 210, 7. Jan. 1889, „knkui‘‘ der Eingeborenen); bei 
Kalucng (Hollning n. 182); Bumimündung (Weinland n. 130, fr.). 

Neu-Hannover: Westküste, Strandwald (Naumann, 25. Juli 1875). 

A. mlcrococcus Radlk. sp. nov. — A. liloralis, non Bl., K. Schum, 
et Lauterb. Fl. d. S. (1901), p. 419, quoad Lauterb. n. 1385, 2224, 2340, 
2690; Rodatz et Klink n. 2. — A. timorensis, non Bl., Schum, et Lauterb. 
ibidem p. 419, quoad Hellwig n. 294, 382. 

Frutex vel arbor sat alta; rami teretes, juveniles quoque ut et folia 
glabri, cortice albicante lenticelloso-punetato: folia 3-foliolata, mediocria 
vel majora, longiuscule petiolata; foliola lanceolata vel elliptico-lanceolata, 
acuta vel acuminata, intermedia basi saepius subcuneata, omnia sat petiolu- 
lata, dcnticulata, menrbranaceo-chartacea, nervis lateralibus sat approxi- 
mutis obliquis, glabra, supm nitidula, subtus opaca, pallide subfusca; 
inflorescentiae paniculiformes, solitariae, folia subaequantes, brevius 
pedunculatae, minutim puberulae, densc cincinnigorae ; floros mediocres, 
brevissimo podicellati, glabri; fructus cocci parvi, ex ellipsoideo obovoidoi, 
glabra ti. 

Arbor ad 20 m alta. Rami 3 — 6 mm erassi. Folia petiolo 3 — 10 cm 
longo adjecto 12 — 35 cm longa; foliola intermedia cum petiolulis ad 
6 mm longis 10 — 25 cm longa. 3 — 10 cm lata, lateralia paullo minorn. 
Paniculae 8 — 18 cm longae. Alabastra diametro 1,8 mm. Sepala glabra; 
petala cuneata, squama bifida dcuse albide barbata; discus glaber nec 
nisi circa staminum insertiones pilis minutis obsitus; stamina et gerraen 
parce pilosa. Fructus cocci 5 — 6 mm longi, 3,5 — 4 mm erassi, virides 
(Lauterb.). 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Viehpark (Hellwig n. 294, 382, flor. 
Jan. 1889, Hb. Bor., ut et soqu.); Finschhafen (Lauterbaeh n. 1385, flor. 
Jan. 1891); Nurufluß im Hochwalde (ibid. n. 2224, alt. 80 m, fr. Juni 1896); 
Ssigaun-Bergwald (ibid. n. 2340, alt 600 m, fr. Juni 1896); Kamufluß, 
Hochwald (ibid. n. 2690, alt 100 m, fr. immat Aug. 1896); Ramufluß 
(Rodatz et Klink n. 2, fr. Juni 1899). L. Radlkofcr XII. 04. 
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Pometia Foorst, Prodr. 74. 

P. tomentosa Teysm. et Bim. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finsclihafen (Mentzel n. 1, tanan der Ein- 
geborenen); (Lauterbach n. 1577, Jan. 1891; köbüle der Eingeb. von Matupi). 

Guioa Cav., Icon. IV, 49. 

C. mcmliranifolla Radlk. in Sitzungsber. k. bavr. Akad. 1879, p. 614; 
Warb. Pap. Fl., in Engl. bot. Jahrb. XIII, p. 365. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Buschwald bei Autila am Sattelberg 
(Warhurg n. 20537, fr. 1889). 

Foliolis partim subcoriaceis accedens ad 0. rigidiusculam m. Radlkofer. 

Zuerst in Hollfindisch-Nou-Guinea gefunden. 

Arytera Bl., Rumphia III, 170 (1847). 

A. gemtnata (Laut et K. Sch.) Radlk. — Guioa geminata Laut et 
K. Sch. Fl. d. S. 420. 

Alectryon Gaertn., Fruct I, 217, t 46 (1788). 

A. strlgosns Radlk. in Sitzungsber. math.-phys. CI. bayr. Akad. Wiss.XX 
(1890), 195. — Ou/mniopsia wacroprtala laut, et K. Sch. Fl.d. S. 421, partim. 

Kaiser-Wilhelmsland: Uferwald am Bumi (Lauterbach n. 435, 
bräunlich bl. am 15. Juli 1890; n. 1327, fr. am 2. Jan. 1891). RamufluB, 
im Hochwald am Ufer, 100 m ii. M. (Lauterbach n. 2673, bl. am 24. Aug. 1896): 
Simbang (Biro n. 40, bl. 4. Dez. 1898, gegö der Jabim, Bl. ockergelb, ein 
mittelgroßer Baum). 

A. mol 11s Radlk. sp. nov. — Cu/mniopxis macrojvlnla , non Radlk., 
K. Schum, et Lauterb. Fl. d. S. (1891), p. 421, part., i. o. quond coli. Hell- 
wig n, 3. 

Arbor parva, tortuosa; rami teretiusculi , cortice fusco, juveniles 
petiolique molliter stifferrugineo-tomentosi; folia 4 — 5-juga; foliola sub- 
opposifa, suporiora majora oblongo-lancenlata, inferiora ovalia, acuta, 
basi obtusiusculn pctiolulis brevihus insidentia, fere a basi inaequaliter 
grossiuscule serrata, subchartacea, nervis lateralibus approximatis obliquis 
subtus prominulis, suhtus mollia, supra quoque pilis adspcrsa molliuscula, 
nitidula, subfusca, cpidennidis paginae superioris cellulis polygonis (nec 
sinuatis) plerisque septo verticali interceptis non mucigeris; paniculae ad 
apices ramorum axillares, breves, a medio confertim ramosae, ramis 
amentiformihus dense sufferruginco-tomentosis; flores (alabastra tantum 
visa) parvi. sessiles; calyx 5 — 6-partitus, lohis subulatis tomentosis intus 
glabris; petala nulla; discus glaber; stamina 7, antheris oblongis apice 
papillosis; germinis rudimentum 2-loculare, apice 2-fidum, pilis lcpto- 
dermicis viilosurn. 

Rami paniculigeri 5 mm crassi. Folia petiolo 3 cm longo adjecto 
15 — 25 cm longa; foliola cum petiolulis vix 2 mm longis 6 — 14 cm longa. 
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3 — 6 cm lata. Paniculae 3 cm longae. — Affinis, ut Tidetur, Aleciryoni 
slrigoso. 

Kaiser-Wilhelmsland: Kelana am Waldramlc (Hellwig n. 3, bl. 
Juli 1888; Hb. Ber.). L. Radlkofer XII. 04. 

Cupaniopsia Kadlk. in Sitzungsber. bavr. Akad. (1890), 375. 

C. stenopetala Radlk. sp. nov. Frutox?; rami teretes 6 — 6-costati 
pctiolique peduncnlique Rufferrugineo-tomentelli; folia magna, abrupto 
pinnata, ca. 7-juga, petiolo elongato teretiusculo striato; foliola inforiora 
subopposita oblongn, suporiora altema olongate oblouga basi subcuncata, 
omnia supra medium remote apice densius dcnticulata, cuspidato-acumi- 
nata, mombranacco-chartacca, nervig lateralibus remoüusculia utrinque 
10 — 12 procurvis subtus prominenübus, clathrato-vonosa, supra praeter 
nervum medianum impressum tomentellum glabra laevigata nitida olivacoo- 
viridia, subtus ad nervös puberula glandulisque microscopicis clavatis 
breviter stipitatis adspersa opaca subfusca, impunctata, attamen cellulis 
secretoriis instructa, epidormis utriusque non mucigerae cellulis hic illic 
singulis binisve crystalla singula foventibus; panicula axillaris pyramidalis 
vix tertiam folii partem aequans, pedunculo brevi rhachique angulosis, 
rarnis interdum ramulo auctis thyrsoideis dichasia subsessilia subglomeru- 
losa 3 — 7-flora gerentibus, bracteis bractoolisque brovissimis deltoideis 
sufferrugineo-tomentellis; flores (masculi tantum visi) pedicellati, podi- 
cellis calyco vix lougioribus infra medium articulatis tomentellis; sopala 5, 
oblonga, angustius imbricatu, dorso tomontella, intus basi fasciculo pilo- 
rum rotata, margine petaloidea ciliolata glandulisque adspersa, cellulis 
secrotoriis persita; potala 3 — 5, sepalis paullo breviora, angustiora, anguste 
lanceolata, glabra, intus basi squama emarginata cum petalorum margini- 
bus in infundibulum connata supeme defluxa villosa aucta; discus patel- 
laris, concavus, glaber; stamina 7, exserta, filamentis filiformibus sopala 
paullo superantibus villosiusculis, antheris filamenta subaequantibus ob- 
longis obtusis incurvis subintrorsis dorso intusquo sulco notatis supra 
basin cmarginatam dorso affixis lateraliter dehiscentibus glabris; pistilli 
rudimentum ovatum 3-gonum, 3-locnlare, dense tomentoso-pilosum; 
fructus — (non suppetebat). 

Kami florigeri diametro 8 mm. Folia petiolo 12 cm longo adjecto 
60 cm longa; foliola inferiora cum petiolulis 1 cm longis 16 cm longa, 
5,5 cm lata, suporiora brovius petiolulata 22 cm longa, 5 cm lata. Pani- 
cula cum pedunculo 2,5 cm longo, 3 mm crasso 20 cm longa, 12 cm 
lata; pcdicelli 2 mm longi. 

Affinis videtur C. curvidenti Kadlk. (in Sitzungsber. k. bayr. Akad. 
XX, 1890, p. 359). 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gobirge, alt 1000 m (Schlechter 
n. 14436, fl. April 1902). L. Radlkofer XU. 04. 
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Dictyoneura Bl., Kumph. 111, 163. 

D. obtusa Bl. 1. c. 165. 

Kaiser-Wilhelmsland: Hellwig n. 228*. 

Von Holländisch - Neu - Guinea bekannt 

Tristiropsis Kadlk. in Durand Ind. 1887. 

T. snbangula K. Schum, n. spec. — Foliis bipinnatis pctiolatis, 
pinnis in summa 5 — 6 altemis brevius petiolatis quadri- ad septemjugis; 
pinnulis brevissimo pcliolulatis ohlongo-ovatis vel oblongo-lanceolatis 
obtuse acuminatiä et mucronulutis nunc sulfalcatis basi valdo inaequilateris 
utrinquc glabris; pannicula axillari ampla floribunda tomentella; floribus 
brovitcr pedicellatis, bracteis lineari-subulatis; petalis orbicularibus bre- 
vissime unguiculatis puberulis; antheris basi hirsutis ut rudimentum 
pistilli; drupa subtrinngulan apiculata basi angustata subluntc tomentella, 
exocarpio demum apice subdehiscento. 

Der Blattstiel ist 5,5 — 9 cm lang, die doppelt gefiederte Spreite 
erreicht eino Lange von 40 cm. Die Blättchen sind kaum 2 mm lang 
gestielt, 3,6 — 10 cm lang und 1,5 — 3 cm breit, mehr als 13 stärkere 
Nerven jederseits des Medianus springen wie das Venennetz ober- und 
unterseits gleich stark vor; getrocknet ist sie olivgrün ins Braune oder 
Graue. Die Hispe wird bis 20 cm lang und ist bis 13 cm lang gestielt. 
Die Blütenstielchcn messen höchstens 3 mm, ebensoviel im Durchmesser 
halten dio fast kreisrunden getrocknet rötlichen Kelchblätter. Die Staub- 
blätter sind 2 mm lang; ebensoviel mißt das Oiiffelrudiment Die goldig 
schimmernde Frucht ist 2,5 cm lang und hat 1,5 cm im Durchmesser. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen (Weinland). 

Von der Gattung sind bisher nur zwei Arten bekannt; eine von den Mariannen 
(T obtunantjula Radlk.) und eine von den Halonmnsinsotn (T. acutangula Kadlk.). Die 
neue Art hat kaum kantige Früchte und größere Blättchen als die ernte. Das vorliegende 
Material ist zulänglich . um die bisher mangelhaft bekannte Gattung in den Merkmalen 
zu ergänzen. Der Kelch ist fünf blättrig aus kreisförmigen, innen konkaven, breit- 
deckenden Sepalen aufgebaut Dio Blumenblätter sind kurzer als der Kelch, kreisförmig, 
an der Basis eiogebogen. Der Diskus ist niedrig becherförmig, gerade gestutzt. Staub- 
gefäße Kind zehn vorhanden, sie sind alle einander gleich; die Beutel sind so groß wie 
die Fäden. Die Gattung ist also besonders ausgezeichnet durch die doppelt gefiederten 
Blätter und die zehn Staubblätter. 

Harpullia Roxb., Fl. ind. I, 645. 

lf. Wclnlandll K. Sch. n. spec. — Kami« modice validis tcretibus 
lenticellosis novellis ipsis glabris; foliis longe pctiolatis 6 jugis; foliolis 
alternis brevitor pctiolatis brovitcr ot obtuse acuminatis basi vix inaequi- 
latera acutis utrinque glabris coriaceis; pannicula tcrminali ramos foliosos 
terminante brovitcr pedunculata vel sessili, ramis brevibtts paucifloris aureo- 
tomentellis; floribus brovitcr pedicellatis: sepalis ovato-oblongis tomentellis 
ecarinatis; capsula pulchre aureo-subtomentosa longiuscule apiculata. 



Digitized by Google 




Sapindaceae — Balaaminareae. 



311 



Die beblätterten bis 5 mm dicken Zweige sind mit grauer Rinde 
bedeckt. Der Blattstiel ist stielrund, gestreift und bis 10 cm lang. Die 
Blättchen werden von einem kräftigen, bis 5 mm langen, Oberseite ge- 
furchten Stiele getragen; die Spreite ist 8,5 — 20 cm lang und in der 
Mitte 4,5 — 8 cm breit; sie wird von etwa zehn stärkeren, Unterseite, 
wie das transversale Venennetz stärker als Oberseite vorspringeaden 
Nerven rechte und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet 
grau bis bräunlich. Drei bis acht, höchstens bis 3 cm lange Äste bilden 
eine dichte Rispe. Die Frilchto sind bis 6 mm lang gestielt Die goldig 
filzigen Kelchblätter sind 6 mm lang. Die sehr kurz gestielte goldig 
behaarte Kapsel hat etwa 2 cm im Querdurchmcssor und ist 1,5 cm hoch. 

Kaiser-Wilhelmsland: Fiuschhafen, am mittleren Bumifluh (Woin- 
land n. 258, fr. Juni 1890). 

Die Art erinnert an H. cauliflora Laut et K. 8ch., ist aber durch endstäadige 
Blutenstände, die goldigfilzigen Früchte und nicht gekielte kürzere Kelchblätter sehr 
deutlich verschieden. 

Familie Balsaminaceae. 

Bearbeitet von 0. Warburg. 

Impatiena Liun., Gen. pl. ed. I, n. 680. 

I. Schlechter! Warb. n. sp. Herba rubra caule glabro cavo in 
sicco sulcato 5 mm lato, foliis teniis vorticillatis in axillis foliola parva 
gerentibus, petiolis ca. 1 >/, cm longis 1 — l 1 /, mm latis glabris, limbis 
glalrris rubris sed pallide fasciatis ovatis apice acuminatis acutis basi 
breviter acuminatis in potiolum sensim angustatis murgine ciliolatis ad 
basin fimbriatis 5 — 8 cm longis 2'/, — 5 cm latis, venis utrinque 6 — 7 
ascendontibus curvatis sed haud eonfluontibus. Floribus axillaribus soli- 
tariis; pedunculis 4 — 6 cm longis in sicco ca. */„ nun latis glabris, flori- 
bus ca. 4 cm in diametro metientibus petalis sublente minute albido- 
striolatis calcare filiformi l 1 /* mm late 5 cm longo, ovario oblongo 6 mm 
longo 2 1 /, mm lato glabro. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, 1800 m ii. M. (Schlechter 
n. 14011, Jan. 1902). 

Eine durch die schönen roten gelblich gestreiften Blätter auffallend schöne und 
gewiß als Treibhauspflanze gut verwendbare Art. 

I. polyphylla Warb. n. sp. Herba caule glabro cavo 3 — 4 mm 
lato in sicco luteo striato, foliis verticillatis 5 — 6 nis, petiolis 2 — 4 cm 
longis 1 — l 1 /, mm latis glabris fintbriis paucis inspersis, foliis late lanceo- 
latis 8 — 14 cm longis 3 — 5 cm latis apico breviter acuminatis acutis basi 
subacuminatis sensim angustatis margine breviter ciliato-dentatis supra 
pilis paucis appressis parce inspersis subtus pallidis in nervis tantum 
parce pilosiusculis, venis utrinque ca. 7 arcuate ascendontibus haud eon- 
fluentibus. Floribus axillaribus solitariis, pedunculis 6 — 7 cm longis 
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*/, mm latis piiis minutis inspersis, floribus ca. 3 cm latis in sicco albido- 
striolatis, calcaro filiformi ca. 5 cm longo 1 mm lato, ovario glabro ob- 
longo 4 mm longo 1*/, cm lato. 

Neu-Mecklonburg: Gebirgswälder bei Punara, 600 m ü. M. 
(Schlechter n. 14689, Juli 1902). 

Durch die reichblättrigen Quirle unter den papuanischen Arten leicht kenntlich. 

I. trlchnra Warb. n. sp. Horba elata vel frutex caulo 6 mm lato 
cavo in nodis ct innovationibus ferrugineo-pubeseentibus, loliis vulgo 
temis, petiolis l — 3 cm longis 1 mm latis pubescentibus, limbis lancoo- 
latis 7 — 13 cm longis 2 — 3 cm latis basi attomiatis acutis spiee breviter 
acuminatis acutissimis, margine minute serrato-dontatis basi pauci-fim- 
briatis utrinquo glabris subtus argentois, venis utrinquo ca. 6 ascendenti- 
bus ad margiuem hattd confluentibus in sicco haud valde distinctis. 
Floribus solitariis axillaribus 4 cm in diametro metientibus in pedunculis 
3 — 4 cm longis vix 1 mm latis paullo pubescentibus, calyco puhescente 
in cuspidcm excunto, calcare lineari pubescente; fructibus glabris ca. 
2 cm longis 7 mm latis falcatis apice angustatis, seminibtis glabris. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., Waldschlucht, am Wasser 
500 m ü. M. (Lauterbach n. 2778, 5. Sept. 1896, 50 cm hoher Strauch, 
Blüten rot). 

Eine der I. Iferxogii K. Sch. nahe stehende Art, die sich aber durch die rost- 
gelbe Behaarung der Kneten und jungen Triebe, sowie die behaarten Kelche und Sporne, 
die schmäleren und weniger gezahnten und fimhriaten Blätter, die schwächere Nervatur 
und den robusten Wuchs auszeichnet 

I. Rodatzil Warb. n. sp. Herba olata caule piiis parvis subaspero 
5 mm lato cavo in sicco rubro, innovationibus fulvo- pubescentibus, foliis 
vulgo ternis, petiolis 1 — l 1 /, cm longis pubescentibus, limbis ovatis usque 
late-lanceolatis basi acutis apice breviter acuminatis acutis in margine 
minute sorrato-dentatis basi et apice petioli fimbriatis subtus argentois, 
costa et venis ca. 8 — 9 utrinquo curvata ascendentibus subtus ferrugineo- 
puberulis; floribus solitariis in pedunculis 5 — 7 cm longis vix 1 mm latis 
parce puberulis; calyce pubescente in cuspidem oxeunto, calcare filiformi 
puberulo, fructibus parce puberulis, seminibtis pubescentibus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge (Rodatz ct Klink, Ramu- 
expedition n. 169, 30. Juni 1899). 

Der I. trichura Warb, recht nahe stehend, aber durch breitere Blätter und den 
behaarten Stengel, Blattnerven und Samen verschieden. 

I. Lauterbachil Warb. n. sp. Herba 50 cm alta omnino glabra, 
caulo cavo ramoso 4 — 5 mm lato in sicco rubro, foliis binis vel ternis, 
petiolis •/, — 2 cm longis vix 1 mm latis, limbis lanceolatis 2 — 6 cm 
longis 1 — 2 cm latis basi angustatis apice vix acuminatis acutissimis in 
margine ciliatis-crenatis, venis utrinquo ca. 5 paullo arcuatis haud con- 
fluentibus. Floribus solitariis axillaribus, vel fere apicaiihus ca. 2‘/,cro 
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in dinmetro metientibus, pedunoulis 3 — 4 cm longis nondum 1 mm Iatis 
glabris calyce breviter cuspidato, calcaro filiformi sensim angustato nsque 
3 1 /, cm longo parte snperiore 1 mm lato. 

Kaiser-Wilhelmsland: Oertzeu-Geb., auf Geröll im Nowuljafluß, 
100 — 200 m ü. M. (Lautorbach n. 2071, 15. Mai 1896, llliiten rotviolett). 

Eine durch die kleinen Bliitter und Blüten leicht von I. fferxogii K. Sch. zu 
unterscheidende ganz kahle Pflanze. 

I. linearlfolia Warb. n. sp. llcrba parva omnino glabra caulo 
2 mm lato, foliis verticillatis compluribus diversae magnitudinis ex eisdem 
nodis, petiolis >/, — l 1 /, cm longis ca. */s mm iatis, limbis linearibus usque 
8 cm longis 2 — 3 mm Iatis, margine integris distanter fimbriatis apice 
acutissimis hasi sensim in petiolum angustatis subtus pallidis, venis 
ascendentibus tenuibus. Floribus in pedunculis ca. 4 cm longis */, mm 
Iatis solitariis, ca. 2 cm in diametro metientibus, calyce longe cuspidato, 
calcare filiformi ca. 3 1 /, cm longo ad basin nondum 1 mm lato ad apicem 
sensim augustato. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1500 m ii. M. (R. Schlechter 
n. 14051, Jan. 1902). 

Eine durch die schmalen Blatter leicht kenntliche Form. 

I. Dahlli Warb, n, sp. Herba parva vix 13 cm alta haud ramosa 
caule, pedunculo, calyce et calcare femtgineo-pubescentibus, caule l 1 /, mm 
lato, foliis altemantibus, petiolis 2 mm longis vix ’/s ram Iatis, limbis 
lanccolatis vcl oblanceolatis ca. 3 cm longis 3 — 7 mm Iatis basi angustatis 
apico acutis margine brevitor fimbriatis interdum paullo-serratis subtus 
vix pallidioribus, venis paucis ascendentibus vix distinctis cum costa 
glabris. Floribus axillaribus solitariis vix 2 cm in diametro metientibus, 
pedunculo 12 mm longo vix ’/» nlm lato, calyco breviter cuspidato, cal- 
care ca. 8 mm longo '/, mm lato filiformi apice subclavato. 

Neu-Pommern: Ralum, Weg am Strand nach Herbertshohe (Dahl, 
22. Febr. 1897, Blüten weiß). 

Eine von den sonstigen papuanischen Imjmtiens- Arten sehr abweichende Art. 

Reihe Rhamnales. 

Familie Bhamnaceae. 

Gouania Jacq. Stirp. amer. 238. 

6. microcarpa P. DC. Prodr. II, 40; Fl. d. S. 427. 

Neu-Pommern: (Parkinson). 

Familie Vitaceae. 

Leea Linn., Mant. 17. 

? L. macroptts Laut et K. Sch. in Fl. Neu-Pommern 130 (Notiz- 
blatt II); Fl. d. S. 430. Descriptioni addendum: floribus majusculis penta- 
meris; calyce cupuliformi breviter dentato puhescente; petalis lanccolatis 
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acutis extus puberulis revolutia ; tubo stamineo cylindrico 5-lobato, lobis 
linearibus emarginatis, filamentis inter lobos insertis, antheris tubo in- 
clusis conncctivo incrassato; ovario 5-loculari ovoideo; Stylo tubo bre- 
vioro stigmato incrassato. 

Das Blütenstielchen mißt 4 mm, der Kelch 4 mm, die freien Zipfel 
der Blumenblätter 7 mm, die Staubblattröhre 8 mm, Röhrenzipfel sowie 
die Staubblätter 3 mm, Fruchtknoten 1 mm, Griffel 6,5 mm. 

Neu-Pommern: Boi Massawa (Schlechter n. 13750, bl. Nor. 1901). 

Nach Untersuchung der Blüten dea etwas fragmentarischen Materials hielt ich 
die Pflanze für Chiaoeheton Bl., deren Sektion Euehiaocheton die Merkmale außer- 
ordentlich gleichen. Herr Dr. Harms hatte die Liebenswürdigkeit, mich auf die Zugehörig- 
keit zu Leen uud zwar wahrscheinlich zu obiger Art, welche ich noch nicht hatte ver- 
gleichen können, aufmerksam zu machen. Trotz guter Übereinstimmung ist für den 
Nachweis der Identität noch vollständigeres Material nötig. 

Reihe Malvales. 

Familie Elaeocarpaceae. 

Elaeocarpus Linn., Fl. zeyl. 92. 

E. novo-gulneonsls Warb. n. sp. Ramis teretibus tenuibus mox 
glabris brunneis lcntieellis albidis inspersis, petiolis breviter ('/, — 1 cm) 
junioribus sericeo appresse pubescentibus mox glabris, foliis lanceolatis 
ca. 12 cm longis 3 1 /, cm latis glabris membranaceis, basi in petiolnm 
angustatis apice obtusis margine levitcr crenatis, venis utrinque 12 — 17 
ascendentibus subcurvatis, nervis tertiariis reticulatis utrinque distinctis. 
Infloreseentiis ex axillis defoliatis 7 — 8 cm longis appresse soriceo-sub- 
pubescentibus, pcdicellis in fructibus junioribus 12 — 17 mm longis, 
fructibus junioribus subsericcis mox glabrescentibus; fructibus ovato- 
globosis 15 mm in diametro, putamine crasse lignoso extus haud pro- 
funde rugoso, loculis 6, uno fertili. 

Kaiser-Wilholmsland: Nurufluß, Hochwald, 20 nt ü. M-, 20nt 
hoher Baum (Lauterbach n. 2213 u. 2888, fr. 2. Juni u. 15. Sept 1896). 

Var. latlfoiia Warb. n. var. Foliis majoribus (20 cm) et valde 
latioribus (8 cm) cxocarpo cyaneo. 

Kaiser-Wilhelmsland: Nurufluß, Hochwald, 30 m ü. M., 30 m 
hoher Baum (Lauterbach n. 2878, fr. 14. Sept. 1896). 

Diese Art steht dem E. yamirus außerordentlich nahe, die stumpfen und breiteren, 
auch größere Blätter, die größere Kahlheit, die nicht ganz randou Früchte mit den nur 
schwach höckrigen Steinen sind beim Fehlen der Blüten die Hauptunterschiede. E. Parkin- 
fumii XVarh. vom Bismarck-Archipel hat runde Früchte und stark höckrige Steine, da- 
gegen doppelt so große Blüten wie E. yanitru ». O. AVarburg. 

Sloanea Linn., Gen. pl. cd. 1, n. 433. 

S. Nymauii K. Sch. n. sp. Arbor mediocris ramis florentibus haud 
robustis; foliis breviter petiolatis ovatis obtusis rel obtu.se acuminatis 
basi rotundatis et angustc cordntis integerrimis sitpru glabris subtus pilo- 



Digitized by Google 




Elaeocarpaceaa — Tili&ceae. 



315 



sulis; racemis copiosis axillaribus vel ramos braves terminantibus oli- 
ganthis; rhachide angulata tomentolla; floribus pro rata longiuscule pedi- 
eellatis nutantibus; sepalis 4 oratis broviter acutis utrinqne tomentellis; 
ovario tetramero tomentoso, stilo apice glabro. 

Oer blühende, am oberen Teil Blätter und Blüten tragende Zweig 
ist 20 cm lang und am Gründe 4,5 — 5 mm dick; er ist mit dunkel zimt- 
brauner Rinde bedeckt. Der Blattstiel ist 6 — 10 mm lang und oberseits 
flach ausgekehlt Die Spreite ist 4 — 10 cm lang und in der Mitte 
1,8 — 5 cm breit; sie wird von acht bis zehn stärkeren, unterseits wio 
das Venennotz viel kräftiger vortretenden Nerven rechts und links vom 
Medianus durchlaufen und ist getrocknet lederbraun. Der Blütenstand 
ist 4 — 6 cm lang und trügt nur etwa acht Blüten; die Stielchen der 
letzteren messen 1,5 cm und sind dünn rostfarbig behaart. Dio weißen 
Blüten nicken auffällig. Die Kelchblätter sind 4 mm lang. Die getrocknet 
roten Staubbeutel sind 1 — 1,5 mm lang und fast sitzend. Der rostfarbig 
filzige Stempel ist mit dem Griffel 3 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, nahe den Wohnungen der 
Eingeborenen (Nyman n. 446, bl. Jan. 1890). 

Süd-Ost-Neu-Guinea: (H. 0. Korbes n. 571, [1885/6]). 

Die Kleinheit der völlig ganzrandigen Blätter und der Blüten unterscheidet die 
Art auf dem ersten Blick von 8. SeAumatmit Warb., der einzigen sonst von hier be- 
kannten Art 



Familie Tili&ceae. 

Grewia Linn., Gen. pl. ed. I, n. 696. 

G. Irbanlana Laut. n. sp. Frutex ramulis gracilibus toretibus 
novellis tomentosis demurn glabratis; foliis petiolatis oblongis acuminatis 
basi subrotundatis supra glabris integerrimis, subtus praecipue in nervis 
prominentibus pilosis penninerviis, petiolo tomentoso; paniculis cyntosis 
axillaribus vel torminalibus tomentosis; bracteis minutis truncatis, flori- 
bus geminatis; sepalis lanceolatis subacutis tomentosis; petalis obovatis 
sepalis duplo brevioribus tomentosis intus glanduliferis; staminibus toro 
obconico fusco- tomentoso insertis; ovario conico tomentoso; stylo sub- 
ulato, stigmate brevissime 2 lobo. 

Der vorliegende, etwa 50 cm lange blühende Zweig ist am Grunde 
6 cm dick und mit dunkelbraunor Rinde bekleidet Der Blattstiel ist 
12 mm, die Spreite 23 cm lang und in der Mitte 9 cm breit. Je neun 
bis zehn schräg ansteigende Seitennerven verlaufen bis dicht an den 
Rand. Die Farbe des getrockneten Blattes ist oberseits bräunlichgrün, 
unterseits heller. Die Blutenstände sind 5 — 9 cm lang. Die gemein- 
samen Blütenstielchen messen 3 — 5 mm, die Kelchblätter 6 mm, die 
Blumenblätter 2 mm, der Androgynophor 1 mm, die Staubblätter 2 mm, 
Fruchtknoten 2 mm, Griffel 0,5 mm. 

Lauter bach, Nachtrabe, 
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Tiliaceoe — Malvaceae. 



Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 100m ü. M. (Schlechter 
n. 14613, bl. April 1902). 

Durch die großen . glattrandigen Blätter und die verzweigten Blütenstände int die 
Art von den anderen aus dem Gebiet bekannten zu unterscheiden. 

Familie Malvaceae. 

Malvastrum A. Gray, PL Pendler 21. 

M. coromandelianuin (Linn.) Garcke in Bonpl. V, 297 ; Fl. d. S. 437. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen. im Viehpark (Weinland n. 97, 
bl. Dez. 1889). 

In den Tropen beider Hemisphären gemein; war aus dem Gebiete 
bisher nur von den Marschallsinseln bekannt. 

Hibiscus Linn., Gen. pl. ed. I, n. 562. 

H. Sehlechterl Laut n. sp. Arborescens foliis longo pctiolatis 
permagnis rotundatis subacutis basi cordatis integerrimis chartaceis, supra 
glabris, subtus asperis, in norvis praocipue prope basin puberulis, dis- 
coloribus, petiolo scabriusculo; stipulis majusculis oblongis subacutis 
coriaceis, extus scabris, intus prope basin pilis stellatis inspersis; flori- 
bus longc-pedicellatis; involucri phyllis 5 ovatis subacuminatis exasperatis; 
calyce amplo campannlato alte in lucinias oblongas acutas ecostatas diviso, 
utrinque scabro, nervo mediano intus prominente; petalis magnis obliquis 
oblongo-ovatis extus pilis stellatis prope basin aggrogatis tomentosis; 
columna staminea petalis paulo breviore, staminibus filamentis longius- 
culis affixis; stigmatibns applanato-capitatis; ovario .... 

Der Blattsicl ist 18 cm lang, stielrund, am Grunde abgeflacht Die 
Spreite ist 29 cm lang und in der Mitte 31 cm breit Jederseits sind 
sieben stärkere Seitennerven vorhanden, deren zwei unterste nach dem 
Blattrande zu wieder je fünf bis sechs starke Abzweigungen senden. 
Die Nerven springen auf der Unterseite stark hervor. Die Farbe des 
getrockneten Blattes ist oben dunkelbraun, unten heller. Die Neben- 
blätter sind 3 cm lang und 12 mm breit Der Blütenstiel ist 10 cm 
lang und 2 — 3 mm dick. Die Blätter des Hüllkelches haben eine Länge 
von 20 mm, bei 8 — 13 mm Breite und sind getrocknet bräunlich. Der 
graugrünliche Kelch ist 3 — 4 cm lang. Die getrocknet dunkelroten, im 
Leben gelben Blumenblätter messen 6,5 cm, die Staubgefäßsäule 6 cm. 
Gm die vorhandene einzige vollständige Blüte zu schonen, wurden 
Fruchtknoten usw. nicht untersucht 

Neu-Mecklenburg: In den Gebirgswäldem bei Punam, 300 m 
ü. M. (Schlechter n. 14658, bl. Juli 1902). 

Dioso neu« schone Art steht nach der Form der Blute, insbesondere des Hüll- 
kelches und Kelches H. D" AlUriitii F. v. M. am nächsten, in der Blattform nähert sie 
sich mehr U. tiUaceut L. Durch die großen , unten rauhen Blätter und dichte Stemhaar- 
bekleidung der Blüte ist sie leicht von den anderen Arten des Gebietes zu unterscheiden. 
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Familio Sterculiaceae. 

Theobroma Lion., Gen. ed. I, 351 (1737). 

T. cacao Linn., Sp. PI. 782. 

Von der Neu-Guinua-Kompagnio zu verschiedenen Malen aus Ceylon, 
Buitenzorg, Amboina, Samoa und dom tropischen Amerika eingeführt, 
wird Kakao jetzt in Neu-Pommern und auf den Frenchinseln kultiviert 

Stammt aus dem tropischen Amerika. 

Pterocymbium R. Br. in Benn. PI. jav. rar. 219, t 45. 

P. Schumannlanum Laut n. sp. Arbor magna ramis subvalidis 
cicatricibus rotundatis foliorum ornatis; foliis ante anthesin deciduis 
racemis plurifloris apice ramorum aggrcgatis glabris; floribus masculinis 
pedicellatis; calyco campanulato, 5 lobis pilosis lanceolatis acutis in- 
curvis margine revolutis tubo longioribus; androeceophoro glabro curvato, 
androeceo subgloboso, antheris tortuosis. 

Der vorliegende, 18 cm lange Zweig ist am Grunde etwa 6 mm 
dick und mit höckeriger grauer Rinde bedeckt Die Blutenstände haben 
eine Länge von 6 — 8cm. Die Kelchröhre mißt 5mm, die Zipfel 7 — 8mm, 
der Träger des Andröceums 1 mm, dieses selbst 1 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Konstantinhafon (Schlechter n. 14238, 
bl. März 1902). Auf dem Wege vom Ramu zur Küste (Schlechter 
n. 14222, bl. Febr. 1902). 

Die Art ist von P. Beccarii K. Sch. durch die viel kleineren abweichend ge- 
stalteten Blüten und die wenig verzweigten Blütenstände verschieden. Die von mir 
am Bamu unter n. 2619 im Knospenzustande gesammelte and in Fl. d. S. 444 als 
P. Becmrii K. Sch. erwähnte Art dürfte einer anderen Art angehören und vielleicht 
mit einor von Schlechter unter n. 14675 in Neu -Mecklenburg gesammelten Art über- 
einstimmen. Beide unterscheiden sich von der vorstehend beschriebenen durch die 
rispigen, schwachfüzigen Blütenstande. Leider ist das Material zu mangelhaft, um eine 
Bestimmung zu gestatten. 



Reihe Parietales. 

Familie Dilleniaceae. 

Saurauia Willd. in Neue Schrift Ges. nat Fr. III, 406. 

S. conferta Warb., PI. pap. 379; Fl. d. 8. 445. 

Neu-Mecklenburg: Bei Punam (Schlechter n. 13789, bl.Nov. 1901). 
S. bifida Warb., PI. pap. 380; Fl. d. S. 445. 

Englisch-Neu-Guinea: S. E. New Guinea (H. O. Forbes n. 321, 
1885 — 6). 

S. Klinkil Laut et K. Sch. Fl. d. S. 447. 

Var. rufewens Laut n. var. Foliis exsiccatis supra brunneis, subtus 
tomentosis, novellis tomentoso-villosis rufescentibus. 
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Dilleniaceae — Ochnaceae. 



Rötlich braune Färbung und teilweise etwas kleinere Blätter sowie 
stärkere Behaarung der jungen Teile zeichnen die Varietät aus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste, 
kleiner Baum mit weißen Blüten (Schlechter n. 14 187, bl. u. fr. Febr. 1902). 

8. bibracteata Laut n. sp. Arbuscula ramis modice validis sub- 
teretibus glabris, fuliis petiolatis coriaceis, novellis strigulosis mox glabratis, 
discoloribus oblongis breviter acuminatis, basi angustatis in petiolum 
alatum decurrentibus, setoso-serrulatis, venis parallelis adscendentibus 
subtus promincntibus; dichasio simplici axillari pcdunculato bracteis 
magnis coriaceis ovatis acutis setoso-serrulatis sessilibus subglabris; flori- 
bus pedicellatis bracteis magnis ovatis acutis subtomentosis inclusis, sepalis 
dorso tomentosis ovatis rotundatis imbricatis subcoriaeeis, petalis mem- 
branaceis oblongis rotundatis calycem paulo superantibus glabris, stamini- 
bus oo basi connatis, antheris dorso propo basiin insertis, rimis dehis- 
centibus; ovario rufo-villoso 5 loculari, stylis 3 erectis stigmate capitato. 

Die Blätter sind 17—23 cm lang, kurz hinter der Mitte 8 — 11 cm 
breit; der Blattstiel mißt 15 mm. Achtzehn bis zwanzig parallele Haupt- 
nerven zweigen unter einem Winkel von etwa 45 — 50° nach oben ab 
und ziehen am Rande bogenförmig nach oben sich mit dem folgenden 
Hauptnerven verbindend. Getrocknet sind die Blätter oben schwarzbraun, 
unten heller gefärbt Der Blütenstiel ist 25 mm lang. Das Dichasium 
wird durch zwei Blüten gebildet, deren jede in der Achsel eines 25 mm 
langen, 18 mm breiten, ausgebauchten Vorblattes sitzt. Das filzige Stielchen 
ist 6 mm lang, die die Blüten weiterhin einschließenden zwei Vorblätter 
12 mm lang, 9 mm breit Die fleischigen Kelchblätter haben eine Länge 
von 1 0 mm bei einer Breite von 6 mm , dio weißen Blumenblätter 10x5 mm. 
Die Anthoren messen 3 mm, der Fruchtknoten 2 mm, der Oriffel 3 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricolli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14466, bl. April 1902). 

Diese Art gehört in die Reihe der Fasciculatae. Durch die mit großen Brakteen 
versehenen zweiblutigen Blutenstände ist sie sehr auffallend von den bisher aus dem 
Gebiet bekannten Arten verschieden. 

Familie Ochnaceae. 

Schuurmansia Bl., Mus. bot. I, 177. 

8. Bamleri K. Sch. et Laut. Fl. d. S. 448. 

Var. longtfollä Laut n. var. foliis lineari-lanceolatis typo duplo 
longioribus. 

Die Blätter sind 35 — 40 cm lang, im oberen Drittel 5 — 5,5 cm breit 

Neu-Mccklonburg: Gcbirgswälder bei Punam, 500 m tt. M. 
(Schlechter n. 14646, bl. Juli 1902). 

Die Blüten des vorliegenden Exemplars sind noch zu unentwickelt, um die Zu- 
gehörigkeit mit voller Sicherheit festzustellen. Bis auf die abweichende Blattgröße zeigen 
im übrigen alle Teüe gute Übereinstimmung. 
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S. Gllelana Laut n. sp. Arbuscula parce ramosa foliis magnis 
sessilibns vel brevissime petiolatis oblanceolatis acumino brevi obtuso, 
basi longo attenuatis minutissime scrrulatis coriaceis, utrinque glabris, 
Tonis obliquis permultis subparallolis; pannicula tcrminali ramosissima, 
bracteis . . . floribus pediccllatis; sepalis oblongis obtusis; potalis 
oblongis rotundatis sepalis duplo longioribus; staminibus potalis duplo 
brevioribus, staminodiis linearibus filamenta subacquantibus; ovario ovoi- 
deo, stylo brevi. 

Es liegen nur ein Blatt und zwei Äste des Blütenstandes vor. Die 
Blattspreite ist 45 cm lang und im oberen Viertel 10 cm breit. Der auf 
der Ober- und Unterseite vorspringende Mittelnerv ist am Grande ab- 
geflacht. Das getrocknete Blatt ist oberseits braun, unten heller gefärbt. 
Die Äste der BlUtenrispe sind 27 und 35 cm lang, kahl und zusammen- 
gedrückt. Der Blütenstiel mißt 3 mm, die Kelchblätter 3 mm, die 
Blumenblätter 7 mm; beide sind rosenrot gefärbt. Die Staubblätter sind 
3 mm lang, wovon auf das Filament 1 mm entfällt; der Fruchtknoten 
hat eine Länge von 1 mm. 

Kaiser-Wilholrasland: Torricelli- Gebirge, 100m ü. M. (Schlechter 
n. 14583, bl. April 1902). 

Diese schöno Art ist mit Sch. Benningaii K. Sch. nahe verwandt, unterscheidet 
sich aber von derselben außer durch die abweichenden Größen Verhältnisse durch die 
großen Blumenblätter, welche die Kelchblätter um mehr als das Doppelte an Größe 
übertreffen. 

Familie Guttiferae. 

Tripetalum K. Sch. Fl. Kais. Wilhelmsl. 61. 

T. oyniosum K. Sch. 1. c. 51. Fl. d. S. 450. 

Neu-Pommern: Ralum, Küstenwald (Lauterbach n. 180, Baum 
von 20 m Höhe, bl. 20. Mai 1890). 

Tetrathalamus Laut nov. gen. 

Calyx bracteolis 3 suffultus; sepala 4 imbricata, demum rcflexa. 
Petala 4 sepalis minora patentia. Stamina 12 fere libera, supra discum 
carnosum inserta, filamenta crassa brevia, antherae terminales. Ovarium 
supra discum sessilo, 4 locularo; ovula in Ioculis 1, anguli centrali 
affixa; Stigmata 4 sessilia minuta. 

T. montanus Laut. n. sp. Frutex ramis teretibus gracilibus glabris; 
foliis petiolatis oblongis acutis. basi angustatis utrinque glabris integerrimis, 
supra nitidulis subtus opacis, venis crebris obliquis procul a margine 
arcuato-conjunctis, utrinque prominulis; panicula terminali oliganlha; 
floribus pedicellatis, bracteolis triangularihus, sepalis ovalibus obtusis, 
petalis oblongis rotundatis; staminibus trancatis, antheris rimis termina- 
libus debiscentibus. 
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Guttlfene — Flacourtiace&e. 



Der vorliegende, nach der Spitze zu sich wenig verjüngende Zweig 
ist 3 mm dick und mit grünlichbrauner, glatter Rinde bekleidet Der 
Blattstiel ist 15 mm lang, an der Oberseite mit einer Rinne versehen, 
welche sich auf den Mittelnerv des Blattes fortsetzt Die Spreite hat 
eine Länge von 15 — 18 cm bei einer Breite von 4—6 cm und zeigt 
netzadrige Nervatur. Der nur wenig verzweigte Blütenstand ist 35 mm 
lang und in seinen Teilen ebenso wie die Blüten mit Drüsen bedeckt. 
Das Blütenstielchen mißt 3 — 4 mm, die Brakteen 1 mm, die Kelch- 
blätter 3,5 mm in der Länge bei 2 mm Breite, die gelben Blumenblätter 
3x1 mm. Die Staubblätter und Fruchtknoten sind je 1 mm lang. 

Kaiser-Wilholmsland: Bismarck-Gebirge, 1200 m ü. M. (Schlechter 
n. 13984, bl. Jan. 1902). 

Die Gattung gehört wahrscheinlich in die Nähe von Garctnia, ist aber durch die 
vierfächerige Frucht, die vier sitzenden Narben und die Ausbildung des Androeoeums 
verschieden. 

Familie Flacourtiaceae. 

Casearia Jacq. Stirp. amer. 132. 

C. flexlcanlls K. Sch. n. spec. Arbor modice alta trunco et ramis 
flexuosis, florentibus gracilibus teretibus glabris novellis coraplanatis 
minutissime pilosulis foliis breviuscule petiolatis oblongis vel oblongo- 
lanceolatis obtusis vel acuminatis basi acutis utrinquc glabris coriaccis 
nitidulis non raro obliquis; stipulis triangularibus acutis caducissimis; 
floribus pluribus e pulvillo axillari fasciculatis e ligno vetere immediate 
infra folia pedicellatis ; floribus pentameris; calyce costata; ovario glabro. 

Der Baum ist etwa 10 m hoch. 

Die blühenden Zweige sind 40 cm lang, am Grunde aber kaum 
2,5 mm dick und mit schwarzbrauner Rinde bcdockt Der Blattstiel ist 
5 — 7 mm lang UDd oberseits rinnenförmig zusammengebogen. Die 
Spreite ist 5 — 10 cm lang und in der llitte oder tiefer unten 2 — 4,5 cm 
breit; sie wird von 5 — 6 beiderseits aber Unterseite etwas stärker vor- 
tretenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogon und ist 
getrocknet gelbbraun, bisweilen grünlich. Die Blüten sind grün, die 
Süelchen sind 3 — 5 mm, der Kelchtubus ist 2 mm lang, ebenso lang 
sind die Kelchblätter, die bleibenden Staubblätter und Staminodien sind 
behaart und 2,5 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattolberg (Biro n. 5, bl. 17. Nov. 1898, 
ssimenkäin der Jabim). 

Von der bis jetzt allein bekannten C. mollit K. Sch. unterscheidet sie eich durch 
die Form der Blätter und die stammbiirtigen Blüten. 

Homalium Jacq. Enum. PI. Carib. 5 (1760). 

H. Gllglanum Laut n. sp. Frutescens ramis gracilibus subteretibus 
glabris; foliis altemis petiolatis ovatis acutis vel breviter acuminatis basi 
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subacutis utrinque glabris minutissime serratia coriacois; pannicula ramosa 
tenninali vol axillari multiflora puborula; floribus parvis glomeratis pedi- 
oellatia tomentqsis pentameris; calyce turbinato tomentoso lobis triangula- 
ribus cum glandulis brunneo-tomentosis alternantibus; staminibusö calycis 
lobis longioribus; ovario conico 5 cos tato pubescente, placontis & pario- 
talibus. 

Der etwa 15 cm lange blühende Zweig ist am Grunde 3 mm dick 
und mit brauner Binde bedeckt Die Blattstiele sind 8 mm, die Spreite 
10 — 14 cm lang und in der Mitte 5 — 6 cm breit 8io wird von jo sechs 
stärkeren auf der Unterseite vorspringenden Seitennerven durchzogen, 
welche schriig bogenförmig aufsteigen. Die Farbe des getrockneten 
Blattes ist grünlichbraun. Der Blutenstand mißt 18 cm, die aufwärts 
gerichteten Seitenzweige desselben 10 — 12 cm, die Blütenstielchen 2 mm, 
der Durchmesser der ausgebreiteten Kelchzipfel 4 mm, die Zipfel des 
Kelches 1 mm, die Blumenblätter 0,2 mm, die Staubblätter 1,5 mm, der 
Fruchtknoten 1 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 100 m (Schlechtem. 14565, 
bl. April 1902). 

Die Art dürfte mit 11. longifolium Benth. aus Hinterindien verwandt sein, unter- 
scheidet sich jedoch durch den verzweigten Blütenstand und die kleinen Blumenblätter. 

Familie Begoniaceae. 

Bearbeitet von O. Warburg. 

Begonia Linn., Gen. pl. ed. I, n. 901. 

B. torrlcfllensls Warb. n. sp. Herba elata, caule 4 mm lato cavo 
apice pilis rufis longis undulatis inspersis demum glabris subasperis, 
petiolis 1 cm longis 2 mm latis rufo-pilosis, foliis 8 — 14 cm longis 
5 — 7 cm latis ovatis apice acutis basi valde inaequalibus uno latere 
rotimdate-auriculatis altero rotundatis margine subsinuate dentatis utrinque 
pilis appressis inspersis subtus ctiam in nervis rufo-villosiusculis. In- 
florescentiis vulgo apicalibus quam folia brevioribus, cf ca. 5 — 6 cm longis 
parce et breviter ramosis, pedunculo usque ad primum ramum 2 — 3 cm 
longo 1 mm lato parce piloso, ramulis nodosis 1 cm longis, bracteis 
caducis ca. 1 cm latis 6 mm longis apice rotundatis, florum cf petalis 

2 subrotundis 8 mm in diametro metientibus, staminibus multis, colum- 
nae tenui insidentibus filamentis brevibus antheris fere lrneanbus obtusis. 
Inflorescentiis 9 juxta inflorescentiis cf ex eisdem axillis vulgo bifloris 
in pedunculo 2 — 3 mm longis, pedicellis ferrugineo-pilosis l 1 /, — 2 1 /, cm 
longis ’/j mm latis, petalis ca. 14 mm longis apice rotundatis, stylis 

3 bifidis; fructibus nutantibus paullo rufo-pilosis trialatis fere 2 cm 
longis cum alis ca. 2 cm latis, aiis apice truncatis angulo rotundato, 
placentis bipartitis undiquo sominibus brevibus lineatis instructis. 
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Bogoniaoeae. 



Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 600 — 800 m ü. M. 
(Schlechter n. 14368 und 14541, bl. April 1902). 

Eine zur Sektion Petermannia mit B. Eiiaeeei Warb., J.miterbachii Warb., 
papuana Warb, verwandte, aber schon durch die Behaarung leicht kenntliche Art 

15. ino litis Bismarck!! Warb. n. sp. Herba elata, caule 3 mm lato 
apice paullo fulvo-pubescente mox glabro subasporo, petiolis 3 — 4 mm 
longis vix 1 mui latis subhispidis, foliis ovato-lanoeolatis usque lanceo- 
latis 8 — 14 cm longis 4 — 5 cm latis apice subacntis basi inaequali, uno 
latere rotundato auriculato altoro subacuto margine sinuato dentatis 
utrinque pilis raris appressis inspersis in nerris praesertim subtus 
aspero-puberulis. Inflorcscentiis fere terminalibus 12 cm longis paullo - 
ramosis, pedunculo vix 1 mm lato hispido-puberulo, florum cf bracteolis 
anguste lanceolatis 3 — 5 mm longis caducis, pedicellis 5 — 6 mm longis 
tenuissimis pubemlis, petalis 2 cordato-rotundatis 9 mm in diametro, 
staminibus multis basi breviter connatis, filamentis qnam antherae sub- 
longioribus, antheris ovatis apice subeinarginatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 1400 — 1800 m ü. M. 
(Schlechter n. 13988 und 14020, Jan. 1902). 

Zur Sektion Petermannia gehörend, schwächer behaart als B. torrieelleneis, 
stärker als die übrigen nahe verwandten Arten Non - Guineas . B. Ktiassei Warb., 
lAiuterbachii Warb., papuana Warb., auch mit schwächer geehrten Blättern als dio 
übrigen Arten. 

B. inonantha Warb. n. sp. Fratex ramosus ramis lignosis 2 — 3 mm 
latis subhispidis, ramulis tenuissimis vix 1 mm latis subappresse fulvo- 
pilosis, stipulis persistentibus 2 — 3 mm longis linearibus acutissimis 
ochraceis, foliis fere sessilibus oblique obovato-oblongis 2 1 /, cm longis 
1 cm latis apice subobtusis margine paullo sinuatis subfimbriatis basi 
inaequaliter cuneatis glabris subtus in nerviis fulvo-pubescentibus, venis 
utrinque 2 — 3 ascendentibus. Floribus cf tantum exstantibus ex axillis 
superioribus solitariis pedunculis tenuissimis 1 cm longis prope basin 
bracteis minimis linearibus ochraceis instructis, petalis 2, staminibus 
multis filamentis basi vix connatis, antheris ovatis filamentis fere aequali- 
bus obtusis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 100 m ii. M. (Schlechter 
n. 14575, April 1902). 

Eine durch den strauchigen Habitus, die kleinen Blätter, die einzelstchenden 
(f Blüten sehr charakteristische Art. Ohne weibliche Blüten läßt sich die Sektions- 
zugehörigkeit nicht bestimmen. 

B. multtdentata Warb. n. sp. Frutex erectus, caule 2 — 3 mm 
lato in sicco fulvo-striato, junioro pilis parvis curvatis subhispido mox 
fere glabro, stipulis lanceolatis ochraceis 10 — 12 mm longis apice cuspi- 
datis et villosis, foliis fere sessilibus ovatis usque nvato-lanceolalis apice 
breviter cuspidatis basi uno latere rotundato-auriculatis margine multi- 
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et profunde dupliciter dentatis 8 — 15 cm longis 3 — 7 cm latis supra 
glabris subtus fulvo-pubescentibns. Inflorescentiis terminalibus ca. 8 cm 
longis, ramosis, floribus cf multis petalis 2 instructis, staminibus multis, 
filamentis basi breviter connatis antbcris ohlongis obtusis; floribus 9 
solitariis in pedunculis 2 — 3 cm longis puborulis */ 3 mm latis, petalis 
ovatis obtusis vix 1 cm longis, stylis 3 bifidis; fructibus nutantibus 
glabris 3-alatis 12 mm longis cum alis 2 cm latis, alis 6 mm latis apice 
fero truncatis haud protractis angulis obtusis; placentis bipartitis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Oeb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14458, April 1902). 

Eino wohl zur Sektion Pettmumnia gehörende Art. 

Symbegonia Warb, in Nat. Pflzf. III (6‘), 149. 

S. braeteosa Warb. n. sp. Herba canle erecto 2 — 3 mm lato in 
sicco fusco vel fulvo pilis paucis longis suberectis pubescentibus, foliis 
fere sessilibus Ianceolatis usque ovato-lanceolatis 6 — 8 cm longis 2 — 3 cm 
latis basi uniauriculatis apice angustatis acutis margine grosse sinuato- 
dcntatis supra glabris subtus in nervis fulvo-pubescentibus margine sub- 
ciliatis. Inflorescentiis terminalibus ca. 4— 5 cm longis et latis a basi 
ramosis bracteis multis 5 — 8 mm latis albis 1 — 2 cm longis apice ob- 
tusis fere imbricato indutis: floribus cf scpalis 2 instructis, staminibus 
paucis filamentis in columnam longam tenuissimam connatis antheris 
oblongis obtusis stipitatis; floribus 9 ad inflorescentiae basin solitariis 
floris 9 corolla ca 12 mm longa 6 mm lata pilis paucis inspersa, stylis 
3 bifidis; froctu trialato cum alis 2 cm, sine alis 12 mm longo in pedun- 
culo 1 cm longo, alis 3 mm latis apice subfalcate protractis acutis, placentis 
bifidis undique seminibus minimis ovoideis punctato-lineatis obtectis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Oeb., 800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14369, April 1902). 

Eine dnrch din geöhrton Blätter der S. fulro-riüosa ähnliche Art, aber viel 
zierlicher, geringer behaart und durch dio reicher verzweigten und von vielen weißen 
Brakteen umgebenen Blutenstände sowie die lange dünne, wenige Antheren tragende 
Staminalsäule verschieden. 

S. sangulnea Warb. n. sp. Herba caulo erecto 4 — 5 mm lato in 
sicco striato vel snlcato fulvo-pnbesccnte demum glabro, foliis fere sesRili- 
bus Ianceolatis usque ovatis 7 — 12 cm longis 2‘/j — 6 cm latis apice sub- 
acutis basi obliquis vix acutis, margine distanter et irregulariter dentatis 
ciliolatis, supra glabris subtus in nervis fulvo-pubescentibus. Inflores- 
centiis cf fere terminalibus usque 8 cm longis, bracteis glabris ovatis 
1 cm superantibus, floribus cf in pedicellis ca. 1 '/, cm longis, petalis 2 
ca. 12 — 14 mm longis ovatis apice rotundatis parce pilosis, staminibus 
haud multis in columnam gracilem connatis supra liberis, antheris ob- 
longis apice obtusis; floribus 9 solitariis in pedunculo subpubosconto 
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17 s cm longo 7« mm fere glabro 1 stylis bipartitis, corolla pube- 
scente fere 2 cm longa fern 1 cm lata, lobis 5 ca. 3 mm longis late trian- 
gularibus; fructibus 3 alatis sine alis 1 7> cm cum alis 2 cm longis l l / t cm 
latis: alis in medio 3 mm, supra 8 mm latis apice subdivaricato protractis 
acuminatis acutis margine fulvo-ciliolatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1500 m ü. M. (Schlechter 
n. 13979, Jan. 1902). 

Eine durch die geringe Behaarung, die großen Früchte mit zugezpitzten Flügeln 
gut charakterisierte Art, die sich nach Angabe des Sammlers durch blutrote junge Blatter 
und Blutenstände auszeichnen soll. 

S. strlgosa Warb. n.sp. Herba caule erecto 4 mm lato pilis 3 — 5 mm 
longis fulris villoso, foliis fere sessilibus late lanceolatis Iisijlie ovatis 
7 — 11 cm longis 3 — 4 cm latis basi obliquis uno latere protracto demum 
fere attriculato, altere latere cuneato demum rotundato apice subacutis 
margine subsinuatis rare dontatis utrinque fulvo-strigosis, costa quam 
venae vix Talidiore, Tenis utrinque 2- — 3 ascendentibus furcatis utrinque 
distinctis. Inflorescentiis in axillis apicalibus brevibus bracteis lanceolatis 
acutis ca. 1 cm longis glabris circumdatis, flore inferiore 9 superiorihus 
paucis <f tardius evolutis scpalis 2 staminibus paucis, antheris brevibus 
apice rotundatis; fructu parce fulvo-piloso 3 alato in peduncul o 2 mm 
longo 7s mm lat° eine alis 1 cm, cum alis 17 z cm longo 1 cm lato, alis 
apice acute protractis in medio 2, supra 4 mm latis placentis bipartitis 
undique seminibus parvis obtectis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Geb., 1800 m ii. M. (Schlechter 
n. 14019, Jan. 1902). 

Die Art steht der 8. fuho-villosa Warb, sehr nahe, unterscheidet sich aber 
durch die starke Behaarung, die geringere Zähnung und weniger ausgebildeten Ghrchen 
der Blätter. 



Reihe Myrtlflorae. 

Familie Thymelaeaceae. 

Pimelea Banks et Soland., ex Gaertn. Fruct I, 186, t 39 (1788). 

P. ramoslsslina K. Sch. n. spcc. Fruticosa rumosissima ramis tereti- 
bus novellis (an exsiccatione) complanatis angulatis glabris; foliis angustis 
brevitcr petiolatis lanceolatis acuminatis basi angustatis utrinque glabris; 
capitulis paurifloris phyllis 4 ovatis acutis uninerviis basi connatis 
glabris involucratis sessilibus; corolla hypocraterimorpha lobis brevibus 
oblongis acutis tubo angustissimo; caryopsi laevi striatula. 

Die vorliegenden blühenden verzweigton Aste sind höchstens bis 5 cm 
lung und sehr reich verzweigt; am Grunde sind sie 3 mm dick und mit 
grüner Rinde bekleidet Der Blattstiel ist höchstens 1 mm lang; die 
Spreite hat eine Länge von 1,5 — 2 cm und eine Breite von 1,5 — 2 mm; 
Seitennerven sind nicht deutlich zu sehen. Das Involukrum ist 7 mm 
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lang und bis zur Hälfte geteilt Die Blumenkrone ist im ganzen etwa 
1 cm lang, die Zipfel messen kaum 1 mm. Die bimförmige, grünliche, 
dunkler gestrichelte Karyopse ist 2 mm lang und hat einen größton 
Durchmesser von wenig über 1 mm. 

Bismarck-Archipel: Neu-Pommem (R. Parkinson). 

Diese Art gehört in die Sektion Thtcantluis und ist mit dem Typ derselben 
P. comucopias verwandt Sie ist aber ein entschiedenes Holzgewächs, hat viel kleine 
lllätter und die Involukrcn sind nur halb so groß. Als Repräsentant der australischen 
Flora nimmt sie ein lebhaftes Intoresse in Anspruch. 

Wikstroemia Kndl. Prodr. PI. Norf. 47 (1833). 

ff, Indien (L.) C. A. Meyer in Bull. Phys.- Math. Acad. Pötersb. 1,357. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1000 m ii. M. (Schlechter 
n. 13971, bl. Jan. 1902). 

Bereits von Holl. Neu- Guinea bekannt, sonst von Indien bis Poly- 
nesien verbreitet 

Familio Lythraceae. 

Ammannia Linn. Gen. pl. ed. I, n. 343. 

A. bacclfer# Linn. Sp. pl. 120. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, am Rande von Kulturen 
(Weinland n. 49, bl. Okt 1889). 

Neu-Pommern: Bei Mandres (Schlechter n. 13768, bl. Nov. 1901). 

Ist in den Tropen der alten Welt weit verbreitet 

Familie Rhizophoraceae. 

Bruguiera Lam. Dict IV, 696. 

B. parvlflora W. et Am. Prodr. I, 311. 

Kaiser-Wilhelmsland: Friedrich-Wilhelmshafen (Nyman n. 1054, 
bl. Okt 1899). 

Ist in Südasion und dem malayischen Archipel verbreitet 
Gynotroches Bl. Bijdr. 218 (1825). 

G. axillaris Bl. Bijdr. 219. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 850 m ü. M., flores viriduli- 
lutei; arbor 10 — 15 m (Nyman n. 444, bl. Jan. 1899). 

In Malesien verbreitet 

Familie Myrtaceae. 

Decaspermum Foerst Char. gen. 73. 

1), nltidum Laut n. sp. Frutex ramis gracilibus glabris teretibus 
novellis interdum complanatis; foliis brevitor petiolatis oblongis acuroi- 
natis basi acutis utrinque glabris, mediano subtus subpuberulo, disco- 
loribus supra nitidis subtus opacis margine revoluto; pannicula terminali 
braeteata, bracteis foliaceis; floribus pedicellatis, pedicellis ramulisque 
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infloreacontiae pubenüis: ovario globoso docemlocnlari ; sepalis parvis 
triangularibus extus tomentosis, petalis rotundatis obtusis ciliatis; bacca 
globosa calvce coronata puberula, loculis unispermis. 

Der vorliegende 27 cm lange Zweig ist am Grunde 4 mm dick und 
mit dunkelgrauer, faserförmig abschülfemder Rinde bedekt Die oben 
ausgekehlten Blattstiele sind 2 — 3 mm, die Spreite 3 — 7 cm lang und 
in der Mitte 1,5 — 3,5 cm breit Die wenig deutlichen je acht bis zehn 
Seitennerven verlaufen in der Nähe dos Randes. Das getrocknete Blatt 
ist obersei ts glänzend dunkelbraun, unterseits matt rotbraun gefärbt 
Die Rispen sind 4 — 5 cm lang und mit eiförmigen oder oblongen ge- 
spitzten Brakteon von 2 — 10 mm Länge versehen. Die Bliitenstielchen 
sind 5 — 6 mm lang und tragen je zwei lanzottliche Vorblätter von 1,5 mm 
Länge. Die Kelchblätter messen 1 mm, die fleischfarbenen Blumenblätter 
3 mm, dio Staubblätter 2 mm, der Fruchtknoten 1 mm, der Griffel 3 mm, 
die Beere 3 mm, der Samen 2 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, 800m ii. M. (Schlechter 
n. 13951, bl. und fr. Jan. 1902). 

Die Art ist mit D. nrurophyllum Laut et K. ßch. verwandt, unterschrittet Bich 
jedoch durch die Kahlheit, abweichende Nervatur und die terminalen Blutenstände. 

Unter den von Schlechter auf dem Torricelli -Gebirge gesammelten Myrtaceen 
(n. 141)06) befindet sich auch ein in die Nähe der Gattung Batrkta L. gehöriger Strauch 
mit einzelnen achselständigen Blüten. Wechselatändige Blätter, zwei Kelchblätter, ver- 
dickte Filamente mit schrägsitzenden Antherenfächern in Blüten ohne Spur oincs Frucht- 
knotens sprechen für eine neue Gattung. 

Jambosa P. DC. Prodr. III, 286. 

J. Wclnlandtl K. Sch. n. spec. Fnitcx ramis gracilibus terctibus 
novellis complanatis ipsis glahris; foliis breviter vcl brevissime petiolaris 
oblongis acuminatis basi acutis vel subrotundatis ntrinque glabris coriaccis; 
pannicula subcorymbosa podunculata; floribus brevissime pedicellatis ovario 
glabro; sepalis semiellipticis obtusis margine extenuatis; petalis orbicularibus. 

Die 20 — 30 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 3 — 4 mm 
dick und mit purpurroter Rinde bekleidet Der Blattstiel ist kaum 5 mm 
lang und obersei ts ausgekehlt; die Spreite hat eine Lüngo von 10 bis 
13 cm und. in der Mitte eine Breite von 3,5 — 6 cm; sio wird von sieben 
bis acht stärkeren, oberseits kaum sichtbaren, unterseits hervorspringenden 
Nerven rechts und links vcm Medianus durchzogen und ist getrocknet 
dunkel purpurbraun, unterseits heller. Die 6 cm lange Rispe wird von 
einem 2 cm langen Stiele getragen; die Äste tragen sehr regelmäßig 
einfache oder gedoppelte Dichasion. Der Fruchtknoten ist nelkenbraun 
und fast 1 cm lang. Die Kelchblätter messen 3, die Blumenblätter 6 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Mittlerer Bumifluß (Weinland n. 173). 

Der sehr regelmäßige Blutenstand und die dunkelpurpurroten, fast schwarzen 
Blätter machen die Art sehr kenntlich. 
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Familie Melastomataceae. 

Otanthera Bl. in Flura 1831, p. 488. 

0. setulosa K. Sch. n. spec. Ramis gracilibus tetragonis novellis 
complanatis setuloso-villosis; foliis longiuscule petiolatis lanceolatis vel 
ublongo-lanceolatis acumiuatis basi aciitis supra pilis manifeste striolatis 
majusculis appressis quinquencrviis subtus in norvispubescentibus; floribns 
solitariis pedieellatis; ovarin pilis basi trifasciculatis violaceis inspersis; 
potalis sicc. flavis. 

Die 13 — 14 cm langen blühenden Zweige sind besonders oben mit 
schlaffen, violetten Borsten besetzt Der Blattstiel ist 2 cm lang, die 
Spreite hat eine Lange von 3,5 — 10 cm und ist in der Mitte 1,2 — 3,2 cm 
breit; neben den Grundnerveu wird sic von sehr zahlreichen gleich starken 
Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen, sio ist getrocknet 
oborseits gelblich, unterseits grau. Der mit dunkelblauvioletten Haaren 
besetzte Fruchtknoten hat 4 mm im Durchmesser. Die Blumenblätter 
sind ebenso lang. Die Staubbeutel messen 2 mm. 

Neu-Guinea: Englischer Anteil, Astrolabe Hange (F. N. Brown 
n. 131, bl. Juli 1898). 

Die Art ist verwandt P. oligantha K. Sch. et laut. , aber durch dio Behaarung der 
Zweige sogleich au unterscheiden. Beiden Arten gemein sind eigentümliche Zotten, 
welche auf den ersten Blieb wie Cystolithen ausselten. Sie liegen unter der Epidermis 
und sind nur an der mechanisch verstärkten Spitze frei; in den Zellen der Zotten be- 
finden sich morgensternförmige Drüsen oxalsauren Kalkes. 

0. moiltana Laut n. sp. Frutox ramis rnodice validis obtuse tetra- 
gonis setulosis; foliis petiolatis oblongis subacuminatis basi rotundatis 
quinque- vel subseptemnerviis, supra pilis strigilosis appressis, scabris, 
subtus praecipue in nervis sctuloso-villosis, subcoriaceis: paniculis termi- 
nalibus densifloris; floribus brevissime pedieellatis bracteis 2 — 3 sessi- 
libus suhrotundatis dorso setulosis suffultis; calyce setis penicillatis sub- 
validis dense hirsuto; petalis ovatis ciliatis calycis tubum subaequantibus; 
stamlnibus infra antlieram linearem breviter bicalcaratis; ovario subgloboso 
vertico setuloso; stylo glabro. 

Der vorliegende 25 cm lange Blütenzweig ist am Grunde 4 — 5 mm 
dick und nach Abfall der bräunlichen Borsten mit graubrauner Rinde 
bekleidet Der mit gleichfarbigen Borsten bedeckte Blattstiel ist 10 bis 
20 mm, die Spreite 6 — 13 cm lang und in der Mitte 3 — 6 cm breit 
Neben den Hauptnerven" wird sie von sehr zahlreichen, unten hervor- 
tretenden Nerv en durchzogen. Die Blütenstände messen 3 cm, der Kelch 
7 mm, die hcllrosa Blumenblätter 7 mm, die Staubblätter 6 iprn, wovon 
3 mm auf das Filament entfallen. Der Fruchtknoten hat 4 mm Durch- 
messer; der Griffel ist 5 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1200 m ü. M. (Schlechter 
n. 14069, bl. und fr. Jan. 1902). * 
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Die Art ist mit 0. braetetäa Korth. verwandt, unterscheidet sich aber durch 
den gedrungeneren Habitus, die braunzottige Bekleidung, geringere Anzahl der Brakteen 
und größere Blüten. 

Melastoma Linn. Gen. pl. ed. I, n. 355. 

JI. Harmslanum Laut n. sp. Frutex ramis gracilibus novellis 
potiolisquo paleaceis; foliis petiolatis lanceolatis subacuminatis , basi acutis 
tri- vel subquinquenerviis supra pilis appressis inspersis, subtus prae- 
cipue in nervis fulvo-villosis, nervis subtus prominentibus; floribus 
terminalibus ternis vel quinis brovissime pedicellatia unibracteatis, bractea 
extus paleacea rotundata acuta subcostata; calyce paleaceo, lobis lanceo- 
latis tubo longioribus; starainibus inaequalibus, magnis connectivo infra 
antlieram longe producto arcuato, basi bicalcarnto, parvis connectiTo 
infra antheram vix producto; ovario subgloboso paleaceo, Stylo glabro; 
petalis obovatis glabris, calyce duplo longioribus. 

Der vorliegende 35 cm lange blühende Zweig ist am Grunde 
3,5 mm dick und mit dunkelbrauner, leicht abschülfernder Rinde bedeckt, 
auf welcher noch einzelne Schuppen der Bedeckung der jungen Zweigo 
sitzen. Die Blattstiele sind 4 — 12mm, die Spreite 4 — 12 cm lang und 
in der Mitte 12 — 30 cm breit Die Farbe der getrockneten Blätter ist 
bräunlichgrün. Das Vorblatt mißt 9 mm, dor Kelch 5 mm, die Kelch- 
zipfel 8 mm, die rosenroten Blumenblätter 15 mm. Die großen Staub- 
blätter haben eine Ränge von 12 mm, wovon 5 mm auf das Filament, 2 mm 
auf das Konnektiv und 5 mm auf den Staubbeutel entfallen; die kleinen 
Staubblätter sind nur 6,5 mm lang. Dor Fruchtknoten mißt 2 mm, der 
Griffel 10 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 500 m ü. M. (Schlechter 
n. 14396, bl. April 1902). 

Die Art ist mit At Malabatkricum Linn. verwandt, unterscheidet sich jedoch 
durch die kloinoron, zumeist zu dreien zusammenstehenden Blüten, und die länger ge- 
stielten, schmäleren Blätter. 

Medinilla Oaud. Voy. Uran. 484. 

M. anrtculata Laut n. sp. Frutox epiphyticus ramulis gracilibus 
terctibus novellis setulosis raox glabratis, internodiis pulvino rotundato 
\ persistente amplexicauli margine revoluto setisquo cumulatis munitis; 

r foliis alternan tibus petiolatis oblongis acuminatis basi subrotundatis, 

quinque- vel subseptemnerviis, utrinque glabris subcoriaceis, foliis no- 
vellis praecipue in nervis fusco-villosis; cymis pedunculatis axillaribus 
paucifloris bracteis minutis subulatis; floribus podicollatis, ovario glabro 
semiglobo 80 carnosulo; calyce 5 den tato; petalis tenuissimis rotundatis; 
staminibus aequalibus, petalis brevioribuB, antheris incurvis breviter 
birimosis; stylo filiformi. 

Der 35 cm lange Zweig ist am Grande 3 mm dick und mit weiß- 
licher, glänzende Rinde in gleicher Weise wie die Blattkissen bekleidet 
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Dieso haben 5 — 7 mm Durchmesser. Der Blattstiel ist 4 — 5 mm, die 
Spreite 12 cm lang und in der Mitte 4 oim breit Der Stiel des Bluten- 
standes mißt 2 — 3 cm, das Blütenstiolenen 3 mm, Fruchtknoten 3 mm, 
die Kolchzahne 1 mm, die rosa Blumenblätter 5 mm, die Filamente 3 mm, 
Antheren 3 mm, der Griffel 6 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 1100 m ii. M. (Schlechter 
n. 14454, bl. April 1902). 

Diese eigentümliche Art ist an den bleibenden, scheinbar verholzenden, ohren- 
färmigen Blattpolatern leicht zu erkennen. 

Memecylon Amoon. ac. 1749, p. 126. 

M. torrlcellcnse Laut. n. sp. Arborescens ramulis gracilibus tere- 
tibus glabris; foliis oppositis breriter petiolatis, lauceolatis longe acumi- 
natis basi acutis utrinque glabris coriaceis integerrimis, venis haud procul 
a margine arcuato-coniunctis; umbellulis axillnribus breviter pedunculatis; 
floribus bracteatis breriter pedicellatis tetrameris; calyce carnoso hemi- 
sphaerico lobis triangularibus; petalis carnosulis ovatis acutis; staminibus 
petala superantibus, filamontis filiformibus; antberis dolabriformibtts thecis 
rimis antice debiscentibus, connectivo dorso incrassato capitellato, postice 
obtuse comuto; stylo filiformi. 

Die vorliegenden, etwa 20 cm langen Blütenzweige sind am Grunde 
3 mm dick und mit hellgelber, glatter, glänzender, sich leicht ablösender 
Kinde bekleidet Der Blattstiel ist 5 mm lang und oben mit einer Rinne 
versehen, welche sich auf die Mittelrippe fortsetzt Die Spreite ist 14 
bis 21 cm lang, und in der Mitte 3,5 — 6 cm breit Die Mittelrippe 
tritt auf der Unterseite stark, die 12 — 15 Seitennerven nur schwach 
hervor. Die Farbe des getrockneten Blattes ist bräunlichgrün. Der 
Stiel des Blütenstandes mißt 3 nun, das Yorblatt 4 mm, das Btüten- 
stielchen 3 mm, der Kelch 2 mm, die Kclchzipfel 1,5 mm. Die Blumen- 
blätter sind 1,5 mm, die Staubblätter 2 mm, der Griffel 1,2 mm lang. 
Die Farbe der Blüte ist blau. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 1100 m ü. M. (Schlechter 
n. 14452, bL April 1902). 

Die Art unterscheidet sich von 3L corwcarpa Laut et K. Sch. durch die viel 
schmäleren, langgespitzten Blätter. 

Reihe Umbellillorae. 

Familie Araliaceae. 

Bearbeitet von Herrn Dr. H. Harms. 

Harmsiopanax Warb, in Pflzfam. Naohtr. I, 166 (1897). 

H. Harmsll K. Sch. n. spec. — Arbor absque foliis florens; in- 
florescentia maxime floribunda rhachide inermi; capitulis globosis pe- 
dunculatis pedunculis ut ramuli inflorescentiae floccoso-subtomentosis; 
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bracteis lanccolatis apice hinc inde denticulatis; fructibus breviter pedi- 

cellatis, pedicellis bracteolis biuis filiformibus donatis; floribus 

acbaenio pubescente, stilo granulato apice capitellato. 

Der Baum wird 5 m hoch. Die Rispe hat eine Länge von fast 
1 m; die Achse ist über l cm dick mit dünner zimmtfarbiger Rinde be- 
kleidet und mit umfangreichem rotem Marke gefüllt Die Köpfchen sind 
bis 4 mm lang gestielt und haben 6 mm im Durchmesser. Die Brakteen 
sind 2 mm lang und kahl. Das Fruehtstielchen ist 1 mm lang. Die 
leicht auseinander fallenden Achaenien sind 1,5 mm lang, sehr stark 
grau behaart; der Griffel mißt 2 mm. 

Kaiser-Wilhelinsland: Ramufluß, im Hochwald, bei 30 m ü. M. 
(Lauterbach n. 2859, bl. Sept. 1896). 

Die Art ist von dem Typ, der einzigen bis jetzt bekannten Art durch die ge- 
stielten Köpfchen und die behaarten Früchtchen verschieden. Außerdem blüht jenes, 
während die Blätter noch vorhanden Bind. Ich habe die Pflanze zu Khron des Herrn 
Dr. Harms benannt, welcher mich bei der Bestimmung mit seiner Kenntnis unterstützte. 

Boerlagiodendron Harms in Xat. Pflzf. III (8), 32. 

B. montteola Harms n. sp. Kröte x vel arbor (?); foliis longe 

petiolatis, petiolis basi cristulis manicatis vol subnudis, ligula stipulnri 
intrapetiolari majuscula, late lanceolata, lamina basi cnrdata, profunde 
5-loba, lobis oblongis vel ovatis, sinu rotundato separatis, apice acumi- 
natis vel sensim angustatis, membranacea, margino denticulato-serrulata, 
coterum integra, supra glabra, subtus sparse puberula; umbella breviter 
pedunculata, pedunculo crassiusculo bractea late lanceolata munito, apice 
ramos multos (ultra 15) gerente, ramis trifidis, ramulo intermedio brevi 
vel brevissimo, umbellulam florum sterilium bacciformium breviter vel 
brevissime pedicellatonim ferente, lateralibus pluries longioribus apice 
capitula florum fertilium gcrentibus, umbellae ramis ramulisque sparse 
puberulis; floribus in capitulo compluribus (ca. 9 — 12), corolla mem- 
branacea decidua, stigmatibus (forsan 10?) in discum parce elevatum 
congestis. 

Es liegt nur ein Zweigende mit zwei nicht völlig erhaltenen Blättern 
und der Dolde vor. Blattstiel 10 — 15 cm lang. Das ungeteilte Stück 
der Blattspreite von deren Grande bis zur Bucht zwischen den Lappen 
mißt etwa 4 — 5 cm, die Lappen (vom Grande der Spreite gerechnet) 
sind etwa 15—25 cm lang. Doldenstiel 17 mm lang. Seitenstrahlen 
ersten Grades 15 — 22 mm lang. Küpfchenstiele 20 — 30 mm lang. Die 
Dolden der sterilen, beerenartigen Blüten sind nur ganz kurz gestielt, 
ihr Stiel mißt etwa 3 mm; diese beerenähnlichen Gebilde sind bei dieser 
Art nur klein, auf kurzem Stiel. Leider konnte ich die Zahl der Frucht- 
knotenfächer nicht ermitteln. 

Kaisor-Wilhelmsland: Torricelli-Gebirge, 1100 m (R. Schlechter 
n. 14471, im April 1902). 
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Dies« Art gehört io eine Gruppe, die sich durch verhältnismäHig kleine Dolden 
auszeichnet ; sie dürfte dem B. geclcinkümum (Beoc.) Harms (— Osmvxylon geclnnkianum 
Becc. Malesia I, 196; Etchtccilcria Boerlago in Aon. Jard. ßnitenxorg YI, 1887, 120) 
nahe stehen, das sich jedoch durch fiederartig eingeschnitteno Biattlappen von ihr unter- 
scheidet 

Schefflera Forst Chur. 45. 

S. Schamannlana Horms n. sp. Arbor vel frutox, ramulis glabris; 
foliis longiusculo vel longo petiolatis, digitatis, 3 — 4-foliolatis, glabris, 
ligula supra vaginam petioli latam minuta vel vix evoluta, foliolis lon- 
giuscuie petiolulatis, petiolulis apice infra basin laminae articulatis, 
lamina oblonga, basi acuta vel obtusa, apice longiuscule cuspidata, mar- 
gine integra, utrinque glabra, chartacea vel papyracea, reti nervorum 
utrinquo bene conspicuo, nervis vonisque supra parce, subtus magis 
prominentibus; inflorescentia paniculata terminali, glabra vel subglabra 
vel sparsissime pubenila, axi ramos 5—6 racemose digestos ferente, 
ramis elongatis, compluria vel multa capitula pcdunculata racemose 
digesta ferentibus, podunculis tenuibus, gracilibus; capitulis ca. 5 — 10- 
floris; columna stylorum e disco medio in floribus defloratis subplano, 
in fructibus itnmaturis 5-angulatis leviter conico-elevato enascente, 
indivisa, apice stigmate leviter vel vix 5-lobo coronata. 

Blattstiel 5 — 12,5 cm lang, Stiele dor Blättchen 1 — 4,5 cm lang, 
Spreite 5 — 18 cm lang, 3 — 6,5 cm breit, schwanzartige Spitze 1,5 — 2 cm 
lang. Inflorescenzachse 6 — 7 cm, Seitenäste 7 — 13cm, Stiele der Köpf- 
chen 8 — 14 mm lang. Unreife Früchte etwa 3 — 4 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 700 m (R. Schlechter 
n. 13939, Jan. 1902). 

In K. Schumann u. Lauterbach, Fl. Deutsch. Schutzgeh. (1900) 486 wird für 
Kaiser- Wilhelmsland nur die von Südasien bis Australien verbreitete Sch. rcmilosa 
(Wight ct Am.) Harms erwähnt; sie weicht durch gestielte Blüten von unsrer neuen 
Art ah. Soviel mir bekannt, ist eine der neuen Art ähnliche bisher von N.-G. nicht 
bekannt geworden. Da die Blüten in Köpfchen stehen, kann man die Art zur Gruppe 
Cephaloschefftcra Harms (in Engl. - Prantl , Pflzfam. 111.8.36) stellen. Eine nähere Ver- 
wandtschaft zu irgend einer der asiatischen oder australischen Arten dieser Sektion 
kann ich nicht erkennen, ln der Form des Griffels nähert sich die Art der Gruppe 
Agalma, doch sind mir ans dieser Gruppe our Arten mit doldig oder traubig angeord- 
neten Blüten bekannt. Die von N. -Guinea beschriebene Sch. fimbriata (F. Muell.) 
Hanns habe ich 1. c. 38 zur Gruppe Agalma gestellt; nach der Beschreibung besitzt sie 
ährenähnliche Trauben , ist demnach von Sch. Srhumanniana weit verschieden. 



Arthrophyllum Blume Bijdr. 878 (1826). 

A. sp. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 600 m (R. Schlechter 
n. 14514, April 1902). 

Die Gattung war für das Gebiet noch nicht bekannt; vermutlich ist die Art neu, 
jedoch gestattete das Material keine genauere Beschreibung. 

Lauterbftoh, Nachtrag«. 
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Pentapanax Seem. Joum. Bot Et, 294 (1864). 

P. sp.? 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 600 m (R. Schlechter 
n. 14506, April 1902). 

Die Zugehörigkeit der Pflanze zur Gattung Pentapanax, die in K. Schumann - 
Lauterbaehe Flora noch nicht erwähnt wird, iat mir nicht Bicher, da nur abgeblühte 
Blüten Torliegen Immerhin spricht der einfache Griffel dafür. Es kann erst auf Grund 
reicheren , vollständigeren Materials ein sicheres Urteil gewonnen werden. 

Anomopanax Harms in Ann. Jard. Buitenzorg XIX (1904) 13. 

A. Schlechter! Harms n. sp. Frutex nanus caule simplici (an 
semper? vel ima basi ramosus?) lignoso glabro; foliis in caule (vel 
ramulis?) paucis (5, an saepius pluribus?), peuolatis, glabris, vagina 
latiuscula, caulem amplectente, lamina oblonga usque lanceolata vel 
obiongo-oblanceolata, basi in petiolum angustata, apice longiuscule vel 
satis longe acumiuata vel caudata, margine remote denticulata, mem- 
branacea, glabra; umbella longissime pedunculata. terminali vel (utvidetur) 
pseudolaterali (folio opposita), pedunculo tenui, glabro, apice 5—6 ramos 
primarios gerente, involucro ad basin ramorum e braoteis ca. 5 — 6 lan- 
ceolatis, acutis efformato; ramis apice umhellulam ramulorum brevium 
paucorum (ca. 5 — 8) ferentibus, bractois ad basin ramulorum lanceolatis 
paucis (ca. 4 — 5), pedicellis brevibus vel perbrevibus ad ramulos cymu- 
lose digestis (bracteis brevibus vel brevissimis ad basin pedicellorum), 
sub flore articulatis; florihus masculis et hermaphroditis in umbellula 
mixtig, floribus terminalibus ut videtur saepius Qi calycis dentibus 5, 
brevitor lanceolatis, acutis; petalis 5 brevissime basi unguiculatis, lamina 
obovata basi in unguem contracta, apice in acumen caudiforme longum 
intus refloxum producta; staininibus 5; ovario dimero, in floribus mas- 
culis nullo vel subnullo, stylis 2, disco margine undulato; fructu (ut 
videtur nondum plane maturo) didymo, comprosso, ambitu transverse 
suborbiculari elliptico basi cordato, apice emarginato et stylis 2 reflexis 
brevibus coronato. 

Es scheint diese Pflanze nur ein ganz niedriges, strauchartiges, 
vielleicht nicht oder kaum verzweigtes Gewächs zu sein. Die Bluten- 
stände scheinen immer endständig zu sein. Die Abbildung gibt außer 
dom am Ende des kurzen Stengels entspringenden Blutenstand noch 
einen seitenständigen Fruehtstand wiedor; es steht dieser einem Blatt 
gegenüber, er dürfte demnach ursprünglich endständig gewesen sein; 
und ist offenbar nur durch eine aus der Achsel des obersten Blattes 
entsprungene und zur Weiterentwickelung gelangte Knospe zur Seite 
gedrängt worden. Danach wäre der Stengel wenigstens im oboren Teil 
ein Sympodium. Blattstiel etwa 2 — 3,3 cm lang, Spreite 10 — 20 cm 
lang, 4 — 6,5 cm breit Doldonstiel 10 — 15 cm lang, Doldenäste ersten 
Grades 1,5 — 2,5 cm lang, am Fruchtstand verlängert und dicker. Blüten- 
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stiele etwa nur 1 — 2 mm lang. Blüten sehr klein. Frucht rundlich- 
qucrelliptisch, 17 mm lang, 22 mm breit 

Kaiser- Wilhelmsland: Tomcelli -Gebirge, 1000 m (R. Schlechter 
n. 14363, April 1902). — Hierhin gehört vielleicht auch ein von K. Lauter- 
bach sub n. 2128 im Hochwald des Oertzen- Gebirges am TJajonianna- 
Gipfel (900 m) am 15. Mai 1896 gesammeltes Exemplar, das nur aus 
einem Blatt und einem Fruchtstand besteht r 

Abb. auf Tafel XIII. a. Teil des Blutenstandes; b. Blüte; c. Q Blüte; d. dieselbe 
von oben gesehen; e. , f. Blumenblatt von vorn und von der Seite. Alle Teile vergrößert 
Die Gattung Anomopanax habe ich in Ann. Jard. Buitenzorg XIX (1901) 13 ver- 
öffentlicht; dort sind drei Arten dieser Gattung beschrieben, zwei von Celebes, oine 
von den Philippinen. Von allen drei Arten unterscheidet sich die neue durch die ein- 
fachen Blätter; die anderen Arten besitzen gefingerto Blätter, mit einfachen oder ge- 
teilten Blättchen. Außerdem dürfte A. Schlechten auch durch den niedrigen Wuchs 
von den übrigen Arten abweichen; Lauterbach gibt bei seinem Exemplar als Größe der 
Pflanze 1 m an. Anomopanax ist mit der australischen Gattung Maekinlaya F. Muell. 
sehr nahe verwandt Man könnte sie auch mit ihr vereinigen; die cymenartige Btellungs- 
weise der Blütenstiele veranlaßte mich zur Aufstellung eines neuen Genas. Ob dieses 
Merkmal zur Unterscheidung Ausreicht, mag vorläufig dahingestellt sein. Innerhalb der 
Araliaceae gehören beide Genera zu einer Giuppe, die den Übergang zu den Umbelli- 
ferae vermittelt; die Blumenblätter mit ihrer nach innen eingeschlagenen Spitze zeigen 
ganz den Bau, wie er sich bei der Mehrzahl der Doldenträger findet 

Familie Umbelliferae. 

Bearbeitet von Herrn. Wolff. 

Hydrocotyle Linn., Gen. pl. ed. 1, n. 200. 

II. hirta B. Br. ex A. Rieh, in Ann. Sc. Phys. IV, 204. 
Kaiser-Wilhelrasland: Bismarck-Geb., oa. 1500 ra ü. M. (Schlechter 
n. 14050, Jan. 1902). 

Ist in Australien bis nach Tasmanien verbreitet. 

Oenanthe (Tourn.) Linn., Syst. ed. I (1735). 

0. (Hasyloma) Schlechter! Wolff n. sp. Planta annua erccta 
50 cm alta vel ultra? Caule striato-sulcato cavo simplici vel ramoso 
laxe folioso intemodiis longis, foliis radicatibus . . ., mediis caulinis e 
vagina anipla amplexicauli albo-marginata longo petiolata ambitu trian- 
gularibus impare bipinnatis tri- vel quadrijugatis foliolis petiolulatis 
nempo inforioribus pinnatis mediis trilobatis superioribus tantum serrato- 
subpinnatilobatis vel subintegris, segraentis basi cuneatis; umbellis com- 
positis longe pedunculatis exinvolucratis 8 radiatis, radiis crassiusculis 
sulcatis subaeqnilongis, longioribus 2*/, cm; inrolucelli phyllis 5 anguste 
linearibus acuminatis uninerviis, pedicellos acquantibus; umbclluli poly- 
ginis 20 Boris pedicellis floribus 2 — 5 plo fructibus maturis 2 — 2 1 /, plo 
longioribus, subquadrangularibus vel triangularibus margiue unico scabri- 
bus; petalis albis breviter unguiculatis, oblongis laricula inflexa sub- 
uncinata subcomplicata subtus carinata; fructu maturo parvo 2 cm longis, 
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l'/t cm latis ambitu fere ovoideo basi truncato a dorso leviter compresso 
in mericarpia non dissoluto, calycis dentibus conspicuis triangularibus 
persistentibus stylopodio consideo brevioribua, stylis reflexis, fructnm 
subaequantibus, jugis 3 in medio dorso approximatis leviter prominulis, 
jugis vcni suturalis nullis; in eorum loeo ad utrumque latus fructus 
binis valvis ex tos rotundatis cellulis spongioso-parenchyticis constitutis 
tegumento stereomatico mesocarpii in fasciculos solitarios tenues trans- 
verse multiangulares dissoluto, valleculis pro mericarpio 4, vittis ad 
vallecnlas magnis vittis commissuralibus 4, carpophoro ad minimum 
reducto, endospermo in seetione transversa fructu obtrapezoideo facio 
plana dorso vittis quadrisulcato; valvis transvorse lato obovatis. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Schumannflusse (Schlechter n. 13821, 
Dez. 1901). 

Habituell der 0. * tolonifera N. sehr nahe stehend , unterscheidet sich aber von 
allen Arten der Untergattung Viutyloma (X.) Benth. et Hook, durch die Kleinheit der 
Früchte und besonders dadurch, daß das Schwammgewebe des Perikarps auf die beiden 
wulstartigen suturalen Hippen, in denen keine Spur von Stereomen nachzuweisen ist, 
beschränkt bleibt Vielleicht berechtigt dieses anatomische Verlialten der Frucht dazu, 
eine besondere Untergattung der Oattung Oenanthe aufzuatellen. 

Abb. auf Tafel XIV. a. Blüte, vorderer Teil entfernt; b. Blumenblatt; c. junger 
Fruchtstand; d. reife Frucht von vorn; e. dieselbe von der Seite; f. Querschnitt durch 
die Frucht Alle Teile vergrößert. 

Familio Cornaceae. 

Nyssa Gronov ex Linn., Syst ed. I (1735). 

N. (() Hollrunglt K. Sch. n. spcc. Planta lignosa ramosa, raniis 
terotibus novellis angulatis ipsis glabris; foliis br«*viter petiolatis oblongis 
vel oblongo-lanceolatis acuminatis basi rotundatis integerrimis dure coria- 
ceis utrinque glabris; pyrena pedicellata complanata oblonga acuminata 
basi rotundata exocarpio tenui, endocarpio osseo ecostato calyce truncato 
coronata; semine exalbuminoso. 

Die 20 cm langen fruchtenden Zweige sind am Grunde 3 mm dick; 
das harte rötliche Holz ist mit woißer bis grauer Rinde bekleidet. Der 
Blattstiel hat eine Länge von etwa 1 cm, er ist oberseits ausgekehlt; 
die Spreite ist 6 — 13 cm lang und 3,6 — 6 cm in der Mitte breit, sie ist 
getrocknet rötlich grau. Die Steinfrucht ist hängend, etwa 4 cm lang 
gestielt und hat ciue Länge von 2,5 — 3 cm und im unteren Drittel eine 
Breite von 1,2 — 1,6 cm, sie ist braun und kahl, der 1.3 mm lange Kelch 
ist dünn graufilzig. 

Kaiser-Wilhelmsland: Zweite Station am Augustaflusse (Hollrung 
n. 720, fr. Sept 1887). 

Ich habe die Pflanze bi» jetzt liegen lassen; »io scheint mir aber doch interessant 
genug, als daß nicht die Aufmerksamkeit auf sie gelenkt werten sollte. Alle Verhält- 
nisse sprechen für die Einstellung bei den Cornareac, doch ist das Fehlen des Nähr- 
gewebes im Samen in der Familie abnorm. 
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Unterklasse Met&ehlamydeae. 

Reiho Erteales. 

Familie Ericaceae. 

Rhododendron Linn., Spec. pl. ed. I, 392. 

R. Baenltzlanum Laut. n. sp. Frutex ramis teretibus glabris 
bmnneis graeilibus; foliis altemantibus breviter petiolatis oblongis acu- 
minatis, basi acutis, discoloribus ntrinque glabris subcoriaceis, margine 
re voll] to, venis obliquis procul a margine arcuato-eonjunctis, subtus pro- 
minentibus; floribus magnis in ramulorum extremitate 3 — 4, longe pedi- 
cellatis bracteis ovatis vel linearibus acutis membranaceis glabris, calyce 
bravissimo disciformi, corolla tubulosa, tubo subrecto limbum subacquantc, 
limbo 5 partito lobis rotundatis; staminibus 10 corollam aequantibus, 
filamentis basi pubcscentibus, apicc glabris, antberis oblongis; ovario et 
stylo pubescento, stigmate dilatato. 

Der vorliegende 25 cm lange Blütenzweig ist an der Basis etwa 
3 mm dick und mit glatter, brauner, leicht abschülfemder Kinde bekleidet 
Die Blattstiele sind 5 — 6 mm lang, oben ebenso wie die Mittelrippe des 
Blattes ausgekehlt Die Blattspreite hat eine Länge von 12 — 23 cm, bei 
2,5 — 7,5 cm Breite in der Mitte. Die Farbe ist getrocknet oberhalb 
bräunlichgriin bis lederfarben, unterseits hellbraun. Die Anzahl der 
Seitennorven beträgt jederseits acht bis neun. Die Brakteen sind 10 bis 
15 mm lang. Die Bliltenstielchen messen 25 — 35 mm. Der Kelch ist 
3 mm breit Die Kronenröhre ist 3 — 4 cm lang und oben 7 — 10 mm 
breit; die Kronenzipfol haben eine Länge von 3 cm. Die Staubgefäße 
messen 6 cm, die Antheren 4 mm Der Fruchtknoten ist 10 mm lang, 
2,5 mm dick, der Griffel ist 5 cm lang, die Narbe hat 2 mm Durchmesser. 

Der Strauch wird 3 m hoch; die BKitenfarbo ist gelb, in Orange 
übergohend. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 1000m Ü.M., an Bach- 
rändern (Schlechter n. 14357, bl. April 1902). 

Die Art gehört in die Verwandtschaft von R.javanicum Benn, und R. Zotlleri Warb. 
Von letzterer unterscheidet sie sich durch dio andere Form und abweichende Konsistenz 
der Blätter, die engere, anders gestaltete Kronenrohre sowie die viel längeren Blütenstiele. 
Sie wurde nach dem Floristen und Dendrologen Dr. C. ßaenitz in Breslau benannt. 

Außer dieser Art enthält dio Schied» tersche Sammlung noch eine einzelne pracht- 
volle Blüte, welche ich, soweit sich dies ohne Analyse tun läßt, im folgenden, ergänzt 
durch die Angaben Schlechten!, beschreibe. 
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K. Schlechter! Laut n. sp. 

Ein Strauch von etwa Meterhohe, epiphytisch in den Kronen hoher 
Bäume. Die gestielten etwa 10 cm langon, 4 cm breiten Blätter sind 
oval, an der Spitze abgerundet Die Blütendolde enthält etwa zwöü 
Blüten. Der Blütenstiel ist 10 mm lang, 3 mm dick, rotbraun filzig. 
Der sehr kleine Kelch zeigt fünf undeutliche abgerundete Zipfel. Die 
gerade Kronenröhre ist 8,5 cm lang, unten 9, oben 14 mm breit; die 
fünf (?), wahrscheinlich abgerundeten Kronenzipfel sind 4 cm lang. Kronen- 
Töhre und Zipfel sind glatt Die Staubgefäße messen 11 cm, wovon auf 
die langgestreckte Anthere 1 cm entfällt. Der Fruchtknoten ist etwa 
2 cm, der Oriffel etwa 5 cm lang, die Narbe knopfig. Die Blüte ist weiß. 

Kaiser-Wilholmsland: Bismarck -Geb., 1700 m ü. M. (Schlechter 
n. 14045, bl. Jan. 1902). 

Dies ist das großblütigstu Rhododendron, welches bisher aus dem Schutzgebiet 
bekannt geworden ist und durch die lange Kronenröhre von den anderen großblumigen 
Arten leicht zu unterscheiden. Es ist mit R. Herxogii Warb, verwandt, jedoch durch 
bedeutende Blütengröße und den kurzen Griffel verschieden. 

R. Glullanettli Laut. n. sp. Fruticulus ramulis gracilibus scabris, 
novellis squamuloso-lepidotis; foliis altemantibus vel verticillatis , parvis 
coriaceis rigidis breviter petiolatis, ovatis vel obovatis subacutis vel rotun- 
datis, basi rotundatis, margine acuto revoluto, supra laevigatis punctatis 
glabris, subtus donse pu n ctato - j m pressis lepidotis ferrugineis; floribus in 
ramulorum extremitate o perulis glabris latissimis scariosis orientibus; 
pedicellis quam tubus duplo brevioribus, calyce brevissimo disciformi 
cum pedicello lepidoto; corolla rubra tubulosa, tubo subrecto limbo duplo 
longiore, limbo 5 partito lobis rotundatis; staminibus 10 tubo longioribus; 
filamentis glabris, antheris ellipticis; ovario 5 loculari, villoso, Stylo 
glabro, prope apicem sensim dilatato, stigmatibus liberis. 

Der Blattstiel ist 3 mm lang, 1,5 — 2 mm breit, oben ausgekehlt; 
die Blattspreite mißt 1,5 — 2 cm in der Länge und 1 — 1,5 cm in der 
Breite. Auf der Oberseite der Blätter zeigen sich Mittelnerv und jeder- 
seits je etwa drei bis vior Seitennorvon vertieft, ebenso ist auf der Unter- 
seite der Mittelnerv vertieft sichtbar. Der Kelch ist 3 mm breit, die 
Kronenröhre 18 — 20 mm lang, die Zipfel 10 mm. Die Staubblätter messen 
25 mm, die Anthercn 3 mm, der Fruchtknoten 4 mm, der Oriffel 20 mm. 

Englisch-Neu-Guinea: Mount Scratchley, 10000 — 13000 ft 
(A. Oiulianetti 1896). 

Diese mit R. papuanum Be«: . verwandte Art ähnelt in der Blattform und Habitus 
sehr R. YelUottii Warb, aus dem Finisterre -Gebirge, doch ist sie durch die größeren 
Blüten, die kürzere Kronenröhre und den behaarten Fruchtknoten verschieden. 

Oimorphanthera F. v. Muoll. in Jouro. bot XXIV, 240. 

D. elegantlsslma K. Sch. n. spec. Frutcx in arbores altissimas 
adsccndens ramis ultimis gracilibus teretihus novellis complanatis viv. 
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pulchre rubicundis ipsis glabris; foliis breviter potiolatis ablongis bre- 
viter et icutissime acuminatis basi acutis tripli- vel subquintuplinerviis 
integerrimis utrinque glabris coriaeeis; floribus e ligno vetere temis 
pedicellatis basi pedicellarum bracteis latis ovatis acutiusculis minutissimo 
pilosulis suffultis. Calycc coriaceo campanulato truncato ot mimitissime 
denticulato glabro; corolla tubulosa coriacea quadruplo calycem superante 
glabra, lobis brevibus acutis; staminibus majoribus connectivi appendi- 
culis geminatis subulutis puberulis mimitis minoribus exappcudiculatis; 
stilo corollam alte superiuite apice truncato. 

Die 30 cm langen beblätterten Zweige sind zuerst aiu Orunde nur 
3 mm dick, später werden sie aber viel stärker und sind mit glatter, 
glänzender rotbrauner bis grauer Rinde bedeckt Der Blattstiel ist bis 
8 mm lang und oberseits gerundet; die Spreite ist 13—17 cm lang und 
in der Mitte 5 — 6 cm breit; das zweite Nervenpaar von unten gerechnet 
ist das stärkste und verläuft bis zur Spitze; auch das untere, von ihm 
um 1 — 1,5 cm entfernte, etwas schwächere Paar ist bis fast zur Spitze 
zu verfolgen; neben diesen sind nur noch zwei bis drei Nerven rechts 
und links vom Medianus deutlich sichtbar; sie springen, wie dio übrigen 
unterseits mehr als oberseits horvor. Dio braungefärbten Brakteen sind 
2,5 — 3 mm lang. Fruchtknoten ist 5 — 6 mm lang. Der Kelch mißt 
2 mm, die Blumenkrone bald nur 3, bald mehr als 3,5 cm. Die Staub- 
blätter sind am Grunde der ßlumenkrono angewachsen, die Filamente 
2 mm lang. Die Beutel der kurzen Staubgefäße sind 8 mm, der langen 
1,2 cm lang. Der Griffel mißt bis 4 cm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro n. 26, f-üö der Jabim, 
bl. 24. November 1898). 

Warburg hat diese Pflanze bereits erwähnt Sie lag ihm in drei, durch Hellwig 
am Sattelberg aufgelesenen , abgefallenen Blüten vor. Er bestimmte sie als die D. Forbeaii 
F. v. Müll., meinte aber schon (Engl. Jahrb. XVIII, 203), daß sie wahrscheinlich eine 
neuo Art sein würde. Sie ist offenbar eine der schönsten Pflanzen des an interessanten 
Gewächsen so reichen, wie es scheint noch immer fast unerschöpflichen Gebietes, welche 
außer durch dio vollkommene Kahlheit durch die Stamm bürügkeit der roten Blüten 
höchst auffällig ist Sie hat ganz den Charakter ornithophiler Blüten und bei ihr wird, 
wie bei den drei von ßeccari aus Holländisch -Neu -Guinea beschriebenen Arten von 
Agapctes, offenbar dio Pollination durch Honigvögel besorgt. Von diesen drei Arten 
gehören übrigens zwei bestimmt zu Dimorphanthera ; von ihnen unterscheidet sich unsere 
Art durch die zweispaltigen behaarten Konnektivanhängsel, welche weder der D. ambiyo- 
tnidis (Bece.) K. Sch. noch D. meliphagidwn (Beec.) K. Sch. zukommen. Eine sechste 
Art aus der Verwandtschaft hat F. v. Mueller in Wings south. oc. record, new ser. II, 
Führ. 1886 unter dem Namen AgapeUs Moorhousiana beschrieben. Da die Literatur 
leider hier in Berlin absolut unzugänglich ist, kann ich über die Pflanze nichts sagen. 

Vaccinium Linn. Gen. pl. od. I, n. 312. 

V. (Eplgynlum) acrobraeteatum K. Schum, n. spec. Fnitex epi- 
phyticus ramis florentibus gracilibus sicc. angulatis novellis ipsis glabris; 
foliis haud parvis brovissime petiolatis ellipticis obtusis ct retusis basi 
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acutis integerrimis coriaceis subquintuplinerviis utrinque glabris; racemU 
ex axillis foliorum summorum ramorum vel pscudoterminalibus ; floribus 
summis bracteis oblongo-lanceolatis vel oblongis obtusis abbreviatiB 
suffultis inferioribus ebracteatis, pedicellatis alabastris basi incrassatis. 

Die blühenden 8 — 15 cm langen Zweige sind am Grunde 2 — 2,5 mm 
dick und mit schwarzer, glatter Rinde bedeckt Der Blattstiel ist 2,5 
bis 5 mm lang und kräftig; die Spreite hat eine Längo von 3,5 — 7 cm 
und in der Mitte eine Breite von 2 — 5 cm; sie wird außer den Grund- 
nerven von drei stärkeren oborsoits wenig, Unterseite wie das verbindende 
Vononnetz kräftiger vorspringenden Nerven durchzogen und ist getrocknet 
beiderseits oder nur Unterseite tabakbraun, oberseite dann grün. Die 
Traube ist 4 — 5 cm lang und locker. Die oberen Blüten werden von 
1 — 2 cm langen, 2 — 5 mm breiten Brakteen und von 4 — 5 mm langen 
Blütenstielchen gestützt 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14504, mit Blütenknospen April 1902). 

Durch die uur im oberen Teü der Traube vorhandenen Brakteen und die ver- 
hältnismäßig großen, stumpfen oder ausgerandeten lederartigen Blatter ist die Art von 
allen anderen verschieden. 

Schon durch Hellwig wurde von dem Finisterre- Gebirge unter n. 32t) eine 
Pflanze mitgebraebt. welche Warburg als V. acutüsimum Miq. bestimmte. Das Exemplar 
ist steril und trägt nur einige wenige Blätter. Vorläufig kann also die Bestimmung nur 
als provisorisch gelten. Die oben beschriebene Pflanzo ist von dieser durch längere 
und namentlich vorn viel breitere, stumpfe nicht kurz und lang zugespitzte Blätter voü- 
kommen verschieden. 

Reihe Primulales. 

Familie Myrsinaceae. 

Maesa Forsk. Fl. aegypt-arab. 66. 

M. raeemosa (K. Sch.), Mez in Pflzreich. (Myrsin.) 43. — M. ne- 
moralis A. DG.; Var. raeemosa K. Sch. Fl. d. deutsch -ostas. Schutzgeb. 213; 
FL d. S. 492. 

Hierher gehören alle in der Flora aufgezählten Exemplare mit 
Ausnahme von Lauterbach n. 1149. 

M. verrucosa Schoff. Cornm. Myrsin. Archip. Ind. 46. 

Kaiser-Wilhelmsland: Gogolfluß, am Mittellauf im Hochwald, 
2 m liohor Strauch (Lauterbach n. 1149, fr. 2. Dez. 1890; Nurufluß 
(Schlechter n. 13802, bl. Dez. 1901); W r og Ramu zur Küste (Schlechter 
n. 14197, bl. Febr. 1902). 

Von Timor und den Key-Inseln bis Neu-Guinca verbreitet. 

JI. rufo-vlllosa Mez in Pflzr. (Myrsin.) 38. — M. moUüsima K. Sch. 
et L., non A. DC. in Fl. d. S. 492. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Kako am Sattelborg (Weinland n. 307, 
bi. Juli 1890). 
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M. camptobotrys K. Sch. n. spec. Ramis Qorontibus gracilibus 
elongatis prob. seandontibus toretibas striatis novellis complanatis ipsis 
glabris; foliis breviter petiolatis, petiolis minute et parce pilosulis, oblongo- 
lancoolatis apice acuminatis basi acutis integerrimis utriuque glabris; 
pannicula axillari parce ramosa gracilliiua ilexuosa rbachide pilosula; 
floribns pedicellatis; bracteolis discrotis oblongo-lanceolatis ut sepala 
ovata ciliolata pilosula; corolla altissime in lobos oblongo-lanceolatos ob- 
tusos divisa glabra; filamentis antheras duplo superantibus, staminibus 
corollao lobis brevioribus; stilo corolla breviore. 

Die 40 — 70 cm langon Zweige sind am Grunde 2 — 8 mm dick und 
mit brauner Rinde bekleidet Der Blattstiel ist 6 — 10 mm lang; die 
Spreite hat eine Länge von 5 — 10 cm und eine Breite von 2 — 3,7 cm; 
sie wird von sechs bis sieben stärkeren, wie das Venennetz beiderseits, 
aber Unterseite kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom 
Medianus durchlaufen und ist getrocknet rötlich Die Rispen haben nur 
am Grundo ein paar Seitenzweige, oben worden sie echte Trauben; sie 
sind 5 — 7 cm lang, die Spindel ist äußerst dttnn. Der Blütenstiel ist 
4 — 7 mm lang. Kolch und Brakteolen messen 1 mm. Die Blumenkrone 
ist 3 mm lang. Die Staubblätter sind 0,8 mm über dem Grunde der 
Blumenkrone angeheftet und 8 mm lang. Der Stempel mißt 2 mm; sie 
sind sämtlich von Insekten angestochen. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14356, bl. April 1902). 

Meiner Meinung nach gehört die Pflanze in die Verwandschaft von M. rarnm- 
taeea (Roxb.) Wall.; sie unterscheidet sich aber durch viel zierlichere und wenig ver- 
zweigte Rispen. 

M. polybotrya K. Sch. n. spec. Ramis florentibus subvalidis tere- 
tibus apice summo ipso glabris foliis pro rata amplis petiolatis oblanceo- 
latis vel obovato-oblongis breviter acuminatis basi longe attenuatis 
utrinque glabris coriaceis; racemis 2 — 4 pro axillis stricte lateralibus 
elongatis multifloris; floribus gracili- pedicellatis, bracteis parvis, bracteolis 
inter se liberis; sepalis ovatis parcissime ciliolatis; corolla ad medium in 
lobos ovatos acutos divisa; staminibus lobis brevioribus filamentis mani- 
fcstis munitis; placenta ovulis pluriseriatis dense obtecto; ovario glabro. 

Der blühende Zweig ist ohne die Blätter gemessen 20 cm lang, 
4 mm dick und mit grauer Kinde bekleidet Der rostfarbige, verbreiterte 
Blattstiel ist 1 — 1,5 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 25 — 27 cm 
und eine Breite von 7 — 8,5 cm oberhalb der Mitte; sie wird von sieben 
stärkeren beiderseits, doch Unterseite deutlicher vorspringenden Nerven 
rechts und links vem Medianus durchlaufen und ist getrocknet hell 
tabakbraun. Der Blütenstand ist 5 — 7 nun lang und aufrecht; die 
Spindel ist zierlich und kahl. Die Bliitenstielchen sind 3 — 4 mm lang; 
die Brakteen sind fast 1 mm, die Brakteolen wenig über 0,5 mm lang. 
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Die äußerst spärlich gewimperten Kelchblätter messen 1 mm, die ganze 
Blumenkrone hat 1,5 — 1,7 mm Länge. Die Staubblätter sind 0,7 mm 
lang, der Stempel ist 1,2 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 100 m ü. M. (Schlechter 
n. 14608, bl. April 1902). 

Die Art gehört in die Verwandtschaft von M. Herruheimiana Warb., ist aber 
schon durch die ungewöhnlich großen, kurz zugespitzten , fast gescbnäbelten Blätter ver- 
schieden. 

Ardisia Sw. Prodr. Fl. Ind. oec. I, 467. 

A. meonobotrys K. Sch. n. spec. Ramis hinc inde fusiformi-in- 
crassatis incrassationibus linea ab insertionc foliorum descendente per- 
cursis; foliis breviter petiolatis oblongis vel oblongo-lanceolatis breviter 
et acute acuminatis basi acutis utrinque glabris subtus manifeste nigro- 
punctulatis; pannicula foliis multo minore c ligno votcre ramulorum; 
floribus initio subumbollato-congestis dein racemoso-distantibus longius- 
cule pedicellatis; sepalis brevibus ovatis acutis minute ciliolatis; corolla 
fere ad basin in lobos ellipticos subacutos divisa; filumentis subnullis; 
stilo corolla paulo breviore. 

Die Zweige sind mit Verdickungen, die später wahrscheinlich als 
Ameisenhöhlungen dienen, versehen. Der Blattstiel ist 6 — 12 mm lang; 
die Spreite hat eine Länge von 12 — 20 cm und eine Breite von 5 bis 
7,5 cm; sie wird von sehr zahlreichen (über 20) kräftigeren, beiderseits 
wie das Vonennetz, aber Unterseite stärker vortretenden Nerven rechts 
und links vom Medianus durchlaufen und ist getrocknet braungrün. Dio 
5 — 6 cm lange Rispe trägt drei bis fünf Äste, an deren Enden etwa 
15 zuerst doldig gedrängte Blüten stehen. Der Blütenstiel ist 5 — 8 mm 
lang, wächst aber später bis 1,3 cm heran. Der Kolch ist 1,2 mm lang. 
Die Blumenkrone mißt 3 — 3,5 mm; die Staubblätter haben eine Länge 
von 2 — 2,5 mm, der Stempel ist 3 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14444, bl. April 1902). 

Diese Art ist mit A. imptriali » K. Sch., A. hospitaiu Laut et K. Sch. usw. 
verwandt, unterscheidet sich aber von allen in Betracht kommenden Arten durch den 
viel kürzeren Kelch. 

A. myriostlet» K. Sch. n. spec. Ramis florentibus gracilibus tere- 
tibus haud incrassatis novellis complanatis ipsis glabris; foliis breviter 
petiolatis oblongo-lanceolatis attenuato- acuminatis basi acutis utrinque 
multipiinctatis; racemo paucifloro; floribus pontameris pedicellatis; se- 
palis ovatis acutis minute ciliolatis; corolla alte in lobos subobliquos 
punctulatos divisa 

Dio 12 — 20 cm langen Zweige sind am Grunde 2—3 mm dick 
und mit dunkelbrauner Kinde bekleidet. Der Blattstiel ist 6 — 10 mm 
lang; die Spreite hat oino Länge von 6 — 16 cm und in der Mitte eine 
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Breite von 2 — 4,5 cm. Sie wird von außerordentlich zahlreichen (über 
20) kräftigeren, beiderseits aber Unterseite namentlich im Alter wie das 
Venennetz stärker vortretondon Nerven rechts und links vom Medianus 
durchlaufen und ist getrocknet gelbbraun; wenn die Blätter noch jünger 
sind, treten dio schwarzen Punkto auf beiden Seiten sehr deutlich her- 
vor. Die Blütenstielehen sind 1 cm lang. Der Kelch hat eine Läugo 
von 1,2 mm; die Blumenkrone mißt 3,5 — 4 mm in dor Knospe. Staub- 
blätter und Stempel sind noch zu jung. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14447, bl. April 1902). 

loh halte die Art verwandt mit A. fuliginosa Bl., von der sie aber durch die 
vollkommene Kahlheit and das stark vortretendo Nervennetz der Blätter abweicht 

A. sideromalla K. Sch. n. sp. Katnis florentibus gracilibus tere- 
tibus novellis rubiginoso-tomontosis tarde glabratis; foliis bravissimo 
petiolatis lanceolatis attenuato-acuminatis basi angustatis supra glabris 
subtus praecipue in nervo mediano villosis chartaceis; umbella vel 
corymbo contracto terminali solitario vel binis vel tomis auctis pedun- 
culatis; flnribus longiuscule pedicellatis pedicellis ut podunculus et sopala 
ovata acuta pubenila; corolla in lobos asymmatricos apice tortos ovato- 
oblongos manifeste punctatos altissima divisa; staminibus sessilibus corolla 
brevioribus. 

Dio 13 — 22 cm langen blühenden Zweige sind am Grundo 2 bis 
4 mm dick und mit dnnkelrotbrauner Bekleidung versehen. Der kräftige 
stielrunde Blattstiel ist 2 — 5 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 
7—20 cm und eine Breite von 2,3 — 5 cm in dor Mitte; sie wird von 
sehr zahlreichen stärkeren beiderseits, doch unterseits wie das Venon- 
netz kräftiger vortretenden Nerven rechts und links vom Medianus durch- 
zogen und ist getrocknet dunkelkupfcrbraun. Der Blütenstiel ist ebenso 
behaart und 1,5 — 2 cm lang; die Stielchen messen 7 — 10 mm in der 
Länge. Der Kelch hat eine Iünge von ungefähr 1 mm, die Blumenkrone 
ist 4 mm lang und in der Knospenlage lang und spitz eingedreht. Die 
Staubblätter messen 2,5 mm. Der Stempel ist 3,3 mm lang. 

Kaiser-Wilholmsland: Torricelli-Geb., 800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14497, bl. April 1902). 

Meiner Meinung nach iat diese Art mit A. Helferiana Kurz zunächst verwandt, 
mit der sie auch in der eigenartigen Bekleidung iiberuinkommt; sie unterscheidet sich 
aber durch viel kürzere Blütenstandstiele. 

Conandrium Mez, Pflanzenr. (Myrsinac.) 157. 

C. polyanthum Mez in Pflzr. La — Amblyanthus polyanthus Laut, 
et K. Sch., Fl. d. S. 491. — Ardisia speciosa Warb. PI. Hellwig. n. 204, non Bl. 

Kaiser-Wilhelmsland: Scheint verbreitet zu sein, Nyntan fand 
sie bei Stephansort und am Sattelberg. 

Mez hat meine Sektion von Amblyanthus zu einer eigenen Gattung erhoben. 
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C. gymnopus K. Sch. n. sp. Arbor hurnilis ramis modice validis 
subnngulatis mor valde compressis ramidis florentibus pede alto insi- 
dentibus probabiliter squamis mox delabentibus suffultis novellis ipsis 
glabris; foliis hreviter petiolatis oblongis breviter acuminatis basi cuneatis 
utrinque glabris coriaceis; inflorescentia parva oligantlia panniculam 
simul dichotomam ramis racemosis cum flore terminali referente; floribus 
pedicellatis ; sepalis latis acutiuBculis erosulis: petalis subliberis obliqnis 
calycem duplo supcrantibus; androeceo sepalis paulo majoro. 

Der vorliegende 25 cm lange Zweig ist am Grunde etwa 5 mm 
dick. Die am Grunde sehr stark seitlich zusammengedrückten Zweige 
haben keine sichtbaren Deckblätter, sie sitzen mit stark verlängerter 
(bis 1,5 cm) Basis der Achse auf. Der Blattstiel ist 5 — 10 mm lang und 
oberseits ausgekehlt Die Spreite hat eine Länge von 7 — 14 cm und in 
der Mitte oino Breite von 3 — 5,5 cm; sie wird von zahlreichen stärkeren, 
imtcrscits viel deutlicher als oberseits sichtbaren Nerven rechts und 
links vom Medianus durchlaufen und ist getrocknet dunkelrotbraun. Der 
Blütenstand ist nur 3 — 4,5 cm lang. Die Blütenstielchen messen 5 mm. 
Die Kelchblätter sind 1,3 mm, die Blumenkrone ist 3 mm lang. Das 
Androeceum mißt 1,6 mm und der Stempel ist ein klein wenig länger. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort (Nyman n. 151, bl. Jan. 1899) 

Discocalyx Mez in Pflzreich. (Myrsin.), 211. 

D. orthoneurus K. Schum, n. spec. Arbuscula ramis modice validis 
teretibus novellis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis obovato-lanceolatis 
breviter et obtuse acuminatis utrinque glabris coriaceis, apice ramulorum 
cum racemis congostis; racemis pluribus brevibus, floribus tetrameris laxe 
dispositis ut rhachis glabris, breviter pedicellatis; calyce cupulato obiter 
denticulato glabro; corolla gamopetala lobis obtusis stamina obtusa propo 
faucera gerentibus; ovario glabro, stilo brevi, stigmato capitato. 

Die Blätter und Blüten tragenden Zweige sind 12 — 22 cm lang 
und am Grunde 3,5 — 4,5 mm dick; sie sind mit graubrauner Rinde be- 
kleidet. Der Blattstiel mißt 8 — 10 mm, ist kräftig, oberseits flach aus- 
gekehlt; die Spreite hat eine Länge von 17 — 20 cm und in der Mitte 
odor höher oben eine Breite von 5,5— 7,5cm; sie ist von mehr als 
zwölf kräftigeren, beiderseits wie das Venennotz, aber unterseits stärker 
vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und 
ist getrocknet graugrün ins Braune; die Nerven gehen fast rechtwinklig 
vom Medianus ab. Die Ähren sind 5 cm lang. Die Blütenstielchen sind 
2 mm lang. Der Kelch mißt 1,3 mm, die hellroten Blumenblättor haben 
- eine Länge von 2 mm. Der Griffel ist 2,5 mm lang. 

Kaiser- Wilhelmsland: Sattelberg, 900 m ü. M. (Nyman n. 705, 
bl. Juli 1899). 
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Die Art ist mit D. eybianlhuida (DC.) Mea verwandt, unterscheidet sieh aber 
durah lange, nicht sehr starke Endinternodien und Blatter mit fast rechtwinklig ab- 
gehenden Nerven. 

D. (!) Schlechter! K. Sch. n. spea ltamis florentibus pro rata 
validioribus tcretibus glabris; foliis petiolatis oblanceolatis obtusiusculis 
basi longe angustatis utrinque glabris herbaceis; racemis tornis propo 
apicem aggregatis erectis pedunculatis; floribus dioecis tetrameris pedi- 
collatis; masculis sepalis late triangularibus obtusiusculis glabris; corolla 
alte in lobos 4 subsymmetricos parce punctatos divisa staminibus pro rata 
latis thecis stricte lateralibus; floribus foemineis .... 

Der vorliegende blühende 11 cm lange Zweig ist am Grunde 5 bis 
6 mm dick und mit dunkelbrauner Rindo bekleidet. Der Blattstiel ist 
10 — 15 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 12 — 22 cm und im 
oberen Drittel eine Breite von 4 — 7 cm; sie wird von sehr zahlreichen 
(über 20) kräftigeren, unterseits stärker als oberseits vortretenden Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet grau bis- 
weilen ins Grüne gehend. Die Trauben sind 6 — 7 cm lang; die Blüten- 
stielchen messen 3 — 4 mm. Der Kelch hat eine Länge von 1,5 — 2 mm, 
die Blnmenkrone ist vor der Anthere 4 mm lang. Das sitzende Staub- 
blatt hat eine Länge von 2 mm. 

Neu-Mecklenburg: Punam (Schlechter n. 14681, bl. Juli 1902). 

Ich bin nicht ganz sicher, daß diese Art richtig in der Gattung Diacocalyx unter- 
gebracht ist. Sie kann vielleicht als Typ einer eigenon Gattung dienen, denn die Eigen- 
tümlichkeit der sehr breiten, herzförmigen Antheren, an welchen die Theken nur ein 
schmales ländliches Band bildon, ist sehr bemerkenswert 

Rapanea Aubl. Hist pl. Guiane frany. I (1775), 121, L 46. 

R. leucantha K. Schum, n. sp. Arbor humilis ramis florentibus 
gracilibus toretibus novellis ipsis glabris; foliis petiolatis oblongis apice 
basique acutis utrinque glabris coriaceis; floribus pentameris pedicellatis 
in axillis foliorum persistentum vel jam delapsorum umbellatim collectis; 
sepalis majusculis o vatis acutis; corolla manifeste gamopetala, lobis 
oblongis acutis divaricantibus; ovulis paucis, stigmate pyramidato sub- 
quinque alulato. 

Der blühende Zweig ist 17 cm lang und am Grunde 3 mm dick; 
er ist mit fast schwarzer Rinde bekleidet Der Blattstiel ist 2 — 6 mm 
lang, kahl und oberseits ziemlich tief ausgekehlt; die Spreite ist 7 bis 
15 cm lang und in der Mitte 3 — 6,5 cm breit; sie wird von sehr zahl- 
reichen stärkeren, beiderseits ziemlich gleich oder oberseits etwas 
kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durch- 
zogen und ist getrocknet oberseits schwarzgrau, unterseits braun. Der 
Blütenstiel ist 3 — 4 mm lang. Der Kelch mißt 1,5 mm, die ganze weiße 
Blumenkrone 3 mm, wovon 2 mm auf die Zipfel kommen. Der Stengel 
ist 2 mm lang, davon kommen 0,7 mm auf die Narbe. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 850 nt ü. M. (Nyman n. 715, 
bL Juli 1899). 

Durch die großen und broiton Blätter ist die Art unter den Verwandten sehr auffällig. 

aHv 

R. torrlcelleiisls K. Sch. n. spec. Ramis florentibus gracilibus tere- 
tibus novellis ipsis glabris; foliis petiolatis oblongo-lanceolatis acutius- 
> culis vol obtusiusculis et mucronulatis ba-si acutis sttbcoriaceis utrinquo 

glabris; floribus ex axillis foliorum jam exstantium vel delapsorum fasci- 
culatis pentameris pedicellatis glabris, sepalis suborbicularibus rotundatis 
extus minntissime pilosulis ; corolla calycem duplo superante oxtus glabra; 
ovario sub lento subtomcntoso. 

Die 10— 20 cm langen blühenden Zweige sind am Gründe 1,5 bis 
2 mm dick und mit matter grauschwarzer Rinde bekleidet Der Blatt- 
stiel ist 0,8 — 2 cm lang und oborseits ausgekehlt; die Spreite hat eino 
Länge von 5 — 11,5 cm und eine Breite von 2 — 4 cm in der Mitte; sie 
wird von acht bis neun stärkeren, Unterseite deutlicher als oberseits vor- 
springenden Nerven rechte und links vom Medianus durchzogen und ist 
getrocknet braun. Bisweilen troton nur fünf, bisweilen bis 30 Blüten 
zu einem axillaren Büschel zusammen. Die Blütenstielchen sind 4 bis 
6 mm lang. Der Kelch mißt kaum 1 mm. Die tief geteilte Blumenkrone 
ist 2 — 2,2 mm lang. Der Stempel überragt den Kelch um fast 1 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torrieclli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14461, bl. April 1902). 

Diese Art ist der von Neu -Guinea bereits bekannten R. denstflora (Scheff.) Mez 
. verwandt, aber durch die direkt dem Zweige nicht auf einer Achse angewachsenen 
Blüten und die Blütter verschieden. 

Reihe Ebenales. 

Familie Sapotaceae. 

Palaquium Blauco, Fl. Filip. 403. 

P. Snpfianum Schltr. in Tropenpflanzer VII (1903), 470. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Geb. (Schlechter ohne Nummer, 
bl. Jan. 1902). 

Diese neue Art liefert ein brauchbares Gutta, welches nach Schlechter bei 
richtiger Gewinnung, Aufbewahrung und Versendung an Qualität sich den besten Sorten 
anroihen dürfte. Für Kaiser -Wilhelmsland verspricht dieser von 100 — 800 m ü. M. weit 
verbreitete Baum von hervorragender Bedeutung zu werden. Auch nn der Küate und im 
Torrieelli- Gebirge wurden von Schlechter wahrscheinlich andere Arten beobaohtet Von 
Neu-Pommern, Massawa, liegen ferner sterile Zweige zweier weiterer Palw/uium? - 
Arten vor, die eine, Schlechter n. 13716, ähnelt durch die guldhraunfilzige Blattunter- 
seite P. Supfianum Schltr., während die zweite, Schlechter n. 13745, eine glatte, ge- 
trocknet bräunliche Blattunterseite zeigt. 

Payena A. DC. Prodr. VIII, 196. 

P. Xentzelil K. Sch. bei Engl, in Notizbl. Borl. bot Gart. 102; Fl. 
d. S. 493. 
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Neu-Mecklenburg: Kulelimbor (Schlechter n. 14627, bl. Juni 1902, 
„ narti “ der Neu -Mecklenburger). 

Liefert nach Schlechter keine brauchbare Gutta. 

Familie Symplocaceae. 

Bearbeitet von A. Brand. 

Symplocos Jacq. Enum. PI. Carib. 6 (1760). 

S. rhynehoearpa K. Sch. n. sp. Ramis florentibus graeilibus 
novellis ipsis glabris: foliis breviter petiolatis lancenlatis vel elongato- 
lanceolatis attenuato-acuniinatis basi acutis utrinque glabris coriaceis sicc. 
pallidis; racemis oliganthis ex axillis ut videtur squamularum delapsarum, 
rhachide glabra; floribus sessilibus, bracteis bracteolisque calycis lobis 
suborbicularibus apice rutundatis ciliolatis similibus; corolla alte in lobos 
ellipticos rotundatos di Visa; staminibus inaequilongis haud basi in tubum 
vel fasciculos connatis; fructibus ovatis rostratis et calyce coronatis. 

Die 20 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 4 — 4,5 mm 
dick, oben mit grüner Epidermis, unten mit gelblichbrauner Rinde be- 
deckt Der Blattstiel ist 5 — 12 mm lang und oberseits seicht ausgekehlt ; 
die Spreite hat eine Lange von 9—23 cm und eine Breite von 2,2 bis 
4,2 cm; sie ist am Rantle oft flach gewellt und bisweilen etwas sichel- 
artig gekrümmt; die Farbe ist getrocknet hell graugrün. Die männliche 
Traube oder besser Ähre ist etwa 4 cm lang; am Ende sind die Blüten 
dichter zusammendrängt, unten locker Brakteen und Brakteolen sind 
etwa 2 mm lang. Die Kelchabschnitte sind kaum kleinor. Die Blumen- 
krone ist 4 mm lang und bis auf das untere Viertel geteilt Die Staub- 
blätter sind 1,5 — 2,5 mm lang. Die weibliche Ähre ist nur 1,5 cm lang. 
Die Frucht ist gelbgrau, 6,5 — 7 mm lang und hat etwa 4 mm im Durch- 
messor. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14366, bl. April 1902). 

8. Nchumanlaua Brand n. sp. Arbor bumilis ramulis glabris. 
Folia coriacea, 10*/, — 12 1 /, cm longa, 4 1 /, — 5 1 /, cm lata, utrinque 
glaberrima, oblonga vel elliptica, breviter acuminata, basi cuneata, inte- 
gerrima, costa supra impressa. Inflorescentiae adpresse et minute 
sericeae, a basi trifurcatae, potiolo 4 — 6 plo longiores; flores pedicellati, 
pedicellis longitudine calycis. Bracteae aequalos, parvae, lanceolato- 
ovatae, acutae, sericeae. Calyx totus sericeus lobis ovatis tubo sublon- 
gioribus. Corolla (ex gemma) calyce duplo longior, extus tomentosa. 
Stamina ca 100. Ovarium albido-villosum. Fnictus ignotus. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 900 m. ü. M. (Nyman n. 711, 
Juli 1899, herb. Berlin). 

Speciea S. odoratittimae affinis videtur. 
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8. inaoulata Brand n. sp. Arbor(?) ramulis glaberrimis, saepe 
maeulatis. Folia coriacea, 14 — 22 cm longa, 7 — 9 cm lata, utrinque 
glaberrima, elliptica vel ovata, breviter cuspidata, basi cuneata, inte- 
gerrima; costa supra impressa. Inflorescentiae glabrinsculae a basi 
bifurcatae, petiolo 2 — 3plo longiores. Flores ignoti. Fructus sessilis 
vel subsessilis, 9 mm longus, ampulliformis, glaber, lobis calycinis discum 
comose superantibus. Exocarpium crassum, fragile. Embryo curvatus. 

Kaiser-Wilhelmsland: (Bammler n. 12, herb. Berlin). 

Species 5. gracili affinis videtur. 

8. Schlechtcrl Brand n. sp. Frutex alias ramulis glaberrimis. 
Folia membranacea, 12 — 18 cm longa, 4 1 /, — 6 1 /, cm lata, utrinque 
glaberrima, oblongo-elliptica, acuminata vel cuspidata, basi cuneata, inta- 
gerrima, costa supra impressa. Inflorescentiae glabrae, a basi trifurcatae, 
petiolo 2 — 3plo longiores. Flores subsessilo's. Bracteae aequales, parvae, 
ovato-acutae. Calyx totus sericeus lobis ovato-acutis tubum aequantibus. 
Corolla glahra calyce duplo longior. Stamms ca. 40. Ovarium glabrius- 
culum. Fructus ignotus. 

Neu-Mecklenburg: Gebirgswälder boi Punam, 550 m. ü. M. 
(Schlechter n. 14638, bl. Juli 1902, herb. Berlin). 

Species S. ferrugineae affinis videtur. 

Reihe Contortae, 

Familie Oleaceae. 

Jasminum Linn. Gen. pl. ed. I, n. 7. 

J. nltldnm Sltan in Kew Bull. 1898, p. 225. 

Admiralitäts-Inseln: Ohne bestimmten Standort, eingeführt bei 
Bull in Chelsea. 

Ist endemisch. 

Ist zu vergleichen mit J. Oilgianum K. Sch. 

Familie Loganiaceae. 

Mitrasacme Labil)., Fl. Nor. Holl. I, 35. 

M. nudlcaulU Reims, ex Bl., Bijdr. 849. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, Grasland bei Matatakum 
(Weinland n. 350, bl. Okt 1890); am Ramufluß (Schlechter n. 13899, bl. 
Jan. 1902). 

Das zierliche, manchen Arten von Oldenlandia täuschend ähnliche 
Pflänzchen ist von Ostasien , bis Australien verbreitet 

Geniostoma Forst, Char. Gen. 24, t 12 (1776). 

G. caulocarpuni K. Sch. n. spec. Fruticosa ramis fructescentibus 
gracilibus virgatis teretibus novollis complanatis ipsis glabris; foliis bre- 
viter petiolatis lanceolatis vel oblongo-lanceolatis acuminatis basi acutis 
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utrinqne glabris herbaceis; floribus paucis fasciculatis axillaribus brevis- 
sime pedicellatis axillaribus; sepalis late triangularibus ciliolatis ; capsula 
brevissime pediccllata globosa glabra e ligno vetere. 

Der Strauch ist 2 — 3 m hoch. Die blühenden 60 cm langen Zweige 
haben am Grunde einen Durchmesser von 4 — 5 mm, sie sind mit grau- 
brauner Rinde bedeckt und nach dem Ende hin dunkel olivgrün gefärbt 
Der Blattstiel ist kaum je 5 mm lang und oberseits abgeflacht; die Spreite 
ist 10 — 14 cm lang und in der Mitte 3,5 — 5 cm breit; sie wird von 
sieben bis acht stärkeren, beiderseits, aber unterseits etwas stärker vor- 
springenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist 
getrocknet dunkelbraungrau. Die Blüte ist weiß. Der Fruchtstiel ist 
kaum 1 mm lang; die grüne Kapsel hat 6 mm im Durchmesser. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 300m ü.M. im Priraär- 
waldo (Lauterbach n. 3176, bl. 4. Nov. 1896). 

Ist mit O. rupestre Font verwandt, hat aber viel schmalere Blätter und Früchte, 
die auf den Zweigen unterhalb der Blätter stehen. 

G. Wflnlandll K. Sch. n. sp. — Frutex ramis gracilibus angulatis 
norellis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis oblongis acutis basi pariter 
acutis utrinque glabris herbaceis; floribus plurimis infra folia fasciculatis 
pedicellatis, pedicellis minute pilosulis; calyce ad medium lobato, lobis 
late ellipticis obtusis puberulis; corolla glabra; fructu subgloboso bilobo 
glabro apice subapiculato. 

Die 20 cm langon Zweige sind am Grunde kaum 2 mm dick und 
mit abblättemder grauer Rinde bekleidet Der Blattstiel ist kaum über 
5 mm lang und oberseits breit ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge 
bis 15 cm und in der Mitte eine Breite bis 8 cm, sie ist getrocknet 
dunkel graugrün und wird von acht stärkeren, beiderseits vortrotonden 
Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen. Die intrapetiolaren, 
gestützten Nebenblätter sind kaum 1 mm lang. Blüten bilden etwa acht 
einen axillaren Büschel; sie sind 1 cm lang gestielt; die Stielchen werden 
später dicker und auch etwas länger. Der graubehaarte Kelch ist 1,5 mm 
lang. Die Blumenkrone ist etwa mehr als doppelt so lang. Die kugel- 
förmigen Früchte haben einen Durchmesser von 8 mm, jedes Fach um- 
schließt zahlreiche kugelförmige Samen. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am mittleren Bumifluß (Weinland ohne 
Nummer); Torricelü-Geb., 800 m ü. M. (Schlechter n. 14495, bl. April 1902). 

Die Art ist wegen der großen Blätter und echt gebüschelten Blüten von allen 
anderen verschieden. 

Fagraea Thbg., Nov. gen. 24. 

F. pachyclados K. Sch. n. spec. — Ramis crassissimis tetragonis 
novellis complanatis glabris glutinosis; foliis breviter petiolatis, petiolo 
valido supra applanato, ellipticis obtusis basi acutis integerrimis crasse 
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coriaceis utrinquo glabris supra nitidis, aubtus subopacis; fructibus 
anguste ellipsoideis «cutis cicatrice stili areolatis glabris. 

Die beblätterten 30 cm langen Zweige haben 1,3 cm im größten 
Durchmesser. Der Blattstiel ist kaum 1 cm lang. Die Spreite ist 14 bis 
25 cm lang und in der Mitte 8,5 — 16 cm breit; sie wird von etwa neun 
stärkeren, beiderseits, aber Unterseite stärker vorspringenden Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet gelbbraun. 
Die Früchte sind 2,5 cm lang und haben 8 mm im Durchmesser; sie sind 
hellgraubraun und sitzen auf einem 5 mm langen Stiel. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge (Eodatz u. Klink n. 213, 
fr. 4. Juli 1899). 

Durch die dicken Äste und großen runden Blätter sehr ausgezeichnet 

Familie Apocynaceae. 

Alstonia R Br. in Mem. Wem. soc. I, 75. 

A. vlllosa Bl. Bijdr, 1038. 

Neu-Pommern: Matupi (Schlechter n. 13684, bl. Okt 1901.) 

Von Java und Australien bekannt 

Micrechttes Miq. Fl. Ind. Bat II, 456 (1856). 

Df. (?) novo-golncensls K. Sch. n. spec. Ramis gracilibus teretibus 
novellis complanatis papillosis; foliis pctiolatis oblongis breviter et obtuse 
acuminatis basi acutis vel subrotundatis utrinque glabris coriaceis; panni- 
culis terminalibus et axillaribus multifloris rhachide papillosa; bracteis 
bracteolisque minutis ovatis squamosis; sopalis late ovatis vel suborbi- 
cularibus apice rotundatis ciliolatis glandulis 0; corolla urceolata basi 
apiceque contracta fauce dense villosa, lobis valde asvmmetricis caudatis 
aestivatione infractis dextroreum obtegentibus; antheris late sagittatis, 
filamentis brevibus; disco e squamis 5 liueari-oblongis obtusis basi vix 
cohaerentibus efformato; ovario villoso, stigmatis capite conico basi 
clavato. 

Die 20 — 35 cm langon, blühenden Zweige haben am Grunde oinen 
Durchmesser von 3 — 3,5 mm und sind mit dunkelbrauner bis schwarzer 
Kinde bekleidet Der Blattstiel ist 1 — 1,5 cm lang und oberseits von 
einer Hohlkehle durchzogen; die Spreite ist 10 — 15 cm lang und 4,5 bis 
6 cm breit; sic wird von 9 — 10 stärkeren, oberseits schwächer als Unter- 
seite vortretendon Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen; 
getrocknet ist sie tabakbraun. Die Rispe hat eine Länge von 5 — 7 cm 
und 5 — 10 cm Durchmesser; die letzten Auszweigungen sind kleine brak- 
teate Träubchen. Der Kelch ist 1,3 mm. Die Blumenkronenröhro ist 
3 mm lang, die Zipfel messon ebensoviel. Die Staubblätter sind 1,2 mm 
über dem Grunde der Rohre angeheftet und 1,3 mm lang. Der Diskus 
mißt wio der Fruchtknoten 1 mm; der Griffel ist 2 mm lang. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Torrioelli- Gebirge, 100 m ü. M (Schlechter 
n. 14609, bl. April 1902). 

lob kann diese Pflanze in keiner andoron Gattung unterbringen, obgleich nie sich 
von Miereehiies durch den Mangel an Kolchdrüaen und den tief geteilten Diskus unter- 
scheidet. 

Parsonsia R. Br. in Mem. Wern. soc. I, 64. 

P. rerticUlata K. Sch. n. spec. Frutex scandena raniis gracilibus 
teretibus novellis subtomontosis tarde glabrescentibus; foliia quadriver- 
ticillatis breviter petiolatis oblongo-lanceolatis vel suboblanceolatis obtusia 
et mncronulatia baai cuncatia utrinque glabris subtus tnntum hinc inde 
pilnlo inspcrsis; floribus sessilibus capitulum aimplcx vel bilobum pedun- 
culatum rofcrontibus; sepalis lanccolatis rccurvatis glandula snlitaria 
lamellosa vel geminata comitatis; corolla extus et intus glabra; disco e 
squamis 5 discretis efformata. 

Die 50 cm langen, blühenden Zweige sind am Grunde kaum 2 mm 
dick und mit rostfarbiger, dünner Behanrung bekleidet. Der Blattstiel 
ist 5 — 8 mm lang und oberseits ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge 
von 3 — 4,5 cm und oberhalb der Mitte eine Breite von 1,5 — 2 cm; sie 
wird von 5 stärkeren, unterseits etwas kräftiger vortrotonden Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen, und ist getrocknet oberseits 
dunkel-, unterseits gelblichbraun. Der rostfarbig behaarte Blattstiel ist 
1,5 cm lang. Die Kelchblätter sind 3 mm lang; die Blumenkrone ist 
etwas länger, sie ist noch im Knospenzustande. 

Kaiser -Wilhelmsland: Simbang (Nyroan n. 856 “). 

Diese Art steht meiner P. curviaepala nahe, unterscheidet Bich aber auf den 
ersten Blick durch die kopfigen Blütonstände und wirtoligen Blätter. 



Familie Periplocaceae. 

Bearbeitet von R. Schlechter. 

Einem jedon Botanikor, der sich je intensiver mit den Asclepia- 
daceen beschäftigt hat, mußte der scharfo Unterschied auffallen, der sich 
zwischen den beidon Unterfamilien der Periplocoideat und Cyruinchoideae 
als vollständig konstant erwiesen hat. Noch kurz vor seinem Tode habe 
ich wiederholt mit Prof. Schumann über die schlechte Zusammengehörig- 
keit dieser beiden Gruppen zur Familie der Asclepiadaceae gesprochen 
und fand bei ihm bereits dieselben Gedanken darüber. Wir waren beide 
der Ansicht, daß die Periplocoideae von den Cynanchoideae ebenso 
weit geschieden seien, wie die Apocynaceae von den ersteren. Als ich 
dann die Ideen weiter auszuarbeiten begann, kam ich immer mehr zu 
der Überzeugung, daß die Periplocoideae den anderen, echten, Asclepia- 
daceae gegenüber als eigene Familie zu betrachten seien. Sowohl die 
freien Filamento der ersteren als auch die ganz verschiedene Bildung 
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der Pollinien, die einen ganz anderen Pollen bilden als die Asclepia- 
daeoen, und das Fehlen der für die Asclepiadaeeen so charakteristischen 
Kienunkörper (retinacula) woisen alle darauf hin, daß wir es hier mit 
recht verschiedenen Pflanzengruppen zu tun haben, die unter allen Um- 
ständen bedeutend schärfer gegeneinander abgegrenzt sind, als viele 
andore Familien der Contortae. Ieh möchte sogar so weit gehen, zu be- 
haupten, daß die hiermit neu aufgestellte Familie der Periplocaceon 
mehr Anklänge an die Apocynaceen besitzt, als an die Asclepiadaeeen. 
So vor allen Dingen in dem Bau der Corolla, die recht oft oder sogar 
meist der der Apocynaceen vollständig gleicht Bemerkenswert ist ferner, 
daß trotz der weiten Verbreitung der Periplot, mar in der alten Welt 
sich in der neuen Welt noch nicht eine Art derselben hat nachweisen 
lassen, obgleich die Asclepiadaeeen daselbst ja eine ganz besonders reiche 
Entwicklung erfahren haben. 

Streptomane8 K. Sch. n. gen. 

Sopala lata acuta margine membranacea squarais intcrais solitariis 
similibus aucta. Corolla rotata tut»» brevi, laciniae rmixime obliquae 
acutae lineares aestivatione arctissimc et inaxime sinistrorsum contortae 
dextrorsum obtegentes. Stamina basi valile dilatata filamentis elongatis, 
theeis glabris conncctivo subulato superatis. Corona immedinte propo 
stamina tubo corollae aduata alte quinqueloba, lobis truncatis cum 
staminibus altornantibus. Stigmati caput breviter pyramidatum. Ovarium 
glabrum. — Snffrutex alte scandens habitu Periploair glaber. Folia petio- 
lata oblonga vel oblongo-lanceolata apiculata. Cyma multiflora braeteis 
douata o floribus modice raagnis efformata. 

S. Nymanii K. Sch. n. spoc. Ramis florentibus gracilibus novcllis 
ipsis glaberrimis; foliis pctiolatis oblongis vel oblongo-lanccolatis apicu- 
latis basi rotundatis raro acutis utrinque glabris discoloribus subtus glaucis 
öpacis; cymis ramosis pedunculatis; bracteis bracteolisque ovatis acutis; 
sepalis haec aequantibus; corollae tubo his vix breviore, lobis sigmatoi- 
deis intus medio inferiore puberulis; staminibus corollam mediam haud 
attingentibus; corona triplo breviore. 

Die 80 cm langen, blühenden Zweige sind am Orundc nur 2 mm 
dick und mit rotbrauner Rinde bekleidet Der Blattstiel ist 1,5 — 2 cm 
lang und stielrund; die Spreite hat eine Länge von 8 — 12 cm und eine 
Breite von 3 — Gern; sie wird von 11 — 13 stärkeren, beiderseits gleich 
kräftig vorspringenden Rippen rechts und links vom Medianus durch- 
zogen. Der Blütenstand ist 2 — 3 cm lang gestielt und hat einen Durch- 
messer bis zu 7 cm. Die Kelchblätter sind 2 nun lang. Dio Röhre der 
Bliitenkrono ist etwa gerade so lang, die außerordentlich schiefen Zipfel 
messen 10 mm. Die Staubblätter sind mit der basalen Verbreiterung 
4 — 5 mm lang; das Konnoktiv mißt 1 mm. 



Digitized by Google 



Asclepiadaceae. 



363 



Kaiser-Wilholmsland: Stophansort (Ny man n. 1020). 

Die Gattung erinnert äußerlich recht sehr an Periploca , ist aber durch kahle 
Staubblätter und die tief gesjmltene, der Korolla angewachsene Korona sehr verschieden; 
auch die am Grundo dreiseitig verbreiterten und etwas fleischigen, mit pfriemlichen 
Endanhängen versehenen Staubblätter sind gute Merkmale der neuen Gattung. 



Familie Asclepiadaceae. 

Bearbeitet von R. Schlechter. 

In der Aufzählung der Arten habe ich die von Schumann gegebene 
Reihenfolge eingehalten. Eine neue Gruppierung der Gattungen kann 
nur bei einer monographischen Bearbeitung der ganzen Familie orfolgen, 
ich seho deshalb auch einstweilen davon ah, Gattungen an einen anderen 
Platz zu verweisen. 

Wie bei den Orchidaceen fanden sich auch einige Bestimmungen 
und Beschreibungen in dem von Prof. Schumann hinterlassenen Manu- 
skripte vor, ich habe dieselben an die ihnen zukommenden Orte unter- 
gebracht und dabei stets bemerkt, dal! die Bestimmung resp. Beschreibung 
von Prof. Sehumnnn herstammt 

Toxocarpus Wight & Arn. Contrib. 61 (1864). 

T. orientalls Schltr. n. sp. Volubilis, ramosus, alte scandens; 
ramis ramulisque teretibus, gracilibus, laxe foliatis, primuni minuto rufe- 
scenti-puherulis, demum glabratis; foliis patentibus patulisvo ohiongis 
vel oblongo-ellipticis, acuminatis, demum glabratis, superne sublucidis, 
textnra coriacois, 7 —10 cm longis, medio fere 3,5 — 5 cm latis, petiolo 
teretiusoulo, superne leviter sulcato, minuto puherulo vel demum glabrato, 
1 — 1,8 cm longo; cymis valdc ramosis suhsessilibus, sublaxo multifloris, 
nunc foliis snbaequilongis, vulgo brevioribus, ramis, ramulis, pediccllis- 
que miaute puberulis; bructeis parvulis doltoideis acuminatis, pedicollis 
multo brevioribus; calyce 5-partito, segmentis ovatis obtuais, oxtus minuto 
strigilloso-puberulis, vix 0,2 cm longis; corolla usque infra medium 
ö-pnrtita oxtus glabra segmentis patentibus oblongo-ligulatis obtusis, 
glabris, vix 0,5 cm longis, tubo campanulato intus minute puherulo; 
coronae stamineae foliolis ovatis carnosulis, obtusis, intus ligula carnosa 
obovato-cuneata apice trunento-obtusissima, foliolum paulo excedcnto, 
anthorarum apicem attingente, donatis; antheris subquadratis, appendice 
transversa abbreviata; stigmatis capito elongato fusiformi, antberas fere 
duplo superante, dimidium corollae paulo oxcedento. 

Heu-Pommern: Im Strandgebüsch bei Massawa, an der Kordküste 
der Gazella-Halbinsel (R Schlechter n. 13726, bl. Not. 1901). 

Die östlichste bisher bekannt gewordene Art der Gattung. Dnrch die Kemna 
vor den anderen leicht zn erkennen. Die Blüten sind gelb. 

25* 
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Ceropegia L. Gen. pl. ed. I (1737), p. 65, 

C. Horsfleldlana Miq. Fl. lud. Bot II, 528. — C. Oumingiana 
K. Sch., Fl. Kaiser-Williclmsland p. 110 (1889); Fl. d. S. 508. 

Kaiser-Wilhelmsland: Im Strandgebüsch bei Konstantinhafen 
(R Schlechter n. 14300, bl. März 1902). 

Ist von Java bekannt 

Diese Pflanze muß hier unter^ebracht werden. Sie unterscheidet sich von 
C. Oumingiana DC. durch die behaarte Korona und den behaarten Schlund dor Korolla. 
Auch die australische Pflanze gehört wohl hierher. Das Verbreitungsgebiet der 
C. Oumingiana Dcnc. scheint somit auf die Philippinen beschränkt zu sein. 

Gymnema R. Br. in Mem. Wem. Soc. I (1809), 33. 

G. suliorbicularc K. Sch. n. spec. Suffrutox vel herba volubilis 
caulibus gracilibus terctibus novcllis subtomentosis tarde glabratis, foliis 
longo petiolatis sixborbicularibus vel ellipticis brevissime acuminatis basi 
cordatis supra in norvis subtns tota superficie subtomentosis herbaccis; 
pannicula subglobosa densiuscula modico pediinculata extraaxillari sub- 
tomontosa; sepalis suborbicularibns pnberulis et ciliolatis; corolla duplo 
longiore extus glabra, lobis ovatis acutis intus pulvinatis pnberulis; 
coronae lobis linearibus infra binis corollae decurrentibus apico truncatis. 

Die 50 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde kaum 2 mm 
dick, oben mit gelbbraunem samtglänzendein Filz überzogen. Der 
Blattstiel ist bis 5,5 cm lang, zierlich und dünn gelbbraunlilzig behaart; 
die Spreite hat eine Liingo bis zu 11 cm und in dor Mitte eine Breite 
bis zu 8 cm; außer den Grundnerven wird sie von vier stärkeren ober- 
seits schwächer als Unterseite vorspringenden Nerven rechte und links 
vom Modianus durchzogen, sie ist getrocknet gelbgrün. Die Rispo wird 
von einem bis 2 cm langen Stiel getragen; sie spaltet sich zunächst in 
zwei Arme, an donen dann die bis 6 mm lang gestielten Blüten gepaart 
sitzen. Die Kelchblätter sind dünn, krautig und 1,5 mm lang. Die 
3 mm lange ßlumenkrono ist nicht ganz bis zur Hälfte gespalten. Das 
Gynosteg mißt ohne den pyramidenförmigen 1,3 mm langen Griffelkopf 
nur 1 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen, im Busch an der Bumi- 
mündung (Weinland n. 40, bl. Okt 1889). 

Die Pflanze sieht der Marsilenw rerrwosa Warb, nicht ehen unähnlich, unter- 
scheidet sich aber sogleich durch die außen kahlen, innen aber potsterförmig verdickten 
und behaarten Blunienblattzipfel. Den Gattungsmerkmalen entsprechend, fehlen ihr 
die Koronazipfel am Gynosteg. ( Descrips. £. Schumann.) 

Tylophora R Br. in Mem. Wern. Soc. I (1809), p. 28. 

T. glabrlflora (Warbg.) Schltr. — üongronema glabriflonim Warbg. 
Pl. pap. (1890), p. 205; Fl. d. S. 510. 

Neu-Pomraern: Häufig im Strandwalde bei Massawa (R. Schlechter 
n. 13702, bl. Nov. 1901). 
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Dio vorliegenden Exemplare stimmen gut mit dem Warbui-gschen Original über- 
ein. Nachdem ich dio Pflanze auch lebend untersucht und gezeichnet habe, kann ich 
sie nicht von der Gattung Tylophora trennen. Es scheint mir überhaupt, daß dio 
Gattung Oongronema sich fast nur aus echten Tylophoren zusammensetzt 

Conchophyllum BL Bijdr. 1060 (1826). 

Diese Gattung ist mit Recht von Boccari wieder hergestellt wordon. 
Merkwürdigerweise hat Schumann sie auch zu Dischidia gestellt, da er 
annahm, daß D. Collyris Griff, mit C. imbrimlum Bl. identisch sei 
Daß dieses nicht der Fall ist, hat Beccari nachgewiesen. Ich selbst 
hatte auch vollständig dio Notiz Boccaris übersehen und war einfach 
Bentham und Schumann gefolgt, indem ich annahm, daß Conchophyllum 
mit Dischidia Zusammenfalle. Als ich nun in Neu-Guinoa dio unten 
beschriebene Pflanze fand, glaubte ich sicher, eine neue Gattung vor 
mir zu haben, die sich von Dischidia durch das Fehlen der Korona 
unterscheidet Nachdem ich dann bereits eine zweite Art dieser Gattung, 
Dischidiopsis philippineusis Schltr., publiziort hatto, fand ich, daß diese 
vermeintliche neue Gattung vollständig mit Conchophyllum Bl. identisch 
sei. Dischidiopsis philippineusis Schltr. muß also in Zukunft C. philippi- 
nense Schltr. heißen. Außer dem unten beschriebenen C. papuanum 
Schltr. besitze ich noch eine neue Art C. celehicum Schltr., welche sich 
durch liuealische Blätter auszeichnet Die Gattung umfaßt somit nun 
also vier Arten, deren Verbreitungsgebiet sich vom malayischen Archipel 
und den Philippinen bis Neu-Guinea erstreckt Es ist wohl anzunehmen, 
daß sich bald noch mein' hierher gehörige Arten findon wordon, wenn 
uns erst die Flora des Monsun-Gebietes besser bekannt sein wird. 

C. papuanum Schltr. n. sp. Epipbyticum in ramis truncisque arbo- 
rum, ramosum elongatum, usque ad 2 m longum; ramis filiformibus, 
teretibus, glabris, nunc laxe nunc densius foliatis, radicantibus; foiiis 
patentibus convexis truncis ramisque vulgo arctius appressis subreuiformi- 
suborbicularibus, sessilibus, utrinque glabris, textura camosulis, usque 
ad 3 cm longis, 4,5 cm latis; pedunculis 2,5 — 3 cm longis nunc apico 
furcatis, teretibus glabris, rhachide incrassata deraum cylindrica pluri- 
flora: floribus albidis, illis C. imhricati Bl. similibus; calycis segmeutis 
ovatis obtusis, miuutis, corollao fere 5-plo brovioribus; corolla urcoo- 
lata apice breviter 5-lobata, extus glabra, 0,4 cm longa, lobis ovatis 
subacutis, intus medio incrassatis, puberulis, tubo intus glabro, nudo, 
supra basin ca 2,5 mm diametiente ; gynostegio breviter stipitato; antheris 
obiongis, basi sagittato- incrassatis, marginibus cartilagineis angustis; 
appondice hyalina oblonga obtusa; polliniis oblique obiongis, translatoribus 
aequilongis oblique oblanceolatis paulo latioribus, retinaculo rhomboideo, 
minuto; stigmatis capite breviter conico. 

Nou-Pommern: Auf Bäumen bei Herbertshöhe (R. Schlechter 
n. 13685, bl. Okt 1901). 
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Hierher gehöree die von Schumann als Düchidia coltyri* Griff, aus dem Gebiete 
aufge führten Exemplare wahrscheinlich auch alle. Die Art ist mit C. imbricatum Bl. 
verwandt, jedoch durch das Fehlen des lamellenartigen kurz zehnlappigen Ringes in 
der Blütenrohre zu erkennen. 

Spathidolepis Schltr. n. gen. 

Calyx 5-partitus, segmentis patentibus, intus basi 5-gtandulosus. 
Corolla urceolaris, 5-lobata, lobis patentibus, fauce barbatis. Corona 
tubo Btamineo e corollae basi affixa, foliolis basi eonnatis arcuato-ad- 
scendentibus obovato-spathulatis, marginibns dimidio inferiore recurvis. 
Stamina ordinis, filamentis in tubum eonnatis, appendicibus antliorarum 
hyalinis, oblongis obtusis. PoUinia erecta, toretiuscula translatoribus 
divaricatis, retinaculo oblongo. Stigmatis caput conicum. 

Suffrutex epiphyticus decumbens; rhizomate radicante; caulibus 
orectis vel patulis gracilibus, laxe foliatis; foliis coriaceis perennentibus ; 
floribus in axillis foliorum spicatis; inflorescentiis simul unifloris, brevibus. 

Species 1 adhuc nota, Novae Guineae incola. 

Am nächsten dürfte diese Gattung mit Düchidia verwandt sein, 
ist jedoch durch die Korona nicht unerheblich verschieden. Die immer 
grünen dünnledrigen Blätter sind ein anderer nicht unwichtiger Unter- 
schied den fleischigen Düchidia - Blättern gegenüber. Diesor Typus der 
Blätter ist überhaupt nicht häufig in der Familie. Ich kenne ihn noch 
bei Secamone und einigen amerikanischen Gattungen. 

8. torricellensls Schltr. n. sp. Suffrutex epiphyticus, in ramis 
truncisque arborum decumbens; rhizomate elongato, longe repente, radi- 
cante; radieibus tenuissimis filiformibus elongatis, glabris; caulibus graci- 
libus, teretibns, glabris, vulgo simplicibus, laxe foliatis; usque ad 50 cm 
longis; foliis erecto-patentibuslanceolato-ellipticis, apice angustatis, obtusis, 
utrinque glabris, textura tonuiter coriaceis, reticulato-nervosis, 5 — 8 cm 
longis, medio vel infra medium 2 — 2,7 cm latis, potioio brevi 0,3 ad 
0,4 cm longo; spicis axillaribus abbreviatis, simul unifloris, usque ad 
1 cm longis, pedunculo petiolo aequilongo; floribus albidis, illis Düchi- 
diarum similibus, brevitcr pedieellatis; calycis segmentis oblongis, ob- 
tusis, tenuiter ciliatis, 1,5 mm longis; corolla late urceolari, extus glabra, 
0,5 cm longa, lobis ovatis subacutis, fauce barbatis, 0,2 cm longis; coronae 
foliolis arcuato adscendentibus spathulato-obovatis obtusis, gynostegio 
subaequilongis, dimidio inferiore marginibus recurvis, glabris; polliniis 
oblique oblongis teretiusculis, retinaculo oblongo polliniis subduplo minore. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Oebirges, alt. ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14445, bl. April 1902). 

Oischidia R. Br. in Mem. Wem. Soc. I, p. 32. 

D. bclnlmrlami Schltr. n. sp. Epiphytica, in ramis arborum fruti- 
cumque dopendens, e basi ramosa, usque ad 150 cm longa; ramis fili- 
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fomiibus radicantibus, teretibns glabris; glancis, laxe foliatis; foliis 
patentibus patnlisve ovatis vel ovato-cllipticis, acutis, vulgo mucronu- 
latis, utrinquo glabris, subtus albidis, textura caroosulis, 1,2 — 1,5 cm 
longis, infra medium 0,9 — 1,2 cm latis, petiolo perhrevi; spicis valde 
abbreviatis, subcapitatis, paucifloris, peduncula petiolo vix aequilongo; 
pediccllis pcrbrevibus vix 1,5 mm longis; calycis segmentis suborbi- 
cularibus obtusis, extus minute et parcc puberulis, corollae ca. 5 plo 
brevioribus; eorolla urceolari, vix 0,4 cm longa, extus glabra segmentis 
lanceolato-oblongis obtusiusculis intus medio in appendiculam triangu- 
lärem recnrram incrassatis, fauce pilis erectis et anulo incurvo leviter 
10-lobulato douatis, vix 0,2 cm longis, tubo intus glabro; coronae foliolis 
e basi ovata angustatis cruribus arcuato-decurvis oblique oldongis, denti- 
culo parvulo intcrjecto, antlierarum appcudicibus lanccolatis subacutis; 
polliniis oblique oblongis, trauslatoribus cunoatis, apico polliniis aequi- 
longis aequilatis, retinaculo minuto; folliculo longe rostrato, glabro, 
3,5 cm longo, supra basin 0,4 cm diametiente. 

Xeu-l’ommern: Auf Baumen und Striinchern in den Wäldern 
des Heining-Gebirges, alt ca. 250 m (R. Schlechter n. 13686, bl. Okt 1901). 

Die Pflanze erinnert an D. numtmäaria R. Br,, besitzt jedoch größere Blatter 
und ist durch die Korona und die langgoschnäbelten Früchte gut charakterisiert. Auch 
der Ring am Schlunde ist nur bei wenigen Arten vorhanden. — Ein von Chalmers in 
Britisch - Neu - Guinea gesammeltes Exemplar gehört auch hierher. 

D. dirhiza Scbltr. n. sp. Gpipbyticum in truncis ramisque arborum, 
o basi ramosum, usquo ad 1 in longum; ramis filiformibus, flexuosis, 
tcretibus, glabris, laxe foliatis, radicantibus; radicibus filiformibus semper 
gominatis; foliis patentibus patnlisve rhomboideo-suborbicularibus, apicc 
vulgo acutis, basi in petiolum porbrevem angustatis, utrinque glabris, 
carnosulis, 0,8 — 1 ein longis, medio fore 0,6 — 0,8 cm latis; rbachido 
ohlonga perbrovi, pauciflora, foliorum petiolo vix aequilonga; pedicello 
tereti, glabro, 0,2 cm longo; calycis segmentis ovatis obtusis, corollao 
fere 5-plo brevioribus, glabris; eorolla albida urceolari, 2,5 nun longa, 
extus glabra tubo subgloboso ca. 1 cm diametiente, lobis erectis tubo 
fere acquilongis, lanceolato-oblongis obtusiusculis, intus basi (i. e. fauce) 
anulo pilorum omatis, tubo intus glabro; coronae foliolis gynostegio 
duplo brevioribus e basi latioro subquadratis, apice bicruribus, cruribus 
decurvis lanceolato-falcatis subacutis, glabris; sntheris trapezoideis, appen- 
dicc bvalino ovato obtuso; polliniis oblique oblongis, translatorum longi- 
tudine, translateribus oblique oblanceolatis, apice pollininrum latitudine, 
retinaculo oblongo, trauslatoribus fere 4 -plo breviore; stigmatis capite 
conico; folliculo e basi paulo ampliata longius rostrato, ca. 3 cm. longo, 
supra basin 0,3 cm diametiente. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen auf der Insol Tamara bei 
Berlinhafen (R. Schlechter n. 13669, bl. u. fr. Okt 1901). 
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Diese Art ist mit D. nummularia B. Br. verwandt , jedoch durch die breiteren 
Koronasehupjten, tiefer geteilte Korolla und die eigenartige 'Wurzelbildung verschieden, die 
mit merkwürdiger Oieichheit an jedem Knoten zu beobachten ist. Die echte D. »ummuiaria 
R. Br. dürfte wahrscheinlich nur in Australien verkommen, während die aus Singapore 
stammende Pflanze, die ich V. Ridleyana Schltr. neune, eine durchaus verschiedene 
Art ist, die durch die zwischen je zwei Korellalappen , etwa in der Mitte des Tubus 
befindlichen, eine Ausbauschung überdeckenden Zähachen und schlankem Korona- 
Schuppen zu unterscheiden ist 

I). enryloma Schltr. n. sp. Epiphytica in rarais fruticum, e basi 
ramosa; rainis dependentibus filifomiibus fiexuosis, radicantibus, teretibus 
glabris, laxe foliatis; foliis patontibus patulisve ovatis vel ovato-ellipticis 
acuminatis vel apiculatia utrinque glabris, textura crasainscule coriacois, 
1,4 — 2 cm longis, supra 0,9 — 1,3 cm latds, potiolo 0,2 — 0,3 cm longo; 
rhaelii oblonga crassiuscula, petiolo fere aequilonga, pauciflora; pedicellis 
teretibus glabris, 1,5 mm longis; calycis aegmentis ovatis obtusis glabris, 
vix 1,5 mm longis; corulla rosoa lato urceolata 0,6 cm longa, infra 
medium vix 0,5 cm diametiento, fauco angusto extus glabro, lobis oretis 
ovato-oblongis obtusis, 0,1 cm longis, fauce intus pilis longis erectis 
ornato, tubo corollae intus supra medium anulo pilorum aucto; coronae 
foliolis e basi ligulata, apicc in lobum reflexum subpeltatum extus alte 
bilobum dilatatis gynostegio paulo brevioribus; antheris trapezoideis, 
appendice hyalino oblongo obtuso; polliniis oblique oblougis, translatoribus 
polliniorum longitudine apicem versus mox conspicue dilatatis, rotinaculo 
oblongo, translatoribus paulo breviore; stigmatis capite obtuse et breviter 
conico; folliculo fusiformi glabro, 4,5 — 5 cm longo, medio fere 0,4 cm 
diametiento. 

Neu-Mecklenburg: Kpiphyt auf kleinen Bäumen und Sträuchem 
am Strande zwischen Malelum und Loasore (R. Schlechter n. 14620, bl. 
Juni 1902). 

Im Bau der Korona ist diese Art mit D. subprltiyera Schltr. verwandt, aber in 
der Belaubung recht verschieden. 

D. galactantha K. Sch. n. spec. Fruticulus cpiphvticus radicibus 
scandens ramis gracilibus teretibus novellis ipsis glabris vel minutissime 
et parcissime pilosulis; foliis breviter petiolatis ovatis vel ovato-oblongis 
acutis vel acuminatis utrinque sub lente valida pilis minutissimis inspersis; 
flnribus terminalibns racemosis axi incrassato insidentibus breviter pedi- 
cellatis; sepatis oblongo -ovatis acutis brevibus; corolla urceolata breviter 
in lobos trianguläres intus puberulos divisa cetcnim glabra; gynostegio 
brevissime stipitata; corona lobis stipitatis semilunaribus apice truncatis 
cruribus dependentibus; stigmatis capite elongato ut connectivi appen- 
diculae membrauaceae. 

Die blühenden Zweige sind kaum 1 mm dick. Der Blattstiel ist 
höchstens 2 mm lang; dio Spreite hat eine Länge von 1 — 1,5 cm und 
unterhalb der Mitte cino Breite von 8 — 10 mm, Nerven sind nicht 
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deutlich erkennbar; getrocknet ist die Farbo gelblich. Die Blätter sitzen 
auf einer bis 5 mm langen, einfachen oder gopaarten Achso, die von 
einem 2 — 3 cm langen Stiel getragen wird. Der Kelch ist kaum 1 mm 
lang. Die milchweiße Blumenkrone ist 4 mm lang, wovon 1 mm auf 
die Zipfel kommen. Das Gynosteg mißt 1,2 mm. 

Kaiser-Wilholmsland: Sattolberg (Biro n. 23, bl. 24. Nov. 1898). 

Ist mit V. rwcifolia Dcne. zu vergleichen, soweit ich die vom Sattolberg stam- 
menden Exemplare in Betracht ziehe; von ihr ist sie aber durch die Form und Nervatur 
der Blätter verschieden. 

D. listerophora Schltr. n. sp. Epiphyticum in truncis ramisque 
arboram, dependens, e basi ramosum, usque ad 2 m longum; ramis fili- 
formibus floxuosis, terotibus glabris, laxe foliatis; foliis patentibus patu- 
lisve anguste oblanceolato-ellipticis, basi sensim in petiolum brevem 
angustatis, acutis vel apiculatis, utrinque glabris, textura crassiuscule 
coriaceis, 2 — 2,7 cm longis, medio vel supra medium 0,3 — 0,4 cm latis; 
floribus in axillis foliorum 1 — 2 nis, niveis; pedicello vix 0,2 cm longo 
tereti glabro; calycis segmentis ovato-oblongis, obtusis, glabris, 0,1 cm 
longis; corolla longius urceolata, 5,5 mm longa, extus glabra, supra 
basin 0,2 cm diametiente, faucem versus sensim angustata, lobis ovato- 
lanceolatis acuminatis intus barbatis, vix 0,2 cm longis, tubo intus apicom 
versus puberulo; coronae foliolis e basi ligulata apice subito in laminam 
obtusissimam , basi sagittato-auriculatam dilatatis, gynostegio brevioribus; 
antheris subquadratis, appendice hyalino lanceolato acuto; polliniis ob- 
lique oblongis, translatoribus oblique oblanceolatis, apicom versus polli- 
niis aequilongis aequilatis, dimidio inferiore paulo incrassatis, retinaculo 
parvulo oblongo, translatoribus multo (4 — 5 plo ) breviore; stigmatis 
capite o basi conica cylindraceo obtuso. 

Xeu-Mecklenburg: Auf Bäumon am Strando bei Kulolimboi 
(R. Schlechter n. 14626, bl. Juni 1902). 

Vor allen anderen Arten des Gebietes ist die vorliegende durch ihre schmalen 
Blätter gekennzeichnet Dieselben sind oft kaum breiter als bei D. bengkalenais Griff., 
jedoch nie so dickfleischig. Auch die Form der Blüten ist länger gestreckt als bei den 
anderen Arten des Gebietes. 

D. lltoral Is Schltr. n. sp. Epiphytica in ramis arborum fruticum- 
que, dependens, e basi ramosa nsque ad 2 m longa; ramis filiformibus, 
radicantibus carnosis, glabris, laxe foliatis; foliis patentibus patulisvo 
obovato ellipticis obtusis, utrinque glabris, carnosis , subsessilibus, 2 — 2,5 cm 
longis, supra medium 1 — 1,5 cm latis; spicis valde abbreviatis, rhachide 
subsessili petiolum vix excedente; pcdicellis brevibus, teretihus, glabris, 
1,5 mm longis; calycis segmentis oblongis obtusis, glabris, 0,5 mm longis; 
corolla campanulata alba, usque ad medium 5-fida, 2,5 mm longa, 
segmentis lanceolatis obtusiusculis, utrinque glabris; coronae foliolis e 
basi lata angustatis ligulatis, gynostegio paulo brevioribus, cruribus 
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oblique dccurvis, oblongo-ligulatis, apiee inaequaliter et obtiise bilobu- 
latis; antheris trapezoideis, appendice hvalino oblongo obtuso; polliniis 
oblique oblongis, teretiusculis, translatoribus oblique oblaueeolatis apice 
polliniis fere aequimagnis paululo latioribus, stigjnato breviter conico. 

Neu-Pommern: ln den Strandwäldern bei Massawa, als Epiphyt 
auf Bäumen, alt 10 — 20 ni (R Schlechter n. 13722, bl. Nov. 1901). 

In der Bildung der Korona steht diese Art der *11. beiningiana Scliltr. nahe, 
habituell dagegen ähnelt sie der D. IjauUrbaeltii K. Sch., von der sie durch die Korona 
unterschieden ist Auffallend ist das Fehlen jeglicher Behaarung an den Bluten. 

D. ncurophylla K. Sch., Flora von Neu-Pommern (1898), p. 141; 
Fl. d. S. 510. — D. nmphuranthn Laut et K. Sch., Fl. d. S. (1901), p. 511. 

Xeu-Lauenbnrg: An Baumstämmen am Strande bei Mioko 

(R Schlechter n. 13682, bl. Okt 1901). 

Ich kann zwischen diesen beiden Arten keinen Unterschied finden. Die Blüten 
und Blätter der beiden tlrigin&lexemplare stimmen gut überoin. Die Blüten sind gelb- 
lichweift mit violetten Streifen. Bezüglich der von Schumann bei V. neurophylla an- 
gegebenen Stachelspitze der Blätter kann ich erklären, dati sie bei manchen Exemplaren 
recht dürftig ansgebildet ist, sogar oft vollständig fehlt 

1). Schumannlana Scliltr. n. sp. Epiphyticum in truncis ramisque 
arborum, c basi ramosum, usqitu ad 1,5 m longum; ramis filiformibus, 
flexuosis, toretibus, glabris, radicantibus, laxe foliatis; foliis patentibns 
subsessilibus late ovatis vol ovato-cllipticis, utrinque glabris, subtus, 
albidis, textura camosis, vulgo aeutis, 1,2 — 1,4 cm longis, medio vcl 
infra medium 1 — 1,3 cm latis, petiolo perbrovi; pedunculo tereti glabro 
0,3 — 0,4 cm longo, rhachide vulgo perbrevi 2 — 5 flora; pcdicellis tereti- 
bus glabris 0,3 cm longis; floribus illis D. numnrnUiriae R Br. fere 
aequimagnis, albidis; calycis segmentis oblongis obtusis, glabris, vix 
0,5 mm longis; corolla urccolari 0,2 cm longa, extus glahra, tertia parto 
apicali 5-lobata, iohis oblongis subacutis, intus curnoso-carinatis, fauce 
pilis erectis omatis, tu ho intus glabro, supra medium anulo byalino 
humili levitor 10-lobato circumdonato; coronae foliolis gynostegio sub- 
duplo brevioribus o basi lincari apice bientribus, cruribus arcuato deflcxis 
obtusis, linearibus; antheris trapezoideis, appendice hyalina ovata obtusius- 
cula; polliniis oblique oblongis, translatoribus aeq ui longis oblique cuneatis; 
retinaculo minuto; stigmatis capito conico; follicttlo rostrato, glabro, 3 cm 
longo, supra basin 0,4 cm diametiente. 

Kaisor-Wilhelmslnnd: Auf Bäumen bei dem Dorfo Bongtt bei 
Konstantinbafen, alt ca. 20 m (RSchlechter n. 14291, bl. u. fr. Marz 1902). 

Wahrscheinlich gehören hierher die von Schumann als D. nummularia R Br. 
bezeichneten Exemplare aus dem Gebiete. Ala nächste Verwandte der Art ist wohl 
D. beiningiana Schltr. zu betrachten. 

D. subpeltigera Schltr. n. sp. Epiphyticum in ramis arborum 
fruticumquc, e basi ramosum; ramis filiformibus elongatis, usque ad 
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2 m longis, floxuosis, teretibus, glabris, laxe foliatis; foliis vulgo patulis 
laneenlatis vel lanceolato-ellipticis acuminatis, utrinque glabris, textura 
crassiusoule coriaceis, 2,5 — 4 cm longis, supra basin 0,7 — 1,2 cm latis, 
petiolo brevi 2,5 — 3 mm longo; pedunculis singulis vulgo unifloris, teroti- 
bus glabris, petiolo aequilongis vel paulo longioribus, pedicello glabro, 
pedunculo aequilongo; floribus in genere inter majores purpureis, albido- 
punctatis; calycis segmentis oblongis obtusis, glabris, 1,5 mm longis: 
corolla urceolari, breviter 5-lobata, 0,7 cm longa, extus glabra, tubo o 
basi ovoidea apicem versus attenuato, lobis oblongis obtusis, vix 0,2 cm 
longis; basi pilis erectis barbatis, tubo intus medio anulo pilorum bre- 
vium ornato; coronae foliolis gynostegio subduplo brevioribus ex ungue 
lineari apice subpeltatis, lamina semilunata mnrgine exteriore breviter 
excisa medio foveolata; antheris trapezoidois, appendice hyalino oblongo 
mucronulato-acuminato; polliniis oblongis, translatoribus e basi angusta 
cuneatis, polliniis paulo brevioribus, retinaculo oblongo, translatoribus 
fere tertia parte breviore; stigmatis capito conico, apice apiculato. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen und Sträuchorn am Fuße 
des Torricelli-Gebirges, alt. ca. 100 m (B. Schlechter n. 14601, blühend 
April 1902). 

Unter den aus dom Gebiete bekannten Arten ist diese die größtblütigste. 

Physostelma Wight, Contrib. 39 (1834). 

P. papnanum Schltr. n. sp. Yolubile, alte scandens, e basi ramo- 
sum; rantis ramulisque filiformibus, flexuosis, teretibus, glabris, laxe 
foliatis; foliis lanceolato-ellipticis, longe acuminatis, utrinque glabris, 
textura tenuius coriaceis, 6 — 8 cm longis, infra medium 1 — 2,3 cm latis, 
petiolo brevi, glabro, 0,5 — 0,7 cm longo; rhachide valde abhreviata petiolo 
fere aequilonga cylindrica, l-pauciflora; pedicello filiformi, gracili, tereti, 
glabro, ca. 2 cm longo; floribus illis P. campauulali Dcne. minoribus 
2,2 — 2,4 cm diametientibus, roseis; calycis segmentis lanceolatis obtusis, 
glabris, vix 1,5 mm longis; corolla poculiformi-cainpanulata, utrinque 
glabra, leviter 5-lobata, 1,2 cm longa, lobis triangulis acutis vel sub- 
acuminatis, basi utrinque minute auriculatis, 0,4 cm longis; corona bre- 
viter stipitata, foliolis adscendentibus, carnosis, suporno oblongis obtusis 
apice rostratis medio paulo oxcavatis, subtus dorso oblongis medio longi- 
tudinaliter foveolatis, ca. 0,2 cm longis; antheris subquadratis, appendice 
hyalina ohlonga obtusa; polliniis oblique pyriformibtts, translatoribus per- 
brevibus, retinaculo obtuso, polliniis multoties minore; stigmatis capite 
breviter conico, breviter rostrato. 

Kaiser-Wilhelmsland: An Bachrändern zwischen Gebüsch im 
Torricelli-Geb., alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 14400, bl. 4pril 1902). 

Von P. eampanulatum durch kleinere rosenrote Blüten und die Blatter ver- 
schieden. 
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Hoya R. Br. in Mem. Wem. Soc. I, p. 26. 

H. anuiata Schltr. n. sp. Epiphytica in arboribus ramosa, nunc 
alte scandens, nunc dependens; ramis ramulisquo elongatis, flexuosis, 
teretibus, glabris, radicantibus, laxe foliatis; foliis patentibus patulisve 
ellipticis vol oblongo ellipticis, obtusis, nunc obtuse acuminatis, utrinque 
glabris, nervig vix conspicuis, textura camoso-coriaceis, 6 — 8 cm longig, 
medio fere 4 — 4,5 cm latis; pedunculis crassiusculis, ca. 4 cm longis, 
rhachide incrassata, demum cvlindrica; umbella multiflora; pedicellis 
gracilibus, filiformibus, glabris, 2 cm longis; calycis sogmentis ovatis 
obtusiusculis, glabris, ca. 0,1 cm longis; corolla rotata 0,8 cm diametiente, 
lobis ovatis acutis, apice recurvis, extus glabris, intus dense et minute 
papilloso-puborulis, corolla intus medio anulo paulo incrassato, glabro, 
5 lobulato omato; coronae foliolis horizontalibus camosis; Bupeme 
oblongis obtusis, apice breviter et acute acuminatis, medio incrassatis, 
subtus (dorso oblongis, medio longitudinalitcr foveolatis; anthcris late 
trapezoideis, appendice hyalina parvula, ovata obtusa; polliniis oblique 
oblongis, translatoribus brevibus. retinaculo rhomboideo polliniis multotios 
minore; stigmatis capite breviter conico. 

Kaiser-Wilholmsland: Auf Bäumen am oberen Nuru, auf dem 
Wego vom Ramu zur Küste, alt. ca. 400 m (R. Schlechter n. 14185, bl. 
Febr. 1902). 

Durch den eigenartigen etwas verdickten Ring am Grunde der Abschnitte der 
Korolla kann diose Art von den verwandten leicht unterschieden werden. Dio Blüten 
sind weis und besitzen eine rosenrote Korona 

H. dlctyoneura K. Sch. n. spoc. Frutex scandens ramis florentibus 
gracilibus novellis ipsis complanatis glabris; foliis breviter petiolatis 
oblongis vel ellipticis vel suborbicularibus acutis basi rotundatis quin- 
tuplinerviis utrinque glabris; racemis breviter pedunculatis congestis 
primum subumbellatis demum rhachide crassa elongata; floribus pedi- 
cellatis pluribus; sepalis ovatis glabris parvis; corolla alto in lobos ovatos 
acutos divisa intus prope basin papillosa; coronae lobis radiantibus acutis 
subtus subtilissime oblique striatis. 

Der etwa meterlange blühende Zweig ist am Grunde 3 mm dick, 
holzig und mit dünner zimmtfarbiger Rinde bekleidet Der sehr kräftige, 
oben abgeflachte Blattstiel ist höchstens 1 cm lang; die Spreite hat eine 
Länge von 5 — 8,5 cm und eine Breite von 3,5 — 6 cm; das oberste Paar 
der Grundnerven verläuft bis zur Spitze, stärkere Seitennerven sind nicht 
entwickelt, dafür springt aber das Nervennetz an beiden Seiten kräftig, 
wenigstens an der getrockneten Pflanze vor. Der Blutenstand wird von 
einem 1 cm langen, sehr kräftigen Stiel getragen; die Rhachis mißt 
5 mm; die Blütenstielchen sind 1,5 cm lang. Der Kelch mißt reichlich 
1 mm; die weiße Blumenkrono ist 6 mm lang. Die Staminodien sind 
4 mm lang. 
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Kaiser-Willi elmsland: Sattelberg, 850 m ü. M. (Nyman n. 720, 
bl, Juli 1899). 

Die Form der Blätter und die ziemlich kleinen weiden Blüten kennzeichnen die Art 

H. gracHlfM's Scliltr. n. sp. Epiphytica in truneis arborum, alte 
scan dens, ramosa; ramis ramulisque filiformibus, flexuosis, teretibus, 
glabris, laxe foliatis, interdum radicantibus; foliis patentibus patulisve 
lanceolatis vel elliptico-lancoolatis acuminatis, utrinijue glabris, textura 
coriaceis, breviter petiolatis, 7,5 — 10 cm longis, infra medium 2 — 3 cm 
latis,' petiolo 0,4 — 0,7 cm longo; pedunculis gracillimis, teretibus, vulgo 

4.5 — 5,5 cm longis, glabris, rhachido paulo incrassata; pedicellis fili- 
formibus, glabris, ca. 2 cm longis; umbellis 8 — 12-floris; calycis scg- 
mentis oblongis obtusis, msrgine minute' ciliatis, caetorum glabris, ca. 

1.5 mm longis; corolla rotata 1,2 cm diametiente, usi)ue ad medium 
5-lobata, extus glabra, intus dense et brevissimc granuloso-puberula, 
lobis ovatis subacutis, margine recurvis, 0,5 cm longis; corona carnosa 
foliolis horizontalibus, ovatis obtusis, apice breviter et acute rostratis, 
medio longitudinaliter subcarinato-incrassatis, suhtus (dorso) ovatis, longi- 
tudinaliter sulcatis; antheris lato trapezoideis, appcndice hyalina ovata 
breviter acuminata; polliniis oblongis dimidio longitudinaliter incrassatis, 
translatoribus brevibus, retinaculo obtuso, basi exciso, polliniis multo 
minoro; stigmatis capite breviter conico. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern des Torri- 
celli-Gebirges, alt ca. 1100 m (R. Schlechter n. 14478, bl. April 1902). 

Eine Hehr charakteristische Art, die sich durch den sehr schlanken Habitus, wie 
durch die dünnledrigen Blätter und die äußerst schlanken Stiele der Blutendolden vor 
ollen anderen Arten leicht unterscheiden läßt. 

H. Hollrumdi Warbg. ex Fl. d. S. (1901), p. 512. 

Kaiser-Wilhelmsland: Zwischen Bäumen und Strauch ern windend 
im Walde bei Konstantinhafen, alt ca. 20 — 50 m (R. Schlechter n. 14297, 
bl. März 1902). 

Bei den von mir gesammelten Exemplaren sind die Blüten etwas größer als bei 
dem von Hollrung entdeckten, sonst stimmen beide recht gut überein. Sehr charakte- 
ristisch ist die hohe dicke Säule, auf der die Korona aufsitzt; dieselbe ist sehr fein be- 
haart Die Blüten sind gelbgrün gefärbt, nach der Mitte zu rötlich angehaucht Die 
ganze Pflanzo erinnert etwas an U. coronaria Bl. und ist wohl Als ihre nächste Ver- 
wandte zu betrachten. 

H. litoralis Schltr. n. sp. Epiphytica in truneis rainisque arborum, 
alte scandens, ramosa; ramis ramulisque filiformibus, flexuosis, teretibus, 
glabris, laxe foliatis, radicantibus; foliis patentibus patulisve elliptico- 
lanceolatis acuminatis, basi sensim in petiolum angustatis, utrinque 
glabris, textura crassiuscule coriaceis, 4,5 — 7 cm longis, medio fere 
1,3 — 2,2 cm latis, petiolo ca. 0,7 cm longo; pedunculis gracilibus, tere- 
tibus, glabris, 7 — 8 cm longis, rhachide incrassata domum cylindrica; 
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pedicellis filiformibus, ca. 1,5 cm longis, glabris; umbella 10 — 20 flora; 
floribus in genere inter mediocres rosaceis, ca. 0,7 cm diametientibus; 
calycis segmentis ovato-oblongis, obtusis, glabris, longitudine vix 0,1 cm 
excodentibus; corolla recurva 0,4 cm longa, usquo infra medium 5-lobata, 
extus glabra, intus apicibus exceptis, minute et dense puberula, lobis 
ovatis acutis, margine minute ciliatis; coronae foliolis carnosis, apicem 
versus adscendentibus, superne lanceolatis, basi brevitcr cxcisis, medio 
rhomboideo-applanatis, apice acutis; autheris trapezoideis, appendice 
hyalina ovata acuta; polliniis oblique subfalcato oblongis, margine ex- 
toriore anguste carinatis, translatoribus pcrbrevibus cuneatis, retinaculo 
rhomboideo minuto; stigmatis capito breviter conico; folliculo subfusi- 
formi rostrato, glabro, ca. 10 cm longo, infra medium 0,6 cm diametiente. 

Kaiser- Wilhelmsland: Auf Bäumen am Strande bei Potsdam- 
hafen (R. Schlechter n. 13676, bl. Okt 1901). 

Es wundert mich sehr, daß diese am Neu -Guinea- Strande von Berlinhafen bis 
Konstantinhafen durchaus nicht seltene, durch dio kleinen Blüten charakterisierte Art 
nicht schon vorher bekannt geworden ist 

H. manrinata Schltr. n. sp. Epiphytica in ramis tnincisque arboruni, 
alte scandens, ramosa; ramis ramulisque elongaha filiformibus, teretibus 
glabris, flexuosis, laxe foliatis, radicantibus; foliis patulis elliptico-ovatis 
acuminatis, utrinque glabris, textura crasse coriaceis, nervis 5 — 7 sub- 
flabellatis ornatis, 13 — 17 cm longis, medio fere 5,5 — lOcmlatis, petiolo 
crasso usque ad 4 cm longo; pedunculo vulgo dependentc toreti, glabro, 
4 — 5 cm longo, rhachide incrassata; umbella usque ad 20 flora; floribus 
in genere inter mediocres, ca. 1,3 cm diametientibus; corolla rotata, 
usque ad medium fere 5-lobata, 0,6 cm longa, extus glabra lobis ovato- 
triangulis marginibus apieeque recurvis, margine paulo incrassato rainutis- 
sime et dense puberulis caoterum glabris; coronae foliolis carnosis hori- 
zontalibus superne ellipticis obtusis, apice rostrato-acuminutis, medio 
paulo exeavatis, apice callo humili, obseuro lanceolato donatis, subtus 
(dorso) ellipticis, longitudinalitor profundius foveolatis; antheris late 
trapezoideis, appendice hyalina lanceolata obtusiusculo acuminata; polli- 
niis oblique oblongis, translatoribus oblique cuneatis pcrbrevibus, rotina- 
cnlo rhomboideo minuto; stigmatis capite conico obtuso. 

Neu-Pommern: Auf hohen Bäumen in den Wäldern des Beining- 
gebirges, alt ca. 200 m (R. Schlechter n. 13688, bl. Okt 1901). 

leider stehen mir außer den Zweigen nur unten auf dem Urwaldhoden aufgelesene 
Korollen der Pflanze zur Verfügung, ao daß dio Beschreibung des Blütenstietn und des 
Kelches noch unterbleiben mußte. 

H. inegalaster Warbg. ex Fl. d. 8. (1901), p. 513. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf Bäumen in den Wäldern am Nttru, 
auf dem Wege vom Ramu zur Küste, alt ca. 100 m (R Schlechter 
n. 14148, bl. Jan. 1902). 
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Von dieser Art besitze ich nur Blüten, weiche ich im Urwalde auf dem Boden 
aufgelesen habe. Dieso Blüten sind zwar großer als die des Originals, doch ist eine 
Identität beider Exemplare wohl sicher. Die Färbung der Blüten ist dunkel weinrot. Die 
Art ist durch ihre großen schmalen Koronaschuuppen , die oben breit gekielt erecheiuen, 
charakterisiert. 

H. paplllantha K. Sch., Fl. Nou-Pomm. (1898), p. 142; Fl. <1. S. 513. 

Neu-Pommern: Im Strandgebüsch bei Massawa (E. Schlechter 
n. 13707, bl. Nov. 1901). 

Leider habe ich das Original, welches sich im Berliner Herbar befinden muß, 
nicht finden können, doch stimmt die recht ausführliche Beschreibung Schumanns zu 
gut mit meiner Pflanze überein, als daß ich daran zweifoln könnte, daß hier ff. pn- 
pillantha K, Sch. vorliegt. Nur in einem Punkte weichen meine nach lebendem Material 
angefertigten Zeichnungen . von der Beschreibung des Originals ab, Schumann schreibt 
„sepalis ovatis obtusis, jiariter sublente piiosulis“, ich hatte geschrieben „caiyris seg- 
mentis okiongis obtusis, margine minute ciliatis, medio glandulis iniuutis sessilibus 
ornatis.“ Die Färbung der Bluten ist Weiß mit je einem roten dreieckigen Fleck am 
Grunde der Petalen. 

II. rosea K. Sch. n. spec. Frutex succulentus in arbores altos 
seandons ramis gracilibus toretibus, sicc. subangulatis novellis ipsis 
glubris; foliis breviter petiolatis lancoolatis acuminatis basi acutis sicc. 
coriaccis rugosis utrinquo glabris; racemo axillari multifloro pedunculato 
pedunculo glabro; floribus pedicellatis pro rata parvis; sepalis ovatis 
acutis; corolla rotata vix ad medium in lobos trianguläres acutos diriso 
glabro; gynostegio humili; coronae lobis maximis radicautibus linearibus 
apico obtusis; stigmatis capito depresso. 

Die 30 und mehr Zentimeter langen Triebe sind am Grundo in 
getrocknetem Zustunde kaum 2 mm dick. Der Blattstiel ist 1 — 1,5 mm 
lang; die Spreite hat eine Länge von 2,5 — 5 cm und in der Mitte eine 
Breite von 8 — 15 mm, Nerven sind weder auf der Ober- noch auf der 
Unterseite deutlich wahrnehmbar; getrocknet ist sio ledorgelb ins Grün- 
liche oder Bräunliche gehend. Der Stiol der Infloreszenz ist 2 — 2,5 cm 
lang; die Traubenspindel ist stark verdickt, zylindrisch und tragt an der 
lange fortwachsenden Spitze etwa acht bis zehn Blüten. Die Bliiten- 
sticlchcn messen 1 cm oder etwas mehr. Die Kelchblätter sind kaum 
1,5 mm, die Blumenkrone ist 6 mm lang und hellrot gelärbt. Das Gyno- 
steg ist so hoch wie der Kelch lang ist und die gelben Koronaschuppen 
sind 3 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Biro n. 10, bl. 16. Nov. 1898, 
dzodzu pan der Kai, ibutumitili der Jabim). 

Die schmalen am Grunde spitzen Blätter in Verbindung mit den hellroten Blüten, 
welche aus einer sich fortgesetzt verlängernden Achse nach und nach hervortreten, 
charakterisieren die Art. Diejenige Pflanze, welche Warhurg* als H. limnphii Bl. 
beschrieben hat, ist mit ihr nahe verwandt. Sie unterscheidet sich aber durch noch 



•) Warburg in Engl. Jahrb. XIU. 
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schmälere und noch längere (1cm Ung) gestielte Blätter von 5 — 6 cm Länge und 1 cm 
Breite. Der Blütenstand wird von einem bis 8,5 cm langen Stiel getragen; die Achse 
wird bis 1,2 cm lang und ist über noch einmal so dick als dieser. Die Stielchen sind 
stets länger, als bei II. roua; die Koralle ist etwas kleiner und tiefer geteilt und innen- 
seits länger papillös. Von wesentlicher Verschiedenheit ist das Oynosteg. Es ist höher 
und deutlich kegelförmig; die Koronaschuppen sind deutlich zweiteilig, unter dem stumpfen 
radialen Hsuptkörper tritt ein längerer, schwanzförmiger, tief zweispaltiger Lappen hei vor. 
Ich nenne die Art II sororia K. Sch. Beide Arten haben mit H. Rumpkii Bl., die 
wir aus der Rumphiusscheu Tafel (Herb. amb. V, L 175, fig. 2) kennen, nichts gemein. 
Die sehr zahlreichen Blüten von dunkel purpurroter Farbe in der Dolde, welche auf 
einem sehr kurzen Stiele steht, sowie die Form der breiteren kurz zugespitzten, am 
Grunde abgerundeten Blätter unterscheiden sie Bogleich. 

H. rubida Schltr. n. sp. Epiphyticum in ramis truncisquo arborum, 
ramosum ; ramis ramulisque filiformibus, elongatis, flexuosis, glabris, 
teretibns, radicantibus, laxe foliatis; foliis vulgo patulis ovatis vel ovato- 
ellipticis, broviter acuminatis, utrinque glabris, textura crassiusculo pube- 
rulis, 4 — 6 cm longis, infra medium 2 — 3 cm latis, potiolo glabro, supeme 
leviter sulcato. ca. 1 cm longo; pedunculo 3 — 7 cm longo, tereti, glabro, 
rhachido incrassata demum cylintlrica; umbella 15 — 25-flora, pedicellis 
2 — 2,5 cm longis, gracillimis, glabris; calycis segmontis ovatis obtusius- 
culis margine minute ciliatds, caeterum glabris, 0,2 cm longis; corolla 
rotata rubida, usque ad medium fere 5-lobata, 1,2 cm diametionto, extus 
glabra, intus loborum mediis exceptis minutissime et dense papilloso- 
puberula, lobis ovatis obtusiusculis ; coronae foliolis camosis horizontali- 
bus supeme ovatis obtusis, apice breviter acuminatis, medio gibbere 
humili donatis, subtus ovatis, medio longitudinaliter foveolatis; antheris 
trapezoideis, basi angulis lunato-incurvis, appendico hvalina ovata, obtusa; 
polliniis oblique oblongis, translatoribus brevissimis, retinaculo minuto 
rhomboideo, polliniis multoties minore; stigmatis capite conico. 

Neu-Pommern: Auf Bäumen am Strande zwischen Massawa und 
Kap Lambert (R. Schlechter n. 13711, bl. Nov. 1901). 

Dio Art ist durch die verhältnismäßig kleinon Blätter und die rötlichen Blüten 
gekennzeichnet In der Länge der Stiele der Blutendolden scheint sie varisbeler zu 
sein, als es sonst bei den Arten der Gattung der Fall zu sein Reheint 

H. subcalva Bwck. in Kew Bull. 1901, p. 141. — H. purpurea 
K. Sch. Fl. deutsch-ostas. Schutzgeb. 216, non Bl. 

Kaisor-tVilhelmsland : Ohne bestimmten Standort (Hollrung 

n. 28 (?)). 

Salomonsinseln: New Georgia (Offiziere der Penguin). 

Ist endemisch. 

Hollrung hat unter n. 28 keine Htrya gesammelt, vielleicht soll die n. 258 gelesen 
werden, die schon unter dem Namen II. mtgalajftrr Warb, aufgeführt wurde. 

H. tiigonolobos Schltr. n. sp. Epiphyticum in ramis truncisque 
arborum, ramosum, alte scandens; ramis ramulisque filiformi-elongatis 
teretibus glabris, laxe foliatis, radicantibus; foliis patulis, ovatis vel 



Digitized by Google 




Asclepiadaceao. 



367 



ovato-oblongis, acviüs vel hreviter acuminatis, utrinque glabris, toxtura 
camuso-coriaceis, ca. 14 cm. longis, medio vel infra medium ca. 7 cm 
latis, petiolo crasso, brovi, 0,5 — 0,7 cm lougo; pedunculo gracili, teroti, 
glabro, ca. 6,5 cm longo, rhachide incrassata, demum cylindrica; umbella 
10 — 15-flora, pedicellis filiformibus, tereübus glabris, ca. 3,5 cm longis; 
calycis segmentis ovatis obtusis, glabris, margine minute ciliatis , rix 
0,2 cm longis; corolla rotata, ad medium usque 5 lobata, ca. 1 cm dia- 
metiente, extus glabra, lobis triangularibus acutis intus minutissime 
puberulis, corollae parte connata intus glabra; coronae foliolis camosis, 
horizontalibus, supeme oblongis, apico rostrato-acuminatis, modio leriter 
excavatis, gibbere minuto donatis, subtus sulcatis; antheris late trape- 
zoideis, appendice byalina triangulari obtusiuscula ; polliniis oblique ob- 
longis, translatoribus perbreribus, retinaculo rhomboideo, polliniis multo- 
tics minoro; stigmatis capite breriter conico. 

Neu-Pommern auf Bäumen in den Wiildom bei Mandres, alt 
ca. 50 m (R. Schlechter n. 13 763, bl. Nov. 1901). 

Wohl mit H. marginala Schltr. am nächsten verwandt, aber durch die Bluten 
gut charakterisiert 

Marsdenia R. Br. im Mem. 'Wem. Soc. I, p. 28. 

M. brachystepliana Schltr. n. sp. Volubilis, alte scandens, e basi 
ramosa; ramis ramulisque filiformi-elongatis, terotibus, glabris, laxe 
foliatis; vulgo plus minusre flexuosis; foliis patentibus patulisve petiolatis 
oblongo-ellipticis, acuminatis, utrinque glabris, textura tenuiter coriaceis, 
4 — 5 cm longis, medio fere 1,7 — 3 cm latis, petiolo supeme sulcato 
ca. 1 cm longo: inflorescentiis subaxillaribus, subumbellato-cymosis, ca. 
15 — 20-floris, petiolo brevioribus; pedicellis terotibus, glabris 0,3 — 0,5 cm 
longis; floribus in genero inter minimos, flavidis; calycis segmentis orbi- 
cularihus, margine minute ciliatis, caeteram glabris; ca. 1,5 mm longis; 
corolla campanulata usque infra medium 5-lobata, 2,5 — 3 mm longa, 
utrinque glabra intus fauce anulo liumili elovato omato, lobis oblongis 
obtusiusculis; coronae foliolis filamentorum tuboaffixis alte adnatis carao- 
sulis suhcordato-triangulis subacutis, antberaruni medium attingentibus; 
antheris quadrato-oblongis, marginibus cartilagineis basin versus ampliatis, 
appendice byalina subquadrata; polliniis oblii|iic clavatis, translatoribus 
divaricatis brevibos, retinaculo angusto, polliniis fere acquilongo. 

Kaiser-Wilhelmsland: An offneren Bachrändern im Torricelli- 
(lehirge, alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 14386. bl. April 1902). 

ln ihrer äußeren Tracht erinnert die Art mehr an die australischen und non- 
kaledonisehen Typen dor Gattung, als an die einzige bisher aus dem Gebiete bekannte 
M. rerrutosa Warbg. 

M. elephnnthia Schltr. n. sp. Volubilis, alte scandens ramosa; 
ramis elongatis, flexuosis, glabris, laxe foliatis; foliis patulis oblongis, 
coriaceis ca. 10 — 15 cm longis, 5 — 7 cm latis; pedunculis teretibus 
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glabris, ca. 6 cm longis; »mbellis 4— 7-floris, pedicellis ca. 4 cm longis, 
glabris; floribus speciosis illis M. floribundao (R. Br.) Schltr. c sectione 
Stephanotis, similibus ; oalycis segmentis oblongis obtusis, glaberrimis, 
vulgo paulo obliquis, ca. 1,3 cm longis; corolla elephuntina, camosula, 
glabra, tubo suburceolari , ca. 1,8 cm longo, supra basin ca. 1 cm dia- 
meticnte, fauccm versus attenuat», lobis patentibus oblique obiongo- 
ligulatis obtusis, glabris, 1,8 cm longis, medio fere 0,9 cm latis; coronae 
foliolis camosulis e basi oblonga dorso excavata paulo contractis, lanceo- 
lato-triangulis, anthcrarum apices paulo superantibus, stignuitis capitc 
paulo brevioribus; antheris trapczoideis, marginibus cartilagineis angustis, 
appendice hyalino ovato, breviter acuminato; polliniis oblique subfalcato- 
oblongis, translatoribus divaricatis polliniis subduplo brevioribus; rctina- 
culo amplo oblongo obtuso, polliniis paulo rninore; stigmatis capitc 
ovoideo apice breviter apiculato. 

Kaiser-Wilhelmsland: In den Widdern am oberen Nuru, auf 
dem Wege vom Ramu zur Kiisto, alt ca. 150 m (R. Schlechter n. 14160, 
bl. Febr. 1902). 

Win dieser prachtvollen Pflanze , die mit MarstUnia (Ktrpkanoti ji) floribunda 
(R. Br.) S'hltr, verwandt ist, besitze ich leider nur einige Blutendolden, die ich im 
llrw&lde auflas. Die Beschreibung des Habitus und der mir unzugänglichen Blätter 
mußte ich nach dem machen, was ich oben in den Bäumen erkennen konnte. 

M. oculata Schltr. n. sp. Volubilis, alte scandons, ramosa; ramis 
elongatis subfiliformibus crassiusculis teretibus, glabris, laxe foliatis; 
foliis patentibus patulisvc oblongis vel ovato-oblongis, breviter acuminatis 
utrinque glabris, subtus reticulato-norvosis, basi vulgo obtusis, interdum 
subcordatis, 8 — 11 cm longis, medio fere 4,3 — 5,5 cm latis, textura 
tenuitor coriaceis, petiolo gracili 3 — 4,5 cm longo; inflorescentiis sub- 
axillaribus, pednnculo abhreviato, rachido demurn cylindrica, semper 
potiolo molto brevioro; floribus sobumbellatis vulgo 4 — 7-nis; pedicello 
filiformi-tereti minutissimo puberulo, ca. 1,2 cm longo; calycis segmentis 
oblongis obtusis minutissimo puberulis, ca. 2,5 mm longis; corolla sub- 
rotata, 1,3 cm diametionte, quarta parte basilari subtubulosa, segmentis 
oblongis, obtusis, extus glabris, intus spursim et minute puberula; 
coronae foliolis dorso antberarum altius adnatis o basi subquadrato- 
cuneata apice in lobum parvulum, oblongum obtusum, antberam sub- 
excedentem productis; antheris oblongis, marginibus cartilagineis angustis, 
appendice hyalina subqnadruta obtusa; polliniis oblique subfalcato- ob- 
longis, translatoribus brevibus, retinaculo rhomboideo polliniis ca. 4 plo 
breviore; stigmatis capite apice breviter conico, obtuso. 

Kaiser-Wilholmsland: An lichteren Stellen der Bachränder im 
Torricolli- Gebirge, alt. ca. 500 m (R. Schlechter n. 14384, bl. April 1902). 

Die fast tellerförmige Korolla ist für eine Art der Gattung sehr ungewöhnlich. 
Die Färbung dor Blüten ist grünlich, nach der Basis der Fetalen zu bräunlich, der 
Griffelkopf purpurviolett. 
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Heterostemma Wight et Arn. Contrib. 42 (1834). 

H. papuanum Schltr. n. sp. Yululiilis ulte scandens, ramosa; ramis 
ramulisque filiformibus elongatis, flexuosis, minute bifariam puberulis, 
laxo foliatis; foliis patentibiis patulisve, ovato-oblongis acuminatis, utrin- 
quo glabris, toxtura tonuibiw, 7 — 11 em longis, medio fere 4 — 5,5 cm 
latis, petiolo gracili toretiusculo, superne levitor sulcato, 3,5 — 4 cm 
longo; inflorescentia pedunculata cymoso-umbellata (ramis valde abbre- 
viatis), ca. 10 — 20 flora, pedunculo tereti subglabro petiolo paulo bre- 
viorc, pedicellis filiformibus ca. 3 cm longis, subglabris; floribus aureis, 
illis Tylophorac astimaticae V. & Arn. similihus; calycis segmcntis ovato- 
oblongis obtusis sparsim et minute puberulis, margino minute ciliatis, 

ca. 1,5 cm longis; corolla rotata utrinque glabra 1,7 cm diamotiento, 
usque infra medium 5-lobata, lobis ovatis subacutis; coronae foliolis 
erecto-patcntibus oblongis obtusis, intus appcndice tripartita donato, 
segmentis lateralibus parvulis, intermedio carnoso incurvo, foliolo bre- 
viore; antbera subquadrato-oblonga, appcndice byalina rotundata, incurva; 
polliniis lato oblongis, ratinaculo minuto, polliniis multoties minore. 

Kaiser-Wilhelmsland: Zwischen Bäumen windend in den Wäl- 
dom am oberon Ramu, alt. ca. 120 m (B. Schlechter n. 141 10, bl. Jan. 1902). 

Die erste Art der Gattung, die aus dem Gebiete bekannt geworden ist Sie steht 
der H. jaranieum Hasst, nab«. 

Keiho Tubillorae. 

Familie Convolvulaceae. 

Jacquemontia Choisy in M6m. Soc. Phys. Genöv. VI (1833), 476. 

3. pannlculatu (Burm.) Hallior f. in Bot Jahrb. XVIII (1894), 95. — 
Convolvuius parvi/lorun Vahl, Fl. d. S. 518. 

J. multivalvls (R. Br.) Hall. f. in Jahrb. Hamb. Wiss. Anst. XV, 42. — 
Oonvoli'ulus parvi/lorus Vahl; Var. tomentosa Warb. PL Hellwig. 207; 
El. d. 8. 518. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bei Konstantin hafen (Schlechter n. 14236, 

bl. März 1902). 

Familie Borraginaceae. 

Heliotropium Unit. Gun. pl. ed. I, n. 103. 

H. strigosum Willd. Sp. Pl. I, 743. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Ramufluß (Schlechter n. 13862, bl. 
Jan. 1902). — Ist in den Tropen der alten Welt verbreitet 

Familie Verbenaceae. 

Vitex Unn. Gen. pl. cd. I, 516. 

V. heloglton K. Sch. n. spec. — Arbor vel frntex ramis modice 
validis novellis complanatis pulverulento-tomcntellis mox glabratis; foliis 
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amplis tri- ad quinquefoliatis longe pctiolatis; foliolis petiolulatis oblongis 
vel ellipticis breviter et obtuse acuminatis basi acutis supra glabris 
subtus secus nervös puberulis in axillis oorum domatiato-barbellatis; 
pannicula iterum iterumque dichotoma pedunculata, pednnculo supeme 
minnte puberulo; floribus brevissimo pedicollatis; ealyce brevissime 
den tato minuto tomentello; corolla extus tomentoso, labio inferiore 
majusculo supra pubescente. 

V. glabratus K. Sch. Fl. Kaiser- Wilhelmsland 121 — non R. Br. 

Die 30 cm langen Triebe sind am Grunde 5 mm und darüber dick. 
Der Blattstiel ist 5 — 14 cm lang; die Stielchen der Blättchen messen 
5 — 15 mm; die Spreite hat eine Lange von 5 — 20 cm und in der Mitte 
eine Breite von 3,5 — 8 cm; sie wird von 7 — 10 stärkeren, unterseits 
etwas kräftiger vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus 
durchzogen und ist getrocknet tabakbraun, unterseits etwas heller. Der 
Stiel der Rispe ist etwa 6 cm lang und zusammengedrückt Die grau- 
filzigen Blütenstielchon mossen kaum 1 mm. Der lederartige Kelch hat 
kaum eine Länge von 2 mm. Die Blumenkrone ist 1 cm lang, wovon 
die Hälfte auf die Lippe kommt Der Fruchtknoten ist kahl, nur oben 
finden sich einige graue Härchen. 

Kaiser-Wilhelmsland: Erste Augusta-Station, in der Niederung 
(Hollrung n. 672, bl. Aug. 1887). 

Ich habe diese Pflanze früher mit V. glabratus R. Br. identifiziert; sie ist aber 
vor allem durch die GriiBe der Blätter, ferner durch die Gestalt derselben und die 
Form der Blüten vetschieden, wenn sie ihr auch von don mir bekannten Arten am 
nächsten kommt 



Faradaya F. v. Müll. Fragm. phvt. V, 21. 

F. papuana Scheff. in Ann . jard. Buitenzorg I, 42. — F. splendida 
K. Sch. Fl. Kaisor-Wilhelrasland 122; Fl. d. S. 524. 

Kaiser-Wilhelmsland: Astrolabe Ebene, im Hochwald, 80m ü. M. 
(Lauterbach n.2238, Bl. grünlich, bl. 4. Juni 1896); Ramufluß, lOOmti.M. 
(Lauterbach n. 2695), bl. 26. Aug. 1896; Schumannfluß am Ufer, 160 m 
ü. M. (Lauterbach n. 2528, Baum 5 m hoch). 

Ist in Neu-Guinea endemisch. 

F. chrysoclada K. Sch. n. spec. Fruticosa ramis crassissimis toro- 
tibus pulchre aureo-subtomentosis mollibus tarde glabratis; foliis petio- 
latis, potiolo supra aliter sulcato pariter induto, oblongis vel obovatis 
obtusis basi cuneatis infima anguste cordatis supra in nervis majoribus 
tantum tomontosis demum glabratis, suhtus aureo-tomentosis; pannicula 
terminali e ramis trifloris condensatis efformata, pedunculis et pedicellis 
complanatis subtomentosis, bracteis et bracteolis subulatis; ealyce cam- 
panulato glabro coriaceo; corolla duplo vel triplo calycem superante 
glabra; staminibus longissime exsertis. 
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Die beblätterten und blühenden Zweige sind über 1 cm dick. Der 
Blattstiel hat eine Länge von 1,5 — 2,5 cm; er ist ziemlich kräftig; die 
Spreite ist 13 — 18 cm lang und in der Mitto oder höher oben 9 — 10 cm 
breit; sie wird von 7 — 9 stärkeren, oberseits wie das engmaschige Nerven- 
netz eingesenkten, unterseits vortretenden Nerven rechts und links vom 
Medianus durchzogen und ist deutlich blasig; getrocknet ist sie braun 
oder älter grau , untorseits goldfilzig. Der Blütenstand ist nur etwa 6 cm 
lang, aber sehr reichblütig. Der Blütenstiel ist 1,5 — 2,5 cm, das Blüton- 
stielchen bis 1,3 cm lang, beide sind goldig behaart. Der getrocknet 
braune Kolch ist 1,2 cm lang. Die Blumenkrone hat fast 2,5 cm Durch- 
messer; sie wird von den Staubgefäßen um 2 cm überragt. 

Neu-Guinea: Astrolabe Range (F. H. Brown, bl. Juni 1898). 

Pie Art ist durch die eigenartige goldige Behaarung und die unverhältnismäßig 
dicken Blätter sehr ausgezeichnet 

Clerodendron Linn. Gen. pl. ed. I, 517. 

C. rhytldophyllum K. Sch. n. spec. — Frutex scandens ramis haud 
validis tetragonis novellis complanatis tomentosis; foliis longiuscule petio- 
latis ellipticis acutis vel obtusiusculis basi rotundatis supra in mediano 
puberulis subtus prope basin in nervis majoribus pariter indutis sub- 
eoriaceis; pannicula terminali mnltiflora subtomentosa; bracteis primariis 
plus minus foliosis; calyce turbinato ad medium in lobos ovatos acutos 
diviso; corolla triplo vel quadruplo calycem superante minute pilosulo, 
lobis ovato-oblongis acutis; staminibus corollae tubum duplo superantibus 
basi glabris; ovario glabro. 

C. floribundttm K. Sch. Fl. Kaiser-Wilhelmsland. 

Die blühenden, 40 cm langen Zweige haben am Grunde 3 — 4 mm 
im Durchmesser; sie sind mit zimtfarbiger Rinde, an den jungen Teilen 
mit fuchsroten kurzen Haaren bekleidet, die zögernd schwinden. Der 
Blattstiel ist 2 — 3,5 cm lang und ebenso behaart; die Spreite hat eine 
Länge von 10 — 20 cm und in der Mitte oder etwas tiefor eine Breite 
von 5 — 10 cm; sie wird nur von etwa 5, oberseits oingesenkten, unter- 
seits, wie das transversale Venennetz, stark vorspringenden Nerven rechts 
und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet bräunlichgrün. 
Die Rispe ist etwa 10 cm lang. Die Blütenstielchen messen kaum je 
10 mm. Der Kelch ist 9 mm lang. Die Blumenkrone hat im ganzen 
eine Länge von 2,5 cm; davon kommen 7 — 8 mm auf die Zipfel. Die 
Staubblätter überragen die Rühro um fast 2 cm. 

Kaiser- Wilhelmsland: Finschhafcn, zwischen Babuk und Wollem- 
bik (Hollrung n. 631, bl. Mai 1887); auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14136, bl. Jan. 1902.) 

Var. C. angustlor K. Sch. n. var. — Foliis angustioribus manifeste 
acuminatis (12 — 20 cm longis, 5 — 7 cm latis). 
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Am Ramufluß (Rodatz u. Klink n. 233, bl. JuK 1899). 

Wenn die Art auch mit C. ßoribundum R Br. eine gewisse Ähnlichkeit hat, so 
ist sie doch daroh Form und Textur des Blattes ganx verschieden. 

C. Frlesll K. Schum, n. spec. Arbuscula ramis validis medulla ampla 
novellis ipsis glabris; foliis pro rata longiuscule petiolatis amplis lanceo- 
latis attcnuato-acuminatis basi longe angustatis vel pariter acuminatis 
utrinquo glabris subcoriaceis; pannicula multiflora interrupta, rhachide 
glahra, bracteis primariis ovatis acuminatis hcrbaceis; pedunculis pro rata 
longis gracilibus glabris; calyeo ultra medium quinquelobo, lobis ovatis 
obtusis vel acutis ciliolatis iinbricatim soso togentibus; corolla elongata 
lobis murginc ciliolatis. 

Der vorliegende blühende Zweig ist 38 cm lang und hat fast 6 mm 
Durchmesser; er ist mit schwarzer Epidermis bekleidet; die Intemodien 
sind mit dunkelbraungrauem Mark gefüllt und machen den Eindruck, 
als ob sie von Ameisen bewohnt würden. Der Blattstiel ist 2,5 — 4 cm 
lang und obersoits ziemlich tief ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge 
von 18 — 25 cm und in der Mitte eine Breite von 5,5 — 8,5 cm; sie wird 
von 10 — 11 stärkeren, Unterseite wie das Venennetz kräftiger als ober- 
seits vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen, 
und ist getrocknet oborseits schwarz, unterseits braun. Der Blütenstand 
mißt 12 cm. Die Brakteen sind bis 6 cm, die Blütenstielchen bis 2 cm 
lang. Der Kelch mißt 6 mm. Die keulenfiirmige, knrzlappige Blumen- 
krone ist 2 cm lang. Der Stempel hat die doppelte Längo. 

Kuiser-Wilhelmsland: Sattelberg, 600 m ü. M. (Xyman n. 730, 
bl. Juli 1899, kleiner Baum, Blüte gelb, an der Spitze orango). 

C. brachyanthnm Schau, in DC. Prodr. XI, 668. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 831, bl. August 1899, 
Blüten weiß). 

Von don Philippinen bekannt 

C. Llndawlanum Laut n. sp. Frutex ramis gracilibus teretibus 
fulvo-tomentosis; foliis longo petiolatis, petiolo fulvo-tomentoso, ovatis 
acutis vel acuminatis basi obtusis supra pilosis, snbtus praecipuo in 
nervis prominentibus pubescentibus, herbaceis; panicula torminali sub- 
corymbosa tomentosa bracteis foliaceis; floribus pediccllatis ; calyce in- 
fundibuliformi piloso dentibus triangularibus acuminatis; corolla elongata 
glabra lobis oblongis rotundatis; staminibus stvloque eam longe supe- 
rantibus, antheris dorsifixis subcaudatis; ovario obconico, stigmate bifido. 

Der 22 cm lange, blühende Zweig ist am Grundo 4 mm dick. Dio 
Blattstiele sind 4 — 10 cm, die Spreite 13 — 22 cm lang und itn unteren 
Viertel 7 — 11 cm breit Sie wird jedorseits von sieben stärkeren, schräg 
aufsteigendon Soitonnervon durchzogen. Die Farbe des getrockneten 
Blattes ist oberseits dunkel braungrün, unterseits heller. Der Blutenstand 
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mißt 12 cm, das Blütenstielchen 5 mm, der Kelchtrichter 7 mm, die 
Zahne 2 mm, die rosa Blumenrohre 10 mm, die Zipfel 7 mm, die Fila- 
mente 20 mm, die Antheren 1,5 mm, der Fruchtknoten 1,5 mm, der 
Griffel 20 mm, die Narben 2 mm. 

Kaiser-Wil holmsland: Torricelli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14455, bl. April 1902). 

Die Art ist mit C. ingratum Laut, et K. Sch. verwandt, jedoch durch die starke 
Behaarung, Kelch- und Blutenform abweichend. 

Familie Labiatae. 

Leucas H. Br. Prodr. 504. 

L. zoylanlca R. Br. Prodr. 504. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finschhafen innerhalb des Stadtgebietes 
(Woinland n. 103, bl. Jan. 1890). 

Ist von Ostindien durch Malesien verbreitet 

Hyptis Jacq. Coli. I, 101. 

H. suavcolena (Blume) Poit in Ann. Mus. Paris VII (1806), 472, 
t 29, fig. 2. — Bysteropogon graveolens Blume, Bijdr. 824. — Ballota 
suaveolens Linn. Syst. veg. ed. X, n. 1. — Schauern graveolens Hank, in 
Flora 1842, U. Beil. 25. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort, an Wegrändern (Nyman 

n. 264, stark riechender Halbstrauch mit bläulich-violetten Blüten). 

Ist im wärmeren Amerika von Mexiko bis Peru und Brasilien, in 
Asien vom Plateau von Dekkan und den Nikobaren bis zu den Philippinen 
und Papuasien verbreitet. 

Familie Pedaliaceae. 

Sesamum Iiinn. Coroll. Gen. II (1737). 

8. Indicum Linn. Sp. PI. 634. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort (Nyman n.282, bl. März 1899). 

Stammt aus Ostindien. 

Von einem in Konstantinhafen angestellten Anbauversuch hat sich diese wichtige, 
allenthalben in den Tropen kultivierte Ölpflanze, in offenen Formationen an der 
A8trolabebai verbreitet 

Familie Gesneraceae. 

Didissandra 0. B. Clarke in DC. Monogr. Flian. V, 65 (1883). 

1). ophlorrhlzoldes K. Sch. n. sp. Herba perennis crecta, inter- 
nodiis pro rata elongatis caulibus haud altis novcllis complauatis toinen- 
tosis tarde glabratis; foliis petiolatis decussatis, petiolo paritor induto, 
oblongis vel ovato-oblongis obtusis supeme subserratis, inferne inte- 
gerrimis utrinque at subtus in nervig densis pilulis cinereis inspersis, 
floribus axillaribus solitariis, subsessilibus; calyco alto lobato; lobis 5 
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linearibus acuminatis ciliolatis; corollae tubo superne subampliato; fila- 
mento apice rectangul&riter curvato incrassato; stigmate apice subrhombeo- 
dilatato, bilamelloso. 

Die Pflanze wird 15 cm hoch; sie ist oben gelblich -graufilzig. Der 
Blattstiel ist 8—15 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 3 — 5,5 cm 
und in der Mitte oino Broito von 1,5 — 2,5 cm , sie wird von etwa sieben 
unterseits durch die leicht rötlich schimmernde Behaarung etwas deut- 
licher als oberseits vorspringonden Nerven durchzogen. Der verdickte 
kaum 1,6 mm lange graubehaarte Blütenstiel ahmt einen Fruchtknoten 
der Rubiacme nach. Der Kelch ist 5 mm lang. Die Blumenkrone hat 
eine Lange von noch nicht 1 cm. 

Kaisor-Wilhelmsland: Unteres Bumigebiet auf feuchten Stellen 
(Weinland n. 147, bl. März 1890). 

Die niedrige, unansehnliche Staude erinnert in der Tracht auffallend an Ophiorrhita 
mungoa I,., kann aber durch die, wenn auch schwach gezähnten Blätter leicht unter- 
schieden werdeu. 

Von Nym.au ist auf dem Sattelberg (n. 425) noch eine höchst interessante Oeme- 
raceae gesammelt worden, welche vielleicht in dieselbe Gattung gehört. Auch sie lebt 
epipbytisch und hat ausgeprägte lieteropbyllen der Blättor; das Gegenstück zu dem 
grollen lanzettlichen geschweift gezahnten Laubblatt ist ein kleines pfriemliches, nur 
1 cm langes letterartiges Gebilde. Sehr bemerkenswert ist, dal! der kräftige Stengel 
ganz dicht mit etwa kegelförmigen Korkwarzen bedeckt ist Da keine Blüten vorliegen, 
ist die Pflanze nicht sicher bestimmbar. 

Dichrotrichum Reinv. in De Vriesc, PI. Ind. Bat. Ür. 7, L 1 (1856). 

1). Fllarskyl K. Sch. n. spec. Herba pcrennis in arbores vetustas 
ope radicum scandens, caulibus complanatis novellis lanuginosis; foliis 
dimorphis, alteris longe petiolatis amplis lanceolatis vel ovato-lanceolatis 
acuminatis basi acutis dupliciter grosse serratis utrinque subvillosis, alteris 
pro rata minimis sessilibus cllipticis complicatis; umbella pluriflora 
longissime pcdunculuta floribus pedicellatis; pcdieeliis puberulis; calvce 
campanulato triente superiore in lobos lineari-oblongos acutos diviso 
puberulo; corolla extus scaberula pubertila, intus haud longe a basi 
pubescente, quadrante superiore lobata; stuminibus faucem suporantibus; 
stilo corollam longe superante tomentoso, stigmate late bilobo; tubo 
tubuloso; capsula longissima. 

Der Stengel wird bis fingerdick, an der Spitze ist er mit gelb- 
lichem wolligem Filze, unten mit abblätternder gelber Rinde bedeckt 
Der Blattstiel ist bis 8 cm lang und ebenso behaart; die im lebenden 
Zustande weiße Spreite ist 16 — 22 cm lang und 6 — 7,5 cm in der Mitte 
oder tiefer unten breit; sie wird von acht stärkeren unterseits deutlicher 
als oberseits vortretenden Nerven rechts und links vom Modianus durch- 
zogen und ist mit graugelben fast striegeligen Haaren dicht bedeckt; 
das kleinere Blatt ist wenig über 1 cm lang und ganzrandig. Der 
Blütenstiel ist 50 cm lang, die Stielchen messen bis 2 cm. Der Kelch 
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ist 10 mm lang, die blutrote Blumenkrone mißt 5 cm, wovon 1,2 cm auf 
die größten Zipfel kommen. Der gelb behaarte Stempel ist mit dor dicken 
zweilappigen Narbe 5,5 cm lang. Die Kapsel hat eine Liingo bis 20 cm. 

Kaisor-Wilhelmsland: Sattolberg, am Rande von Lichtungen 
(Biro n. 25, bl. 24. Nov. 1898). 

Die großen, sehr grob gesägten weißen Blätter, vor allem über die sehr lang ge- 
stielten Dolden kennzeichnen die Art vor allen. Ich habe die Art zu Ehren des Herrn 
Kustos Filareky benannt, durch dessen gütige Vermittlung ich die Biroschen Pflanzen 
erhielt 

D. elcgans K. Sch. ct Laut n. sp. Suffrutex epiphytieus, eaulibus 
subteretibus albo-villosis, seandentibus radicantibus; foliis dimorphis, 
altero longe petiolato ovato-lanceolato, breviter acuminato, basi rotundato, 
dupliciter grosse serrato, supra piloso, subtus villoso, altero ininimo 
ovato acuto integro subsessili; umbella multiflora longe pedunculata, 
floribus pedicellatis, pcdicellis puberulis; calyce campanulato triente 
superiore in lobos lineari-oblongos rotundatos diviso puberulo; corolla 
tubulosa sursum sensim ventricosa, extus scaberula puberula, intus basi 
setulosa, sursum glabra, superne curvata, 5 lobata, lobis rotundatis; 
staminihus faucem superantibus; stilo staminibus dimidio breviore pube- 
rulo, stigmate bilobo. 

Der Stengel ist am Grunde etwa 3 mm dick, an der Spitzo sowie 
die Blattstiele weißfilzig. Der Blattstiel ist 3 cm, die Spreite 11 cm lang 
und im unteren Drittel 6 cm breit; sie wird jederseits von sechs bis 
sieben stärkeren Seitennerven durchzogen und ist mit weißlichen, kurzen, 
starren Härchen bekleidet: das kleinere Blatt ist 1 cm lang. Der Blüten- 
stiel mißt 18 cm, die Rlütenstielchen 5 — 6 mm, der Kelch 8 mm, die 
rote Blumenkrone 4,5 cm, wovon 1 cm auf die Zipfel entfallen. Der 
Stempel hat eine Länge von 2,5 cm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Tofricelli-Geb., 1100 m ü. M. (Schlechter 
n. 14468, bi. April 1902). 

Die Art steht D. Filarnkyt K. Sch. nahe, unterscheidet sich jedoch durch die 
anderen Großenverhältnissc, die kurzen Blütenstielchon und die schwächere Behaarung. 

D. minus K. Sch. et Laut n. ep. Suffrutex epiphytieus, eaulibus 
subteretibus, novcllis villosis mox glabratis seandentibus radicantibus; 
foliis dimorphis oppositis, altero longo petiolato ovato acuto, basi rotun- 
dato, grosse interdum dupliciter serrato, utrinque piloso, altero minimo 
ovato rotundato integro subsessili; umbella pluriflora, longe pedunculata, 
floribus pedicellatis, pcdicellis puberulis; calyce campannlato 5 fido, 
dentibus lincaribus subacutis puberulis; corolla tubnloso-inflata, superne 
curvata, oxtus scaberula puberula, lobata, lobis rotundatis; staminibus 
faucem vix superantibus; stilo staminibus breviori. 

Der vorliegende etwa 30 cm lange Stengel ist nur 1,5 — 2 mm dick, 
an der Spitze ebenso wie die Blattstiele gelblich behaart, weiterhin mit 



Digitized by Google 




376 



üesneraceae. 



hellgelber, glänzender Kinde bekleidet Der Blattstiel hat eine Länge 
von 3 — 4 cm; die Spreite mißt 4 — 6 cm in der Länge und ist in der 
Mitte 3 — 4 cm breit. Sie wird jederseits von fünf bis sochs Seiten- 
nerven durchzogen. Das kleinere Blatt ist 7 — 8 mm lang. Der Blüten- 
stiel mißt 11 cm, dio Blütenstielchen 4 mm, der Kelch 5 mm, wovon 
etwa die Hälfte auf die Zähne entfällt, die rote Blumenkrone 2 cm bei 
etwa 3 mm Durchmesser in der Mitte. Der Stempol hat eine Länge von 
1 cm. 

Kaisor-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14012, bl. Jan. 1902). 

Die Art ist durch die kleinen, zumeist einfach gesägten Blätter und die kleinen 
Blüten von den anderen Arten den Gebietes leicht zu unterscheiden. 

Aeschinantbus Jack in Trans. Linn. soc. XIV, 42. 

A. meo K. Sch. n. spec. Frutex in arbores altas scandens, ramis 
gTacilibus teretibus novellis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis oblongis 
acuminatis basi acutis utrinque glabris sicc. coriaceis; floribus geminatis 
breviter pedicellatis pedunculo communi brevi ut prior glabro sustentis; 
sopalis omnino liberis subulatis brevibus glabris; corolla tubulosa supra 
basin angustata dein subgloboso-inflata extus glabra; staminibus modice 
exsertis glabris; pistillo longe exserto glabro stigmate bilobulato. 

Die blühenden Zweige sind am Grunde kaum 1,5 mm dick und 
mit gelbgrauer Epidermis bedeckt. Der Blattstiel ist höchstens 4 mm 
lang; die Spreite hat eine Länge von 3,5 — 6,5 cm und eine Breito von 
1 — 2,3 cm; sie wird von vier bis fünf nur oberseits sichtbaren Verven 
rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet graugrün. 
Bliitonstiel und Blütenstielchen 5 — 8 mm lang. Die Kelchblätter sind 
vollkommon frei und 2 mm lang. Die Blumenkrone mißt 3,8 cm. Dio 
Staubgefäße überragen den Schlund um 9 — 10 mm. Der Stempel ragt 
ebensoviel hervor. Der Diskus ist kurv, zylindrisch. Die Frucht ist sehr 
lang und dünn. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (ßiro n. 12, bl. 20. Nov. 1898, 
mmeo der Jabim). 

Die Art ist von allen anderen der Gruppe llaplotriehium durch die vollkommene 
Kahlheit verschieden. 

Cyrtandra Forst Char. gen. 5. 

C. Brownll K. Schum, n. spec. Fruticosa ramis gracilibus teretibus 
ad nodos modice incrassatis novellis rufo-villosis mox glabratis; foliis 
brevissime petiolatis, petiolo pariter induto, lanceolatis breviter et acute 
acuminatis basi acutis serratis supra glabris subtus in nervis majoribus 
subvillosis inter minora; floribus axillaribus solitariis vel geminatis pedi- 
cellatis, pedicellis glabris; calyco campanulato dontato glabro tubo 
quinquccostato. 
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Die 15—20 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde kaum 

2 mm dick und mit grauer Kinde bekleidet. Der Blattstiel ist höchstens 

3 mm lang und oberseits ausgekohlt; dio Spreite hat eine Länge von 

4 — 6,5 cm und in der Mitte eine Breite von 1,2 — 1 ,7 cm , sie wird von sechs 
bis acht stärkeren Unterseite besonders durch die rotbraune Behaarung 
vortretenden, oberseits wenig deutlichen Nerven durchzogen und ist ge- 
trocknet grau. Der Blütenstiel ist 6 — 8 mm lang. Der Kelch hat eine 
Länge von 4 — 4,5 mm und ist wie die in der Knospe vorliegende Krone 
getrocknet rotbraun. 

Neu -Guinea, englischer Anteil; Astrotabe Range (F. H. Brown). 

Von allen bisher ans dem Gebiete bekannten Arten ist diese durch die kleinen 
Blätter verschieden. 

C. florlbnnda K. Sch. n. spec. Frutex validior submetralis enulibus 
complanatis novellis subtomentosis tarde glabratis; foliis triverticillatis 
longiuscule pctiolatis oblongis longe attenuato-acuminatis et rostratis hasi 
ucutis et in petiolum acuminatis supra medium inaequali-serratis utrinque 
at subtus paulo longius subtomentosis asvmmetricis; floribus panniculam 
pedunculatam multifloraiu axillarem refereutibus pedicellatis; bracteis 
bracteolisque membranaceis caducis; calyce campanulato dentato sub- 
tomentoso; corolla liunc quadraplo superante quinqueloba bilabiata; 
staminibus curvatis parvis; disco cupulari; pistillo brevi stigmate bre- 
vissimo bilobo. 

Dio 25 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 6 — 7 mm dick 
und bis weit hinab mit einem rostroten kurzen Filz bedeckt. Der Blatt- 
stiel ist 3 — 6 cm lang und ebonso behaart; die Spreite hat eine Längo 
von 14 — 20 cm und eine Breite von 6,5 — 8 cm; sie wird von elf stärkeren, 
oberseits sichtbaren, Unterseite stark vorspringenden Nerven rechts und 
links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet rostrot Die Rispen 
sind etwa 2 cm lang gestielt, sie sind ebenso lang und haben im 
fruchtenden Zustande 5 cm im Durchmesser. Die Blütenstiolchen messen 
6 — 8 mm in der Länge und nehmen bis zur Fruchtreifo etwas zu. Der 
Kelch ist 3 mm, dio Blumenkrono 14 mm lang. Dio Staubblätter sind 

5 mm über dem Grande der Blumenkrone angehoftet und nur 2 mm 
lang. Der Stempel hat eine Länge von 6 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Geb., 1200 m ü. M. (Schlechter 
n. 14070, bl. Jan. 1902). 

Durch die drciwirteligen Blatter an den kräftigen Achsen ist die Art von allen 
anderen des Gebietes durchaus abweichend. 

C. polyearpa K. Sch. n. spec. Frutex modice validus, caulibus crcctis 
teretibus novellis subvillosis mox glabratis; foliis decussatis petiolatis 
lanccolatis vel oblongo-lanceolatis acuminatis basi angustatis fere tota 
margine serratis supra glabris subtus subarachnoideis statu juvenili lanu- 
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ginosis, pannieulis floribundis e ligno vetere podunculatis raultifloris, 
pedunculo, rbachide pedicollisquo puberulis; floribus brovitor pedicollatis; 
calyce brevi forc ad basin in lobos subulatos puberulos diviso; bacca 
ovata stilo rostrata, roatro calycem paulo superante. 

Die vorliegenden fruchtenden Zweige sind 25 cm lang und am 
Grunde 6 — 7 mm dick. Der Blattstiel ist 6 — 10 mm lang; die Spreite 
hat eine Lange von 10 — 20 cm und eine Breite von 3,2 — 5 cm, sie wird 
von neun bis zehn stärkeren, oberseits weniger als unterseits vorspringen- 
den Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet 
oberseits schwarz, unterseits tabakbraun; die Bekleidung der jungen 
Blätter ist hellbraun und soidenglänzond. Die 1,5 — 2 cm langgestielte 
Fruchtrispe hat 4 — 5 cm im Durchmesser; die Brakteen sind pfriemlich 
3 — 4 mm lang und wie die Achsen braun behaart Der Kelch ist nur 
3 mm lang. Die Beere millt cbensoviol und wird gekrönt von dem 
1,5 mm langen, kaum zweilappigen Griffel. 

Kaiser-Wilhelnisland: Auf dem Wege vom Kaum zur Küste 
(Schlechter n. 14203, fr. Fcbr. 1902). Torricelli-Gebirge, 700 m ü. M. 
(Schlechter n. 14321, fr. April 1902). 

Diese Art kann, obgleich die Bluten nicht bekannt sind, doch wegen der Frucht 
und Natur der Blutenstände nur mit C. multiflora verglichen werden, von der sie sich 
durch dekussierte, nicht dreiwirtetige Blätter und anders gebauten Kelch unterscheidet 

C. pilostila K. Sch. n. spec. Frutex haud robustus, caulibus tere- 
tibus superne tomentosis; foliis prope apiccm densius congestis docussatis 
breviter petiolatis oblancoolatis acutis basi angustatis manifeste asyrnme- 
tricis fere tota margine serratis supra glabris subtus rufo-tomentosis 
mollibus coriaceis; floribus axillaribus fasciculatis breviter pedicellatis, 
pedicello pubescente; calyce alte in lobos lanceolatos acuminatos diviso; 
corolla hunc fero duplo superante glabra subcurvata breviter lobata; 
antheiis alte tubo corollam insertis; pistillo calyce breviore, stilo ad 
medium dense fusco-villoso apicern versus puberulo. 

Der Blattstiel ist 5 — 10 mm lang und dunkelbraun bis goldig be- 
haart; die Spreite ist 15 — 20 cm lang und oberhalb dor Mitte 5 — 6 cm 
breit; sie wird von 12 — 13 stärkeren, wegen des braunroten Filzes auf 
der Unterseite minder deutlich als oberseits sichtbaren Nerven beiderseits 
des Medianus durchzogen : getrocknot ist sie dunkolrotbraun. Die Blüten 
sind etwa 5 mm lang gestielt. Der Kelch ist 1,3 cm lang, bis etwa zur 
Hälfte {geteilt und braun behaart. Die Blumenkrone ist 2,2 — 2,3 cm lang. 
Das 9 — 10 mm lange Pistill ist braun behaart Die zylindrische braun- 
behaarte Beere ist 1,3 — 1,5 cm lang und vom Griffelgrunde gespitzt 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gcb., 1200 nt ü. M. (Schlechter 
n. 14068, bl. Jan. 1902). 

Die kopfig zusammengedrängtoo . unterseits dicht braunfilzigen Blätter kenn- 
zeichnen die Art sehr gut; auflerdem ist der behaarte Griffel von keiner Art bekannt 
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C. fasco-vellea K. Sch. n. spec. Frutex humilis haud validus; cau- 
libus ereetis apice subgoniculatis novellis subtomentosis tarde glabratis; 
foliis oppositis at pari» altero multo altero minore, majoribus breriter 
petiolatis ovato-lanceolatis acuminatis basi acutis subasymmetricis in- 
aoqualiter vel bidentatis supra glabris subtus in nervis majoribus sub- 
tomentosia, minoribus jam brevibus petiolatis basi inaequaliter cordatis; 
floribus ex axillis foliorum utrorumquo solitariis vel geminatis pedi- 
ccllatis; calyce iere ad basin in lobos subulatos subvillosos diviso bacca 
ovato-oblonga longo acuminata pariter indnta. 

Der rorliegonde blühende 20 cm lange Zweig hat am Grunde 4 mm 
Durchmesser; die jüngeren Teile sind dicht dunkelbraun behaart Der 
Blattstiel der größeren Blätter ist 8 — 12 mm lang; die Spreite hat eine 
Länge von 11 — 19 cm und eine Breite von 4 — 5,5 cm; sie wird von 
sieben bis neun stärkeren oberseits, wie das Venennetz wenig, unterscits 
kräftig vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durch- 
zogon; getrocknet ist sie oborsoits gelblichgrau, unterseits oft fast schoko- 
ladenfarben; die kleineren Blätter der Paare sind 1,5 — 5 cm lang. Blüten 
fehlen. Der Stiel der Früchte ist 9 — 10 mm lang und abstehend braun 
behaart wie der 10 — 11 mm lange Kelch. Die Beere überragt den Kelch 
um 3 — 4 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14552, bl. April 1902). 

Die Pflanze steht der C. astilantha K. Sch, nahe, unterscheidet sich aber durch 
größere Blätter und vor allen Dingen längere, mehr zugespitzte Beeren. 

C. laslantba K. Sch. n. sp. Frutex gracilinr caulibus tcretibus 
superius tetragonis sulcatis novellis fusco-tomentosis tarde glabratis; 
foliis dccussatis alteris cujusque paris duplo alteris minoribus petiolatis 
oblanceolatis breviuscule acuminatis basi attenuatis subasymmetricis ultra 
medium serratis supra glabris discoloribus subtus in nervis pubescentibus; 
foliis minoribus similibus at brovius petiolatis; floribus solitariis axilla- 
ribus breviter pedicellatis; calyce turbinato quadrante superioro in lobos 
ovatos acutos diviso subtomentoso; corolla dimidio calycem superante 
breviter lobata extus subtomentoso. 

Der vorliegende, blühende, 20 cm lange Zweig ist am Grunde 
3,5 mm dick; er ist mit grauer Rinde, oben mit dunkelbraunem Filz be- 
kleidet Der Blattstiel ist 0,8 — 2 cm lang und ebenso bekleidet; die 
Spreite ist 14 — 18 cm lang und oberhalb der Mitto 5,5 — 6 cm breit; sie 
wird von neun stärkeren, oberseits deutlichen, unterseits aber, wie das 
Venennetz, durch die Behaarung kräftig vortretenden Nerven rechts und 
links vom Medianus durchzogen; oberseits ist sie bräunlichgrün, unter- 
seits ledergelb. Der Blütenstiel ist 4 mm lang. Der dunkolbraunbehaartc 
Kelcb ist 1,5 cm lang. Die Blumenkrone mißt 2,2 cm. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 1000 ra 0. M. (Schlechter 
n. 14344, bl. April 1902). 

Unter den Arten mit dekussicrton , schwacher hetemmürphen Blättern versehenen 
Arten ist diese durch die filzig behaarten Kelche und Kronen sehr ausgezeichnet 

C. axlllantha K. Sch. n. sp. Herba hau«! vulida caulibus ascendenti- 
bus teretibus novellis fulvo-tomentosis; foliis oppositis breviter pctiolatis 
lanceolatis attenuato-attonnatis basi angustatis subasymmetricis supra pilis 
inspersis subtus nervis puberulis discoloribus; floribtis solitariis nxillaribus 
pedicellatis; pedicellis pilosulis; calyco forc atl basin in lobos angustissime 
lineares pilosulos diviso; corollae tubo angustu glabro: staminibus glabris 
pistilluin aequantibus; bacca oblongo-ovata acuminata pilosula. 

Hie 5 — 25 cm langen blühenden und fruchtenden Zweige sind ant 
Grunde 2 — 2,5 mm dick; sie sind an den jungen Teilen goldbraun be- 
haart. Her Blattstiel ist 4 — 10 mm lang und ebenso bekleidet; die 

Spreite ist 4 — 12 cm lang und 1,5 — 3,2 cm breit; sie wird von sieben 
bis neun stärkeren, beiderseits, aber Unterseite deutlicher Torspringenden 
Nerven rechte und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet 
braunschwarz, Unterseite heiler. Der Blutenstiel ist 5 — 7 mm lang, 
wachst aber später bis zur doppelten Länge an. Der Kelch ist 11 mm, 
die Blumenkrone 1,5 — 1,6 mm lang; hiervon kommen ca. 10 mm auf die 

Röhre. Die Staubblätter sind 6 mm Ubor dem Grunde an der Röhre 

befestigt und 3,5 mm lang. Der Stempel mißt 10 mm, während der in 
zwei Teile zergliederte Diskus 1 mm mißt. Die Beere hat eine Länge 
von 8 mm und einen Durchmesser von 3,5 — 4 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1800 in ü. M. (Schlechter 
n. 14016, bl. Jan. 1902). 

Die Pflanze bat dor Tracht nach eine gewisse Ähnlichkeit mit C. terrae Guilelmi 
K. 8ch.; unterscheidet eich aber sehr auffallend durch den tief geteilten Kelch. 

C. trachycaulls K. Sch. n. spec. Frutcx valid us rurnis teretibus 
robustis trichomatibus subutatis elongatis densigsimc obtectis; foliis 
spurie altemis amplis breviter petiolatis petiolo puriter induto, lanceo- 
latis vel oblanceolatis acuminatis basi angustatis infima inaoquialte 
breviter rotundatis supra medium dentatis asymmetricis supra glabris 
subtus in nervis pilis iisdent ac caules indutis; floribus solitariis vel 
binis axillaribus brevissime pedicellatis; ovario curvato tubuloso inaoqua- 
liter et breviter lobulato hirsuto, corollas duplo et ultra calycem supe- 
rante, iobo infero breviter acuminata; staminibus pistillum aequantibus, 
unthoris apiculatis; disco annulari, stilo bilobo. 

Dor vorliegende blühende 18 cm lange Zweig ist am Grunde 8 mm 
dick und mit ganz eigenartigen Emergenzen, deren Spitzon sich abstoßen, 
bedeckt Der Blattstiel ist 6 — 10 mm lang; die Spreite hat eine Länge 
von 20 — 25 cm und oberhalb der Mitte eine Breite von 6 — 8 cm; sie wird 
von etwa 16, Oberseite eingesenbten, Unterseite wie das Vonennetz stark 
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vorspringenden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und 
ist getrocknet hellbraun. Der Blütenstiel ist kaum 1 mm lang. Der Kelch 
hat eine Länge von 7 mm; die Blumenkrone mißt 1,6 cm, wovon 4 mm 
auf die Zipfel kommen. Die Staubbititter sind 8 mm über dem Grunde 
der Röhre angewachsen und 6 mm lang. Der Stempel ist 12 nun lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 900 m ü. M. (Schlechter 
n. 14411, bl. April 1902). 

Die Art ist Uurvli die kräftigen Stengel und die Besetzung derselben mit etwa 
5 nun langen Emorgenzen sehr auffällig. 

C. nionticolu K. Sch. n. sp. Frutex humilis haud validus raiuis 
ascendentibus teretibus emergentiis conicis brevibus asperis; fuliis alteruis 
breviter petiolatis oblanceolatis acuniinatis basi angustatis infirna inacqtii- 
alte acutis et rotundatis asyrnmetricis supra medium dentatis utrinque 
glabris coriaceis; fioribus e ligno vetere fasciculatis breviter pedicellatis; 
calyce tubuloso lobulato giabro; corolla hunc duplo superante glabra; 
staminibus alte tubo insertis, antheris basi recisis; disco 0; ovario 
gracili, stilo apice bilobo. 

Die am Grunde wurzelnden Zweige sind 30 — 35 cm hoch und oben 
mit grauen, kaum 1 mm langen, kegelförmigen Emorgenzen versehen, 
die unten verschwinden. Der querrissige Blattstiel ist kaum 5 mm lang; 
die Spreite hat eine Länge von 7,5 — 14 cm und oberhalb der Mitte eine 
Breite von 2 — 4,5 cm; sie wird nur von 8 stärkeren, oberseits oin- 
gesenkten, Unterseite vorspringenden Nerven rechts und links vom Me- 
dianus durchlaufen und ist getrocknet gelbgrau, nicht seiten rot über- 
laufen. Die Reste der zweiten Blätter des Paares sind pfriemlich, ge- 
kielt und 7 mm lang. Der Blütenstiel ist 5 — 7 mm lang. Der Kelch 
mißt 1 cm, die Blumenkrone 2 cm, wovon 1,5 cm auf die Röhre kommen. 
Die Staubblätter sind 13 mm über dem Grundo der Röhre angeheftet 
und 4 mm lang. Der Stempel mißt 1,4 cm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge, 1500 m Ü.M. (Schlechter 
n. 13991, bl. Jan. 1902). 

Diese Art steht offenbar der C. trachyeauli* K. Sch. nahe wegen der eigen- 
artigen Emergcnzen und der Form der Blüten , ist aber durch viel kleinere Emorgenzen 
und Blätter, aber etwas größere Blüten verschieden. 

C. orcogiton K- Sch. n. spec. Ernte x robustior, caulibus inferne 
teretibus superius tetragonis ope emergentiarum apice pilosarum villosis 
tarde glabratis; foliis spurie altemis breviter petiolatis obovatis acutis 
basi angustatis supra medium subspinuloso-serratis supra glabris subtus 
in nervis majoribus appresso-pilosis discoloribus coriaceis; fioribus axil- 
Iaribus breviter pedicellatis solitariis vel bims; calyce tubuloso breviter 
dentato hinc inde pilo insperso dentibus pedicellatis; corolla vix qua- 
drante corollam superante, lobis brevibus haud valde inaequalibus; sta- 
minibus inclusis, thecis acutis, stilo brevi apice bilobo. 
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Der vorliegende, blühende, 37 cm lange Zweig ist am Grunde 
5 — 6 mm dick und braun berindet, oben ist er dicht silberweiß -zottig. 
Der Blattstiel ist 10 — 12 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 
8 — 14,5 cm und oberhalb der Mitte eine Breite von 4,2 — 7,5 cm; sie 
wird von etwa 12 stärkeren, oberseits schwach, unterseits deutlicher 
sichtbaren Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist 
getrocknot oberseits schwarzgrau, unterseits hell ledergelb; das zweite 
Blatt jedes Paares ist ein 1 cm langes, weiß filziges, pfriemlichos, neben- 
blattähnliches Organ. Die Blüten sind höchstens 2 — 3 mm lang gestielt 
Der Kelch ist 12 mm lang. Die Blumenkrone hat eine Länge von 
16 — 17 mm. Die Staubblätter sind 8 mm über dem Grunde der Köhre 
angeheftet und 5 mm lang. Der Stempel mißt 4 — 7,5 mm in der Länge. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli- Gebirge, 800 m (Schlechter 
n. 14499, bl. April 1902). 

Von den mit Emoigonzen versehenen Arten unterscheidet sich die vorliegende 
dnreh den viel kürzeren Stempel. 

C. exscrta K. Sch. n. spec. Fnitex haud validus submetralis cau- 
libus eroctis tcretibns striatis novellis rufo-villosis tarde glabratis; foliis 
spurie altemis petiolatis lanccolatis breviter acuminatis et rostratis basi 
attenuatis manifeste asymmetricis obiter repandis supra glabris subtus 
praecipue in nervis subtomentosis mollibus; floribus e ligno vetere fasci- 
culatis pedicellatis; calyce tubuloso in lobos 5 filiformes elongatos desi- 
nente, glabro; corolla vingente triplo calycom superante quinqueloba 
apice dilatata; staminibus sat longis filamentis linearibus; disco annulari, 
pistillo corollam manifeste superante, stigmate oblique capilato. 

Die Zweige sind mit grauer Rinde bekleidet und werden bis 7 mm 
dick, am oberen Ende tragen sie einen dunkelrothrauncn Filz. Der 
Blattstiel ist 1,0 — 1,5, selten bis 2,0 cm lang; die Spreite hat eine Länge 
von 10 — 19cm und eine Breite von 3,5 — 5,3 cm; sie wird vou acht bis neun 
stärkeren, auf der Oberseite sichtbaren, auf der Unterseite, wie das Venen- 
netz, kräftig vorspringeuden Nerven rechts und links vom Medianus durch- 
zogen und ist getrocknet oberseits schwarz, unterseits dunkel schokolade- 
farbig; die kleinen Blätter eines Paares sind kaum 5 mm lang, pfriemlich 
und sehr leicht abfällig. Der Bliitenstiel ist 7 — 8 mm lang. Der Kelch 
hat eine Länge von 17 mm, wovon 7 auf die dünnen Zipfel kommen. 
Die gekrümmte Blumenkronc ist 5 cm lang. Die Staubblätter sind 3,8 cm 
über dom Grunde der Röhre angeheftet und 1,6 cm lang. Der Stempel 
ist 5 cm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli -Gebirge, 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14485, bl. April 1902). 

Die großen Blüten, welche an die von Ae»chinanthu* erinnern, kennzeichnen die 
Art sogleich. 
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C. ccratoealyx K. Sch. n. spec. Frutex gracilior, caulibus erectis 
teretibus, noveilis ipsis complanatis glabris; foliis spurie alternis longe 
petiolatis oblique oblongo-lanceolatis vel lanceolatis attenuato-acuminatis 
basi acutis manifeste asymmetricis a medio dentatis supra glabris subtus 
in nervis parce puborolis statu juvenili chryseo-villosis; floribus e ligno 
vetere axillaribus vel binis pedicellatis; calyce tubuloso in lobos 2 comi- 
culatos diviso; corulla duplo et ultra hunc supenuite alte lobata; sta- 
minibus decurvatis, staminodiis 2 brevibus incurvatis; disco annulari, 
stilo in lobos 2 semilunares exeunte. 

Der vorliegende 3 cm lange, blühende Zweig ist am Grunde 3 mm 
dick. Der Blattstiel ist 2,5 — 5 cm lang und kahl; die Spreite hat eine 
Lange von 9,5 — 12 cm und in der Mitte eine Breite von 3 — 4 cm, sie wird 
von sieben bis acht stärkeren, oberseits sichtbaren, unterseits vorspringen- 
den Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet 
bräunlich; das zweite Blatt jeden Paares ist ncbenblattartig 1,5 cm lang, 
pfriemlich, zugespitzt. Die Blüte ist 8 — 10 mm lang gestielt Der hell- 
grüne Kelch ist 12 mm lang. Die Blumenkrone mißt 3 cm. Die Staub- 
blätter ragen eben aus dem Schlitz hervor und sind nach unten gebogen. 
Der Diskus ist 1,5 mm lang; der Stempel hat eine Länge von 20 cm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Gobirge, 1000 m (Schlechter 
n. 14437, bl. April 1902). 

Die Art ist wegen der zwcilappigea Kelche, der kurz vornigenden , nach unten 
gekrümmten Staubblätter sehr eigentümlich und mit keiner bekannten zu vergleichen. 

C. sphaerocalyx K. Sch. n. sp. Frutex minus validus, caulibus 
erectis tetragonis noveilis complanatis subtomontosis tardius glabrads; 
foliis spurie altemis petiolatis lanceolatis vel oblique lunceolatis attenuatis 
acuminatis basi angustatis utrinque glabris basi tan tum subtus prope 
median um ut petiolus subtomontosis subdontatis supra medium subcoria- 
ceis; floribus axillaribus solitariis vol binis breviter pedicellatis; calyce 
valde inflato subgloboso sicc. cylindrico breviter dentato pilosulo; corolla 
calyce subdimidio longiore clavato curvato breviter lobato; staminibus 
brevibus inclusis; stilo brevi in Stigmata bina filiformia apice globosa 
desinente; disco lobulato. 

Die 17 — 20 cm langen, blülionden Zweige sind am Grunde 3,5 bis 
4 mm dick und oben mit dunkelbrauner Behaarung versehen. Der Blatt- 
stiel ist 5 — 10 mm lang; die Spreite hat eine Länge von 11 — 18 cm und 
eine Breite von 1,8 — 3,2 cm in der Mitte; sie wird von elf bis zwölf stär- 
keren, oberseits wenig, unterseits etwas kräftiger vortretenden Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet gelblich- 
braun; das zweite Blatt des Paares ist ein pfriemlicbes, zugespitztos, 
nebenblattartiges Organ von 10 mm Länge. Die Blüten sind 2 — 3 mm 
lang gestielt Der Kelch hat eine Länge von 12 mm. Die Blumenkrone 
ist 1,8 cm lang. Die Staubblätter sind 8 mm über dem Grunde der 
Lzatcrbftck, Xzcbtrtz». 27 
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Rohre angeheftet und 4 min lang. Die drei Staminodien sind zwar klein, 
aber deutlich. Der Stempel ist 4 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb. , 900 m ü. M. (Schlechter 
n. 14412, bl. April 1902). . 

Der verhältnismäßig große, aufgeblasene Kelch und der kurze Stempel sind gute 
Charaktere zur Erkennung der Art 

C. elirysalabastrmn K. Sch. n. spec. Frutex haud validus ramis 
teretibus novcllis subtomentosis mox glabratis; foliis altemis brevitor 
petiolatis oblanceolatis acuminatis basi angustatis et acutis supra medium 
sinuato-dontatis supra glabris subtus in nervis puberulis; floribus axil- 
laribus solitariis vol geminatis breviter pedicollatis; calyce tubuloso 
irregulariter lobulato glabro; corolla subquadrante calyeem superante; 
staminibus pistillum superante, anthoris acutis; disco annulari, stilo in 
Stigmata bina crassa obtusa desinente. 

Dor vorliegende, 16 cm lange, blühende Zweig ist am Grunde etwa 
4 mm dick und mit grauer Kinde bekleidet; die jüngste Knospe ist gold- 
braun. Der Blattstiel ist 6 — 8 mm lang; die Spreite ist 16 — 22 cm 
lang und über der Mitto 6,5 cm breit; sie wird von 16 — 17 kräftigeren, 
oberseits wenig sichtbaren, unterseits vorspringenden Nerven, die von 
oinem Randnerv verbunden werden, durchzogen; ein Yenonnotz ist nicht 
vorhanden. Dem großen Blatt gegenüber sitzt ein pfriemliches, zu- 
gespitztes, 8 mm langes, nebenblattähnliches, abfälliges Blatt Der Blüten- 
stiel ist 2 mm lang. Dor Kelch hat eine Länge von 11 nun; die Blumen- 
krone ist 14 mm lang. Die Staubblätter sind 6 mm Uber dem Grunde 
der Röhre befestigt und 5 mm lang. Der Diskus ist 1 mm hoch; der 
Stempel hat eine Länge von 8 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wcgo vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14201, bl. Fobr. 1902). 

Dio Art kann mit C. Schraderi K. Sch. verglichen worden, von der sie aber durch 
viel größere Bl&ttor, höhere Zahl der Nerven und tiefe Dentatur abweicht. 

Schlüssel zur Bestimmung der Arten von Oyrlandra aus dem Gebiet 
A. Blätter sämtlich laubig. 

a . Blätter wirtelig 1. C. floribimda. 

b . Blätter dekussiert 

a) Blätter des l’aares gleich groß. 

q) Blutenstand rispig 2. C. polyoarpa. 

ß) Blütenstand gebüschelt 3. C. pilostila. 

I. Keine Brakteen. 

II. Mehrere Blüten in große 5 cm lange Brakteen einge- 
schlossen, Stengel sehr dick, korkig 4. C. bracteata. 

b) Blätter ungleich groß, d. h. das eine höchstens halb so groß 
oder kleiner als das andere, junge Triebe dunkelbraun behaart, 
ebenso Blätter auf der Rückseite. 
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o) Oegenpart sehr klein 5. C. fusco-veUea. 

ß) Oegenpart größer, axill. 

I. Blüten filzig, Kelch rührig, glockig, Lappen kurz, 
hreit 6. C. lasiantha. 

II. Blüten nicht filzig, Kelch fast bis zum Grund geteilt, 
Lappen pfriemlich 7. C. ariUantha. 

B. Ein Blatt joden Paares stipelähnlich. 

a) Mit Einergenzen besetzt 

a ) Stamm sehr dick , Emergonzen groß, rauh 8. C. Irachycaulü. 
ß ) Emergenzen nicht so groß. 

I. Emergenzen sehr kurz, braun, Blätter lanzettlich, Griffel 

lang (14 mm) 9. C. monlicola. 

II. Emergenzen lang, weich. Knospe zottig, Blätter obovat, 

Griffel kurz (4 — 4,5 mm) 10. C. oreogiton. 

b) Keine Emergenzen. 

a) Stammblutig, Blüten sehr groß (5 cm) 1 1. C. exseria. 

I. Griffel exsert, kopfig. 

IL Griffel eingeschlossen, kurz, zweilappig, herzförmig, Lappen- 
kelch zweilappig mit Hörnchen 12. C. ceralocalyz. 
ß) Blüten wcchselständig. 

I. Staubblätter weit vorragend. 

1. Blätter rückseitig jung und Kelch dicht behaart 

13. C. Terrae Ouilelmi. 

2. Blätter kahl - 14. C. Schraderi. 

II. Staubblätter eingeschlossen, Blätter kahl und nur an den 
Nerven spärlich behaart 

1. Blätter klein 15. C. sphaerocalyz. 

2. Blätter groß. 

X Blüten fast sitzend 16. C. chrysalabasirum. 

X X Blüten gestielt 17. C. HelluHgii. 

Familie Acanthaceae. 

Bearbeitet von G. Lindau. 

Hemigraphis Noes in DC. Prodr. XI, 722. 

H. repnnda (L.) Lindau. — Rttellia repanda L. Spec. Plant, ed. 
Willd. HI, 370; Noes in DC. Prodr. XI, 144. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Gebirge (Schlechter n. 13918, 
bl. Jan. 1902). 

Auf den Sundainseln weit verbreitet und ziemlich formenreich; 
häufig von den Eingeborenen knltiviert (Java: Zollinger n. 1583). 

II. Wehilandü K. Sch. n. spec. — Herba peronnis caulibus erectis 
strictis parce ramosis, novellis complanatis ipsis glabris; foliis petiolatis 

27* 
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linearibus Tel lineari -lanceolatis acuminatis basi aeutis grosse serratis 
utrinque glabris; capitulo oligantbo pedunculato; bracteis lanceolatis 
ciliolatis; calyco alte in lobos subulatos cilielatos diviso; corolla vix 
lüteriores supcrante; stilo denso usque ad apicem ovarii pilosis. 

Die Stengel werdeu 40 — 50 cm hoch und getrocknet dunkel-, fast 
schwarzgrün. Der Blattstiel ist 0,8 — 2 cm lang; die Spreite hat eine 
Lange von 5 — 15 cm und in der Mitte eine Broito von 0,7 — 2,8 cm; 
sie wird von etwa 10 beiderseits, doch unterseits stärker vorspringenden 
Nerven rechte und links vom Medianus durehzogeu und ist dunkelgrün, 
Unterseite heller. Das Blütenköpfchen ist etwa 1,5 —2 cm lang und 
steht auf einem 8 — 15 mm langen Stiel. Die Brakteen messen höchstens 
1,5 cm. Der Kelch ist im ganzen 1,1 cm lang, wovon 4 mm auf die 
Röhre kommen. 

Kaiser-Wilhelmsland: Kako bei Finschhafen (Weinland n. 328). 

Sie nähert sich der llemigraphis Blumeatta K. Sch., ist aber durch die grob ge- 
sagten Blätter leicht zu unterscheiden. 

II. sordid» K. Sch. n. spec. — Herba perennis vel suffruticose 
humilis ramosa, caulibus teretibus novellis complanatis subtomentosis 
tardius glabrescentibus; foliis potiolatis lanceolatis obtusis basi angustatis 
crenulatis utrinque at subtus densius puberulis; capitulo terminali lon- 
giuscule pedunculato, pcdunculo puberulo, bracteis subfuliosis linearibus; 
calyce alte in lobos subulatos pilosulos diviso; capsula calycem haud 
supcrante. 

Die fruchtenden Stengel sind 15 — 20 cm hoch und oben schmutzig- 
grau behaart Der Blattstiel ist 1,5 — 2 cm lang; die Spreite hat eine 
Länge von 3,5 — 7 cm und in der Mitte eine Breite von 0,8 — 1,7 cm; 
sie wird von sechs bis sieben stärkeren, beiderseits nicht stark vor- 
tretenden Nerven rechte und links vom Medianus durchzogen und ist 
getrocknet graugrün. Die aus vier dekussierten Paaren aufgebauto In- 
floreszenz ist 2 cm lang und wird von einem 3 — 6 cm langen Stiel 
getragen. Dor Kelch ist 7 mm laug und grau behaart; die gelbbraune 
Kapsel ist ebenso lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Ramufluß (Kodatz u. Klink n. 235, bl. 
Aug. 1899). 

Sie ist verwandt mit H. reptam (Forst) K. Sch., unterscheidet sich aber durch 
die lanzettlichen Blätter und die reichliche Behaarung. 

Ruellia Linn., Oen. pl. ed. I, n. 114. 

R. gloeocalyx K. Sch. n. spec. — Herba perennis modice alta, 
caulibus simplicibus erectis miaute puberulis complanatis; foliis petio- 
latis lanceolatis vel lineari-lanceolatis attenuato-acuminatis basi aeutis 
undulatis utrinque glabris herbaceis; racemo elongato haud multifloro 
glanduloso; floribus brevitor pedicellatis ; sepalis angustu subulatis; corolla 
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valile elongata parce glandulosa, lobis ellipticis obtusis; capsula linoari 
ealyce subduplo longiore glabra. 

Der Stengel wird 55 cm lang und am Grunde bis 3 mm dick. Der 
Blattstiel ist 0,8 — 2,3 cm lang; die Spreite hat eine Länge von 6 — 14 cra 
und in der Mitte eine Breite von 2 — 3,7 cm, sie wird von etwa fünf- 
zehn beiderseits, aber unterseits stärker vorspringenden Nerven rechts 
und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet oberseits dunkel, 
unterseits heller grün. Der Blutenstand kann bis 20 cm lang werden, 
trägt aber dann doch nur etwa sieben Paar Blüten. Der Blütenstiel 
mißt kaum 1 cm. Der Kelch ist etwa 2 cm lang. Die hellgelbe Blumen- 
krone hat eine Länge von etwa 8 cm, wovon 1,5 cm auf die Zipfel 
kommen. Die Kapsel wird fast 4 cm lang d. h. überragt hoch die Kelch- 
blätter. 

Kaisor-Wilhelmsland: An einem kleinen Bach im unteren Bumi- 
gebiet (Weinland n. 148, bl. März 1890); bei Butaueng (Lauterbach n. 54, 
bl. 3. Mai 1890); Finschhafen (Lanterbach n. 1640, bl. Jan. 1891). 

Die Art gehört in die Sektion Ijtptosiphonium, von den bisher beschriebenen 
nähert sie sich R arumsis 8. Moore, unterscheidet Bich sber durch die drüsige Be- 
haarung des Blutenstandes. Die beiden letzterwähnten Exemplare wurden früher zu 
R. arw'nsis 8. Moore gezählt 

Ich bin zu der Überzeugung gekommen, dafi die von mir als R. aruet um 
8. Moore bestimmte Pflanze sich doch nicht mit jener deckt; die Blätter bei der Art 
von Neu-Ouinea werden viel größer (bis 20 om lang) und sind in der von mir als Typ 
angesehenen Pflanze viel weniger behaart, während die Stengel zottig sind; ich nenne 
sie jetzt R potamoxenos K. Sch. 

Strobilanthes Bl., Bijdr. 781. 

8. Birol Lindau et K. Sch. Herba probabiliter perennis caulibus 
tetragonis noveliis puberulis; foliis longiuscule petiolatis amplis lanceo- 
latis longo attennato-acuminatis basi in petiolum angustatis glabris subtus 
tantum in norvis puberulis; pannicula longe pedunculata, bracteis infimis 
snbherbaceis: floribus breviter pedicellatis; sepalis 5 aoqualibus lanceo- 
latis ncuminatis; corolla suheampanulata, lobis posterioribus alte connatis 
minute puberula; staminibus fertilibus 2, filamentis glabris; staminodiis 
minutis foliformibus; disco annulari, ovario glabro. 

Der vorliegende blühende Zweig ist 40 cm lang und hat am Grunde 
5 mm im Durchmesser. Der Blattstiel ist 2 — 3 cm lang, oberseits kaum 
ausgekehlt; die Spreite hat eine Länge von 25 — 30 cm und ist in der 
Mitte 6 — 7 cm breit; sie wird von etwa zwölf stärkeren, beiderseits, aber 
unterseits wie das transversale Venennetz viel stärker vorspringenden 
Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet 
untersoits dunkelgrün, oberseits schwarz. Der Blütenstand ist 7 cm lang 
und wird von einem 10 — 12 cm langen Stiel getragen. Die Kelchblätter 
messon 14 mm, die Blumenkrone ist 2,5 — 2,8 cm lang, davon kommen 
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2.5 mm auf die Grandröhre. Die Staubblätter messen 10,5 mm. Der 
Fruchtknoten ist 3 mm lang, der Griffel 15 mm. 

Kaisor-Wilhelmsland: Strand von Bukaua (Biro n. 53, blühend 
26. Dez. 1898, kakokwa der Jabirn, apokwa der Bukaua). 

Lepidagathis WiUd. Spec. DI, 400. 

L. hyalin» Nees in Wall. PI. As. rar. III, 95; Fl. d. S. 545. 

Nou-Mecklenburg: Gebirgswälder bei Punam, 600 m (Schlechter 
n. 14 682, fr. Juli 1902). 

Phlogacanthus Nees in Wall. PI. As. Rar. III, 76 et 99. 

P. novOKUineensls Lindau nov. spec. Caulis subtetragonus , pube- 
scens. Folia petiolis subnullis cuneato-oblonga, apice breviter acuminata, 
acutiuscula, basi sensim angustata et quasi petiolum alatum formantia, 
ca. 20 — 27 cm longa, gupra medium 4,5 — 6 cm lata, glabra, subtus ad 
costas pilosa, pracsertim supra cystolithis striolata. Inflorescentia termi- 
nalis, brevis, densiflora, panniculata, floribus in axillis hractearum capitu- 
latis et stipitatis. Bracteolas non vidi. Calycis lobi oblongi, subacuti, 
4 mm longi, 1,5 mm lati. Corolla subbilabiata, glabra. Tubus ca. 20 mm 
Iongus vel subbrevior, apice 9, basi 2 mm diam. Labium supram bilobum, 
lobis 4 mm longis, 3 mm latis, inferum 3 lobum, lobis 3 mm longis, 

3.5 mm latis. Filamenta 2 longe exserta, sub fauce affixa, 13 mm longa 
Antherarum loculi sagittiformes, acuti, 3,5 mnt longi. Pollinis granula 
typica, 50 — 55 p longa et 34 — 38 ft diam. Staminodia non vidi. Ovarium 

2 mm altum. Stylus 28 mm longns. Capsulam non vidi. 

Kaiser-Wilhelmsland; Torricelli-Geb., 700 — 800 m (Schlechter 
n. 13960, 14409, bl. April 1902). 

Die Art unterscheidet sich von allen bekannten durch die langen keilförmigen 
Blätter und dte großen dichtstohonden Blüten. Der Erhaltungszustand der Blüten ließ 
leider keino Entscheidung zu, ob Staminodien vorhanden sind. Der Pollen ist typischer 
Daubenpollen, wie er sonst bei Pkloyacanthua gewöhnlich ist Die Gattung war bisher 
von Neu -Guinea und den Sundainseln nicht bekannt 

Oreothyrsus Lindau nov. gen. Porphyrocominarum. 

Calyx 5-lobus. Corolla parva, bilabiata, labio supro bidontato, infero 

3 lobo. Stamina 2 antheris acquialte affixis, inuticis. Pollinis granula 
globosa, scrobiculata, poris 8 instracta. Capsula stipitata, 4 sporma. — 
Herbae. Inflorescentiae longe pedunculatae, dichotome-ramosae. 

Die Gattung hat außerordentlich kleine, leicht abfallende Korollon 
und sehr zarte, lang gestielte, cymöse, sehr lockere Blütenstände, die 
zuerst ein oder mehrere Male dichotom verzweigt sind und dann in 
Ährchen auslaufen. Die Pollenkömer sind kuglig und besitzen acht 
gleichmäßig über dio Oberfläche verteilte Poren. Die Oberfläche ist mit 
Graben versehen, die durch Leisten getrennt werden, welche oft zu 



Digitized 



AcAnthaceae. 



389 



kurzon Spitzchen oder Hückorchen sich erheben. Danach würde die 
neue Gattung zu den Porphyrocominen gehören, wo sio noben Poixil- 
ncanthus stehen würde. Durch die Blutenstände ist sie in der ganzen 
Gruppe sehr ausgezeichnet. Habituell gleichen die Arten außerordentlich 
Rhaphidospora dicholoma (Bl.) Nees. Diese Pflanze hat aber fast über- 
einander obtuse Antherenfächor und Gürtelpollen. Zu welcher Gattung 
der Isoglossinen sie zu stellen ist, möchte ich nach dom mir vorliegenden 
Material nicht sichor entscheiden; aus der Gattung Rhaphidospora muß 
sie unter allen Umständen entfernt werden. 

0. pubisepalus Lindau nov. spee. Caules novelli pubescentes, adulti 
glabri, cystolithigeri, simplices (an semper?). Folia petiolis */, — 1 cm 
longis pilosis oblonga vel subcuneato-oblonga apice sensim angustata, 
obtusiuscula, basi angustata, 7 — 14 cm longa, 2,5 — 3,5 cm lata, glabra, 
subtus ad costas pilosa, utrinque cystolithis striolata. Inflorescentiae 
pedunculis folia subaequantibus, teneris, pubescontibus, dichotomao et 
demum spiciformes. Bractcae 1 — 1,5 mm longae. Braeteolao nullae. 

Flores breviter pedicellati. Calycis lobi 2,5 nun longi, 1 mm lati, pilosi. 
Corolla alba, mos decidua, extus pilosa. Xubus 2,5 mm longus, 1 mm 
diara. Labium suprum 1,5 mm longus, inferum 1,5 mm longum, 1 mm 

latum. Filaments sub fauce affixa, 1 mm longa. Antherarum loculi 

aequialte affixi, 1 mm longi. Pollinis granula ca. 30 p diam. Discus 
*/, mm altus. Ovarium 1 mm altum. Stylus 2 mm longus. Capsula usque 
ad medium stipitata, tota 11 mm longa, 2,5 mm lata, pubescens. Sernina 4, 
verrucosa, 1,5 mm diam. Jaculatores 1,5 mm longi. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 600 m (Schlechter n. 14520, 
bl. und fr. April 1902). 

0. glahrlscpalus Lindau nov. spec. Caules pubescentes. Folia 

petiolis 1 — 1,5 cm longis, pubescentibus, cuneato- oblonga vel oblonga, 
apice acuminata, obtusiuscula, basi sensim angustata, 10 — 15 cm longa, 
2,5 — 4,5 cm lata, subtus ad costas pilosa, cystolithis striolata. Inflores- 
centiae pedunculis foliis brevioribus, pubescentibus, dichotomao et demum 
spiciformes, pauciflorae. Bracteae ca. 2 mm longae. Bracteolae 0. Flores 
pedicellati. Calycis lobi in anthesi 5 mm longi, 1,3 mm lati, ad fructum 
usque ad 8 mm longi, glabri. Corolla extus puberula. Tubus 4 mm 
longus, 1,5 mm diam. Labium snprnm 4 mm longum, 2 mm latum, 
apico dentibus 1,5 mm longis et 1 mm latis instructum, inferum lobis 

3.5 mm longis, medio 1,5, lateraübus 1 mm latis. Filamenta 1 mm longa. 
Antherarum loculi subacquialte affixi, 1,3 mm longi. Pollinis granula 
45 — 55 p diam. Discus */» mm »Bus. Ovarium 1 mm altum. Stylus 

4.5 mm longus. Capsula 11 — 12 mm longa, usque ad medium stipitata, 
2 mm lata, glabra. Sernina 4 desunt Jaculatores 1,5 mm longi. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Gebirge, bis 1000 m (Schlechter 
n. 13917, 13949, 13969, bL und fr. Jan. 1902). 
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Justicia Linn., Gen. PI. ed. I, n. 12. 

J. Gendarussa L. fil. Suppl. 85; Fl. d. S. 548. 

Neu-Pommern: Massawa (Schlechter n. 13704, bl. 1. Nov. 1901). 

Reihe Rublales. 

Familie Rnbiaceae. 

Wendlandia Bartl, ox P. DC. Prodr. IV, 411. 

IV. papuana Laut n. sp. Arborescens ramis gracilibus teretihus 
glabris; foliis longo petiolatia elliptici» vel subobovatis acuminatis basi 
rotundatis interduni modice inaequilateris utrinque glabris membranaceis; 
stipulis e basi late triangulari acuminatis glabris deciduis; pannicula 
terminali ramosissima multiflora, ramulis dichotomis bracteis subulatis 
suffultis; floribus parvis hreviter pedicellatis vel subsessilibus glabris 
tetrameris; ealyce subgloboso broviter denticulato; corolla infundibuliformi 
calyco longiore lobis snbacutis patentibus; staminibus modice axsertis 
filamontis inferne incrassatis pilosulis; ovario globoso glabro; stylo haud 
exserto stigmate bilobo. 

Das vorlicgondo blühende Zweigende ist bei 26 cm Länge am Grunde 
5 mm dick und noch nicht verholzt Die Blattstiole sind 2,5 mm, die 
Sproito 12 — 16 cm lang und in der Mitte 6 — 7,5 cm breit Sie wird 
jederseits von sechs bis sieben stärkeren, unten schwach vorspringendon 
Seitennerven durchzogen, welche schräg aufsteigend in der Nähe des 
Randes verlaufen. Die Nebenblätter messen 3 mm. Der Blutenstand ist 
ungefähr 20 cm lang und 30 cm breit. Der Kelch mißt 2 mm, die Blumen- 
krone 3 mm, wovon auf die Zipfel 1,5 mm entfallen, der Fruchtknoten 
1 mm, der Griffel 2 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 500 m ü. M. (Schlechter 
n. 14395, bl. April 1902). 

Die Art ist mit \V. pannirulata P. DC. verwandt, unterscheidet sich jedoch durch 
größere Blätter mit geringerer Anr.ahl von Seitennerven und durch den in den Seiten- 
ästen wiederholt dichotom gegabelten Blutenstand. 

Oldenlandia Linn., Gen. pl. ed. I, n. 907. 

0. pannlculata Linn., Spec. pl. ed. II, 1667; Fl. d. S. 550. 

Neu-Pommern: Herbcrtshühe (Nyman n. 952, Sept. 1899); bei 
Massawa (Schlechter n. 13709 u. 13712, bl. 1./3. Nov. 1901). 

O. Heynei (R. Br.) Oliv, in Tr. Lin. soc. XIX, 84; Fl. d. S. 550. 

Kaiser-Wilhelmsland: Stephansort (Nyman n.226 u. 257, blühend 
Febr./März 1899). 

O. tenelllflora (Bl.) K. Sch. Fl. Neu-Pomm. 150; Fl. d. S. 550. 

Kaiser-Wilhelmsland: Late hei Finschhafen (Woinland n. 358, 
bl. Juli 1890); Simbang (Nyman n. 752 u. 853, bl. Aug. 1899). 
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Anotis DC. Prodr. IT, 431 (1830). 

A. papuana Laut. n. sp. Herba repens caulibus gracillimis radi- 
cantibus teretibus puberulis; foliis potiolatis ovatis acutis utrinque sparse 
piloais membranaceis; stipulis subulatis pilosis; cymis axillarihus sub- 
sessilibus vel broviter pcdunculatis paucifloris folia non superantibus; 
bracteis laneeolatis; floribus totrameris, calyce piloso laciniato, laciniis 
lancoolati8 acutissimis; corolia calycem dnplo superante, lobis acutis; 
orario biloculari, stylo glabro corolia subacquali; capsula subglobosa 
paulum compressa inter caiycis lacinios haud elongata, seminibus paucis 
plano -convexis. 

Die Intemodien sind 2— 5 cm lang, die Stengel haben etwa 1 mm 
Durchmesser. Der Blattstiel ist 3 — 5 mm, die Spreite 10 — 15 mm lang 
und in der Mitte 5 — 10 mm breit. Jederseits sind vier bis fünf Seiten- 
nerven vorhanden. Die Nebenblätter sind 2 mm lang. Die während der 
Blüte fast sitzenden Blütenstände erbalten zur Zeit der Fnichtreife einen 
bis 7 mm langen Stiel. Der Kelch mißt 2,5 mm, wovon auf die Zipfel 
1,5 mm entfallen, die weißliche Blumenkrone 3 mm, der Griffel 3 mm. 
Dio Frucht ist 2,5 mm lang, die schwarzen, granulierten Samen 0,7 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1200 m ü. M. (Schlechter 
n. 13982, bl. und fr. Jan. 1902). 

Die Art schließt sich im allgemeinen eng an die indischen Arten an, unter- 
scheidet sich jedoch durch die nicht über den Kelch vorgezogene Kapsel. 

Ophiorrhiza Linn., Fl. zeyl. 190. 

P. amnicola K. Seit. n. spec. — Herba bumilis parve vel copiosius 
ramosa, caulibus tetragonis novellis coraplanatis minute subtomentosis 
tarde glabratis; foliis petiolatis laneeolatis vel subrhombeis acuminatis 
basi angustatis utrinque glabris discoloribus; stipulis e basi triangulari 
filiformi majusculis deciduis; inflorescentia dichotoma tri- ad novemflora 
glabra; floribus pentameris pedicellatis; ovario glabro; calyce broviter 
den tato glabro; corolia extus papillosn, lobis apice comiculatis tubo bre- 
vioribus; staminibus longe exsertis, antheris basi brevissime sagittatis. 

Die Staudo ist 8 — 20 cm hoch. Der Blattstiel hat eine Lange bis 
zu 2 cm; die Spreite ist 2 — 7 cm lang und in der Mitte 0,5 — 2 cm breit; 
sic wird von etwa acht oberseits wenig deutlichen, unterseits auffallenderen 
Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen nnd ist oberseits ge- 
trocknet dunkelgrün bis schwarz, unterseits in der Jugend rosenrot, 
später hellgrün. Der Blutenstand ist 1 — 1,5 cm lang gestielt; die Blüten 
sitzen auf einem bis 4 mm langen Stielchen. Der Kelch ist kaum t mm, 
dio Blumonkrono 4,5 mm lang. Die Staubblätter der kurzgriffligen Form 
sind 2 mm über dem Grunde der ßlumenkrone angewachsen, die Fädon 
und Boutcl sind etwa 2 mm lang. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Im Geröll des mittleren und oberen Bumi- 
flusses (Weinland n. 255, bL Juni 1890). 

Ria niedere Statur, die lockere Stellung der Bluten und die langen fadenförmigen 
Nebenblätter unterscheiden die Art von 0. Harr mit Heyne, mit der tue am nächsten 
verwandt ist 

0. torrleellensls Laut. n. sp. Herba erecta caulibus gracilibus 
teretibus glabris; foliis petiolatis utrinque glabris membranaceis oppositis 
inaequalibus, altero lanceolato longe acunünato basi subacuto in petiolum 
decurrente modiee inaequilatoro altero multo minore conformi vel lineari; 
stipulis e basi triangulari linearibus acutissimis vel filiformibus deciduis; 
diehasiis pedunculatis axillaribus plurifloris bracteatis glabris, bractei s 
linearibus acutis p ersistentibus fl ores superantibus: floribus pedicellatis 
pentameris glabris; calvce subgloboso costato dentato; corolla tubulosa 
subcostata lobis subacutis brevibus; staminibus tubo insortis; ovario 
glabro; capsula late obcordata. 

Die vorliegenden blühenden' Stengel sind bei 26 — 32 cm Länge 
am Grunde 3 mm dick. Die Blattstiele der großen Blätter sind 3 — 12 mm, 
die Spreiten 7 — 12 cm lang und in der Mitte 1 — 4 cm breit Sie werden 
von je acht bis elf Seitennerven durchzogen. Der Blattstiel der kleinen 
Blätter mißt 1 — 2 mm, die Spreite 5 — 15 mm, die Nebenblätter 7 mm. 
Die Blutenstände haben eine Länge von 4 — 7 cm, wovon auf den Stiel 

3 — 5 cm entfallen. Die Brakteon messen 6 — 10 mm, die Blütenstielchen 
1 — 2 mm, der Kelch 2 mm, dio Blumenkrone 3 mm. Die Kapsel ist 

4 mm lang und 8 mm breit. Dio Farbe der Blüte ist weiß. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricolli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14450, bl. und fr. im April 1902). 

Oie Art ähnelt O. Mungos L., unterscheidet sich jedoch durch dio Ungleichheit 
der oben und unten gleichgefärbten Blattpaare, die tauggestielten Blutenstände und die 
langen, bleibenden Brakteen. 

O. crlspa Laut. n. sp. Herba humilis prostrata modiee ramosa 
caulibus gracilibus teretibus papillosis; foliis petiolatis oppositis sub- 
aequalibus lanceolatis acutis crispis basi acutis membranaceis utrinque 
glabris discoloribus; stipulis filiformibus minutis deciduis; diehasiis pauci- 
floris in extremitate caulium axillaribus subsessilibus, ebracteatis; floribus 
pedicellatis; calyce globoso breviter dontato papilloso; capsula late ob- 
cordata glabra. 

Das zwischen Moos wurzelnde Pflänzchen wird 4 — 5 cm hoch. Die 
Stengel sind am Grunde 1 — 2 mm dick. Dor Blattstiel ist 2 — 6 mm, 
die Spreite 1 — 3 cm lang und in der Mitte 3 — 9 mm breit Sie wird 
von je sechs bis sieben stärkeren, auf dor Unterseite deutlich sichtbaren 
Seitennerven durchzogen und ist getrocknet oben dunkelgrün, unten 
bräunlich gefärbt. Die Blutenstände messen 5 — 6 mm, die Blütenstielchon 
2 mm, dor Kelch 1,2 mm, die Kapseln 2 mm bei 5 mm Breite, die un- 
regelmäßig würfligen Samen 0,2 mm. 
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Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck -Geb., 1800 m ü. M. (Schlechter 
n. 14000, bl. und fr. Jan. 1902). 

Die Art steht 0. amnicola K. Sch. nahe, unterscheidet »ich jedoch durch die 
gewellten Blätter und dio sitzenden Blutenstände. 

Argostemma Wall, in Roxb. Fl. ind. I, 324. 

A. bryophlla K. Sch. n. spec. — Herba peronnis haud alta caulibus 
sicc. saltem complanatis praecipue novellis subtomentosis folioruiii paribus 
pluribus valde inaequilongis, majoribus breviter petiolatis lanceolatis 
acuminatis basi acutis supra pilis inspersis subtus in norvis puberulis; 
minoribus similihus; stipulis oblongis vel subtriangularibus acutis herba- 
ceis; floribus pentameris terminalibus solitariis vel geminatis longe pedun- 
culatis et pedicellatia; ovario subgloboso ot calycis sepalis ovatis sub- 
tomentoso; corolla majuscula, antheris dorso papillosis; capsula glohosa 
calyco coronata. 

A. borraginen K. Sch. et Laut Fl. d. S. 606, non Bl. 

Die ganze Pflanze ist kaum 10 cm hoch. Das größere Blatt jeden 
Paares ist 3 — 7 mm lang gestielt, 3 — 8 cm lang und in der Mitte 0,8 
bis 3 cm breit; es wird von sechs bis acht stärkeren, beiderseits, aber 
unterseits etwas kräftiger vortretonden Nerven rechts und links vom 
Medianus durchzogen und ist getrocknet oberseits dunkelbraun, unterseits 
heller. Die kleineren Blätter sind selten tlbor 1 cm lang. Der von 
Brakteen besetzte Blütenstiel ist bis 3 cm lang; die Blütenstielchen 
messen l — 1,6 cm. Die Kelchblätter sind 3 mm lang. Der Durchmesser 
der weißen Blumenkrone beträgt 2,8 cm. Die Staubblätter sind 7 mm 
lang. Der Durchmesser dor Kapsel beträgt 4 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg, zwischen Moos, am Ufer eines 
Bergbaches, an sohr nassen Stollen (Biro n. 11, bl. 26. Sept 1898); Oertzen- 
Gebirge, im Hochwald bei Tajomanna am Gipfel, 900 m ü. M. (Kersting 
bei Lanterbach n. 2130, bl. 15. Mai 1896); Bismarck-Geb., sehr häufig 
von 1000 m tt. M. an (Schlechter n. 13963, bl. und fr. Jan. 1902); Sattel- 
berg, 800 m ti. M. (Nyman n. 560, bl. Juni 1899). 

Ich habe die Pflanze fälschlich für A. borraginea Bl. angesehen. Sie unter- 
scheidet sich aber außer durch die ungleichen Blätter auch durch die ein- bis zwei- 
blutigen Infloreszenzen. 

Dolicholobium Gray in Proc. Am. acad. IV, 308. 

D. Gertrudis K. Sch. in Fl. d. S. 553. 

Neu-Mecklenburg: (Naumann). 

Uruparia Aubl. PI. Guian. I, 177. 

U. Warburirli Laut, et K. Sch. in Fl. d. S. 556. 

Neu-Mocklonburg: Gobirgswälder bei l’unam (Schlechter n. 14653 
bl. Juli 1902). 
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Mussaenda Hurm. ex Linn. Diss. Dass. 10 (1747). 

Jl. aestuarlt K. Sch. n. spec. — Frutex scandens ramis florentibus 
gracilibus teretibus, novellis substrignlosis mox glabratis: foliis breviter 
pctiolatis ellipticis breviter acuminatis basi acutis, supra glabris subtus 
in nervis strigulosis tenerrime transverso venulosis discoloribus; stipulis 
triangulari-ovatis nuicronatis ciliolatis diutius persistentibus; pannicula 
terminali pauci-interdum biflora; floribns breviter pedicellatis; ovario 
elongato striguloso; sepalis obovatis brevissimo acuminatis extus strigu- 
losis demum caducis herbaceis ellipticis rarissimis; corollae qnintuplo 
ealyeom superantis tubo sericoo. 

Die bis 20 cm langen blähenden Zweige sind am Grunde nur 2 mm 
dick, mit dunkelbrauner Rinde bekleidet, die von weißen Lenticellen 
gestrichelt ist Die dünnen Blattstiele sind nur 5 mm lang; die Spreite 
hat eine Länge von 3 — 6,5 cm und in der Mitte eine Breite von 1,5 bis 
3,5 cm; sie wird von sechs kräftigeren, untorseits deutlicher als oherseits 
vorspringendon Nerven rechts und links vom Medianus durchlaufen und 
ist oberseits dunkelbraun, untorseits gelblich braun, in den jüngsten 
Zuständen ist sie unterseits gelblich striegelig behaart Die Nebenblätter 
sind etwa 1 ein lang, getrocknet braun und mit gelblichen Haaren ver- 
sohen. Die Blumenkrone ist etwa 5 cm lang, getrocknet hellrostfarbig 
behaart 

Kaiser-Wilhelmsland: An der Mündung des Markhamflusses am 
Huon-GoLf (Woinland n. 297*, bl. April 1890). 

Die Pflanze gehört nicht in die Verwandtschaft der Af. frondota L. und ist von 
allen Arten durch die großen, hlattartigen, wie cs scheint sehr selten laubig vergrößerten 
Kelchxipfel verschieden. 

Siphonandrium K. Sch. n. gen. 

Flores diclines tetrameri. Flos mascnlus: Calyx breviter cupu- 
latus obsolete bidentattis. Corolla hvpocraterimorpha ad medium in lobos 
lineari-lanceolatos aestivatione valvatos divisa tubo solido haud cavo. 
Stamina fauce inserta, filamentis in stipitem anguste cylindricum connatis. 
Antherae dorsi fixae inferne adnatae. Ovarii rudimentum et stilus 0. — 
Frutex scandens. Folia breviter petiolata, stipulis interpetiolaribus donata. 
Flores capitula axillaria pedunculata referentes. 

Die Gattung ist unter den nicht sehr zahlreichen getrenntgeschlechtigen 
der Rubiaceae dadurch ausgezeichnet, daß die Staubfäden miteinander 
dicht verwachsen sind und daß die Beutel derart verklebt sind, daß man 
den Eindruck von nur einer Anthere erhält Außordem stellt auch die 
Röhre einen dichten zylindrischen Körper dar. Die Stellung im System 
kann, weil der Fruchtknoten nicht verliegt, nicht bestimmt werden. Nach 
der Tracht aber möchte ich glauben, daß sie in die Verwandtschaft von 
Urophyllum, der kletternden Oldcnlandicn oder vielleicht von Oynoch- 
thodes wegen der kopfigen Blütenstände gehört 
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S. intrieatum K. Sch. n. spec. Frntex in arbores scandons ramis 
gracilibus tetragonis uovellis ipsis glabris; foliis petiolatis lanceolatis vel 
lanceolato-oblongis breviter et acute acuminatis basi acutis horbaceis 
utrinque glabris in axillis nervorum maximorum subtus perforato-doma- 
tiatis; stipulis triangularibus acutis scariosis ope antriculorum crystallorum 
striolatis utrinque glabris basi infimu connatis oblitterantibus; umbellis 
octo- ad decemfloris 2 vel 3 pedunculatis, pcdunculo communi sustcntis 
axillaribus; calyco bidendato denticulis minutis 3 iuterposito; coroila 
glabra, lobis apice inflexo-appendiculatis; staminibus longe exsertis. 

Die sehr dünnen, grünen Zweige bildeten ineinander gewirrt einen 
dichten Knäuel in der Krone eines buben Baumes. Der Blattstiel ist 
4 — 8 in ui lang und oberseits flach ausgekehlt Die Spreite ist 3,5 — 8 cm 
lang und 1 — 3 cm breit; sie wird von sechs bis siebon stärkeren beider- 
seits nicht sehr auffallend, unterseits aber doch kräftiger vorspringenden 
Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet 
dunkelgrün; die Nebenblätter sind 3 — 4 mm lang und gelblich gefärbt. 
Die Doldenstiele sind kaum über l cm lang. Der Kelch mißt 1 mm in 
der Lange, die blaßlila Blumenkrone im ganzen 8 mm, wovon 5 mm auf 
die Zipfel kommen. Die Staubfäden sind 2 mm, die Beutel 2,3mm lang. 

Kaiser- Wilhelmsland: Sattelberg (Biro n. 14, bl. 20. Nov. 1898, 
Hzilimaki der Jabim). 

Guettarda Osb. ex Linn. Spec. pl. ed. II, 991. 

ö. Loescnerlana Laut n. sp. Arborescens ramis validis teretibus 
glabris petiolonim cicatricibus triangularibus ornatis; stipulis brevibus 
truncatis fimbriatis deciduis; foliis amplis petiolatis obovatis acuminatis 
basi rotundatis vel subacutis, supra glabris subtus in nervis pilosis, ntf- 
vcllis villosis, coriaceis discoloribus ; infloresccntiis axillaribus subsessi- 
libus paucifloris; floribus magnis pentameris breviter pedicellatis, pedi- 
cello piloso; bracteis lanceolatis villosis; calyce cupuliformi breviter den tato 
ciliato; coroila hypocrateriformi extus pilosa intus glabra, lobis oblongis 
subrotundatis tubo dimidio brevioribus; staminibus tubo insertis, basi 
pilosulis. 

Der vorliegende 14 cm lange blühende Zweig ist am Grunde 9 mm 
dick und mit runzliger, dunkelbrauner Kinde bekleidet Der Blattstiel 
ist 18 — 20 mm lang und oben ausgekehlt Die Spreite mißt 20 — 30 cm 
in der Länge und im oberen Drittel 12 — 14 cm in der Breite. Sie wird 
von je 16 stärkeren, miteinander fast parallellaufondon , schräg zum Kando 
aufsteigeuden Seitennerven durchzogen, zwischen welchen die kleineren 
Nerven netzadrig verlaufen. Die Nervatur tritt auf der Unterseite hervor. 
Die getrockneten Blätter sind oben bräunlichgrün, unten braun gefärbt 
Die Nebenblätter sind etwa 1,5 mm lang und 5 mm breit; die Brakteen 
haben eine Länge von 3 cm. Das Blütenstiolchen mißt 2,5 mm, der 
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Kelch 3,5 mm, die Kronenröhre 5 cm, die Kronenzipfel 2,7 cm. Die 
Farbe der Blüte ist weiß. 

Kaiser-Wil holmsland: Torricelli-Geb., 100 m ü. M. (Schlechter 
n. 14581, bl. April 1902). 

Die Art ist mit 0. xprciosa L. verwandt, unterscheidet sich jedoch durch die 
abweichende Behaarung, die Form der Brakteen und die fast sitzenden wenigblütigen 
Blütenstände. 

Psychotria Spec. pl. ed. X, 929. 

P. sglmonelflora K. Sch. n. spoc. Arborca ramis modice robustis 
subquadrangularibus novellis ipsis complanatis glabris; foliis petiolatis 
ellipticis vel oblongo-lancoolatis sat amplis acutis basi cunoatis utrinque 
glabris hcrbaccis; stipulis hauil visis; pannicula sessili bia trichotoma, 
ramis ulterioribus floros totrameros umbellatos congostos gerontibus; 
pcdiccllis brevibns; calyce cupulato truncato glabro; corolla suburceolata, 
lobis ecomiculatis, intus glabris. 

Die blühenden Zweige des niedrigen Baumes haben bei einer Lange 
von 13 cm am Grunde 4 mm im Durchmesser; sie sind mit grauschwarzer 
Kinde bedeckt Der Blattstiel ist 1,5 — 2,5 cm lang und oberseits aus- 
gekehlt; die Spreite ist 10 — 20 cm lang und in der Mitte 4 — 9 cm breit; 
sie wird von etwa zehn stärkeren, beiderseits etwa gleich kräftig vor- 
springonden Nerven rechts und links vom Medianus durchzogen. Die 
Doldchen sind etwa sccbsbiütig. Die Stielchen messen höchstens 1,5 mm. 
Der Kelch ist kaum 1 mm lang. Die lachsfarbige Blumenkrone ist 5 mm 
lang und im oberen Viertel geteilt. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 832, bl. Aug. 1899). 

Die doldenförmig zusammengruppierten lachsf&rbigen Blüten unterscheiden die 
Art auffällig von den Verwandten. 

P. (?) aurea Laut n. sp. Frutox ramis modice validis novellis com- 
planatis glabris; foliis longe petiolatis oblongis acuminatis basi acutis 
paulum in petiolum decurrentibus utrinquo glabris pinnatinerviis reti- 
culatis coriaceis; stipulis caducissimis; pannicula terminali brevissimc 
pedunculata multiflora glabra; floribus podiccllatis pentameris; calyce 
cupuliformi glabro limbo integro; corolla lobis acutis, extus glabra intus 
basi staminum costis barbatis munita; Stylo corollam aequante. 

Der 16 cm lange blühende Zweig ist am Grunde 6 cm dick und 
mit glatter grünlichbrauner Rinde bekleidet Die oben ausgekehlten Blatt- 
stielo sind 2 — 3 cm, die Spreite 15 — 20 cm lang und in dor Mitte 5 
bis 7 cm breit Je elf bis zwölf stärkere unten mehr wie oben vor- 
springende Seitennerven verlaufen schräg aufsteigend einandor fast parallel 
bia zum Rande. Die Farbe des getrockneten Blattes ist grünlichbraun. 
Der Blütenstand mißt 2 cm, die Blütenstielchen 3 mm, der Kelch 1,3 mm, 
die goldgelbe Blumenkrone 14 mm, wovon auf die Zipfel 3 mm entfallen, 
die Antheren 1,6 mm, der Griffel 11 mm, die Narben 2 mm. 
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Kaiser-Wilhelmaland: Torricelli-Geb., 600 m ii. M. (Schlechter 
n. 14309, bl. April 1902). 

Die Art ähnelt habituell OrumiUa dalichanlha K. Sch., unterscheidet sich jedoch 
durch völlige Kahlheit, derbere Struktur, gedrängteren Blutenstand, kleineren, anders 
gestalteten Kelch und kleinere Blüten sowie die sehr hinfälligen Nebenblätter. Da 
Früchte nicht voriiogeo, wird die Art später vielleicht in die Gattung Orumilea ein- 
aureihen sein. 

Grumilea Gaertn. Pr. I, 138. 

G. doliehantha K. Sch. n. spec. Arhor humilis ramis subrobustis 
tetmgonis, novcllia complanatis ipsis glabris; foliis petiolatis oblongo- 
lanceolatis vel lanceolatis vel subspatlnüatis brcviter acuminatis basi acutis 
vel angustatis supra glabris subtus in nervis puberulis statu juvenili sub- 
villosis; stipulis amplis bilobis utrinque villosis, deciduis; pannicula termi- 
nali pedunculata multiflora, pedunculo et ramulis rqbro- villosis; floribus 
pcdicellatis tetramoris; calyco ad medium quadrilobato puberulo; corolla 
pro rata maxima, lobis apice subcucullatis; stilo duplo breviore bilobo. 

Die 15 — 20 cm langen, blühenden Äste sind am Grunde 5 — 6 mm 
dick und mit grauer Oberhaut bekleidet Der Blattstiel ist 1,5 — 2 cm 
lang und oberseits seicht ausgekehlt; die Spreite hat eine lange von 10 
bis 22 cm und in der Mitte eine Breite von 4 — 8 cm; sie wird von 
etwa 20 stärkeren, beiderseits von gleich kräftig vorspringenden, in der 
Jugend aber wegen der roten Bekleidung viel deutlicher sichtbaren Nerven 
rechts und links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet dunkelgrau. 
Die Nebenblätter sind bis 3 cm lang und dunkelweinrot filzig. Die bis 
6 cm im Durchmesser haltende Rispe wird von einem kurzen Stiel ge- 
tragen und ist ebenfalls dunkelrot bekleidet. Die ßlütenstielchen messen 
5 mm. Der Fruchtknoten ist 2 mm, der Kelch 3 mm lang. Die weiße 
Blumenkrone hat eine Länge von 2 cm, wovon 5 mm auf die Zipfel kommen. 
Die Beutel sind 1,5 mm, der Griffel ist 10 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg bei Finschhafen (Weinland n. 319, 
bl. Juli 1890); zwischen 750 u. 900 m (Nyman n. 591, 612, 668, bl. Juli 1899). 

Sieht der O. phaeocklamys Laut et K. Sch. ähnlich , unterscheidet sich aber auf 
den ersten Blick durch die lockerem Blutenstände. 

G. Weinlandll K. Sch. n. spec. Arbor humilis ramis haud validis 
complanatis novellis ipsis glabris; foliis breviter petiolatis oblongis vel 
oblongo- lanceolatis attcnuato-acuminatis basi acutis utrinque glabris sub- 
coriaceis; stipulis amplectontibus apiculatis caducis axillis intus villosis; 
pannicula terminali pedunculata at basi nonnunquam foliis parvis munita 
effusa, ramis inferioribus geminatis superioribus verticellatis glabris; 
floribus tetrameris pcdicellatis parvis; calyce quadridentato; corolla extus 
vix papilloso. 

Die 20 cm langen blühenden Zweige sind am Grunde 4 mm dick. 
Der Blattstiel wird nicht länger als 1 cm; die Spreite wird 12 — 22 cm 



Digitlzed by Google 




398 



Rubiaceae. 



lang und 4,5 — 8 cm breit; sie wird von etwa zehn kräftigeren beider- 
seits, aber untorseits etwas stärker vortretenden Nerven rechts und links 
vom Medianus durchzogen und ist getrocknet nahezu schwarz. Die 
Nebenblätter sind 7 — 8 mm lang. Die über 10 cm lange, breite, flattrige 
Rispe ist bis 10 cm lang und hat den gleichen Durchmesser; sie ist 8 cm 
lang gestielt Die liliitenstielchen sind bis 3 mm lang. Kelch und 
Fruchtknoten messen kaum 0,5 mm. Dio Blumenkrone ist 4 mm lang, 
wovon 1 mm auf die Zipfel kommt. 

Kaiser-Wilhelmsland: Finscbhafen, in der Nähe von Prialim 
(Weinland n. 298, bl. Juli 1890). 

Die Art sieht der O. chaunanlha K. Sch. et Laut, ähnlich, unterscheidet sich 
aber deutlich durch dio Blätter. Kino von Nymann unter n. 18 gesammelte, fluchtend« 
Pflanze gehört wahrscheinlich auch hiorher. 

Uragoga Linn., Gen. pl. ed. I, n. 934. 

C. sulpliuroa Laut. n. sp. Frutex ramis modice validis teretibus 
glttbriusculis; foliis longe petiolatis oblongig acuminatis basi angustatis 
acutis in petiolum decurrentibus, margine revoluto supra glabris subtus 
in nervis squamulosis bicoloribus coriaceis; stipulis caducissimis; capitulo 
terminali pcdunculato bracteis amplis rotundatis involucrato bracteato 
glabro; floribus pedicellatis, bracteis oblongis acutis cymbiformibus 
suffultis, involucro brevioribus; Calyce cupuliformi glabro limbo integro; 
corolla glabra lobis acutis, tubo media parte intus barbato; staminibus 
vix exsertis; ovario in pedicullum transcunte glabro, disco majusculo. 

Der Strauch wird 2 m hoch. Der vorliegende 16 cm lange Zweig 
ist am Grunde 6 mm dick und mit braungrauer Rinde bedeckt Der 
Blattstiel ist 2 — 2,5 cm, die Spreite 20— 25 cm lang und in der Mitte 
8 cm breit Der Blattstiel ist oben mit einer Rinne versehen, welcho 
sich auf der Mittelrippe fortsetzt Je 17 — 18 Seitennerven durchziehen 
einander parallel bogenförmig aufsteigend das Blatt und verlaufen im 
Rande. Haupt- und Seitennerven springen unten mehr wie oben hervor 
und sind auf der Unterseite rostbraun gefärbt Das getrocknete Blatt 
ist oberseits bleichgriin, unterseits bräunlichgrün von Farbe. Der Stiel 
des Blutenstandes mißt 8 mm, der Durchmesser des Kopfes 5 — 6 cm, 
die Hüllblätter 2 cm, die häutigen Brakteen 12 mm, das Blütenstielchen 
4 mm, der Kelch 1,5 mm, die Blumenkrone 13 mm, wovon 2 mm auf 
die Zipfel ontfallen, die Antheren 2 mm, die freien Filamente 1 mm. 
Die Farbe der Hüllblätter und Blüten ist schwefelgelb. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Qeb., 600 m ü. M. (Schlechter 
n. 14315, bl. April 1902). 

Diese schöne Art schlicht sich eng an U. bicoiorxreps Laut, et £. Sch. an , untor- 
scheidet sich jedoch durch kürzere Blätter, gestielten Blutenstand von abweichender 
Karbe und die die Hüllblätter nicht überragenden Blüten. 
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Lasianthus Jack in Trans. Linn. soc. XIV (1), 125. 

L. chloroearpus K. Sch. n. spec. Fruticosa ramis florentibus vir- 
gatis gracilibus terctihus novollis substrigillosis, foliis pctiolatis elongato- 
lanceolatis breviter acuminatis acutissimis basi aeutis supra glabris nitidis 
subtus in nervis majoribus ct margine parcissime strigillosis opacis; 
stipulis o basi triangulari brovitor acuminatis extus strigillosis diutius 
persistentihus; floribus haud involucratis pancis fasciculatis axillaribus 
subsessilibus totrameris; calvco parvo denticulato et ovario Btrigilloso; 
corolla ad medium divisa extus glabra; drupa tetrapyrena glabra ealyco 
coronata. 

Der Strauch wird 1 — 2 m hoch. Dio oben abgeblähten Zweige 
haben bei einer Länge von 40 — 50 cm am Grunde nur 2 mm Durch- 
messer. Der Blattstiel ist 8 — 12 mm lang, obcrseits seicht ausgekehlt 
und kurz behaart; die Spreite ist 10 — 20 cm lang und 2,8 — 5 cm breit; 
sie wird von sechs bis siebon stärkeren, unterseits wie das transversale 
Venennetz stärker als oberseits vortretenden Nerven rechts und links 
vom Medianus durchzogen und ist getrocknet braungrau; die Neben- 
blätter sind 7 mm lang. Neben einer einzelnen axillären Blüte finde 
ich noch junge seitliche Knospen, die sich vielleicht später nicht ent- 
wickeln. Der Blütenstiel ist kaum 1 mm lang, der Kelch mißt 1 mm. 
Die weiße Blumenkronenröhre ist 3 mm lang. Die grünlichweiße Stein- 
frucht ist 5 mm lang und hat ebensoviel im Durchmesser. 

Kaiser-Wilhelmsland: Bismarck-Geb., im Primärwalde , 250 m 
ü. M. (Lauterbach n. 3151, eben abgeblüht, 2. Nov. 1896); Eamufluß 
(Rodatz und Klink, ohne Nr.). 

Oie Art ist mit L. airigoaua Wight verwandt und wurde auch von mir zuerst 
mit dieser vermischt; jetzt glaube ich aber besser zu tun, wenn ich sie auf Grund der 
Beschaffenheit von Kelch und Blumenkrone von ihr trenne. 

L. braehyphyllus K. Schum. Arbor humilis vel frutex ramis 
strictis haud validis hispidis tarde glabrescentibus teretibus; foliis brevitor 
pctiolatis oblongis vel lineari-oblongis breviuscule vel attenuato-acumi- 
natis basi inaequilatera rotundatis supra glabris subtus in nervis liispi- 
dulis; stipulis anguste triangularibus hispidis; floribus sessilibus, bracteis 
bracteolisque hispidis; ovario pentamero hirsuto; sepalis subliberis 
subulatis. 

Der etwa 40 cm lange, fruchtende Zweig ist am Grunde kaum 
4 mm dick; oben ist er gelblichrostfarbig behaart. Der Stiel der zu 
einer Ebeno ausgebreiteten Blätter ist höchstens 3—4 mm lang. Die 
Spreite ist 6,5 — 9 cm lang und in der Mitte 2,5 — 3,5 cm breit; sie wird 
nur von etwa sechs stärkeren, wio das transversale Venorinetz unterseits 
viel kräftiger als oberseits vorspringenden Nerven rechts und links vom 
Medianus durchzogen und ist getrocknet dunkelgraugrün, oberseits bis- 
weilen fast schwarz. Die Nebenblätter sind 4 — 5 mm lang; die Bo- 
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gloitblätter der weißen Blüten messen bis 2 cm und sind braungelb be- 
haart Die blauen Steinfrüchte haben kaum 5 mm im Durchmesser; die 
Kelche sind etwas kürzer. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Nyman n. 678, bl. Juli 1889). 

Auf den ersten Blick kennte man geneigt sein, die Pflanze für L. eyanocarpn 
Jack zu halten, mit der sie wegon der pfriumlichen Begleitblatter einige äußere Ähn- 
lichkeit hat; sie ist aber durch viel kürzere und von wenigen Nerven durchzogene, am 
Grunde ungleich abgerundete Blätter verschieden. Die Früchte sind nur halb so grüß 
wie bei /. eyanoearpus. Sie steht jedoch L. Watlichii Bl. und L. itiatqualU Bl. näher, 
mit denen sie die Beschaffenheit des Blattgrundes teilt 

L. ohrysotrichus Laut. n. sp. Frutex rnmis gracilibus teretibus 
pilosis novellis petiolisque pilosissimis; foliis petiolatis oblongis vel ob- 
lougo-lanceolatis acuminatis basi subacutis utrinque glabris, supra iu 
mediano subtus in nervis venisque chrysotrichis, novellis utrinque chryso- 
trichis, coriaceis; stipulis subulatis pilosis; floribus axillaribus solitariis 
sessilibus tetrameris, bracteolis pilosis; calyce campanulato piloso l&ciniis 
lanceolatis acutis; corolla pilosula lobis subtriaugularibus intus tomentosis 
extus pilosis; ovario 4 loculari; stylo 4 lobo. 

Die 27 cm langon blühenden Zweige sind am Grunde 2,5 mm dick. 
Dio Blattstiele sind 4 — 6 mm, die Spreite 5 — 7 ein lang und in der 
Mitte 15 — 25 mm breit Jo acht bis neun Seitennerven durchziehon 
dieselbe schräg aufsteigend bis zum Rande. Die Nervatur tritt auf der 
Unterseite hervor. Die Nebenblätter messen 2 — 3 mm, der Kelch 6 mm, 
wovon 3 mm auf die Zipfel entfallen, die Kronenröhre 4 mm, die Kronen- 
zipfel 1,5 mm, der Fruchtknoten 1 min, Griffel 3 mm, Narben 1 mm. Die 
mit den Kelchzipfeln bekrönte behaarte rundliche Frucht hat 4 mm Durch- 
messer und enthält vier Samen. Die Farbe der Blüte ist weiß. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 100 m U. M. (Schlechter 
n. 14376, bL und fr. April 1902). 

Die Art ist mit L. brae/iyphyllus K. Sch. verwandt, unterscheidet eich jedoch 
durch die einzeln stehenden, viel kleineren Blüten, die kleinen Nebenblätter und die 
auffällige goldgelbe Behaarung. 

Hydnophytum Jack in Trans. Linn. soc. XIV (1), 124. 

H. snbnortnalc K. Sch. n. spcc. l’lanta epiphvtica caulibus validis 
glabris teretibus; foliis petiolatis sat amplis lanceolatis vel oblongo- 
lanceolatis attenuato vel brevius acuminatis, acumine nunc obtusiusculo, 
basi acutis utrinque glabris coriaceis; infloresccntiis geminatis pro axilla 
bis vel ter dichotomis breviter pcdunculatis, ramis florentibus subclongatis; 
floribus hormaphroditis sessilibus tetrameris ovario dimero; calyce cupu- 
lato truncato; corolla intus prope insertionem staminum villosa; stilo 
bilobo. 

Die blühenden Stengel sind am Grunde bis 10 mm dick, deutlich 
gegliedert und getrocknet mit schwarzer Epidermis bekleidet Der Blatt- 
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stiel ist 12 — 15 mm lang und oberseits flach ausgekehlt; die Spreite hat 
eine Länge von 8 — 20 cm und in der Mitte eine Breite von 3 — 7 cm; 
sie wird von zehn bis elf stärkeren beiderseits ziemlich gleich kräftig 
vorspringenden Nerven rechts and links vom Medianus durchzogen und 
ist getrocknet grau. Der Hauptblütenstiel ist nur 5 — 7 mm lang; die 
Zweige, welche die sitzenden Blüten in gedrängt deknssierter Stellung 
tragen, erreichen eine Länge von 1,5 cm. Der Kelch ist noch keinen 
Millimeter, die weiße Blumenkrouo 3 mm lang. 

Kaiser-Wilhelmsland: Sattelberg (Nyman n. 725, bl. Juli 1899). 

II. punamensc Laut n. sp. Frutex epiphyticus caulibus ramosis 
gracillimis tetragonis glabris ad articujationes panlnm incrassatis; foliis 
petiolatis lanceolatis vel sublincaribus »cutis basi subrotundatis vel acutis 
utrinque glabris subcoriaceis; floribus minutis axillaribtis bracteis minutis- 
simis squamiformibus suffultis; calyce cupuliformi litnbo truncato integro; 
corolla in alabastro globosa, apice rotundata, tubo inferne barbato; ovario 
2 loculari; fructu ovato truncato. 

Der 16 cm lange Zweig ist am Grunde 1,5 mm dick und mit 
schwärzlicher Rinde bokleidet Der Blattstiel 1 — 2 mm, die Spreite 
10 — 25 mm lang und in der Mitte 3 — 6 mm breit Die Blüte mißt 
kurz vor dem Aufblühen 1 mm, wovon etwa die Hälfte auf den Kelch 
entfällt Die Frucht ist 3 mm lang bei 1,8 mm Durchmesser. 

Neu - Mecklenburg: Gebirgswälder bei Punam, 600 m ü. M. 
(Schlechter n. 14671, bl. und fr. Juli 1902). 

Die Art ist von den anderen kleinblättrigen der Gattung durch die langgestreckte 
Form der Blätter verschieden. 

IR. Zlppeltanuin Becc. in Malesia II, 174, tab. 54, fig. 8. 

Kaiser-Wilhelmsland: Insel Tamara (Schlechter n. 13674, fr. 
Okt. 1901). 

Von Holländisch-Neu-Guinea beschrieben. 

f II. keiense Becc. 1. c. II, 131, tab. 31. 

Kaiser-Wilhelmsland: Am Schumanufluß (Schlechter n. 13842, 
bl. Jan. 1902). 

Auf den Key -Inseln gefunden. 

?H. normale Becc. 1. c. 130, tab. 29. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricelli-Geb., 100 m ü. M. (Schlechter 
n. 14582, bl. u. fr. April 1902). 

Von der Insel Jobi im holländischen Teile Neu-Guincas beschrieben. 

Da bei den vorstehenden Hydnophytum - Arten Originaiexemplaro nioht ver- 
glichen werden konnten, bleibt die Bestimmung unsicher. 

H. Moseley anuni Becc. Males. II. 150; Fl. d. S. 687. 

Neu-Mecklenburg: Punam, 600 m ü. M. (Schlechter n. 13794, bl. 
Nov. 1901). 
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Myrmedoma Bocc. Malesia n (1884) 94, t 10. 

Mr. alT. Arfaklana Becc. 1. c. 

Kaiser-Wilhelmsland: Auf dem Wege vom Ramu zur Küste 
(Schlechter n. 14178, Febr. 1902). 

Das Exemplar ist leider zu unvollständig, um eine nähere Bestimmung zu ge- 
statten, es sei jedoch das Vorkommen der Gattung in Kaiser- Wilhelmsland festgestellt. 

Reihe Campanulatae. 

Familie Campannlaceae. 

Pratia Oaudich. in Freyc. Voy. Bot 45(5, t 79 (1826). 

P. (i) torrieellensis Laut n. sp. Herbacea ascendens vel pro- 
cumbens, catilibus subtomentosis nidicuntibus angulosis; foliis petiolatis 
ovatis aeutis, basi rotundatis, crenulatis, glabris, subtus nervis promi- 
nentibus subtomentosis; pediccllis axillaribus foliis brevioribus, calycis 
tubo oboroideo minute piloso, laciniis calycinis lanceolatis aeutis pilo- 
siusculis, corolla laciniis calycinis duplo longiore glabra, antheris Omni- 
bus apice barbatis; fructu subgloboso subcostato membranaceo indo- 
hiscente; seminibus compressis. 

Bio kriechenden Stengel erheben sieh bis zu 10 cm Höhe. Bie 
1,5 — 2,5 cm langen und nahe der Basis 1,5 cm breiten Blätter sitzen 
an Stielen von 5 — 10 mm Länge. Bie Blütenstiele der einzeln in den 
Blattachseln am oberen Teil des Stengels sitzenden Blüten messen 
5 — 10 mm, der Kelchtubus 1,5 mm, die Kelchzipfel 3 mm; die hellblaue 
Blumenkrone ist 7 mm, dio von der Blumonkrone freie Staubfadenröhre 
5 mm lang; die Antheren sind am Gipfel behaart. Bie reife Frucht ist 
4 mm lang, an der Spitze die bleibenden Kelchzipfel zeigend. Bie hell- 
braunen Samen sind 0,4 mm lang, eiförmig, flachgedrückt. 

Kaisor-Wilhelmsland: Torricolli- Gebirge, 800m ü.M. (Schlechter 
n. 14407, bl. u. fr. April 1902). 

Durch das Merkmal der fünf am Gipfel behaarten Antheren wurde diese Art in 
die Gattung Lobelia gehören, während die übrigen Kennzeichen mehr auf Pratia 
hinweisen. Sie gehört mithin zu den Lobelia ähnlichen Arten der Sektion Kupraiia 
H. Bn. Habituell steht sie der P. bomeensie Items!, nahe, unterscheidet sich aber von 
ihr durch die kleineren, stumpferen und fein gekerbten Blätter. 

Familie Goodenoughiaceae. 

Scaevola Lion. Mant H, 145. 

S. llOTO-gnInecnsfs K. Sch. Fl. deutsch-ostas. Schutzgeb. 222; Fl. 
d. 8. 594. 

Var. glabra Laut nov. var. Ramulis glabris, novellis subtomentosis 
foliis utriuquo glaberrimis, subcoriaceis; floribus paululum typo maioribus, 
pubescentibus. 
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Außer den Blutenständen ist diese Varietät völlig kahl. Sie zeigt jeden- 
falls eine Anpassung an den niederschlagsreichcren Standort im Gobirge. 

Kaiser-Wilhelmsland: Torricolli-Geb., 1000 m ü. M. (Schlechter 
n. 14446, bL April 1902). 

Familie Compositae. 

Vemonia Sehreb., Gen. pl. II, 541. 

V. ehlnensis Less. in Linn. IV, 320; Fl. d. S. 595. — Bolhryocline 
papuann 0. Hoffm. in Fl. d. S. 594. 

Die Identität der beiden genannten Pflanzen ist vollkommen gesichert 

V. arborea Buch. Ham. in Trans. Linn. Soc. XIV (1824), 218. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 796, bl. Aug. 1899, 
ein 3 — 4 m hoher Baum mit weißen Blüten). 

Lst im tropischen Asien verbreitet. 

Zinnia linn.. Syst ed. X, 1221. 

Z. elegans Jacq. Coli. III, 152. 

Kaiser-Wilhclmsland: Friedrich -Wilhelmshafen (Nyman n. 1065, 
bl. Okt 1899). 

Stammt aus Mexiko. 

Auf den meisten Stationen von den Europäern als Zierpflanze kultiviert, an 
Wegen und auf freien Plätzen verwildert. L. 

Lactuca Linn., Gen. pl. ed. I, n. 622. 

L. (Araclum) microspenna K. Sch. n. spec. Herba parva prob, 
perennis foliis sorrulatis petiolatis obovato-oblongis acutis vcl obtusis et 
mucronulatis obiter denticulatis vel integerrimis margine snb lente valida 
minute ciliolatis in nervis majoribus hinc indo pilulo insporsis; caulibus 
gracillimis aphyllis glabris ramulos paucos flores nonnullos gerentes 
emittentibus; involucri phyllis 8 linearihus acuiuinatis; achaeniis paucis 
(3 — 4) complanatis alte sulcatis. 

Die Pflanze erreicht nur eine Höhe von 15 cm. Der Blattstiel 
wird bis 2 cm lang, ist oberscits abgoflacht; die Spreite hat eine Länge 
von 0,8 — 3 cm und in der Mitte eine Breite von 0,8 — 1,5 cm; sie wird 
von drei beiderseits nicht sehr stark hervortretenden Nerven rechts und 
links vom Medianus durchzogen und ist getrocknet laubgrün odor geht 
in das Oliv über. Die gefurchten Stengel sind am Grunde hier und 
da sehr spärlich behaart Die Köpfchen werden von einem bis 12 mm 
langen Stiele getragen; die äußeren Hüllblätter sind 3 mm lang. Die 
Blüten sind gelb. Dio dunkelrotbraunen Achänen messen kaum 2 mm. 

Kaiser-Wilhelmsland: Simbang (Nyman n. 838, bl. Aug. 1899). 

Die Art steht dom Ararium pygvuieum Miq. offenbar nahe, unterscheidet sich 
aber deutlich durch niedrigeren Wuchs, viel kleinere Bluten und namentlich sehr 
kleine Früchte. 
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ln der Flora der deutschen Schutzgebiete ln der Südsee und in 
den Nachträgen zu derselben aufgcfiihrten Familien, Gattungen 
nebst Synonymen und Arten. 



Dl« Synonyme sind kurtiv gedruckt. Arten und Gattungen, Ton denen Beschreibungen gegeben wurden, 
und durch gesperrten Druck kenntlich gemacht. * bedeutet: in Pepuasion endemisch , + iat abgebiidet, 
M nur von Mikronesien erwähnt , N Nachträge. 



Abelmoschus Moeuch 439 

— esculentua Wight 439 

— moschatus Moench 439 

— tetraphyllus K. Sch. 440 
Abroma Jacq. 442 

— molle P. DC. 442 
Abrua Linn. 362 

— precatorius Linn. 362 
Abutilon Gacrtn. 436 

— indicum G. Don. 436 
Acacia Willd. 346 
Acalypha Linn. 401 , N 298 

— boehmerioideH Miq. 401 

— caturoides K. Sch. 

N 298* 

— grandia Müll. -Arg. 401 

— Uellwigii Warb. 402* 

— hispida Burtn. 402* 

— insulana Müll. -Arg. 401 

— longispica Warb. 401* 

— ueinatorhachis L. et 
K. Sch. 402* 

— stenophylla K. Sch. 403* 

— stipulaoea Kl. 403 
Ao&nthaoeae 542, N 385 
Acanthocladium Mitt. 102 

— complanatulum Broth. 102 
Acanthophora Lomour. 29 

— dendroidos Harv. 29 

— orientalis Ag. 30 

— Thieri Lanuc. 30 



Acanthus Linn. 545 

— ebracteatus V. 545 

— ilicifolius Linn. 545 
Acetabularia Lamour. 17 

— dentata Solms 17 

— major Mart 17 
Achnanthofi Bory 8 

— subsessilis Ktzg. 8 
Achyranthes Linn. 305; 

N 261 

— aspera Linn. 305 

— hidontata Bl. 306 

— caneacons K. Br. 306 H 

— grandifolia Moq. 306 
Ackama A. Ctmn. N 272 

— Nymanii K.Sch.N272* 
Acorua Linn. 211 

— Calamus Linn. 211 
Acriopsis Reinw. 250 

— javanica Bl. 250 

— papuana Kral. 250* 
Acrochaetium 25 

Acro - Lejeunea Schiffn. 76 

— aulacophora (Mont.) 76 

— subinnovans Steph. 76* 
Acrostichura L. 1 43 ; 11 7, 118, 

131 , 137, 142, 144, N 39 

— aureum L. 143 
Actephila Bl. 388 

— fla viflora L. et K. Sch 
388* 



Aetinophloeu» 207 
Actinorrhytia Wendl. et Dr. 
208 

— Calapp&ria Wendl. et Dr. 

208 

Actinotrichia Dcne. 26 

— rigida Dcno. 26 
Actoplanes K. Sch. N 67 

— canniformis K. 8ch. N 67 
Acyria Hall. 1 

— punicea Pere. 1 
Adenanthera Linn. 346 

— pavonina Linn. 346 
Adcnia Forsk. 456 

— populifolia Engl. 456 
Adenoncos Bl. N 234 

— virens Bl. N 234 
Adenosacme Wall. 560 

— longifolia Wall. 560 
Adcnosma R. Br. 537 

— ovatum Bth. 537 
Adenostemma Foerat 595 

— viacomun Foerat 595 
Adiantum Linn. 132 

— lunulatum Bunn. 132 

— monosorum Bak. 133* 
Aecidium Fers. 36 

— Adenostemmae P. Henn. 
36* 

— Kaernbachii P.Henn.36* 

— Lauterbachii P.Henn.36* 
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Aecidium Phyllanthi P.Henn. 
36* 

— Paerariae P. Kenn. 36* 
Aegagropila 12 
Aegiceras Gaortn. 492 

— majus Gaertn. 492 
Aeginetia Lina. 540 

— indica Linn. 540 
Aörobryum Doz. et Molk. 90 

— longissimumDoz.etMolk. 
90 

AeschinanthuN Jack. 541, 
K 376 

— ellipticus L. et K.Sch. 
Ml* 

— meo K. Sch. N 376* 
Aeschynomene Linn. 353 

— indica Linn. 353 
Afzelia Sm. 347, N 276 

— bijuga A. Gr. 347 

— palembanica Bak. N 276 
Agaricaceae 52 
Agaricus Linn. 57; 41, 53, 

56, 57 

— lachnocophalos Berk. 57* 

— scabriusculus Berk. 57 

— Schwabeanus Henn. 

58** 

— semisupinus Berk, et 
Broome 57 

Agatea A. Gr. 452 

— macrobotrys L. et K. 
Sch. 453*+ 

Agave Linn. N 64 

— rigida Mill. N 64 
Aguratum Linn. 596 

— cunyzoides Linn. 596 
Aglaia Lour. 384 

— Bamleri Harms 385* 

— Bergmannii "Warb. 385* 

— Ermischii Warb. 385* 

— Goebeliana Warb. 385* 

— ramuensis Harms 386* 

— Kodatxii Harms 386* 

— sapindina Harms 384 

— simplicifolia Harms 
386* + 

Aglaouema Schott 214 

— novo-guineonse Engl. 

214* 

Aglaozonia Zanard. 19 

— reptans KUg. 19 



Aglossorrhyncha Schltr. 
N 133* 

— aurea Schltr. N 133* + 
Agrostis 175 

Agrostophyllum Bl. 243, 
N 127 

— dolichophyllum 
Schltr. N 127* 

— lencooephalum Schltr. 
N 128* 

— longifolium Rchb. fil. 243 

— papuanum Schltr. 

N 128* 

— spicatum 8chltr. N 129* 

— uniflornm Schltr. 

N 129* 

Airosperma L. et K.Sch. 
565* 

— psychotrioides L. et 

K.Sch. 565* f 

— ramuonsis L. et K.Sch. 
566* 

Aizoaceae 308 

Albizzia Dur. et Boiv. 345 

— proeera Bonth. 345 
Alchornea Sv. 396 

— javensis Mull. -Arg. 396 
Alectryon Gaortn. N 308 

— mollis Radlk. N308* 

— strigosua Radlk. N 308* 
Aleurites Forst. 403 

— moluccana Willd. 403 
Allomorphia Bl. 479 

— cordifolia Cogn. 479* 

— macrophylla Cogn. 479* 
Allophylus Linn. 419, 

N 306 

— litt oral Ls Bl. 419, N 306, 
307 

— micrococcus Radlk. 
N 307* 

— ternatus Radlk. N 307 

— timorensis BL 4 19, N 306 
Alphitonia Reis*. 427 

— oxcelsaReiss.etEndl.427 
Alpinia Linn. 225, N 65; 232 

— compta K.Sch. 227* 

— corallina K.Sch. 225* 

— Engleriana K.Sch. 227* 

— floribunda K. Sch. N 66* 

— grandis K. Sch. 227 * 

— HeUwigii K. Sch. N 66* 



Alpinia Novao-Pomraeraniae 
K. Sch. 227 

— oceanica Burk. 228 

— odontonema K. Sch. 
N 65* 

— papilionaoea K. Sch. 227* 

— platynema K. Sch. N 66* 

— pulchella K.Sch. 225, 
N 65 

— pulchra K.Sch. N67* 

— purpurata K. Sch. N 66 

— Schlechten K.Sch. N 66* 

— scyphonemaK.Sch.N66* 

— Stapfiana K. Sch. N 67 * 

— stenostach ys L. et K.Sch. 
227* 

— tcphrochlamys L. et 
K.Sch. 226* 

Alocasia Schott 214, N 62 

— Dahlii EngL 214* 

— Hollrungii Engl. 214* 

— indica Schott 214 

— magnifica Engl. 214* 

— Schlechteri Engl. 
N62* 

Alsodoia Thouare 451 

— AstrolabesL.etK.8ch. 
451* 

Alsomitra Bl. 589 

— trifoliata K.Sch. 589 
Alsophila R. Br. 109, N 36 

— caudata J. Sm. 109 

— contaminans Hook. 109 

— Gaxellae Kuhn 109* 

— glabra Hook. 10(1 

— latebrosa Hook. 109 

— lepidoclada Christ 
N 37* 

— lunulata K. Br. 110 

— Naumannii Kuhn 110* 

— scaberula Christ 110* 

— truncata Brackenr. N 30 
Alstonia R. Br. 501, N 350 

— scholaris K. Br. 501 

— villosa Bl. N 350 
Alteruanthera For&k. 306 

— nodiflora R. Br. 306 

— sesMÜs R. Br. 306 
Althoffia K. Sch. 435 

— pleiostigma Warb. 435 

— tetrapyxis K. Sch. 435* 

— tripyxis K. Sch. 435* 
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Alysiearpns Neck. N 22 2 

— vaginalis DC. N 277 
Alyria 504 
Amansia Lamour. 21 

— glomerata Ag. 21 
Amarantaceae 303, 2111 
Amarantus Linn. 204 

— gangeticos Linn. 304 

— melancholieus linn. -4Q1 

— oleraceus Linn. 304 

— spinosus Linn. 202 

— viridis Linn. 305 
Amaryllldaceae 222, N 04 
Aruhlynnthuit A. DC. 491, 

N 343 

— polyantha L. et K.Sch. 
491, N 343 

Ammannia linn. 460. N 222 

— baccifom Linn. N 222 

— coccinea Rttb. 460 M 
Amomum 229. N 65; 228 

— alborubellum L. et 
K. Sch. 230?. 

— cbaunocephalum K. Sch. 
N65* 

— flavo-rubollum L. ot 
K. Sch. 220? 

— labellosum K. Sch. 231 * 

— Schlechten K.Sch. N65* 

— trichanthera Warb. 230* 

— Warburgianum L. et 
K. Sch. 2305 

— xantboparyphe K. Sch. 
N 65* 

Atnoora 379. 383 
Amorphophallus Bl. 212 

— cainpanulatus Bl. 212 
Amphiroa Lamour. 34 

— cryptarthrodia Zarmrd. 34 

— cuspidata L&mx. 34 

— fragilissiraa Lamx. 34 

— Godoffroyana Grün. 34 

— involuta Ktzg. 35 
Anabnena Bory 4 

— glauca Schdle. 603* 

— sphaerica Born, et Flah. 
45 

Anacardlaceae 110, 300 
Anadyomone lamour. H 

— Wrigbtii Harv. 12 
Anamirta Coleb. 212 

— Cocculus W right 313 



Ananas Tourn. N 02 

— sativun Schult N 62 
Anaphalis P DC. 599 

— Hrllwigii Warb, 599* 
Atisififmrladuit 373, N 278 
A ndrocephal tu m 376 
Andropogon L. 172, N 50j 

mr, 

— :ni« ulatns Retz. 172. 
N 56 

— aristatus L. 113 

— australis Spr. 122 

— Nardus L. 173 

— serratus Thbg 112 

— Sorghum Bert. 173. N 50 
Anectochilus BI. 240 
Aneilema R Br. 217, N 03 

— acuminatum R. Br. 218 

— acutifolium L. et K. 
Sch. 212? 

— fasciatum Warb. 218* 

— humile Warb. 218* 

— nudiflormn R Br. N 63 

— papuanum Warb. 218 * 

— vitiense Soem. N 03 
Aneura Dumort. 09 

— gogolensis Steph. 70* 

— Graeffei Steph. Iü 

— grandiflora Steph. 69 * 
Angiopteris Hoffm. 146 

— caudata de Vrieso 146 

— evecta Hoffm. 140 

— longifolia Hook, et Grev. 
140 

Anisomeles R. Br. 528 

— salviifolia R. Br. 528 
Anodondron A. DC. 507 

— Aambe Warb. 507* 

— oblongifolium llemsl. 
507* 

Anomopanax Harms N 332 

— Schlechteri Harms 
N 332* + 

Anonaceae 315, N265 
Anotis DC. N 301 

— papuana Laut. N 391* 
Aut hist iria 113 
Anthoberabix Perk. 330 

— hospitans Perk. 330* 
Anthocephalus A. Rieh. 559 

— Cadatnba Miq. 559 
Antiaropsis K.Sch. 267, N 241 



Antiaropsis decipiens K. Sch- 
267, N 241 * 

Antidesma Linn. 392, N 293 

— oligonervium L. 

N 294* 

— olivaceum K. Sch. 392* 

— polyanthum K. Sch. et 
L 302? 

— rhynchophyilum K. 
Sch. N 294 * 

— W'arburgii K. Sch. 

N 293* 

Antrophyum Kaulf. 136, N46 

— callifolium Bl. 130 

— ooriaoeum Wall. 130 

— falcatum Bl. 130 

— plantagineum Kaulf. 136, 
N 46 

— retieulatum Kaulf. 130 

— semicostatum Bl. 131 
Aphanamixis Bl. 383 

— Lauterbacbii Harms 
383? 

— macrocalyx Harms 
3K4 * 

— myrmenophila narms 

383* 

Apluda L. Hl 

— mutica L. Hl 
Apocynaceae 500, N 350 
Aporetira N 307 
Apostatiaceae N Z2 
Apostasia Bl. M 72 

— papuana Schltr. N72* 
Appendicula Bl. N 125, 24."! 

— papuana Krzl. N 125* 
Aquifoliaceae N 303 
Araceae 209, N 61 
Arachis Linn. N 276 

— hypogaea Linn. N 220 
Aralfaceae 484, N329 
Aralia 486 

Araucaria Juss. 156, N 51 

— Hunsteinii K. Sch. 156. 
N 51* 

— Schum anniana Warb. 

156* 

Archidendron F. v. Müll. 343 

— chrysocarpum L. et 
K.Sch. 344? 

— glabrum L. et K. Sch. 
343* + 
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Arehidendron incurvatum 
L- et K. Sch. 344* 

— Kubaryanum L.etK.Sch. 
314* 

Archi-Lejeunea Schiff n. 78 

— falcnta Steph. 78* 
Ardisia Sw. 488, X 342, 343 

— brachybotrys L. et 
K. 8ch. 488* 

— hospitans L.etK. Sch. 
490* 

— imperialis K. Sch. 488“ 

— melanosticta L. et K. 
Sch. 489* 

— raeonobotrys K. Sch. 
N 342* 

— rayriosticta K. Sch. 

N 342* 

— sideromalia K. Sch. 

N 343* 

— specwsa Warb. 488, 

N 343 

— subanceps L.etK.Sch. 
489* 

Areca Linn. 209, N 61 

— catechu Linn. N 61 

— jobionsis Becc. 209* 
Arenga 204 
Argostemma Wall. G06, 

N 393 

— borragimn Bl. 606, 

N 393 

— bryophila K. Sch. 

N 393* 

Argyrocalymma K. Sch. 
et L. 336* 

— arboreum L. et K. Sch. 
336 *t 

Aristolochiaceae 302, N 260 
Aristolochin Linn 302, N 260 

— Linnemannii Warb. 302* 

— mogalophylla K. Sch. 
302* 

— momandul K. Sch. 302* 

— Schlechteri Laut. 

N 260* 

Artemisia Linn. 601 

— vulgaris Linn. 601 M 
Arthobolrya X 39 
Arthonia Achar. 66 

— xnoizomorpha Nyl. 
Arthrophyllum Bl. N 331 



Arthropteris J.Sm. 118 

— pectinata Kuhn 118 
ArthrorhynchuB Kolen. N 30 

— Cyclopodiae Thaxt. N 30* 
Artocarpus Forst. 267, 558 

— incisa Forst 267 
Amndtnaria 186 

— papuann L. et K. Sch. 
186* X 58 

Arundinella Itadd. 174, 

N 56 

— lasiostoma K.Sch. 174, 
N 56* 

Arytera Bl. N 308 

— geminata Radlt. N308* 
Aschereonia Mont 64 

— novo-guineensis P. Henn. 
64* 

Asclepladaceae 508, N 353 
Aseroe Lab. 58 

— rubra Lab. 58 
Aspidium Sw. 115, N 38; 

111, 112, 113, 117, 118, 
119 , 123, N 38, N 39 

— cicutarium Sw. 116 

— Dahlii Diels 116* 

— ferrugineum Diels 116* 

— hederifolitun Bak. 115* 

— interraedium Bl. N 38 

— latifolium Bak. 116 

— Leuzeanum Kze. 116. 

— niacrodon Diels 116 

— macrosorum Bak. 115* 

— melanocaulon Bak. 116, 
N 38 

— muldlineatum Metten. 

N 39 

— nudnm Diels 116 

— pachypbyllura Kze. 115 

— polymorphum Wall. 115 

— siifolium Mett. 116 

— subtiiphyllum Book. 115 

— variolosum Wall. 115 

— Weinlandii Christ X 39* 
Aspidocarya Hook. f. 312, 

N 264 

— dissitiflora L. et K. 
Sch. 312* 

— kelidophylla L. et K. 
Sch. 313* 

— stenothyrsus K. Sch. 
N 264* 



Asplcniopsis Mett, et Kuhn 
132 

— decipiens Mett et Kuhn 
132 

Asplenium Linn. 126, X 43; 
121, 125, N 42 

— affine Sw. 129 

— amboinense Willd. X 43 

— Belangen Kze. N 44 

— caudatum Forst. 128 

— comoBum Christ 127* 

— concolor Hook. 127 

— cuneatum Lam. 129 

— dimidiatum Sw. X 43 

— falcatum Lam. 128, X 43 

— laserpitiifolium Lam. 129 

— Lauterbachii Christ 
130* 

— luden» Bak. 127* 

— maerophyllum Sw. 128, 
N 43 

— monotis Christ N 43* 

— multilineatum Book. 129, 
N. 43 

— Nidus Linn. 126 

— obtusilobum Hook. 130 

— pellucidum Lam. 130, 

N 43 

— reaectum Sw. 127 

— Sancti Christophori 
Christ 128* 

— scandens J.Sm. 130. 

— tenerum Forst 128 
Astronia Bl. 481 

— HoUrungii Cogn. 481 * 

— Novae Hannoverae Engl. 
481* 

Athrocormus Dozy et Molkb. 
80 

— incrassatum Paris 80 

— Schimperi Dozy et Molkb. 
81 

— sabdentatns Broth. 80* 
Athvrium Roth 124, N42 

— australe Presl 124 

— umbrosum Presl. N 42 
Atylosia Wight et Am. X278 

— scarabaeoides Benth. 

X 278 

Aurainvillea Dcne. 14 
— - papnana Murray 14 

Auriculariaceae 37 



Digitized by Google 




408 



Generalregister. 



Auricularia Bull. 37 

— AuriculaJudae Schrot 37 

— delicata P. Henn. 37 

— polytricha Hont. 37 

— rufa Borkl. 37 

— tremellosa P. Henn. 38 
Averrhoa Linn. 373 

— Bi lim bi Linn. 373 
Avicennia linn. 527 

— officinalis Linn. 527 

Baccaurea Lour. 392 

— dasyostachya Müll. -Arg. 
392 

Bacilfariaceaa 6 

Balansaea Speg. 62 

— paspali P. Henn. 62* 
Balantium Kaulf. 109 

— str&mineum Diel» 109 
Ballia Harv. 31 

— callitricha Mont 31 
Ballota N 373 
BaJaamlnaoeae 425, N311 
Bambusa Schreb. N 58 

— papuana K. Sch. N58* 
Bamlera L. et K. Sch. 481* 

— insignis K. Sch. et L. 
48l*f 

Banglaoeae 24 

Bangia 24 
Bania Becc. 315 

— thyrsiflora Becc. 315* 
Banuteria N 283 
Banktia 232 

Barbula Hedw. 82 

— calodictyon Broth.82* 

— comosa Doz. et Molk. 82 

— novo - guineensis Broth. 
82* 

ßarkerwebbia Becc. N 60 

— elegana Becc. N 60 * 
Barringtonia Forst. 462 

— acutangula Gaertn. 462 

— calophylla K.Sch. etL. 
463* 

— oalyptrocalyx K. Sch. 
462* 

— racemosa Gaud. 462 

— Schuchardtiana K. Sch. 
463* 

— specio8a Linn. f. 463 

Bartram iaceae 88 



Bassia 493 
Baumca 198 
Bazzania S. F. Gray 72 

— inaequitexta Stepli. 72* 

— Kernii Steph. 72* 

— mamillana Steph. 72 

— Wallichiana Trevis. 72 
Begoniaceae 457, N 321 

— Begonia Linn. 457, N 321, 
459 

— Eliasii Warb. 457* 

— Lauterbachii Warb. 
458* 

— monantha Warb. 

N 322* 

— m ontis Bismarckii 
Warb. N 322* 

— multidentata Warb. 

N 322* 

— papuana Warb. 458* 

— Kickei Warb. 457* 

— spilotophylla F. v. Muell. 
457* 

— torricellensis Warb. 
N 321 * 

— Warburgii L. et K.Sch. 
459* 

Benincasa Savi 592 

— oorifera Savi 592 

— hispida Cogn. 592 
Bertia de Not 62 

— novo-guinoensisP. Henn. 
62* 

Biddulphia Gray 6 

— pulohella Gray 6 

— reticulata Roper 6 

— Tuomeyi Roper 6 
Bidens Linn. 601, 602 

— pilosus Linn. 601 
Bignoniaceae 539 
Biklda Reinw. 549 

— grandiflora Roinw. 549 
Biophytum DC. N 278 

— sensitivum DC. N 278 
Bixaceae 451 

Bist linn. 451 

— Orollana Linn. 451 
Blechnum linn. 130 

— dentatum Diels 130* 

— orientale Linn. 130 
Blumea P. DC. 597 

— aromaüca P. DC. 597 



Blumea chinonsis P. DC. 597 

— densiflora P. DC- 597 

— hieraciifolia P. DC. 598 

— lacera P. DC. 598 

— laciniata P. DC. 598 

— lanoeolata Warb. 598* 

— Milnei 8eem. 598 
Boea Comm. 540 

— Commersonii R. Br. 540 

— lanuginosa L. et K. 
Sch. 540* 

Boehmeria Jacq. 293; 295 

— nivea Gaud. 293. 

— platyphylla G. Don 293 
Boerhaavia linn. 306 

— diffussa Linn. 306 
Boerlagiodendron Harms 

484, N 330 

— Lauterbaohii Harms 
484* 

— monticola Harms 484* 

— novo-guineense Harms 
484* 

— Pfeilii Harms 484* 

— Warburgii Hamas 330* 
Bolrtu* 42, 49 
Bonbacaceae 441 
Bombax Linn. 441 

— Ceiba linn 441 
Bonnaya 538 , 539 
Borraglnaoeae 518, N 369 
Bostrychia Mont 30 

— Lauterbachii Asken. et 
Bchmidle 39* 

Botkryocline Oliv. 594, 

N 403 

— papuana 0. Hoffm. 594, 
N 403 

Brach yeladia Sond. 26 

— murginata Schmitz 26 
Brachymonium Hook. 87 

— cellularo Hook. 87 
BrachytrichiaBom. etFlah. 4 

— Quoyi Born, et Flah. 4 M 
Breynia Forst. 391 

— cernua Müll. -Arg. 391 

— vostita Warb. 391* 
Bridelia Willd. 393 

— subnuda K. Sch. et L. 
393* 

Bromeliaceae N 62 

Broussonetia Vent 266 
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Broussonetia papyrifera 
Vent 2fiß 

Brownlowia Hoxb. 433 

— lepidota Warb. 433* 
Bruguiera Lara. 464, N 325 

— eriopetala W. et A. 464 

— gyranorrhiza Lara. 465 

— parvi Flora W. et Arn. 

N 325 

Bryacehe 3Z 

Bryonopsia Arn. 592; 590 

— laciuiosa Xaud. 592 
Bryopaidaceae 13 
Bryopsis Lamour. 13 

— pluraosa lluds. 13 
Bryopteris Nees N 33, TL 

— filidna Nees X 33 
Buchanania Roxb. 411, 

N 300 

— heterophylla K. Sch. 
N 300* 

— novo-guinoensis Warb. 
411* 

Baddleya Linn. 500 

— asiatica Lour. 500 
Buechnera Linn. 539 

— urticifolia R. Br. 539 
Bulbophylium Thon. 249, 

N 195 ; 246. X 162 

— aemulum Schltr.X195* 

— antennatum 8chltr. 

N 190* 

«— bisepalum Schltr. 

N 196* 

— bisraarckonse Schltr. 
N 197* 

— cbloranthum Schltr. 
X.IOI^ 

— chrysoglossumSchltr. 
N 198* 

— coiloglosaum Schltr. 
N 199* 

— cryptanthum Schltr. 
N 199* 

— cylindrobulbum 
Schltr. X 200* 

— ebulbe Schltr. N200* 

— elasmatopus 8cbltr. 

N 201* 

— erioides Schltr. N 201* 

— fruticicola Schltr. 

X 202* 



Bulbophylium globicepa 
Schltr. N 203* 

— graciliscapum Schltr. 
N 203* 

— Hahlianum Schltr. 

N 204* 

— Hellwigianum Kral. 
249» 

— hymenobractenm 
Schltr. N 204* 

— ischnopuB Schltr. 

N 206* 

— lax um Schltr. N205» 

— leptopus Schltr. N 206* 

— macrourum Schltr. 

N 207* 

— manobulbum Schltr. 

N 207* 

— maxillarioides Schltr. 
N 208* 

— melinanthum Schltr. 
N 208* 

— microbulbon Schltr. 

N 209* 

— microcharia Schltr. 

N 209* 

— nannodus Schltr. 

N 210* 

— neo-pommeranicum 
Schltr. X 210* 

— Novae-Hiberniae 
Schltr. N 211* 

— nuruanum Schltr. 

N 212* 

— ochroleucura Schltr. 
N212* 

— oxyanthum Schltr. 

N 213* 

— pachytelos Schltr. 

N 213* 

— polybopharon Schltr. 
N 214* 

— ramosum Schltr. 

N 214* 

— rigidipes Schltr. 

N 215* 

— schiatopetalum 
Schltr. N 216* 

— aerrulatum Schltr. 

N 216* 

— stipulaceura 8chltr. 

N 217* 



Bulbophylium trachyanthum 

KnL 2491 

— trachvglossurn 
Schltr. N 217* 

— trigonocarpumSchltr. 
N 218* 

Bulbostylis Kth. N 59 

— barbata Kth. N 59 
Burmanniaceae N 13 
Burmannia Linn. X 23 

— NoYae-Hiberniae 
Schltr. N 73* 

Bureeraceae 328 
Byssocaulon Mont tiü 

— gossypinum Müll. Arg. 66 
Bysteropogon N 373 

Cadetia Oaud. X 180 

— angustifolia Bl. N IM 
Caesalpinia Linn. 349 

— Bonducella Fiera. 349 

— Nuga Ait. 349 

— pulcherrima Sw. 349 
Calamus Linn. 202, X 61 

— Gogolensis Becc. N 61* 

— Hollningii Becc. 203* 

— Lauterbachii Becc. N 611 

— longipinna L. et K. 
Sch. 203» 

— macrochlarays Becc. 

N 61* 

— ralumenaia Warb. 202» 

— Warburgii K. Sch. 

203* 

Calauthe R. Br. 243^ X 140 

— aceras Schltr. N 140* 

— chryaantha Schltr. 

N 1411 

— coiloglosaa Schltr. 

N 141 * 

— Engleriana Krzl. 
N1411 

— neo-hiberoica Schltr. 
N 142* 

— parvilabris Schltr. 

N 143* 

— rhodochila Schltr. 

N 143* 

— Dorricellensis Schltr. 

N 144* 

— veratrifolia R. Br. 243, 
X 145 
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Callicarpa Linn. 521 

— arborea Roxb. 521 

— cana Linn. 522. 

— longifolia Lam. 522 

— macrophylla Vahl 522 

— pedtinculata R. Br. 522 

— repanda K. Sch. ©t Warb. 
522* 

Calloria Fr. 61 

— meliolicola P. Henn.* 
Calony ction Chois. 515 

— bona nox Linn. 515 
Calophvllum Linn. 419 

— inophyllum Linn 449 

— kioug L. ot K. Sch 450* 
CalycacanthuR K. Scb. 548 

— MagnusianusK.Sch. 548* 
Calymperes Sw. 84, N 33 

— chamaeleonteum C. Müll. 
85* 

— cymbifoliom C. Müll. 84* 

— denticulatum C. Müll. 
N 33* 

— hyalinoblastum C. Müll. 
85* 

— Kaernbachii Broth. 84* 

— ligulinum C. Müll. 86* 

— scaborrimum Broth. 85* 

— apurio-denticulatum 
C. Müll 85* 

— stigmatoblastum C. 
Müll. 85* 

Calyptothecium Mitt. 91 

— philippinenso Broth. 91 
Calyptrocalyx Bl. 206, N 60 

— elegans Becc. 206* 

— laxiflorus Becc. N 60* 

— pachystachys Becc. N 60* 
Calyalegia 51G 
Campanulaceae 593, N 402 
Camptochaote Reich. 95 

— flagellifora Broth. 95* 
Campylodiscus Ehrbg. 8 
Cananga Hook. f. 316 

— odorata llook. f. 316 
Canavalia Adans. 369 

— ensifonsis P. DC. 369 

— obtusifolia P. DC. 369 
Canariian Linn. 378 

— polyphyllum K. 8ch. 378* 

— sapidura Hemsl. 378* 
Cannaceae 236 



Canna linn. 236 

— indica Alt 236 
Cansjera Juss. 301 

— leptostachya Benth. 301 
Capparldaceae 335, N271 
Capparis linn. 335 

— DahliiQilgetK.Sch.335* 

— spinosa Linn. 335 * 

— Zippeliana Miq. 336* 
Capraria 538 
Capsicum linn. 531 

— annuum linn. 531 M 

— loogam P. DC. 532 
C&rallia Roxb. 465 

— integerrima P. DC. 465 
Carapa 379 
Cardamino Linn. N271 

— africana linn. N 271 
Girdiophora 378 
Cardiopteryx Wall. 418 

— moluccana Bl. 418 
Cardiospermum Linn. 419, 

N 306 

— Halicacabum linn. 419, 
N 306 

Carex L 198 

— coinpacta PntL 198 M 

— fuirenoides Gand. 198 M 
Careya Roxb. 462 

— Niedenzuana K.Scb.462* 
Carlcaceae 456 

Carica linn. 456 

— papaya Linn. 456 
Cnrmona 519 
Carteretia N 228 
Carumbium 407 
Caryota L. 204 

— Kumphiana Mart. 204 
Caryophyllaceae 309 
Casoaria Jacq. 454, N 320 

— flexicaulis K. Sch. 
N 820* 

— mollis K. Sch. N 454* 
Cassia Linn. 348 

— glauca Lam. 348 

— mimosoides Linn. 348 

— occidentalis linn. 348 

— Biamea Lam. 348 

— Thora linn. 348 
Cassidispermum Hemsl. 494 

— megahilum Hemsl. 494 
Cassytha L. 334 



Cassytha filiformis Linn. 334 
Castilloa Cerv. N 241 

— elastica Cenr. N 241 
Casuarinaceae 253 
Casuarina Forst 253 

— equisetifolia Forst 253 

— nodiflora Forst. 254 
Caiuruji 266 

Caudo - Lejeunea Schiffn. 76 

— Lessonii Steph 76* 

— rocurvistipula Schiffn. 76 

— Stephan«? 76 
CaulacanthüB Ktzg. 26 

— ustulatus Ktzg. 26 
Caulerpaceae 13 
Caulerpa Laraour. 13 

— Boryana J. Ag. 13 

— cbmfera Ag. 13 

— cupressoides Agardh 14 

— delicatula Grün. 14 

— Freycinetii Agardh 14 

— plumaris Ag. 14 

— sedoides Agardh 14 

— taxifolia Agardh 14 
Ceiba Gaertn. 441 

— pentandra Gaertn. 441 
Celastriceae 413, N 303 
Cetotras Linn. 413 

— papuanus Warb. 413* 
Celosia Linn. 303 

— argentea Linn. 303 

— cristata Linn. 304 
Celtis L. 2C4, N240 

— grewioides Warb. 264* 

— latifolia Planch. 264* 

— Ny man») K.Sch. N240* 

— strychnoidea Planch. 264 
Cenchrus Linn. N 57 

— echinatus Linn. N 57 
Centella Linn. 486 

— asiatica Urb. 486 
Centipeda Lour. 601 

— minima A. Br. 601 
Centotheca Desv. 184 

— lappacea Desv. 184 
Ccraiomyces Thaxt N 31 * 

— Dablii Thaxt. N31* 
Ceramiaceae 31 
Cerasiocarpus Hook. 590 

— Bennottii Cogn. 590 
Cerato - Lejeunea Schiffn. 75 

— auriculata Schiffn. 75* 
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Ceratophyllaceae N261 
Ceratophyllum L. N261 

— de mors um L. N 261 
üeratopteris Brongn. 144 

— thalictroides Brongn. 144 
Ceratostylis Bl. 249, N 138 

— gracilis Bl. 249 

— papuanus Krzl. 249* 

— platychila Schltr. 

N 138* 

— scirpoides Schltr. 

N 138* 

— Hpathulata Schltr. 

N 139* 

Corbera Linn. 505 

— floribunda K. Sch. 505* 

— lactaria Ham. 505 
Ceriops Am. 464 

— Candolieana Am. 46-1 
Ceropogia Linn. 508, N 353 

— Cutningiana Dcne. 508, 
N 353 

— llorsfieldiana Miq. N 353 

Chaetaaglaceae 26 

Chaetomitrium Doz. ct Mbk. 
93 

— acanthocarpum Bosch et 
S. Luc. 93 

— ctenidioidcs Broth.94* 

— elegans Goh. 93* 

— Geheebii Broth. 93 

— Lauterbachii Broth. 
94* 

— rigidulum Broth. 94* 
Chaetomorpha Kütz. 12 

— Linum Kütz. 12 

— v all da Kütz. 12 
Chaetophoraceae 10 
Chalymotta Karst. 57 

— campanulata Karst 57 
Chamaeaiphooaceao 1 
Chamaesiphon A. Br. et 

Grün. 1 

— confervicola A. Br. 1 
Champia Dosv. 29 

— compressa Harv. 29 
Chantransia Schmitz 24 

— concava Schmitz et 
Heydr. 24* 

— Lauterbachii Schmitz et 
Heydr. 25* 

— microscopica Fosl. 25 



Chantransia vinculoides 
Ileydr. 25* 

Characeae 17 
Chara Linn. 17 

— brach ypus A. Br. 17 

— fibrosa Agardh 17 M 

— gymnopitya A. Br. 18 
Cheilanthes Sw. 132, N 44 

— hirsuta Mett 132 

— tenuifolia Sw. 132, N 44 
Cheilo - Lejeunea Schiff n. 74 

— Kurzii Stoph. 74* 

— novo-guineensis Schiff n. 
74* 

— pinnata Stoph. 74* 

— unisulca Steph. 74* 
Chelonospcnnum Hemsl.494 

— majus Uemsl. 494' 

— minus Hemsl. 494* 
Chiloscyphus Dumort. 71 

— argutus Nees ab Es. 71 

— coalitus Dumort. 71 

— cu bans Tayl. 71 

— Lauterbachii Steph. 71* 
ChLsocheton Bl. 381, N 283 

— Biroi Harms N283* 

— Lauterbachii Harms 
382* 

— macrophyllus Harms 381* 

— pachyrhachis Harms 
382* 

— poly anth us Harms 383* 

— Weiniandii Harms 
N 283* 

Chitonanthera Schltr. 

N 193* 

— angustifolia Schltr. 

N 194*t 

— falcifolia Schltr. 

N 194 *f 

— miniata Schltr. N 195* 

— Chitonochilus Schltr. 
N 134* 

— papuanum Schltr. 

N 134*f 

Chloranthaceae 263, N 240 
Chloranthus 8w. 263, N 240 

— officinalis Bl. 263, N 240 
Chloris Sw. 183 

— barhata Sw. 183 
Chlorodesmia Bail, et Harv. 1 4 

— como8a Bail, et Harv. 14 



Chloroplcgma 14 
Chnoospora Ag. 23 

— obtusangula Harv. 23 
Chondria Agardh 30 

— tenuisxima C. Ag. 30 
Chondrococcus Ktzg. 32 

— ambiguus Ileydr. 32 
Chrysodium 143 
Chrysoglossum Bl. N 97 

— villosum Bl. N 97 
Chrysymcnia J. Ag. 29 

— concrescens Ag. 29 

— Kaembachii Gran. 29* 
Cissus linn. 427 

— adnata Roxb. 427 

— discolor Bl. 428 

— grandifolia Warb. 428* 

— japonica Willd. 428 

— lineata Warb. 428* 

— pedata Lam. 428 

— repens Lam. 428 

— Schumanniana G.429* 

— trifolia K. Sch. 429 
Citrullus Sehr ad. 591 

— vulgaris Schrad. 591 
Citrus Linn. 377, N281 

— au ran ti um Linn. N 281 

— dolichophy 11a L. et 
K. Sch. 377* 

— hystrix P. DC. 377 * 

— medica Linn. N 281 
Cladiura P. Br. 198, N 59 

— colpodes Laut N 59* 

— mariaooides F. VilL 198 M 
Cladoderris Pers. 40 

— dendrihca Pers. 40 

— Schumanniana P. Henn. 
40* 

Cladophoraoeae 12 

Cladophora Kütz. 12 

— Echinus Kütz. 12 

— kelanensis Gran. 12* 

— patentiramea Kütz. 12 

— timorenais v. Mart 13 
Cladosporium T.ink 64 

— flexuosum Corda 64 

— graminum IAr. 64 
Claoxylon Juss. 393 

— bicarpellatum L. et 
K. Sch. 393* 

— longifolium Müll. -Arg. 
393 
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Clathraceae 58, N 31 
Clavariacaae 40 

Clavaria Vaill. 40 

— subfiatulosa P, Ilenn. 40* 
Cleidion Bl. 396 

— javanicum Bl. 396 

— papuanum L. N 296* 
Cleiaostüma Bl. 250; N 225 

— Hamemannii Kral. 250, 
N 225 

— Lauterbach ii Kral. 251 * 

— raarsupiale Kral. 250* 

— Mieholitzii Kral. 251* 
Clematis L. 310 

— Pickeringii A. Gr. 310 

— vital ba L. 311 
Clerodondron Linn. 525, 

N 371 

— braehyanthum Behau. 

N 372 

— fallax Lindl. 525 

— floribundum R. Br. 525, 
N 371 

— Friesii K. Sch. N372* 

— inerme Gaertn. 525 

— ingratum L. et K. Sch. 
526* 

— Lindawianum L. 

N 372* 

— magnificum Warb. 525* 

— porphyrocalyx L. et 
K. Sch. 526* 

— rhytidophyllum K. 
Sch. N 371* 

Climacoaira Grün. 6 

— mirifiea Grün. 6 
Climacosphenia Ehren b. 7 

— moniligera Ehrenb. 7 
Clinogyne N 07, 236 
Clitoria Linn. 363 

— ternatea Linn. 363 
Coococarpia Peru. 67 

— pellita Sw. 67 
Coccoglochidion K. Sch. 

N 292* 

— ervthrococeus K.Soh. 
N 293* 

Coco8 linn. 209 

— nncifera Linn. 209 

Codiaceae 15 

Codiaaum Juss. 405 

— variegatum Bl. 405 



Coeloooocus Wendl. 606 

— carolinensis Dingl. 606 * * 

— salomoniensis Warb. 606* 
Coelogyne 1/11. 242, N 97 

— Edelfeltii F. v. Müll. 242* 

— Rumphii I/dl. N 97 

— pustulosa Ridl. N 97 

— Veitchii Rolfe N 97 
CoenoBoaiaceae N 29 
Coonogouium Ehrenb. 65, 

N 29 

— Leprieuri Nyl. N 29 

— Linckii Ehrenb. 65* 
Coffea Linn. 569 

— arabica Linn. 569 

— uniflora K. Sch. 569* 
Coix L. 164 

— lacryma .Jobi L. 164 
Coleochaetaceae 11 
Coleus Lour. 528 

— savannicola K. Sch. 
629* 

— scutellarioidefi Benth.528 
Collemataceae 67, N 29 
Collema Wigg. 67 

— byrsinum Achar. 67 
Colocasia Schott 215 

~ antiquorum Schott 215 
Colo-LejeuneA Schiffn. 73 

— cardiocalyx Schiffn. 73* 

— deseiscens Steph. 73* 
Colubrina L. C. Rieh. 426 

— asiatica Brongn. et Rieh. 
426 

Qtlura 73 

Coluro - Lejeunea Steph. 73 

— Karatenii Steph. 73 
Combretaoeae 165 
Combretopnis 418 
Cominaia Hemsl. N 68, 239 

— gigantea K. Sch. N 68, 
238 

Commelinaceae 216, N 63 
Commelina Linn. 216 

— nudiflora Linn. 216 

— undulata K. Br. 217 
Commereonia Forst 442 

— echinata Forst. 442 
Composltae 594, N 403 
Conandrium Mez N 343* 

— gymnopuB K. Sch. 

N 344* 



Conandrium poly&nthum 
Mez N 343 * 

Conchophyllum Bl. N 355 

— papuanum Schltr. 

N 355* 

Conferva linn. 10 

— Ansonii Agardh 10** 

— arborum Agardh 10* * 

— funicularis Agardh 10* * 
Connaraceae 341 
Connarus linn. 341 

— Schumannianus Gilg 
341* 

Conoceph&lus Bl. 289 

— amboinensis Warb. 289 

Convolvulaceae 514, N 369 
Conrolruluf 518, N 369 

— parviflorus Vahl 518, 

N 369 

Coprinarius Fr. 56 

— disseminatus Schrot. 56 

Coraceae 65 
Corallinaceae 33, N28 

Corallina Laraour. 35, 34; 
15 , 26 

— adhaerens Grün. 35 

— pygmaea Heydr. 35 

— rubens linn. 35 

— tenelia Ktzg. 35 
Corallomyces Berk, et Curt. 

02 

— novo- pommeranus 
P. Henn. €52* 

Corallopsis Grev. 28; 31 

— 8alicomia Grev. 28* 
Corchorus linn. 433 

— acut&ngulus Lam. 433* 

— Torresianus Gaud. 433 
Cordia linn. 518 

— Mvxa linn. 518 

— subcordata Lam. 518 
Cordyceps Fr. 62 

— Moelleri P. Henn 62 t 

— muRcae P. Honn 62 *+ 
Cordyline Com. et Juss. 

220, N 63 

— angustissima K. Sch. 
X 63* 

— terminal is Kth. 220 
Coriariaoeae 410 
Coriaria linn. 410 

— papuana Warb. 410* 
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Coraaceae N EM 
Corslaceae N 74 

Corsia Becc. N 74 

— torricellensis 8chltr. 
N 74* + 

— unguiculata 8chltr. 
N74*+ 

Corymbis Thouars 24 1, N 96 

— I-autorbaohii Kral. 241, 
N 96* 

— Thouarsii Rchb. f. 241 

— veratrifolia Rchb. f. 241, 
N 96 

Corynecladia J. Ag. 31 

— umbeUata Ag. 31 
Corysanthes R. Br. N 81 
Costus Iinn. 232 

— speciosus Sm. 232 # 
Cotylanthera Bl. 500 

— tonella Oilg 500« * 

— teuuis Bl. 500 
Coathovia A. Gr. 499 

— densiflora K. Sch. 499* 
Crataeva Linn. 335 

— Hansemannii K.Soh.333* 
Crepis Iinn. 603 

— japonica Benth. 603 
Crinum Linn. 222 

— asiaticum Linn. 222 

— Baken K. Sch. 222 « • 

— macrantherum F.ngl- 222* 
Crotaiaria Linn. 350 

— alata Ham. et Roxb. 350 

— biflora Linn. 350 

— calycina Schrk. 350 

— ferruginea Grab. 35Ü 

— linifolia Linn. fil. 350 

— quinquefolia Linn. 351 

— Tappenbeckiana L. 
et K. Sch. 3Mj N 277 

Croton Linn. 393, N 295 

— choristadenia K. Sch. 
N 295*, 393 

— enantiophyllus K. 
Sch. N 296* 

— Verreauzi Baill. 393 
Cructferae 334, N271 
Cryptocarya R. Br. 333. 

N 270 

— depressa Warb. 333 » 

— pauciflora L. et K. 
Sch. 333* 



Cryptocarya Weinlandii 
K.8ch. N 270* 
Cryptogrammo R. Br. N 132 

— anratum Prantl. 132 
Cryptostylis R. Br. N 82 

— papuana Schltr. N 82* 
Cucumis Linn. 591 

— Melo Iinn. 591 
Cucurfaltaceae 589 
Cncurbita Iinn. 593 

— maxima Dach. 593 
Cudrania Trec. 2fifi 

— javensit Trio. 266 
Cunoniaceae N 222 
Cupaniopsis Radlk, 421. 

N 308, 3UÖ 

— macropetala Radlk. 421* 
N 308 

— ateno potala Radlk. 

N 309* 

Curculigo Gaertn. 222 

— recurvata Ait 222 
Curcuma Iinn. 232. N 64; 

221 

— longa Linn. 232, N 61 
Cutierlaceae 19 
Cyanotis Don 218 

— capitata C. B. Bl. 218 
Cyatheaceae 109, N 36 
Cyathea 8m. 109 

— Moseleyi Bak. 109* 
Cyathocalyx Chatnp. 318 

— cauliflorus L. et K. 
Sch. 313± 

Cyathostemma Griff. 

— grandifolium L. et K. 

sch. aia* 

Cyathulu Lour. 305 

— geniculata Loor. 305 
Cyathus Hall. üQ 

— striatus Hoffm. Ü0 
Cycadaceae ' 53 
Cycas L. 153 

— circinalis L. 153 

— Schumanniana Laut 
154» 

Cyclomyces Kre. 52 

— fuscus Fr. 52 
Cyclopeltis J. Sm. 115 

— seroicordata J. 8m. 115 
Cymaria Benth. 527 

— mollis Miq. 527 



Oymbidium 252 
Cymodooea Koen. 162 

— rotundata Aschen*, et ** 
Schwf. 162 

Cynodon Pers. 182, N 58 

— Dactylon Pore. 182, N 5Ö 
Cynoglossum Linn. 521 

— jaranicum Thbg. 521 
Cynometra Linn. 347. N 224 

— ramiflora Linn. 347, 

N 274 

— SchumannianaHarms 
N 274* 

Cyperaoeae 189, N 59 

Cyperoa Linn. 191j N 59 
*— auricomus Sieb. 191 

— difformis L. 191 

— di ff usus Yahl 192 

— dilutus Vahl 193 

— eleusinoides Kth. 191 

— esculentus Iinn. 192 

— ferax L. 191 

— globosus All. 191 

— Ina Linn. 192 

— Inngus Iinn. 192 

— montis Sellae K. Sch. 
191* 

— Novae Hannoverae 
BÖckel 191* 

— pennatus Lam. 193 

— polystachyus Rottb. 191 

— pubisquama Steud. 192 

— racemosus Rotz. 192 

— rotnndus Linn. N 59 

— Sieberianus K. Sch. 193 
Cypholophus Wedd. 295, 

N 255 

— heterophyllus Wodd. 295 

— melanocarpus Miq. 295* 

— vestitus Miq. 295» 

— Warburgianus Laut 
N 255* 

Cyrtandra Forst. 541 , N 316 
— * axillantha K. Sch. 

N 380* 

— bracteata Warb. 541* 

— Brownii K. Sch. N 376» 

— chrysalabastrum K. 
Sch. N 384* 

— ceratocalyx K. Sch. 

N 383* 

— exserta K. Sch. N 382» 
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Cyrt&ndrn floribunda K. 
Sch. N 377* 

— fasco-vellea K. Sch. 
N 379* 

— üellwigii Warb. 542* 

— lasiantha K. Sch. 

N 379* 

— monticola K. Sch. 

N 381 * 

— oreogiton K. Sch. 

N 381 * 

— pilo8tilaK.Sch.N378* 

— polycurpa K. 8ch. 

N 377* 

— Schraden K. Sch. 542* 

— sphaerocalyx K. Sch. 
N 383* 

— Terrae Guilelmi K. Sch. 
542* 

— trachyoaulis K. Sch. 
N 380* 

Cyrtopera Bl. 245, N 148 

— papuana Krzl. 245, 

N 148 

Cyrtopodium R. Br. 245 

— Parkinsonii Krzl. 245* 
Cyrtosperma Griff. 212 

— Merkusii Schott 212 
Cystophyllum J. Ag. 20 

— inurieatum J. Ag. 20 
Cystorchis N 89 

Dacryomycetaoeae 

Dactyloctoniom Willd. 183, 
N 58 

— aegyptiacum Willd. 183, 
N 58 

Daedalea Pore. 50, 50 

— irpicioides P.Henn. 50 *t 
Dalbergia Linn. f. 359 

— densa Benth. 359 
Daldinia de Not et Ce.s. 63 

— concentrica de Not et 
Ces. 63 

Dallachya F. v. Muell. 426 

— vitiensis F. v. Muell 426 
Damm&rupsis Warb. 268* 

— kingiana Warb. 268* 
Daramera L. et K. Sch. 

201* 

— ramosa L. et K. Sch. 
201 *f 



Dammera Simplex L. et 
K. Sch. 201 *+ 

Dargt'llia 496 
Dasycladaceae 17 
Datiscaceae 457 
Datura Lina. 537 

— fastuosa linn. 537 
Davallia J. Sm. 121, N40; 

120, 122 , 123, N 40, 
N 41 

— contiguA Sw. 121 

— denticulata Mett 121 

— elegans Sw. 121 

— pallida Mett. 121 

— solida Sw. S 40 
Daxya 30 

Dooas|»ermum Foerst. 468, 
N 325 

— oeurophyllum L. et 
K. Sch. 168* 

— nitidum L. N325* 
Deeringia R. Br. 303 

— baccata Moq. 303 

— indica Zoll et Mor. 303 

— Delarbrea Vieill. 485 

— Lauterbachii Harms 
485 

Delphyodon K. Sch. 507 

— oliganthus K. Sch. 507 *f 
Dendrobium Sw. 246, N 149 

— aemulans Schltr. 

N 176* 

— angraecifolium 
Schltr. N 169* 

— antennatum Lindl. 246 
N 165* 

— appendiculiforme Krzl. 
246* 

— atropurpureum Miq. 240* 

— atrorubons Schltr. 

N 150* 

— bis tnarckienso Schltr. 
N 167* 

— chamaephytum 
Schltr. N 156* 

— chionanthum Schltr. 
N 157* 

— chloropteram Rchb. f. et 
S. Moore N 102 

— chordifonne Krzl. 246* 

— chrysotropis Schltr. 

N 159* 



Dendrobium Cognauxianum 
Krzl. 246* 

— compreasum Lindl. 246 

— cyanocenlrum Schltr. 
N 160* 

— cyrtosepalum Schltr. 
N 169* 

— dolicatulum Krzl. 247* 

— eftoraceiue Krzl. 247, 

N 151 

— eriopexis Schltr. 

N 170* 

— euryanthum Schltr. 

N 162* 

— ex imium Schltr. N 162* 

— frutex Schltr. N175* 

— glossorrhynchoides 
Schltr. N 172* 

— gracilentum Schltr. 

N 153* 

— gracilicaule Krzl. 247* 

— Hellwigi&nura Krzl. 247* 

— berpetophytum 
Schltr. N 172* 

— hispidum A. Rieh. 247 

— Hollrungii Krzl. 247* 

— Uchaopetalum Schltr. 
N 153* 

— iaochiloides Krzl. 247* 

— Johnsoniae F. v. Müll. 

247, N 178* 

— Kaornbaehii Krzl. 247* 

— karoeneo Schltr. 

N 157* 

— lacteum Krzl. 247* 

— lamprocaulon Schltr. 
N 166* 

— Laweaii F. v. Müll. 

N 176* 

— lyperanthiflorum Krzl. 

248, N 170 

— Mac Farlanei F. v. Müll. 
N 151 * 

— macrura Schltr. N 174* 

— raeky nosepalum 
Schltr. N 154* 

— melanostictum Schltr. 
N 167* 

— motiodon Krzl. N 178 

— neuroglossum Schltr. 
N 170* 

— nitidissimumRchb.f.248* 
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Dendrobium Novae -Hiber- 
niae Kral. 248, N 177* 

— obtusum Schltr. N 177* 

— ochranthum Schltr. 

N 1211 

— oreogenum Schltr. 

N 177* 

— paludicola Schtr. 

N 173* 

— pentancma Schltr. 

M L55± 

— pentapterum Schltr. 

N 161* 

— phalangium Schltr. 

N 134? 

— piestocaulon Schltr. 

N 173* 

— podagrarxa Hook. fil. 
248, N 151 

— polysema Schltr. 

N 163* 

— Pseudo-Mohlianum 
Kral. N 178* 

— punamense Schltr. 

N 163* 

— rhipidolobum Schltr. 
N 151 * 

— salmoneum Schltr. 

N 178* 

— Sch wart zkopffianura 
Kral. 248^ 

— scopa Lindl. 248 

— simile 8chltr. N 175* 

— spectabile Miq. N 164* 

— stenocentrum Schltr. 
N158^ 

— tentaculatum Schltr. 
N 166* 

— thysanochilum Schltr. 
N 152* 

— tigrinum Rolfe 248* 

— torricellense Schltr. 
N 164* 

— trachychilum Krzl. 

N 179* 

— trigonocarpum 8chltr. 

N 159 • 

— validum Schltr. N165* 

— veratrifolium Lindl. 248, 
N 166* 

— Warbu rgianum Kral. 
248. N 176 

Laat*rb*eh, N*ehtr*tf». 



Dendrobium xanthome- 
son Schltr. N 168* 
Dendrocalamus Nees 181 

— latifolius L. et K. Sch. 
188 * 

— multispiculatus L. et 
K. Sch. 18Zi 

Dennstaodtia Bernh. 123, 

N 41 

— erythrorachis Christ N41 

— flaccida Bernh. N 41 

— Scandens Moore 123 
Dentella Forst. 549 

— ropens Forst 549 
Derris Lour. 360 

— elliptica Benth. 360 

— oligosperma K. Sch. 
et L. 361* 

— rufula LotK.Sch. 361* 

— uliginosa Bent. 360. 
Desmül 32 

Desmodium Desv. 354, N 276 

— aneistrotrichum L. 
et K. Sch. 358. N 2Zß 

— dependens Bl. 354 

— gangetieum P. DC. 355 

— gyroides DC. 355 

— indigotinum Harms et 
K. Sch. N 226?. 

— io ca mim P. DC. 355 

— latifolium P. DC. 355 

— ormocarpoides P. DC. 356 

— parvifolium P. DC. 354 

— podocarpum DC. N 226 

— polycarpum P. DC. 356 

— pulchellum Bth. 357 

— sinuatum B1.357 T N276 

— triquetrum P. DC. 352 

— umbellatum P. DC. 357 
Dianolla Lam. 219 

— coerulea Sims 219 

— ensifolia Kedout. 219 
Dichodium Nyl. N 29 

— byrsinum Nyl. N 29 
Dichoniycea Thaxt. N 30* 

— Belonuchi Thaxt. N 30? 

— bifidus Thaxt. N 30 * 
Dichotnnuiria 26 
Dichroa Lour. 336 

— febrifuga Lour. 336 
Dichrocephala P. DC. 597 

— latifolia P. DC. 597 



Dichrotrichum Reinv. N 324 

— elegans K. Sch. et L. 
N 375* 

— Filarskyi K. Sch. 

N 374* 

— minus K. 8ch. et L. 

N 376* 

Dieksonia 120, 123, N 41 
Dicliptera Juss. 547 

— eriantha Dcne. 547 

— papuana Warb. 547* 
Dicranaceae 29 
Dictvonema Agardh. 65 

— lax um Müll. -Arg. 65* 

— membranaceum Ag. 65 M 
Dictyoneora Bl. 421, N 310 

— Bamleri L. et K. Sch. 
421 * 

— obtusa Bl. N 310* 
Dictyophora Desv. 59 

— phalloidea Desv. 59 
Dictyos|ihaeria Dcne. Iß 

— favulosa Dcne. 15 

— valonioides Zanard. 12 
Dictyotaceae 23 
Dictyota Lamx. 24 

— dichotoma Lamx. 24 

— pAnniculata Ag. 24 
Didissandra C. B. Clarke 

N 373 

— opbiorrhizoides 
K. Sch. N 373* 

Didymoeblaena Desv. 114 

— lunulata Desv. U4 
Didymosperma Wendl. otDr. 

204 

— humilo L etK.Sch.204* 

— microcarpa Warb. 204* 

— novo-guineensis Warb. 
201 * 

Oilleniaceae 444, N 312 
Dillenia IJnn. 445 

— podunculata K. Sch. 
et L. 445 * 

Dimeria K. Sch. et Laut. 165 

— chloridiformis K. Sch. et 
Laut. 165** 

Dimemmyces Thaxt. N 30 

— coarctatus Thaxt N 30* 

— crispatus Thaxt N 30* 

— rhizomorphus Thaxt 
N 30* 
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Dimorphanthera F. v. Muell. 
488, N 338 

— elegantissima K. Sch. 
N 338*, 488 

— Forbesii F. v.Maell. 488, 
N 338 

Dioclca Kth. 367 

— reflexa Hook. f. 367 
Dloacoreaceae 223 
Dioscorea Linn. 223 

— alata Linn. 224 

— glabra Roxb. 223 

— papuana Warb. 223 

— pentaphylla Linn. 223 

— sativa linn. 224 
Diospyros Dalich. 496 

— laxa K. Sch. 496 
Diplazium Sw. 124, N 42 

— arborescens Sw. 125 

— bantamense Bl. 124 

— Brackenridgei Diels 124 

— oordifoliom Bl. 125 

— cyatheifolinm Prsl. 124 

— decussatum Christ 125 

— esculentum Sw. 125 

— japonicum Christ 124 

— latifolium Moore 125 

— lasiopteris Kre. 125 

— melanocaulon Brackr. 

N 42 

— polypodioides Bl. 125 

— gilvaticum Sw. 124 

— Smithianum Bak. N 42 

— Weinlandii Christ N42* 
Diplora Bak. 126 

— integrifolia Bak. 126* 
Dipodium R Br. N 219 

— pandamun Bail. N 219* 
Dlpterocarpaceae 451 
Dischidia R. Br. 510, N 356 

— amphorantha L et 
K. Sch. 511, N 360 

— beiningiana Schltr. 

N 356* 

— Collyris Wall. 511 

— dirhiza Schltr. N357* 

— euryloma Schltr. 

N 358* 

— galactantha K. Sch. 

N 358* 

— Hellwigii Warb. 510* 

— Hollrungii Warb. 510* 



Dischidia Lauterbachii 
K. Sch. 511* 

— listerophora Schltr. 

N 359* 

— litoralis Schltr. N359* 

— Milnei Hemsl. 510* 

— neurophylla K. Sch. 510, 
N 360* 

— nummularia R. Br. 510, 
N 360 

— papuana Warb. 511* 

— pedunculata Warb. 511* 

— ruscifolia Warb. 511* 

— Schumanniana Schltr. 
N 360* 

— 8ubpeltigera Schltr. 

N 360* 

Discocalyx Mez N 344 

— orthoneurus K. 8ch. 

N 344* 

— Schlechten K. 8ch. 

N 345* 

Disperis 8w. N 81 

— rhodoneura Schltr. 

N 81* 

Dissochaeta Bl. 480 

— Sehumannii Cogn. 480* 
Distreptus 595 
Dodonaea Linn. 423 

— viscosa Linn. 423 
Dolichandrone Fenzl. 540 

— spathacea K. Sch. 540 
Dolicholobium Gray 551, 

N 393 

— acuminatum Burk. 555* 

— GertrudiaK.Sch.553*, 
N 393 

— oxylobum K. Sch. et L. 
554* 

Dolichos Linn. 372; N 278 

— lablab Linn. 372 
Doryopteris J. Sm. 132 

— concolor Kuhn 132 
Dossinia Morr. 231 

— m arm o rata Morr. 241 
Dothideaceae 62 
Dracaena Linn. 220 

— angU8tifolia Roxb. 220 
Dracontomelum Bl. 411, 

X 301 

— maogiferum Bl. 411. 

— papuanum L. N 301* 



Drepano - Lejeunea Schiff n. 
75 

— Blumei Schiff n. 75 
DrtpatwphyUttm 88 
Drymaria Willd. 309 

— cordata Willd. 309 

— diandra Bl. 309 
Drymoglossum Prel. 137 

— Novo-guineae Christ 
137* 

— piloselloides Prel. 137 
Drymophloeus Zipp. 207 

— montanus L.etK. Sch. 
207* 

— Sehumannii Warb. 207* 
Drynaria Prsl. 143 

— Linnaei Bory 143 

— Parkinaonii Diels 143* 
Dryostachyum J. Sm. 142 

— drynarioides Kuhn 142 

— Thomsonii Diels 142* 
Dumortiera Keinw. 69 

— hirsuta Nees ab Es. 69 
Dunbaria Wight et Am. 369 

— discolor Harms et K. 
Sch. 369* 

Durandca Planck. 373, N 278 

— pallida K.8ch. 373* 

— pentagyna K. 8ch. 

N 278*, 373 

— rotundata Warb.N278* 
Dysoxylum Bl. 380, N 282 

— alatum Harms 381* 

— amooroide8 Miq. 380 

— AmoldianumK.Sch.380* 

— Bamleri Harms 380* 

— Kunthianum Miq. 380* 

— novo-guineenso Warb. 
380* 

— Nymanianura Harms 
N 282* 

— variabile Harms N 282* 

Ebenaceae 494 

Echinophallus P. Herrn. 59* 

— Lauterbachii P. Henn. 59* 
Eclipta Linn. 599. 

— alba Hassk. 599. 
Ectocarpaceaa 18 
Ectocarpus Lyngb. 18 

— elachastiformis Heydr. 
18* 
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Ectocarpus imlicus Sond. iß 

— sordidus Harv. Iß 
Ectropothecium Milt, 06 

— adnatum Broth. 97* 

— brach ytheciopsis C. Mull. 
98 4 

— inflectens Brid. 8ß 

— loricatifolium Broth. Qfi? 

— oblongum Broth. 98* 

— palloscens Broth. üß? 

— plano- falcatulum Broth. 
97* 

— pycnodontium C. Müll. 

98* 

— rectifolium Broth. 96? 

— sodale Mitt 96 

— submammillosul um Broth. 
96? 

— subsparsipilum Broth. 

Öl? 

— tophigerum Broth. 98* 
Khrctia linn. 519 

— buxifolia Roxb. 519 
Elaeocarpaceae 132. N314 
Eiaeocarpua Linn. 432. N 114 

— culminicola Warb. 432* 

— novo-gaineensis 
Warb. 314* 

— Parkinsouii Warb. 432* 

— undul&tus Warb. 112* 

— viscosus Warb. 432* 
Elatostcmma Forst 292. 

N 253 

— Finisterrae Warb. 292* 

— frutescens Bank. N 253 

— fruticulosum K. Sch. 

N 254* 

— integrifoliuin Wedd. 292 

— Novae-Britanniao 

Laut. N 253* 

— novo-guineeoae Warb. 
292, N 255* 

— reticulatum Wedd. 293 

— trichanthum Laut 
N 255* 

— Weinlandii K. Sch. 

N 254* 

— velutinum K.Sch. N253* 
Eleusine Gaertn. lßl 

— indica Gaortn. Iß3 
Elephantopus Linn. 595 

— scaber Linn. 595 M 



Elephantopus spieatus Aubl. 
595 M 

Elionurus Kth. 111 

— papuanus Laut et K. 
Sch. Hl? 

Kmüia 602 
Enalus Rieh. 161 

— acoroides Steud. 163 
Encoeliaceae 19 
Ettcocliutn 19 
Endospermum Benth. 406 

— formicarum Bccc. 406 
Endotrichella G. Müll, ß9 

— Kaernbachii Broth. 89* 

— Musgraveao Broth. N33* 

— Novao- Hanno vorae 
C. Müll. 89* 

Entada Adans. 116 

— scandens Benth. 346 
Entcromorpha Lk. 9 

— clathrata Agardh 9* 

— cotnpressa Grev. 9 

— lingulata Agardh 9 

— percursa Agardh 9 
Epiblastns Schltr. N 136* 

— orni thidioidos Schltr. 

N 137*t 

Eptdendrum 252, 253 
Kpilobium Linn. 483 

— prostratum Warb. 483* 
Epipremnum Schott 211 

— DahlH Engl. 111? 

— mirahile Schott 212 

— Zippelianum Engl. 21 2 
Equlsetaceae liß 
Equisetum L. Hß 

— debile Roxb. 14ß 

— ramosissimum Desf. L4B 
Eragrostis Host. 184, N 58 

— interrupta P. de Beauv. 
N 58 

— pilosa P. de Beauv. N Üß 

— plumosa Lk. 184 

— tenella R. et Schult 184, 
N 58 

— xeylanica N. ab Es. Iß4 
Branthemum 546 

Eria Ldl. 248. N 180 

— leucotricha Schltr. 

N 180? 

— oligotricha Schltr. 

N lßl? 



Eria phaeotricha Schltr. 
N 181* 

— podochiloides Schltr. 
N 182* 

— pseudo-stellata 
Schltr. N 182* 

— ramuana Schltr. N 183* 

— stnllata Lindl. 248 

— teuuiflora Kral. 249 * 

— torricellensi8 Schltr. 
N 183* 

— xanthotrioha Schltr. 
N 184* 

Erianthus 166 
Ericaceae 487, N 337 
Eriguron Linn. 597 

— albidus A. Gray 597 
Eriodendron Hl 
Erythrina Linn. 363 

— indica Lara. 363 
Erythrodes Bl. N 87 

— Blumei Schltr. N 87 

— bracteata Schltr. N 87 

— Henryi Schltr. N 87 

— latifolia Hl. N ÖZ 

— papuana Schltr. N87*f 

— purpurascons Schltr. 
N 88*f 

— viridiflora Schltr. N 82 
Esch icc Hera 484 
Eucalyptus I/Herit 112 

— Naudiniana F. v, Muell. 
477» 

Eugenia Linn. 469, 470. 475 

— littoralis Benth. et Hook. 
469» 

— longipcs Warb. 469* 

— tiraorensis Benth. et 
Hook. 469 

Eu-Lejeunea Schiffn. 23 

— Armittii (Arraitih) Schiffn. 
73* 

— corallina Steph. 14 M* 
EumonoicomycesThaxt. N 31 

— papuanus Thaxt. N31* 
Eulophia R Br. 245. N 148 

— Dahliana Kral. 245, N 148* 

— imperatifolia Schltr. 
N 148* 

— papuana Schltr. N 148* 

— renosa (Rcbb. f.) Kral. 

245 



29 



418 



General register. 



Euphortiaceae 388. N 285 

Euphorbia Linn. 406. N 3ÜQ 

— atoto Forst 1Ü8 

— complanata "Warb. 409* 

— Gaudichaudii ßoiss. 409, 
N 300 

— pilulifera Linn. 409 

— aerrulata Reinw. 400 

— thymifolia Rurra. 410 

— velutina K.Sch. 410» 
Euphyllodium Shadb. Z 

— spathulatum Shadb. 1 
Euptychium Schimp. 89 

— spiculosum Broth. 89* 
Eurya Thbg. 411 

— tigang K. Bch. et L. 447* 
Eurycentrum Schltr. 

N 89* 

— ob8curumSchltr.N89*t 

— salomonense Schltr. 
N90*+ 

Eurycles Salisb. 222 

— amboinensis Load. 222 
Evodia Forst 373. N 229 

— auisodora L. et K.Sch. 
374* 

— crasairamis K. Sch. 373 * 

— cuspidata K. Sch. 373* 

— durifolia K.Sch. X279* 

— hortensis Forst 374 . 

— lampsocarpa K.Sch. 
N 280* 

— Maidenii K.Sch. N279* 

— mollis Warb. 374* 

— Radlkoferiaua Laut 
N 281* 

— rubra L. et K.Sch. 325^ 

— ßchullei Warb. 374* 

— tetragona K. Sch. 374% 
N 279 

— triphylla P. DC. 374, 

N 280 

Evolvulus Linn. 514 

— alsinoides Linn. 514 

— linifolius linn . 514 
Exacum Linn. 500 

— tetragonum Roxb. 500 
Excoecaria Linn. 406 

— Agallocha Linn. 406 
Exocarpus Lab. X 25Z 

— Lauterbachianua 
Pilg. N 257* 



Exodictyum Card. N 31 

— subdentatum Card. N34* 

— subscabrum Card. N 34* 

Fagaceae 263, N240 
Fagraea Tlibg. 499, N 349 

— morindifolia Bl. 499 

— pachyclados K.Sch. 
X 349 * 

— Rodatzii L. et K. Sch. 
499* 

Faradaya F. v. Muell. 524, 
N 370 

— chrysoclada K.Sch. 

N 370* 

— popuana Scheff. N. 370* 

— parviflora Warb. 524* 

— spletuiida F. ▼. Muell. 
524, N 370 

Fatoua Gaud. 265 

— japonica Bl. 265 
Favolus Fr. 52 

— Lauterbachii P. Ilenn. 52» 

— novo-guinecnsis P.Henn. 
521 

— rbipidium Berk. 52 
Ficus L. 268. N 211 

— acurainatissima Miq. 268 

— adelpha L. et K. Sch. 

26f>* 

— arbuscula L. et K. Sch. 
2221 

— arfakeusis King 281 * 

— aurita Reinw. 269 

— bembicicarpa Warb.269? 

— Benjamina Linn. 272 

— Bernaysii King 279* 

— blepharosepala Warb. 
X. 246» 

— carolinensis Warb. 

X 242 M * 

— caulothyrsus L. et K. 
Sch. 2861 

— chaetophora Warb. 

X 246* 

— chrysoohlamys L. et 
K. Sch. 2211 

— chrysolaena K.Sch. 
2291 

— conora King 2S1 

— Dahlii K. Sch. 2Z11 

— Deoaisnoana Miq. 269 



Ficus du L. et K. Sch. 283* 

— duriuscula King 287* 

— elastica Roxb. 223 

— erythropareiaK. Sch. 
et Warb. 277, N244* 

— eularopra K. Sch. 2291 

— fistulosa Reinw. 2S2 

— fuscipes Warb. N 245* 

— Gazellae Engl. 288* 

— gibbosa Bl. 268 

— glabella BL 223 

— gul L. et K.Sch. 278» 

— Hollrungii L. et K. 
Sch. 287* 

— hylophila L.etK.Sch. 

283* 

— hypoglauca L. et K. 
Sch. 2851 

— hystricicarpa Warb. 
X 244* 

— infectoria Roxb. 273 

— koyonsis K.Sch. 220* 

— Klinkii L. ot K. 8ch. 

271* 

— lachnocarpa'Warb.288, 
N 243* 

— lamprophylla L. et K. 

Sch. 2201 

— leucanthotoma Poir. 282 

— lima L. et K.Sch. 269 

— macrorrhy ncha L. et 
K. 8ch. 2211 

— mangiferifolia I» et 
K. 8ch. 2251 

— myriocarpa Miq. 281 

— nodosa TeyHm. et Bin. 288 

— Novae Hannoverao Engl. 
274* 

— nuruensisWarb. X249* 

— obscura BL 226 

— Üdoardi King 282 

— pachyrrhachis L et 
K. Sch. 2821 

— paohystemon Warb. 
274, X 2121 

— palustris L. et K.Sch. 
2881 

— patellifera Warb. 

N 2111 

— phaoosyceL.etK.Sch. 
276* 

— pisifera Wall. 268 
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Ficus polyantha Warb. 
28a N 250* 

— portus Finschii Warb. 
N 250* 

— pungens Reinw. 2£9 

— pycnoneura L. ot K. 
Sch. 225! 

— ralumensis K. Sch. 282* 

— retusa L. 223 

— rudis Miq. 222 

— Schumanniana Warb. 
277, N 243* 

— semicordata Miq. 276 

— Senfftiana Warb. 

N 247 

— setistyla Warb. 286, 
N 248* 

— sigarensis Engl. 287* 

— 8tenorrhynchus 
Warb. 277, N 245* 

— »tenothyrsus L. et K. 
Sch. 285! 

— subtrinervia L. et K. 
Sch. 221! 

— thel ostoma Warb. 

N 246 * 

— trachypison K. Sch. 
280* 

— trUtipula Warb. 286. 
N 249* 

— villosa Bl. 282 

— Weinlandii K. Sch. 

N 248* 

Fimbristylis Vahl 195 

— autumnalis R. et Schult 
IM 

— diphylla Vahl 196 

— ferruginea Vahl 192 

— glomerata N. ab Es. 192 

— juncifonnis Kth. 192 

— maxima K. Sch. 196* 

— miliacea Vahl 197 

— monostachya Hassk. 195 

— Novae Britanniae Bock. 
106* 

— puberula Vahl 197 M 
Finschia Warb. 292 

— rufa Warb. 297* 
Fiwidentaceae 81, N 33 
Fissidens Hedw. 81, N 33 

— incurvescens ßroth. 
81! 



Fissidens Kaombacbii Broth. 
81! 

— pandani Broth. N33* 

— splachnobryoides 
Broth. 81* 

Flacourtiacea« 154, N 320 
Flacourtia Comm. 454 

— inermis Roxb. 454. 

— Rakam Zoll, et Mor. 454 
Flagelliriaceae 215 
Flagellaria Linn. 215 

— indica Lina. 215 
Flammula 52 
Flemingia Roxb. 321 

— strobilifera R Br. 321 
Fleurya Oaud. 291 

— interrupta Oaud. 291 

— ruderalis Gaud. 291 
Floscopa Lour. 219 

— scandens Lour. 219 
Flueggeopsis K. Sch. N 289 

— keyensis K. Sch. N 290* 

— microspormuB K. Sch. 
N 289* 

— pelas K. Sch. N 290* 
Fomes Fr. 41 

— amboinensi» Fr. 41 

— australis Fr. 41 

— caligiuosua Berk. 42. 

— conchatus Fr. 42 

— Dahlii P. Henn. 42! 

— igniarius Fr. 42 

— Lauterbachii P. Henn. 
42! 

— lucidus Fr. 42 

— nutans Fr. 42 

— ochrolaccatus Mont. 42 

— pectinatus Klotzsch 43 

— praetervisus Pat 43 

— rugulosus Lev. 43 

— scabrosus Fr. 43 M * 
Forrestia tass. et Rieh. 218 

— hispida Losa, et Rieh. 218 
Freycinetia Oaud. 161, N 52 

— Biroi Warb. N 52* 

— globiceps Warb. 181* 

— Hollrungii Warb. 161* 

— humilis Hemsl. 162* 

— lagenicarpa Warb. 

N 52* 

— Lauterbachii Warb. 162* 

— marantifolia Hemsl. 162* 



Freycinetia Naumannii 
Warb. 182! 

— novo-guinoenais Warb. 

182! 

— papuana Warb. N 52* 

— pseudo - insignis Warb. 
N 52* 

— stenophylla Warb. 

N 53* 

— atreptopifolia Warb. 
N53* 

FruUania Raddi 78, N 33 

— amboinensis Scbiffn. 18 

— Biroana Steph. N 33! 

— Gaudichaudii XeesabEs. 

28 

— regul ans Schiffn. 29! 

— remotiloba Steph. 78* 

— secundiflora Mont. 29 

— squarrosa Dum. 19 

— utriculata Steph. 29! 
Fucaceae 29 

Fuem 20, 22, 2& 29 
F ui re na Rottb. 194 

— umbellata Rottb. 194 
Fusarium TJnk N 29 

— Derridis P. Henn. N 29! 

Galactia Patr. 369 

— tenuiflora W. et Am. 369 
Galaxaura Lamour. 28 

— fragilis Lamx. 28 

— lapidescens Lamx. 26 
Oanoderma 41 
Ganophyllum Bl. N 281 

— falcatum BL N 281* 
Gardenia Ellis 564 

— Hansemannii K. Soh. 564* 
Garovaglia Endl. 89 

— Bauerlenii Paria 89* 
Geäster Mich. 59 

— fimbriatus Fr. 59 
Geissanthera Schltr. 

N 231* 

— papuana Schltr. 

N 232 *f 

Geitonoplesium A.Cunn. 221 

— cymosum Cunn. 221 
Gelidlaceae 6 
Qelidiopsis 22 
Gelidium Lamour. 2Z 

— latifolium Born. 22 
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Oelidium pannoonm Gran. 27 

— rigidum Ag. 27 

— secundatum Zanard. 27 
Geniostoma Forst. X 348 

— canlooarpum K. Sch. 
N 348* 

— Weinlandii K. Sch. 

N 349* 

6entianaceae 500 

Oeodorura Jacks. N 147 

— pictum Ldl. N 147 
Goophila D. Don 584 

— reniformis D. Don 584 
Geopyxit r 60 

Gertrudia K. Sch. 455* 

— amplifolia K. Sch. 

455*f 

Gesneraceae 540, N 373 
Geunsia BI. 521 

— farinosa Bl. 521 
Girouniera Gaud. 265 

— celtidifolia Gaud. 265 
Gleicheniacsae 144 
Gleichenia R. Br. 144 

— flabellata R. Br. 144 

— flagellaris Spreng. 144 

— linearis Bedd. 144 
Glinus L. 308 

— Sporgula Pax 308 
Globba Linn. 231; 225 

— marantina Linn. 231 
Glochidion Forst. X 287 

— magnificum K. Sch. 

N 288* 

— novo-guineense K. 
Sch. N 287* 

Gloiogema 32 
Gloraera Bl. N 135 

— neo-hibernica Sehltr. 
N 135* 

— torricellensis Sehltr. 
N 136” 

Glossogyne Cass. 602 

— tenuifolia Cass. 602 M 
Glossorrhyncha Ridl. N 130 

— elegantula Sehltr. 

N 130* 

— hamadryas 8chltr. 

N 130* 

— pilifera Sehltr. N 131* 

— squainulosa Sehltr. 

N 132* 



Glossorrhyncha torricel- 
lensis Sehltr. N 132* 
Glycine linn. 363 

— ja'aniea Linn. 363 
Gmelinia Linn. 524 

— macrophylla Benth. 524 
Gnetaceae 156 

G net um L. 156 

— costatum K. Sch. 157* 

— edule BL 167 

— Gnomon L. 156 

— Kerstingii Laut. et K. 
Sch. 157* 

— latifolium Bl. 158 

— microearpum Bl. 158 
Qotnphandra 414 
Gomphrena Linn. 306 

— globosa Linn. 306 
Gongronoma Dose. 510, 

N 854 

— glabriflorum Warb. 510, 
N 354 

— membranifolium K. Sch. 
510* 

Gongrosira Kütz. 10 

— pygmaea Kütz. 10 
Goniopteri* N 46 
Goniothalamus Hook. f. et 

Thoma 320, N266 

— cuuliflorus K. Seh. 320* 

— Dielsianus L. N 266* 

— grandiflorus Boerl. 321* 

— inaoquilatera K. Sch. 
et L. 322* 

— mollis Warb. 321* 

— ■ my rmeciocarpa L. et 
K. Sch. 321* 

— uniovulatus K. Sch. 321 * 

— viridiflora L. et K. 
Sch. 322* 

Goniotrichium Ktxg. 24 

— elegans Le Jolis 24 
Gonocaryum Miq. 415 

— macrocarpum Schoff. 
415* 

— monostachyumK.Sch. 
et L. 416* 

Goodenoughiaceae 593, 

X 402 

Goodyera R. Br. 241, N 02 

— aagustifolia Sehltr. 

H 92 * 



Goodyera brachiorhvn- 
chos Sehltr. N93* 

— Erimae Sehltr. N 93* 

— papuana Ridl. X 94 

— rttbicuntia Lin dl. 241, 

N 94 

— Waitxiana Bl. 241, N 94 
Gossypium Linn. 440 

— arboreum Linn. 440 
Gouania Jacq. 427, N. 313 

— inicrocarpa P. DC. 427, 
X 313 

Gracilaria Grev. 27 

— confervoidee Ag. 27 

— corniculata Ag. 27 

— dumosa Harr. 28 

— lichenoides Ag. 28 
Gramlneae 164, N 56 
ürammatophora Ehrbg. 7 

— oceanica Ehrbg. 7 
Grammatophyllum Bl. 250 

— Cominsii Rolfe 250* 

— Guilelmi Socundi Kral. 
250* 

Graphidaceae 65 

Graphis Achar. 65 (66) 

— dendrogramma NyL 65* 

— scripta Achar. 65 
Grateloupiaceae 32 
Grateloapia C. Ag. 32 

— pinnata J. Ag. 32 
Graptophyllum Xoos 546 

— pictum Griff. 546 
Grewia Linn. 433, N 315 

— laevigata V. 433 

— multiflora Juss. 433 

— Puttkammeri Warb. 433* 

— Urbaniana L. N 315* 
G riseba< ;h ia Wondl . et Dr . 206 

— Lauterbachiana Warb. 
206* 

Grumilea Gaertn. 580, N 397 

— diplococcaL.etK.Sch. 
583* 

— dolichantha K. Sch. 
X 397* 

— malacorrhax L. et K. 
Sch. 582* 

— micralabastra L. et 
K. Sch. 580* 

— micrococca L. et K. 
Sch. 581* 
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Oramilea phaoochlamys 
L. et K. 8ch. 581 • 

— portus Finschii K. 
Sch. et L. 583* 

— pubera L. et K. Sch. 
580* 

— stricta L. et K. Sch. 580* 

— Weinlandii K. Sch. 

N 397* 

Gnepinia Fr. 38 

— üssa ßerk. 38 

— ralumensis P. Ilenn. 38* 
Guettarda Osb. 567. X 395 

— Loesenoriana I<aut 
N 395* 

— apecioaa Linn. 567 
OuiUainia N 66 
Guioa Cav. 420, N 308 

— geminata L. etK. Sch. 
420 N 308 

— membranifolia Hadlk. 

N 308* 

— rigidiuscula Radlk. 420* 
Gunnora Linn. 483 

— macrophyila Bl. 483 
6uttirerae 449, N 319 
Gymnacranthera Warb. 

N 266 

— Zippoliana Warb. N 266* 
Gymnema R. Br. N 354 

— suborbicularo K. Sch. 
X 354* 

Gymnogramme X 44, 131, 
132, 141 

Gymnopetalum Ara. 592 

— cochinch inonae Kura 592 
Gymnopteris Pral. 117, N 39 

— axillaris Christ 117 

— contamitiam Bedd. 118 

— flagellifera Bedd. 117, 

X 39 

— IXollruDgii Kuhn 117, 

X 39* 

— lomarioides Christ N 39 

— Xaumannii Diels 117* 

— repanda Christ 117 
Gynopogon Forst. 504 

— acuminatus K. Sch. 504* 

— Torresianus L. ot K. Sch. 
504M* 

Oynostomraa Bl. 593 

— pedata BL 593 



Gynotroches Bl. N 325 

— axillaris Bl. N 325 
Gynura Caaa. 602 

— nepalensia P. DC. 602 

Habenaria Willd. 239, N 77 

— chloroleuca Schltr. 

N 77* 

— Dakhana Krzl. N 79, 239 

— dracaenifolia Schltr. 
N 77* 

— opiphylla Schltr. N78* 

— goodyeroides D. Don X 79 

— Lauterbachxi Kral. X 79, 
239 

— Novae-Hiberniae 
Schltr. X 79* 

— papuana Kral. 239, N 79 • 

— polyschiBta Schltr. 

N 80* 

— Rumphii Lell. X 79 

— sfaurnylossa Kral. 239, 
N 79 

— torricellensis Schltr. 
N 80* 

Halimcda Ijunour. 15 

— cunoata Ktzg. 15 

— incrassata Laraour. 15 

— maeroloba Decne. 15 

— Opuntia Laraour. 15 

— papyracea Zanard. 16 

— polydactylis J. Ag. 16 
Halodule Endl. 162 

— uoinerviB Ascher». 162 
llalophila Thouars 163 

— ovalis Book. 163 
Halorrhagidaceae 483 
Halymonia J. Ag. 32 

— Durvilloi Bory 32 

— lacerata Sond. 32 
Uansemannia K. Sch. 342, 

313 

— brovipes K. Sch. 342 *f 

— gogolcnsisL. etK.Sch. 

343* 

— mollia K. 8ch. 343* 

— pachycarpa Warb. 343* 
Haplachne 165 
Harrnsiopanax Warb. N 329 

— Harmsii K. Sch. X329* 
Uarpullia Roxb. 424, N 310 

— camptoneura Radlk. 424* 



Harpullia cauliflora L. et 
K. Sch. 424* 

— crustacea Radlk. 424* 

— cupanioidee Roxb. 424 

— Weinlandii K. 8ch. 

N 310* 

Hcamia 384 

Beckelia K. Sch. N261* 

— Nymannii K. Sch. 

N 261* 

Hcdyotis 549 
Holeocharis R. Br. 195 

— atropurpurea Pral. 195 M 

— plantaginea R. Br. 195 
Helicia Ijout. N 256 

— Schlechten Laut 
N 256* 

— torricellensis Laut. 

N 257 • 

ileliconia Linn. 224, X 64 

— bihai Linn. 224, N 64 
fleliconiopais 224 
Heliotropium Linn. 520, 

N 369 

— indicum Linn. 520 

— strigosum Willd. N 369 

— tenuifolium R. Br. 521 
llellwigia Warb. 231 • ; N 67 

— pulchra Warb. 231* 
Helmiathocladlaceae 24 
Helminthosporium Link 65 

— arundinaceum Oorda 65 

— flexuosum Corda 65 
Belminthostachys Kaulf. 147 

— zeylanica Hook. 147 
Helotiaceae 60 
Helotium Fr. 61 

— inocarpi P. Henn. 61* 
Hemicyclia Wight et Ara. 391 

— lasiogyne F. v. Muell 391 
Homiglochidion K.Sch. X 289 

— cupuliformia K. 8ch. 

X 289* 

— Finschii K. 8ch. N289* 

— hylodendron K. Sch. 
X 289* 

— Warbnrgii K.Sch. X 286, 
289* 

Hemigraphis 543, N 385 

— Blumeana K. Sch. 543 

— litbophila L. etK. Sch 
544* 
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Hemigraphis repanda I indau 
N 385 

— reptans Engl. 543 

— sordida K. 8cb. N 386* 

— Woinlandii K. Sch 
X 385* 

Henslowia Bl. 300 

— um bol lata Bl. 300 
Heritiera Dryand. 444 

— littoralis Dryand. 444 
Hemandiaceae 334 
Hernandia Linn. 334 

— peltata Meissn. 334 
Herxogia 374 
Hotaeria Bl. 241 

— eonnata Krzl. 241* 

— oblongifolia Bl. 241 
Heitroneuroti 117 
Heterostomma W. et Arm 

N 369 

— papuanum Schltr. 

N 369* 

Hevea Anbl. N 298 

— brasiliensis Muell.-Arg. 
N 298 

Hexagonia Fr. 51 

— albida Berk. 51 

— apiaria Freyc. 51 

— picta Berk. 51 

— similis Berk. 51 

— Wightii Klotzseh 51 
HibiscuB linn. 437, N 316 

— papuanuB L. et K. Sch. 
438*+ 

— rosa sinensis Linn. 437 

— Sabdariffa Linn. 438 

— Schlochteri L. N 316* 

— tiliaceus Linn. 438 
Hippeophyllum Schltr. 

N 107* 

— micranthum Schltr. 

N 108*+ 

Hippocrateaceae 413, N 304 
Himeola 37 
Hiatiopteris Agardh 135 

— incisa Agardh 135 
Hollrungia K. Sch. 456* 

— aurantioides K. Sch. 
466* 

llolochlamys Engl. 212 

— Becc&rii Engl. 212* 
Homalanthus Juss. 407 



Homalanthus longistilus 
L. ot K. Sch. 407* 

— novo-guineensis K. Sch. 
407* 

— ]K>pnlneuH I*ax 407 
Bomalia Brid. 92 

— flabellata Bosch et 8.- 
LäC. 92 

Honialium Jacq. N 320 

— Gilgianum L. N 320* 
HonialomcnaSchott213, N61 

— cordata Schott 213 

— Lauterbachii Engl. 

N 61 * 

— rubescens Kth. 213 
Hombronia 159 
Hookeriaceae 93 
Ilockeria Sm. 93 

— Prabactiana C. Müll. 03* 

— pterygophylloides Broth. 
93* 

Hormiscia Fr. 9 

— aetjnalis Rabenh. 9 
Hornutedtia Retz 228 

— lycostoma L. et K.Sch, 
228* 

Horsfieldia Willd. 323, N 206 

— glabrescens Warb. 
325* 

— globularia Warb. 324 

— Ilellwigii Warb. 325* 

— Lauterbachii Warb. 324* 

— nesophila Warb. 324 

— novo-guineonsi8 Warb. 
323* 

— Novae - Lauenburgiae 
Warb. 324* 

— ralumen-sis Warb. 324* 

— ramuensis Warb. 

N 266 * 

— Schlechten Warb. 

N 267* 

— silvestris Warb. 325 

— tuberoulata Warb. 324* 
Hoya R. Br. 512, N 362 

— anulata Schltr. N362* 

— australis R. Br. 512 

— Cominsii Heiusl. 512* 

— dictyoneura K. Sch. 
N 362* 

— gracilipes Schltr. 

N 363 * 



Hoya Guppyi Oliv. 512* 

— Ilellwigii Warb. 512* 

— Hollruugii Warb. 512, 

N 363* 

— Lauterbachii K.Sch. 5 12* 

— litoralis Schltr. N 363* 

— marginata Schltr. 

N 364* 

— m egal aste r Warb. 513, 

N 364* 

— tnucronulata Warb. 513* 

— papillantba K. Sch. 513*, 
N 365 

— rosea K. Sch. N365* 

— rubida Schltr. N 366* 

— Rumphii Bl. 513 

— pachypbylla L. et K. 
Sch. 513* 

— Hubcalva Bwck. N 366* 

— trigonoJobos Schltr. 

N 366* 

llugonia Linn. 373, N 278 

— prntagyna K. Sch. 373, 
N 278 

Humata Cav. 120, N 40 

— alpina J. Sra N 40 

— Gaimardiana Brack. 120 

— heterophylla Dcav. 120 

— parvula J. 8m. N 40 

— pusilla J. Sm. N 40 
Hydnaceae 41 
Ilydnum Linn. 41 

— novo - guineense P. Henn. 
41* 

— rawakense Pers. 41 
llydnophytum Jack 587, 

N 400; 574 

— crassifolium Beoc. 687* 

— Guppyanum Becc. 587* 

— Hellwigii Warb. 587* 

— inerme 588 

— keiense Becc. N461* 

— longistilum Bocc. 587* 

— macrophyllum Warb. 
587* 

— Moseleyanum Becc. 587, 
N 401 * 

— normale Beoc. N 401 * 

— punamense Laut 
N 401* 

— subnormale K. 8ch. 
N 400* 
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Hydnophytum Zippelianum 
üecc. N 401* 
Hydrocharitaceao 163 
llydroclathrus Bory 19 

— cancellatus Bory 19 
Hydrocoleos Kütz. 3 

— Lauterbachii Hieran, 
et Schmidle 3*f 

Hydrocotyle Linn.48?,N 333, 
486 

— hirta R. Br. N 333 

— novo-guineensis Warb. 
487* 

— rotundifolia Roxb. 487 

— vulgaris IJnn. 487 * 
Hygro-Lejeunea 75 

— latistipula Schiffn. 75* 

— sordida Schiffn. 75 
Hygropbila R. Br. 542 

— salicifolia Nees 542 
UygrophoruK Fr. 52 

— metapodius Fr. 52 
llymenochaete Lev. 38 

— radiosa P. Henn. 38* 
Hymeaocladta Ag. 28 

— dactyloides Sond. 28 
Hymenolepie Prel. 137 

— spicata Prel. 137 
Hymenophyllaceae 103, N34; 

N 35 

Hymenophyllum 8m. 105, 
N 34 

— BismarckianumChrist 
N 34* 

— Blumeanum Spr. and Bl. 
N 35 

— dilatatum Sw. N 35 

— Javanicum Spreng. 105 

— physocarpum Christ 
N35*f 

— polyanthos Sw. N 35 

— polyodon Bak. 105* 

— Smithii Hook. N 35 
Hyophila Brid. 82 

— Lauterbachii Broth. 
82* 

Hypericum Linn. 449 

— japonicum Thbg. 419 
Hypocreaceae 61 

Hypocrea Fr. 62 

— novo-guineensis P. Henn. 
62 *f 



Hypholoma Fr. 56 

— jaluitense Henn. 56 M 4 
Hyphomycetes 64 
Hypnaceae 102, N 34 
Hypnum Linn 102, N 34 

— celebicum Sande - Lac. 

N 34 

— fissidentoidos Broth. 102* 
lfvpnea Lamour. 28 

— divaricata Ag. 28 

— Esperi Ktzg. 28 

— hamulosa Ag. 28 

— pannosa Ag. 28 

— reticuloaa Ag. 28 
Hypnodendron C Müll. N 34 

— ambiguum Broth. N 34* 
llypnum 88, 92, 95, 96, 98, 

99, 100, 101, 102, 103 
Hypoestes R. Br. 548 

— tnalaccensis Wight 548 
Hypolepis Beruh. N 45 

— tenuifolia Bernh. N 45 
Hypolytram Rieh. 190; 189 

— dissiti florum Stand. 190* 

— latifolium L. C Rieh. 191 i 

— oligostachyum L. et j 
K. Sch. 190M* 

Kypopterygiaceae 104 
Hypopterygium Brid. 104 

— Kaernbaehii Broth. 
104* 

Hvpoxis Linn. N 64 

— aurea Lour. N 64 
Hypeerpa Miere 315 

— polyandra Becc. 315* 
Hyptis Jacq. 528, N 373 

— capitata Jacq. 528M 

— pectinata Poit 528 M 

— suaveolens Poit. N 373 
Hysteriaceae 61 
llysterium Tode 61 

— dtri P. Henn. 61 * 

Icacinaceae 113, N 305 
Ichnocarpus R. Br. 507 

— frutescens R. Br. 507 
lleodictyon Tulasne N 31 

— dbarium Tul. N 31 
Ilex N 303 

Illigera Bl. 335 

— appendiculata Bl. 335 
niip« F. v. Muell. 493 



Illipe llollningii K.Sch. 493* 
lllysanthes Raf. 538 

— reptans ITrb. 538 

— voronicifolia Urb. 539 
Impatiens Ijnn. 425, N311 

— Dahlii Warb. N313* 

— Herzogii K. Sch. 425* 

— Lauterbaehii Warb. 
N 312* 

— linearifolia Warb. 

N 313* 

— Rodatxii Warb. N 312* 

— polyphylla Warb. 

N 311* 

— Schlechter! Warb. 

N 311* 

— trichura Warb. N 312* 
Imperata Cyr. 165 

— arundinacea Cyr. 165 

— exaltata Brongn. 165 
Indigofera Linn. 352 

— Anil Linn. 352 

— enneapbylla Linn. 352 

— hireuta Linn. 352 

— tinctoria linn. 352 

— trifoliata Linn. 352 
Inocarpu* P’oret. 362, N 277 

— edulis Forst. 362, N 277 
Inocybe Fr. 57 

— maritima Sacc. 57 
Iodes Bl. 417 

— ferruginoa L.et K Sch. 
418* 

— ovalis Bl. 417 
Ipomoea Linn. 515, 517, 518 

— acuminata R. et Schalt 

515 

— Batatas linn. 515 

— congcsta R. Br. 515 

— cymosa R. et Schult 516 

— denticulata Chois. 516 

— digitata Linn. 516 

— linifolia Bl. 517 

— panniculata R. Br. 517 

— pes caprae Roth 517 

— quinata R. Br. 517 
Itachne R. Br. 180, N 57 

— grisea K.Sch. N57* 

— mimitula Kth. 180 M 
Isanthera Nees 542 

— lau ata Warb. 542* 
Ischaemum L. 170 
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Ischaemum chordatum Hack. 

mi 

— digitatum Brongn. 120 

— intermedium Brongn. 12Q 

— muticum L. 120 

— Turnen Hack. 17Q 
Isolspis 1 1)5 ; 197 
bopterygiom Milt. 95 

— bancauumJaeg. et Sauerb. 
95 

— papuanum Broth. 96* 

— Teystnannii Jaeg. et 
Sauerb. ilfi 

It Inj p hall us 59 

Ixora Linn. 570 

— amplexifolia L. et 

K. Sch. 572* 

— ooccinea Linn. 570* 

— coleopoda K. Sch. et 

L. 573* 

— erythrocarpa L. et 
K.Seh. 571* 

— Ker8tingii L. et K.Scb. 
571 • 

— timorensis Dcne. 570 

Jacquoroontia Chois N 3ÜÜ 

— inultivalvin Hall. f. N 369 

— panniculata Hall. f. 

N 362 

Jambosa P. PC. 470, N32ß 

— comifolia Bl. 47Q 

— dolichophylla L. et 
K. Sch. 471* 

— domestica P. DC. 471 

— glomerata L. et K. Sch. 
470* 

— hylophila L. et K.Seh. 

am 

— javanica Lam. 470 

— malaecensis P. DC. 470 

— megalosperma L. et 
K. Sch. 4121 

— nutans Ndzu. 470» 

— pachyclada L. et K. 
Sch. 4241 

— Pilgeriana L.et K.Seh. 
473* 

— pteropoda L. ct K. Sch. 
473» 

— Schumanniana Ndzu. 

mi 



Jambosa synaptoneura L. 
et K. Sch. 42 51 

— Weinlandii K.Seh. 

N 326* 

Junta 35 

Jasminum Linn. 496, N 348 

— Gilgianum K.Seh. 496* 

— nitidum Skan N 348* 

— Sambac Ait. 496 
Jeannerettia liil 
Jubula Dum. ZS 

— Uutchinsiae Dum. 78 
Jungermanniaceae acrogynae 

70, N 32 

Jungermanniaoeae an acrogy- 
nae 09 

Junger mannia 70, 71^ 28 
Jusaieua linn. 483 

— repens Linn. 483 

— suffruticosa Linn. 483 
Justicia linn. 548, N 390 

— angustata Warb. 548* 

— Chalmeraii Lind. 548* 

— Gendarussa Linn. f. 548, 
N 390 

Kentia Bl. 200 

— costata Becc. 216» 

— microcarpa Warb. 202* 

— microspadix Warb. 20(1* 
Kentrochosia L. et K.Seh. 

500* 

— monocarpaL.etK.8ch. 
506 »t 

Kibara Endl. 330, N 268; 
329 , 330 

— microphylla Perk. 

N 268* 

— Perkinsiao K. Sch. et 
L. 33Ü1 

— Schlechteri Perk. 

N 268* 

KleinhofiA Linn. 443 

— hospita Linn. 443 
Knoxia Linn 567 

— corymbosa Willd. 567 
Korthaisia Bl. N fil 

— Zippolii Bl. N tili 
Kretxschmaria Pr. 63 

— novo-guineensis P.Henn. 
Ü31 

Kyllinga Rottb. 194 



Kyllinga monocephala Rttb. 
194 

— triceps Rttb. 194 

Labiatae 527, N 3Z3 
Laboulbeniaceae N 30 

Lachnea Fr. fil 

— jaluitensis Renn. 61** 
Lachnocladium L6v. 40 

— cladonioidee P. Henn. 401 

— Englerianum P.Henn. 40 

— Lauterbachii P. Henn. 
40» 

— ralumonso P. Henn. 411 

— subpteruloides P. Henn. 
4L 

Lactaria Pere. 50 

— novo -guincensis P.Henn. 
51il 

Lac tu ca Linn. 602, N 403 

— laevigata P. DC. 602 

— microsperma K.Seh. 
N 403* 

l^tgonaria Ser. 592 

— vulgaris Ser. 592 
Lagerstroemia Linn. 460 

— Engleriana Koehne 460 

— Koebneana K. 8ch. 461* 
Ijaguncularia 467. 468 
Lantana 522 

— aculeata L. 522 * 
Laportoa Gand. 289, N 251 

— arm ata Warb. 289* 

— corallodesme Laut. 

N 252* 

— cord ata Warb. 290* 

— crenulata Gaud. 289 

— gigas Wedd. 290 

— humilis Laut. N 251* 

— longifolia Hemsl. 200» 

— pedunculata L. et K. 

Sch. 2901 

— sessilifolia Warb. 2901 

— torricellensis Laut 
N 251* 

Laschia Mont 52^ 37, ä£ 

— caespitosa Bork. 52 

— Lauterbachii P.Henn. 52? 
Lasia Lour. 212 

— spinosa Thw. 212 
Ixuiunlhera 413 
Lasiantbus Jack 585, N 399 
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Lasiantlms brach yphyl- 
lus K. Sch. N 399* 

— chlorocarpus K. Sch. 
N399* 

— chrysotrichus Laut. 
N 400* 

— strigosus Wight 58T* 
Laalrea N 38 
Latourra BI. 246, N 162 

— oncidioehila Kral. 246, 
N 162 

Lauraceae 331. N269 
I^aureucia Ijamour. 22 

— divaricata 8uhr 22 

— Forsten Grev. 22 

— obtusa Lamx. 22 

— papillosa Grev. 22 
Lauterbachia Perk. 33Q* 

— novo-guineensis 
Perk. 331*f 

Lauterbachiella P. Henn. 611 

— pteridis P. Henn. 611 
Loeanidium Rabenh. N 28 

— neo-guineenso P. Herrn. 

N 28* 

Lecanoraceae 62 

Lecanora Achar. 62 

— granifera Achar. 62 
Lecanorchis Bl. N 83 

— javanica Bl. N 83 
Lecideaceae 66, N 22 
Lecidea Achar. N 22 

— triphragmia Nyl. N 22 
Lecythidaceae 162 

lx-ea Linn. 430. N 313 

— ßrunoniana C. B. Q. 43Q 

— gigautea L. et K. Sch. 
432 * 

— heterodoxa L. et K. 
Sch. mi 

— macropus L. et K. Sch. 
430, N3121 

— Naumannii Engl. 430* 

— sambucina Willd. 430 
Leguminosae 342, N 214 
Leiblein ia 2 
Ixjeunea 75. 76. 22 
Leioepermum N 261 
Lembophyllum Lindb. 22 

— vaguni Lindb. 25. 
Lemnaceae N 62 
Lemna Linn. N 62 



Lemna trisulca Linn. N 62 
Lentinus Fr. 53 

— dactyliophorus Lev. 51 

— dorsalis P. Henn 53 M * 

— Fendleri Cooke 53* 

— Hollrungii P. Henn. 
606* 

— holopogonius Berk. 53 

— hygrometricus Bork. 53* 

— Kaernbachii P.Henn.53* 

— Lauterbachii P, llcnn. 54* 

— leucochrous Lev. 54 

— novo - pommeranus P. 
Henn. 541 

— pergamens L6v. 54 

— rudis Henn. 53 

— sajor-caju Fr. 54 

— strigosus Fr. 55 

— submembranaceus Berk. 
51 

— subtigrinus P. Henn. 55* 

— Tanghiniao Lev. 55 

— velutinus Fr. 54 

— villosus Klotzsch 55 
Lenzites Fr. 51 

— applanata Fr. 51 

— aspera Klotzsch 51 

— Beckleri Berk. 51 

— repanda Fr. 51 
Lopidagathis Willd. 545, 

N 388 

— hyalina Nees 545, N 388 

— parviflora Bl. 545 
Lepidopetalum Bl. 422 

— hebccladum Radlk. 422* 

— mir ans L. et K. Sch. 
423* = praec. 

— subdicholomum Radlk. 
423* 

Lepinia Done. 501 

— taitensis Dcno. 501 
Lepironia 182 
Lepistemon Bl. 514 

— urccolatus Fr. v. Huell. 
514 

Leptaspis R Br. 182 

— Banksii R Br. 182 

— urceolata R. Br. 182 
Leptochilus 1 18 
Leptogium Gray 62 

— diaphanum Mont 62 

— javanicum Montg. 62 



Leptogium tremelloides Fr. 
ÖTj N29 

Lepto - Lejeunua Schiff n. 15 

— corynephora Steph. 25 

— Finschiana Steph. 75*' 

— longicruris Steph. 251 

— rhorabifolia Steph. 75* 
Lepturus R. Br. 186 

— repons R. Br. 186 
Leskeaceae 102 
Lenken 102 

Lettcas R Br. 528, N SZSi 

— flaccida R. Br. 528 

— zevlanica R Br. N 323 
Leucobryaceae 22 
Leucodontaceae 88 
Leuconotis Jack. 501 

— tenuifolia Engl. 501* 
Leucophanes Brid. 22 

— densifolium Paris 8Q 

— Naumannii C. Müll. 80* 

— oetoblopharoides Brid. 22 

— pucciniferum C. Müll. 80^ 

— Reimv&nltianuin C. Müll. 
22 

— smaragdinum Paria 80 

— subglaucescens C. Müll. 

80 

— subscabrum Broth. 80* 
Leucosyce Zoll, et Mer. 226 

— capitellata Wedd. 296 
Lerciilea 31 

Liagura Lamour. 25 

— elongata Zanard. 25 

— pulverulenta Ag. 26 
Libocedrus Endl. 156, N 51 

— papuana F. v. Müll. 156. 
N 51 

Lichen 05, §6, 67 , 68. N29 
Licuala Thunb. 199. N 60 

— Lauterbachii Dam. et 
K. Sch. 1221 

— micrantha Becc. N 00* 

— montana Dam. et K. 
Sch. 2001 

— polyschista L. et K. 
Sch. 1221 

— robusta Warb. 199* 
Liliaceae 219, N63 
Limacia Lour. 311 

— monilifera Burk. 311 * 
Limnanthemum Gmel. 500 
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Limnanthemum indicum 
Gris. 500 

Limnophila R. Br. 538 

— gratioloidos R. Br. 538 M 

— serrata fiaud. 538 * 
IAmodorum 253 
Linaceae 373, N 278 
Lindernia All. 538. 

— crustaceae F. v. Müll. 538 
Lindsaya Dryand. 123, N II 

— azurea Christ N Al 

— davallioides Bl. N 42 

— heierophylla Dry. N 42 
-- hymennphylloides Bl. 

m 

— lobata Poir. 123 

— pulcholla J. Sm. N 41 

— ropens Thvait. 123 

— rigida J. Sm. N 42 

— triquetra Christ 123 
Länociera Sw. 497 

— pallida L. ot K. Sch. 
497* 

— ramiflora Wall. 497 

— sessiliflorm Hcmsl. 497* 
Linospadix Becc. 200 . N 60 

— Hellwigiana Warb. 20« * 

— Bollrungii Becc. 206* 

— Schlechter» Becc. N GQ* 
Liparis L. C. Rieh. N 102 

— acaulis Schltr. N 102* 

— flaccida Reich!», f. N 103 

— genychila Schltr. 

N 103* 

— macrotis Krzl. N 104* 

— major Schltr. N 104* 

— minima Ldl. N 105 

— poctinifera Schltr. 

N 105* 

— platychila Schltr. 

N 105* 

— pseudo-disticha 
Schltr. N lflfii 

— serrulata Schltr. 

N 106* 

— torricellcnsis Schltr. 
N 107* 

Lipocarpha R. Br. 192 

— argentea R. Br. 192 
Lithophyllum Phil. 33, N28 

— Barnleri Ileydr. 33* 

— cephaloides Ileydr. N 28* 



LUhophyllum cerebellioides 
Heydr. N28* 

— fibulatum Heydr. 33* 

— oncodes Heydr. 33* 

— pygmaoum Heydr. 33? 
Lithosanthes Bl. 585 

— Brauniana Warb. 585* 

— leucocarpa L. et K. 
Sch. 580* 

— novo-guineensis Warb. 
585* 

Lithothamnium Phil. 33, 34, 
N 28 

— orthoblastum Heydr. 

N 28* 

tamiense Heydr. 34* 
Litsen Lam. 331 , N 269 

— calophy llantha K. 
Sch. 331_? 

— fo L. et K. Sch. 332± 

— papuana K. Sch. N269* 
Lobelia Linn. 593 

— barhata Warb. 593* 
Lobogyne Schltr. N 126 

— papuana Schltr. N 126* 
Loceliina Gill. 52 

— noctilueens P. Uenn. 52* 
Lochnera Reich b. 502 

— rosea Rchb. 502 
Loganiaceae 498, N 348 
Lomarioptis 131 
Lophalherum Brongn. 184, 

N 58 

gracile Brongn. N 58, 184 
Txiphocolca Dumort 21 

— dufectistipulata Steph.7 1* 
Lopho - Lejeunea Schiffn* 76, 

N 33 

— javanica Schiffn. 2ü 

— Sagraeana Schiffn. 76. 

N 33 

Lophopetalum Wight N 3Q3 

— torricellense Loos. 

N 303* 

Lophopyxis Hook. f. 418 

— jtentaptera Engl. 41H* 
Loranthaceae 297, N 258 
Loranthus Linn. 297, N 258 

— Barnleri L. et K. Sch. 
296 * 

— dolichoclades K. Sch. 
N 258* 



Loranthus Finisterrae Warb. 

297* 

— Friesianus K. Sch. 

N 258* 

— Hollrungii K. Sch. 297* 

— Lauterbachii K. Sch. 

209* 

— longiflorus Desv. 297, 

N 259 

— Novao-Britanniae 
Laut. N 259* 

— oxycladus L. et K. 
Sch. N 259* 

— Soemenianus K. Sch. 298* 
Lourea Nock, et Desv. 359 

— obeordata Desv. 359 
Luffa Cav. 591 

— cylindrica Roem. 591 
Luisia Gaud. 252 

— teretifolia Gaud. 252 H 
Lumnitzera Verh. 4GI 

— pedicellata Prsl. 492 

— purpuroa Prsl. 468 
Lunasia Blanco 376 

— quereifolia L. et K. Sch. 
376» 

— re pan da L. et K. Sch. 

329 ?: 

Lycoperdaceae 59 

Lycopcrdon Tournf. 59 

— gommatum Bätsch 59 

— piriforme Schaeff. 59 
Lycopersicum Hill. 536 

— esculentum Mül. 536 
Lycopodiaceae 148, N 49 
Lyeopodium 148, N49; 

15 1. 153. 

— carinatum Desv. 148 

— cernuum L. 15Q 

— filiforme Roxb. N 49 

— Uellwigii Warb. 150* 

— Lauterbachii E. Pritz. 
149* 

— nummularifolium Bl. N 49 

— Phlegmaria L. 149 

— phlegmarioides Gaud. 149 

— pinifolium Bl. N 49 

— pseudophlogm&ria Kuhn 
N 49 

— serratum Thbg. 150 

— squarrosum Forst. 148 

— verticillatum L. 148 
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Lygodium Sw. 145, N 48 

— circinatum Sw. 145 

— flexuosum Sw. Hü 

— sali cifo 1mm Prsl. 145 

— scandens Sw. 145, N 48 

— trifurcatum Bak. 146, X 48 
Lyngbya C. A. Agardh 2 

— aestuarii Liebm. 2. 

— anguinea Mont. 2 

— Gaudichaudiana Ra- 
benh. 2 

— kelanensis Gran. 21 

— Kützingii Schmidle 2 

— majuscula Uarv. 2 

— pacifica Kütz. 3 
Lyonsia R, Br. 508 

— diveraifolia Warb. 508* 

— mollis Warb. 508* 

— pedunculata Warb. 508* 
Lythraceae 460, N 325 

Maba Forst 494 

— glabrata Warb. 494* 

— polyanthaL. etK. 8oh. 
494* 

— ramucnsis L. et K. Sch. 
495* 

Macar&nga Thouara 396. 

M 297 

— angustifolia L. et K. 
Sch. 398, N 297* 

— chrysotricha L. et K. 
Sch. 399±, N 297 

— clavata Warb. 396* 

— cnspidata Warb. 396* 

— den sif Iura Warb. 396* 

— Harveyana Müll. -Arg. 
396» 

— involucrata Müll. -Arg. 

392 

— punctata K. Sch. 397* 

— riparia Engl. 397* 

— rafibarbis Warb. 397* 

— Schleinitziana K. Sch. 
397, N 297 

— subpeltata L. et K. 
Sch. mi 

— tamiana K. Sch. 398* 

— Tanarius Müll.- Arg. 398 
Macrococculus Becc. 314 

— tympanopodus L. et 
K. Sch. 314* 



Macromitrium Brid. fiß 

— goniorrhynehuni Mitt 8fi 

— Kaernbachii Broth.86* 

— leucoblaHtum C. Müll. 

az* 

— semipellucidum Dozy et 
Mlk. m 

Macropsyohanthus 
Harms 366* 

— Lanterbachii Harms 
3fiZ*f 

Macro-Zanonia Cogn. 589 

— macrocarpa Cogn. 589 
Maesa Forek. 492, N 34Ü 

— camptobotrys K. Sch. 
N341! 

— Hernsheimiana Warb. 
492* 

— mollissima A. DC. 492, 
N 340 

— ncmoralis A. DC. 492, 
N 340* 

— papuana Warb. 492* 

— polybotrya K. Sch. 

N 341* 

— racemosa Mez N 340* 

— rafo-villosa Mez N 340 * 

— verrucosa Behelf. N 340 
Malaisia Blanco 266 

— scandens K. Sch. 266 
Matlotus Lour. 394, 396 

— chrysanthus K. Sch. 394* 

— moluccanus Müll. -Arg. 
394. 

— muricatus Müll.-Arg. 395 

— philippinensis Müll.-Arg. 

395 

— repandus Müll.-Arg. 395 

— ricinoides Müll.-Arg. 395 

— tiüifollus Müll.-Arg. 396 

Malplflhiaceae 387. N 283 
Malvacne 436, N 316 
Mal vastrum A. Gr. 437, 

N 316 

— coromandelianum Grcke. 
437, N 316 

Mangifera Linn. 410 

— indica Linn. 410 

— minor Bl. 410 
Manihot Ad&ns. 403 

— utilissima Pohl 403 
Maniltoa Schelf. 347* N 275 



Maniltoa grandiflora 8cheff. 
347, N 275 

— Hollrungii Harms 
N 275* 

— Schöffe ri K.8ch.N275* 
Manisuris L. 169 

— granularis L. fil. 169 
Map&nia Aubl. 189 

— macrocephala K. Sch. 189 

— montana L. et K. Sch. 
189* 

— Pandanophyllum K. Sch. 

isa 

Marantaceae 236. N QZ 

Maranta 936 
Mara8inius Fr. 55 

— callopus Pr. 55 M 

— Dahlii P. Bonn. 5Ü 

— fulviceps Berk. 55 

— gogolensis P. Kenn. 55^ 

— hispidulus Berk. 55^ 

— Kaernbachii P.Henn. 56* 

— novo -pommeranus P. 
Henn. 56* 

— pandanicola P. Henn. 56^ 

— pusillus P. Henn. 58* 
Marattiaceae 146, N 48 
Marattia Sw. 146, N 48 

— fraxinea J. Sm. 146 

— melanesica Kuhn 147* 

— salicina Sm. N 48 

— Smithii Mett 14Z 
Marchantia Linn. 69 

— Kaernbachii Stoph. 69* 

— linearis Lehm, et Lindbg. 
69 

— polmata Nees ab Es. 09 
March antiaceae 69 
Marisctis 193 
Marsdenia R. Br. 514, N367 

— brachystophana Schltr. 
N 367* 

— olephantina Schltr. 

N 367* 

— oculata Schltr. N 368* 

— verrucosa Warb. 514* 
M&rumia Bl. 419 

— Warburgii Cogn. 479* 
Maschalodesme L. et K. 

Sch. 561* 

— arborea L. et K. 8ch. 

561 *f 
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M&ssoia 333 
Mastigobryum N 33; 72 

— uneigerum Nees N 33 
Mastigo-Lejeunea Schiff n. 76 

— humilis Steph. 76 

— ligulata Steph. 77 

— novo-hibornica Schiff n. 
76* 

— taitica Steph. 77 
Ma&tophora Dcne. 34 

— foliaceae Ktzg. 34 

— Laraourouxii Harv. 34 
Maoutia Wedd. 297 

— rugosa Worb. 297* 
Medinilla Gaud. 480, N 328 

— aurieulata L. N 328* 

— halogeton 8. Moor. 480* 

— macrocarpa Bl. 480 

— musofo L. et K. 8ch. 480* 

— quintuplinervis Cogn. 480* 

— rose* Gaud. 480 1 * 

— Teysmannii Miq. 480 
Mediocalcar J.Sm. N 137 

— bicolor J. Sm. N 137 
Melanochyla 412 
Melanommaceae 62 
Melastomataoeae 477, N 327 
Molastoina Linn. 478, N 328 

— Harmaianum L.N328* 

— malabathricum Linn. 478 

— normale Don 478 

— polyanthum BL 479 
Mellaceae 379, N 282 
Melia Unn. 380 
Azodarach Unn. 380 
Mel io - Sehinxia 381 
Melobesia Dcne. 33, 34 

— farinosa Lamx. 33 

— verrucata lamx. 33 
Melochia Linn. 441 

— corchorifolia Unn. 441 

— indica A. Gray. 441 

— pyramidata Unn. 441 
Melodinus Forst. 500 

— landolphioidos L. et 
K. Sch. 500* 

Melodorum Dun. 323. 

— micranthurn Warb. 323* 
Melosira Agardh 8 

— Borreri Grev. 8* 

— sulcata Ktzg. 8 
Melothria Linn. 590; 589 



Melothria indica Lour. 590 

— madaraspatana Cogn. 590 
Memecylon Amoen. 482, 

N 329 

— conocarpa L. et K.Sch. 
482* 

— torricellense L. 

N 329* 

Menispermaceae 311, N 261 
Metasphaeria Sacc. 63 

— Jus Sacc. 63 M * 

— profuga Sacc. 63 M * 
Meteor iu nt 90 
Metroxylon Uottb. 202 

— laevo Mart. 202 

— oxybracteatum Warb. 
202** 

— Kumphii Mart. 202 
Metzgeria Kaddi 70 

— conjugata Undb. 70 
Micrechitos Miq. 350 

— novo-guineensis K. 
floh. N 380* 

Mion» Laote Thur. 4 

— vitiensis Asken. 4 
Micro - Le jounea Schiffn. 74, 

N 32 

— erectifolia Spruce N 32 

— lancistipula Steph. 74* 
Microcoleus Desmax. 3 

— chthonoplastes Thur. 3 

— Lauterbachii Scbmklle 
3*f 

Microlepia Presl. 121, N 40 

— exserta Mett 121 

— marginalit* Hance 121 

— scaberula Mett. 122, N 40 

— speluncae Moore 122 

— trichosticha J. Sm. 121 
Micromelum BL 377 

— pubescens Bl. 377 
Mioroatylia Nutt 2 12, N 98 

— arachnoidea Schltr. 

N 98* 

— dry ad um Schltr. N 98* 

— epiphytica Schltr. 

N 99* 

— maorophylla Schltr. 
N99* 

— Micholitziana Krzl. 242 

— moluocana J. Sm. N 100 

— olivacea Schltr. X 100* 



Microstylia platycheila Rchb. 
f. 242 

— Schumanniana Schltr. 
N 101* 

— segarensis Krzl. 242* 

— Warapussae Schltr. 

N 101* 

— xanthochila Schltr. 

N 102* 

Microtatorchis Schltr. 

N 224* 

— perpusilla Schltr. 

H 224 * f 

Midotis Fr. 60 

— macrotis Sacc. 60 
Mikania Willd. 596 

— scandens Willd. 596 
Mimu&ops Unn. 494 

— parvifolia R. Br. 494 
Miscanttras Andere. 166 

floridnlUB Warb. 166 
Mitragyne Korth. 555 

— parvifolia Korth. 555 
Mitrasacme Lab. 498, N 348 

— elata R. Br. 498 

— nudicaulis Reims N 348 
Mitreola Linn. 498 

— oldenlandioides Wall. 498 
Mitrepbora Bl. 320, 321 

— mollis L. et K. Sch. 320* 
Mnlaceae 87 
Mniodemlron 102 

— HeUwigii Broth. 102* 
Mniomalia C. Müll. 87 

— Naumaunii C. Müll. 87* 

— semilimbata C. Müll. 88 
Modeeca 456 
Mollisiaceae 61 

Mo Hugo Unn. 306 

— atricta Unn. 308 
Momordica Linn. 590 

— Charantia Linn. 590 

— cochinchinensis Spreng. 
590 

— coriacea Cogn. 591* 
Monachosorum Kunze 123 

— subdigitaturo Kuhn 123 
Monimiacaae 329, N 268 
Monochoria Prel. 219 

— hastata Solms 219 
Monogramme Schkuhr 135, 

N 45 
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Monogramme dareicarpa 
Hook. 135 

— interrapta Bak. 136* 

— parodoxa Bodd. N 45 
Moraceae 205, N 241 
Morinda Linn. 588 

— bracteata Koxb. 588 

— citrifolia Linn. 588 

— polyneura Miq. 589 

— salomoniensis Engl. 589 * 

— umbellata Linn. 589 
Morisia 198 

Morus 266 

Moschosma Robb. 529 

— polystachyum Benth. 529 
Mucuna Adans. 364 

— cyano&perma K. Sch. 364* 

— gigantea P. DC. 364 

— Kraetkei Warb. 365*, 

N 278 

— pruriens P. DC. 365 

— tomentosa K. Sch. 

N 277* 

— Warburgii L. et K. Sch. 
365*, N 277 

Mueblenbeckia Meiss. 302 

— platyclada Moiss. 302 
Murraya Linn. 376 

— exotica Linn. 376 
Müsse eae 224, N 64 
Musa Linn. N 64 

— sapientum Linn. N 64 

— textilis Luis Nee N 64 
Mussaenda Burm. 559, 

N 394 

— aestuarii K.Sch. N394* 

— ferruginea K.Sch. 559* 

— frondosa Linn. 559 
Mycena Fr. 58 

— pellucida P. Henn. 58* 
Mycoideaceae 11 
Myriophyllum Linn. 483 

— pusillum Bl. 483 
MyHsticaceae 323, N 266 
Myristica L. 325, N267; 

323 , 324, 325 , N266 

— bialata Warb. 326* 

— Buchneriana Warb. 328* 

— costata Warb. 327* 

— crassipes Warb. 326* 

— euryocarpaWarb. 327* 

— Finacbii Warb. 328* 



Myristica beterophylla K. 
Sch. 327* 

— Hollrungii Warb. 328* 

— laneifolia Poir. 328* 

— montana Roxb. 328 

— pseudo -argeutea Warb. 
326 

— aalomonensis Warb. 328* 

— Schleinitzii Engl. 325* 

— Sch umauniana Warb. 
328* 

— serioea Warb. 328* 

— snbalulata Miq. 327 

— Warburgii K. Sch. 

N 267* 

Myrmecodia Jack 588 

— Dahlii K. Sch. 588* 

— pentaspenna K.Sch. 588* 

— salomoniensis Becc. 588* 

— vivipara Warb. 588* 
Myrmedoma Becc. N 402 
Myrainaceae 488, N 340 
Myrtaceaa 468, N 325 
Myxopyrum Bl. 498 

— smilacifolium Bl. 498 

Nasturtium R. Br. 334 

— indicnm P. DC. 334 
Naudea Linn. 557 

— Hagenii L. et K. Sch. 
557* 

Naucoria Fr. 57 

— Dahliana P. Henn. 57* 

— penetrant* P. Henn. 57 
Naumannia 231 
Navicula Bory 8 

— aspera Ehrbg. 8 
Neckeraceae 89, N 33 
Neckera Hedw. 91 

— Baeuerlenii Geh. 92* 

— bicolorata C. Müll. 91 * 

— flagellifera Broth. * 

— Giulianettii Broth. * 

— gracilenta Bosch et S. Lac. 
91 

— intogerrima Broth. 92* 

— Lepineana Mont 91 

— prionacis C. Müll. 91 * 
Nectria Fr. 61 

— episphaerica Fr. 61 
Nelumbo Adans. 310 

— nucifera Gaertn. 310 



Nemalion Targ. 25 

— Kaernbachii Grün. 25* 
Nenga Wondl. etDr. 208 

— calophylla L. et K. 
8ch. 208* 

Nepenthaceae N271 
Nepenthes L. N 271 

— Kennedyana F. v. M. 

N 271 

Nephelaphyllom Bl. N 96 

— papuanum Schltr. N96* 
Nephrodium Rieh. 111, N 37; 

i/5, 116 , 120, N38 , N39 

— alatellum Christ 112* 

— amboinense Willd. 114 

— arbuscula Desv. 114 

— aridum Bak. N 38 

— attenuatum Bak. 111 

— Barclayi Bak. N 38 

— cucullatum Bak. 112 

— cyatheoides Kaolf. 114 

— debile Bak. N 37 

— dissectum Desv. 111 

— eebinatum Bak. 111 

— ferox Moore N 38 

— glandulosum Bl. 112 

— Harveyi Metten. 111 

— heterocarpon Morre N38 

— hispidulum Bak. 114N38 

— invisum Carruth. N 38 

— ligulatum Hook. 111 

— Meyanthidis Bak. N 38 

— multijugum Bak. 114 

— multilineatum Metten. 1 13 

— parasiticuin Bak. 112 

— pennigerum Diels 113 

— plumiferum Kuhn 114 

— proliferum Diels 112 

— setigerum Bak. 111 

— sparsum Don 111 

— truncatura Pral. 113 

— vast um Bak. 114 

— urophyllum Diels 114 

— Warburgii Chr. et Kuhn 
112 

Nephrolepis Schott 118,N 39 

— acuta Pral. 119 

— cordifolia Prsl. 118, N39 

— Duffii Moore 120 

— exaltata Schott 119 

— hirsutula Pral. 119 

— Lanterbachii Christ N 39* 
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Nephrolepis r&dicans Kuhn 
119 

— ramosa Moore 118 

— rufescens Frei. 120 
Nervilia Gaud. 240, N 82 

— arragoana Gaud. 240, N 82 

— crispata Schltr. 240 

— fimbriata Schltr. N82* 

— ovata Gaud. 240** 
Neurogramme Link N 44 

— quinata Christ N 44 
Neustantkus 368 
Neuwiedia Bl. N 72 

— calanthoides Ridl. N72* 
Nicotiana Linn. 537 

— Tabue um Linn. 537 
Nidulariaceae 60 
Nipa Wurmb 209 

— (ruticans Wurmb 209 
Niphobolus Kaulf. 141, N47 

— acrostichoides J.Sm. 142 

— adnasetms Kaulf. 141 

— oonfloens Gieshag. 141 

— elongatus Bl. N 47 

— Lauterbacbii Christ. 
142* 

— nuramulariaofolius J.Sm. 
N 47 

— stigmosus Bcdd. 141 

— varius Bl. 141 
Nostocaceae 4 

Nostoc Vaucher 4 

— commune Agardh 4M 
Notothixos Oliv. N 260 

— leiophyllus K. Sch. 

N 260* 

Nyctaginaceae 306 

Nymania K. Sch. N291* 

— insignis K.Sch. N 292* 
Nymphaeaoeae 310 
Nymphaea Linn. 310 

— Lotus Linn. 310 

— stellata Willd. 310 
Nyssa Gron. N 334 

— Hollrungii K. Sch. 

N 334* 

Oberonin N 108 
Oberonia Ldl. 242, N 109 

— aurea Schltr. N 109* 

— bifida Schltr. N 109* 

— bilobata Schltr. NI 10* 



Oberonia brunnea Schltr. 
N 110* 

— cardiochila Schltr. 

N 111* 

— diura Schltr. N 111* 

— dolichophylla Schltr. 
N 114* 

— irro rata Schltr. N 112* 

— Kaernbachiana Kral. 
242- 

— tongicaulis Schltr. 

N 112* 

— oligotricha Schltr. 

N 115* 

— platy chila Schltr. 

N 113* 

— punamonsia Schltr. 

N 115* 

— radieans Schltr. N 113* 

— rivularia Schltr. NI 15* 

— spathulata Lindl. 242 

— »tenophylla Schltr. 

N 113* 

Ochnaceae 448, N 318 
Ochrocarpus Thouars 449 

— ovalifoliua Anders 449 

— pachyphyllus K.Sch. 449* 
Ochrosia Juss. 504 

— citriodora L. et K.Sch. 
504* 

— oppositifolia K. Sch. 504 

— parviflora Hernsl. 505 
Ocimum Linn. 529 

— basiiieum Linn. 529 

— canuin Sims 530 

— sanctum Linn. 530 
OotoblepharumHedw.81 ( 79, 

80, 81) 

— linearifolium C.Müll.81* 
Octomeles Miq. 457 

— sumatrana Miq. 457 
Odontosoria Frei. 122 

— rotusa J. Sm. 122 
Oeuauthe Linn. N 333 

— Schlechter! Wolff 
N 333 *f 

Oenotheraceae 483 
Olacaceae 301 

Oldenlandia Linn. 549, N 390 

— Auricularia F. v. Muell. 
549 

— corymbosa Linn. 549 



Oldenlandia diffusa Roxb. 
550 

— herbacea P. DC. 549 

— Heynei Oliv. 550, N 390 

— panuiculata Linn. 550, 

N 390 

— tenelliflora K. Sch. 560, 
N 390 

Oleaceae 496, N 348 
Omphalia Fr. 58 

— collybioides P.Henn. 58* 

— raiumensis P. nenn. 58 * 
Unychium Reimer. N 48 

— tenue Christ N 48 
Opegrapha Achar. 66 

— subvulgata Nyl. 66 
Operculina 8. Maos. 517 

— peltata Hall. f. 517 

— Turpethum Peter 518 
Ophloglo&aaceae 147. N 48 
Ophioglossum L. 147, N 48 

— moluccanum Schltr. N 48 

— pendulum L. 147, N 48 

— retieulatum L. 147 
Ophiorrhixa Linn. 550, N391 

— amnicolaK.Sch.N391* 

— crispa Laut N392* 

— Harrisii Heyne 550 

— Mungos Linn. 551 

— succirubra King 551 
— - torricellensis Laut. 

N 392* 

— unifloraL.et K.Sch. 551* 
Ophiuni8 Gaertn. 169 

— corymbosus Gaertn. 169 
Opilia Roxb. 301 

— amentaoea Roxb. 301 
Oplismenua P. Beauv. 180; 

178 

— compoaitus P. Beauv. 180 

— setarius R. et Schult. 180 
Urania Zipp. 205 

— macropetala L. et K. 
Sch. 205* 

Orchidaceae 239, N 75 
Orchipeda 503 
Oroothy raus Lind. N388* 

— glabrisepalus Lind. 

N 389* 

— pubisepalus Lind. 

N 389* 

Ormocarpus Pal. 354 
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Ormoearpus sennoides P. DC. 
354 

Orobanchaceae 540 

Orophea Bl. 319 

— fiIipesL.etK.Sch.319* 
Orthosiphon Benth. 531 

— stamineua Benth. 531 
Orthotrichaceae 86 
Oryza Linn. N 57 

— sativa Linn. N 57 

— atenothyrsus K. Sch. 
N57* 

OsclllaHaceae 2 

Oscillatoria Vaueh. 2 
Osciüaria 2 

— microscopica Heydr. 2* 
Osbeckia Linn. 479 

— chinensis linn. 479 
Otantbera Bl. 477, N 327 

— bracteata Korth. 477 

— cyanoides Tr. 477 

— montana L. N 327* 

— oligantha L. et K. Sch. 
478* 

— setiilo8aK.Sch.N327* 
Ottolia Pore. 164 

— alismoides Pers. 164 
Oxalidaceae 372, N 278 
Oxalis Linn. 372 

— comiculata Linn. 372 
Oxyanthera Brongn. N 126 

— papuanaSchltr. N126* 
Oxytenanthora Munro 188, 

N 59 

— brachytliyrsua K. Sch. 
188* 

— Warburgii K. Sch. N 59* 

Paehydictyon 24 
Pachygone Miers 315 

— ovata Miers 315 
Pachystylus K. Sch. 574 

— Güloherianus K. Sch. 
574* 

Padina Adans. 23; 19 

— Comraersonii Bory 23 

— Durvillea Bory 23 

— Pavonia Lamx. 23 
Palaquium Blanco 493, N 346 

— Supfianum Schltr.N34Ö* 

— Sussu Engl. 493* 
Pallavicinia 70 

Laat*rbaoh, Nachtrag«. 



Pallavicinia Lyellii S.F.Gray 
70 

Paimae 199, N60 
Palmeria F. v. Müll. N 269 

— gracilis Perlt. N 269* 
Panax 485, 486 
Pandanaceae 159, X 52 
Paudnnus L. 150, N 52 

— Baptistii Hort N 52*? 

— Cominsii Hemsl. N 52 * 

— Danckclmannianus K. 
Sch. 160* 

— dubius Spreng. 159 

— fasciculam Lam. 159 

— llollningii Warb. 161* 

— Kaernbachii Warb. 159* 

— Krauelianus K. Sch. 161* 

— Lauterbadiii K.Sch. 160* 

— papuanos Solms 160* 

— polycephaluB I,am. 161 

— setistilus Warb. 160* 

— subumbellatus Becc. 160* 
Panicum L. 176, N 56; 175 

— ambigunm Trin. 177 

— caesium Xees 179 

— carinatura Prsl. 179 

— colonum linn. 178 

— crus galli 178 

— distachyum Ijnn. 178 

— Gaudichaudii Kth. 177 M * 

— javanicum Poir. 177 

— nodosum Kth. N 56 

— parviflorura R. Br. 177 

— patens Linn. 178 

— phleiforme Prsl. 179 

— prostratum Lam. N 56 

— pruriens Trin. 177 

— sanguinalc Linn. 176 

— sarmontosum Roxb. 179 

— sulcatum Aubl. 178 

— trachirhachis Benth. 179 
Pannariaceae 67, N 30 
Pannaria Del. 67, N 30 

— pannosa Del. 67, N 30 
Panus 53 

Paphiopedilum Pfitz. N 76 
Papillaria C. Müll. 90 

— floribunda Do*, et Molk. 
90 

— polytricha Jaeg. et Sauer. 
90 

Parabaena Miers X 264 



Parabaena myriaditha K. 

Sch. X 264* 
Parartocarpus Baill. 267 

— involucrata Warb. 267* 
Pari nah um Juss. 341 

— glaberrimum Hassk. 341 

— Griffithianum Benth. 341 

— lanrinum A. Gr. 341 
Parkeriaceae 144 
Parmeliaceae 68, N 30 
Parmelia A char. 68 (67, N 30) 

— limbata Iüm. 68 

— perlata Achar. 68 
Parsonsia K. Br. 508, N 351 

— curvisepala K. Sch. 508* 

— spiral» Wall. 508 

— verticillata K.Sch. 

N 351* 

Paspalum L. 175; 176 

— cartilagineum Prsl. 175 

— conjugatura Berg 176 

— longifolium Roxb. 176 

— acrobiculatum L. 175 
Passifloraceae 456 
Passiflora Linn. 456 

— aurantia Forst. 456 

— Ilollrungii K. Sch. 456* 
Patellariaceae N 28 
Pavetta Linn. 569 

— indica Linn. 569 

— platycladaL.etK.8ch. 
570* 

Payona 'A. DC. 493, N 346 

— Bawun Schoff. 493* 

— Mcntzelii K. Sch. 493, 

N 346* 

Pedallaceae X 373 

Pedilochilus Schltr. 

N 218* 

— papuan um Schltr. 
N219*f 

Pelekium Mitt 103 

— velatum Mitt 103 
Pellionia Gaud. 291 

— nigrescens Warb. 291* 
Peinphis Forst. 460 

— acidula Forst 460 
Pennisetum Pore. 181 

— macrostachyum Trin. 181 
Pentapanax Seem. X 332 
Pentaphalaugium Warb. 

451* 
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Pentaphalangium crassinerve 
"Warb. 451 * 

Poporomia Ruiz ot Pav. 254, 
N 237 

— adscendens K. Sch. 254 

— argyroneura Laut 
N 237* 

— Lauterbachii K. Sch. 
N 237 * 

— lonchophvlla C. DC. 

255 S* 

— pelludda IL B. Kth. 

N 237 

— Roineckei C. DC. 

254 s* 

— Schlechter! Laut 
N 238* 

Pericampyloa Miers 311 

— incanus Miers 311 
Periplocaceae N 351 
Perispermum Heydr. N 28* 

— hermaphroditum Ileydr. 
N 28* 

Peristropho Noes 547 

— coerulea Warb. 547 

— divereiformis Nees 547 
PeristvliLs Bl. 231C N 7(5 

— cy nosorchioides 
Krzl. N 76* 

— goodyeroides Lindl. 2311 

— Nymanianus Krzl. 

N 76* 

— spiralig A. Rieh. 239 
Porotis Ait. 174, N51i 

— indica K. Sch. 174. N 3G 
Petalolophus K.Sch. 

N265* 

— raegalopus K.Sch. N265* 
Petraeovitex Oliv. 527 

— Riedclii Oliv. 527 
Peyssonelia Dcno. 32 

— ealcea Heydr. 32^ 

— Dubyi Cronau 33 

— tamiensis Ileydr. 33* 
Pezizaceae GQ 

Pexixa fiD 
Phacidiaceae ül 
Phaeographis MüU.- Arg. GG 

— diversa Müll.- Arg. GÜ 
Phaeophyceae 23 
Phajus Lour. 243, X 132 

— Blumei LindL 243 



Plmjus papuanus Schltr. 
N 139* 

Phaleria Jack. 459 

— roccinea Baill. 459* 

— papuana Warb. 400* 
Phallaceae 59 
Phaseolus Linn. 370, 372 

— Mungo Linn. 37Q 

— tmxiilcuhLH.B.Kth.371 
Phegoptcrw X 37, 110 
Philonoti8 Brid. SS. 

— calomicra Broth. 88* 
Phlogncanthus Nees N 388 

— novo-guinoensisLind. 
N 388* 

Phormidium Kütz. 3 

— paralleluni Kütz. 3 
Phragmicoma 76. 12 
Phragmites Trin. 183 

— Roxburghii Nees ab Es. 
183 

Pbreatia Lindl. N 185 

— altigena Schltr. N185* 

— angraecoidea Schltr. 
N 185* 

— beiningiana Schltr. 
NISfil 

— brachystachy h Schltr. 
NI Mi 

— bracteata Schltr. N187* 

— invorsa Schltr. N187* 

— laxa Schltr. M 188* 

— linearifolia Schltr. 

N 188* 

— longicaulia Schltr. 

Kiflfti 

— oxyantheroidesScbltr. 
N 189* 

— petiolata Schltr. N 190* 
— • platychila Schltr. 

N 1 'üi* 249^ 

— rhomboglossa Schltr. 
N 190* 

— sacciferaSchltr.N191* 

— seaphioglos8a Schltr. 
N 192* 

— sphaerocarpa Schltr. 
N 192* 

— valida Schltr. X 193* 
Phrynium Willd. 237, N67; 

238. 239. N68 

— gracile K. Sch. N 67* 



Phrynium macrocepba- 
lum K. Sch. 237* 

— pedunculatum Warb. 
238* 

Phycopeltis Mill. il 

— Troubii Karat. 11 
PhycoserU 9 
Phylacium R. Br. 359 

— bracteosum R. Br. 359 
Phyllachora Niscbke 02 

— Kaernbachii P. Henn. 02? 
Phyllactidium Kütz. 11 

— arundinoceum Mont 11 

— Leprieuri Hariot 12 
Phyllanthos Linn. 389, N 285 

— cupul i form t# Warb. 389*, 
X 286, 289 

— Fintchti K. Sch. 389*. 
N 286. 289 

— Oaudichaudii Müll. -Arg. 

389, N 291 

— Hellwigii Warb. 389* 

— maderspatanensis Linn. 

3S9 

— marianus Müll. -Arg. 

N 285 H * 

— Xiruri Linn. 389 

— philippinenaisMiilL-Arg. 

390, N 292 

— societatis Müll.-Arg. 390 

— submollis L. et K.Sch. 

390* 

— Weinlandii K.Sch. 

N 287 * 

Physalis linn. 531 

— angulata Linn. 531 

— minima linn. 531 
Phyaostelma Wight X 361 

— papuanum 8chltr. 

N 361* 

Phymrus N 87 
Pilea Lindl. N 252 

— Friesiana K. Sch. 

N 252* 

Pilocratera P. Henn. GQ 

— Hindsii P. Henn. GQ 

— tricholoma P. Henn. GQ 
Pimelea B. et Sol. N 324 

— ramosissima K. 8cb. 
N 324* 

Pimeleodendron Hassk. 408 

— papuanum Warb. 408* 
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Plnaoeae 156, N 51 
Piperaceae 

Pipor I* 255. N 23S 

— betle L. 2 GO 

— Biroi K. Sch. 9 2SB* 

— caninum A. Dietz. 252 

— fragile Benth. 260* 

— Hollrungii Laut et K. 
Sch. 256» 

— Lauterbachii C. DC. 
255* 

— longipedunoulatum 
C. DC. 261 s» 

— lowong Bl. 252 

— malacocarpum L. et 
K. Sch. 259» 

— methysticum Forst 255. 
N 238 

— miniatum Bl. 261 

— minus L. et K Sch. 258? 

— nigrum L. 261 

— novo - guineense Warb. 

95 «« 

— pachvarthrum K. Sch. 
N 239** 

— pcndulum Warb. 258» 

— plagiophyllum I* et 
K. Sch. 2ÜÜ! 

— quinquenervium Warb. 
2G1 » 

— Rodatzii L. et K. Sch. 
262! 

— Rueckeri K. Sch. 257* 

— Schumannii C. DC. 

256* 

— Seemann ianura C. DC. 

258» 

— singkojang C. DC. 253 

— (stenophyllum C. DC. 
261) 

— subbullatum L. et K. 
Sch. 202» 

— subpeltatum Willd. 255 

— triandrum F. v. M. 261, 
N 238 

— torricellense Laut 
N 239 * 

— ulvifolium L. et K. 

Sch. 259» 

Piptadenia Benth. 316 

— novo-guineensis Warb. 
346» 



Pipturus We<ld. 295, N 256 

— argenteus Wedd. N 256 

— incanus Wedd. 225 

— melastomatifolius K.Sch. 

290» 

Pisonia Linn. 302 

— alba Span. 3Q7 

— Lauterbachii Warb. 301— 

— Muelloriaua Warb. 307* 

— spathiphylla K. Sch. 

mi 

— umbellifera Seem. 302 
Pistia Iinn. 215 

— stmtiotes Linn. 215 
Pitkccolobium 344 
Pithophora Wittr. 13 

— clavifera Schmidle 13 * 
Pittosporaceae 337, N 271 
Pittosporum Gaertn. 337« 

N 271 

— comptum L. et K. Sch. 

338» 

— ferrugineum Ait 337 

— galai K.Sch. 337, N 272» 

— macrophyllum L. et 
K.Sch. 336! 

— quinquevalvatum Warb. 
N 271 * 

Plagiochila Spruce 70, N 32 

— aequitoxta Steph. N 32 

— blepharophora Nees ab 

Es. 16 

— Chauviniana Mont N 32 

— frondescens Xees ab Es. 

ZQ 

— inflata Steph. N32* 

— Kaernbachii Steph. N32* 

— lingulata Steph. IO* 

— Iongispica Mitt II 

— Micholitzii Steph. N 32* 

— miokensis Steph. N32* 

— Novo-Hannoverae 
Schiffe. 711 

— nubila Steph. N 32 * 

— parvisacculata Steph. 71, 
N 32» 

— pluma Steph. N32* 

— Seemanni Mitten. N 32 

— spinoso - ciliata Steph. 71, 
N 32* 

Platycerium Desv. 113 

— grande J. Sm. 113 



Platygrapha Nyl. ßfi 

— stenogramma NyL 66 
Platy-Lejeunea Schiff n. ZS 

— Kaernbachii Steph. 78* 
Platytaenia Kuhn 13Z 

— Requiniana Kuhn 131 
Flectonema Thur. 1 

— Wallei Farl. 1 
Plectranthus THorit 529 

— parvifloras W. 529 
Plectronia Linn. 569 

— barbata K. Sch. 569 
Pleosporaceae G3 
Plerandra A. Gr. 484 

— Stahliana Warb. 484» 
Pleurocapsa Thur, et Hauckd 
Pleurogramme N 15 
Plocoglottis Bl. N 145 

— moluccana Bl. N 145 

— neo-hibernica Schltr. 
N 145» 

— pubiflora8chltr.N146* 
Pluchea Casa. 598 

— indica Less. 598 
Poa 184 

Podocarpus Pers. 155 

— Rumphii Bl. 155 
Podochilus BI. 243, N 116 

— anom&luB Schltr. 

N 116» 

— dendrobioides Schltr. 
N 117* 

— distichus Schltr. N 117» 

— flaccidus Schltr. 

N 117* 

— Hellwigii Schltr. 243* 

— imitans Schltr. N118* 

— montanus Schltr.N 119* 

— neo-pommeranicus 
Schltr. N 119* 

— niveus Schltr. N 120» 

— oxysepalus Schltr. 

N 120* 

— polystachius Schltr. 

N 121* 

— poly trichoides Schltr. 
N 1221 

— pseudo-pendulua 
Schltr. N 122! 

— reflexus Schltr. N 123 

— scalpellifonnis Bl. 243, 
N 123 
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Podochilus Smithianus 
Schltr. N 123* 

— Stcffensianus Schltr. 
N 124* 

— tenuispica Schltr. 

N 124* 

Podomitrium 20 
Pogonatheram Palis. lfiö 

— saccharoideum Beauv. Hiß 
Pogonia 240 
Poikilospcrtnutn 2S9 
Polanisia Rafin. 335. N271 

— viscosa P. DC. 335. N 271 
Pollia Thnbg. 210 

— lacida Warb. 216* 

— macrophylla Benth. 216 

— sozorgonensis Endl. 216 

— thyrsiflora Endl. 210 

— Zolliogeri C. B. CI. 210 
Pullinia Spr. 10Z 

— arge nt ea Trin. 1GZ 

— caiochloa Laut, et K. 
Sch. 1BZ± 

— Cumingii Nees 102 

— pleiostachya Laut, et 
K. Sch. 1081 

— spectabilis Trin. 102 
Polyalthia Bl. 310 

— chlorantha L. et K. 
Sch. 3102 

— elegans L. et K. Sch. 
316* 

— papuana Warb. 316* 
Polybotrya Preal. N 39 . 131 

— articulata Christ N 311 
Polygalaceae 388. N 281 

— chinensis Linn. N 284, 388 

— densiflora Bl. N 2£4 

— elongata Klein N 284 • 

— panniculata Linn. N 285 

— persicariifolia DC. N 284 

— Warburgii Chod. 388 
Polygonaceae 302 
Polygonura Linn. 302 

— barbatum Linn. 3Q2 

— microcephalum Don 302 
Polypodiaceae l_LL N 37 
Polypodium L. 138, N 46; 

111, 118 , 119. 121, 122, 
141 , 143 , N 47 

— accedena Bl. 139 

— costatum Hook. N 46 



Polypodium cucnllatum Nees 
et Bl. N 12 

— decorum Brakr. 138 

— Uellwigii Diels 140 *t 

— involutum Mett. 111 

— Ieptochiloides Kuhn 140* 

— linguiforme Mett. 138 

— longissimum Bl. 140 

— musifolium BL 138, N 46 

— myimarpum Mett. 138 

— nigrescens BI. 140 

— normale Don 139 

— obliquaturn Bl. N 47 

— parasiticum Mett N 42 

— phyniatodea L. 140, N 46 

— punctatam Sw. 139 

— rampans Bak. 139» 

— rhynchophyllum Hook. 
N 46 

— rostratuni Hook. N 40 

— sarawakense Bak. 139 

— Schumannianum 
Diels 139f, N 46 

— sinuosum Wall. 140 

— subgeminatum Christ 
N47* 

— teuuisectum Bl. N II 

— verrucosum Wall. 138 

— Weinlandii Christ. N 46* 
Polyporaceae 41 
Pulvporandra Becc. 418 

— Ilanseraannii Engl. 118* 
Polyporus 43 (41, 43 , 45 , 

■18, 49} 

— arcularius Fr. 43 

— Auberianus Mont. 43 

— ciliatus Fr. 43 

— declivis Kalchbr. 441 
— - dichrous Fr. 14 

— elegans Fr. 44 

— evolutus Berkl.etCook.44 

— exotophrus Sacc. -14 * 

— flabellato-lobatus P. Henn. 
44* 

— gilvus Schwein. 45 

— gogolonsis P. Honn. 44^ 

— grammocephalus Berk. 44 

— Kamphoeveneii Fr. 45 M 

— novo-guineensis P.Honn. 
451 

— plebejus Berk. 45 

— veraicosuB Berk. 605 



Polyporus zonalis Berk. 45 
Polyscias Forst. 485 

— fruticosum Harms 486 

— Rumphiana Harms 485 
Polysiphonia Orev. 311 

— ferulacea Suhr 30 

— glomerata Ag. 30 

— mollis Hook. f. 30 

— pulvinata Ktzg. 30 
Polystictus Fr. 45 

— affinis Nees ab Es. 45 

— bivalvis Pors. 41i 

— cichoriaceus Berk. 10 

— eingulatus Fr. 40 

— Dahlianus P. Penn. 46* 

— detonsus Fr. 46 

— flabelliformis Klotzsch 40 

— florideus Berk. 40 

— gallupavonis Berk, et Br. 

006 

— glirinus Kalchbr. 41 

— hirsutus Fr. 42 

— Kurzianus Cooke 4Z 

— lilacino -gilvus Berk. 42 

— luteo-olivaceus Berk, et 
Br. 42 

— luteus Bl. et Nees ab 
Es. 41 

— modestus Kze. 42 

— mutabilis Berk, ot Cook 42 

— obstinatus Cooke 48 

— occidentalis Sacc. 48 

— Personii Fr. 48 

— pseudocincrescens 
P. Henn. 605* 

— rasipes Derkl. 48 

— rufo - cinerescens 
P. Henn. 

— sacer Fr. 49 

— sanguineus G. F. W.Mey. 
49 

— stereinus Berk, et Cook. 
49 

— snbpictilis P. Honn. 49* 

— vorsatilis Sacc. 49 

— xanthopus Fr. 49 
Polytoca R. Br. 104 

— macrophylla Bonth. 164* 
Polyzonia Suhr 31 

— jungermannioide8 Ag. 31 
Pometia Foerst. 420, N 308 

— pinnata Forst 420 
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Pometia tomentosa Teysm. 

et Bit. N 3ÜB 
Pongamia Vent. 360 

— glabra Vent. 300 
Pontederiaceae 219 
Pontcderia 219 
Popowia Eudl. 312 

— cyanocarpa L. et K. 
Sch. 312* 

— Porotheca K. Sch. 

N 263* 

— potiolata K. Sch. 

N 263* 

Porotrichum Brid. 93 

— elegantissimum Mitt. 03 
Porphyrosiphon 0 
Portulacaceae i09 
Portulaca Linn. 3Q9 

— oleraceae linn. 309 

— quadrifida linn. 300 
Potamogetonaceae 102 
Potamogeton L. 102 

— natans L. 162 M 

— Zizii Mett, et Koch 102 M 
Pothos linn. 200 

— Albortisü Engl. 209* 

— Hellwigii Engl. 210* 

— papuanus Engl. 210* 

— Rumphii Schott 210 

— Zippolii Schott 210* ? 
Pottiaceae 82 
Pouzolzia Gaud. 223 

— hirta Hassk. 223 

— indica Gaud. 203 

— papuana L. et K. Sch. 
204» 

— pentan dra R. Br. 294 
Pratella Fr. 30 

— Schwabcana P. Henn. 
30“* 

Prathyra üfi 
Pratia Gaud. N 402 

— torricellensis Laut. 

N 402* 

Premna Linn. 523 

— integrifolia Linn. 523 

— nitida K. Sch. 523* 
Prionitis J. Ag. 32 

— chondrophylla J. Ag. 32 
Proeris Jus8. 292 . 293, 

N 253 

— integrifolia Dcne. 292 
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Proeris pedunculata Wodd. 
222 

— relutina Warb. 20 2» 
Prosaptia Preal N 11 

— Schlechtori Christ 
N 41 *f 

Proteaceae 29V, N 256 
Protococcaceae 

Protococcus Ag. 8 

— caldariorum Magn. 8 
Psathyrella 30 
P.seuderanthemum Rdlk. 546 

— affine K. Sch. 546* 

— Huegelii K. Sch. 546* 

— Muelleri Ferdinandi Lind. 
546* 

— pacificum Lind. 546 
Pseudomorus Bur. 200 

— Brunoniana Bur. 266 
Psidium Linn. 108 

— Guajava Linn. 108 M 
Psiiotaceae 150, N 49 
FfeUotnm Sw. 150, N 19 

— flaccidum Wall. N 49 

— triquetrum Sw. 150. N 49 
Psilotrichuni Bl. N 201 

— trichotomum BI. N 261 
Psophocarpus Neck. 322 

— totragonlobus P. DC. 372 
Psychotria Linn 574, N396, 

580 

— aurea Laut. N 396* 

— Beccarii K. Sch. 574* 

— cauliflora L. et K. 
Sch. 574* 

— chaunantha L. et K. 
Sch. 575* 

— dipteropoda L. et K. 
Sch. 576* 

— ectasiphylla L. et K. 
Sch. 576* 

— insularum A. Gr. 579 

— leucococcaL.etK.Sch. 
577* 

— malayana Jack. 574 

— myrmecophila L. otK. 
Sch. 578 *f 

— salmonoiflora K. Sch. 
N 396* 

— Schmielei Warb. 574* 

— subrepanda L. et K. 
Sch. 579* 
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Pteridium Kuhn 135 

— aquilinum Kuhn 135 
Pteris L. 133, N45; 182.131 

— asporula J. Sm. N 45 

— ensiformis Burm. 131 

— indica Gaud. 133 

— ligulata Gaud. 131 

— longifolia Linn. 133, N 45 

— mixta Christ N 45* 

— papuana Cesati 134* 

— quadriaurita Retz 131 

— stonophylla Ilook. et 
Grev. 133 

— Torricelliaua Christ 
N 45* 

— tripartita Sw. 135 

— Warburgii Christ 135 
Pterobryum üornsch. 90 

— Micholitzii Broth. 90* 
Pterocarpus Linn. 30ü 

— indicus Willd. 3GQ 
Pterocaulon Eli. 599 

— cylindrostachyum C. B. 
Cl. 599 

Pterocymbium R. Br. 444, 
N 317 

— Beccarii K. Sch. 444, 

N 317* 

— Schumannianum L. 

N 317* 

Pterogoniella Schimp. 99 

— microcarpa Jaeg. et 
Sauerb. 99 

— papuana Broth. 99* 
Ptcrogonium 99 
Pterygota Schott, et Endl. 

Hl 

— papuana Warb. 444* 
Ptychosperma Lab. 208 

— Beccariana Warb. 208* 

— Hollrungii Warb. 208* 
Pucciniaceae 35 
Puccinia Pere. 25 

— Thwaitesii Berk. 35 
Pueraria P. DC. 308 

— novo-guineensis Warb. 
368* 

— textilis L. et K. Sch. 

368* 

Pycnarrhona Miere 313 

— grandis L. ot K. Sch. 
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Pycno-Lejeunea Schiffn. 14 

— badia Steph. Hl 

— bidentuln Steph. Z4* 

— Zeylanica Gotteche ZJ 
Pycnospora R. Br. N 277 

— hedysaroidea R. Br. 

N 277, 351 

Pygeum Gaertn. 340 , N 223 

— brovistilum K. Sch. -MP* 

— dolichobotrya L. et K. 
Sch. 340, N 224* 

— platyphyllum K. Sch. 
N 273* 

— Pyxine Fr. 06 

Quaraoclit Moench. 515 

— vulgaris Chois. 515 
Quercus L. 263. N 240 

— De Baryami Warb. 263* 

— grandifrons King N 2411 

— imperialis Seem. 263* 

— Lauterbachii Seem, 264* 

— pseudo -molucca Bl. 263 
Quisrjualis Linn. 467 

— indica Linn. 4ü2 

Radackia 310 

Rad ul a Neos ab Es. 22 

— javanica Gottecho Z2 

— multiflora Gott et 
Schiffn. 72* 

— Novae -Uollandia© 
llampe 23 

— protensa Lindnbg. 22 

— tjibodensis Goeb. 23 
Ramalina Achar. 66 

— subfraxinea Nyl. 66 
Randia linn. 562 

— macromera L. et K. 
Sei». 662* 

— my risticoidcs L. et K. 
Bob. 503* 

— speciosa K. 8ch. 502* 

— sphaerocarpa L. etK. 
Sch. 564* 

Ranunculaceae 310 
Rapanea Aubl. N 345 

— leucantha K. Sch. 

N 345* 

— torricellensis K. Sch. 
N 346* 

Raphoneis Ehrbg. £ 



Raphoneis amphiceros 
Ehrbg. Z 

Reroirea Aubl. 138 

— maritima Aubl. 138 
Renanthera Lour. 252, 

N 225 

— Edelfeldtii Krzl. N 225* 

— ramunna Krzl. 252, 

N 232 

Rhabdonema Kütz. 6 

— adriaticum Kütz. £ 
Rhaeopilum Ag. 104 

— spectabile Ilornscb. 104 
Rhamnaceae 426. N 313 
Jihamnua 426 
Rhaphidophora Ilassk. 211, 

N 61 

— Dahlii Engl. 211 * 

— geniculata Engl. 21 1* 

— Hollrungii Engl. 211 * 

— maxima Engl. 211, N 61* 

— neoguineensis Engl. 21 1 * 
Rhaphidostcgium Schimp. 

101 

— bunodiocarpum Brotb. 
101* 

— cirrhifolium Jaeg. 101 
Rhizoclonium Kütz. 12 

— tortuosum Kütz. 12 
Rhizogonium Brid. £8 

— spiniforme Bruch 88 
Rhizophoraceae 464, N 325 
Rhiznphora linn. 464 

— mucrouata Lam. 464 
Rhizophyllidaceae 12 
Rhododendron linn. 487, 

N 337 

— Baonitzianum L. 

N 337 * 

— Giulianottii L. N 338* 

— Hansemannii Warb. 487* 

— Hdlwigii Warb. 4S7* 

— Herzogii Warb. 487* 

— Schlechten L. N 338* 

— Yelliottii Warb. 487* 

— Zoelleri Warb. 488* 
Rhodomelaceae 29, 31 
Rhodymeniaceae 28 
Rhos linn. 412 

— rufa Toys, et Binn. 412 
Rhynchoglossum Bl. 542 

— obliquum BI. 542 



Khvnchosia Lour. 370 

— calosperma Warb. 370" 
RhynchosporaVahl 198, N ÜQ 

— aurea Vabl 198, N 00 

— Wallichii K. Sch. 138 
Rhyssopteris Bl. 387, N 283 

— arbutifolia Juss. 387* 

— timorensis Juss. 387, 

N 283 

Rhytidocaryum Becc. 415, 
N 306* 

— fasciculatum Becc. 417* 

— longifolium K. Sch. et 
L. 415i N 3001 

— oleraceum Becc. 417* 

— oncocarpum K. Sch. et 
L. 4161 

— oxycarpum K. Sch. et 
L. ilül 

— raoemosum Becc. 417* 
Ricciaceae 63 

Riccia Linn. 63 

— novo-hannover&na 
Schiff. 631 

Ricinus Linn. 403 

— communis linn. 403 
Riedelia Oliv. 231, N 62 

— Bismarekii montium K. 

8oh. N 67* 

— curviflora Oliv. 231, N 6Z 

— insignis K. Sch. 231* 

— xnonophylla K. Sch. 

N üZ_! 

— Nytnanii K. Sch. N 611 

— stricte K. Sch. NOZ* 
Rosaceae 339, N 2Z3 
Rottbocllia L. 169 

— ophiuroides Benth. 163 
Rourea Aubl. 342 

— Radlkoforiana K.Sch. 
342» 



Hoxhurghiaccac N 63 
lioxburghia N 03 
Rubiaceae 549, N 390 
Rubus Linn. 339 

— fraxinifolius Poir. 333 

— moluccanus Linn. 333 

— rosifolius Sm. 340 
Ruellia Linn. 544, N 386 

— arurnsi.t 8. Moore 544, 
N 386, 38Z 

— Garckeana K. Sch. 545* 
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Ruellia gloeocalyx K.Sch. 
N 386*, 544 

— Guppyi Hemsl. 546* 

— potamoxenoa K. Scb. 
N 387*, 544 

Rungia Nees 547 

— repeus Nees 547 
Rotaceae 373, N 279 

Sabiaceae 425 

Sabia Colebr. 425 

— papuana Warb. 425* 
Saocharam L. lfifi 

— officinarum L. lfiß 

— spontaneom L. Hifi 
Saccolabium Bl. 251. N 225 

— camptocentrum 
Schltr. N 225* 

— oladophylax Schltr. 

N 226* 

— gracilistipes Schltr. 
N 227* 

— Keratingian um Krzl. 

251, N 228 

— leucanthum 8chltr. 

N 227* 

— microphyton Schltr. 
N2281 

— Mooreanum Rollo 251, 
N 228* 

— pallidumSchltr.N'229' 
— ■ paniculatum Schltr. N 228 

— porpbyrodesmo 
Schltr. N 229* 

— sphaeroceras Schltr. 
N 230* 

Saccolorna Kaulf. 120 

— sorbifolium Christ 12Q 
Sagina Linn. 31D 

— papuana Warb. 310* 
Salacia Linn. 413, N 304 

— orythrocarpa K.Sch. 413* 

— flavescons Kurz N 304 

— Naumaunii Engl. 413, 

N 304 

— Parkinsonii K. Sch. 

X 304* 

— prinoides P. DC 413 
Salomo oia Lour. N 285 

— cylindrica Kurz N 285 
Samadera Gaertn. N 281 

— in di ca Gaertn. N 281 



Santalaceae 300. N 257 
Santiria Bl. 328 

— acuminata K. Sch. 378* 

— floribunda K. Sch. 378* 

— lineistipula L. et K. 
Scb. 3201 

Sapindaceae 419, N 306 
Sapotaceae 493, N 346 
Saprosina Bl. 586 

— novo-guincenso L. et 

K. Sch. 586* 

Sararanga Hemsl. liil 

— sinuosa Hemsl. 161* 
Sarcocophalus Afz. 558 

— subditus Mi'j. 559 

— undulatus Miq. 558 
Sarcochilus R. Br. 252. X 232 

— Englcrianum Krzl. 
252. X 232 

— papuanum Krzl. 252* 

— ramuanum Schltr. N 232*, 

252 

Sarcodia J. Ag. 22 

— kelanensis Grün. 22 

— palmata Sond. 22 
Saroolobus R. Br. 509 

— multiflorns K. Sch. et 

L. 509* 

— retusus K. Sch. 509* 
Sarcoptcryx Radlk. 422 

— melanophloea Radlk. 

422 * 

S&rgassum J. Ag. 20 

— aquifolium Agardh 20 

— baccularia Agardh 20 

— borborifoliura Agardh 20 

— Binderi Sond. 21 

— cistifolium Ag. 21 

— decurrens Ag. 21 

— Desvauxii Ag. 21 

— droserifolium Bory 21 

— duplicatum Ag. 21 

— gracilo Ag. 21 

— heterocyatum Mont. 22 

— ilicifotiom Ag. 22 

— lanceolatum Ag. 22 

— microcystom Ag. 22 

— oocystum Ag. 22 

— polycystum Ag. 22 

— pulchellum Gran. 22 

— Swartzii Ag. 22 

— tclephiifolium Ag 23. 



Sargassum vulgare Ag. 23 
S&urauia Willd. 445, N 312 

— bibracteata Laut 
N 318* 

— bifida Warb. 445, N 317* 

— conferta Warb. 445, N 3 1 7 

— Klinkii, L. et K. Sch. 
117«, N 312 

— Rodatzii L. et K. Sch. 
446* 

— rosea L. et K. Sch. 416* 
Saxtfragaceae 336 
Scaovola Linn. 593, N 402 

— Koenigii Vahl 593 

— novo-guineensis K. Sch. 
594, N 402* 

Scaphophorum 53 
Schauer a N 373 
Schefflora Forst. 486, N 331 

— 8chumanniana Harms 
N 331* 

— venulosa Harms 486 
Schismatoglottis Zoll, et Nor. 

218 

— calyptrata Z. et Mor. 213 

— novo-guineensisN.E.Br. 
213* 

— ovata Schott 218 
Schistoohila Dum. 22 

— Laute rbachii Steph. 221 
Schistostigma Laut 

N 299* 

— papuanum LautN299* 
Schizaeaceae 144, N 48 
Schizaea J. 8m. 144, N 48 

— dichotoma J. Sm. 144, 

N 48 

— digitata Sw. N 48 
Schizocasia Schott 214 

— acuta Engl. 214* 

— Lauterbachiana 214* 
Schizophyllum Fr. 53 

— alneiun Schröt 53 
Sehizoscyphus K.Sch. 341 

— roseus K. Sch. 347* 
Schixoaiphon 347 
Schixoalachyum 189, N 59 
Schixutheca 163 

Schic in itxia 346 
Schuurmansia Bl. 448, N 318 

— ßarnleri K.Sch. et L. 
448, N 3181 
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Schuurmansia Gilgiana L. 
N 419* 

— Hennings» K. Sch. 348* 
Schychotcskya 291 
Sciaphila BI. N 54 

— corallophy ton K.Sch. 
et Schltr. N 5A*+ 

— m a c r a K. Sch. et Schltr. 
N 55* + 

— monticola K. Sch. et 
Schltr. N 55 *f 

— torricellensis K.Sch. 
et Schltr. N 54*t 

Sciophila 222 
Scirpus Linn. 195; 195. 

N 59 

— littoralis Schrad. 125 

— mucronatus I* 195 

— sciacfus L. 195 

— sqtiarrosus L. 125 
Scleria Berg 19M, N Cu 

— lithosperma Sw. N CO 

— scrobiculata Neos et Mey. 
12S 

Sclerodermataceae fiü 

Scleroderma Fers. ÜQ 

— vulgaro Hornem. fiö 
Scleromolum K.Sch. et 

L. 

— aurantiacum L. et K. 
Sch. 3QQ*+ 

Scrophulariaceae 537 
Scutellaria Linn. 527 

— indica Linn. 527 
Scytonemaceae 4 
Scytonema C. A. Ag. 5 

— figuratum Agardh 5 M 603 

— glutinosa Schdle. 604* 

— Hofmaunii C. A. Ag. 5 

— Kaembachii llenn. 5_! 

— ocellatara Lyngb. 604 

— tenuissima Scbmidle 5 • 
Seixlenia 32 

Selaginellaoeae 151, N 49 

Selaginella Palis. 151, N 42 

— alboraarginata Warb. 
151! 

— angustiraraea F. v. M. ct 
llak. N 50* 

— aspericaulis Kuhn 152, 
N 50 

— birarensis Kuhn 153* 



Selaginella canalitulata Bak. 

152. N 50 

— caulescens Spring. 151 

— eupressina Kuhn 151 

— d’Urvillei A. Br. N 50 

— firmula A. Br. 151 

— flabeUata Spring 151, 

N 51 

— Kaernbachii llieron. 

N 50* 

— Lobbii Moore N51 

— macroblepharis Warb. 
153* 

— melanosica Kuhn 151* 

— Muollori Bak. N5Q1 

— nana Spring N 50! 

— Novae- Guineae llieron. 
N 50* 

— plana llieron. N 5Q 

— plumosa Bak. N 5Q 

— proniflora Bak. 153, N 51 

— strobiformis Warb. 153* 

— Victoriae Moore 152 
Sematophytlaceae 99* N 34 
Sematophyllum Mitt 104, 

N 34 

— macrorhynchum Mitt. 
101 

— ramosissimum Brotb. 
101! 

— scabrellum Paris N 34 
Semocarpus Linn. 411, 

N 302 

— Cassuvium Spreng. 411 

— oongestiflora L. et K. 
Sch. 412* 

— Engleriana Laut 
N 303* 

— laxiflora K. Sch. 

N 302* 

— magnifica K. Sch. 411* 
Seneeio A. Rieh. 602 

— prenanthoides A. Rieh. 
602 

— sagittatus 0. Uoffm. 602 

— sonchifolius O. Hoff. C02 
Scrianthes Bcnth. 345. 

— grandiflora Benth. 345 
Sesam um Linn. N 313 

— indicum Linn. N 323 
Sesbania Pers. 353 

— aegyptiaca Pore. 353 



Sesuvium linn. 306 

— Portulacastrum Tinn. 306 
Setaria P. Beauv. lfiü 

— gl au ca P. Beauv. lüü 

— verticillata P. Beauv. 161 
Shuteria 369 

Sida Linn. 43ü 

— acuta Burin. 130 

— f alias Walp. 436* 

— maora Endl. 430M 

— Meycniana Walp. 436 M 

— rhombifolia Linn. 436 
Sideroxylon Linn. 493 

— Kaembachianum Engl. 
493* 

— novo-guineense K.Sch. 

493* 

Siegesboekia Linn. 599 

— orientalis Linn. 599 
Simarubaceae 378, N281 
Siphonandrium K.Sch. 

N 394* 

— intricatum K.Sch. 

N 395* 

Sloanea Linn. 433. N 314 

— Nymanii K. Sch. 

N 314* 

— Schumanuii Warb. 133* 
Smilax Linn. 221 

— australis R.Br. 221 

— indica Vitm. 221 

— latifolia R. Br. 221 

— timorensis A. DC. 221 
Smythea Seem. 426 

— pacifica Seem. 426 
Solanaceae 531 
Solanum Linn. 532 

— cremastocarpum L. 
et K. Sch. 534* 

— Dallmannianum Warb. 
532* 

— Daramerianum L. et K. 
Sch. 532* 

— decemdentatum Roxb. 
532 

— Dunalianum Gaud. 532* 

— ferox Linn. 532 

— Kaornbachii L. et K. 
Sch. 535* 

— lasiophyllum Dun. 532 

— nodiflorum Jacq. 533 

— oleraeeum Dunal 533 M 
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Solanom Oliverianam L. 
ct K. Sch. 535* 

— re pan dum Forst 533 

— te trän drum R Br. 533 

— torvum Sw. 533 

— stramoniifüliumJacq.533 

— vcrboscifolium Unn. 533 

— vitiense Sem. 534 
Solenoatigma 264 
Sonneratiaceae Mi 
Sonnoratia Linn. Ml 

— ocida Linn. f. Ml 

— alba Sm. 4M 
Sophora Linn. 350 

— tomentosa Linn. 350 
Spathidoloßis Schltr. 

N 356* 

— torricellensis Schltr. 
N 356* 

Spathoglottis Bl. 244. N IM 

— albida Krzl. 244. N 146* 

— UoUrungii Krzl. 244, 

N IM 

— Lauter bachiana 
Krzl. 244, N 146 

— parriflora KrzL 244, 

— plicata Bl. 244j N IM 
N 146 

— portus Finschii Krzl. 244, 
x i46* 

— pubescens Lindl. 244, 

N 146 

— pulchra Schltr. N 147* 
SphacellaHaceae 13 

Sphacellaria Lyngb. 18; 21 

— furcigora Ktzg. IS 

— tribuloidea Menegk. IS 
Sphatria 63 
Sphaerococcaceae 21 
Sphaerococcus 28 
Sphaeropsidaceae Ü 
Spilanthes Jacq. 601 

— Acmella Linn. 601 
Spiranthes L. C. Rieh. 24Q 

— australis Lindl. 240 
Spiridens Neos ab Es. SB 

— Reinwardtii Nees ab Es. 
SB 

Spirulina Turp. 2 

— vorsicolor Cohn 2 

Splachnaceae BZ 

Splachnobryum C. Müll. 87 



Splachnobryum Novae -Gui- 
neae Broth. 87* 

Spondias Linn. 411 

— dvlds Forst Hl 

— mangifera Willd. 411 
Sporobolos R. Br. 1S2 

— elongatus R. Br. 182 
Sporoglena Sacc. 64 

— velutina Sacc. 64* 
Spyridia Harr. 31 

— filamentosa Harv. 31 
Squamariaceae 32 
Stackhousiaceae N 305 
Stackhousia Sm. N 305 

— viminea Sm. N 305 
Staurastrum Mey. 604 

— furcigerum Bröb. 604 
Stauropsis N 225 
Steganthera Perk. 328 

— atepala Pork. 320» 

— Fengeriana Perk. 320* 

— hirsuta Perk. 329* 

— S chMm a« m ip n aPerL32tf* 
Stelecbocarpus Bl. 315 

— grandifolia Warb. 315* 
Stemonaceae N 63 
Stemona Lour. N 63 

— javanica Kth. N 63 
Stemonitaoeae L 
Stemonitis Gled. 1 

— ferruginoa Ehrbg. 1 
Stemonurus Bl. 414, N 305 

— megacarpus Hemsl. 414* 

— p rasin us Bl. 414 

— puborulusK. Sch. etL. 
414» 

— ramuensis L. N 305* 
8tenochlaena Foe 131 

— laurifolia Diels 131 

— palustris Bedd. 131 

— sorbifolia J. Sm. 131 
Stenosemia Prsl. 112 

— aurita Sw. 112 
Stenotaphrum Trin. 181 

— americanum Schrk. 181 M 

— subulatum Trin. 181 M 
Stepkania Lour. 311 

— cincinnans K. Sch. 311» 

— hernandiifolia Walp. 311 
SUphegyn t 555 
Sterculiaceae 441, N 317 
Sterculia Linn. 443 



Sterculia Bamlori K. Sch. 

443* 

— Conwentzii K. Sch. 443* 

— nobilis R. Br. 443 

— Parkinson» F. v. Muell. 
444» 

Stereodontaceae 95, N 34 

Stereum Pore. 38 

— bellum Kze. 38 

— elegans G. F. W. Mey. 30 

— hilare Kalchbr. 39 

— lobatum Fr. 39 

_ — submembranaccum P. 

Bonn. 39* 

Stictaceae N 30 
Sticta Achar. N 30 

— damicomis Acbar. N 30 

— variabilis Achar. N 30 
Stigmatomyces Karsten N 31 

— constrictus Thaxt N 31* 

— dubius Thaxt N 31* 

— gracilis Thaxt N 31* 

— kumilis Thaxt N 31* 

— papuanus Thaxt N31* 

— proboscideusThaxtN31? 

— rugosus Thaxt N 31* 
Stigonemaceae 0 
Stigonema C. A. Ag. 6 

— hormoides B.et Fluh. 604 

— Lautorbachii Schdle. 
6, 604* 

— panniforme B. et Fluh. 
60-1 

Streblonema Derb, et Sol. 18 

— minutulum Heydr.* 
Streblus Lour. 266 

— asper Lour. 266 
Streptomanes K. Sch. 

N 352* 

— Nymanii K. Sch. 

N 532* 

Striga Lour. 359 

— lutea Lour. 539 
Strobilanthes Bl. 544, N387 

— Biroi Lind, et K. Sch. 
N 387* 

— Naumannii Engl. 544* 
Strongylodon Vog. 364 

— lucidus Seem. 364 
Struvea Sond. 12 

— tenuis Zanard. 17* 
Strychnos Linn. 498 
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Strychnos Kerstingii Gilg 
et K. Sch. 498* 
Stylocorync 561 
Stypocaulon Ktxg. ID 

— scoparium Ktzg. 19 
Styrax 494 
Sularaea I-irn. 378 

— amara T<ani. 378 
Snriana Linn. 378 

— maritima Linn. 378 
Öymbegonia Warb. 459, N 323 

— bracteosaWarb.N323* 

— fulvo - villosa Warb. 459» 

— sanguinoa Warb. 323» 

— strigosa Warb. N 324* 
Symplocaceae N 347 
Symploeos Jacq. N 347 

— maculata Brand N 348* 

— rhynchocarpa K. Sch. 
N 347 * 

— Schlechten Brand 
N 348* 

— Schnmanniana Brand 
N 347* 

Syndyophyllum L. et K. 
Sch. mi 

— oxcol8um LetK.ßch. 
4QA*f 

— trinervium K. Sch. et 
L. 405 » 

Synedra Ehrenb. 1 

— fasciculata Ktzg. 2» 

— laevigata Grün. Z 

— robusta Ralfs 2 
Syngramme J. Sin. 131 

— quinata Carr. 131 
Syrrhopodontaceae 83, N 33 
Syrrhopodon Schwaegr. 83j 

IR 

— albo-vaginatus Schw. 84 

— asperrimus Broth. 84» 

— atrovirens Broth. 84» 

— ciliatus Schw. 84. 

— coüonoblepbariLs C. Müll. 
83 

— croceus Mitt 84 

— fasciculatus Hook. 83 

— Milleri Doz. et Molk. 81 

— papuanus Broth. 83* 

— perundulatus Broth. 
83» 

Syzygium Gaertn. 415 



Syzvgium acutangulum 
Ndzu. 475* 

— Buettnerianum Ndzu. 

mi 

— ellipticumL.etK.Sch. 

— floribundum L. et K. 
Sch. 4Zii2 

Tabrmaemontana Linu. 502 

— aurantiaca Gaud. 502 

— diclinis L. et K. Sch. 
503* 

— longipeduneulata K. Sch. 
502 

— orientalis R. Br. 502 
Taccaceae 223 

Tacca Forst. 223 

— pinnatifida Forst. 223 
Taeniophyllum Bl. 253, N 220 

— fasciola Rchb. f. 23.3 M 

— grandiflorum Schltr. 
N 221 * 

— kompsopus Schltr. 

N 220* 

— neo-pommeranicum 
Schltr. N 220* 

— palmicola Schltr. 

N 221* 

— platyrhizum Schltr. 

N 222* 

— pulvinatum Schltr. 

N 222» 

— tor riccilense Schltr. 

N 223* 

Tapeinochilus Miq. 233 

— acaule K. Sch. 233* 

— Dahlii K. Sch. 234* 

— densum L. et K. Sch. 

233» 

— globicepa L. et K. Soh. 

2.3 1 * 

— Hollrungii K. Sch. 23 1 * 

— Lauterbachii K. Sch. 
233^ 

— Naumanii Warb. 234* 

— piniforme Warb. 233 ♦ 

— rocurvatum L. et K. 
Sch. 223± 

Tarenna Gaertn. 561 

— aambucina L. et K. Sch. ! 
561 



Taxaceae 155 

Taxithelium Mitt N 34 

— nepalense Broth. N 34 
Teeoma 539 
Tecomantbe Haiti. 539 

— dendrophila K. Sch. 539 

— leptophylla Bl. 540* 
Tephrosia Pers. 352 

— brachystachys L. et 
K. Sch. 353* 

— mariana P. DC. 352* * 

— purpurea Pers. 352 

— vestita Vog. 353 
Teramuus Sw. 3fi3 

— labialis Spreng. 363 
Terutophyllum 131 
Terminalia Linn. 465 

— catappa linn. 465 

— complanata K. Soh. 466* 

— hypargyrea L. et K. 
Sch. 467 » 

— Kaornbachii Warb. 466* 

— rubiginosa K. Sch. 466» 

— trinervia L. et K. Sch. 
466* 

Ternstroemiaceae 442 

Totracera Linn. 444 

— Nordtiana F. v. Muell. 
441 

Tetraglochidion K. Sch. 
N 291 » 

— gimi K.Sch. N291*, 382 
Tetrastigma PL 430 

— Lauterbachianum Gilg 
430» 

— pergamaeeura PI. 430 
Tetrathalamus L. N 319* 

— montanus L. N319* 
Toucrium Linn. 527 

— stoloniferum Ham. 527 
Thalassia Sol. 163 

— Heinprichii Aschers. 163 
Thalia N ÜZ 

Thamnomyces Ehrenb. 64 

— Warhurgii P. Uenn. 64 
Thelasis BL 240 

— elongata Bl. 219 

— platychila Krzl. 249, 
N 190 

— triptera Rchb. f. 249 

Thelephoraceae 39 

Tholephora Ehrb. 39 
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Thelephora ca pe rata Bork, 
et Mont 39j 605 

— lamellata Berkl. et Curt 

aa 

— ralumensis P. Henn. 4G! 
Thelotremataceae N 29 

Tbelotrema Achar. N 29 
Themeda Forsk. Hü 

— gigantea Hack. 124 

— triandra Forsk. Hü 
Theobroma Linn. N 317 

— caeao Linn. N 312 
Thospesia Corr. 440 

— macrophylla Bl. 440 
Thoreaceae 24 
Thorea Bory 24 

— Gaudichaudii Ag. 24 M * 
Thrixspermum Lour. N 232 

— denticulatum Schltr. 
N 232* 

— nco-hibernicum 
Schltr. N 232* 

— xantholeucum Schltr. 
N 234* 

Thuarea Pere. 182 

— sarmentosa Pers. 182 
Th ui di um Schimp. 102 

— glaucinum Bosch, et S. 
Lac. 102 

— Lauterbachii Broth. 

102* 

— polokioides Brotli. 103* 

— plumulosum Mitt 1U3 

— 8ubbifarium Broth. 103* 
Thymelaeaceae 459, N 324 
Thysanolaena Neos Hü 

— maxima 0. Ktze. 175 
Thysananthus Lindenbg. 21 

— appendiculatas Steph. 77* 

— fraticosus Sckiffn. II 

— lanceolutus Steph. 77* 

— Lauterbachii Steph. 711 

— polymorphos Schiffn. II 
Thysono- Lejeunea 71 
Tiaridium 520 
Tilecarpus Engl. 413 

— papuanus Engl. 413* 
Tiliaceae 433, N 315 
Timonius P. DGL 567 

— Bomleri K. Sch. 567* 

— latifolius L. etK. Sch. 
568* 



Timonius novo - guineensis 
Warb. 567* 

— pleiomerns K. Sch. 569* 

— sericeus K. Sch. 568 
Tinospora Miere 31 1, N 262 

— megalobotrys L. etK. 
Sch. ÜLL? 

— minutiflora K. Sch. 

N 262* 

Toechima Radlk. 122 

— hirsutum Radlk. 422* 
Torenia Linn. 537 

— asiatica Linn. 537 

— peduncularis Benth. 537 

— polygonoides Benth. 538 
Tournefortia Linn. f. 519 

— argentea Linn. t 519 
■— Horsfieldii Miq. 519 

— macrophylla L. et K. 
Sch. 520* 

— sarmentosa Lau. 520 
Toxocarpua W.et Arn. N 353 

— orientalis Schitr.N353* 
Trachylnbium 347 
Trachyloma Brid. 91 

— indicum Mitt. 91 
Trametes 50 (49) 

— elegans Fr. 50 

— fibrosus Fr. 50 

— hydnoides Fr. 50 

— lactinea Berk. 50 

— Rhüophorae Reich. 50 
Trema Lour. 204 

— amboinensis Bl. 204 

— aspora Bl. 265 
Trematudon Rieh. 29 

— Novae Hannoverao 
C. Müll. ZIH 

Tremellaceae 38 
Tremella Dill. 38 

— Daliliaua P. Henn. 38* 
Trontepohlia Mart. 10^ 

— arborura de Wildem. 10 

— aurea Mart. 605 

— cyanea Karst 11 

— dialcpta Har. 10 

— ellipsicarpa Schmidle LH 

— minima Schmidle LH 

— pinnata Schmidle 1QÜ 
Treirsia 484 
Triceratium Ehronb. ß 

— formosum Bright 6 



Trichlaceae 1 

Trichoglottis Bl. N 230 

— littorali s Schltr. N230* 
Trichomanes Linn. 105, N 35; 

132. 

— apiifolium Prsl. N 36 

— auriculatum Bl. 105 

— bipunctatum Poir. 108 

— filicula Bory 106 

— filiculoides Christ 108* 

— gemmatum J.Sm. N 30 

— humile Forst 102 

— javanicum Bl. 105 

— Lauterbachii Christ 
10 

— maximum Bl. N 30 

— miilefolium Prsl. 1Q2 

— Motleyi Bosch 106 

— Neuen Bl. N35 

— Ny man i Christ N36* 

— obscurum Bl. 102 

— parvulum Poir. 105 

— peltatum Bak. 105 

— polyodon Bak. 106* 

— pyxidiferum L. 102 

— rigidum Swartz 1ÜÜ 

— saxifragoido8 Preal N 35 

— tenui8simum Christ 
106» 

Trichosanthes Linn. 593 

— bracteata Voigt 593 
TricJiusrypha üQ 
Trichosteleum 99 

— diaphanum Broth. 9JH 

— hamaturn Jaeg. 100* 

— iustrutum Geh. 99 

— Kaernbachii Broth. 1(X)* 

— Kerianum Broth. 100 

— novo-guineense Geh. 

1Q0» 

— selenithecium C. Müll. 

100 * 

— substigmosum C. Müll. 
100 * 

— trachyamphorum C.Müll. 

100 

Trigonostemon Bl. N 298 

— oliganthum K. Sch. 

N 298* 

Tripetalum K.Sch.450*,N 319 

— cymosum K. Sch. 450 * T 
N 319 
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Triphlebia Bak. 126, N 42 

— Linza Bak. 126, N 42* 

— longifolia Bak. I2fi 
TrLstellateia Thouars 382 

— australasica A. Rieh. 387 
Tristiropsis Kadlk. N 310 

— aeutangula Radlk. N310* 

— subangulu K. Sch. 

N 310* 

Triumfetta Liun. 434 

— Fabraeana Gaud. 434 

— pilosa Roth 434 

— procumbens Forst. 434 

— rhomboidea Jacq. 434 

— semitriloba Linn. 433 

— suffruticosa Bl. 434 

— vestita Wall. 434 
Triuridaceae N 34 
Tropidia Lindl. 241, N 04 

— disticha Schltr. N94* 

— effusa Rchb. f. 241 

— gracilis Schltr. N95* 

— squamata Bl. N 33 
Tuberculariaceae X 29 
Turbinaria Lamour. 2Ö 

— conoides Ktzg. 2Q 

— decurrens Bory 2Q 

— ornata J. Ag. 20 
Tylophora R. Br. 509 , N 334 

— glabriflora Schltr. N 354* 

— Hellwigii Warb. 509* 
Typhaceae 133 

Typha L. 158 

— javanica Schnizl. 138 

Ulmaceae 204^ N 240 
Ulotrichaceae 9 
lllvaceae 

ülva Linn. 3 

— reticulata Forsk. 9 
Umbelliferae 486, N 333 
Uncaria 555, 556 
Uragoga Linn. 584, N 398 

— bicoloriceps L. et K. 
Sch. 584* 

— sulphurea Laut. N398* 
IJraria Desv. 358 

— logopodoides Don 358 

— picta Desv. 359 
üredo Pers. 36 

— Albizziae P. Kenn. 36* 

— Alocasiae P. Henn. 36* 



Uredo Andropogonis Scboe- 
nanthi P. Henn. 36± 

— Dischidiae P. Henn. 36f 

— Jacquemontiae P. Henn. 
37* 

— Kaernbachii P. Henn. 37* 

— Malloti P. Henn. 3UÜ 
Urena Linn. 432 

— lobata Linn. 437 
Urochloa 112 
Uromgcf.9 36, 32 
Urophyllum Wall. 561 

— heteromerum K. Sch. 561 
Urticaceae 289, N 251 
Urtica 293 

Uruparia Aubl. 555, N 393 

— Bernaysii K. Sch. 555* 

— ferrca K. Sch. 555 

— multiflora L. et K. 
Sch. 556* 

— Warburgii L. et K. Sch. 
556* 393 

Usnea Dill. 68, N 3Q 

— barbata Fr. 68, N 30 

— plicata lloffm. 68 

— straminea-Müll. Arg. 68 
U varia Linn. 315 

— lutescens K. Sch. 315* 

Vaccinium Linn. 488, N 338 

— acrobracteatum 
K. Sch. N 339* 

— acafostmnm Miq. 488* 
Vailisneria L 163 

— spiralis L. 163 
Valoniaceae 16 
Valonia Gin. 16 

— fastigiata narr. 16 

— Forbesii Harv. 16 

— ventricosa J. Ag. 16 
Vatultllia 538 
Vandopsis Pfitz. N225 

— Warocqueana Schltr. 

N 225* 

Vanilla 233 
Yateria 451 
Vatica Linn. 451 

— Schuinanniana Gilg 451* 
Vaucheriaceae 13 
Vaucheria P. DC. 13 

— australis Kütz. 131Ü 
Ventilago Gaertn. 426 



Yentilago microcarpa K. Sch. 

426* 

Verbenaceae 521 , N 369 
Yerbesina Lion. 601 , 599 

— argentea Gaud. 601 
Yernonia Schreb. 595, N403 

— arborea Buch N 463 

— chinensis Less. 595, 

N 403 

— cinerea Lest. 595 

— pulyantha Warb. 595* 
Verrucariaceae 68 
Verraearia Wigg. 68 

— albescens NyL 68. 

— paramera Nyl. 

Yidalia Lamour. 31 

— pumila F. v. MülL 31 * 
Vigna Savi 311 

— catjang Walp. 371 

— lutea A. Gray 321 

— luteola Benth. 321 

— retusa Walp. 322 

— vexillata Benth. 372 
Villarcsia 415 
Viilebrunea Gaud. 296 

— fa-sciculata Warb. 296* 

— rufescens Bl. 226 
Vinea 502 
Violaceae 451 

Viola Linn. 454 

— Patrinii Ging. 451 
Vitaceae 427, N 313 
Vitia 429, 430 

Yitex Liun. 523, N 369 

— 0/n6ra/«R.Br.523,N37O 

— hologiton K. Sch. 

N 369* 

— Hollrungii Warb. 523* 

— incisa Lam. 524 M 

— monophylla K. Sch. 524 * 

— Novae Pommeraniae 
Warb. 524* 

— trifolia Linn. f. 521 
Vittaria J. Sin. 136. N 46 

— elongata Sw. 136, N 46 

— lineata Sw. 136 

— scolopendrina Thw. 136 
Yoacanga Thouars 503 

— papuana K. Sch. 503* 
Vol varia Fr. 58 

— ralumensis P. Honn. 58* 
Vrydagzenia Bl. 240, N 83. 
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Yrydagzonia albida Bl. 240 

— albostriata Schltr. 

N 83* 

— argyrotaenia Schltr. 
N 84 * 

— elongata Bl. N 84! 

— pachyceras Schltr. 

N 84* 

— papuana Schltr. N85* 

— salomonensis Schltr. 
N 86* 

— Schumanniana Krzl. 
N 86* 

Wahlenbergin Schrad. 593 

— graciiis Schrad. 593 
Waltheria Litin. 442 

— americana Linn. 442 M 
Wedelia Jacq. 599 

— biflora P. DC. 000 

— Ghamissonia Lass. 599 51 * 

— scabriuscula DC 600 

— spilantlioides F. v. Muell. 
600 

— strigulosa K. Sch. 000 
Wendlandia Bartl. 549, 

N 390 

— papuana Laut. N 390* 



Wendlandia panniculata 
P. DC. 549 

Wibelia Beruh. 122, N 40 

— nmboinensis Kulm 122 

— Denhamii Kuhn 123 

— pinnata Bernh. 122, N 40 
Wikstroemia Endl. N 325 

— indica C. A. Mey. N 325 

WolUistonia 600 

Wymta 60 

Xanthophyllum Roxb. 388 

— affine Korth. 388 
Xenodendron L.etK.Sch. 

461 * 

— polyanthum L. et K. 
Sch. 461 *f 

Xirnenia Linn. 301 

— americana Linn. 301 
Xylariaceae 03, X 28 
Xylaria Hill. 63. N 28 

— carpopbila Fr. 63 

— novo-guineensia Rehm 
83! 

— polymorph» Grev. 64 

— scopiformis Mont. 64 

— Weinlandii P. Henn. 

N 28* 



Xylocarpus Koen. 312 

— Granatum Koen. 379 

— obovatus A. Juss. 312 

Zanonia 589 
Zea L. N 56 

— mays L. N 56 
Zeuxine LdL N 90 

— Erimae Schltr. N 90» 

— montana Schltr. N 91 * 

— torricellensis Schltr. 
N 92* 

Zingiberaceae 224, N 64 

Zingiber Adans 224 

— brevifolium K. Sch. ot L. 
224^ 

— officinalo Rose. 224 

— ze rum bet Sm. 225 
Zinnia Linn. N 403 

— clegans Jacq. N 403 
Zoellera Warb. 521* 

— procuinbens Warb. 521* 
Zonaria 19, 23, 34 
Zornia Gmel. 354 

— diphylla Per«. 354 

— Zoyaia Willd. 174 

— pungens Willd. 124 



Erklärungen der Tafeln. 



Tafel i. 

A. Hymenophyllum physoearpum Christ Habitusbild. a. Fertile 
Fiederchon, 12:1; b. Porus nach Entfernung der Hälfte des Indusiums, 
20:1. Alle Teile vergrößert 

B. Prosaptia Schlechterl Christ Habitusbild. c. Teil einer fer- 
tilen Fieder, 6 : 1. 

Tafel ü. 

A. Sclaphlla corallophyton K. Sch. et Schltr. a. Männliche Blüte 
von der Seite; b. dieselbe von oben, 10:1; c. weibliche Blüte, 50:1; 

d. Fruchtknoten mit Griffel, 20 : 1. 

B. Sclaphlla monticola K. Sch. et Schltr. o. Männliche Blüte von 
oben, 10:1; f. weibliche Blüto, 5:1; g. Fruchtknoten mit Griffel, 20:1. 

C. Sclaphlla niacra K. Sch. et Schltr. h. Männliche Blüte von oben, 
10:1: i. weibliche Blüte, 5:1; k. Fruchtknoten mit Griffel, 20:1. 

D. Sclaphlla torriccllensls K. Sch. et Schltr. 1. Männliche Blüte 

von der Seite; m. dieselbe von oben, beide 10:1; n. weibliche Blüte, 

5:1; o. Fruchtknoton mit Griffel, 20:1. 

Tafel m. 

A. Corsla unguiculata Schltr. Habitusbild, natürliche Größe, a. Blüte 
von vorn; b. seitliches Sepalum; c. seitliches Sepahun, 7:1; d. Petalum; 

e. Callus des mittleren Sepalums von der Seite, 2:1; f. Staubgefäße von 
vom und hinten, 0:1; g. Griffel. 

B. Corsla torriccllensls Schltr. Habitusbild, natürliche Größe, 

h. Blüto von vorn; i. seitliches Sepalum; k. mittleres Sepalum; 1. Petalum; 
m. Staubgefäße von vorn und hinten; n. Griffel. Alle Teile vergrößert 

Tafel IV. 

A. Erythrodcs papnana Schltr. Habitusbild, natürliche Größe, 

a. Blüte; b. mittleres Sepalum; c. seitliches Sepalum; d. Petalum; c. Labeilum; 

f. Anthere von vom und hinten; g. Poliinien; h. Columna von vorn. 
Alle Teile vergrößert 
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B. Erythrodes purpurascens Schltr. i. Blüte; k. mittleres Sepalum; 

l. seitliches Sepalum; m. Petalum; n. Labeilum; o. Antbere von oben; 

р. Pollinien; q. Coiunma von vorn. Alle Teile vergrößert 

Tafel V. 

A. Enrycentrum obscurum (Bl.) Schltr. a. Blüte; b. mittleres 
Sepalum; c. soitliches Sepalum; d. Petalum; e. Labeilum; f. Columna mit 
hinterem Teil des Labeilums; g. und h. Antbere von vom und hinten; 
i. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

B. Enrycentrum salomonense Schltr. k. Blüte: 1. mittleres Sepalum; 

m. seitliches Sepalum; n. Petalum; o. Labollum; p. Columna mit hinterem 
Teil dos Labcllums; q. Anthere; r. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

Tafel VI. 

Hippcophyllum mieranthnm Schltr. a. Blüte von vorn; b. Blüte 
von der Seite; c. mittleres Sepalum; d. seitliches Sepalum; e. Petalum; 

f. Labeilum von oben; g. Labeilum von der Seite; h. Columna; i. Anthere; 
k. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

Tafel VII. 

Aglossorrhynclia aurea Schltr. a. Blüte; b. mittleres Sepalum; 

с. seitliche Sepalen; d. Petalum; e. Labeilum; f. Columna von vom; 

g. Columna von der Seite; h. und i. Anthere von vom und hinten; 
k. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

Tafel Vffl. 

Chitonoeliilus papuamim Schltr. a. Blüte; b. mittleres Sepalum; 
c. seitliches Sepalum; d. Petalum; e. Labeilum von oben; f. Columna von 
vom; g. Ovariura mit Labellum nach Entfernung dor Columna; h. Ovarium 
mit Columna und Labellum von der Seite; i. und k. Anthere von vom 
und hinten; 1. Pollinien; m. verkleinertes Habitusbild. Allo Blutenteile 
vergrößert 

Tafel IX. 

Epiblastus ornlthidloidcs Schltr. a. Blüte; b. mittleres Sepalum; 
c. seitliches Sepalum; d. Petalum; e. und f. Labellum von vom und 
hinten; g. Columna; h. und i. Anthere von vom und hinten; k. Pollinien. 
Alle Teile vergrößert 

Tafel X. 

A. Chitonanthera angustlfolla Schltr. a. Blüte; b. mittleres Se- 
palum; c. seitliches Sepalum; d. Petalum; e. Labellum; f. Columna; 
g. und h. Anthere von vom und hinten; i. Pollinien. Alle Teile ver- 
größert 
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B. Chltonanthera falctfolla Schltr. k. Blüte; 1. mittleres Sepalum; 
m. seitliches Sepalum; n. Petalum; o. Labellum; p. Columna; q. Anthcro 
von hinten; r. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

Tafel XI 

Pedllochllus papuamim Schltr. a. Blüte; b. mittleres Sepalam; 
c. seitliches Sepalum; d. Petalum; e. Labellum vou der Seite; f. Columna; 
g. und h. Anthere von vorn und hinten; i. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

Tafel Xn. 

A. Mlerotatorehls perpnsllla Schltr. a. Blüte; b. mittleres Sepalum; 
c. seitliches Sepalum; d. Petalum; o. Labellum ; f. Columna mitOvarium; 
g. und h. Anthere von vorn und hinten; i. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

B. (lelssanthera papnana Schltr. k. Blüte; 1. mittleres Sepalum; 
m. seitlichos Sepalum; n. Petalum; o. Labellum; p. Columna; q. und r. 
Anthere von vorn und hinten; s. Pollinien. Alle Teile vergrößert 

Tafel XIII. 

Anomopanax Schlechter! Harms, a. Teil des Blutenstandes; 
b. cf Blüte; c. 9 Blüte; d. dieselbe von oben gesehen; e. und f. Blumen- 
blatt von innen und von der Seite. Alle Teile vergrößert 

Tafel XIV. 

Oenanthe Sehlechterl Wolff. a. Blüte, vorderer Teil entfernt; 
b. Blumenblatt; c. junger Fruchtstand; d. reife Frucht von vom; e. die- 
selbe von der Seite; f. Querschnitt durch die IVucht. Alle Teile vergrößert. 
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A. Hymenophyllum phvsocarpum Christ n. sp. 
B. Prosaptia Schlechter! Christ n. sp. 
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V. Microtatorchis perpusilla Sehltr. B. Geisaanthera papunna Schltr 
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